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Vorbericht. 





Na fich immer mehrende Zufluß von neuen Bepträgen zur 
Erweiterung und Vervollkommung des vorliegenden Natios 
nalwerkes, die vermehrte Verbreitung desfelben unter allen 
denkenden Menſchen jedes Standes unferes heimathlichen 
Landes, und vor allem die löblichen Behörden, welche mit 
durch den Beytritt zur Pranumteration ihren Schuß anges 
deihen ließen, ermuthigen mich z mit unermüdeter Beharre 
Iichfeit rafch fortzufeßen, was ich begonnen, mein Werfpres 
chen fireng zu erfüllen, und dem Vaterlande mit Liebe und 
Ehrfurcht die Frucht einer mühevollen, langwierigen, mit 
Hingabe von Kraft, Gefundheit, Zeitaufwand, und fü 
vielen Vorauslagen zu Stande gebrachten Arbeit, borzus 
legen. 

Was ich beym Beginnen des Werkes erklätte, daß 
der Werth meiner Arbeit nur in einer außetotdentlichen 
Reichhaltigkeit von Daten zu vielſeitigen Zwecken, die 
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Fundgrube für Fünftige wichtige litterariſche Ausarbeitun⸗ 
gen, nicht aber in einer geſuchten zierlichen Schreibart lie⸗ 
ge, habe ich fireng beobachten und benbehalten müffen, 
wenn ich nicht dieſes Werk auf eine doppelte Anzahl von 
Bänden hinauf bringen wollte. 

Was die Verfchönerung des Werkes durch Steinftiche 
betrifft, fo glaube ich bisher mehr gethan zu haben, als ich 
verfprochen hatte. Mit Vergnügen werde ich auch bierin fort⸗ 
fahren, alles mögliche zu .thun, wenn die vermehrte Ab⸗ 
"nahme mir Mittel hierzu an die Hand gibt, meine Ideen 
zu realifiren. 

Nur wenn diefe Blätter in den Händen aller geiftlis 
chen und weltlichen. Behörden des Landes, jedes Gutsbe⸗ 
ſitzers, Vezirkscommiſſers, jedes Dechants, Pfarrers, je⸗ 
der Stadt- und Marktgemeinde, und jedes gebildeten Men⸗ 
ſchen in der Steyermark ſich befinden werden, kann jene 
große erſchöpfende Vollendung herbeygefuͤhret werden, die 
dem Lande zu Ehre und Nutzen, jedem Auswärtigen aber, 
der. von der Steyermarf Kunde benöthiget, zur Aufklärung 
über ein in jeder Hinficht fo achtbared und fo herrliches 
Land, wie unfere Steyermarf ift, die bisher viel zu wenig 
gekannt, oft auch verfannt wurde ‚ fo genügen wird, wie 
bisher von feinem Lande Genüge geleiftet wurde. 

Möchte diefe Smpfänglichteit,. die warme Theilnahme 
doch bald und kraͤftig eintreten; ich will die Stunden ſeg⸗ 
nen, die mir auf eine oder die andere Art die Ueberzeu⸗ 
gung verfchaffen, daß ınan in unferen Bergen Fleiß, Be 
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harrlichkeit und beſten Willen nicht verunglimpft, nicht auf 
die Seite ſetzt, ſondern ermuthiget und unterſtützt. 

Es fey ferne von mir hierunter unverdientes Lob, Ber 
fridigung von Gemwinnfucht verfiehen zu wollen; der rechte 
liche denkende Lefer wird mir Gerechtigkeit mwiederfahren 
laffen, und das allein ift e$ eben, worauf ich rechne, was 
ich fordern darf, und welches nöthig ift, um meine Kraft 
zu beleben, meinem Vaterlande bi3 an mein Ende zu bes 
weifen, daß ich es liebe, ehre, ihm vertraue, und unter 
Gottes gütigftem Schuge freudig ihn diene, 

Nun ift e3 noch an der Zeit, meine heilige Pflicht, 
die ich fo gern erfülle 


Meinen innigften Dank 


den redlichen, gemüthlichen, nachfichtigen Unterſtütern dies 
ſes Werkes, theils in Hinficht auf deffen Verbreitung , theils 
in Hinficht auf Erweiterungen und Verbeſſerungen mit gans 
jr Wärme eines danfbaren Gemüthes zu zollen. 

Die Vorberichte des erfien und zweyten Bandes has 
ben bereitö eine bedeutende Zahl jener wohlwollenden Bes 
forderer genannt, durch welche manche Lüde ausgefüllt, 
mandje Unrichtigkeit ing Reine gebracht werden Eonnte. 
Seither haben fich mehrere ehrenwertbe Nahmen an die 
Borigen angefchloffen, und Wichtiges theils durch Berich« 
tigung und Ergänzungen theils durch neue Stoffe für meis 
ne Arbeit mit aufmunterndem Troſte und Lobe gefendet. 
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Ich darf die Nahmen der Herren Simon Povoden, 
Kuratbeneſtziat in Pettau, Joſeph Waltner, Verwalter 
von Oberradkersburg, Tſchock, Bürgermeiſter in Hart⸗ 
berg, Großheim, Kaufmann in Pettau, Peininger, 
Verwalter in Harracheck, Herzog, Verwalter in Win⸗ 
diſchlandsberg, Murmapyer, Verwalter in Kann, Joſeph 
Schantl, Pfarrer in St. Bartholomaͤ bey Liboch, Tor 
dinger, Katechet an der Gratzer Hauptnormalfchule, und 
de3 löblichen Magiftrat3 der Stadt Kann als höchft er⸗ 
freuliche Beweiſe deſſen nennen. Gottlieb Ritter von Zeus 
zendorf endlich hat meine Wünſche mehr als einer in 
Steyermark ganz gewürdigt, und feine früheren Beys 
fräge feit diefem zweyten Bande verdreyfacht, die Art ſei⸗ 
ner Mittheilung fo wohl, als dag Mitgetheilte find volle 
wichtige Beweiſe eines wahrhaft edlen Gemüths, eines ums 
faffenden Blickes und eines Löblichen Fleißes. Nicht mins 
der wichtig waren die fortgefehten Unterſtützungen des Are 
chivars Wartinger und des Herrn Dechants von Winklern. 

So und nicht anders ift e3 möglich, alles Unrichtige 
zu verbeffern, und alles Mangelnde zu ergänzen. Mit ins 
nerem Jubel erfüllt mich jede neue Sendung und jede Bes 
mänglung. Mit jeder neuen Gendung zähle ich wieder 
Einen mehr, Der mit mir mein fchönes Vaterland liebt 
und ehrt. In diefem Bewußtfeyn liegen meine Waffen und 
mein Panzer gegen kleinen hämiſchen Tadel, gegen Neid 
und Mißgunſt. \ 
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Indeſſen bleibt mir felbft noch manches aufzufinden , 
manches zu fehöpfen übrig, wozu ich Feine Gelegenheit uns 
terlaffe und Fein Opfer fcheue. Einen Beweis mag eine 
eine Skizze meiner Reife vom heurigen Jahre liefern. 

Ein unbefiegbarer Drang, mich von meinen bürgerlichen 
Leiden und Sorgen auf einige Zeit los zu fagen, meine 
Gefundheit durch Gebrauch und Uebung körperlicher Kräfte 
wieder zu ſtärken, mein durch angefirengte Arbeit verdüfters 
te3 Gemüth wieder aufzurichten, und endlich an Ort und 
Stelle felbft wieder zu fchöpfen, wo mir noch fo manches 
für meine topographifchen Anfichten, und für die gefchichte 
liche Erweiterung mangelte, trieben mich den 3. Juny hinaus 
in die füdlichen und füdweftlichen Theile meines Vaterlan⸗ 
des der untern Steyermart. Von Marburg aus follten meine 
Zwecke erfüllt zu werden beginnen, dort an der freundlichen, 
Iuftigen, thätigen Drauftadt follte das erſte Wohlwollen ges 
wogener Freunde mich wieder erwärmen, dort follte mein 
erſter Centralpunct feyn, aus dem ich einige Kadien befchreis 
ben wollte. 

Ach fand die Guten in Herslichkeit und Biederkeit wies 
der, befchaute am 4. Juny die Stadt und die Umgebungen 
genau ‚ befuchte Gems, beftieg St. Urbani; ein Konturen 
Aufrig verfinnlichte mir den herrlichen oftlich und füdlichen 
Horizont, Von hier über heil. Kreuz wanderte ich nach heil, 
Geiſt ob Leurfchach, der erfie Sonnenftrahl um 3 Uhr Mors 
gens am 5. Juny fand mich auf der pittoresfen Felfenfpise 
nördlich von dır weit gefehenen Kirche, in dem Augenblide 
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als die große Vollmondsſcheibe in Merten hinabzuſtnken bes 
gann. "Auch hier arbeitete ich an einem Konturen Aufriffe 
des weſtlich, nördlichen und öftlichen Horizonts, da in Su— 
den der Bacher eine Alles verdefende Scheidewand bildet. 
Ich flieg dann nach Zellnitz hinab, ging nach dem alten 
Wallfahrtsorte Maria Kaft hinüber, dann wieder zurück 
nach Zellnitz, und über Wildhaus nach Marburg zurück. 
— Ein neuer Ansflug am 6. Juny ging über St. Jo—⸗ 
hann auf dem Pettauerfelde hinauf zur alten weithinfchauens 
den Burg Wurmberg, dann über St. Martin, Maria 
Stauden wieder nach Marburg. Mein letter Ausflug am 
7. Juny galt St. Jofeph und Lembach, wo der gewerbs⸗ 
fleißige Tſchilliga ale Aufmerkſamkeit verdient. 

Ich verließ Marburg am 8. Juny danfbar und mit 
erheitertem Gemüthe, beftieg bey Windenau den Bacher, 
wanderte über Staramesta, St. Wolfgang nach St. Hein⸗ 
rich, unter welchem die Kandelsdorferifche Glashütte, 308 
mich füdlich über St. Urſula nach dem Opplotnitzer Holz⸗ 
ſchlage. Eine Kohlerhütte beherbergte mich trefflich. Im 
» weiteren Derfolge am 9. Juny beſtieg ich den Königsko⸗ 
gel, befuchte die heil, Dreykönigsfirche, wo der mit Waps 
pen gezierte Gränzſtein zwifchen den -Herrfchaften Gonowitz 
und Windifchfeiftrig ift, ging dann über die Gonowitzer 
SBlöſſe, eine Alphohe am Bacher, nach der Weitenfteiner 
Planina, und ließ mich über St. Veit nach Weitenftein 
hinab. Nach einer Nachtruhe fuhr ih am 10. Juny 
durch die mahlerifche Felfenenge nach Neukirchen, wandte 
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mich nach dem Neuhaufer Wade nach Doberna zu, und 
erreichte am nahmlichen Tage, nachdem ich in Weichfele 
ftätten zugefprochen, die alte Romerſtadt Cilli an der 
San. Die römifchen Alterthümer,, die römiſche Kloadens 


leitung, aufgefunden und neu hergeftellt feit einem Jahre, 


die fchöne Pfarr und Minoritenfirhe, Maria Pletromwitfch 
und Reucilli; St. Stephan, das Edelthum Züchern, und 
die Kirche St. Auna, wo ich wieder den herrlichen Horis 
zont zu konturiren verfüchte, und St. Nikolai. feffelten 
mich zwey Tage, nahmlich 11. und ı2. Juny. 

In der Fortfeßung am ı3. Juny meiner Keife ging 
ich über Neucilli nach Deutfchenthal, wo eine aufblühen- 
de Steingutgefchirrs Fabrit, und ein Steinfohlenbau, bes 
fuchte Ziboye, wo.eine Glashütte, ein Steinfohlenbau und 
fehöne feuerfefte Thonlager, St. Agnes, Grieß, St. Los 
renzen und St. Paul, und genoß edle Gaftfreundfchaft in 
Pragwald. Der Blitz zündete wahrend dem Mahle ein 
Bauernhaus im benachbarten Dorfe, bey welchem Brande 
eine äußerſte Thätigfeit der Nachbarn befonders aus dem 
meiblichen Gefchlechte höchſt löblich fich zeigte. Nachmits 
tags wurde noch Schöneck, Heilenftein befucht, und der 
fehr intereffante Dehlberg beftiegen. Der Brand am Mits 
tag hatte mir die Zeit für dießmahl genommen die herrlis 
che Ausficht zu Ponturiren. Mit eingetretener Racht ers 
reichten wir Pad, wo eine unerwartete herzliche Hofpitali» 
tat die Fortfesung meiner Reife verhinderte. Am andern 
Morgen am 14. Juny wurde Praßberg, Kiez, St. Jakob 
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in Okonina, Frattmannsdorf, und das an kirchlichen Koſt⸗ 
barkeiten ſehr intereſſante St. XRavier, wo die Gegenwart 
eines hochgebildeten Pfarrers ſo ſehr erfreute, beſucht, das 
Mittagmahl aber in Oberburg eingenommen. Oberburg iſt 
in geſchichtlicher Hinſicht, dann durch ſeine majeſtätiſche ein⸗ 
fache Kirche, fo wohl, als durch feine ſtillen gebildeten Bes 
wohner in diefer abgefchiedenen Gegend, am Fuße der hins 
anfteigenden füdlichen Kalt und Hochgebirgskette, ein höchſt 
intereffanter Ort, den ebenfalls fchon die Römer bewohnten, 
wenn die hiefigen Alterthümer nicht herein gefchleppt, was 
nicht fehr mwahrfcheinlich ift, worden find. Nachmittags 
ging der Zug über Laufen nach Leutfch, um dort in einer 
Nachtruhe Krafte für die nächſten Tage in die Gemfenfteis 
ge des Sulzbacher Gebirges zu fammeln. 

Der anbrechende ſchöne aber heiße Tag am 15. Juny 
führte ung die Vesha hinan über die Remska planina, 
den Reber, Leskowez, wo wir den Knischnek und die 
Rauna pezh links ließen, letterten um den Velkiverch 
herum, hatten links den Vingräd, Belliverch, Zherni- 
verch, durchwanderten den Hochgebirgskeffel Koroshza , 
fliegen die zwey zadichten Oistriza hinan, wanden uns über 
die Stariza hinab nach dem Urſprunge der San, den wir 
gegen Mitternacht erreichten. 

Am 16. nüthigte mich theils Ermüdung, theils ein 
Donnerwetter in Sulzbach auszuruben, am 17. erreichte ich 
über Leutfch und Laufen zu Mittag Oberburg. Nachmits 
sag wurde Maria Gteingruben, St, Rikolai und Maria 


Neuſtift befchaut, am 18. das reiche Archiv von Oberburg 
befehen, und Nachmittags die herrliche Alpe Menina er» 
fliegen. Die Oränzen eines gvo J Meilen faffenden Ho» 
rizonts liegen von Kuriverch, der höchſten Spite der Mer 
nina, genommen unter meinem Konturen sAufriffe. Am 
19. flieg ich nach Franz hinab, wo mich der thätige par 
triotifche Poftmeifter Omerſi gaftfreundlihft aufnahm , 
mit mir Lorfchis und den Trojanerberg befuhr. Am nähm⸗ 
lichen Tage erreichte ich über St. Georgen, Terſchitz, 
Tſcheppel, Prekopp, Dppendorf, Kappel, das hiſto⸗ 
rifch wichtige Oſterwitz, und kehrte am 21. nach Eilli zus 
ruf, Am 22. zogen mich neuentdedte römifche Grundfes 
ſten auf die Felder zwifchen Lotſchitz, Ober⸗ und Unter⸗ 
Birnbaum, Heilenftein und St. Peter ; ich genoß Schön⸗ 
ecks herrliche Lage, gaftfreundliche Bewirthung, und war 
Abends wieder in Eilli, 

Am 23. fuhr ich nach Züffer, wo mich der wadere 
‘mit der großen goldenen Ehrenmedaille belohnte Uhl herz⸗ 
lich empfing ; ich ritt fogleich nach dem Tüfferer Töplitz, 
fonturirte mir die Umgebung und war Abends bey Uhl. 

Am 24. begann ich einen fehr flarfen und befchwerlis 
chen Marfch; ich flieg über St. Michael auf, ging durch 
den Marinka Graben auf den Kal, die Krischka plani+ 
na und Merslza, dann über St. Katharina, St. Mag» 
dalena nach Trifail, von dort über St. Jakob in Doll. 
auf den Türfenberg, wo ich an der Kirche St. Georgen 
einen Theil des Horizonts Fonturirte; ich verfolgte den 
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Süden bis zur hoͤchſten Höhe, wo mich der Abend an 
den Rückweg mahnte, den ich über St. Margarethen nach 
Züffer nahm. Am 25. wurde Tüffer beſchaut; am 26. 
der Wanderfiab über Maria Grab, Geyrach nach Mont⸗ 
preis gefeßt, wo ich Nachmittags den ſchönen Horizont 
von ‚heil. Geift bey Montpreis konturirte. 

Am 27. des Morgens manderte ich über den Was 
eher nach St. Leonhard, und erreichte das ſchöne Lichten« 
wald am Ufer der Sau. 

Es iſt nicht zu viel, was Profeffor Suppantfchitfch 
in feinem „Ausflug von Eilli nach Lichtenwald” und Kolle 
mann im Aufmerkfamen fchon öfter von dem wackern 
Händl, Inhaber jener Herrfchaft fagten. Ich darf es 
mit gutem Gewiffen als wahr und richtig unterfchreiben , 
und hinzufügen: ich kenne in der Stepermark feinen Ber 
fitser, der feine Mutter Erde, und zwar bier die fpröde fels 
fige, fo fruchtbringend ummandelte, als Handl. Den Kaum 
eined elenden Burgzwingers ließ er ebnen, und ein freund« 
licher Garten ruht auf ihm. Die fleilen Wande gegen den 
Markt wurden in herrliche Weinreben» Teraffen, ein gros 
Ges wüſtes Geſtripp in einen fchönen Weingarten, ein ans 
deres in eine fruchtbare Wiefe verwandelt. - Bayerns land» 
wirthſchaftlicher Verein würde ihm ficher die große Geſell⸗ 
fchaftsmedaile verleihen. Die k. k. fteyerifche Landwirth⸗ 
fchafısgefellfchaft wird ihm ihre eiferne ficher nicht vorents 
halten, fobald fie von feinem Wirken Kenntniß haben wird. 


u.’ 


— XII — 


Ich verließ Oberlichtenwald am’ 28. mit dem freudis 
gen Gefühle wieder einen wahren Edelmann kennen gelernt 
zu haben; denn das ift-ficher Handl, der Ketter feiner Un⸗ 
tertbanen in Hungersnoth. Ein rafches Gefpann fuhr mich 
dem Ufer der Sau entlang aufieiner trefflichen. Straffe 
durch den pittoresten Markt Reichenburg uyd Videm nach 
Kann. — Die Gegend ift bier, ich möchte ſagen ganz 
unfteyerifch, die Kleidurig der Menfchen ganz heterogen mit 
der übrigen bier anftoffenden Stedermark; aber ein paar 
tüchtige echte Steyermärker, unverzwittert ſelbſt an der na⸗ 
hen Gränze, machten mir Kann angenehm und intereffant. *) 
Am nähnilichen Tage beftieg ich noch den Loibenberg ein 
und ein halbe Stund von Rann, und konturirte den Horizont. 

Am 29. beſuchte ich: die drey Ranner Kirchen, erhielt 
die Einſicht des Stadtarchives, und ſah die Koſtüme der Um⸗ 
wohnenden in ihrer größten Feyerlichkeit, worunter ſich die 
Weiber aus der Pfarr Dobova und Rann durch einen ge⸗ 
wiß höchſt alterthümlichen und ſchmuckloſen Anzug ganz 
beſonders auszeichnen. Ihre ganze Kleidung beſteht in ei⸗ 
nem vom Halſe bis an die Ferſen fein gefalteten Hemde, 
einem ſchmalen Fürtuche, einem ſchmalen ledernen Meſſer⸗ 
guürtl mit Zinnſtiften beſchlagen, und einer Pötscha(Kopf⸗ 
bedefung). Alles iſt weiß, im eigenen Hauſe erzeugt, 
und kein farbiger Faden am ganzen Körper, der ganz 
zwanglo$ in diefer leichten Hülle einherwandelt. 


*) Dellcor; Gottlieb Ritter von Leuzendorf; Murgl ıs, 
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Am 30. fuhren wir bis an den Fuß des Heiligen⸗ 
berges, welchen ich dann beſtieg, ſeinen Horizont Fonturire 
te,: und endlich uber Gt. Peter, Windifchlandsberg ere 
reichte. Won bier machte ich einen Ausflug über Maria 
Sand nah Dlimie, und, befchaute die Burg Windifche 
landsberg. 

Am ı. July fuhr ich über St. Peter im Bärenthal, 
dem Poplath nach dem Kohitfcher Sauerbrunn. 

; Am 2. .fuhr ich an dem Fuße des Donatibergs, bee 
ſtieg denfelben, und zeichnete mir die Konturen diefes herr⸗ 
lichen Horizonts. Das Bild desfelben ift das größte auf 
meiner: ganzen Reife, und iſt ſechszehn Fuß lang, — Der 
Donati iſt ficher . einer: der herrlichſten Puncte für die 
Kundfchaue im ganzen Lande; nebfidem daß der Horizont 
ungeheuer groß iſt, ift auch das Detail fehr intereffant, 
weil man unzählige Derter erblidt, und die Ebenen wie 
Geen durd die Einfattlungen hervorfchauen. 

Am 3. fuhr ich. über Neuftift, den. Gabernigg, Polts 
fhach, Windifchfeiftrig nach Marburg, und am 4. über 
Ehrenhaufen und Wildon zu den Meinigen zurüd. 

Was ich auf Ddiefer Keife durch. Hofpitalität, Edels 
much und Freundfchaft genoffen, an topographifcher Auss 
bildung, an Auffaffen herrlicher Raturbilder, an Beob⸗ 
achtungen in den Reichen der Natur, der Verſchiedenhei⸗ 
ten der. Volksſtämme unferes- Landes gewonnen, kann dies 
fe Eleine Skizze zwar nicht enthüllen, werden aber die 
nachfichtigen Leſer meines Lexicons, welches bereits eine 
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Fundgrube zahlloſer Daten über die Steyermark iſt, im 
Verlaufe desſelben ſicher empfinden, und meine Bemühung 
nicht unbeachtet laſſen. 

Unvergänglich ſind die Eindrücke, welche dieſe Reiſe 
auf mein Inneres machte, und wohlthätig wirkt ſelbſt die 
Erinnerung auf mein Gemüth. hr 


Steprerhof am 15. July 1822. 


Karl Schmutz, 


Mitglied des Central: Ausihufles der 
k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Steyermark, Mitglied der k. k. auch 
ſtändiſchen Ackerbau« Geſellſchaft in 

Kärnthen. 


Anmerkung. 





Die neu eingetretenen P. T. Herren Pränumeranten zu biefem 
Lericon werben im vierten Bande nachträglich befannt ge: 


macht werben. 





N. 


N eäsa rfhaft, windifh Soetzka, ME., ©. d. Bʒks., der 
Pfr. und Grundhſchft. — Das Flächm. iſt mit der 
G. Muhowetz vermeſſen. Hſ. 22, Whp. 24, einh. Bolk. 136, 
wor. 58 mbl. S. Vbſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, Kh. 30. 

Nahtigaflberg, ME, Pfr. Allerheiligen, ein vortreffliches 
Euttenberger Weingebirg, zur Hſchft. Freisburg dienftbar. 

Nadafty, die Grafen von, befaßen ein Haus zu Radkersburg; 
Peter 14623. 

Nadgoram, Ck., ein Bach im Bzk. Reifenſtein; treibt ı Mouth: 
mübhle in der Gegend Trattna. 

Nadgradam, Ef., eine Gegend: im „Di. Gonowitz, Pfr. Roͤt⸗ 
ſchach; iſt zur Hſchft. Gonowitz mit!z und zum Pfarrhof Gonos 
witz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Nadolla 5 erg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi⸗ 

noriten in Pettau dienſtbar. 

Nadolle, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, 1 
Std. v. Schildern, 2-@td. wi, Oberrohitih, 23 MI. v. Pettau, 
11 Mt. v. Eilliz zur. Hſchft. Oberrohitſch und Minoriten in 
Cilli dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1065 I. 677 TI-R., wor. Aeck. 113 3. 1045 

.- DA, Wn. und, Ort. 187 3. 495 [] Kl., Hihw. 538 3. 879 
D K., Wldg. 142 3. 1100 [] Sl. H1..67, Wh. 79, ein). 
BvlE, 344, wor. 100 wbl. ©. BR. Dchſ. 16, Kh. 39. 

Nadtergum, vER. ‚ein Bad im Bzk. Reifenſtein, treibt 1 
Mauthmühle in der Gegend Podgrad. 

Nagaun, windiſch Napounie, Ek., Gib. Bi, Stermoll, 
fr. heit. Kreuz, F Std: v. heil. Kreuz, ? Std. v. Rohitſch, 5 
1.°v. Beiftrig, 6 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. — 

— I 

Das Flaãchm. mie ver G. Verchie vermeſſen 1766 J. 1360 I 
Kl., wor. Aeck. 138 I. 489 D Kl., Grt. 3 J. 114ı TA, 
Hihw 129 J. 427 I Kl., Wgt. 27 3 637 DI Kl., Widg. 
f1l. Band, 
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1551 3. 306 ID A. Sf. Fr Whp. 36, einh. Bolk. 174, 
wor. 92 wbl. ©. Vhſt. 2, Kb. 3. 


Nagel und Klim, Gk., ©. d. BE. RA Pfr. Ihr 
13 Sm. v. Sl, 2 Std v. Kahlsdorf, 4 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. Miegersburg und Welsdorf dienftbar. 

Fläͤchm. zuf. 9ı 3.395 DA, wor Aeck. 40 J. 53 
Kl., Wr. 12 3. 295 OD Al, Hthw. 1171 Kl., Wat. 11 J. 
73 D Kl., Widg. 27 3. 403 TAU Hi. 18, Whp. 15, einh. 
Bvik. 65, wor. 32 wbl. S. Vhbſt. Kh. 25. 


Nägelsdorf, SE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 23. MI. v. Muref, 95 Mi. v. Graß; zur 
Hſchft. Münzgraben, , KHainfeld, Värened und Kornberg dienftr 
bar, zur Bisthumabfchft. Sedau mit z Setreid: und Weinze⸗ 
bend, und zur Hfchft. Landsberg — 3 Gerreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ 520 J. 1560 I Kl., wor. Aeck. 199 J. 815 
D &.,-Wn. 142 3.105 D &l., Wldg. 178 I, 442 DI. 
Sf. 48, Whp. 45, eind. Bolk. 191, wor. 105 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 79. 


Nagerl, die von Nofenbübel, beſaßen Rothwein und Peßnitzho— 
fen, Johann Georg 1756, derſelbe wurde 1767 in den Ritter⸗ 
ftand erhoben, und erhielt. den 16. Sept. 170u die ſteyeriſche 
Landmannſchaft, ſtarb ohne Leibeserben. 

Nageroll, die Ritter von, beſaßen Lichtenberg, Herbersdorf 
bey Stainz, Ann Hof bey Murek und den: Wartenauerbof. 
Hieronimus 1575 

Nagora, liebe Neuftift, 

Nager, Ck., ein Bad im Bf. Kann; treibt 2 Mautpmüplen 
in Gabrie. 

Nähnitz, Gk., eine Gegend in ber Pr. Flodnitz; ; ift zur Sie 
thumshſchft. Seckau mit 4 ©etreidzebend pflichtig.. 

Naintfhviertel, Gk., 8 d. Bzks. Frondsberg, Pfr. Anger; 
zur Hſchft. Wachſeneck, Pfr. Anger und Vorau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3820 3. 690 Kl., wor. Aeck. 1158 3.855 
Da, Un. 332.3. 1367 0 K., Grt. 18 J. 423 81l., 
Sthw. 1077 3. 1392? D Kt, Widg. 1233 I. 55 7 Al. Al. 
165, Whp. 131, einh. Bolt. 647, wor. 346 mwbl. © Bhf. 
Pro, 7, Ochſ. 186, Kb. 2ı8, Säf. 318. 

Hier it eine Gm. Sch. von 22 Kindern, 

Das Naintſchbachel treibt ı Mauthmühle, a Stampf, 1 
Säge und 3 Hausmuͤhlen in Naintſch, und 3 Mauthmuühlen, a 
Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen im Naintſchgraben. 

— In dieſer G. kommt auch der Derlerbach und das Petzba⸗ 
el vor. 


Namead, Mk., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Ankenſtein, Pfr. 
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St. Barbara, ı Std. v. St. Barbara, 2 Std. v. Ankenſtein, 
5 Std. v. Pettau, 54 MI. v. Marburg. 
Flaͤchm. zuf. 103 3. 828 TI Kl., wor. Acd. 29 J. 96 I] 
Kl., Hthw. 56 3. 550 TI Al., Wgt. 18 3.122 DA: Hr. 
50, Whp. 17, einh. Wolf. 78, wor. 42 wil. S. Bhi, Odf. 
2, sb. 13. 
Napetfhniggrabenbah, ME., im BE. Mahrenberg, treibt 
4 Mauthmüplen in St. Johann. 
Napungarti, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshfhft. Stube: 
nig Weinzehend pflichtig. 
Naranzi, ſiehe Ranzenberg. 


Nardwiſchetz, windiſch Narnbühel, ME, ©. d. Bft. 
Vurmberg, Pfr. St. Rupert, zur Hſchft. Pettau-Freyhof, 
Gutenhag und Wurmberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 224 3. 1286 [I Kl., wor. Aeck. 54 J. 948 
DK, Zrifäf. 13. 000 Ki., Wn. 27 3. 6550 A., 
Hthw. 21 3. 997 TI Al., Bet. ı3 9. 1571 DI Ki. Widg. 
105 3. 1571 D) 8. Hf. 36, Whp. 29, einh. Bylk. 110, 
wor. 56 wol. ©. Vbſt. Ochſ. 10 ’ Kb. 39. 


Na . rath, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Arn⸗ 


fels. 

Das Flähm. iſt zuf. mit der G. Gindorf vermeffen. Hl. 
ı2, Whp. ı2, eind, Bolk. 57, wor 31 wbl. S. hit. Pro, 
6, 8b. 19. ‚ 

Narrenbühel, ME., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Oberrad: 
fersburg, Pfr. St. Peter; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. mit der ©, Pölitfhberg und Hafenberg vermeffen. 
Hſ. 14, Whp. 10, einh. Bolk. 49, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. 
Pf. 2, Kh. 14. 

Narrenbübel, ME, Schl. und Hſchft. im Bzk. Oberradferes 
burg, in neuerer Zeit wollte man es in Fahrenbühel umtaufen, 
allein das gemeine Volk blieb bey dem Nahmen Narrendühel, 
wurde auch Öfter Baͤrenecker Gült und Amt Koslafzen genannt, 
Siehe diefe beyden Artikel. 

Narrenbüpel, fihe Nardwiſchetz. 

Narreneck, vormahliger Nahıne des Schloßes Walde, 


Narrengraben, vormahliger Nahme des Schloßes Fahren⸗ 
graben. 


Narringer, die Rittervon, erhielten 1396 nach Abfterben Caſpars 
v. Laa des Festen feines Geſchlechtes, das Wappen derfelben. Sie bes 
faßen in Steyermark die Herrſchaften: Narreneck, jetzt Wal d⸗ 
eck, Narrengraben, jetzt Fahrengraben, Arnfels, 
Johnsdorf, Oberſteinach, Forchteneck, Birkwie 
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fen, Zehende zu Wolkersdorf und St. Georgen ob Judenburg 
im Ennsthale, Jörg Narringer lebte 1380, er erbielt das obis 
ge Privilegium von Herzog Albrecht. Andrä 1400, Martin 
Marringer zu Johnsdorf 1450, 1464; er war auch 1446 bey 
dem Aufgebothe gegen bie Ungarn. Seyfried Marringer 1527, 
vermählt mit Anna v. Steinach, fpäterhin mit Luzia Stadler, 
er war Erzherzog Karls Rath, farb den 23. Jän. 1569 und 
liegt zu St. Morigen unter Pfannberg begraben. Sein Sohn 
Andrä farb den 3. Febr. 1577, Adam Narringer ftarb den 23, 
Aprill 1571, liegt gleichfalls zu St. Morisen bey Pfannberg 
begraben. Hans Adam lebte mit feiner Gattinn Elifabetb v. 
Lengheim um das Jahr 1596, Mar mit feiner Gattinn Feliei⸗ 
tas von Steinach 1570, Jörg Chriſtoph 1600. Wolf Anton 
Narringer zu Johnsdorf lebte mit feiner erſten Gemahlinn Ma— 
via Eliſabeth Neſtelbeckin zu Neſtelbach, und mit der ziwenten 
Regina v. Gullingitein um das Jahr 1634, Wolf Adam um 

das Jahr 1686, hatte fünf Söhne und drey Töchter. Diefe 
Familie emigrirte nach Dedenburg. 


Nah, GE, ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weir; zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Gutenberg und Radmannsdorf dienftbar. 
Flächm. zuſ. 971 I. 26 I) Kl., wor. Aed. 287 3. 1297 I 
Kl., Wn. 56 3. 411 DA, Wldg. 627 3. 15180 A. 
A. 50, Whp. 45, eind. Bulk. 221, wor. 119 wbl. S. Rhft. 
Ochſ. 78, Kh. 81, Schf. 147, 


Naffau, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai, an 
der Laßnitz; zur Hſchft. Dorneck, Landsberg und Seckau dienit: 
bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid: und Weinze⸗ 
hend pflichtig. 
Flächm. zuf. 480 9. 151 TI Kl., wor. Aeck. 96 9. 1013 
DO Ki., ®n. 129 3. 1344 O Al., Ort. 1436 5 Al., Hthw. 
54 3. 1500 I) &l., Wgt. 3 3. 486 I Kl., Widg. 194 I. 772 
- TIL. Hf. 32, Whp. 29, einb. Volk. 118, wor. 65 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 18, Kh. 59. 


Naffau, mwindifh Nalsowe, ME, ©. >. Bzks. Obermureck, 
Dir. Absthal; zur Hſchft. Gleichenberg, Freisburg, Pfarrhof 
St. Peter, Steinhof und Oberradkersburg dienſtbar; zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 934 J. 1564 D Kl., wor. Aeck. 266 3. 28 
DK, Wn. 365 J. 460s D Kl. Hthw. und Wldg. 300 3: 305 
DA. Hſ. 50, Whp. 46, eindh. Volk. 171, wer. 93. wbl. 
©. z Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 6 Kh. 86. 


Naſſelkoppen, Ik., im Frauenburggraben, mit bedeutendem 
MWaloftande. _ 


taffowe, ſiehe Naffau. 
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Naftaneb, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Huthweide mit 141 J. 
1032 IK. Flaͤcheninhalt. 

Matterriegel, BE, ſüdweſtl. v. St. Gallen, ein bedeuten 
des Gebirg an den Gränzen Oeſterreichs. 


——— Bk., im Großgößgraben, mit großem Wald⸗ 

ande. 

Navarba, windiſch Nawardo, Mk., ©. d. Bzks. Oberguten⸗ 
bag, Pfr. St. Leonhard, zur Hiofi. Gutenhag dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 3873 711 Kl., wor. Aech 82 J. 869 I 

Kl., Wn. 50 J. 1269 TO Kl., Teuche 744 D Kl., Grt. 33. 
11062 I Kl., Hthw. 52 9. gr i- Kl., Wet. 26 3.1520 
Kl., Wldq. ırı 3. 465 DO At. Hſ. * Whp. 31, einp. 
Bolk. 134, wor. 77 wol. ©. Si. 8.2 


Naverchie, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat zn Pfr. und Grund» 

berrfchaft Tüchern, 4 Std. v. Tühern, 2 Std. v. Cilli. 

Das Flächm. ift mit der G&. —? vermeifen. 

Hſ. 14, Whp. 9, einh. Bolk. 38, wor, 20 mil. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 6. 

Naverchie, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hfchft. Oberburg mit dem halben Getreid⸗ 
zebend pflichtig. 

Naverfhnigbad, ME, im Bik. Mahrenberg, treibt 4 Haus⸗ 
müblen in Dreykönig. 

Navodelach, CE, eine Gegend im Bzk. Neuktofter, dorthin 
auch zehendpflichtig. 

Nawaweß, fihe Neudorf. 

Nawerdi, fihe Eichberg. 

Nawoisna, CE, G. d. Bzks. und Grundhfhft. Kann, Pfr. 
Piſchätz. 

Flächm. zuſ. 442 J. 327 I Kl., wor. Aeck. 161 J. 810 
D Kl., ®n. 46 J. 88 I Kl., Grt. 2J. 1132 Kl. Hthw. 
191 3. 1080 TR. Hf. 44, Whp. 53, einh. Bolk. 260, wor. 
137 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 12, Kh. 34. 

Nazareth, Ck., füdl, v. Praßberg in der G. Schlabor, eine 
Localie genanne Maria in Nazareth, im Dkt. Oberburg, & 
Std. v. Rietz, 6 Std. v. St. Peter, 5 Mi. v. Cilli. 

Hier befindet fi ein Franziskanerkloſter mit einer Eonvents: 
Apotheke, dann eine Triv. Sch. von 32 Kindern. 

. Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mebing, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Nechelheim, BE, nördl. v. Kapfenberı, Schl. und Gut; die 
Unterthanen desfelben befinden fih in Srauenberg, Frösnitzgra— 
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ben, Gaſſing, Göritz, Herrenberg, Herzogberg, Leſing, Mit: 
terlan, Parſchlug, Poͤtſchach, Teuchendorf und Wartberg; iſt 
mit 568 fl. 47 fr. Dom, und 79 fl. 47 Er. 4 df. Rust, Ertraͤg⸗ 
niß in 2 Aemtern mit 45 Haͤuſern beanfagt. 

Befiger: die Zärber, Gabelkhoven, Herzenkraft, Zebentner, 
Monzello. 
Seit mehr als einen Jahrhunderte find die Edlen v. Fray— 
denegg im Befiße diefer Hſchft. 

Bon einem gleihnabmigen Nittergefchlechte erfcheint 1401 
Engelwart der Nechelbeimer in Stubenberger Urkunden. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Nedelitſchberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plunkenftein dienftbar. 


Negau, windifh Negova, ME., 24 MI. v. Radkersburg, 5 
M.v Marburg, Schl. und Hfchft. mit einem Bzk. von 38 
Gemeinden, nahmlih: Andrenzen, Benedicten, Drey 
könig, Sroblad, Gomerzen, Grabanoſchen, Gra— 
banoſchenberg, Jswanzen-ober, Jdwanzen-un- 
ter, Jswanzenberg-ober, Iswanzenberg-unter, 
Jzenkgaberg, Kadrenzen, Kanadorf, Kirchberg, 
Kriechenbach, Lotſchiberg, Lukatz, Meichendorf, 
Negauberg, Negaudorf, Oberraten, Oſſeck, 
Rothſchitzen, Sandbetg, Schöniack, Smolin— 
zen, Stanetinzen, Stangelberg, Supetinzen, 
Triebein, Trangau, Trixenberg, Tſchaga, Va— 
netina, Watſchko, Wranga und Zogendorf. 

Das Flächm. vom ganzen Bak. beträgt 10,554 J. 1143 
Kl., wer. Aed 2912 3 330 OD Kl., Wn. 1750 J. 642 
Kl., Hihw. 1346 3.69 D Kl, Wort 868 3. 1061 DI Kt., 
Widg. 3677 3.641 U Kl. Hf. 1550, Whp. 2123, einh. Bolk. 
4629, wor, 2506 wbl. S. Vhſt. Pfd. 375, Ochſ. 487, Kh. 

1385, Bienſt. 325. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi in den Gemein» 
den, als: Absıhal, Ariafzen, Altenbera, Benedicten, Dreykö— 
nig, Eibersdorf, Orabanofchenberg, Hualetinzen, Janiſchberg⸗ 
groß, Janiſchberq⸗klein, Igelsdorf, Jswanzenberg:ober, Iswan⸗ 
zenberg- unter, Iswanzen- ober, Iswanzen- unter, Kanadorf, 
Kirchberg, Koroſchitz, Laſtomerzen, St. Leonhard, Leitersdorf, 
Lotſchitſchberg, Lukatz, Marchersdorf, Meichendorf, Meſchkof⸗ 
zen, Muratzen, Megauberg, Negaudorf, Oberraten, Pettauer⸗ 
ſtraß, Pfefferberg, Pfefferdorf, Plivitz, Plivitzberg, Pöllitſch— 
berg, Pöllitſchdorf, Nadersdorf: Windiſch, Rakofzen, Sageyberg, 
Schöniack, Stainzthal im Bzk. Obermureck, Stainzthal im 
DE. Nudfersburg, Steinberg, Guljdorf, Supetinzen, St. 
Thomas, Vellitſchan, Wieſerian und Wrefia. 
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Die Hſchft. iſt mit 5548 fl. 11 fr. Dom, und 269 fl. 45 
fr. 2 vi. Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mit 468 Häuſern bes 


fagt. . 

Früher gehörte fie denen von Winden, Lichtenel zur Hälfte, 
mit der anderen Hälfte den Volkersdorfern. 

dd. am Montag nach dem Sonntage reminidcere in ber 
Faſten 1492 erhielt Barthlmä von Bäreneck das Schloß Negau 
abermabis pfandweife, 

dd. legten Mär; 1650 machte Mar Graf von Trautmanns- 
dorf diefe Hichft. zum Fideicommiffe in einem Werthe von 118,206 
fl. 2 Er. ı dI., und beftimmte für ein Beneficium jährlich 200 fl. 
Seither befist es diefe Familie und dermahlen Ferdinand Fürſt 
zu Trautmannsdorf: Weinberg und Neuftadt am Kocher, gefür- 
fteter Graf von Umffenbach :c. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Megauberg, windifh Negovshiverch, ME., ©. d. Bzks. und 
der Grundhichfe. Negau, Pfr. St. Benedicten. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. — ? vermeffen. 
Pr Hſ. 10, Whp. 6, eind. Bolk. 21, wor. 9 wbl. S. Vhſt. 
«6 . 


Negaudorf, windifh Negovskavess, ME., G. d. Biks. und 
der Grundhſchft. Negau, mit einer Pfarrkirche, genannt St. 
Maria in Negau, des Dkts. heil, Kreuz bey Luttenberg, Pa: 
tronat Religionsfond. 

Flächm. zuf. 1054 3. 1385 DD Kl., wor. Aeck. 233 3. 485 
D Ki., Wn. und Grt, 140 3. 654 D Kl., Wldg. 418 3 1500 
OD Kl., Hthw. 152.3. 1235 I R., Wet. 89 3. 91 D Al. 
Hi. 68, Whp. 57, einh. Boll. 252, wor. 143 wbl. S. hit. 
Pfd. 26, Ochſ. 34, Rh. 71, Bienft. 10. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 34 Kindern. 

Dfarrer: 1810 Michael Goriupp. 

Negauni, fie Nagaun. i 

Negro, die von, wurden 1803 mit Franz, Inhaber der Hſchft. 
Saneck und der Graffelgält in den Adelitand erhoben. 

Diefe Bamilie befigt ferner, oder hat zum Theile beſeſſen, 
Forchteneck, Schönftein, Thurn im Schallthale, Schalleck und 
Saneck. 

Neideck, Ik., zwiſchen dem Ardninggraben und Plöſch bey Ad— 
mont, mit 66 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Neidhart, die von, befaßen Leopoldftein. Leopold ı681. Diefes 
Geſchlecht kam aus Schlefien, und war au in Schwaben, der 
Schweiß und Defterreih angefeflen. Ein Wilhelm Neidhare war 
im Jahre 1527 als faiferl, Hauptmann bey dem Sturme auf 
Rom. Hans Neidhart war nebit dem Grafen von Herbersdorf 
Reformations-Commiſſär in Oberöſterreich. Leopold Gottlied 
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war kaiſerl. Hofkammerrath und Burgaraf in Steyermark. Jo⸗— 
hann Eberhard wurde 1631 zu Gratz Jeſuit und Lehrmeiſter des 
nachmahligen Kaiſers Leopold, und erhielt 1672 vom Papſte 
Clemens X. den Cardinalshut, ſtarb 1680 zu Nom. Leopold 
Gottlieb erhielt den 14. Juny 1672 die fteyrifche Landmannfchaft. 

Nekmayer, EE, G.de Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Stephan, 

zur Hſchft. Landsberg und Planfenftein dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Johann vermeffen. 

Hſ. 25, Whp. 19, einh. Bolk. gı, wor. 44 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. a, Kh. 12. 

Nentfhendorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Weinburg, Pfr. 
©t. Peter am Ottersbach; zur Hſchft. Poppendorf u. St. Geor: 
gen a.d. Stiffing mit z Getreide-, Wein, Hierd- und Sackze⸗ 
bend pflichtig. 

Neſcha⸗Sweta, ſiehe Agnes St. 

Neßlach, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. 
Waldſtein mit dem Voll:Garbenzehend pflichtig. 

Neftel, SE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur Hſchft. 
Dberfladnig und Dechantey Weizberg dienftbar. 

Flaͤchm. vermefen mit der &.— ? 

Hſ. 19, Whp. 17, einh. Bolk. 94, wor. 50 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 16, Kb. 28. 

Dieſe ©. ſammt der Gegend Neſtelberg iſt zur Bisthums— 
bihft. Seckau, Hſchft. Gutenberg und Freyberg mit z ©etreides 
und Weinzehend pflichtig. 

Neftelalpe, Gk., an der Gränze des Ik., zwiſchen ver Stubs 
alpe und Ofnerbürricyalpe. 

Neftelbadh, Gk., G.d. Bzks. Kablsdorf, Pfr. Hz, 1 Std.v. 
Ilz, 13 Std. v. Kahlsdorf, 44 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar, zum Gute Lidihof mit 5 Garbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf 134 9. 1261 D Al., wor. Aeck. 190 3. 1202 
D Kl., Wn. 78 3. 919 SL, Wat. 508 D Kl., Htbw. 9 
3. 1480 3.Kl., Widg. 155 3. 352 I AI. Hf. 27, Whp. 25, 
eind. Xolk, 119, wor. 64 wbl, S. Uhl. Pd. 27, Kp. 46. 
Hier fließt der Ilzbach. 

Neſtelbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Frenberg, Pfr. Gleis: 

. dorf, zur Hſchft. Candeberg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Neſtelbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen- 
dorf dienitbar, * 

Neftelbad, Gk., im BE. Frondsberg, treibt 2 Hausmühlen 
in Offene. 


Meftelbad, Gk., G. d. Bzks. Vaſoldsberg, 14 Std. v. Var 
foldsberg, mit eigener Pfarre, genannt &t. Jacob in Neftel- 
bad, im Dkt. St. Ruprecht a, d. Raab, Patrenat Religions: 


Ne ) 


fond, Vogtey Mfchft: Freyberg; zur Hfchft. Freyberg, Kainbach 

und Pfarrsguͤlt Neſtelbach dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 

Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 1000 J. 80 I Kl., wor. Aeck. 337 J. 10 ] 

Kl., Wn. 104 J. 1575 I Kl., Wgt. 24 J. 486 I. Kl., 

Widg. 533 J. 1118 I Kl. Hſ. 56, Whyo. 52, einh. Bolk. 

er wor, 153 wol, ©. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 44, Kh. 70 ’ 

ı 8. 

Hier fließt das Laßnitzbachel. 
Hier ift ein A. Init. und eine Triv. Sch, von 148 Kindern. 
Pfarrer: 1467 Georg Merberitorfer, 1459 Johann "Georg 

Meyll, 1810 Georg Angelis, 1816 Joſeph Wabel. 

Neſtelbach ift eine der Älteften Pfarren des Landes und em 
fdeint fhon im 12. Jahrhundert in Salzburger Urkunden. 

Neftelbah, ME., ©. d. Bzks. Arnfels, Pfr. Klein; zur Hſchft. 
Eibiswald, Ottersbach und Welsbergel dienjtbar, zum Bisthum 
Seckau und zur Hſchft. Landsberg Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 117 3.820 Kl., wor, Aeck. 50 3. 4100 
8, Wn. 37 3. 1505 D Kl., Hthw. 8 3. 1207 OD Kl., War. 
13. 1161 DT Kl., Wldg. 18 9. 1559 Kl. Hf. 24, Wr. 
25, einh. Bolk. 109, wor, 62 wbl. S. hit. Pfd. 16, Ochſ. 
6, &h. 30. . 

Neftelberg, SE, eine Gegend in ber Pfr. &t. Stephan im 
Roienthalz zur Bisthumshſchft. Sedau mit 43 Garbenzehend 
pichtig. 

Neftelberg, Gk., ©. d. Bzks. Kablödorf, Pfr. Ilz; 2 Std. 
v. Ilz, 24 Std. v. Kahledorf, 5 MI. v. Gras; zur Hfchft. Mies 
gersburg, Frondsberg, Liebenau, Kirchberg a. d. Raab und 
Kahlsdorf dienftbar; zum Gute Lidlhof mit z Garbenzehend 
pflichtig. 

—— zuſ. 206 J. 595 Kl., wor. Aeck. 129 J. 1484 
D Ki., Wn. 35 J. 294 OD Kl., Grt. 16 Kl., Hthw. 26 
J. 30 DA, Wat. 20 J. 1067 I Kl., Wldg. 84 I. 854 
D Kl. Hf. 51, Whp. 46, ein. Bolk. 217, wor. 116 wbl. ©. 
Rt. Ochſ. 22, Kh. 74. — 

Neſtelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Than⸗ 
hauſen dienſtbar. 

Neſtelberg, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur 
Hſchft. Grottenhofen dienſtbar, zur Hſchft. Harracheck mit z 
Garbenzehend und zur Hſchft. Weiſſeneck mit Hiersſackzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 544 J. 185 I Kl., wor. Aeck. 153 J. 979 
Kl., Wn 95 J, 254 DK., Wat. 18 J 256 D Kl., Hthw. 
47 3. 1065 D Kl., Wldg. 25: 3. 851 I M. Hi. 55, Whp. 
55, einh. BI. 255, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, Ochſ. 
52, Kh. 85. 
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Meftelbodengraben, BE, ein Seitenthal ber Breitenau, 
jwifchen dem Zündangraben und Schrenfengraben. 

Neftelbrandalpe, Bk., im Zitriggraben, mit ı4 Rinder⸗ 
auftrieb und großem Waldftande. - 

Neftelgraben, Ik., zwiſchen dem Riedlgraben und Leutſchach⸗ 
graben, mit einem gleichnahmigen Bache, der in St. Oswald 2 
Hausmuͤhlen treibt. 

Neſtelkahr, Ik., am Raunberg, zur Hſchft. Gumpenſtein ges 
hörig. 

Neſtelkahralpe, Ik., im Lobminggraben, mit 150 Rinder⸗ 
auftrieb und ungeheurem Waldſtande. 

er ppen, Ik., im St, Georgenthal, mit einigem Wald» 

ande. 

Neftelthal, Bk., im Rötzgraben, nordöftl. von Trofayach. 

Nefterwald, BE, am Spitaler Dorfberg , mit bedeutenden 
Waldftande, 

Neswifchslinter, windifh spodnich - Neschwisch, Cf., ©. 
d, Bes. Landsberg, Pfr. heil, Kreuz am Sauerbrunn; zur 
Hſchft. Windifch » Landsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 507 3. 496 D Kl., wor. Aed. 111 9. 814 
D Kl./ Wn. 55 3. 1326 DI Kl., Ort. 658 D Kl., Hthw. 
74 3. 1108 I Kl., Wet. 4 3.245 TR, Widg. 60 3. 1145 
DI Kt. Hſ. 62, Who. 63, einh. Bolk. 272, wor. 140 wbl. S. 
Vhſt. Pfo. 4, Ochſ. 2, Kb. 26, 

Das gleichnahmige Amt wurde dd. Grat 28. Juny 1573 
mit Bewilligung des Landesfürften von den Schrottifchen Erben 
duch Sigmund Tattenbach um 3000 fl. Pfandgeld abgelöft, 
und demfelben pfandweife auf 20 Jahre inne zu haben bewilligt. 

dd. ®raß 26. July 1576 verkaufte die Hofkammer diefes 
Amt ganz dem Hanſen von Tattenbady als Erbe und Eigen. 

Seit mehr als einem Zahrhunderte befisen e8 die Grafen 
von Attems mit der Hfchft. Windifch: Landsberg einverleibt. 

Meswitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Wins 
difch = Pandsberg dienftbar. 

Neualve, JE, im Auwinkel der Bretftein, mit 365 Rinder⸗ 
auftricb und fehr großem Waldftande. 


Neualpe, JE, im Kleinfölfgraben, zwifchen bem Schwarzen» 
fee und Pugenthal, mit 150 Rinderauftrieb. 

Neualpe, Ik., in der Blienten am Oppenberge, mit 122 Kins 
derauftrieb, zwiſchen dem Haſenbuͤhel und der Blientenalpe. 


Neualpe, IE, im obern Schladmingthafe, zwiſchen dem Eis— 
Fahr und der Eſchaalpe, mit 140. Rinderauftrieb. 
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Neualven, SE, ſüdl. von Schladming, ein Gränzgebirge gegen 
Salzburg; hier befindet fi ein Kobald-Bergwerk. 


Neubauernberg, Ik., am Lichtmepberg zwiſchen dem Alpfteig 
und der‘Scheibeleceralpe. / 


Neuberg, BE, nördl. von Kindberg, an der Mürz, 3 Std. v. 

Mürzzuſchlag, 74-MI. v. Brud, unter 47° 39' 40% nördl. Breite 
und 33° 14° 30% äftl. Länge, ein vormahliges Eifterzienferitift, 
„welches 1327 Herzog Otto von Defterreich fliftete, nun eine 
Staatshfchft. mit einem Bzke. von 31 Gemeinden, nähmlich: 
Albel, Altenburg, Auersbach, Dürnthal, Edlad, 
Erzbach, Eihhornthaf, Fröſchnitz, Ganz, Greuth, 
Hinterleiten, Zauern, Kaltenbach, Kapellen, 
Krampen, Krautſchenhof, Lambach, Lanau, Le— 
hen, Mürzſteg, Neuberg, Niederalbl, Raxen, 
Scheiterboden, Schöneben, Semering, Spital, 
Stojer, Tebrünn, Tobrain und Thyrol. 

Das Flächm. vom Bezirke beträgt zuſ. 49,143 J. 543 I 
Kl., wor. Aeck. 3211 J. 437 DO Kl., Wn. 3399 3. 547 DAL, 
Grt 22%. 106 DO K., Hthw. 6517 3. 300 T Kl., Wire. 
36,995 3. 1296 TI Kl. Hf. 970, Whp. 965, einh. Bylk. 5462, 
wor. 2412 wbl. S. Vhſt. Pfd. 289, Ochſ. 592, Kb. 1652, 
Schf. 2305. 

Diefe Hſchft. ift mit 6774 fl Dom. und 439 fl. 25 fr. 14 
dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 458 Häufern beanfagt. 
Die zu diefer Hſchft. gehörigen Gülten im fe. find mit 186 fl. 
ı2 fr. Dom. und 48 Er. ı4 di. Rust. beanfagt. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Albel, Altenburg, Auersbach, Edlach, 
Eichhornthal, Erzbach, Frößnig, Frößnitzgraben, Fröſchnitz, 
Feiſtritzberg, Ganz, Greuth, Hadersdorf, Hinterleiten, Hö— 
nigsberg, Jauern, Kaltenbach, Kapellen, Kindbergerviertel, 
Krampen, Krautſchenhof, Krieglach, Lambach, Lanau, Lehen, 
Mürzgraben, Mürzſteg, Malleiſten, Mitterdorf, Neuberg, 
Niederalbel, Oedling, Pretull, Raxen, Scheiterboden, Schön: 
eben, Schwäbing, Semmering, Sommer, Spital, Stolen, 
Zebrinn, Tobrain, Türnthal, Traybach und Thyrol. 

An eigenen Gründen befigt die Dfchft. bey dem Meiers 

bof zu Mürzfteg 463. 562 Kl. Aeck., 1193 89H DK. 
Wieſen, 246 D Kl. Grt., 3182 J. 318 I Sl. Widg. Bey 
dem Meierhofe zu Neuberg 83 3. 1141 [J Al. Aeck., 46 3. 
210 TA Wn., 2%. 2ı5 ID Al. Grt., 5181 3. 179 I. 
Wida., 4%. 898 TA. Hıbw. Im Kapellerforft 1672 I. 767 
[I Kt. Widg , im Mürzzufchlugerfort 509 3. 451 D Kl., ım 
Epitalerforit 143 3. 194 Kl., jufammen ı29 9. 1505 U 
Kl. Aeck., 57°3. 1106 I Kl. Wiefen, 2 3. 401 Kl. Grt., 
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8688 3. 309 TI Kl. Waldhuthungen, 43. 898 I KL. Feldhu⸗ 
tbungen; fomit 8802 3. 1077 D Kl. Flächeninhalt. 

nr Sa ea wie üin. 
Kapellen, von dem rothen Greuth, dußern und innern Altenberg, 
Stoyer, Raren, Kapellen. In der Pfr. Neuberg, von der ro— 
tben Krampen, Albel, Veitſchbach, Erzbach, Neuberg und Les 
ben. 3 Garbenzebend von 17 Zehendholden der G. Langenwang 
mit Einfhluß des Gutes Feiſtritz; 7 Zebendholden in Bühel— 
mwang, von 16 Zebendholden in Auersbach, und von 20 Zehend⸗ 
holden in Freßnitz. Den Sadzehend in der ®, NHinterleiten von 
18 Zehendholden, Schöneben von 14 Zehendh., Ahornthal von 
20 Zehendh., Pretull von 19 Zehendh., Sommer von 10 Zes 
henh., Hönigsberg von 23 Zehendh., Mitterbera von ı3 Zes 
bendh., Feifterbadh und Grub von 25 Zehendh., Berglein. von 12 
Zebendh., Jellach von 9 Zehendh., Eben von 9 Zehentholden, 
Schwäbing von 16 Zehendh., Malleiften von 24 Zehendh., Sig: 
mannd: oder Simonsdorf von 5 Zebendh., Lehen und Guten: 
brunn von 17 Zehendholden. 

Diefe Hſchft. hat auch eine Sigmühle und eine Kalfbren: 
nerey; ihr fteht das Patronat und die Mogtbarkeit über die 
Kirchen zu-Meubera, Spital am Semmering, St. Margarethen 
in der Kapelle und Mürzſteg, das Patronat über die Kirche St, 
Andrä in Langenwang zu. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Der biefige Bergbau auf Eifen wird in den verſchiedenen 
Vorgebirgen, nähmlich in Altenberg, Nettenbady , Steinkogel, 
Veitſchbach, Dürnthal und Steinbauer in 30 bis 60 Lachter ties 
fen Stollen getrieben ; der Eifenftein befteht meiftens in gelben, 
weißen und grauen Pflinz, zumeilen in einer Art von Brauns 
ftein. Das Liegende des Ganges ift grauer Schiefer, das Hans 
gende aber Kalkftein. Die Erze find ſänmtlich mit Aupferfhuß und 
tauben Mitteln verfegt, daber ihre Scheidung etwas Eoftfpielig. 

1331 fehenkte Herzog Otto dem Stifte Neuberg das Hoſpi⸗ 
tal am Semmering, 

dd. Brud an der Mur am Mittwoch vor St. Magbalenas 
tag 1474 übergab Michael Velnecker fein Gehölz bey Krieglach 
dem Klofter Neuberg. u j 

Die Reihe der biefigen Aebte beginnt mit 1) Heinrich 
Spanmbalb, welder dur 6 Jahre diefer Abtey vorftand. Ihm 
folgte 2) Simon von Puldersdorf dur 40 Jahre, 5) 
Heinrich dur ı5 Jahre, 4) Jakob durd 9 Jahre, 5) Er: 
bard Krakauer dur 14 Jahre, 6) Ehriftian durch 6 
Jahre, 7) Sigmund dur 10 Jahre, 8) Paulus, ein ges 
borner Wiener, dur 18 Sabre, 9) Johann, geboren zu 
Tulln, durch 8 Jahre, 10) Auguftin Gerftner, geboren 
zu Ebenfurt, durch 16 Jahre, 11) Nicolaus, ı2) Bar— 
tbolomdus Tremmel, eim geborner Steyermärker aus 


N 
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Rrieglach , durch 22 Jabre, 13) Cafpar Kreuzer, geboren 
zu Ebenfurt, durd 4 Sahre, 14) Eoloman, geboren zu St. 
Reit, durh 9 Jahre, 15) Wolfgang Rickelsdorfer, 
geboren zu St. Pölten, dur 8 Jahre 9 Monathe, 16) D s⸗ 
wald Steidl, ein Steyermärker aus Birkfeld,, durch 15 Jah⸗ 
re, 17) Martin Haug, ein Steyermärker aus Leoben, durch 
12 Jahre, 18) Leonhard, ein geborner Bayer, durdy 2 
Sabre, 19) Ambros, ein Steyermärfer aus Mürzzufhlag , 
durh A Sabre, 20) Ganzian Haid, von Birbah, durch 
7 Zahre, 2ı) Johann Schauer, ein: Steyermärke aus 
Graß, durch 11 Monathe, 22) Johann Kredt, ein Steyers 
märfer aus Landsberg, durch 11 Zahre, 23) Eafpar von 
findenbrunn, aus Defterreih, durch 12 Jahre, 24) Con⸗ 
rad Seiler, aus Beitingen, buch 8 Sabre, 25) Georg 
Renner, ein Schwabe, geboren zu Wald, durch 6 Jahre, 
26) Georg Plant, ein Steyermärker aus Pandaberg, durch 
26 Jahre, 27) Thomas Schmoll, geboren zu Dünkelspühl, 
von 1591 — 1600, 28) Caſpar Sermüller, ein Bayer 
aus Landsberg, durch ı7 Fahre und 6 Monathe, geftorben 1618, 
29) Baltbafar Fabri, 30) Adam Knor, 31) Baltha— 
far HQubmann, ein Steyermärker aus Bruf an der Mur, 
dur 38 Sabre, ftarb 1665, 532) Johann Mid. Holz, 
durch 8 Jahre, geftorben den 12. Auguft 1671, 35) Leopold 
Foͤl ſch, ein Steyermärfer aus Gratz durch 28 Jahre, geitors 
ben 1700, 34) Martin Brunnmaper, durdh 22 Jahre, 
flarb den 3. April 1723, 35) Gottfried Holler, ein Defter- 
reicher aus Wien, geftorben den 23. October 1730, 36) Ed⸗ 
mund Spormayer, geftorben den 20. September 1747, 
37) Georg Hautzenberg, ein Böhme, geftorben den 26. 
Eeptember 1765, 38) Joſeph Erfo von Erfenftein, ein 
Steyermärker von Weizberg, geftorben den 6. Jänner 1776. 


Neuberg, Bk., ©, d. fs. und der Grundhſchft. Neuberg, 
mit eigener Pfarre, genannt St. in Neuberg, und 
einem Dfte. , weldhem die Pfarren Spital am Semmering, Lanz 
genwang, Krieglah, Mürzzuſchlag, die Localien Mürzfteg und 
St. Margarethen in der Kapelle unterftehen, im Patronate und 
der Vogtey Hſchft. Neuberg; zur Staatshfchft. Neuberg Gar: 
benzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 6400 J. 349 TIRI., wor. Aeck. 218%. 1134 
DS, Wn. 313 3.51 D Kl., Grt. 19. 1176 TA, 
Hthw 957 I. 1146 Kl., Widg. 4908 3. 1542 DO Kl. Hf. 
36, Whp. 74, einh. Volk. 342, wor, 179 mwbl. S. hit. 
Pf. 15, Ochſ. ı, Kb. To, Schf. 20. 

Hier ift der Geburtsort des- Schriftitellers Franz; Tangl; 
fiebe feinen Mahmen. Die biefige Kirche ift in Hinſicht auf go— 
thifche Bauart eine ber größten und ſchönſten des Landes, und 
mit prächtigen Grabmählern der Aebte verfehen, 
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Hier wird am 24. May und 1. October Jahrmarkt gehal⸗ 
ten, iſt hier auch eine Triv. Sch. von 136 Kindern, ein A. Inſt. 
und ein Spital; ferner ein Streckhammer, eine Saͤge und eine 

Zeugſchmiede. 
Neuberg iſt die Ruheſtaͤtte Eliſabeths, Gemablinn des Herzog 
Otto, Alberts Bruder, welche 1330 meuchelmörderiſch vergiftet 
wurde. 1339 wurde auch Herzog Ottos Leichnam bier beerdiget, 
nachdem bereits ſeine zweyte Gemahlinn Anna, Tochter Johanns 
— Königs von Pohlen, + den 2. Sept. 1338, bier begraben wur—⸗ 
de. Ferner ruhen hier Herzog Ottos Söhne, Leopold, + den 10. 
Auguit, und Friedrich, F den 10. Dec. 1344. 
Diefe Grabmähler wurden 1821 neu bergeftelft. 


Neuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlichtene 

wald dienftbar, und zur Hſchft. Schleinig Garbenzehend pflichtig. 
Neuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Gey⸗ 
rach dienftbar, 


Neuberg, Ok., füdäftl. von Pillau, ı Std. v. Hartberg, 8 
Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bik. von 12 Ge⸗ 
meinden, nähmlich: Dienersdorf, Flattendorf, Hartl, 
Hofkirden, Kaindorf, Kopfing, Löffelbad, Mit 
ter= und Unterdambadh, Ober: und Untertiefen 
bach und Siebenbrunn; auch hat dieſe Hſchft. ein freyes 
Landgericht. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 10,100 3. 12 I Kl., 
wor. Aeck. 4624 3. 512 ) &.,. Wn: 1449 3. 1352 D Kl., 
Widg. 4025 9. 1548 I Kl. Af. 1027, Whp. 736, einh. Bulk. 
3696, wor. 1940 wbl. S. Vhſt. Pfd. 387, Ochſ. 256, Kb. 

. 1170, Schf. 93. 

f Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden 
G. vor, ald: Albersdorf, Dimersborf, Klattendorf, Gamling, 
— Hofkirchen, Hofning, Illersdorf, Kaibing, Kaindorf, 

altenbrunn, Kopfing, Langeck, Löffelbach, Neuberg-Ober, 
Neuberg: Unter, Ponigl, Siebenbrunn, Staudach, Dambach-⸗ 

Mitter, Tiefenbach- Ober und Unter und Tuͤrnthal. 

. Diefe Hſchft. hat in den ©. Löffelbach, Buchberg, Haus- 
berg, Meuberg, Löffelberg, &t. Anna, Unterdambach, Mitter: 
dambach, Flattendorf und Au, Siebenbrunn, Hochenwarth, Wiß⸗ 
berg und Staudad den durchaus vollen Getreidezehend zu bezieben. 

Sie ift mit 2984 fl. 40 Er. Dom. und 187 fl. 26 Er. Rust. 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 286 Hſ. beanfagt. 

Nach dent Ausfterben der Familie von Neuberg 1480 fiel 
diefes ihr Stammfchloß dem Landesfüriten anheim. 

dd. Graß am Montag post festum purif. B. M. V. 1488 
erhielt Engelhard von der Haid das Schloß und die Pflege Neus 
berg von Kaifer Friedrich pflegweife und auf Raitung bis auf 
Wirderrufen, 
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Im Jahre 1525 wurde dieſe Hſchft. von dem Landesfuͤrſten 

„an Georg Sigmund, Hans und Wilhelm Gebrüdern Freyherren 

‚von Herberftein und ihren Erben um ‚Arnfels in einen fteten und 

. ewigen Kauf verfauft, Kerner befaßen biefelbe auch die Gloyach, 

Saurau, Teufenbach, Graben, Stubenberg, 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen diefe Hſchft. die 
Grafen von Herberftein. 

Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Euratbeneficium und 
ift im Fiſchers Topographie abgebildet, 

Beneficiat: 1810 Franz; Zaver Eberl. 

Neuberg, ÖL, eine Gegend in der Pfr. St, Ruprecht; jur 

Hſchft. Stadl mit zGetreidezehend pflichtig, 

Neuberg, Gk., eine Gegend in der Pfarre Hartbergz zur, Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit dem ganzen fo genannten ſatzrechtmaͤßi⸗ 
gen Weinzehend pflichtig. . 

Neuberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen⸗ 
berg bienftbar, 

Neuberg, Gk., eine Gegend im Bf. Horneck, Pfr. Preding; 
zur Hſchft. Lanach mit 5 Weinmoft: und z Getreidezehend pflidhtig. 


Neuberg-Ober, GE., ©. d. Bzks. und, der. Pfr. Pöllau; zur 
Staatsbihft. Poͤllau, DOberfapfenberg und Meuberg dienftbar, 
zur Hſchft. Poͤllau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuſ. 2222 J. 1144 OD) Al., wor. Aeck. 363 3.1498 
DO &., Triſchf. 440 J. 73 7 K., Wn. 222 J. 1136 Ml., 

Sthw. 586 3. 161 Kl. Wat. 45 J. 794 DI Kl., Widg. 
564.3. 6682 Kl. Ri..185, Whp. 134, einh. Bolk. 639, wor. 

351 wbl S. Bhit: Schſ. 130, Kh. 176, Schf. 142. 

Hier fließt der Rauſchbach. 


Neuberg-Unter, Gk., G. d. Bzks. Poͤllau, Pfr. Pbllauberg; 
. zur Staatshſchft. Poͤllau, Neuberg und Vorau dienſtbar, zur 
Hſchft. Kapfenberg, Neuberg und Pöllau Garbenzehend pflichtig. 
SFlaͤchm. zuf. 737 J. 1055 TO K., wor. Aeck. 351 3. 950 
DKL, Triſchf. 62 3.16 Kl., Wn. 106 3.1730 Al., 
Orr. 21 3. 507 I Kl., Hthw.s1 3. 1577 D Kl., Widg. 164 
J. 1210 &. Hſ. 1859, Whp. 101, einh. Bolk. 442, wor, 
229 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 42, Kh. 109, Schf. 4. 
Neuberg, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Obermureck, 
Pfr. Mureck. 
Das Flähm.ıift mit der G. Fratten vermeſſen. Hſ. 20, 
Whp. 16, einh. Bolk. 51, wor. 28 wbil. S. Vhſt. Kb. 8: 


Neuberg, Mk., Luttenberger Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ne⸗ 
gau dienſtb. 

Neuberg, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Holleneck, zur Hſchft. 
und Pfarrsgüit Holleneck dienſtb.; zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit z ©etreidzehend pflichtig. f 
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Flaͤchm. zuſ. mit Kohlberg, Ober: und Unterneuderg und 
Preuereck genannt Fuͤrſtenhof 168 J. 1146 D Kl., wor. Aeck. 
27 J. 1088 D RU, Wn. 47 J. 272 D Kl. Grt. 397 Dl., 

Hthw. 8 J. 595 TA, Wgt. 40 J. 115 I RI, Wigd. 50 
J. 281 DR. Hf: 39, Whp. 34, einh; Bolk. 154, wor. 7o wbl. 
© Voſt. Pro. 1; Ochſ. rd; 40... 


Neuberg, die von „.befagen in. Stmk. die Hichft. Neuberg, Buw 
gau, Neudau, Friedau, TIhalberg, Wörth, Pöllau und Kapfene 
ftein: auch findet man in Urkunden, Erasın Kornberg, Andrä 
Rindſcheit, Andrä von Teufenbad zu Mayerhofen, die Traute 
mannsbdorfe wegen Schloß und Dorf Traut mannsdorf, Hans Hem 
zenfraft, Amalie von Staudah, Mar Steinbeiß, David von 
Lengdeini, Mar Rupp, Ehriftoph Narringer, Ladislaus von Rat⸗ 
mannsdorf, Magdulena Witwe Erhards von Pollheim, als Lehen⸗ 
pflichtige diefer Familie. dur nun 

Hans von Neuberg. war. einerrvon.den:Stiftern des Kloftere 
Poͤllau. Degenhart von Neuberg lebte 1171, Gottſchalk A260, 
Heinrich 1520, Gotthard 1328, Nudolph, 1565 , Joͤrg wurde 
1587 zum Bifchof von. Kiemfee ernannt, Hang non Neuberg ſtarb 
1390 als Biſchof von Sedau, Heinrich von Neuberg war Kaifer 

Friedrichs Rath, umd' vermählt mit Eliſabeth von Lofenftein 

‚4394. Hans von Meuberg war der letzte feines Stammes, defe 
fen Tochter Elifaberh die Gemahlinn Chriſtophs Grafen von Pbs 
fing war. Nad dem Tode diefes "Hans -von- Meuberg erhielten 

« die Herren von Pollheim die Neubergiſchen Lehensherrlichkeiten, 
die Hfchft. Neuberg aber wurde von Erzherzog Ferdinand dem 

- Sigmund Freyherrn von Herberftein übergeben, die übrigen Ole 
ter aber eingezogen. Albert, Hans und Jörg von Neuberg vers 
Fauften 1422 ihre Veſte Kapfenftein -an Sigmund MWolfauer. 
Albrecht von Neuberg, zog 1436 mit Herzog Friedrich von Oeſter⸗ 
reich nad Paläftina. . Hans und Heinrih von Neuberg waren 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen, die Ungarn. , 


Meubergergraben, BE, ein Thal im welchem durchaus die 
Mürz ober Mürzzufchlag fließt, und in welchem zuerft das Ahorn- 
thal, dann das Echenthal, Matthal und der Mittagkogeli, der 
- Hirfchbachgraben, der Erzbach, Teitſchbach, das Kubbörndl, 
der Schafkogel, das Zumpfenthal, der Nertenbadhgraben ): Tö- 
bringraben, der Feuchtkogel, Bramriedi , das Dürnthal, dann 
inner dem Mürzfteg der Mürjgraben, ſämmtlich am rechten. Ufer 
der Mürz oder diefes Neubergergraben, am. tinken aber der Zalz 
Eenitein, .die Großkreimpen,  Kleinfreimpen ‚der Bodenſtein, die 
Schön: und Schneealpe, der Gießgraben, der Kohlberg, Alten: 
berg, die Naren, der Gemskogel, das Grembasthal, der Brandl: 
graben und Wahlbadh, das Eihen: und Kienthal und das Bä— 
renthal mit vielem Wiehauftriebe und großem Waldſtande ſich be: 


nben. 
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Neubrud, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen: 
ftein dienſtbar, und zur Staatshſchft Seit mit den einbändigen 
Weinzehend pflichtig. 

Neuburgalpe, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Roſß⸗ 
ſchweife, dem Geisrücken und dem Radmererbach, mit 5 Schwais 
gen und 40 Rinderauftrieb. 


Neuburgalpe, Ik., im Johnsbachgraben mit 142 Rinderauf- 
trieb und großem Waldftande. 

Neuburgalpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der inet: und Wies— 
alpe mit 102 Rinderauftrieb. 

Neuburgerbof, Gk. inder Pfr. Edersdorf ; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


Neubau, Gk., 2 Mi. v. Fürftenfeld, 9 Ml. v. Gratz; Schloß 
u. Hſchft. mit einem Bzk. von 20 Gemeinden, als: Eberss 
dorf, Geifeldorf, Hart, Hochenbruck, Jobſt, Län— 
gebach, Lihtenmwald, Limbadh- ober: und unter, 
Lindeck, Mittendorf, Neudau, Nörning, Neu: 
ftift, Rohrbach, Sebersdorf, Wagenbach, Wager- 
berg, Waltersdorf und Wörth. 

Das Slähm. des Bzfs. beträgt zuf. 120763. 1100] Al., 
wor. Aeck. 5112 $, 1179 Kl., Wn. 3200 J. 942 T Kl., Grt. 
10 8, 712 I Kl., Hthw. 2164 3. 1407 D Kl., Wet. 179 3. 
87ı DAL, Widg. 1407 3. 1399 I Kl. Hf. 1104, Whp. 
974 , einh. Bolk. 4580, wor. 2425 wbl. S. hit. Pfd. 637, 
Ochſ. 314, Kh. 1581. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in den G. Dinnerss 
borf, Langenbach, Limbach: ober, Limbach: unter, Muttendorf, 
Neudau und Wörth. Mey diefer Hfchft wird das zur Hſchft. 
Obermayerhofen gebörige Landgericht verwaltet. Kerner hat diefe 
Hſchft. das Patronat und die Vogtey über die Kirde St. An— 
drd in Neudau und St. Andrä zu Ebersdorf, dann die Vog— 
tey über die Kirde St. Magdalena am Lehmberge und St. Ge: 
orgen zu Wörth bey Neudau, 

Die Hſchft. ıft mit 1223 fl. 19 fr. Dom, , und 106 fl. 57 Er. 
3% di. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 350 Häuſern beanfagt. 

Frühere Beſitzer diefer Hfchft. waren die Neuberg, von wels 
dien es 1486 Chriſtoph Rottal von Hanfen Meuberg ererbte ; 
bierauf die Pollheim, Lindeck. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte find die Grafen von 
Kottulinsky im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Neudau, Ok., ©.d. Bzks. und der Grundherrſchaft Neudau, 
mit eigener Pfarr, genannt St, Andrä in Neudau im Dkt. 
Hartberg, Patronat und Vogtey Hſchft. Neudau; ift der Ges 
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burtsort bes Schriftftellerd Marimilian Schineck, fiehe feis 
nen Nabmen, 

Flächm. zuf. 1519 J. 1551 I Kl., wor. Aed 279 J. 1459 
DAL, Wn. 353 J. 3380 K., Grt. 4 J. 1411 0 Al, 
Hthw, 189 3, 1211 Kl. Wldg. 712 3. 340 D Au Hf. 
100, Whp. 86, einh. Bolk. 553, wor. 278 wib. S. Vhſt. Pfo, 
87, Ochſ. 16, Kh, 167. 

Hier befindet ſich ein Eiſenhammer mit 2 Zerrenn- und 1 
Streckfeuer laut Hofkammer-Conceſſion dd. 10. Sept. 1779; 
eine Triv. Sch. von 159 Kindern, ein A. Inft. mit 6 Pfründs 
nern und ein Graͤnz- Zollamt. 

Pfarrer: 1759 Lorenz Schmuel, 1810 Zofeph Preifing. 

Hier fließt die Lafnie. 

Neudeck, Ik., füdl. v. Neumarkt, ein zerftörtes Bergſchloß. 


Meuderspdorf, Ok., © dv. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit, £ 
Cr. v. St. Veit am Vogau, ı Std. v. Straf, 14 Sto.v. 
Ehrenhauſen, 64 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Brunnfee und Weis 
tersfeld dienjtb., zur Bisthumshſchft. Seckau mit + und zur Hſchft. 
Straß mir 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 449 3. 400 I Kl., wor. Aeck. 227 J 800 
D Ki., Wn. 119 J. 80 TK., Wild. 1029. 800 TAI. Hſ. 
34, hp. 30, einh. Bolk. 134, wor. 65 wol. S. Bhft. Pfd. 
20, Ochſ. 9, KH. 572, 

Neudorf, windiſch Nowawels, Cf., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Wifell, Pfr. St. Lorenzen. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Drenoweg vermeflen. Hſ. 16, 
Whyp. 18, einh. Bolk. 82, wor, 41 wbl. S. Rhft. Pfd. 9, 
Ochſ. 2, Kb 9. 

Hier fließt der Schuſchitzbach. 

Neudorf, windiid Nowawels, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, 
Pfr. Süffenberg, zur Hſchft. Plankenftein und Erlachſtein dienfts 
ber, zur Hſchit. Stattenberg mit 3 Gärbenzehend pflichtig. 

Das Fläͤchm. ift mit der G. — ? vermeffen. 

Hf. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 108, wor. 64 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 4, Kb. 12. 

Neudorf, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, 1 Std.v. 
Gonowitz; zur Hſchft. und Pfarrsgült Gonowig dienftb, 

Das Flächm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeilen. Hſ. 
19, Whp. 16, einh. Bolk. 88, wor, 42 wbl. S. hit. Pf. 2, 
Ochſ. 10, Kb. 14. j 

Neudorf, EE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifenſtein, 
Pfr. St. Georgen bey Reichened. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Trattna vermeffen. Hſ. 
28, Whp. 31, einh. Bolk. 140, wer. 81 wbl. S. Wpit. Pfd. 
15, Ochſ. 2, Kh. 23. 
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Neudorf, GE,öftl.v. Wilden, Sch. und Hſchft. mit einer Kapelle 
4 Std. v. St. Georgen, 13 Std. v. Lebring, 35 MI. v. Grab. 

Die Unterthanen diefes Gutes Fommen in den ©. Allerhei- 
ligen, Birding, Feiting: groß, Felgitih, St. Georgen an der 
Stiffing, Gloyach, Grasdorf, Haslach, Hart, Hiersdorf, beit. 
Kreuz, Krottendorf, Maggau, St. Marein bey Pickelbach, Pop: 
pendorf, Rohrbach, Stoding und St. Ulrich vor. 

An Zehenden beſitzt dieſes Gut: 4 Getreidjehend in Aller: 
heiligen, „g Weinzehend zu Moosgrubberg, Neudorfberg, Kulm⸗ 
berg, Kirchberg, Sauberg, Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und 
Ledigraben, in der Pfr. Allerheiligen bey Herbersporf. 

Das But ift mit 637 fl. 28 fr. Dom,, und 39 fl. 12 Er, 
14 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 86 Häufern beanſagt. 

Srühere Befiger desfelben waren ein gleichnahmiges Ger 
ſchlocht, dann das Bisthum Sedau, die Gloyach, die Grafen Mein: 
richsberg; 1730 Karl Ignatz Graf von Heinrichsberg, mit 20, 
May 1759 feine Wittwe Maria Elifaberh, von welcher felbe mit 
21, Mär, 1743 Georg Seyfried Graf von Gleisbach erkaufte. 

1773 erfcheint Georg Ehrenreih Graf von Wurmbrand als 
Befiger, von welchem es feine Battinn Conitantia erbte. Mit 
23. Jänner 1795 faufte Franz und Rofalie Puttnik, mit ı. Ju⸗ 
ly 1805 Julius und Joſepha Pfober, mit 27. October 1808 
Aloys und Eliſabeth Schmutz, und mit 9. September 1820 Mas 
thias und Therefia Reſch diefe Herrſchaft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Meudorf, SE, ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Wilden, IStd. 
v. Wildon, 13 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Lade, Weiffened, Rohr und Schwarzened dienftbar, zur Hſchft. 
Seckau mit 5, zur Hſchft. Lanach mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 242 I. 1142 Kl., wor. Aed. 146 3.45 [] 
Kl., Wn. 62 3. 329 Kl., Widg. 34 I. OT. Hi, 
17, Whp. 20, einh. Brik. 105, wor. 55 wbl. &. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 18, Kh. 38. 

Meudorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
14 Std. v. VBüfchelsdorf, 2 Std. v. Herberitein, 2 Std. von 
Gleisdorf, 4 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Stube dienftbar, zur 
Hſchft. Herberftein mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

laͤchm. zuf. mit der ©. — ? vermeffen. 
fe 32. Whp. 31, einh. Bolk. 149, wor, 81 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 36, Kh. 59. 

Neudorf, SE, G. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit, zur Hfchft. 
Göſting und Waldſtein dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Statteck vermeflen. Hſ. 
32, Whp. 28, einh. Bolk. 141, wor. 66 wbl. S. Wpit, Pfo. 
12, Ochſ. 16, Kh. a5, Schf. 22. 

Zur Hſchft. Goͤſting Weinzehend pflichtig. 

2 * 


20 Neu 


Dieſe G. beſteht aus den Gegenden Hochgreuth, dem Miſtl⸗ 
und Frohnleichnahmsgraben, mit einem ſchönen Plattenfteinbrus 
de im Niftelgraben, der aber nicht bearbeitet wird. 

Am nördligen Abhange eines jchroffen elfens entfpringt bes 
Antrigbadh. 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Großiöding, Pfr. Mooskirchen, £ 
Std. v. Mooskirchen, 3 Std. v Grofföding, 2 Mi. v. Grag; 
zur Hſchft. Großföding, Ligiſt, Altenburg und St. Joſeph dient 

. bar, zur Hſchft. Yandsberg mit z Getreid: und Kleinrecht: , und 
zur Hſchft. Wintershofen mit z Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. zuf- ift mit der ©. Fluthendorf vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 19, einh. Volk. 106, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pip. 
14, Rh. 38. 

Meudorf, GE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Std. v. 
Ilz, + Std. v. Kahlsdorf, 54 Mi. v. Gratz; zur Hichft. Kahls— 
dorf, Stadtpfr. Hartberg und Feiftrig dienftbar, zum Gute Lidl⸗ 
hof mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 599 J., wor. Ace. 378% 1139 D Kl., Wr. 
80 3. 1266 TI Kl., Hthw 33%. 1518 DAL, Widg. 105 5. 
830 DK. Hf. 45, Whp. 44, eind. Volk. 232, wor. 100 mwbl, 
©. Bhf. Pfo. 59, Ochſ. 6, Kb. 84. 


Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Fiebenau, Pfr, St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Meffendorf, Premftdeten, Stadtpfarr Grag, 
Pfarrsgült St. Peter, und zur Landſchaft dienftbar ; zur Hfchft. 
Edenberg mit z und zum Ötadtpfarrhofe Orag mit z Getreid« 
zehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Ihondorf vermeſſen. Hſ. 28, 
Whp. 30, eind. Volk. 140, wor. 76 wbl, S. Vyſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 6, Kh. 82. 


Neudorf, GE, © d. Biks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenburg, Meflendorf, Lankowitz, Premſtätten, Stadte 
pfarr Graß, Edenberg, Großſöding, Schitting und St. Zofeph 

dienſtbar; zur Hſchft. Lardsbergmit 5 Getreid: und Kleinredt:, 
zur Hſchft. Winterhofen mit 5 Wein: und @etreidejehend 
pflichtig. 

Fiächm. zuſ. 287 J. 1252 DJ Kl., wor. Aeck. 149 J. 11735 
DA, Wn. u. Grt. 22 J. 755 ) Kl., Hthw. 4 3.697 [] 
Su, Wat. 6 3.1251 DAL, Wlog. 104 J. 578 D A. Sf. 
27, Wbp. 25 , eind, Bolk. 119, wor, 68 wbl. ©. Vhſt. Pd. 
4, Ochſ. 8, Kh. 39. 

Hier fließt der Sbdingbach. 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Label, Pfr. St, Veit an Vogau, 
ı Std. v. der Localie Wolfsberg, ı Std. v. Label, ı Eid. v. 
Ehrenhaufen, 9 Std. v. Graß, an einem Arme der Mur; zur 
Hſchft. Merbersporf, Mohr, Labeck und Dechanteygült Leibnig 
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dienſtbar, zur Bisthumshſcht. Seckau mit T, zur Hſchft. Straß 
mit 5 Getreidezehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Seyach vermeffen. 

Hſ. 45, Whp. 45, einh. Bol. 216, wor. 115 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 56, Ochſ. 22, Kh. 67, Schf. 3. 

Neudorf, Gk., G. d. Bzks Pedau, Pfr. Semriach, zur Hſchft. 

Semriach, Grabenhofen, Goöͤſting, Eibiswald und Peckau dienſtb. 
Das Flaͤchm. zuſ. mit der G. Schöneck vermeſſen. 
Hſ. 21, Wbp. 20, einh Boplk. 94, wor, 49 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 26, Kb. 25, Schf. 38. 
In diefer ©. fließt der Wöllingbadh. 

Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Planfenwart, Pfr. St. Barthos 
lomä, zur Hſchft. Ligift, Plankenwart, Stift Rein, Graben: 
bofen, Altenberg, Meffendorf, Lankowitz, Oberthal, Altkai: 
nah, Reitereck, Wachſeneck, Greiſeneck, Althofen und Große 
föding dienftbar, zur Hfchft. Planfenwart und Greifene Gar: 
benzebend pflichtig.. 

Flächm. zuf. mit der ©. Rohrbach des nähmlichen Bezirkes 
vermeſſen. 

Hi. 33, Whp. 30, einh. Bolk. 141, wer, 72 wol. S. 
Bid. Pfd. 1, Odf. 17, Kh. 39. 

Neudorf, GE., eine Gegend im BE. Stadl, mit einem Kid: 
Geninhalte von 289 9. 357 I Kl., wor. Aeck. 121 3. 756 [J 
Sl., Wau. 51 3J. 443 OD Kl., Grt. 567 D Kl., Hthw. 12 % 
1424 TJA, Wat. 53. 785 Kl., Wide. 97 3. i82 I SI. 

Neudorf, GE, ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Florian, & 
St. v. St. Florian, 3 Mi. v. Stainz, 54 MI. v. Gratz, zur 
Hſchft. Stainz, Lavant, Seckau und St. Martin dienftbar , 
—— Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Slähm. zuf. 448 3. 254 D Kl., wor. Aeck. 140 3. 174 
O Ki., Wn. 121 J. 438 OR, Grt. 59. 190 I Kl., Hthw. 
66 3.2710 I Kl., Wgt. 125 TR, Wldg. 114 3. 517 I 
K. Hf. 44, Whp. 42, eind, Bolk. 254, wor. 122 mwbl, ©. 
Vhſt Pfd. 29, Ochſ. 14, Kh. 83. 


Neudorf, Mk., G. d. Bzks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
Hſchft. Ehrenhauſen, Horneck und Waldſchach dienitbar. 
Flaͤchm. zuſ. 478 J. 500 I Kl., wor. Aeck. 128 J. 34 [I 
Kl., Wn81 3. 141 DAL, Teiche 403 I Kl., Hthw. 7a J. 
1576 [I] Kl., Wat. 13 867 I AL., Widg. 192 3. 679 U] 
8. Hf. 52, Whp. 54, einh. Bolk, 233, wor. 123 wbl. ©. 
Vbhſt. Pfd. 4, Ochſ. 42, Kh. 86. 
Neudorf, windiſch Novovess, Mk., G. d. Bzks. Meretinzen, 
Pfr. St. Marren, 3 Std. v. St. Marren, Std. v. Mere: 
tinzen, 1 Std. v. Dornau, 13. Std, v. Pettau, 37 MI. von 
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Marburg , an der Drau. Zur Hſchft. Dornau, Thurnifch und 
Dechanteygült Pettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 657 3. 518 D Kl., wer. Aeck. 260 3. 564 
D Ki., Triſchf. 171 3. 1175 7 Kl., Wn. 43 3, 1098 Kl., 
Ort 23 9. 380 K., Hthw 138 9. 501 TAU. Hf. 49, Wpt. 
55, einh. Bolk. 248, wer. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ah. 53. 

Neudorf, mindiſch Novavess, Mk., ©. d. Bis. Oberpettau, 

Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. "Hberpettan u. Thurniſch dienft. 
Flaͤchm. zuf mit der G. — ? vermeffen, 
Hſ. 43, Who. 45, einh. Bolk. 209, wor, 118 wbl. ©. 
Dh. Ochſ. 16, Kb. 65. 

Meudorf:DOber, windifh Gorna-Novavess, Ef., ©, d. Bft. 
Keiltrig, Pfr. St. Martin im Bachern, am Reiftrigfluffe, ı% 
St. v. St. Martin, ı Std. v. Windifg:Feiltrig, 5 MI. von 
Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiftrig dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Oſſel 600 J. 238 DO Kl., wor. 
Aeck. 159 3. 423 7 Kl., Wn, 69 3. 955 TO Kl., Hthw. 371 
J. 482 D 8. Ai. ı7, en. 16 eind. Bvik. 76, wor. 58 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 6 
Neudorf:-Ober, Gk., G. d. Bit. Peckau, Pfr. Semriadh, 

zur Hſchft. Eibiswald, Nabenftein, Semriach, Pedau, Maflen: 
berg, Meflendorf und Neuſchloß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1691 3. 40 I Kl., wor. Aeck. 652 3. 4507] 
Kl., Triſchf. 33. 1148 GA., Wn. 225 3.909 TAI., Hthw. 
78%. 1488 Kl., Widg. 7323. J. 785 D Kl.; ift mit der 
G. Amitein und Unter : Neudorf vermeflen. Hſ. 45, Whp. 45, 
einh. Bolk. 187, wor. 91 mbl. S. Vhſt. Ochſ. 58, Kb. 53, 
Schf. 110. 

Meudorf: inter, windifch Spodna- Nowawess, Ck., ©.b. 
‚Bes. und der Pfr. Zeiftrig, 4 Std. v. Windiſch- eifrig, 5; 
Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig ‚dienftbar. 

Flächm. zuf. 522 3. 845 Al., wor. Aeck. 127 9. 834 U] 
K., Wn. 138 3. 869 Kl., Grt. 1 J. 949 D Kl. , Hthw. 
254 J. 1393 I Kl. Hſ. 42, Whp. 46, einh. Bolk. 200, wor. 
110 wbl. S. Vhſt. Pfo. 23, Ochſ. 260, Kh. 27. 


Neudorf-Unter, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach, 
zur Hſchft. Semriach, Meſſendorf, Waldſtein, Freyberg, Nas 
benſtein, Eibiswald, Peckau, Stubeck, Gutenberg und Ober⸗ 
Kapfenberg dienſtbar. 

Das Flächm iſt mit der G. Oberneudorf vermeſſen. 

Hſ. 35, Wbp. 33, einh. Bolk. 133, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 46, Kh Aı Schf 85. 

Hier it eine ©. Sc. v. 22 Kindern. 


Meudorf, die von, fehrieben fi) von dem aleihnahmigen Schloſſe 
bey Wildon. Aus diefem Eeſchlechte erſcheint bereits 1171 Mein: 
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ri von Neudorf. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Gloyach, 
Herbersdorf, Gerbersdorf, Mordar ıc. 


Neudorfberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Aller 
heiligen bey Merbersdorf ; zur Herrfhaft Waafen mit 3, Ober» 
wildon mit „5 und Hſchft. Neudorf mit „5 Weinzehend pflichtig. 

Neudörfel, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Leonhard zu 
Gratz; zum Stadepfarrhof in Grag mit dem ganzen Getreideze⸗ 
bend pflichtig. 

Neuenfteinalpe, Ik., am Grunblfee, mit 2 Alphütten, zwi⸗ 
fpen den Lahngang, Weißhorn und Vordernbad. 

Neufried, fibe Lahngangalpe. 

Neugreutler, Ck., eine Gegend in der Pfr. &t. Nous? zur 
Hſchft. Oberrohiefh und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Neubaus, 7) Ck., nordweitl. von Hocheneck, } Std. v. Doberna, 
14 Std. v. Lemberg, 4 MI. v. Elli, Schl. und Hſchft. Die 
Untertdanen derfelben Eommen in den ©. Doberna, Goriga, 
©r. Johann, Klanzberg, Koſſiack, Loka, Lokovin, Priftova, 
Proͤlsko, Saverch, Sello, Seutze und Ternoulle vor. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 862 fl. 59 kr. Dom. und 57 fl. 19 
fr, 34 dI. Rust, im Catafter beanfage, und bat 4 Aemter mit 
67 Häuſern. 

Frühere Befiger derfelben waren die Cilli, Niederthor, Ho⸗ 
benwarth, Gazeig, Schlangenburg. 

1730 war Johann Caſpar von Brandenau im Beſitze diefer 
Hſchft., aus deffen Verlaſſe Maria Therefe Freyinn von Dies 
nersberg diefe Hfchft. den 8. Sept. 1769 erfaufte, und mit 23. 
Sänner 1770 an Zaver Auguftin Freyherrn von Dienersberg vers 
faufte, von dem es mit 23. Jänner 1815 Franz Zaver Kajetan 
Freyherr von Dienersberg ererbte, 


Neubaus, GE, Ruinen eines Schloſſes bey Stubenberg, 2 
Std. v. Büfchelsdorf, 14 &td. v. MHerberftein, 2} Std. v. Gleis— 
dorf, 5 MI. v. Gratz; mit einer gleihnahmigen Hſchft., weldye 
mit ı708 fl, 2ı Er. Dom, und 105 fl. 8 Er. 24 dl. Rust. Er- 
trägniß in 5 Aemtern mit 182 Hſ. beanfagt ift. 

Die Unterthanen derfelben liegen in den G. Altenmarft, 
Alterilz, Bärendorf, Bayerdorfviertel, Beſcharl, Beſendorf⸗ 
Hein, Buch, Dambach-unter, Feiſtritz, Flattendorf, Floing, 
Freyenberg, Hinterleiten, Höfling, St. Johann, Kaindorf, 
Kloͤttendorf, Lebing, Reichendorf, Schachen, Schildbach, Schir⸗ 
nitz, Siegersdorf, Stubenberg, Tiefenbach-ober, Trennſtein, 
Vokenberg, Weigelhof und Zeil. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Als Beſitzer erſcheinen das gleichnahmige Geſchlecht, dann 
die Stubenberge, Draxler, Wurmbrand. 


) Neuhauſerbad, ſiehe Suplement. 
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Neubaus, JE, ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, $ Ste. 
v. Pürg, 3 Std, v. Trautenfels, 15 Mi. v. Leoben, 14 MI. 
v. Judenburg, mit einer Ennsbrücke. Zur Hſchft. Wolfenftein 
und Großſoͤlk dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Untergrimming und Unterburg 2563 
%.942 D Ki., wor. Ned. 177 3. 1288 DO K., Wan. 425 9. 
476 Kl., Ort. 2 3.055 I Kl., Teiche 7 3. 567 D Kl., 
Htbw. 85 I. 96T Kl., Widg. 1667 3. ı8ı Kl. Hf. 27, 
hp. 28, einh. Bvlf, 155, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 8, Ah. 72, Schf. 80. 

Hier fließt der Stutternbach. 


Neubaus, SE, im Ennsthale, fiehe Trautenfels. 


Neubaus, die Freyberren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. 
Dürnftein als Pfandfhilling, die Hſchft. Neubaus im CE, 
Forchteneck, Jrenfriedsdorf, Goppelsbah, Marburg, Kornberg, 
ı Haus in Grag, Gülten zu Rottenmann, Kuttenbady, Aecker 

. zu Sachſenfeld. David und Hartmann von Neuhaus wurden 
1043 in den Srepberrnitand erhoben. Andra von Neuhaus lebte 
um das Jahr 1603, Albert von Neuhaus um das Jahr 1360. 
Wilhelm von Neuhaus 1478, Sigmund 1414, 1418, geftorben 
1429, liegt zu Meuftift bey Pettau begraben, weldyer Kirche er 
auch Mohlthäter war. Eberhard 1427, Wolf von Neubaus 1440, 
1474, vermäblt mit Margaretha von Greifenef. Er war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Seyfried v. Neu: 
haus war Negimentsrath in Steyer und Oberftbergmeifter ; feine 
Gemahlinn war Venigna von Herberftein, Witwe Wilhelms v. 
Eibiswald. Adam von Neuhaus farb im Kriege gegen die Ve— 
netianer »616. Ferdinand Ignaz Freyherr von Neubaus, Eaiferl. 
ingenieur » Oberitlieutenant, ftarb ı742 ohne Kinder, 

Berfhwägere war diefe Familie mit jener von Eggenberg , 
Pranf, Altenhaus, Geisruck, Poppendorf, Gilberberg ıc. Das 
Sreyberrn: Diplom befindet fi in Abfchrife in Freyh. v. Stab! 
5. Th. ©. 471 — 479. 

Neuhof, eigentlich Neunbof; fiehe Neunbof, GE, ©. d. 

Bziks. Waldftein, Pfr. Uebelbach; zur Hfchft. Waldftein bienftb. 
und mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Bockſtall vermeffen. 

A. 87, Whp 80, einh. Volk. 456, wor, 216 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. »04, Kb. 87, Schf. 215. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 131 Kindern. 

Sn diefer ©. fließt der Uebelbach. 

Neuhof, GE, Hſchft. mit Unterthanen in St Peter und inne 
ven Ragnig, und der fo genannten von Zafomini: Vorftadt. 
Im' Jahre 1786 Eaufte Cafpar Andreas von Jakomini den das 
mabls dem Auguftiner: Orden bey &t Paul gehörigen Neuhof, 
und gründete fo diefe neue beträchtliche Hſchft. Mir 9. April 
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1791 erbte Caſpar Andrä von Jakomini junior biefelbe, und 
verkaufte fie wieder mit 18. März 1817 an Aloys Grafen von 
Trautmannsdorf, von dem fie deffen Sohn Wincenz ererbte. 

Neuhofen, Ik., G.d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Sec 
fau, Std. v. Eedau, 2 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. v. Zur 
denburg. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Hart vermeffen. 

Hf. 30, Whp. 31, einh. Bolk. 147, wor, 70 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 64, Kh. 7ı, Schr. 116. 

Hier fließt der Guteſſerbach. 

Neuhofen, SE, ©. d. Bzks. Pflindsberg , Pfr. Mitterndorf, 
jur Hſchft. Hinterberg und Grubeck dienftbar. ' 

Flächm. zuf. 5137 3. 169 D Kl., wor. Aeck. 258 9. 1182 
OD Ki., ®Wn. 967 3. 1359 Kl., Ort. 388 OD Kl., Hthw. 
524 J. 717 OD Kl., Widg. 3405 3.1325 DO Al. Hſ. 35, Whp. 
37, einh. Bvlf. 193, wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Pd. 3, Ochſ. 32, 
x. 92, Schf. 80. " 

Hier fließt der Salzbach und Schintergrabenbad. 

Neukirchen, windifh Nova-Zirko, Ck., ©. d. Bft. Weichs 
felftätten, 4 Std. v. Weichfelftätten, 13 Mi. v. Cilli, mit eis 
ner Defanatspfarre, genannt St. Leonhard in Neukirchen, wels 
her die Pfarren Hocheneck, Weitenftein, Doberna, St. Mar: 
tin im NRofenthale, Kirdpitätten, Sternftein und die Localie St. 
Jacob in Koffiad unterftehen. Diefe Pfarrkirche fteht unter dem 
Patronate des Kapitels zu Straßburg, Vogteyhſchft. Lemberg ; 
zur Hſchft. Weichfelftätten und Pfarrsgült Neukirchen dienftb. 

Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in Arzlin, Hrenova, Neus 
Eirhen, Lemberg und Nowake; fie befigt auch den 4 Garbenze⸗ 
bend von der. (9, Biſchofdorf. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. mit der G. Poufche und Wiffovie 
465 3. 1409 D Kl. , wor. Aed. 176 3. 136 Kl., Wn. 77 
3.54 D Kl., Grt. 9 3.483 Kl., Hthw. 689. 35 DR. 
Wgt. 19 3.349 Kl., Wlidg. 116 J. 412 TA. Al. 4ı, 
Whp. 37, einh. Bolk. 206, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kh. 42. . 

dd. am näditen Sonntage nad Floriani 1425 erhielt Lud⸗ 
wig Patriarch von Aquileja von Hermann Grafen von Cilli die 
Velehnung über den Zehend zu Neukirchen bey St, Peter im 
©antphale. 

Meuklofter, Ck., ſüdöſtl. von Wöllan, an dem nörblichen 
Rande des herrlihen Santhales, 1 Std. v. Hartenftein, 1 Std, 
v. Et Peter, 3 Mi. v. Eili, ein im 9. 1455 von Friedrich 
Grafen von Eilli geftiftetes Dominifanerflofter, dann eine Staat» 
jest Privathſchft. mit einem Bzk. von 18 Gemeinden, nähmlich; 
St. Andrä, Dobritfh, Gautze, Goraine, Heilen 
ftein, Hochenberg, Kleinberg, Xotſchitz, St. 
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Martin, Packdorf, Pfaffendorf, Podvin, Rietz— 
dorf, Salloſche, Skorno, Statina, Unterberg 
und Wregg. Diefe enthalten ein Flächm. von 8238 J. 800 [] 
Kl., wor. Aed. 1390 3. 1383 D Kl., Wn. u. Ort. 5752 3. 
577 D Kl., Wat. 385 3. 205 D Kl., Hthw. u. Wildg. 710 
J. 234 D Rt. Hſ. 661, Whp. 559, einh. Bolk. 2604, wor, 
3523 wbl.S. Vhſt. Pfd. 196, Ochſ. 190, Kh. 7253, Bienſt. 128. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in nachſtehenden 
Gemeinden, als: Dour, Gorigen, Salluſche, -Peilenitein, Nas 
wojag, Schosnig, Podvin, Dobritſch, Lotſche, Stermeg, 
Seitſchnig, Salogov, Karofhmale, Parisle, Topolle, Tüf—⸗ 
fern, Schönbübel, Sako, Potfche, Glinach, Proferje, maler 
Praslurfhe, St. Jacob, St. Marein, Predenze, Sallofche, 
Podviov, Unterberg, Ponigl, Sallogam , Weifhze, Preteniza, 
Mekinek, Jederſchnig, Ruikovetz, Groblinfhag, Hribre, Sa— 
krie, Steinberg, Toſtibreg, Uſchlagok, Lugenberg, Melneberg, 
Gradiſch, Pottok, Klinzeberg, Ardeſchin, Globog, Pononza, 
Tirnaze, Leſchkonſcheg, Lundra, Mauernak, Tepenke, Ploͤſchi⸗ 
vetz, Verſcheg, Martiniake, Wriſcha, Kurſchitta, Jerſchovetz, 
Bruch, Virnberg, Kapaunig, Arneg, Verloglawa, Maliverch, 
Loutſche, Vinza, Dreykovetz, Preternitza, Jederſchitza, Grob⸗ 
linſchag, Kolikritſche, Plandinecheck, Leſchenberg, Velkigay, 
Pletrowitſch, Sachſenfeld, Rurowetz und Winſchitzaberg. 

Sie beſtehen aus 994 Seelen in ungefähr 185 Familien, 
welde 508 J. 818 TI Kl. Aeder, 555 3. 1194 DT Kl. Wn., 
635 3. 374 DJ Kl. Hthw. und Geftrippe, 233 3. 960 DI Kl. 
Wildg., 225 3. 158 Kl. Wot. beſitzen. 

Die der Hfchft. eigenthümfichen Gründe beftehen in 17 J. 
708 D AI. Aeck., 59 3. 1528 TA. Wn. , 384 3. 968 TAU. 
Hthw. und Geftrippe, 1 3. 577 OK. Srt., 22 3. 118 Kl. 
Wgt., 3 3. 106 DT Kl! Teiche und 429 3. 426 D AI. Widg. 

An Zehenden befigt diefe Hſchft. theils eigenbändige , theils 
3 Zebende von Wein, Garben und Lämmern in den Gemeinden 
Obers und Unter: Podvin, Heilenftein, Salloſche, Wregg, Lot- 
ſchitz, Dobertefchendorf, Petelineg, St. Peter, Ober: und Un 
ter: Roje, Salogam, Podlog, Ober: und Unter: Örefcholle, 
Kerchita, Navodelah, Seutſchnig, Wriſcha, Bruch, Arneg, 
Jeſchoveiz, Vinza, Podvinberg, Vimberg, Maliverch, Lotſche, 
Martiniak, Verchich, Tepenke, Mauernak und Lundra; ferner 
zu St. Jacob in Dollenzen, St. Lorenzen, Maria Rieg, Se— 
ſchitze, Matkona, Liboje, Sabukovetz und Podkamen. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirchen: Skallis, 
St. Martin in Schalleck, St. Johann am Weinberge, St. 

Eayden bey Schwarzenſtein, St. Ponkratz bey Oberponigl, St. 
Peter in Savoden, St. Nicolaus in Pleſchivetz, Beneficium im 
Markte Schönſtein, Fraßlau, St. Paul bey Pragwald, Tri— 
fail, St. Georgen bey Tabor, Franz und Greiß. 
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Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet; es be: 
hand einft aus eimem den Grafen von Cilli gehörigen Jäger: 
baufe, melde es der Stiftung eines Dominikanerklofters wid⸗ 
meten. 1516 wurde diefes Schloß bey dem Bauernaufſtande von 
den Rebellen zerftört. . 

In diefer Gegend flieft ber Ternovabach und Loſchnitzbach. 

Die Hſchft. wurde 1785 von dem Religionsfonde eingezogen, 
und 1820 an Wrefiz verkauft. 


i / 
Neukfogel, BE., im Biglergraben naäͤchſt der Weifalpe, mit bes 
deutendem Walbftande, 


Neumarkt, Ik., landesfürſtl. Markt, 6 MI. v. Judenburg, 
mit einem Magiftrate und eigener Pfarre, genannt St. Aas 
tbarina in Neumarkt, des Dkis. St. Lambrecht, Patronat und 
Vogtey Stiftshſchft. St. Lambrecht; zum eigenen Magiftrate 
dienftbar, Diefer hat ein freyes Landgeridht und den Bf. über 
den Markt unddie 5z G. Greuth, Perhau und St. Geors 
gen bey Marein, 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf, 3447 3. 1060 D Al., 
wer. Aed. 681 3.35 Kl., Wn. u. Ort. 1302 9. 1027 
K., Hthw. 488 J., Widg. 9763. Hſ. 208, Whp. 209, eind. - 
—* lade wor, 547 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 88, Ochſ. 101, 

. 340, 

Der Markt allein beigt an Slähm. 707 3. 306 D AL., 
ner. ar Aeck. 126 8. 955 Kl., Wr. 142 J. 1039 Kl., 
Grt. 7 3.270 DO Kl., Hthw. 58 3. 742 D Kl., Widg. 372 
% 522 7 Kl. Hf. 124, Whp. 114, einh. Bolk. 589, wor. 
293 wbl. ©. Bhf. Pfd. 57, Kh. 89. 

Hier fließt der Perhauerbad. i 

Neumarkt ift der Geburtsort des Schriftftellers Jofepb Ara us, 
fiebe feinen Nahmen. Hier wirb den 25. July und 25. Novems 
ber Jahrmarkt, am Mittfaften: Montag, Montag vor Urbani, 
Montag vor Mariä Geburt, und Montag vor dem Thomastage 
Viehmarkt gehalten. Hier ift auch eine k. E. Poſtſtation, ein 
dem ZJudenburger Straßen⸗Commiſſariate unterftehendes Weg» 
meifteramt, und ein Spital mit einer Gült, 

Der Markt ift mir ı fl. 37 kr. 2 vi. Dom. und eben fo 
viel Rust,, die Spitalsgült aber mit 43 fl. 40 fr. Dom. und 
ı fl. 20 fr. 23 dl. Rust, Erträgniß beanfagt. 1790 befaß diefelbe 
Sımon Pilgram. 1693 wurde das Spital von Jacob Faſſer neu 
fundirt. dd. Judenburg am &t. Niflasabend 1318 verfchrieb 
und verfegte K. Friedrich die von dem Gotteshaufe Salzburg zu 
Lehen babende Stadt Neumarkt an Erzbifchof Friedrich zu 
Saljburg und dem Stifte dafelbft um 3000 March Silber. 1322 
wurde Neumarkt dem Erzbifhofe von Salzburg zum Erfage für 
feinen in dem Kriege bey Ampfing erlittenen Schaden verpfäns 
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bet, und 1458 vom Erzbiſchofe Sigmund J. an Kaiſer Friedrich 
wieder abgetreten. 

dd. Neuſtadt am Pfingſttag vor Golli 1437 belehnte Her— 
zog Friedrich der jüngere von Oeſterreich Wolfgang Asbach an— 
ſtatt feiner Brüder Chriſtoph und Heinrich mit denjenigen 3 March 
frifher Pfening Geldes von der Mauth zu Meumarft, welde 
ihm von feinem Vater erblich zugefallen. 

dd. am Utrihstag 1470 Eauften die Brüder Chriſtoph und 
Heinrich von Affad die Mauth zu Neumarkt um 3 March Fries 
ſacher Pfeninge von Kaiſer Friedrich. 

dd. am Mittwoch vor St. Martini 1474 erhielt Hans v. 
Plankenftein die Mauth zu Neumarkt auf 4 Jahre genen Ent— 
richtung jährlicher 60 Pfund dI. von Kaiſer Friedrich in Beſtand. 

dd. am Pfinaftag vor St. Quciatag 1476 erhielt Klaus 
Mores diefe Mauth von Kaifer Friedrih bis auf Miederrufen 
gegen jährliche 100 Pfund dI. in Beltand, — 

dd. am &t. Antonitag 1480 erhielt diefelbe Hans v. Plans 
Eenftein um jährliche 300 Pfund dI. in dreyjährigen Beltand. 

dd. am Sonntag nah St. Franziscitag 1492 erhielt Mus 
dolph Traun von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloßes Neu: 
marft fammt ber, Mauth dafelbft. 

dd. Wien am Rreytag vor reminiscere 1500 erhielt Aus 
dolvh Trautner Pfleger zu Neuhaus, diefen Marft und 2 Landge— 
richte, welche er mit König Marimiliansg Bewilligung von dem 
Abten zu St. Lambreiht ab und an fich löſte, pfandweife. 

dd. am &t. Valentinstag 1501 erhielten Abt und Convent 
zu St. Lambrecht 2 Landgerichte, deren eines bey Neumarkt, 
das andere unter riefach gelegen, in das pfandweife Eigens 
tbum. 

dd. XAuffee am 3. Febr. 1552 erhielt Chriſtoph Praunfalk 
königl. Rath und Werwefer des Hals zu Auffee, das Schloß 
und die Pflege. Neumarkt pfandweife. 

dd. Wien am ı8. Sept. 1558 verlieh Kaifer Friedrich das 

Landgericht dafelbft an Balthafar v. Thanhaufen pfandweife. 

Der Vormarkt iſt zur Hfchft. Forchtenſtein, und Pfarrd- 
gült Neumarkt dienftbar. Das Euratbenefizium dafelbit ſteht 
unter den Patronate des Magiftrats Neumarkt, und unter der 
Vogtobrigkeit des Magiftrats Judenburg. 


Nah Lazius fand man in diefer Nähe folgende römifche 
Inſchrift: 


C. SAMVCONIVS. SECTATVS 
ET. SAMVCABVRNL F. V. F. SIBI. 
ET. RESPECTILLAE. F.D. E. F. 
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Neumarkt, die von, follen fi von dem gleihnahmigen Marks 
te in Oberfteyer gefchrieben haben. Oswald von Neumarkt in 
der Medig und Elsbeth feine Hausfrau lebten 1350. Ein Wolf 
v. Steinah hatte 1438 Margaretha Meumarkterinn zur Ges 
mablinn. 

Meunbof, GE, ein Amt, fiehe Uebelbach, Markt, mit eis 
nem Landgeridhte, weldes zu Waldftein verwaltet wird, am 
Buße der Kleinalpe. 

Neunit;z, CE, nordöftl. v. Hocheneck, am Engbadhe. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt in der Gegend Vervette und 
Loka 4 Mauthmühlen und 4 Staͤmpfe, in Ivenza 3 Mauths 
mühlen und Stämpfe, md in Bellipottof ı Mauthmühle. 

Neunthal, BE, füdl, v. Göß, in der Leinſach, mit bedeuten» 
dem Waldſtande. 

Neurath, Gk., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Stain;, 
+ M.v. Stainz, 04 MI. v. Grag. Zur Staatshihft. Biber 
und Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 113 3. 1102 Kl., wor. Aeck. 45 9. 605 
DEU, Wn. 31 J. 734 O K., Hthw. 4 I. 1443 ID Kl., 
Wldg. 31 3. 1520 TI Al. Hſ. 16, Whp. 14, einh. Bolk. 64, 
wor. 35 wbl. ©. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 21, Kb. 30, 

Neurath, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Kitzeck; zur Hſchft. 
—— dienſtbar, zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 416 J. 514 TI Kl., wor. Acck. 86 J. 828 
Kl., Wn. 100 J. 670 D Kl., Grt. 3 J. 123 D Kl., Wgt. 
9 J. 444 I Kl., Hthw. 6 3. 1134 D Kl., Wldg. 210 J. 462 
DAL. Hf. 48, Whp. 42, einh. Bolk. 206, wor. 99 wbl. S. 
Vbhſt. Ochſ. 34, Rh. 64. 

Neurathbergen, Gk., in der Pfr. Allerheiligen bey Herbers⸗ 
dorf; zur Hſchft. Herbersdorf mit dem ganzen Getreid⸗ und 
MWeinzehend pflichtig. 

Neureitbadh, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt 1 Hausmühle in 
Brudern. 

Ne ufatz, Mk., ©. d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. heil. Kreuz; 
zur Hfchft. Oberpettau, Male und Schadenthurn dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 235 3. 76 D Kl., wor. Aed. und Wat. 151 
%.1 DD Al, Wn. und Ort, 29 3. 12 Kl., Htbw. und 
Widg. 75 3.63 DA. Hl. 65, Whp. 60, einh. Bolk. 245, 
wor. 144 wbl. S. Vhſt. Kh. 58. 

Neufatz, Hraftie, Mk., eine Weingebirgtgegend in der ©. 
Wratislowetz des Bzks. Dornau, 

Neuſatz, Sagoretz, Mk., eine Gebirgsortſchaft des Bzks. 
Dornau in der G. Sagoretz. 
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Neuſchloß, Gk., NW. v. Wilden, 13 Std. v. Wundſchuh, 
14 Std. v. Kahlsdorf, 23 MI. v. Gras, Schl. und Hſchft. mit 
einem Bzk. v. 13 Gemeinden, näbmlih: Dietersdorf, 
Korft, Gradenfeld, Kahlsdorf, Kaften, New 
ſchloß, Ponigl, Steinberg, Groß: und Kleinfuls, 
MWerndorf, Wundſchuh und Zwaring. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 6539 3. 772 D Kl., 
wor, Aeck. 3648 3. 994 D Kl., Wn. und Grt. 1447 9. 1075 
D A., Wldg. 926 3. 911 TI Kl., Hthw. und Trifhf. 516 
3.992 I Kl. Hſ. 352, Whp. 341, einh. Bolk 1878, wor. 
1011 wbl. S. Dhft. Pfd. 336, Ochſ. 164, Kb. 673. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Amftein, Breitenhilm, Edelögrub, Emperss 
dorf, Forftviertel, Laas, Liebens dorf, Markterviertel, Neudorfs 
ober, Plenzengreuth, Prebühel, Schöneck, Thoneben, Windhof, 
Birnbaum, Dietersdorf, Fading, Forſt, Haugendorf, Kaften, 
Lamberg, Liboch, Neuſchloß, Perendorf, Pils, Premftättens 
ober, Steindorf, Tobis, Tobised, Weitendorf, Wuſchan, Wund⸗ 
ſchuh und Waldfhah im Marburgerfreife. 

Diefe Hſchft. ift mit 1802 fl. 3 fr. Dom. und 155 fl. 25 

» &r. 24 di. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 177 Käufern bes 
anfagt. 

1730 war Karl Ludwig Graf v. Dietrichftein im Beſitze die⸗ 
fer Hſchft. von welchem es mit 4. May 1732 Franz; Ludwig 
Graf v. Dietrichftein ererbte. Mir 2. May 1794 kamen Joſeph 
und Therefia von Leonarde, und mit 15. Aprill 1805 Adrian 
Wilhelm Graf des Enfans d’Avernas zum Beſitze dieſer 
Hſchft. 


Neuſchloß, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft Neuſchloß, 
fr. Wundſchuh. Zur Hſchft. Horneck mit z, und Hſchft. 
anach mis JGetreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mic Wundſchuh und Ponial 1027 J. 1278 U] 
Kl., wor. Aed. 505 3.659 Kl., Wn. 164 3. 1561 D Kl., 
thw. 323 3. 26 D Kl., Wldg. 34 J. 6520 Kl. Hſ. 1, 
bp. 5, einh. Bolk. 29, wor. 17 wbl, S. Vhſt. Pfo. 5, 
Ochſ. 6, Kh. 7. 


Neuſetz, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr, Straden, 1 
St. v. Straden, 44 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Grab. 
Zur Hſchft. Seckau, Johnsdorf, Bäreneck, Poppendorf, Des 
chantey Straden und Kornberg dienſtbar. Zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 ©etreid und Kleinrechtzehend und zur Hſchft. Seckau 
mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Klähm. zuf. 514 3. 595 D Kl., wor. Aed. 167 3, 1020 
D Kl., ®n. 58 3. 95 D Kl., Hthw. 62 3. 660 I Kl., Wat. 
20 3. 254 I Kl., Widg. 26 3. 254 I Kl., Widg. 200 J. 
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1580 I Kl. Hſ. 58, Whp. 50, einh. Bolk. 222, wor, 120 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 28, Kh. 76. 


Neufetzen, Gk., bey Gleisdorf; zur Hſchft. Neulandsberg 
mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 


Neufiedel, GE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach, 1 
Sr.» Steinbach, 2 Std. v. Feiftrig, 3 Erd. v. Ilz, 74 
Mt. v. Gras. Zur Hſchft. Herberftein dienftbar und mit # 
Getreid⸗ und Weinzehend pflidhtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Hartmannsdorf vermeffen. 
Hſ. 21, Whp. 21, eind. Bolk. 89, wor. 45 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 38. 


Neufiedelalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbach, zwiſchen 
dem Ranzenkahr und der Kothhüttenalpe. 

Neufiedelberg, Mk., eine Gegend in der Gemeinde Gomilla, 
des Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, 

Neuffing, GE, eine Gegend im Bzk. Bärened in der Elfenau, 
ift mit der ©. Haberl vermeffen. 


Neuftift, *) windifh Nova Stifta, Ef., eine Pfarrfirche 14J 
Std. v. Oberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 MI. v. Cilli, ges 
nannt Maria in Neuftift, Patronat Bischum Laybach, Wogtey 
und Dt. Oberburg. Die biefige Pfarre wurde am ı. Nov. 
1774 errichtet, und ihr die G. Neuſtift, (auch Tirofeg) Nikos 
lai und Steingruben zugewiefen. Die Gränzen diefer Pfarre 
bilden in S. die Menina, in W. der Tſcherneutz, in NW. der 
Kafhenverh, und in N. der Rogatz. 

Die Kirche ift 102 Fuß lang und 48 Ruß breit. Höbe 
Fuß. 6 Säulen tragen die 2 parallel laufenden Echwiebbögen, 
das Presbyterium ift gemölbt. 

Ueber das Entfteben diefer Kirche und ihrem Ruf zur Walls 
fahrt , (fie wird nähmlich zu Maria Geburt und Himmelfahrt 
zahlreich von den religidfen Wenden beſucht), geben 2 große auf 
den Seitenmauern der Kirche aufgehangene Bilder dahin den 
Aufichluß, daß im Jahre 1557 drey Feuerflammen an der Stel⸗ 
fe wo jest die Kirche fteht, gefehen worden feyen, daß das Pferd 

— des Bifchofs Peter von Laybach diefe Srelle mit dem Hufe tief 
grabend 1558 anzeigte, und daß im Jahre 1559 von mehreren 
taufend Menihen am hellen Mittag ein Lichter Stern ober der 
Kapelle gefehen worden ſey. 

Nach einem Briefe des obigen Biſchof Peters (er war von 
1558 bis 1560 Bifchof zu Laybach), haben um diefelbe Zeit ſchon 
10, 20 auch wohl 30,000 Menſchen jährlih aus Steyermark, 


*) Man bittet durch dieſem Artikel jenem bey Maria Neuſtift im IL Bande zu 
berichtigen. . 
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Kärnten, Krain, Dalmatien und Eroatien nad) diefer Kirche 
gewallfahrtet. 

Pfarrer: 1774 Matthaus Juſtin. 1785 Blas Chriftian. 
1792 Matbias Berze. 1807 Georg Schusmann. 1809 Mas 
thias Draſchzig. 1815 Jonas Auffes. 1820 Martin Reiz. 

Neuftift, GE, ©. d. BE. Göſting, Pfr. St. Veit; zur 
Hſchft. Göſting, Rein, Waldftein und NRabenitein dienftbar. 

Das Flächm. it mit der G. Weinigen vermeffen. Hſ. 26, 
Who. 24, einh. Bolk. 106, wor.- 50 wbl. S. hit. Pf. 9, 
Ochſ. 12, Kb. 28, Schf. 3. 

Zu diefer Gemeinde gehört auch die Gegend Gfang. Auch 
ift bier ein ſchöner und ergibiger Kalkſteinbruch, deffen Steine 
theils verkalkt, theils roher zu Bauführungen nad der Haupts 
ftadt geführt werben. 

Hier fließt der Schödelbad. 


MNeuftift, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 44 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Grag. Zur 
Hſchft. Rohr dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Ges 
treid» und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Hof vermeffen. Hf. 14, Whp. 
12 — Bvik. 63, wor. 36 wbi. S. Vhoſt. Pfd. 14, Ochſ. 
’ 32. 


Meuftift, BE, ©. b. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft Kas 
pfenftein, $ Std. v. Kapfenftein, 63 Std. v. Radkersburg, 7 
Mi. Grab. 

Flaͤchm. zuf. 498 3. 405 I Kl., wor. = 156 3. 647 
OD Ki., Wn. 104 J. 423 I) Kl., Hthw. 9. 3. 120 Kl., 
Wat. ı 3. 1210 D Kl., Widg. 226 3. aa E Kl. Hf. 33 
Whyo. 35, einh. Bolk. 162, wor. 83 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 32, Kh. 60. 


Neuftift, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersporf, 1 
Std. v. Waltersdorf, 2 Std. v. Neudau, 25 Mi. v. Fürſten⸗ 
feld, 84 Mi. v. Gras, am Safenfluße. Zur Hſchft. Ober» 
maperbofen dienftbar. 

Flächm. zuf. it mit der G. Nöring vermeflen 1384 3. 1575 
DK, wor. Aed, 528 3. 55 OD A., Wn. 253 3. 421 0] 
Kl., rt. 1028 T Kl., Hthw. 136 3. 30 KU. „ Wet. 83. 
449 IK, Wldg. 4558 3. 1194 D Al. Hi. 34, Wr. 30, 
eind. Bolk. 143, wor. 75 wbl. S. hit. Pfd. 33, Ochſ. 10, 
Kh. 51. 

Meuftift, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Niegersburg, jur 
Hſchft. Gleihenberg, Commende Fürftenfeld, Riegersburg, Burs 
gau, Stein, Feiſtritz und Kahlsdorf dienitbar. 

Klähm. uf. 1203 3. 1389 Kl., wor. Aeck. 538 I. 159 
D 8, Wn. 202 I. 1075 I) Ku, Widg. 403 9. 157 DO ar 

5 Hſ. 
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Hl. 100, Whp. 89, einh. Bolk. 435, wor. 219 wbl. ©. Khft. 
Pfd. 65, Ochſ. 16, Kh. 139. 
Zur Hſchft. Riegersburg mit z Getreidzehend pflichtig. 


Neuftift, windifh Na-Gora, ME., ©. d. Bzks. Ebensfeld, 
13 Erd. v. Ebensfeld, 25 Std. v. Pertau, 4 MI. v. Marburg, 
zur Landſchaft und Hſchft. Ebensfeld dienftbar ; mir eigener Pfr. 
genannte Maria in Neuftift, im Dit. Schleinitz, Patronat 
Etudienfond. ° 

Flaͤchm. zuf. 152 J. 1278 TI Al., wor. Aed. 463 8 0 
8, Wn. 9 I. 7900 Kl., Sri. 7 I. 419 D Kl., Hthw. 84 
3. 52 I Kl., Wgt. 759 I Al, Wltg. 5 I. 720 5 8. Hſ. 
36, Wbr. 30, einh. Volk. 130, wor. 63 wbl. &. Vhſt. Pfo. 
4, Ochſ. 12, Kh. 24. 

Das gleihnahmige Landgericht, wird bey der Hſchft. Ebens⸗ 
feld verwaltet. Die Gemeinde it zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Getreidzebend pflichtig. 

Hier it eine Triv. Sch. ‚von 61 Kindern. 

Die biefige Kirche wurde im Jahre 1250 erbauet, und ıft 
fo wohl durd) ihre äuferft intereffante Lage, als durch ihre Bauart, 
innere und dufere Verzierung fehr merkwürdig. Ihr großes go— 
thiſches Portale mit vielen Steinbildern, dann die Mutter, 
Gottes hinter dem Hochaltare mit dem Chriftusfinde auf dem 
linken Arme, zu ihren Külfen eine große Menge bethender Hei— 
lige nebſt 2 Geitenaltären find fo wohl als &teingußarbeit als 
durch ihre Geftalten und Kormen aus dem dreyzehnten Jahrhun—⸗ 
derte fehr intereffant. Nebſt dem finden ſich audy mehrere Grab: 
mähler von benachbarten Nitterfamilien, worunter vorzüglid) 
das eines Peßnibers und Sigmunds Neuhaus zu bemerken ift. 

Pfarrer: 1491 Udalrich Metlinger. 1513 Auguſtin 
Wavner und Auguftin Kuriſchütz. 1529 Golliz. 1673 Jakob 
Gelly. 1810 Mathias Beneditſchitſch, Provifor. 

Neuftife, ME, Schi. und Sur, 3 Std. v. heil. Geift, 3 
"Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, ift mit 525 fl. 17 Er, 
Dom. und 47 fl..40 Er. 34 dl. Rust, Ertraͤgniß in 4 Aemtern 
mit 36 Häufern beanfagt. 5 

Befiger: die Sauer, das Kamerale, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Neuftöckel, Ck., bey St. Georgen, Schl. und Gut. Die 
Unterthanen desfelben befinden ji in abernigg:unter , Pod— 
gorzen, Podgorie, Stopſche und Tſchernolitza. 

Dasfelbe ift mit 635 fl. 5ı Er. Dom und 57 fl. 26 fr. 2% 
di. Rust. Erträgniß in einem Amte mit 27 Käufern beanfagt. 

1730 war Maria Thereſia von Peflingen im Beſitze dieſes 
Gutes, welche es fpäter als verehelichte Fries und Vormunde— 
rınn ihres Sohnes Franz Joſeph mit 1. Jän. 1760 an Thereſia 
verwittwete Graͤfinn von Wurmbrand verfaufte, von den es 
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mit legten Sept. 1766 Karl Erman Graf von Groß erfaufte. 
Diefen beerbte mit 21. April 1777 Karl Graf von Groß, von 
welchen es im Jahre 1754 an Fran; Grafen von Groß über: 
ging, mit 7. Juny 1798 gehörte es Karl Grafen von Groß, von 
welchem es mit 28. Dec. 1811 Ignatz Freyherr von Rheiniſch 
erfaufte. 

Mit diefem Gute ift auch die Rußiſche Gült einverleibt. 


Neuftückel, BE, zwiſchen dem Seeberg und Offenbachgraben. 


Neuwald, BE, im Gfollaraben, zwiſchen der Wintereben und 
Sfollmauer, mit großem Waldftande. 


Neumwaldalpe, BE, zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 220 Joch 
Flaächeninhalt. 

Neuweg, IE, im Geſaͤuß naͤchſt dem Johnsbachgtaben, ber 
Haſelau und Enns, mit großem Waldſtande. 

Nicolai St., Bk., eine Filialkirche MI. v. Tragöß, 55 MI. 
v. Kapfenberg, 14 MI. v. Vordernberg, 35 Mi. v. Bruck. 

Nicolai St., Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Mas 
rein, mit einer Siliallirhe, 1 Std. v. St. Marein, 1 Std. 
v. Erlachſtein, 44 Mi. v, Cilli. Zur Hſchft. Plankenftein dienſt— 


bar, 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Dour vermeffen, Hſ. 17, 
Whp. 10, eınh. Volk. 34, wor. 16 wbl. S. Whit. Kh. 4. 

Nicolai St., Ck., ©. d. fs. und der Grundbichft. Oſter⸗ 
wiß, Pfr. St, Georgen bey Tabor, mit einer Filialkirche, 1% 
Std. v. St. Georgen, $ Std. v. Ofterwig, 3 Std. v. Franz, 
4 Mt. v. Eilli. 

Flaͤchm. zuf. 2677 3. 662 D Kl., wor: Aeck. 128 I. 395 

OD Ki., Wn. 93 9. 1172-0) Al., Ort. 688 DI Kl., Hthw. 
152 3. 391 I Kl., Wat. ı8 I. 403 D Kl., Wldg. 2304 J. 
810 D KL. Hſ. 72, Whp. 79, einh. Bolk. 407, wor, 211 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 58, Ah. 96, Schf. 8. 

Micolai St., Ek., eine Pfarrkirche 3 Mi. v. St. Veit, 1 
Mt. v. Montpreis, 7 Mi. v. Eilli. 

Nicolai St., eine Filialkirche 3 Std. v. Margarethen bey 
Heilenftein, 13 Std, v, Neuftofter, 2 Std. v. St. Peter, 3% 
Mi. v. Cilli. 

Nicolai St., Ck., eine Filialkirche 14 Std. v. Schleinitz, & 
Std. v. Süffenheim, 54 MI. v. Eilli. 

Nicolai St., in Doll, EE., eine Filiallirche 14 Std. v. Tüfe 
fer, 34 Mi. v. Cilli, auf der kleinen Fläche einer hohen Berg⸗ 
ſpitze erbaut, die dermahlige Kirche iſt 1737 an die Stelle der 
in Ruinen verſunkenen alten erbaut worden, das Altarblatt iſt 
von Sebaſtian Menhart von Jahre 1696. Die Kirche iſt 36 
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Schritte lang, 12 breit und 30 Fuß hoch, der Thurm iſt 1684 
erbaut. 

Nicolai St., Ck. eine Filialkirche in der Trifail. 

Nicolai St., windiſch Swet-Niklausch, Ck., G. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Neuſtift, 3 Mi. v. Neu— 
Rift, 1 Mi. v. Oberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 Ml. v. 
Cilli; mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. u 

Flächm. zuf. mit der ©. Steingruben 2252. 1151 D Kl., 
wor. Aeck. 344 $. 256 I Kl., Wn. 162 3.199 D Al., Ort. 
63.456 D Kl., Hthw. 1123 3. 1375 I &., Wldg. 596 
9. 501 I Kl. Hſ. a3, Whp. 4o, einh. Bolk. 227, wor, 105 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 30, Schf. 28. 

Nicolai St., windifh Swet- Niklausch , Ef., ©. d. Bft. 

Rothenthurn, Pfr. Windifhgrag, ı Std. v. Windiſcharatz, 22 
Stv. v. Drauburg, 74 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. Wiederdrieß 
und Hartenſtein dienftbar. 

° Hier iit eine Filiallirche, genannt St. Nicolai bey Wieder: 

drieß im Dit. Tüffer, Patronat und Vogteyhſchft. Wiederdrief: 

Flaͤchm. zuf. 498 I. 887 TI Al., wor. Aed. 93 9. 1445 
D Kl., I. 1073. 841 D Kl., Hthw. 102 3.405 I Kl., 
MWidg. 134 J. 1395 D Kl. Hſ. 32, Whr. 28, einh. Bolk. 
147, wor, 73 wbl. S. Vhſt. Pd. 5, Ochſ. MR, Kh. 44, 
Schf. 11. 

Nicolai St., Ck., eine Filialkirche $ Std. v. Videm, 14 Std, 
v. Kann, 11 Mi. v, Cilli. 

Nicolai St., windif$d Schmiklausch, C&,, ©. d. Biks. 
Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch und Go» 
nowiß dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Glinejane, Gradiſcha, Priftova, Rasgor, 
Lippowetz, Koblek, Scheppina und Wouſche 1556 I. 804 D Kl., 
wor. Aeck. 235 J. 627 D Kl., ®n. 311 J. 1217 DO Al., Grt. 
29. 156 DO Ki Hthw. 152 I. 1816 I Kl., Wat. 16 3. 1080 
DK, Widg. 817 I. 1508 I Kl. Hſ. 12, Whp. 10, end; 
Bolk. 58, wor. 29 wbl, S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 18, Kh. 13. 

Nicolai St., fihe Nicolaiberg bey Eilli- 

Nicolai St., Ck., eine Filialfirde 3 Mt. v. — 14 
Mi. v. Plankenſtein, 44 Mt. v. Gonowitz, 73 Mi. v. Cilli. 
Nicolai St., Mk., am Draufelde, ein Gut. 1730 war Jo— 
hann Georg Graf v. Herberſtein, 1765 Maria Anna Gräfinn 
v. Molja, mit 14. Jin, ı772 Cajetan Graf v. Melza, mit 10, 
Jän. 1775 Cajetan Graf v. Sauer, mit 4. Nov. 1709 Wen: 
sel Graf v. Sauer, mit 11. Juny 1800 Franziska Gräfinn v; 
Gleisbach, mit 3. Febr. 1802 Stanislaus Fürſt v. Pontatowary 
im Beſitze diefer Hſchft. 5 EIER: 
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Nicolai St., Gk., ©. d. Bzks. Labeck, 1 Std. v. Labeck, 25 
Std. v. Ehrenhaufen, 9 Std. v. Gratz; mit einer Localie ges 
nannt St. Nicolai in Draßling, des Dekanars St. Veit an 
Vogau, Patronat Religionsfond, Vogtey Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau. Zur Hſchft. Labeck, Waldeck, Seckau, Rohr, Weiterse 
feld, Brunnſee und Pfarrhof Feldbach dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Leitersdorf vermeſſen. Hſ. 
90, Whp. 88, einh. Bolk. 421, wor. 221 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 32, Kh. 159, Schf. 3. 
gHier iſt eine Triv. Sch. von 82 Kindern und ein X. Inſt. 
mit 3 Pfründnern. 

Kocalkuraten: 1810 Qundader Joſeph Sieghart; 1810 
Sofeph Bernard provif., 1817 Georg Bauer. 


Nicolai St., *). IE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Großfölk, 
mit eigener Pfr. im Dft. Haus. 

Flächm. zuf. 21,710 3. 1495 [JAI., wor. Aeck. 374 J. 802 
DE, Wn. 2762 I. 1255 &., Grt. 3 3. 10400 Al. 
Hthw. 14,184 3. 8035 I) Kl., Widg. 4385 I. 8ı7 TA Hl. 
102, Whp. 79, einh. Bolk. 453, wor. 233 wbl. S. Vhſt. Pfd- 
5, Ochſ. 70, Kh. 271, Schf. 320. 

Der gleihnahmge Bad) treibt 6 Hausmühlen in der Gegend 
Mößna; aud fließt hier der Kammerbach. . 


Micolai &t., windifh Swet Niklasch, ME., ©. d. Bzks. 
Kridau, mit eigener Pfr., genannt St. Nicolai bey Ruttenberg, 
im Dit. Großfonntag, Patronat Commende Groffonntag, 1% 
Std. v. Kridau, 44 MI. v. Pettau, 74 MI. v. Marburg; zur 
Pfarrsgült St. Nicolai und Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Flähm. zuf. 061 I. 475 D Kl., wor. Aeck. 165 I. 1029 
D KL, Triſchf. 84 J. 1118 Kl., Wn. 92 J. 2240 Kl., 
Sihw. 61 3. 654 DI Kl., Wgt. 39 J. 1498 TI Kl., Wildg. 217 
$.752 DA. Hl. 41, Whp. 40, einh. Bolk. 219, wor. 104 
wbl, S. Vhſt. Pfo. 32, Ah. 64. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 55 Kindern. 

Pfarrer: 1910 Joſeph Stipper, 1815 Stephan Mos 
driniaf, . 

Hier fließt der Leibonialbach. 

Nicolai St., Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, mit einer Pfarre 
genannt St. Nicolai im Saufal des Dkts. Leibnitz, 3 Sid. v. 
Waldſchach, 34 Std. v. Lebring, 6 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. 
Waldſchach dienftb. 

Flachm. zuf. 483 J. 1013 D Kl., wor. Aeck. 125 3. 579 
D Ki., ®n, 119 3. 952 DJ Kl., Grt. 945 DIR. ,. Hihw. 42 


®) Diefe Gemeinde if im Stächeninhalte nad dig größte Gemeinde des ganzen 
Landes. 


Nic Nie | 37 


3. 955 D.Kl., Wat. 1 3. 1092 IR, Widg. 193 9. 1312 
DS. Hl. 35, Whp. 35, eind. Bolk. 179, wor. 91 wbl. S. 
Bhit. Pfo. 35, Ochſ. 20, Kb. 51. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 196 Kindern, und ein A. Jnſt. 
mit? Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Simon Altersberger, 1812 Virgil Pergs 
fer, 1817 Rajetan Edler von Hammer; legtere 2 aus dem Stif⸗ 
teAdmont. 

Nicolai St., ME, ©. d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Kötſch, 12 
Mi. v. Kötſch, 13 Mi. von Marburg; zur Hſchft. Rothwein und 
Windenau dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 629.9. 1205 TI Kl., wor. Aeck. 256 J. 885 
OK, Zrifhf. 154 3. 664 D AL, Wn. 82 J. 302 Kl., 
Teuche 6 J. 54 II Kl., Grt. 15 3. 1060 I Kl., Hthw. 99 
3.455 IR., Wlog. 17 I. 955 TR. Hf.34, Wop. 39, 
Faß Bolk. 165, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 24, 

db. 42. 

Hier it eine Gmd. Schule von 20 Kindern; das bier flier 
Bende Teuchwaſſer treibt 1 Hausmühle und ı Stampf. 
Nicolaiberg, windiih Swet Miglausch-Hrichou, Ef., G. 
d. Bzks. Magiſtrat Cilli, 4 Std. v. Cilli, Pfr. Stadtpfarr Eils 
li; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©, Leisberg vermeſſen. Hſ. 27, 
hp. 25, eind. Bol. 120, wor. 65 wbl &. Vyſt. Kb. 14. 

Auf der Spitze diefes Berges iſt die Nicolaikirche, eine Zilias 
le, wo man eine herrliche Ausſicht über das ganze Santhal und die 
m. ſtehenden Gebirge, gegen Gonowig und dem Bader 
genießt, 

Nicolaiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
£enftein dienſtbar. 

Niederaigen, BE, ©. d. Bzks. Aflenz, Pfr. Veitſch, + MI. 
v. Veitſch, 54 Mi. v. Aflenz, 13. MI, v. Krieglih, 14 MI. von 
Bruck; zur Hſchft. Hochenwang, Wieden, Unterkapfenberg, Ober» 
findberg und Peiftrig dienftbar; zur Hſchft. Wieden mit 5 Ges 
treidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Qutfhaun im BE. Obers 
Findberg vermeflen. Hſ. 21, Whp. 25, einh. Volk. 143, wor. 
70 wbl, ©. Wöſt. Pid. 14, Od. 10, Kb. 3ä, Schf. 66, 

Hier ift ein Hochofen, auch fließt der Veitſchbach hier. 
Niederalbel, BE, im Neubergergraben, zwifchender Soll: und 
Wetterinalpe, ©. d. Bzks. und der Grundherrſchaft Neuberg, 
Pfr. Muͤrzſtsg, 13 Std. v. Mürzſtög, 44 Std. v. Neuberg, 74 
Erd, v. Mürzzuſchlag, 93 Mi.v. Brud. 

ed auf. mie der G. — % vermeffen. 

Hſ. 29, Whr. 24, eind. Bolk. 125, wor, 55 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Rh. 33, Schf. 2. 
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Hier entſpringen 2 Bäche, wovon einer der Muͤrz yuflieht, 
und im Bzk. Meuberg in der Gegend Mürsftög ı Säge treibt, 
Der andere vereint fih mit dem Afchbadhe im Bzk. Maria Zell, 
vor deifen Eintritt er ı Hausmühle treibt. 

Hier befindet fih auch ein Eiſenſchmelzofen. 


Niederbachel, ZE, im Be. Murau, treibt ı Hausmuͤhle in 
Luzmannsdorf. 

Niederberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen— 
dorf dienſtbar. 

Niederberg, GE, G. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, 
zur Hſchẽt. Eckenberg, Ehrenau und zur Landſchaft dienſtbar, zur 

ft. Winterbofen mir z Weinmoftzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der G. Hitendorf vermeflen. Hſ. 36, 
Whp. 35, einh. Volk. 164, wor. 94 wbl, S. Vhſt. Pro, 4, 
Ochſ. 18, Kh. 55. 

Niederbergeralpe, Ik., bey XTrögelmang, mit 48 Rinders 
auftrieb. 

Miederdorf, Bf, ©. d Bzks. Kaifersberg, Pfr. St. Ste: 
phan, + St.v. St Stephan, 14 Std. v. Kaifersberg, 2 Std. 
v. Kraubarh, 44 MI. v. Brud; zur Hfchft. Kaifersberg, Mal: 
fenberg, Göß und Pfr. Leoben dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 556 J. 1094 D Kl., wor. Aeck. 117 3, 944 
DAS, Wn. 74 3. 1369 I Kl., Grt. 1451 Kl., Hthw. 
15 3. 500 D Kl., Wilda. 545 J. Hf. 19, Whp. 17, eind. 
Bolk. 106, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 24, Kh. 58, 
Schf. 35. 

Miederporf. windiſch Dollena · Vals, Ck., G. d Biks Prag- 
wald, Pir St. Paul, 4 Std. v. Paul; zur Hſchft. Pragwald 
und Pfarrsgült St. Paul dienſtbar, zur Hſchft. Oberburg mit 5 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ mit der G. St. Paul vermeſſen. Hſ. 
29, Whp. 35, einh. Bolk. 150, wer. 29 wbl. S. Phſt. Pfd. 
19, Kb. 35 

Hier fließt der Polskabach. 

Miederdorf, E.,.®.d. Bzks. Rann, Pfr. Viden, 14 MI. 
v. Rann ; zur Hfchft. Thurn am Hart und Rann dienftbar, zur 
Pfarrsgült Rann mit 4 Getreidzehend, zur Hfchft. Rann mit z 
aan Dechanteyguült Videm mit 4 Garben: und Jugendzehend 

pflichtig. 

Flaͤchm zuſ. 770 J. 440 D] Kl., wor. Aeck. 247 J. 446 U] 
Kl., Wu. 47 J. 162 D Kl., Ort. 848 D Kl., Hihw. a25 I. 
303 I Kl., War 49 I. 1545 D Kl., Widg. 448 Kt. Sfr 

42, Whp. 43, einh. Bpik. 187, wor. 101 wol. S. Vhſt. Pfd. 


d, Ochſ. 8, Rp. 23. 
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Niedergems, ME, ©. d. Bis. Wildbach, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Dorned, St. Martin und Wildbad dienitvar ; zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend yilichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 457 3. 678 D Kl., wor. Aeck. 2 1566 7] 
R., Wn. 1059. 758 TI Kl., Zeuge 4 93. 434 D Kl., Hthw. 
353.656 U) Kl., Wgt. 29.41 Kl., Widg. 227 9. 641 

- TIL Hf. 32, Whp. 30, einh. Bolk. 114, wor. dı ndl. S. 
Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 32, Kh. 48, 

Niederhofen, Ik., ©. d. Bzks. Friedftein, Pfr. Pürg, 3:Std. 
v. Woͤrſchach, 3 Std. v. Friedflein, 10 DI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Briedftein und Großſölk dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. „ 
Hf. 13, Whp. 15, einh. Bol. 75, wor. 40 wbl. S. Uhl. 
Pfd. 8, Ochſ. 2, Kh. 31, Schf. 14. 

Miederhöll, Gk., eine Gegend in der Pfr. Pröding, ift zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Niederhüttenalpe, Ik., in der Tauplitz, zwifchen dein Gums 
pererboden, der Nettel: und Onanigalpe, mit 12 Hütten und 160 
Rinderauftrieb, 

Niederdblern, IE, ©. d. Bzks. Wolkenftein , Pfr. Irdning 
zur Hſchft. Gumpenſtein, Trautenfels und Friedftein dienſtbar; 
jur Staatshſchft. Haus Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der ©. Gritfchenberg vermeflen. Hſ. 
28, Whp. 28, eind, Volk. 137, wor. 68. wbl, S. Bhit. Pfd. 
13, Ochſ. 2, Kh. 69, Schf. 78. : 

"Der Niederöblerbach treibt in diefer &. ı Mauthmühle, ı 
Säge und 4 Hausmühlen. Auch kommt hier der Etſcherbach 

“von -- 

Niedertrum, BE, ©. d. Biks. und der Pfr. Trofayach, zum 
Magiftrat Leoben, Hſchft. Zmölch, Ehrenau, Maſſenberg, Stir 
bichhofen, Freyenſtein, Göß, Möl, Lorberau und Zehentgr ub 
dienſtbar. 

Böhm zuſ. mit dem Markte Trofayach und Mell vermeſ⸗ 
fen und beſchrieben. 
Hier ift eine Bruͤcke über den Bergerbach. 

Nierning, Gk., eine Gegend mit Weinbau, 1. Std.v. Wals 
tersdorf, 1 Std. v. Ebersdorf, 24 Std. v. Neubau, 34 MM. v. 
Fürſtenfeld, 9 ML. v. Graß, am Safenbache; zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. 

Nieſenbach, Gk., ein Seitenthal des Waldfteingraben, zwifchen 
dem Sparber: und Prattengraben. 

Niefenbah, Gk., eine Gegend im BE. Tanfowig, mit einem 
gleihnahmigen Bache welcher 2 Hausmühlen treibt. Diefe Ge: 
gend it zur Hſchft. Krems mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
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Miefing, BE, ein Eiſenhammerwerk mit 1 Zerrennfeuer. 

Niesnitzbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt ı Dausmühle, 4 
Mauthmühlen, 1 Stampf und ı Sage in Grubau. 

Nikelsdorf, BE, ©. d. Bzks. Göß, mit einem Wicariate im 
Dit, Leoben, Patronat Stadıpfarrhof Brud, Wogtey Staats: 

herrſchaft Göß, 13 So. v. Göß, 14 Std. v. Leoben, 1 Ml. v. 
Bruck; zur Pfarrsguͤlt Leoben, Hſchft. Göß, Sraffenberg, Krot⸗ 
tendorf, Spiegelfeld, Admont und zum Kamerale dienitbar. 

Flachm. zuſ. 441 I. 756 DI Kl., wor. Acc. 334 J. 440] 

Kl., Wn. 80 I: 865 OK, Srt. 1398 I Ku., Hthw. 1 3. 

- 3058, Wldg 24 3. ıı DR HT. 79, Whp. 67, eind. 
Bolk 438, mpr. 178 wbl. S. Vhſt. Pf. 5, Ochf. 79, Kh. 129, 
Schf. 150. 

Niktasberg, ME,, eine MWeingebirgsgegend, zur Sta Bir 
ſchofeck dienſtbar. 
diklaſch Swet, ſiehe St. Nicolai. 

Nimm, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer⸗ 
brunn; iſt zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit z Garben⸗ 

zehend pflichtig. 

Ninadorf, windiſch NLiüuno, CE, G. d. Bzks. Windiſchlands⸗ 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn ; zur Hſchft. Landsberg 

‚ und Stermoll dienftbar. 

Flachm. zuſ. 165 3. 297 TI Kl., wor. Aeck. 55 J. 313 0 
K., Wn. 35 I. 52 Kl., Hthw. 70 3. 829 D Kl., Wat. 
43. 18ı Kl. Hſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 144, wor. 80 
wbl. S. Vhyſt. Odi. 2, Kb. 7. 

Niftelberg, Gk., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Sbdieleiten ze⸗ 
hendpflichtig. 

Niſtrabach, Ck., im 1 Bf. Drachenburg, treibt 1 Mauthinäple 
fammt Stampf in der ©. Dradenburg. 

Nitſcha, SE, G. d. Bzks. Brepberg, Pfr. Gleisdorf ; zur Hſchft. 
Freyberg, Stadt und Riegersburg dienftbar ; zur Heft. Herber⸗ 
ftein mit z Getreid: und Wein:, und zur Hfchft. Landsberg mit 
3 — pflichtig. 

Flachm. zuſ. 1014 J. 1073 D Kl., wor. Aeck. 228 J. 245 
D K, Wn. 53 9. 1052 DAL, Grt. 63. 618 DAL, Teu⸗ 
de ı 3 604 D Al, Hthw. 28 I. 974 IA, Wat. 28 J. 
1246 2 Kl., — 667 3.1104 DK. Hſ. 59, Whp. 49, 

vu. 

Mirfhaberg, GE, ©: d. Bzks. Frepberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Schieleiten und Freyberg dienſtbar; zur 
H'chft. Herberſtein mit Getreid-⸗ und Weinzehend, und zur 
Hſchft. Landsberg mit z 3 Getreibehend pflichtig. 
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Flächm. zuf. 527.9. 1142 TI Ki., wor. Acck. 179 J. 1303 
DAL, Wn. 45 I.37 IK, Ort. 5%. 533 OR, Hthw. 
9 3. 1085 [7 Kl, Wgt. 18 3.566] Kl., Widg. 266 I. 820 
DK. Hi. 35, Wbp. 30, einh. Vvif. 129, wor, 65 mil. ©. 
Vhſt. Odf. 4, Kb: 37. 

Die Gegenden Nitfhaberg= ober und unter find zur 
Hſchft. Candsberg mit z Wein-, Nitfhagraben aber mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Nitzkadorf, windiſch Niſſka, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, 
Pfr. Rietz an der San; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und 
Pfarrhof Cilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. ‚Unterrieß vermeſſen. Hſ. 
11, Whp. 11, einh. Bolk. 56, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfd, 8, 
Kb. 1 1, ‘ 2 

Nimwerzen, windifh Niverza, ME, ©. d. Bzks. Ebensfeld, 
Pfr. Haidin, 4 Std. v. Haidin, 1 Std. v. Ebensfeld, 14 
Sid. v. Pertau, 23 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, 
Mannsberg, Oberpulsgau und Studenig dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gersdorf des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 20, einh. Bolk. 104, wor. 47 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kh. 30, Schf. 1200. 


Nogäalpe, BE, im Weggraben, zwiſchen dem Scheicheneck, 
Krautgarten und Nogaweg, mit 20 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Walditande. a 
Nordenberg, Gk., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend pflichtig. . 
Nöring-Unter, Gk., ©. d. Biks. Neudair, Pfr. Walterss 
dorf, zur Hſchft. Herberftein, Schieleiten, Obermaperhofen, 
Pfr. Waltersdorf und Pfr. Ebensfeld dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit.der G. Neuſtift vermeffen. Hf. 31, 
Whp. 30, einh. Bolk. 180 , wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
48 , Ochſ. A, Rh. 53. 
Noth, in der, BE, bey Mautern, ein Eifenpammerwerk. 
Mothhaft, die. Freyherren von, ein fehr altes adeliches Ges 
whleht aus Bayern, wo fie fih.von dem Schloße Werdenberg 
oder Wernderg ſchrieben. Aus diefem Gefchlechte wurde Johann 
Heinrih den 26. Jän. 1636 in die fleperifche Landmannſchaft 
aufgenommen. Cajetan Anton wurde den 18. Juny 1752 Probft 
und Fürft in Berchtesgaden. 
Novaveß, fihe Neudorf. ı 
Novinegg, ER, eine Weingebirgsgegend , ift zur Staatshfchft, 
Gonowitz dienftbar. 
Mowale, Ck., ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, am 
Draufluße. Zur Hſchft. Stattenberg, Studenig und Burgfei⸗ 


- 
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« ftrig dienſtbar, zur Staatshſchft. Studenitz mit dein ganzen 

Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Minorrafch vermeſſen. Hf, 
21, Wbp. 18. einh. Bolk. 91, wor. 52 wol. 2 Rh. Pro. 
2, Ochſ. 7, Kh. 18. 
Nowale, CE, G. d. Bit. Weichfefftätten , Pfr. ie; 
zur Hſchft. Weichfelitätten und Pfarrsgült Neukirchen dienftbar. 
Flächm. zuf. mit der ©, Reſtell und Strafche 547 3. 1104 
D &., wor. Aeck. 115 3.163 D Kl., Wn. 71.3. 414 5 Kl., 
Grt. 9 J. 1301 D Kl., ae 73 3. 396 D Kl., Wat. 33 
3.631 D Kl., Wldg. 244 3. 1399 I Kl. Hſ. 28, Who. 11, 
einh. Bolk. 65, wor. 35 wbl. S. :Vhft. Ochf. 14, Kh. 14. 

Nudlhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Straden, iſt zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend vflichtig. 

Nurſchinetz, ſiehe Urſchendorf. 

Nußach, IE, zwiſchen dem Roſingkogel und Birnberg, in wel— 
chem die Weiſſenbacher Gemeinde liegt, mit bedeutendem Schaf⸗ 
auftrieb. 

Nußbalteralpe, SIE, im. Graseckgraben, mit 20 Rinder: 
auftrieb. _ 

Nußberg, ME, eine Beingebirgsgegend ‚ ift zur Hſchft. Sams 
litz und Seckau dienftbar. 

Nußberg, GE, eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Nies 
gersburg- dienftbar. 

Nußdorf, windifh Oreschie, CE, ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Corenzen. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Wifell 554 3. 1164 D Kl., wor. 
Aeck. 2ı1 3. 922 D Al, Wn. 129 9. 713 K., Ort. 39. 

‚755 0 Kl., Hthw. 158 3. 1543 I Kl, Wgt. 51 3.432 0 
Kl. Hl. 57, Won. bo, einh. Bvik. 300, Er 152 wbl. ©. : 

Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 22, Kb. 30. 

Nußdorf, ER, eine ‚Weingebirgegegend , ift zur Hſchft. Laack 
dienſtbar. 

Mußborf, windif Oreschoü, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. 
Lihtenwald, 15 Std. v. Eichtenwald, 7 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, zur Erminoritengült in Cilli 
mit 5 Öetreid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Marein des nähmlichen 
Bzks. vermeifen. Hſ. 20, Whp. 20, einh. Volk. 95, wor. 52 
wol, S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 15. 


Nußdorf, windiſch Oreofzy, Mk., ©. d. Baks. Oberradkers⸗ 
burg, Pfr. St. Peter, 14 MI. v. ©. Peter, 14 Mi. v. Ober: 
— 74 Mi, v. Marburg, Zur Haft. Freybühel 
dienſtbar. 
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Fldchm. zuf. 457 J. OO R., wer. Aed. 111 3. 720 07 
Kl, Wn. und Grt. 66 9. 1099 TI Al., Wldg. 153 3. 1091 
DO K., Hthw. 46 I. 450 Ki., Wat. 78 9. 1448 D AL. 
Hſ. 14, Whp. 18, einh. Volk, 75, wor. 41 mbl. ©, Bhft. 
Pfd. 18, Rh. 42, Bienft. 11. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 
Nußdorf, windifh Orechova:Vels, ME., ©. d. Biks Kras 
nihsfeld, 1 MI, v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg und 
Schleinitz dienftbar. 
Slähm. zuf. 394 3. 220 D Kl., wor. Aeck. 146 9. 1557 
DAL., Zrifhf. 151 I. 1045 I Kl., Wn. 44 J. 1134 OD Kl., 
Hthw. 22 I. 655 II Al., Widg. 28 I. 633 Kl. Hf.42, 
hr. 46, eind. Volk. 187, wor. 102 wbl. &. hit. Pro. 
30, Off. 20, Rh. 30. 
Nut zbach el, Ik., im Bik. Murau, treibt 2 Sausmühlen in 
Luzmannsdorf und 2 in St. Georgen ob Murau. 


O. 


Diva, Ik., Tandesfürftlicher Markt 22 Mt. v. Judenburg, 
mit einem Magiftrate und freyen Landgerichte, und eigener Pfr. 
des Dfts. Judenburg, Patronat und Vogtey Stiftshfhft. St. 
Lambrecht. Zur Hſchft. Authal und Pfarrhof Obdach dienftbar. 

Die Marktgemeinde befist einen Flächeninhalt von 809 I. 
22 F Kl., wor Aeck 227 J. 1395 D Kl., Wn. 102 J. 1333 
D Ki., Ort 8 J. 528 IR, Hhtw. 61 J. 340 TR, Widg. 
323 J. 1219 IA. Hi. 134, Whp. 144, einb. Bolk. 662, 
wor. 344 wbl. S. Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 34, Kh. 217, Schf. 2. 

Hier ift eine E. E. Wegmauthflation, und ein dem Zeyrin- 
ger Straffen : Commiffariate unterftehendes Wegmeifteramt, eine 
Triv Sch. von 65 Kindern, und ein A. Inſt. mit 9 Pfründ: 
nern, ferner ein Spital ſammt einer Kirchengült zu unfer lies 
ben rauen in Obdad, Hier wird den 20. Zün. Jahr: und 
Biehmarkt, den 9, Sept. Jahrmarkt, am Marfustag und 1, 
Sept. Viehmarkt gehalten, und zwar erfterer vermög allerhöch— 
ftem Diplom dd, 22. Mär; 1613, der vorfegte zu Folge Hofde: 
frei dd. 6. März 1754, und der legte vermög Diplom dd. 
29. März 1589. s 

Der Magiftrat hat den BE. über den Markt und die 4 
Gemeinden, als: St. Georgen und Kathal, Obdad- 
ecke, Pregthal:groß und Pregthpal:Eleim. 
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Das Flaͤchm. dieſes Bzks. betr uf. 7733 9.2170 
Kl., wor. Ned. 1195 3. 1067 Kl., Wn. und rt, 1786 
3.4140] Kl., Hthw. 850 J. 1089 — Kl., Wldg. 3903 3. 
238 D Kl. Al. 305, Who. 286 einh. Volk. 1543, wor 797 
wbl. ©. Vyſt. Pfd. 76, Ochſ. 367, Kh. 506, Schf. 659, 
Bienit. 18. 

Der Oddacherbach treibt bier 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 
Säge und 3 Hausmühlen. 

Hier fliege noch der Lauslingbach, St. Georgnerbadh, 
Schwarzenbach, Labenbach und Roßbach. 

Die hieſige Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in St. 
Georgen, Kathal, Katſchwald und Markt Obdach. 

In dieſer Nähe fand man Steinkohlen; die Ausbeute bes 
trug im Jahre 1817: 50 Zentner. 

dd, Neuftadt. am Samitag vor St. Johann Bap. 1466 
verfegte Johann Graf v. Montfort feine Gürer zu Obdad an 
Karfer Zriedrih um 200 fl. ungarifhe Dukaten. 

dd. Freytag vor Et. Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweiſe Innehabung der bey Obdach gelegenen Gü— 
ter, welche vormahls Hanſen Hüdl, Bürger zu Voitsberg ges 
hörten. 
dd. am Pfingſttag nah St. Veitstag 1478 erhielt Andrä 
v. Teufenbach das Schloß Eppenftein von Kaifer Friedrich prlegs 
weife, und mit diefem auch die Nußen und Rente bdesfelben, 
fammt dem halben Theil des Marktes Obdach, welcher von den 
Grafen v. Montfort an den Landesfürften gekommen ift, um 
160 Pfund di. in Beftand, 

dd. am Püngfttag vor Reminiscere 1494 erhielt Maris ' 
milian ©reifenecder von Kaifer Marimilian das Ant und die 
Vogtey zu Zunau, zu Obdach und MWietnig bis zur Ausbezah⸗ 
lung feiner väterlih und mütterlichen Erbihaft, mit allen Nut» 
sen, Renten und Zugehörung miethweife, und hatte fih mit 
jährlichen 200, Pfund dI. davon zahlhaft zu machen, das übrige 
aber zu verraithen. j 


Nach Lazius fand man hier folgende römifhe Inſchrift: 
HAPRISINA L. F. MATER. 
VAE RIVS. C. F. C. L. V. 
Obdacheck, IE, ©. d. Biks. und der Pfr. Obdach, zur Hſchft. 


Paradeis, Weyer, Farrach und Authal dienitbar. 

Slähm. uf. 3071 J. 820 D Kl., wor. Aeck. 574 3. 374 
DS, ®n. 823 3.90 &t., Widg. 1368 3. 1101 I Kl. 
fr 65, Whp. 86, einh. Volk. 368, wor. 170 wbl. S. Bpit, 
Pfd. 12, Ochſ. 146, Kh. 143, Schf. 268. 
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Obbader, die, ſchrieben fih von dem aleihnahmigen Markte, 
Hand und Berthold von Obdach Iebten um das Jahr 1309, 
Sigmund, Wilhelm und Jörg waren 1446 bey dem großen Aufr 
gebothe gegen die Ungarn. Verſchwägert waren fie mit der Bar 
mitte Melzer, Waderziel und Ehrenau. 1417 war Sebaſtian 
Obdacher Bürger zu Sachſenfeld, und verfaufte an Achatz von 
Linde Faiferl. Rath und Pfleger auf Rohitſch feine Hofſtadt 
zu Eili. Nach Ausiterben der Obdacher erben die Kulmer ihr 
Wappen. 

O deck, windifh Obeggi, ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Spiels 
feld, $ Std. v. Spielfeld, 143 Std. v. Ehrenhaufen, 44 Mt. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg, Straf, Wiftſchein 
und Pfarrgült Leutſchach dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 
dem ganzen Getreidjebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 232 3. 400 DI Kl., wor. Aeck. 39 $. 300 [] 
Kl., Wn. 76 3. 50 OD K., Wgt. 42 3. 800 TI Kl., Wldg. 
74 3.850 I Kl. Hſ. 23, Whp. 22, einh. Bolk. 108, wor, 
52 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 5, Kb. 14. 

Dbeck, ME., ein Berghof, vormahls den Earmelitern zu Gratz, 
jegt zu den Staatsgütern gehörig, ift mit 87 fl. 42 fr. Dom, 
und 3 fl. 20 fr. 3% dl. Rust. Ertraͤgniß beanſagt. 

Dberauerberg, Bk., zwifhen dem Kothberg und Scheibling, 
mit bedeutendem Waldftande, 

Oberberg, Gk., ©. d. Biks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Land⸗ 
fhaft, Hſchft. Gjaidhof, Dobel, Marcfutteramt, gräfl. Ferdi 
nand Attems, Biber, Nein und Premftätten dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Dobel 948 3 17ı D Kl., wor, 
Aeck. 234 3. 1172 I Kl., Wn. 461 9. 852 I Kl., Hthw. 
ar 3. 1034 I Kl., Widg. 213 I. 770 DK. Hf. 38, Whp. 
36, eind. Bolk. 193, wor. 92 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
2, Kh. 61, Schf. 5. 

Dberberg, Gk., ©. d. Biks. Großföbing, Pfr. Hißendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Biber, Oberthal, und zur Landſchaft dienftbar, 
zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Hitzendorf vermeflen. Hſ. 45, 
— 40, einh. Bolk. 177, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, 

. 51. 

Oberberggraben, SE, ſüdl. v. Scheifling, zwiſchen der Perch— 
au und dem Seergebirg, in welchem die Oberbergalpe mit 130 
Hinderauftrieb, dann die Palsga:, Spiegel, Zottmeyer: und 
Grotfhaderalpe, die Pilgramalpe und der Dürnfteinerwald, 
dann die Seeralpe mit großem Wiehauftriebe vortommen. 

Dberburg, Ck., 6 Mt. v. St.-Perer, 8 MI. v. Cilli, Schl. 
und Hſchft. dein Bisthume Laybach gehörig, mit einem freyen 

Landgerichte und Bezirke von dem gleichnahmigen Marke und 
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‚17 Gemeinden, dieſe find naͤhmlich: St. Florian, Fratt—⸗ 
mannsdorf, St. Geiſt, St. Jakob, Karnitza, St. 
Leonhard, Leutſchdorf, St. Martin, St. Nicolai, 
Podlefhie, Podmwollouleg, Raducha, Roßberg, 
Steingruben, Stermitzdberg, Sulzbach, Tiros 
feg und Wutſchna. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 31,265 J. 1200 D Kl., 
wor. Aeck. 3184 3. 1487 TR., Wn. und Ort. 16,394 3. 
1088 [I Kl., Hthw. und Widg. 11675 I. 119 D Kl., Wat. 
11.3. 106 IK. Hf. 812, Whp. 795, eind. Bolk. 4550, 

‚wor. 2221 wbl. &. Wh. Pfo. 130, Ochſ. 069, Kh. 1005, 
Dienft. 250, 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nadhftehenden 
Eonfcriptionsgemeinden vor, als: in St. Andrä, Arpolle, Ars 
natihe, St. Geil, St. Katharina, Dobie, Doblatina, Dornau, 
Dröfhendorf, St. Florian, Markt Fraßlau, Klein’: Fraßlau, 
—— St. Georgen, Gomilsko, Gurſchoulle, Greiß, 

ometz, St. Jodock, St. Johann, Juvaine, Karnitza, Karſche⸗ 
unter, Kamentſche, Kokarje, Markt Laufen, St. leonhard in 
ber Pfr. St. Georgen bey Tabor, St. Leonhard in der Pfr. 

Dhberburg, Leutihdorf, Tode, St. Martin, Melifche, St. Nis 
eolai, Nigkadorf, Markt Oberburg, Okonina, Paddorf, Palt⸗ 
ſche, Planina, Podleſchie, Podwollouleg, Pollana , Pottok, 
Prefop, Preflerie, Prichova, Primusberg, Pobgrich: ober, Pos 
berfch:unter, Ponigl:unter , Kabendorf, St. Radegund, Radu⸗ 
ſcha, Rakolle, Markt Rietz, Rieg:unter, Roßberg, Rethie, Ro— 
je:unter, Sabina, Sawerdam, Smersdorf, Schönacker, Sillo⸗ 
va, Skallis, Steingruben, Stermitzberg, Sulzbach, Ternoutz, 
Teſchova, Tiroſeg, Thörberg, Trifail, Tſchriett, Unterberg, Wre⸗ 
fie und Woutfchna. 

Diefe. Hfchfe. ift mit 6127 fl. 27 Er. Dom. und 1010 fl. 
14 fr. 24 dI. Rust. Erträgniß mit 1125 Hdufern beanfagt. 

Zu biefer Hſchft. gehören 9 Aemter, nähmlid: das Amt 
Dberburg, Tirofeg, Drieth, San, Laufen, Leutſch, 
Sulzbach, Fraßlau und St. Ilgen. 

Zum Amte Oberburg gehören der Municipal: Markt 
Dberburg, die G. Soboth und Rore. 

Zum Amte Tirofeg gehören nachftehende Gemeinden und 
Ortſchaften, als: bie im Gebirge zerfireute G. Tiroſeg oder 
Neuitift, das Dorf und die im Gebirge zerftreute ®. St. Ni: 
colai und Steingruben , St. Leonhard, St. Florian, das Dorf 
Kreuz, Slattina und Tſchöpple. - 

Zum Amte Drieth gehören nachſtehende Gemeinden und 
Ortſchaften, als: die Ortichaft Kroppa, Dorf Wotſchna, Ort: 
{haft Ottok oder Neudorf, Deuze, St. Martin, Vollog bey 
St. Martin , die zerftreute aebirgige G. Et. Jodod in Rotte, 
und @ebirg Slappe, das Dorf Vellog unter St. Jodock, Ma- 
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rinze, Oppenhofen, die Gegend am Hart, Dorf Oberkraſche, 
Unterkraſche, Pottok, Kokarje, 6 Unterthanen im Dorfe Leut⸗ 
ſchendorf, Tſchriet mit 5 Unterthanen, Doblatina mit 2 Unter- 
tbanen, Unterkump oder Podham, die Dorfſchaften Ober. und 
Unter: Pobrefche und Ternovetz. , 

Zum Amte San gehören folgende Gemeinden und Orts 
ſchaften, als: der Municipal: Markt Laufen und der Municipafe 
Markt Rietz, das Dorf Juvaine, Okonina, Gruſcholle, St. Jo— 
bann, Arpolle, die zerftreute G. Vimpoßle, Oblaufen, Laufnıg, 
Dfonina, Dorf Niederrieg, 2 Unterthanen in Prichova, die zer= 
fireute Gegend Obpraßberg, mit 10 Unterthanen, ı Untertban 
in Loce, die Dorffhaft Mellifche, Zrastmannsdorf, und die ges 
birgige Gegend Obfrattmannsdorf. 

Zum Amte Laufen gebören folgende Gemeinden, als: 
die im Gebirge jerftreute G. Savina, St. Primusberg, Merss 
liverh, Planına und Thörberg. 

Zum Amte Leutſch gehören die im Gebirge zerftreuten 
®. Karniga, Podwollouleg, Podvefhioj, Raducha, Stermige 
berg, Noßberg und Dorf Leutſch. 

Zum Amte Sul;bad die Gebirgsgemeinden Sulzbach und 
heil. Geiſt. 

Zum Amte Fraflau nadftehende Gemeinden und Ortſchaf⸗ 
ten, als: Dröfcpendorf mit 1 Unterthan, heil. Kreuz mit 1 Un—⸗ 
tertban, Kaffaffe mit 1 Unterthan, Niederdorf mit ı Unterthan, 
Lafenvorf mit 5 Untertbanen,, Arndorf mit 2 Untertbanen, 
Dornau mit 2 Unterthanen, Gomilsko mit 10 Unterthanen, an 
der Tratten mit 1 Unterthan, Pöltfhah mit ı Unterthan, Pa 
mislach mit 3 Unterthanen, Preſſerjach mit ı Unterthan, Kleins 
fraßlau mit 4 Unterthanen, Lettuſch mir 4 Unterthanen, Ro⸗ 
Eoulle mit 12 Untertbonen, Unter:Gortihach mit 2 Untertbanen, 
Grobla mit 1 Unterthban, Nagorjakoven mit 7 Unterthanen. 
Zum Amte St. Jlgen gehören die G. St. Andrä mit 2 
Unterthanen, St. Jakob, Sa-Werdam mit 3 Unterthanen, - 
Podkrajam mit 1 Unterthan, Laaſe mit 3 Unterthanen, Ponigl 
mit 4 Unterthanen, Sillau mit 7 Untertbanen, Dorf St. Als 
gen mit 2 Unterthanen, Zrifail mit 5 Unterthanen und Greiß 
mit 4 Unterthanen. 

Zu diefem Amte gehören auch narbftehende Pfarrhöfe, als: 
der Pfarrhof Sulzbach, Rietz, Praßberg, Fran, Schön⸗ 
fein, Montpreis, ©t. Paul, Trifail, Peilenſtein, Süſſenheim, 
Landsberg, St. Peter bey Königsberg, Mörberg, Skallis und 

raßlau. 

— An eigenen Gründen beſitzt dieſe Hſchft. einen Flaͤchenin⸗ 
halt von 20,839 J. 1598 Kl., wor. Aecck. a42 3. 312 J 
Kl., Wn. 75 3. 1434 D Kl., Teude 11 J. 650) Al, 
Hthw. 11064 J. 1568 I Al., Widg. 9645 J. 834 I) Kl. 
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Die Flußfiſcherey im Driethfluße vom Urſprunge bis 
zum Eintritte in ben Sanfluß, im Leltoſchnitzbache von der Neu⸗ 
ftifter Brücke bis Edenfeld, in Sanfluße vom Urfprunge bis zum 
Delna Steg, im Leutfhbadhe und Laufnitzbache von ihrem lrs 
fprunge bis zum Eintritte in die San. 

Die bobe und niedere Jagd in der ganzen Pfr. Sulzbach, 
Leutſch, Laufen, Oberburg, St. Martin, Neuftift, &t. Xaver, 
Miet, dann die niedere Mitjagd in den Pfarren Praßberg, Pad 
und Fraßlau. 

Die Unterthanen befigen 5680 9. 873 LI Kl. Aed., 3964 
J. 1172 D A. ®n., 40 3. 808 U Kl. Grt., 22,589 9. 322 
D Kt. Hıhw. und Geftrippe , 8451 I. 1547 D Kl. Widg., 67 
53786 D Kl. Wgt. Zu diefer Hſchft. find untefthänig 30 
Maurhmüplen , 243 Hausmühlen, 66 Sägen und 4 Hammer— 
ſchmieden. Die Zahl der hausfäßigen Untertanen beläuft fi) 
auf 1156, die vollfommene Seelenanzahl aber auf 8000. 

An Huthweiden befist diefe Hſchft. Sa- Semlatschkin 
Vercham mit 41 3. 190 TJKl., Botſchki Stan mit 79 3. 1400 
D Kt, Predersfa Planina mit 410 J., Grefhinsfy Stan mit 
149 J., Gollobatſche mit 110 J., Selteniga mit 67 3., Dolste 
Schuſche mit 81 I. 1200 Kl., Javorſche, Touftiverh und 
Diftrivereh mit 200 3. 736 I Rl., Schezhia, Tſcherrivetz, Toms 
ſchag und Pleſchiovitz mit 157 I. 108 D Al., Kaſchinverch mit 
410 3. 1300 Ki., Sakote, Benatto, Grofrogaz mit 420 
J. 1000 ID Kl., Lenarske, Petſchi, Podipehou Gmaina mit 
47 3. 1300 D Al., Selenag, Malitraunig, VBelfitraunig mit 
324 3. 1230 DO &l., Velke-Schuſche mit 74 3. 1040 [J Kl., 
Uhouſtach mit 104 3. 1090 Kl., Nak, Nakarniza, Navelis 
zach mit 85 3. 1150 U] Kı., Naftaneh mit 141, 3. 1032 I 
Kl., Koroſchitza, Wodotousfy Stan mit 946 3. 1400 [] Al.r 
Podveſchiack, Schiebie mit 1190 3. 600 U] Kl., Veſcha, Vedol⸗ 
le mit 187 3. 800 I &l., Jeſeriack mit 426 J., Veſcha, Stam⸗ 
na, Rauno mit 373 3. 1100 D Kl., Veſcha Stan, Poſchag, 
Katichiag, Brech mit 674 I. 1200 T] Kl., Sterme, Rebrach, 
Segla, Raduda, Ert mit 551 I. 1500 Kl., Stann: Cote 
mit 433 3. 600 D Kl., Javorie mit 651 J. 200 D Al., Ras 
ducha, Suchodoll, Merziſche mit 545 J., Podjavorzam mit 61 
J. 50 D Kl., Opertfhanou, Hriber, Klin erfter Theil mit 54 
$. 200 D Ki., Velkooiftriga mit 1325 I., Tſchries, Grachout 
mit 352 J. 800 D Al., Podplaninſchekam mit 45 I. 1575 N 
Kl., Okreſchl mit 100 3. und mehrere Eleinere. 

Bon den hſchftlichen Waldungen ift die Grafhißa Kokarza 
und Kuriverd mit 565 Joch, Malipetſch mit 282, Krafche und 
Pufteupolle mit 351, Moften mit 134, Zouitiverh mit 169, 
Hrettouza mit 252, Ctradounig mit 238, Podbellou, Petſch- 
grabna mit 282, Pettelineg mit 359, Raunitſchach mit 150, 
Kineki mit 90, Goilobatſch mit 607, Podlauko mit 235, Ham 

mie 
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mit 253, Palomank mit 100, Rogatz mit 125, Rogatz Panat⸗ 
ka mit 2352, Wukovitz mit 350, Malipfanina mit 4B6, na- 
Pripoteh mit 252, Raunach, Narersnig und Brandſtatt mit 
592, Katfchiad mit 154, mala Diftrika, Sulzbach mit 180, 
Graͤchole, Etpottfchrefha mit 125, Podrofnem Verchnam mit 
112, Radocha und Suchadoll mit 178, Suchadoll-Sedelz mit 
465, Kolariga mit 521, Poroiftemverh mit 208, Wukougt 
Laufner Pfarre mit 154, und Schibie Bella mit 1190 Jod. 
An Zehenden befist diefe Hſchft. den ganzen Getreidezehend 
in der Pfr. Oberburg vom Markte Oberburg, Gemeinde Sle— 
menberg, Rohre, Schofor, Kreuz, Slatina, Tſchepple, St. 
Martin, Deuze, Wotihna, Ottok, Homm, Slappe, Oberkra⸗ 
ſche und Vollog. Den ganzen Getreidezehend in der Pfr. Neu— 
ftift zu Neuftift, Steingruben und St. Nicolai ; ganz in der 
Pfr. St. Zaver zu Juvaine, Mellifche und Frattmannsdorf, in 
der Pfarre Sulzbach zu Sulzbach und heil. Geift; in der Pfarre 
Leutfh zu Karnitza, Veiha, Raduha, Nofberg, Stermigberg 
und Podvolouleg. In der Pfarre Laufen ganz vom Markte Raus 
fen, Pfarrhof Laufen, St. Primusberg, Thörberg, Planina 
und Mers:liverh. In der Pfr. Niet gang von den Gemeinden 
Merde und Homitz, Grufchoulle und Okonina, Unterkraſche, 
Doblatina, Schlabor, Pottof, Tſchriett, Kokarje, Leutſchen— 
dorf, Ternouz und Unterpobrefche, Oberpobrefhe, Kreuzberg, 
Rudeneck und Edenfeld. Von der Pfr. Peilenftein ganz in We—⸗ 
ratfche. Berner 3 Getreidezehend in der Pfr. Franz von den ©. 
Kalleh, Orechoutz, Vollog, Stoppnig, Poufhineg, Preſchnitz, 
Tarſchitz, Wrali, Brodi, Osredeg, Wiſterza, Sella, Obermött- 
nigg, Proſtiunig, Tſcheple, Schwarzenberg, Raun, Sahomze, 
Nagori, Marinze, Oppenbofen, Prekop, Klohoſchouz, Klanz, 
Lotſchitza, Werze, Prabertſche, Franzdorf, Teſchovu und Gut 
Burgsthal. z in der Pfr. St. Georgen bey Tabor von der ©. 
Lackendorf, Diterwitdorf, St. Georgen, Iſore. % ın der Pfr. 
Möttnigg vom Markte Möttnigg, G. Obermöttnigg, Jaſſou—⸗ 
nig. In der Pfr. St. Paul 3 zu Lackendorf, Niederdorf, Kaps 
peldorf. In der Pfr. Greif gan; in Megoinze und Kaffefle, + 
zu Liboje, Sabukouza und Podkamen. In der Pfr. Braßlau 
ganz in Zopolle, Parisle, Arndorf, Lettuſch, St. Rupert, 
Dornau, Sale, Paltfhe, Glina, Gut Straufened, und $ in 
Gomilsfa. In der Pfr. St. Johann am Weinberg 4 in Tſcher⸗ 
nova, Selle, Pottof und Prelsfa, ganz in Koſſiack, Lopateck, 
Pereſchitza, Saperze und Hraftouze. In der Pfr. Schönftein 4 
in St. Veit, Savodne, Topolle, Gaberg, Hundsdorf und Raune. 
Sn der Pfr. Ct. Ilgen bey Schwarzenitein in der G. Sillova, 
Ukotſch, Stebounia, Helfenberg, Studenze, Naverh, Podkra-⸗ 
jam, Ulaſech, Podkoslam, Lode, Kalle, Unterpongua, Ober: 
ponqua, Mitterpongua, Nabrofovim, Topolouzi, Loſchnißa, 
Arnoutfche,: Goritza, Weutſche; Hiersfadzehend in Obermött« 
HI. Band, 4 
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niga, dann auch von den Pfarrhöfen Praßberg, Landsberg, 
Peilenftein, Montpreis, Fraßlau und Skallis. 

Weinzehende befigs diefe Hichft. den ganzen in der Pfarre 
Dberburg zu St. Florian; in der Pfr. St. Kaver den ganzen in 
Srättmannsdorf, Juvaine, Germje, Sveptenig, Megoinze, 
DEonina. In der Pfr. Laufen ganz von Karnizaberg. In der 
Pfr. Ries ganz in Werde, Sahomann, St. Johann, Ruden⸗ 
ef, Podvinna und Krifhnig. Ganz in ber Pfr. St. Georgen 
bey Schwarzenitein von der G. Ponquitza, Podkoßlam, Laafe, 
Verche, Koſiroch, Arnoutfhe, Goritza, Globokim, Dolladh, 
Ober⸗ und Unter-⸗Dornau, Podpetſchie, Naverch, Blattnigberg, 
Loſchnitza, Wollanzberg, Rakitouz, Kotteh, Blaſchiſche, Stas 
nikouz, Saſſodie, Klokoſchoug, Kalle, Gerze, Leskouza. In der 
Pfr. Franz ganz in Sachomze. In der Pfr. Pack und Fraßlau 
ganz von den Zehendholden in dieſen 2 Pfarren. In der Pfr. 
Skallis und St. Johann zum Theile ganz und zum Theile halb 
von den ſaͤmmtlichen Zehendholden. % vom den Zebendholden der 
Pfr. St. Johann am Weinberge, In der Pfr. Landsberg 4 von 
der ©. Stadlberg, In der Pfr. Peilenftein 5 von den G. Wee 
ratfche, Oberſche, Sterhoft, Piovisa, Petzi, Wrenskagorza, 
Akitſch, Rakouza, Straßkagorza, Puſtike, Preborze, Kerion, 
Tſchatſch, Deuze, Vindoll, Priftova, Terskagorza, Puſtike, 
Weſchetze, Sdolie, Paradies, Koſianskagorza, Doblaſchina und 
Großtrebeſch. Ferner in der Pfr. St. Peter bey Königsberg 5. 
in Globoko, Birkdorf, Nebro, Laßnitſch, Deſchenthal, Pobor 
vetz, Ormuſch, Bukovitz, Trebiſch, Vimele, Jeſero, Preſchnig, 
Gaberſch, Okitſch, Dalliſch und Weinberg, und vom Pfarrhofe 
Franz. 

Unter dem Patronate und der Vogtey der Staatsherrſchaft 
Dberburg befinden ſich folgende Dekanats⸗ und Pfarrkirchen, 
Euratien, dann Filialfirden, und zwar: 

Sn dem Iandesfürftlihen Defanate St. Martin bey Wine 
difhgrag: 

a) die Pfarrkirche St. Ponfrag in Altenmarkt, und die hier— 
au gehörigen Euratien und Filialkirchen, als: ı. die Pfarrkirche 
©&t. Nadegund zu Altenmarkt, 2. die Euratie Ct. Uri, 3. 
die Fitialfirden: St. Lorenz, 4. Maria Rottenbach, 5. St. 
Anna , 6. St. Barbara, 7. St. Thomas, 8. St. Philipp, 9. 
©t. Nicolai, 10. St. Urban, und 11. St. Urfula. 

b) Die Pfarrfirhe St. Ilgen bey Turiad. Hierzu gehören 
auch nachſtehende Filialkirchen: 1. die Filialkirche St. Herma 
goras, 2. St. Leonhard, 3. Et, Bartholomä, 4. St. Achatz. 

c) Die Vicariatskirche St. Daniel in Raswald. 

Im Defanate Oberburg: 

a) Die Pfarrfirhe St. Herinagoras in Oberburg. Hierzu ges 
hören nachftebende Kirchen, als: ı. die Euratie:Kirhe St. Marz 
sin, dann die Filialfirhen 2. St. Magdalena, 3, Et, Leon 
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hard, 4. St. Primus und St. Florian, 5. St. Peter in Wotſch⸗ 
na, 6. Et. Sobof. ’ 

b) Die Pfarrkirche St. Lorenzen zu Peutich; hierzu geböret 
auch die Fılialfirhe Et. Antyn in Podvollowieg, 

c) Die Pfarrkirche Maria Sulzbach; hierzu gehöret die Fi⸗ 
lialkirche beit. Geiſt. 

d) Die Pfarrkirche St. Eliſabeth in Laufen; hierzu gehören 
die Filialkirchen 1. Maria Himmelfahrt zu Roſſulach, 2. St. 
Nicolai, 3. St. Primus auf dem Primusberge. 

e) Die Pfarrfirde St. Kanzian in Rietz; hierzu gehören die 
Silialfirden ı. Maria in Kofarje, 2. St. Johann der Zaufer, 
3. &t. Katharina. 

f) Die Pfarrkirche St. Georgen in Prafiberg; bierzu gehören 
1. die Quratien St. Michael ob Prafberg, 2. St Andrä in 
Weifwafler, 3. die Filialfırhen &t. Oswald in Fiffay, Aa. Mas 
ria Schönacker, 5 Maria Nofenberg, 6. St, Nadegund. 

g) Die Vikariarsfirhe Er. Xaver in Ctrafhe; hierzu gehö— 
ren ı. die Beneftciatlirhe oder Kaplans-Expoſitur St. Zacob in 
Dfonina, 2. die Filialkirche St. Michael in Frattmannsdorf. 

h) Die Vikariatskirche Maria Neuftift mit den Filialkirchen 
Et. Nicolaus und St. Maria zu Steingruben, 

i) Die Euratie und Franciscaner: Klofterfirhe Maria in N 
areth. 
Im Dekanat Skallis: 

a) Die Pfarrkirche St. Georgen in Skallis, und den dazu 
gebörigen Filialkirchen 1. Maria zu Wöllan, 2. St. Nicolai zu 
Pleſchivetz, 3. Et. Oswald, 4. St. Nicolai in Weutſch, 5. 
St. Priß, und 6. &t. Jacob, 

b) Die Pfarrkirche St. Michael bey Schönftein; hierzu ges 
hören 1. die Euratie St. Peter in Savoden, 2. die Filialkirche 
St. Fortunat, 3. St. Fierian, 4. St. Anton, 5. St. Veit, 
6, beit. Geiſt, 7. St. Jacob, 8. St. Ulrich. 

c) Die Pfarrkirche St. Martin bey Schalleck; hierzu gehört 
auch die Filialkirche St. Andrä. 

d) Die Pfarrkirhe St. Johann am Weinberge. 

e) Die Pfarrlirde St. Jlgen bey Scwarzenftein mit ber 
Euratietirhe St. Ponfraß. . 

Sm Dekanat Fraßlau: 

a) Die Pfarrkirche Maria in Fraßlau; hierzu gehören 1. die 
Curatiekirche &t. Stephan in Gomilsfo, dann die Filialfirhen 
2. St. Rupredt, 3. St. Chriftoph, 4. St. Martın, 5. ©t, 
Johann der Taufer, 6. Et. Jobann und Paul, 7. St. Urban. 

b) Die Pfarrlirhe St. Michael in Franz; zu diefer gehören 
auch die Filialkirchen 1. Gt. Martin, 2, Ct. Magdalena, 3. 
St. Katharina, 4. St. Hermagoras, 5. St. Hieronymus, 6, 
Maria in Tſchriett. ce 
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c) Die Pfarrfirhe St. Paul bey Pragwald; hierzu gehören 
1. Die Filialkirche Maria in Rietz, 2. ©t. Lorenz, 3. St. Mag« 
dalena. 

d) Die Pforrfirhe St. Ponfrgg in Greiß, mit der Filialkirche 
St. Agnes. 

e) Die Pfarrkirche St. Michael in Trifail, mit den Filial- 
firhen 1. ©t. Katharina, 2. St. Marcus, 3. heil, Kreuz, 4. 
St. Nicolai, 5. St. Leonhard. 

f) Die Pfarrfirde St. Georgen bey Tabor, mit ben Filial⸗ 
tirhen St. Nicolai und St. Radegund. 

g) Die Pfarrfirhe St. Georgen in Möttnigg. 

Im Dekanat Peilenitein: 

a) Die Pfarrfirhe St. Michael in Peilenftein, und die da— 
bin gehörigen Euratiefirhen 1. St. Anna, 2. St. Hemma in 
Drachenburg, dann die Silialfirhen 3. St. Andrä, 4. St. Mage 
dalena, 5. St. Primus und Felician, 6. St. Philipp, 7. St. 
Dswald zu Dobie, 

Sm Dekanat Bleyburg im Lande Kärnthen: 

a) Die Pfarrkirche St. Michael ob Bleyburg; hierzu gebören 
bie Filialkirchen 1. St. Thomas, 2. St. Nicolaus, 3. St. Urs 
ban zu Birk, 4. St. Ulrid in Kontſchach, 5. St. Veit, 6. St. 
Dswald in Rittenloch. 

b) Die Stadtpfarrkirche zu Bleyburg, mit den Filialkirchen 
1. St. Margarethen in Forft, 2. St. Daniel in Bleyburg , 3. 
St. Florian in Unterloibach, 4. St. Ulrich in Stroine, 5. St. 
Sacob in der Mies, 6. ©t. Jacob zu Ei, 7. St. Georgen zu 
Dberloibah, 8. St. Bartholomä zu Mitterloibah, 9. St. Paul 
im Schloſſe Bleyburg. 

c) Die Pfarrtirhe St. Oswald in Schwarzenbach; hierzu ges 
höret die Euratiekirche St. Jacob in der Wiſtra. 

Unter dem Vogteyrechte und Patronate ber Staatshſchft. 
Oberburg befinden ſich demnach im Ganzen in den obbenannten 
6 Decanaten eine Anzahl von 

24 Pfarrkirchen, 

3 Vikariatskirchen, 
11 Curatiekirchen, 
9 Filialkirchen, 

1 Erpofitur, 


zuſammen alfo 130 Kirchen. 


Die Landgerichtsgränge fängt auf ber Alpe Schaunze ob 
dem diefherrfhaftlihen Unterthan Pickl an, geht über die An: 
höhe des fogenannten Gebirges Menina, über den Terſchnivetz⸗ 
berg bis zum dießherrſchaftlichen Unterthan Ragg in der Pfarre 
Leutſch. Won dä geht die Gränze über die Anhöhe der Alpen Wu— 
kovetz über das fehr felfige hohe Gebirg, Grintouz genannt‘, bey 
dem höchften ſteilen Kogel Oiftriga bis auf den Gipfel des Ber« 
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ges, Rinka genannt, in der Pfarre Sulzbach, auf weldhem die 
Graͤnzen des Landes Steyermark, Kärnthen und Krain auf eis 
nem Puncte jufammenftogen. Der Landgerichts : Nachbar diefer 
befchriebenen, zum Theile gegen Weiten, zum Theile gegen Nor⸗ 
den gelegenen Öränze ift die Landgerichtshſchft. Areuz in Krain, 
allwo jedoch verfchiedene Hfchften. des Landes Krain, als: Luft: 
tbal, Sduſch, Minkendorf, Miclftätten, und andere Dominien 
entweder mit ihren Unterthan- oder Dominical: Realitäten ans 
grängen. Die Länge diefer obbefchriebenen Gränze, von Schauns 
ja angefangen bis Ninfaberg, dürfte 7 deurfhe Meilen betragen. 

Hier wird angemerkt, daß die Gränze von dem Gebirge 
Grintovetz bis Rinfaberg wegen der fehr hohen und fteilen, nur 
für Gemfe erfhaffenen Felfenmaffe Eeineswegs wanvelbar fey. 
Bon Rinfaberg gebt fodann bey der Gemeinde heil. Geiſt über 
die Alpen Dufhova gegen St. Jaceb bey Schwarzenbach, über 
die Alpen Raducha, Hlipoutz, bis auf die Alpe Thörberg. Der 
Landgerichts: Nachbar dıefer beichriebenen, zum Theile gegen D. 
gelegenen Gränze it die Landgerichtshfchft. Soneck und Bley: 
burg in Kärnthen. Die Länge diefer Gränge vom Rinkaberg bis 
auf die Alpen Thörberg dürfte 9 deutfche Meilen betragen. 

Bon Ihörberg gebet der Weg fodann die Landgerichtsgränze 
bey dem hſchftl. Altenburgifchen Unterthan Gollitſchnigg durd das 
Dorf Prichova, bey dem bfchftl. Oberburger Unterthan Olupp 
hinter der Hſchft. Altenburg und dem Frameiscaner » Klofter Ma: 
jareth auf den Berg und Filialkirche Maria Tſchriett. Der Land—⸗ 
gerichts Nachbar diefer zum Theile gegen O., zum Theile gegen 
©. gelegenen Graͤnze iſt die Landgerichtshſchft. Saneck. Die 
Länge diefer Graͤnze von Thörberg bis zur Kirche Maria Tſchriett 
dürfte 2 deutfche Meilen betragen. Bon der Kirche Maria 
Tſchriett gehet endlich die Landgerichtsgränge ob dem Dorfe Franz 
unter Vollog bey St. Jodok bis auf die gleiy Anfangs benannte 
Alpe Schaunze, wo fich endlich an dem Erainerifchen Gränzpuncte 
die Peripherie des Oberburger Landgerichtes concentrirt. Der 
Nachbar diefer durhaus gegen S. gelegenen Gränze ift die Qand« 
gerichtshſchft. Ofterwig. Die Länge diefer Gränze von Maria 
Tichriett bis Schaunge dürfte 2 deutihe Meilen betragen. 

Aus diefer Befchreibung ift demnach zu erfeben, daß biefe 
Herrihaft in Rüdfiht des Landgerichtes , in welchem ſich 
fämmtlihe Hfchft. Oberburgifhe Dominical: Realitäten befinden, 
mit der Landgerichtshſchft. Kreuz in Krain, mit der Landgerichts: 
hſchft. Soneck und Bleyburg in Kärnthen, und mit der Land: 
gerichtshfchft. Saneck und Ofterwiß in Steyermark arrondirs iſt, 
und daß die ganze Umfangs: Peripherie diefes Landgerichtes in 
der Länge 20 deutiche Meilen betrage. 

Fruͤhere Befiger diefer Hſchft. waren die Oberburg, die Hahm⸗ 
burg, Chager. 
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dd. Aauileja den 13, April 1140 ftiftete ber Patriarch von 
Aquifeja mit dem edlen Tbeobald Chager (Kaager?) und deſſen 
Gattinn Druta bier ein Benedictiner:Klofter, indem Letzterer fein 
But Oberburg fammt der Gerechtigkeit, eine Mühle zu bauen, 
den Wald zu lichten, zu diefem Zwecke fhenfte. Der Patriarch 
fügte noch 2 Theile des Zebends von den Neubrücden in Oberburg 
zu Fraßlau, und 10 Huben in Friaul hinzu, welche Schenkung 
er n Sabre 1146 durd Gülten zu Budriach und Loſitza 2. ve⸗ 
mehrte. 

dd. Regensburg den 13. Februar 1147 beftätigte Kaiſer Con— 
rad die Schenfung und Stiftung diefes Koſters. 

1175 befabl Papft Gregor IX. die Zehendrechte des Stiftes 
Oberburg gu St. Beorg und &t. Veit aufrecht zu halten. 

1209 fchenkte Heinrich Markgraf von Aftrien 2 Huben in 
Porebre auf Jadrtage mit dem Verſprechen, daß das Stift nad 
feinem Tode noch 4 Huben eben dafelbit erhalten ſoll. 

1216 fchenkte Bernbard von Flednick dem Stifte 1 Hube. 

1220 kaufte das Stift 12 Huben de manu Praeposit# 
Dioecensis Henrici. 

dd. 15 März 1226 beftätigte Papft Gregor IX. die Privie 
Iegien diefes Stiftes. 

Den 4. Mär; 1228 ſchenkte Uefchart von Preshob mit Bes 
willigung Hartneids von Ort 2 Huben zu St. Andrä dem Stifte. 

Den 5. November 1228 verkaufte der obgenannte Heinrich 
mit Bewilligung des Patriarhen Berthold von Aquileja und feis 
ned Bruders Otto von Meran dem Stifte 12 Huben auf dem 
Stephansberge, 2 in Otswiz und 2 in Juban. 

Den ı. October 1231 ſchenkte der Patriarch Bertrand dem 
Stifte die aquilejifhen Leben zweyer Kirchenräuber Leonhard und 
Johann von Wolagk (Vollog). 

Den 18. December 1241 trat Wilhelm Graf von Heunburg 
das Voͤgteyrecht über die Kirche zu Franch, Hawrez, Colorat 
und über die Kapellen &t. Georg, St. Veit und St. Rupert 
in der Gorzer Provinz ab. 

Den 17. May 1243 verlieb Patriarch Berthold dem Stifte 
eine Mühle bey Altenburg und Drietta. Eben derfelbe beitätigte 
er Sacile den 19. Juny 1243 die Schenkungen feiner Vors 
gänger. 

Den 19. Juny’ 1245 beftdtigte Patriarch Berthold die Grüns 
dung diefes Klosters. 

Den 13. September 1243 beftätigte Albert von Veldesberg 
die Schenkung feines Vetters Herrmann von Ort über 4 Huben 
in Pakha und Posbiz. 

dd. in Vigilia S. Martini 1243 ſchenkte Hartneid von 
Pettau dem Stifte 2 Huben auf dem Kreugberge, jedoch mit 
Vorbehalt der Vogtey für die Kageniteiner, 
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Eben derſelbe ſchenkte 1246 dem Stifte 4 Huben, jedoch 
mit Vorbehalt einer Maß Haber von jeder Hube. 

1247 ſchenkte Herrmann von Plumenſtein feinen Zehend in 
dem Dorfe St. Laurenzgen dem Stifte. 

Den 31. Auguft 1248 ſchenkte Kunz der Rothe dem Stifte 
eine Hube zu Edlingen und eine halbe Hube in Weizhach. 

Den 12. September 1250 erflärte der Patriardy Berthold , 
daß nur das Stift Oberburg das Recht habe, Mühlen an der 
Drieth zu bauen, und die Wälder auszureuten. Das Jagd» und 
Tifhrecht gebühre den Mönchen und DOfficialen des Patriarchen 
gemeinfhaftlich. 

Den 12. Auguft 1254 vereinigte der Patriarh Gregor die 
Pfarre Peilenftein und die Rechte des Archidiaconats diefem 
Etifte gegen Jahrtage. 

1257 ſchenkte Otto von Kumberg dem Stifte einige Huben 
im Merchenthal (Kobilni dul) und Hahnenthal (Petelina do- 
lioa), 2 in-dem Dorfe Purk und 2 in Orchouez. 

dd, DOberburg den 13. December 1257 fchenfte Herzog Uls 
rih von Kärnthen 8 Huben zu Spitzholz und na Markovem 
mit dem Weid⸗ und Gemeinderecht für wöchentliche 2 Meffen. 

Den 12. Februar 1261 beitätigte Patriarch Gregor die Kir: 
de in Peilftein gegen jene in Schallach (Skalis) zu vertaufchen. 

dd. DOberburg in Vigilia sexta ante St. Georgium 1262 
fhenkte Dartneid von Ort, Marfhall von Kärnthen, dem Stifte 
2 Huben in Pafa, und 2 in Rofgig, fammt Vogteyrecht für 
jugefügte Befhädigungen. 

Den 19. Juny 1262 beftätigte Patriarch Gregor die Grünz 
dung diefes Klofters. 

dd._bey Stein am Tage der heil. Apoftel Peter und Paul 
2263 beftätigte Herzog Ulrich von Kärnthen und Krain alles jes 
ne, welches das Convent von den Gütern deren von Ort erhals - 
ten hatte. 

dd. auf bem Schloßberge zu Laybach am St. Alertage 1268 . 
foriche Herzog Ulrih von Kaͤrnthen die ftreitigen Gränzen des 
Kloſters in Sulzbach bis an die Verggipfel Losrik und Erlau, 
iu Gunſten des Klofters aus. j 

Den 15. November 1268 entſchied Leopold, Erzpriefter im 
Sangau, in dem Ötreite wegen dem Zehende von 62 Huben 
ber Pfarre St. Michael in Peilftein zwifhen Oberburg und ber 
Kerthauſe zu Geyerau in Krain, zu Gunſten der erfteren, mit 
up bes dritten Theiles, welcher dem dortigen Pfarrer ges 

ühre. 

1269. Uleman von Goͤrtſchach tritt an das Stift eine Hube 
in Trancz und einen Unterthban in Zobuslava-ab. 

Den 6. Jänner 1273 verfchrieb Crafto, Canonicus zu Aglar 
und Pfarrer in Windiihgrag 2 Huben bey Weingarten dem 


tifte, 
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Den 4. December 1273 bezeugte Hartneid von Gutenftein, 
Landrichter im Sangau, daß dem Klofter das allgemeine und 
befondere Landgericht zuftebe 

dd. Gratz den 26. April 1274 nahm König Ottokar diefes 
Ktofter in Sıut. 

dd. 3. Juny 1275 beftätigte Ulrich von Habsbach, Mund: 
ſchenk und Hauptmann in Krain, im Nahmen des Königs. von 


Böhmen die Privilegien diefes Klofters. 


1275 fchenkte Otto von Thurn der Kirche zu Sfalis 1 Hube 


nin Tretſchau. 


Den 3. Juny 1275 beſtaͤtigte König Ottokar die Rechte und 


Freyhbeiten diefes Klofters. 


dd: Wien den 14. März 1277 beftätigte Kaifer Rudolph die 
Schenkung Herzog Ulrihs von Kärnthen vom Sabre 1257, und 


nfdyenfre dem Klofter ein Haus und einen Hof in Laybach ꝛc. 


1278. fchenfte Leopold .Krenherr von Souneck dem Klofter 
das Parronatsredht über die Kirche von Fraßlau, wegen des dein: 
felben ‚zugefügten Schadens und für den Kal, wenn er im Kriege 


: gegen Dttofar, König von Böhmen, bleiben follte. 


1278 taufchte Berthold von Gutenbach eine dem Stifte ges 

ſchenkte Hube zu Grabnig mit einer andern auf dem Ochfenber« 
e ausı 

e 279 fchenfte Günther von Heggenberg dem Stifte 1 Hube 

in: Hundsdorf ; dafür verleiht ihn das Stift 2 Huben in Teffau 

auf Zebengzeit. 

dd, 4. September 1281 befahl Raymund, Patriarch von 
Aquileja, auf die Beſchwerde ded Abten Johann, feinem Oft: 
cialen, das Klofter nicht zu bedrücken. 

Den 5. September 1282 beftätigte Patriarch Rayhmund, 
daß Herrmann von Oberburg 4 Huben auf dem Berge Tayn an 
das Kloſter verkauft habe. 

1285 ſtiftete Gertrud von Gutenbach eine Hube auf dem 
Berge Hougeneck, und 10 March Geld auf Jahrtage. 

1286 den 10. Jänner ſchenkte Otto von Drachenberg dieſem 
Stifte 2 Huben, und erhielt dafür einen Weingarten mit dem 
Bedinge, daß feine Erben davon jaͤhrlich eine halbe Mark nad 
Oberburg zahlen. 

1266 übergab Margaretha Gräfinn und Witwe Leopolds 

von Saneck mit Ulrich von Lengenberg das Patronatsrecht in 
Fraßlau, und den Zehend ober Saneck. 
- Den ı7. Jänner 1288 traten Gundacker und Hartneid von 
Thurn dem Klofter die Vogtey über Skallach, wegen zugefügten, 
Schaden ab, weldyes den 25. July 1291 Engelfhalf von Thurn 
wiederhoplte. 

1291 ſchenkte Gebhard, Erftgeborner Conrads von ı Sand, 
dem Klofter Oberburg das Patronatsrecht in Fraßlau, und wunſch⸗ 
te in Oberburg begraben zu werden. 
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dd. Probfiberg am St. Jacobstag 1291 fchenkte Engelſchalk 
von Thurn dem Stifte die Gerichtsbarkeit in Sfälis, wegen des 
von feinem Vater dem Klofter angethanenen Schadens. 

1293 vermadte Gundacker von Thurn dem Stifte feine Ze: 
hende zu Savode. 

dd. Sonntag nah St. Prim und Felician 1296 ſchenkte 
Kriedrih von Königsberg dem Stifte 14 Mark Geldes im Dorfe 
Murenlod. 

dd. St. Ulrichstag 1297 erklärte Dtto von Montpreis das 
Stift wegen Zehenden bey Montpreis nicht mehr zu beiditigen. 

dd. St. Elifabetbtag 1298 ‚gaben Dtto und Ulrich von Rech: 
berg dem Klofter 2 Huben zu Duellach, dergeftalt, daf fie die: 
felben als Lehen vom Klofter befigen follen, fo wie es ihr Water 
Dtto mit dem Gute Sulzbach und dem Haufe Oberndorf ges 
than hatte. 

dd. 17, Aprill- 1302. Otto, Heinrich und Ludwig, Herzoge 
von Kärnthen und Grafen von Tyrol, beflätigten die Echtheit 
der Urfunden über die dem Klofter von Ulrih Grafen von He: 
wenburgh und feiner Gemahlinn Agnes im Jahre 1286 u. 1296 
verliehenen Privilegien, wie auch der Urkunde, womit 1277 Kaiſer 
Rudolph die früheren Privilegien beftätigte. 

dd. Stein feria scata post festum beatae Luciae 
virginis 1307. Wergand de Pirso trat dem Abten Wulfing den 
Zehend in Möttnigg für 10 Mark guter Aglajer Pfennige ab. 

Stein am Gregoritag 1312. Niklas von Oberburg vers 
Eaufte dem Abten Leopold und feinem Gotteshaufe 2 Huben in 
der Teinitz zu Stein. 

dd. am &t. Andreastage vor Weihnachten 1313 verfaufte 
Friedrich von Königsberg dem Eonvente 4 Huben mit allem Rechte, 
als “mann: 

dd. Sonntag vor St. Thomastag 1319 überließ Heinrich 
von Prafberg dem Oberburger Gotteshaufe einen Zehend zu 
Praßberg. F 

dd. ı1. März 1321 beſtaͤtigte Patriarch Paganus die Schen⸗ 
fung des Gründers des Klofters Theobald de Chagere und feiner 
Gemahlinn Trutta im Jahre 1140. 

dd. am St. Bartholomäustage 1321 verkaufte Graf Herr: 
mann von Heunburd und Eisbeth feine Hausfrau dem Abte Leo: 
pold das Urbar an der Kanpel am Walde mit Markt, Leuten, 
Gut und Geriht, auch Zoll, um 250 Mark Aglajer Pfennige. 

1322 verkaufte Conrad von Altenburg fein Haus in Stein 
dem Abte Johann um 26 Mark Aglajer Pfennige. 

; dd. Bleyburg den 2. Freytag nah Dftern 1326. Graf Ul— 
rich von Pfannberg gelobte dem Abte Leopold die Veſte Rubens 
flein, fo die Altenburger erbaut, nächſtkommenden Philippitag 
abzubrechen und zu zerftören. Für die Erfüllung dieſes Verſpre— 
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chens verbuͤrgten ſich Friedrich der Freye von Saneck, Hartneid 
von Waitzeneck, Dietmar der Mordar, und Ulrich von Eckenſtein. 

dd. Oberburg den nädıften Freytag nah &t. Michaelis 1326 
verkaufte Gunzel von Thurn dem Abte Leovold fein Gut in Pes 
rau um 8 Mark Silber, und verfpricht ihm Schug und Schirm, 

dd. 5. November 1327 beftätigte Papft Johann das dem 
Kloiter von Friedrich von Seweeg gegebene Patronat über die 
Kirche in Fraßlau. 

dd. Oberburg den nächſten Erchtag vor St. Niklas 1327 
verkaufte Diepold von Katzenſtein dem Abte Johann s Huben 
und 4 Weingarten an der Pad ſammt Zugehör um 55 Mark 
Pfennige. 

1328 erkaufte Abt Leopold von Mainzel von Gratz 7 Huben, 
und 1329 erhielt er von Günther von Hechenberg eine Hube in 
Prekop und eine in Teſſau, gegen Haltung eines Jahrtages mit 
Vigilien und Meffen. 

Eben diefer erhielt 1550 von einem Bürger in Stein eine, 
und 1332 von Conrad von Altenburg vier Huben, 

dd. Braflau am &t. Georgitage 1352 trat Heinrich von 
Sannek das Patronatsreht an das Klofter ab. Eben diefer und 
feine Frau Diemut von Walfee gaben dem Abte Leopold bie 
Parse Fraßlau mit aller Zugehör, die Vogtey ausgenommen, 
Die Beftätigung hierüber erfölgte am ı8. July 1352 von Pas 
ganus, am 17. May 1383 von DOttobonus, und 1335 von Ders 
trand, Patriarchen zu Aquileia. 

1334 Paufte Abt Leopold von Niklas von Altenburg eine, 
und von Gunzel von Thurn 2 Huben und 2 Meingärten, 

dd. Oberburg den naͤchſten Pfingfttag vor St. Korenzen 1337 
verfaufte Friedrich von Souneck, Hauptmann in Krain, 2 Aus 
ben dein Stifte. 

dd. St. Yorenzenabend 1337 bekennt Abt Leopold und das 
Eonvent zu Oberburg, daß fie dem Friedrich von Souneck die 
Vogtey und das Gericht dafelbft fo wieder zurücklöſen laſſen mols 
Ien, wie es ihnen verfegt wurde. 

dd. Sachſenfeld den naͤchſten Pfinafttag vor St. Gallen 
1339 verglich ſich Abt Leopold mit denen von Altenburg über eis 
nige Güter und Huben. 

dd. Montag nad St. Qucientag 1349 verkaufte Eberhard 
von Altenburg feinen 4 Antheil an diefer Zelte an Friedrich Gras 
fen von Cilli, welcher Kauf dd. Cilli am Samitag nah dem 
Auffahrtstag 1350 gegen einen Kauffhilling von 800 Mark Bräts 
zer Pfennige erit feine volle Wirkjamkeit erhielt. 

dd. St. Veitstag 1360 verfprach der Abt zu. Oberburg, daß 
er indem Geridyte des Grafen von Eilli dafelbit nicht eingreifen 
und alle auf den Kloftergütern fich befindenden ſchädlichen Leute 
ausliefern werde. 

1560 erkaufte das Stift 53 Huben-von den Altenburgern. 
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dd. nachſten Mittwoch nach dem heil. Perchentag 1369 gab 
Herrmann Graf von Cilli die Pfarrkirche St. Georgen im Schal ⸗ 
lachthale wegen alter Freundſchaft des alten Abtes Ulrich an Abt 
Niklas zurüd. 

dd Cilli den naͤchſten Mittwoch nach Perchentag 1369 vers 
fprah der von den Brüdern und Grafen von Cilli, Ulrich und 
Herrmann, vorgeforderte Pfarrer zu St. Georgen, Ulrich, alle 
das Klofter Oberburg und den Abten Niklas angehende Urkunden 
zurückzugeben, und erEfärte, die Urkunde, womit ihn der Pa 
triar Niklas ald Abten von Oberburg beitdtigte, dann jene, wo— 
mit ihn der Abt von Sittich auf Befehl des Papftes in die Abs 
tey einfeßte, verloren zu haben. 

dd. Cilli 3. May 1384 beftdtigte Philipp von Alencon, 
Patriarch von Ayuileja, Friedrich Grafen von Cilli als Vogt 
des Stiftes zu Oberburg. : 

dd, 7. December 1384 bewilligte Cardinal Patriarh Phis 
lipp dem Abte zu DOberburg, daß er fo wohl Kloiter: ald auch 
Veltgeiftliche bey den zum Convente gehörigen Kirchen ein und 
abfegen Eönne. 

dd. 28. Zuny 1388 vereinte Albert Abt von Sittich als 
päpftlicher Commiſſaͤr die Pfarren Braßlau, St. Georgen in 
Schalleck, und St. Michael in Peilenitein mit dem Stifte, mit 
der Bedingniß, dort immermwährende Vikarien zu halten und zu 
befolden. 

dd. 10. April 1389 beftdtigte Papſt Bonifag VIII. die 
obige Vereinigung, und am 7. Juny des naͤhmlichen Zahres nahm 
Bonifaz IX. das Klofter in feinen Schuß. 

dd. 2. July 1398 beftätigte Papft Innocenz VII. die Ein» 
verleibung der Pfarren Fraßlau, Schallah, Peilenftein und 
Kötſch mit Oberburg. Am 18. December 1404 beftätigte Papit 
Alerander eben diefe Einverleibung. 

Sn dieſem Jahre erhielt au Abt Niklas, von Ditermann, 
Micedom in Krain, eine Hube in der Tuchainer Pfarre, 

dd. an Unfer-Brauentag der Kündung in ber Baften 1405 
gab Hermann der Xhurner, Burggraf zu Gurkfeld, dem Cons 
vente 14 Aecker unter Sachſenfeld, um Haltung eines Jahrtags. 

1414 den 7. Jänner und 1415 dd. Conſtanz am St. Ans 
tonitage beftätigte Kaifer Sigmund alle von feinen Vorfahrern 
und andern, fo wohl welt: als geiftlihen FZürften dem Convente 
ertheilten Rechte und Privilegien. 

dd Coſtanz am Erhartstag 1415 beftätigte Kaifer Gigs 
mund den Grafen von Eilli als erblihen Vogt des Gotteshats 
ſes von Oberburg. 

1421 erhielt Chriftian Prior in Oberburg einige Huben dur 
Kauf, andere zum Geſchenke. 

dd. am nachſten Sonntag nad) Floriani 1425 erhielt Lud⸗ 
wig Patriarch zu Ayuileja von Hermann Grafen von Cilli die 
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Belehnung über die von feinen Vorfahren zu Lehen gehabten und 
befeffenen Schlöffer Oberburg, Altenburg, Neideck und den Ze: 
bend zu Lemberg, Neukirchen bey St. Peter im Santhale, Fraß 
Tau und Praßberg. 

dd, am 27. May 1427 appellirte Abt Conrad und fein Con: 
vent wider den Patriarchen von Aquileja an Papft Martin V., 
wegen ftreitigen Rechtes der Ein» und Abfegung der Pfarrer an 
den dem Klofter einverleibten Pfarren. 

dd. 24. Auguſt 1438 begnadete Abt Rudolph Sobiten von 
Helfenberg, wegen treu geleifteter Dienfte jebenslänglich mit’eie 
nem Zebende. 

dd, am St. Bartholomäustage 1439 entfchied Friedrich 
Graf von Cilli, daß dem Dberburger Klofter das Bergrecht von 
allen Weingärten, welde ſich auf des Kloſters Gründen befins 
den, gegeben werden müffe, und zwar in Rohr bey Oberburg, 
in Laufen, Frattmannsdorf, Rietz, bis auf den Zargoinieberg, 
wo bie Praßberger Gründe anfangen. 

1445 beitätigte Cardinal Ludwig, Patriarch von Aquileja, 
bie Einverleibung der Kirchen Fraßlau, Schallach, Peilenftein, 
und Kötſch mit Oberburg. 

dd. am Mittichen in den Ofterfeyertagen 1447 verlieh Graf 
Friedrih von Eili dem Convente das Recht, Verbrecher abzu: 
urtheilen, mit Ausnahme der Todesftrafe. 

dd. Mittwoh nad) Maria Reinigung ı449 orbnete Graf 
Friedrich von Eili eine Synode auf den Dorotheentag nad 
Oberburg. . 

dd. Neuftadt in Defterreih am Mittichen des heil. Kreuzes⸗ 
tag inventionis ı458 beftätigte Kaifer Friedrich dem Stifte die 
alten Freyheiten. 

Während diefer Zeit feit der Gründung kommen folgende 
Aebte vor: 

ı) Berthold 1146. 2) Engelbredt 1173. 3) Al 
bert 1228 — 1231. 4) Heinrid 1245 — 1265. 5) Johann 
1268 — 1286. 6) Otto 1291. 7) Wulfing 1296 — 1508. 
Durch Friedrich Grafen von Heunburg lange Zeit in Gefangen: 
ſchaft gehalten. 8) Leopold 1309. 9) Niklas 1311. 10) 
Johann 1347. 11) Ulrid 1355 — 1565. 12) Niklas 
1365 — 1404. 13) Wul fing 1408. ı4) Georg ı4ı0. Un 
ter. ihm wurde vom Papite Johann XXIII. der Lavanter und 
Gurker Biſchof als Beſchützer des Klofters aufgeftellt. 15) Nik: 
las 1411. 16) Conrad 1427. 17) Rudolph 1458 — 1445. 
18) Ulrich 1444. 19) Cafpar 1455 — 1460. 20) Gregor, 
der leßte Abt übergab den 11. October 1463 zu Laybach in dem 
deutfchen Haufe alle Urkunden, geiftlihen Schäge ıc. des Stif: 
tes Oberburg. J 

Nach dem Tode des Abten Caſpar hatte Kaiſer Friedrich IIT. 
befohlen, keine neue Abtenwahl vorzunehmen, weil er Oberburg 
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zur Gründung eines neuen Bisthums in Laybach beſtimmt hatte; 
allein die Mönche von Oberburg wählten den einaugigen Moͤnch 
Gregor Hinig au” Treffen in Unterkrain um Abten, welche 
Wahl Papft Pius II. nicht nur nicht beftdtigte, fondern durch 
Ulrich Bifhof von Gurk als nichtig erflären ließ, bie Widerfpen- 
fligen zu ftrafen befahl, ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegte, 
und die Einverleibung diefes Stiftes zum Bisthume Laybadı be: 
willigte. Abt Gregor wollte aber nicht gehorchen, und gab erft 
in dem oben angezeigten Jahre, nachdem ein Vertrag milden 
ibm und dem neuen Biſchof von Lapbah Sigmund von Lamberg 
zu Stande gefommen war, vermöge weldhen ihm für die Aus— 
lieferung der Urfunden 120 Ducaten ausbezahlt werden mußten, 
feine Würde auf. j 

Hierauf wurde er ſammt feinen Mitbrüdern, die die Wahl 
wiederriefen, und das Kloſter-Inſiegel zu übergeben eidlich ange» 
lobten, am 8. November 1463 dur Hermagoras von Horlant, 
Ganonicus in Laibach im Nahmen des Gurker Bifchofs Ulrich als 
päpftlihen Delegaten von allen geiftlichen Strafen freu geſprochen. 

Am 9. Mär; 1465 erklärten fie endlich alle, daß fie in die 
Einverleibung ihres Klofters mit dem Laybacher Bisthum einges 
voilliget haben, nun dem Bifchofe gehorchen, das Klofter: Infies 
gel rückſtellen, und alle nach der CEinverleibung errichteten Urs 
kunden cafliren wollen. 

. Die Gründungsacte des Bisehums Paybady flellte Kaifer 
Friedrich zu Grag im Jahre 1461 aus, und trat mit 16. Juny 
1461 das Recht einen Bifchof zu ernennen, an Papſt Pius II. 
ab. dd. Mittwoch nach Allerheiligen 1466 ertheilte Kaifer Fried⸗ 
ri dem Bisthume Laybach das Recht, über alle dem Stifte ein« 
verleidten Kirchen frey zu verfügen. 

dd. Montag vor &t. Lorenzen 1468 erhielt das Bisthum 
das Recht, in dem Sulzbacher Gebirge nach Erz zu graben, von 
Kaifer Friedrich. Eben derfelbe gab dem Bisthume 

dd. Völkermarkt am Sonntag vor dem Sonntag Canda- 
te 1470 bas Hals: und Blutgericht in Oberburg und Goͤrtſchach 
in rain. 

Die Möndye vermeilten noch längere Zeit in dem dortigen 
Klofter , bis fie Papft Pius IV. durch eine Bulle vom 8. April 
1475 abſchaffte. 

Seit diefer Zeit war die Reihe der Bifchöfe von Laybach 
und Befiter diefer großen Hſchft. folgende: 

1) Sigmund von Lamberg, von ı461 bis 1488. 2) 
Chriſtoph Rauber von 1497 bis 1536. Er erhielt dd. 
Samſtag vor St. Margarethen 1498 von Kaifer Marimilian 
die Belehnung über Blutgeriht und Galgen, weldes am 20, 
November 1523 Kaifer Ferdinand beftätigte. Diefer Bifchof kauf⸗ 
te von Zobft Werder und Clara, Thomas Werders Witwe, den 
Hof Sperkenftein bey Oberburg, wahrſcheinlich die jegigen Meigra 
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gründe fammt Wald unter dem Nahmen Prekerftein. Eben der: 
felbe. überließ aud dd. 20. July 1554 von Zriedrih von Rebe 
berg eine Hube in Gomilsko und eine in Oppenhof, wofür er 
den Hof unter St. Hieronymus bey Franz (vielleicht das jetzige 
Burgsthal) erhielt. 3) Franz Kanzianer von 1536 bis 1544, 
dd. 22. März 1558 erhielt diefer Biſchof von Kaifer Ferdinand 
die Belehnung auf das tod: und Halsgericht. 4) Urban 
Textor von 1544 bis 1558. dd, 8. December 1544 erhielt der. 
felbe von Kaifer Ferdinand das Stod: und Halsgeriht. 5) Per 
ter von Seebad von 1558 bis 1570. Diefer Biſchof erbielt 
am 26. April 1568 der erfte den Fürftentitel, 6) Conrad Gw 
fitſch von 1571. bis 1578. Er erhielt am 15. September 1574 
von Erzherzog Karl das Blutgericht in Oberburg. 7) Baltbaus 
far Radlitz von 1559 bis 1580, 8) Johann Tautſcher 
von 1580 bis 1597. dd, 11. März 1595 erhielt diefer Bifchof 
das Hals- und Vlutgeriht in Oberburg und Görtſchach von Her 
309 Ernſt. 9) Thomas Chrön von 1598 bis 1650. Diefer 
Biſchof kaufte 1615 den Edelmannsſitz und das Schloß Altene 
burg zur beffern Subfiften; des Bisthums, zu welhem Kaufe er 
über erhaltene landesfürftliche Bewilligung vom 26. July 1615 
von den Karthäufern in Geiß unterih 2ı. October 3500 fl., je: 
den pr. 60 Kreuzer auf 5 Jahre entlebnen, und ihnen dafür in 
einem WVertrage vom 29. September des nähmlichen Jahres das 
Purkhamt, Unterthanen bey und um Cilli mit allen ihren Diens 
ften und Herrenforderungen, Zinsſteuer, Nobach und alle ans 
dere zufallende Negalia verfeken mußte. ı0) Rainald Skar— 
Lii von 1630 bis 1640. 11) Otto Grafvon Buchheim 
von 1640 bis 1664. 12) Joſeph Graf von Rabatta von 
1664 bis 1683. 13) Sigismund Brafvon Herberftein 
von 1683 bis 1701. 14) Ferdinand Graf von Khün 
burg von 1701 bis ı7ı1. 15) Ferdinand Grafvon Kau— 
nitz 1711 bis 1717. 16) Wilhelm Grafvon Leslie von 
1718 bis 1727. 17) Felix Grafvon Schrattenbad von 
1728 bis 1742, 18) Erneft Graf von Attems von 1743 - 
bis 1757. 19) Leopold Graf von Petazzi von 1701 bis 
1772. 20) Karl Graf von Herberftein von 1772 bis 
1787. 21) Michael Freyberr von Brigido, Erzbifcor, 
von 1788 bis 1806. Er führte der legte den Zuürftentitel, und 
taufchte im Jahre 1788 DOberburg für die Erainerifhe Herrſchaft 
Eittih aus. 22) Anton Kautſchitz, von 1807 bis 
1814. Diefer Biſchof erhielt die Hſchft. Oberburg wieder mit 
Anfang des Milıtärjahres 1808, behielt fie aber nur bis Ende 
Jänner 1810, weil jie dann ım Februar als Folge der von Zeite 
Frankreichs vorgenommenen Sequeſtration der zum ſteneriſchen 
Studienfonde gehörig geweſenen Hſchft. Mühlſtadt im Villacher 
Kreiſe auch in Staats: Sequeſtration gezogen wurde, 25) Aus 
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guftin Gruber 1810, Diefer Bifchof erhielt bey Antritt ſei⸗ 
nes Bisthums auch die Hſchft. Oberburg wieder mit zu Genuſſe. 

Das dermablige Schloßgebäude bildet ein ungefchloffenes und 
ungleicpfeitiges Fuünfeck, alle Geiten find zwey Stodwerke hoch, 
wovon die Mord:, Welt: und Weſtſüd-Seite für die Wohnung 
des Biſchofs und bes herrſchaftlichen Kanzley= Perfonais, bie 
Eüd- und Oſtſeite hingegen von der Pfarrsgeiftlichfeit bewohnt 
wird. Diefe legte Seite fheint ein Ueberbleibſel des ebemahlıgen 
Benedictinerftiftes zu feyn. 

Urfprüngfich foll die Burg Oberburg auf einem + Std. nes 
gen O. liegenden fteilen Hügel geftanden haben, man entdedt 
dort noch Ruinen. Das in der Folge im Thale erbaute Stiftsges 
bäude wurde im Jahre 1518 vom Biſchof Chriſtoph Rauber mit 
einer Mauer , fünf Thürmen und einem Waffergraben umgeben, 
welde Umgebung nur zum Theile noch beitebt. 

Den unverhältnigmäßigen Kircpthurm baute im Jahre 1671 
Biſchof Joſeph Graf von Rabatte. . 

Dberburg war bis zum Jahre 1783, in welchem Sabre die 
‚gegenwärtige Eintheilung der Bisthümer Inneröfterreihs einge 
treten, immer eine zeitweife Reſidenz der Laybacher Biſchöfe. 
Auch beftand allda, wie die noch vorhandenen Regula pro 
collegio mariano Oberburgi de anno 1718 bezeugen, durch 
fehr viele Jahre ein Alumnat unter dem Nahmen collegium 
marianum. Die Anzahl der Alumnen belief ſich ehemahls auf 
12, in legten Zeiten auf 5, 6 bis 7 Individuen, welden die 
Drtspfarrer als bifchöflihe Vicarii und Commissarii vorftanden. 

Diefe Alumnen waren theils abjoldirte Iheologen, größten 
Sheils aber neu gemweibte Priefter, und in das Inſtitut aufges 
nommen, um nach eben fo weifer als ftrenger Yeitung in der . 
vraftifhen Seelſorge geübt, für Beſorgung der Kaplansdienfte 
im Orte, und auch für geiftlihe Aushülfe an den benachbarten 
damapıs blühenden Wallfahrtsörtern zu Maria Neuftife und zu 
St. Xaveri in Strafde verwendet zu werden. 

Dberburg, windiſch Gorni-Grad, Ck., Marktfleden des Biks. 
Dberburg, ganz zur Hſchft. Oberburg dienitbar und zehendpflich⸗ 
tig; mit eigener Pfarr, genannt St. Hermagoras in Oberburg, 
und einem Defanate unter dem Patronate und der Vogtey der 
Staatshſchft. Oberburg. Diefem unterftehen die Pfarren: St. 
Kavier in Strafche, Laufen, Sulzbach, Rietz, Praßberg, Leutſch, 
Maria Neuftift; die Localien St. Martin bey Oberburg, Et, 
Andrä in Weißwafler, Cr. Michael ob Praßberg, Marie Nazar 
reth und die Erpojitur St. Ignatz in Okonina. 

Flaͤchm. zuf. 2168 3. 466 TI Kl., wor. Aed. 143 3. 1208 
D &., Wn. 140 J. 515 I Kl., Teude 953 I Al., Ort. 9 
3. 1485 D Kl., Hthw. 411 3.80 D Kl., Widg. 1402 J. 
1044 I] Al. Hf. 121, Wbp. 120, eind. Bolk. 593, wor, 292 
wbl. ©, Vhſt. Pf. 21, Ochſ. 14, Kh. 103, Schf. 5. 
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Die ſehr ſchöne Pfarrkirche iſt mit dem Schloßgebaͤude ver⸗ 
bunden, und wurde zwiſchen den Jahren 1754 — 1761 von dem 
Laybacher Bifchofe Ernit Amaddus Grafen von Attems (geboren 
au Windifdlandsberg) erbaut, fie it 175 Buß lang, 86 Fuß 
bo ,*) und 45 Fuß breit, hat 7 Altäre, wovon die. Seitenals 
tarblätter Ehrifti Geburt und das Abendmahl vom Jahre 1774, 
die Auferitebung und Himmelfahrt vom Jahre 1778 von der Weis 
fterhand des berühmten Kremfer Schmid find. Das Hochaltars 
blatt und die Kreuzwegbilder find von Leopold Leyer, einem bras 
ven Mahler aus Krainburg. — 

Von den 2 Kirchengrüften enthält jene unter dem Bresbyte⸗ 
rio die irdifchen Ueberrefte von 10 Laybacher Bifchöfen, als des 
dritten, vierten, fünften, fechsten , fiebenten, achten, neunten, 
zehnten, fiebzehnten, achtzehnten und neunzehnten. . 

Die Orgel mit 8 Manual: und 2 Pedal: Regiftern ift von 
Marthal in Eii. **) 

Ferner befindet fih hier eine Filiallirhe, St. Magdalena 
genannt. 

Diefer Markt ift der Geburtsort der Schriftfleller: Bene⸗ 
dift Gurivefhitz und Daniel a, S. Clara, fiehe das 
weıtere bey ihren Nahmen. 

Hier ift ein A. Inft. von 11 Pfründnern, eine Triv. Sc. 
von 55 Kindern, eine Brüde über den Driethfluß; auch fließt 
bier der Pripanzabad. 

Pfarrer zu Oberburg waren noch mit dein Titel Comis- 
sarii und Vicarii 1699 Andreas Navodnik, 1721 Aha Ster⸗ 
fbiner, 1736 Oswald Saverfhnig, 1740 Karl Peer, 1755 Franz 
Marautfcher, 1762 Johann Georg Cepper , 1770 KZaver Valens 
tin Ettel, 1774 Andreas Novak, 1775 Jofeph Mikolitfch, 1780 
Sofeph Golmayer, 1782 Anton Klementini. 

Unter dem Titel Dechant und Pfarrer aber 1783 Johann . 
Evang. Erobath, 1810Beorg Allitſch, 1816 Mathias Ballon. 

Dberdorf, BE, ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Brud, ; Std. v. 
&t. Dionyfen, ı Std. v. Brud und Landskron; zur Hſchft. 
Landskron, Magiſtrat Brud, Weyer, Admont, Göß und Pfarrz 
hof Bruck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1446 3. 970 D Kl., wor. Aed. 246 3. 1396 
D Ki., W®n. 128 3. 399 D Kl., Grt. 595 D Kl., Hthw. 
37 J. 1324 D Kl., Wldg. 1033 8.457 D AI. Hſ. 18, Whp. 
19, einh. Bol, 101, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 33, Kh. 55, 
Schf. 94. 

Ober 


®) Sie übertrifft daher an Höhe die Gratzer Domktirche. 


) Das Kirchenpflafter ift aus Schieferquadraten, melde in dem nahen Scho⸗ 
shatgraben gebrochen find, geht aber ſtark in Vermitterung über, 
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Oberdorf, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St, Marein, zur 
Hſchft. Plankenſtein Cillier Antheus dienſtbar. 

Das Flachm- ift mit der ©, Vodreſch vermeſſen. Hſ. 28, 
Wbp. 18, einh. Bolk. 69, wor 43 wbl. S. Wit. Rh. 5. 
Oberdorf, Gk., ©. d. Bes. Thanhaufen, Pfr Weiz; zur 

Hihft. Stadl und Oberfladnig dienftbar, zur Bisthumobſchft. 
Seckau mit z Getreid- und Weinzehend pflichrig. 

Flachm. zuf. mit der ©. Ponigl. vermeflen. Hſ. 12, Whp. 
12, einh. Bolt. 60, wor. 32 wbl. S. Whit. Ochſ. 22, Kb. 20, 
Schf. 6. 

Oberdorf, Gk., ©. d. BE. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Hochenburg dienftbar; zur. Hſchft. Winterhofen mit 4 Ges 
treidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 211 J. 191 IKl., wor. Aeck 9 J. 206 D 
K., Wn. u. Grt. 56 J. 1323 DKl., Bthw ı 3. 1290 oO 
K., Wgt. 5 I. 295 Kl., Widg. 56 I. 277 TR. Hi.25, 
hp. 24, einh. Vvif, 124, wor. 67 wol. S. Whit. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kh. 41. 

Dberdorf, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Biber; 4 Std. von 
Biber, 6 MI. v. Gratz, zur Hſchft. Altkainach, Reitereck, Bio 
ber, Kleinkainach und Greiſeneck dienitbar ; zur Hfchft. Landsberg 
mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, zur Staatshſchft. Biber 
und Greifenef Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaächm. ift mis der G. Baͤrenbach des naͤhmlichen Baks. 
verme ſſen Hf.ı9, Whp. ı8, einh. Bolk. 120, wor. 64 wbl. S. 
Rhit. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 33. 

Im Jahre 1761 baute bier Anton Weidinger auf Stein» 
fohlen. Im J. 1772 der Feiftriger Werksdirector Heippel, 1795 
eröffnete Weidinger dafelbit einen neuen Erbboljbau. In der 
neueften Zeit befigt dasfelbe Sranz Geyer. Geit dem 3. 1798 
werden diefelben zum Dalpeter: und Pottafchenjieden, zum Kalk: 
und Ziegelbrennen, jur ©laserzeugung 2. verwendet. Die 
Mächtigkeit diefes Steinkoplenflöges it fehr bedeutend. Nach 
Sartori fol die Ausbeute vom 3, 1799 bis 1804 87,051 Znt. 
betragen haben. Es jind hier die Str. Michael:, Kajetan: und 
©t. Anna» Stollen, auf welche die neuen Belebnungen dd. 21. 
Quly 1813 erfolgten. 

Dherdorf, Gk., ©. d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Gutenberg, Stadl, Stadipfarr Grag, Oberfladnig, Pop- 
pendorf, Seckau und Pfr. Ruprecht dienftbar ; zur Hſchft. Stadl 
mir 2 Getreidzehend pflichtig. 

(ähm. zuf. 180 3. 1595 D Kl., wor. Aeck. 82 J. 141 ] 
Kl. ' %n. 33 J. 1307 D Kl., Grt. 6 J. 1058 D Kl., Hthw. 
22 J. 19 D Kl., Wgt. 9 J. 1422 I Kl., Widg. 25 J. 
1267 TI Kl. Hſ. 43, Wbp. 44, einh. Bvik. 253, wor. 119 wol. 
©. Voſt. Pd, 18, Ochſ. 50, Kb. 69. 
UL Band. 5 
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Oberdorf, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Kirchberg an der 
Raab, ı Std. v. Kirchberg, 5 Erd. v. Öleisdorf, 54 MI. von 
Gratz; zur Hſchft. Commende am Leech, Kirchberg an der Raab, 
Plankenwart und Lanach dienftbar, zur Hichft. Herberftein und 
Freyberg mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Mehitheuer 954 3. 1317 Al., 
wor. Aeck. 303 I. 789 D Kl., Wn. 28 3. 619 D Kl., Gt. 
93.312 TD.A., Hthw. 38 3.459 I Kl., Triſchf. 250%. 23 
D Kl., Wgt. 28 3. 4355 I Kl., Wldg. 297 3. 2800 Al. 
NH. 50, Whp. 50, einh. Bolk. 283, wor. 144 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 15, Ochſ. 38, Kh. 89, Schf. 4. 


Oberdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr, heil. Kreuz am Waa- 
fen, ift zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreid- und Wein: 
zebend, und zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiers = Sadjebend 
pflichtig. 

Oberdorf, Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg, Pfr. Frauendorf, jur 
Hſchft. Frauenburg, Lichtenſtein und Waſſerberg dienſtbar. 

Das Flächm. zuſ iſt mit der G. Frauendorf vermeſſen. Hſ. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. 166, wor. 81 wbl. S. Phſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kb. 56, Schf. 180. 

Hier fließt der Wallersbach. 

Oberdorf, SE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf ; 

zur Hfchft. Hinterberg dienftbar. R 
Das Flähm. zuf. ift mit der G. Mitterndorf vermeffen. 
Sf. 62, Whp. 68, einh. Bolk. 359, wor. 181 wbl. S. Wh. 
Pfd. 9, Ochſ. 45, Kb. 146, Schf. 53. - 
Hier fließt der Roͤtſchitzgrabenbach, Schötlbah und Pla» 
chausbach. 
Oberdorf, Ik., bey Neumarkt, Schloß und But. 
Beſitzer: die Oberndorfer, Bichl, Lemfiger. 


Dber: und Niederdorf, Bk., ©. d. Bis. Kapfenberg, Pfr. 
Kathrein, 4 MI. v. Kathrein, 25 MI. v. Kapfenberg, 24 MI. v. 
Brud; zur Pfarrsgäle Brud, Hſchft. Wieden, Oberkindberg, 
Göoß und Spiegelfeld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1048 3. 77 TI Kl., wor. Aeck. ı7ı 3. 302 
DA, Wn, 82 3. 289 I Kl., Grt. ı 3. 664 D Kl., Hthw. 
21 3. 614 II Kl., Widg. 771 3. 1408 Kl. Hf. 28, Whp. 
‚29, einh. Brik. 164, wor, 77 wbl, S. Woft. Pfd. 9, Ochſ. 8, 
Kh. 7ı, Schf. 129. 

Dberdorfer, die, befaßen das gleichnahmige Dorf im SE, 
wie aud Epvenftein. Günther 1267. Konrad DOberdorfer wurs 
de 1322 vor der großen Schlacht von Ampfinge vom Erzdifchofe 
Friedrih von Salzburg zum Ritter gefchlagen. Poppo lebte 1320, 
Erhard 1426, befaß die Hfchft. Eppenitein. Michael von Ober: 
dorf war Chorherr zu Vorau 1456, Wenzel Oberdorfer trug bey 
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ber Begraͤbniß Kaiſer Friedrichs das neu äfterreihifhe Chile 
14054 . 


DOberingberg, SE ,-zwifchen dem Unz und Gargesgraben. 


Obernau, windiſch Verchlowa, CEk., ©. d. Bzks. Ctattens 
berg, Pfr. Kerſchbach, zur Hſchft. Burgfeiſtritz und Pragerhof 
dienſtbar; zur Staatshſchft. Studenitz mir 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Ternowetz und Wrefie 1525 J.1212 
OD Ki. wor, Aeck. 221 I. 663 D Kl., Triſchf. at J. 11570 
Kl., Wn. 610 J. 995 Kl., Hthw. 146 3. 930 D KF 
Wlidg. 504 J. 666 Ki. Hſ. 42, Whp. 4ı, einh. Byſt. 195, 
wor. 99 wbl. S. Dh. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kh. 26. 
Oberndorf, BE, Schl. und But. 

1750 wär Joachim von Freudenbühl, dann Elifabeth yon 
Freudenbichl im Nahmen ihrer minorenen Kinder, dann diefelbe 
nachhin verehelidhte von Zurteltaub, mit 2, Septeinber 1757 im 
alleinigen Befige, und mit 26. Juny 1807 Joſeph und’ Simon 
vonj Mitefi, Joſeph Pobeheim und Zohann von Ainöth im Bes 
fige diefes Gutes. 

In diefer Nähe fand man Steinfohfen, im 3. 1817 betrug 
die Ausbeute 31,526, im 9. 1818 30,450 Ztn. j 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


— dorf, Ik., eine Gegend in der Gemeinde Kulm des Bit. 
ind. h 
Oberndorf, JE, eine Gilt 2 Std. von Mariahof, 2 Stdi v. 
St. Lambrecht, 2 MI. v. Brud, 7 MI. v. Judenburg. 


Obernhaus, JE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus mit einer Fis 
lialkirche, genannt St. Margarethen zu Obernhaus, Patronat 
Landesfürft, 13 Std. v. Haus, 174 MI. v. Zudenburg, 175 ME 
v. Leoben, 43 MI. v. Raſtadt; zur Hſchft. Gſtatt dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Lehen vermeſſen. Hf. 23, Whp. 
18, einh. Bolk. 114, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 9, 
sh. 102, Schf. 218, 

Die Polhöhe dieſes Ortes ıft 219 25° — “ nördl. Breite, 
31° 24° 20° Öftl, Länge, 
Dbernhaus, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr, Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt dienftbar. 

Das Fläͤchm. ift mit der G. Leben vermeffen. Hſ. 18, Whp. 
16, einh. Bolk. 116, wor. 53 wbl. ©. Whft. Pfd. 9, Ochf. 3, 
Kh. 1 12, Schf. 187. 
Oberort, Bk., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr, Trofeyach; zur 
Hſchft. Göß und Pfarrsgült Tragöß dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 1360 J. 331 TI Kl., wor. Aeck. 244 J. 131 
Ki., ®n. 189 3. 1325 I Kl.Grt. 1295 [I Kl., Hthw. 
14 9. 1503 OD Kl., Wldg. 910 I. 875 I Kl. -Hf. 40, Whp. 
4ı, eind. Volk, 215, wors 214 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 
21, Rh. 96, Schf. 84. 

O berſche, CE, eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur t. 
Oberburg mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. Rein, aut Kfhf 
Oberthalbach, Bk., im ByE. Unterfapfenderg, treibt in der Ger 

gend Kathrein eine Hausmühle. 

Oberweg, 3, G.d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur Hſchft. 
Rothenthurn, Weyer und Pfr. Fohnsdorf dienftbar, zur Hſchft. 
Fohnsdorf theils mit z, theild mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1186 J. 1588 I Kl., wor. Xed, 85 J 1431 
DI 8., ®n. 107 3. 322 DO K., Ort. 2ı6 Kl., Teuche 585 
D 8t., Hthw. 9 I. 254 JO Kl., Wildg. 924 3. 380 D Al. 
Sſ. 24, Whp. 21, einh. Volk. 86, wor. 4ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, 8b. 25, Schf. 45. 

Hier fliegt der Judenburger Stadtbach. 

Oberweggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen 
dem Reiflinggraben und Judenburgerboden, mit einigem Vieh⸗ 
auftriebe. 

Oblaggenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Bf. Dorn⸗ 
au, Pfr. Si. Lorenzen; zur Hſchft. Oberpettau und Pfarrsgült 
Pettau dienſtb. Die Gegend Oblaggen iſt zur Hſchft. Dorn⸗ 
au mie 4, Oberpettau mit 4, Pfarrsgult St. Corenzen mit 5 
und zur Obermaperifhen Gült mit 4 Garben und Bänfezebend 


pflihtig. 
Hier fließt der Wernzabach. 
Oblat, ME., eine Gegend in der Pfr. Leibnitz, iſt zur Hſchft. 
Seckau mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Obreſch⸗groß, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Dobowa, 15 MI. v. Rann, am Sottlafluffe. 
Flaͤchm. zuf. 879 I. 1189 I] Rl., wor. Aeck. 307 3. 1420 
I] K., ®n. 106 3. 1044 DO) KL, Grt. 1147 TI Kl., Hthw. 
331 %.2ı D K., Hthw. 476 DO Al, Widg. 135 J. 281 
D 8. Hſ. 57, Whp. 78, einh. Boik. 395, wor. 209 wbl. ©. 
DBoft. Pfd. 32, Of. 24, Kb. 50. 
Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsgüft Kann mit z 
Garbenzehend und dem einbändigen Sackzehend pflichrig. 
Obreſch⸗klein, Ck., Bzk./ Pfr. und Grundhſchft. wie O be r⸗ 
Obreſch, 14 Ml. v. Rann. 
Das Flächm. iſt mit der G. Gabrie vermeſſen. NHf. 22, 
Whp. 26, einh. Brik. 109, wor. 64 wol. ©, Vhſt. Pfd- 3 
Ochſ. 10, Rh. 13. 
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Zur Hſchft. Rann mit 5, und Pfarrhof Rann mit 3 Gare 
benzebend und dem einbändigen Sadjehend pflichtig. 

Dbrefh:ober, Eh, ©. d. Bis. und ber Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Arditfh, 3 MI. v. Kann; zur Pfarrsgält Videm mit + 
Sarbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 107 3.676 D Kl., wor, Aeck. 78 9.740 
Kl., ®n. 14 3. 1049 7] Rl., Ort. 692 O Kl., Hthw. 139, 
1341 IR. Hſ. 22, Whp. 22, einh. Boſf. 88, wor. 46 wbl. 
©. Dh. Pfd. 8, Ochſ. ı2, Rh. 2ı. 

ı Hier fließt der Bochanzabach. 

Zur Hſchft. Kann mit 3, und Dekanatsgult Videm mit $ 
Weins und Garbenzehend pflichtig. 

Die Hubweingärten der G. Obrefch» unter find zur Hſchft. 
Rann mit dem einbdndigen Weinzehend pflichtig. 

Obriſch, ME, ©. d. Biks. Fridau, Pfe. Poiſterau; zur Hſchft. 
Fridau, Meretinzen u. St. Marren dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 1219 3. 826 I] Kl., wor, Aeck. 486 J. 1521 
D Ki., ®n. 135 3. 322 KT, Hthw. 133 9. 1598 Ki. 
Wldg. 465 I. 585 Kl. Hf. 70, Whp. 86, einh. Volk. 375, 
wor. 202 wbl. S. Bhf. Pfd. O9, Ochſ. 2, Kb. 88. 

Och ſenbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibtin der Gegend 
Feiſtritzberg ı Hausmühle. 

Ochſenberg-Kaindorfer, Ik., ſüdl. von Murau, mit 47 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Ochſenhaltgrabenbach, Bk., im Bzk. Baͤreneck; treibt in 
ber Gegend Kaltenbach ı Hausmühle. 

Ochſenkahr, Ik., im Sattelthal, zwiſchen der Schupfen und 
Sattenthalalpe, am Ochſenkogel, mit 40 Rinderauftrieb, zur 
Hſchft. Göß gehörig, mit 217 Zoch Flaͤcheninhalt. 

Ochſenkahralpe, JE, am Hocentaurn, zwiſchen der Scheipels 
und Kothhüttenalpe, mit 70 Rinderauftrieb. 

Ochſenſprung, Gk., eine Gebirgemand im Stübinggraben, 

DO hfenthal, Bk., im Salzathale, zwiſchen der Hochenthuͤrn, 
dem Värenftein und der Salja; mit 10 Rinderauftrieb und ber 
deutendem Waldftande. 

O derfall, BE, im Rabmergraben, zwifchen dem Stangelkogel, 
der Spitalalpe und dem Mitterkogel. 

Ddoliberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienftbar. 

Deblern, Ik., öftl. von Gröbming, ©. d. Biks. Gſtatt, mit 
eigener Pfr., genannt St. Andra zu Deblern im Dkt. Haus, 
Patronat Stiftshſchft. Admont, Wogteyobrigkeit Hfchft. Gftatt; 
zur Hſchft. Trautenfels, ‚Steinach und Rottenmann dienftbar, zur 
Staatshſchft. Haus mit 3 Garbenzehend pflichtig, , 
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Flaͤchm. zuf. 455 $. 782 I Kl., wor. Aeck. 98 9. 579 
D Ki., Bn. 334 3. 1517 OD Kl., Grt. 39. 1451 I RU, 
Hıbw. 9 3.505 77.1., Widg. 7 3. 152 TAI. Hi. 99, Whp. 
111, einh. Bolk. 585, wor. 304 Wbl. ©. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 
4, Kh. 198, Schf. 142, + 

Hier ift eine Triv. Sch. von 75 Kindern, und ein A, Inſt. 
mit 31 Pfründnern. 

. Ferner werden den 3. May und 30. Modember hier Jahr: 
märkte gehalten, 

Danaͤchſt ift ein Aupferbergwerk, 
Hier fließt der Walchernbach. 

Ded, GE, G. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 4 MI. v. Belbs 
bach, 1 Std. v. Hainfeld, 34 Mi. von Gleisdorf, 6% Mi. von 
Gratz; zur Hſchft. Hainfeld, Magiftrae Feldbach, Trautmanns: 
dorf, Gieichenberg, Labeck und Oberfladnitz dienitbar. 

Flächm. juf. 1429 3. 195 I Kl., wor. Aed. 551 I. 125 
DO &., ®n. 184 3. 57 TA, Wldg. 7143. 13 OK. Al. 
96, Whp. 87, einh. Volk. 427, vor. 254 wbl. S. Vhſt. Pro. . 
42, Ochſ. 77, Kh. 140. 

Oed, Gk., ©. d. Bils. Kornberg, Pfr. Hartmannsdorf; zur 
Hſchft. Burgau, Feiſtritz, Münchhofen, Riegersburg und Frey⸗ 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Münchhofen mit z Getreid- und 
Weinzehend, und zum Gute Lidihof mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. j 

Flächm. zuſ. 1567 3. 1076 DJ Kl., ‚wor. Aeck. 658 I. 
1170 I A., Wn, 301 J. 1563 Kl., Hthw. 31 I. 808 
DAL, Wot- 23 I. 594 R., Wldg. 552 I. 15: I Al. 
Sſ. 90, Whr. 77, einh. Bvik. 445, wor. 257 wbl. S. shit. 
Pfd. 73, Ochſ. 10, Ah. 164» 

Deden, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Greifened mit 5 Garben« 
zehend pflichtig. . 

Dedenfeld, windifh Pustpolle, Ef., 14 Std. v. Nie, ı Stb. 
v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 54 Mi. v. Eilli, ©. d. 
Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz; zur Hſchft. Altenburg und Pfarr 
—— dienftbar, zur Hſchft. Oberburg ganz Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Pottok und Unterkarſche 1430 I. 1479 
Kl., wor. Aed. 1535 3. 1056 I Kl., Wn. 72 J. 1451 D Al.r 
Hthw. 54 3.45 I Al., Wldg. 1150 3. 527 I Al. Hſ. 21, 
a 22, einh, VBolk. 99, wer, 52 mbl. S. Vhſt. Pro. 11, 

. 26. 

Dedenfee, Ik., ſüdöſtl. v. Auſſee. 

Oedenſee⸗Unter, Ik., oͤſtl. v. Auſſee. 
Dedgraben, Gk., eine Gegend im der Pfr. Riegersburg, zur 

Hſchft. Welsdorf mit z Getreid- und Weinzehend pflichrig. 
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Debling, BE, ©. d. Bzks. Freyenſtein, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Sreyenftein, Dominikaner in Leoben, heil. Dreyfaltigkeit: 
in Trofayarh, Gut Lorberau, Thalhofen, Commende am Lech, 
Kablberg, Zebentgrub, Spiegelfeld, Kaiſersberg, Ehrenau, 
Oberlorenzen, Rothenthurn, Stibichhofen, Gutſchein, Wieden, 
Neuberg, Maſſenberg und Friedhofen dienſtbar; zur Staatsherr⸗ 
ſchaft Haus mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. mit der Hälfte von Gaufendorf 610 3. 508 
D Kl., wor. Asd. 391 3. 1100 DAL, Wn. 152 3.480 
Kl., Wldg. 66 3. 550 D Kl. Hi. 180, Wbn. 167, eind. Byſf. 
906, wor. 456 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 142, Kh. 296, 
Schf. 224. 

Dedlingerbad, Ik., im Bzk. Gftatt, treibt 4 Hausmühlen 
in der Gegend Oedling ded Amtes Deblern. 

Dedlinggraben, Ik., zwifhen dem Wöllergraben und dem 
St. Georgnergraben. 

Dedmauer, SE, im Johnsbachgraben, zwifchen der Keinzenalpe, 
dem Rothkogel und Gfenggraben, mit bedeutendem Waldftande, 

Dedwald, BE, im Hagenbachgraben, zwifchen der Tiefenrudale 
pe und Faſchingalpe, mit großem Waldftande. 

Defnad, Ik., im untern Schladmingthale, zwifhen dem Zins 
ten’, der Weiſſenwand und der Staudingringalpe, mit 74 Rin— 
ders, 15 Pferde: und 210 Schafeauftrieb. 

Oefnerbach, Bk., im Bf. Obwfindberg, treibt in ber Gegend 
Hollersbachgraben des Aıntes Stainz, eine Hausmühle. 

Deiberg, Bk., in der großen Veitſch. 

Delberg, Ef., mit einer Filialfirche, auf der Höbe eines bedeu⸗ 
tenden Bergrüdens, 2 Std. v. St. Margarethen bey Heilen⸗ 
fein, 3 Std. v. Neuflofter, 3 Std. v. St, Peter, 5 Mi. v. 
Eli. Die große impofante Ausficht von diefer Kirche belohnt 
reichlich die Mühe, melde man verwenden muß um zu ihr hinauf 
jufteigen, man überfchaut bier das herrliche Sannthal, die Gränz⸗ 
gebirge gegen Kärnthen, Krain und gegen Croatien. 

Oelſach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staarshfhft. Fall 
dienftbar. 

Denomwitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wiſell dienftbar. 

Desl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornderg mit 5 Oetreid: und Weinzehend pflichtig. 

Desling, IE, in der Wim, zwifhen dem Zippelberg, der 
Krichalpe und dem Maid, mit bedeutendem Walditande. 

Detiberg, Gk., eine Weingehirgsgegend , if zur Hſchft. Than⸗ 
haufen dienſtbar. ; 
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Ofenbach, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt 7 Hausmuhlen in 
Schmiedviertel. 


O fenbachel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Hausmühle in 
Kothigendorf. 


Ofenbachel, Gt., im Bzk. Birkenſtein, treibt 2 Hausmühlen 
in Hafelau. 


Dfenbabgraben, Bf., ein rechter. Seitengraben des Muͤrz⸗ 
thales, in welchem die Canady:, Lerchkogel- und Lammeralpe ſich 
befinden. Diefer Graben liegt zwifhen dem Zeiftriger- und 
Langenwangerberg. 


Dfenbahgraben, Bf., zwiſchen dem Neuftücel und der Yafs 
fingau , Mitterftübleralpe und Ofenbadpalpe, mis großem Walde 
ftande und einigem WViehauftriebe. 


Dfenburgermwald, Ik., zwiſchen Qufterbeim und dem Be 
dachgraben, mit 200 Minderauftrieb und bedeutendem Wald» 
ftande, ; 


Offen, 3, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. Oberwölz; zus 
Hſchft. Murau, Kirchengült St. Martin und Winklern dienite 
bar, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hſ. 32, Whyp. 29, eind. Bolk. 145, wor. 75 wbl. S. 
Vbſt. Pfd. 9, Ochſ. 6, Kh. 90, Schf. 208. 

Offenburg, JE, oͤſtl. v. Zeyring, ein zerfallenes Bergſchloß 
mit einer gleichnahmigen Hſchft. 

Im zwölften⸗ und dreyzehnten Jahrhunderte beſaß dieſe 
Veſte ein gleichnahmiges Geſchlecht. 

1312 verſprach Friedrich v. Heunburg Herzog Friedrichen 
von Oeſterreich daß er ihm dieſe Veſte ju loͤſen geben wolle. 

dd. am St. Simon und Zudastag 1421 erklärte Andraͤ 
Raming, daf die ihm und feinem Sohne Jörg für dargeliehes 
ne 3000 ungarifhe und Dufaten Gulden auf ihr Lebelang vers 
ſchriebene Veſte Offenburg nah ihrem Abfterben wieder befags 
ten Herzoge in das Eigenthum fallen folle. _ 

m Sabre 1510 erhielt felbe Joh. Kriedrih Hoffmann Frey⸗ 

herr auf Grünbühel und Strehau, dann Adam Freyherr v. 
Hofmann anfangs pfandweife, dann mit 17. Juny 1531 ing 
freye Eigenthbum vom Landesfürften. Hans Adam Freyherr v. 
Hoffmann verkaufte fie mit 23. April 1569 an die Brüder. Karl 
und Dtto Freyherren v. Teuffenbadh. 

Im Jahre 1590 ift Offenburg durd einen Zufall abgebrannt, 
und feit diefer Zeit nicht mehr erbauer worden, wel obige Frey⸗ 
berren die Hſchft Neifenitein erfauften, und im Jahre 1612 
— dieſer Hſchft. einverleibten, wobey es bis jetzt geblie⸗ 
en if, 
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Mach Wildenſtein ſollen es auch die Sidenitſch, Landau, 
und Schärfenberge beſeſſen haben. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte beſitzen es die Fürſten 
von Schwarzenberg. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dffenburg, die von, ein ausgeflorbenes Rittergeſchlecht der 
Steyermarf. Sie waren Befiger der gleihnahmigen Hſchft., 
aus welcher Familie 1165 Mörth, 1192 Offo erfcheint, Diete 
mar lebte 1262, ein anderer Dietmar 1320. 

Dffeneck, SE, ©. d. Bzks. Srondsberg, Pfr. Maria am Kos 
gel, zur Hſchft. Schieleiten, Gutenberg und Untermayerbofen 
dienftbar, zur Hſchft. Merberftein mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 882 3. 851 D Kl., wor. Aed. 358 9. 1257 
D Kil., ®n. 56 3. 104 D Kl., Hthw. 352 I. 952 Kl., 
MWidg. 135 3. 118 Kl. Hſ. 32, Whp. 27, einh. Bvlf, 133, 
wor. 66 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 61, Schf. 151. 

Hier fließt der Neſtelbach. . 

Dffenheim, die, befaßen Weinburg, Pölau, Poppendorf, 
Gülten zu Sag und Sebing im Gratzerkreiſe. 

Dfneralblwald, JE, mit 99 3. 1506 I Kt. Flaͤcheninhalt, 
der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Dfneralpe, Ik., bey St. Lambrecht, mit 20 Rinderauftrieb 
und fehr großem Waldftande. 

Ofnerhausbadel, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt 2 Haus⸗ 

- müblen in Hirſcheck. 

Dgenkogelbad, Ik., im Bzk. Donnersbadh, treibt in der G. 

Donnersbach ı Hausmühle. 

Dgoreuze, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 

dienftbar. : 


Dgorometz, Ck., ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. &t. Georgen 
> Reicheneck, zur Hſchft. Neucilli und Pfarrhof Cilli dienſt⸗ 
ar 


Das Flaͤchm. iſt mit der G. Goritſchitza vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 20, einh. Bolk. 108, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 20, Kh. 16. 
Ogroilza, ſiehe Okroglitz. 


Oiſching, Bk., ©. d. Biks. der Pfr. und Grundhſchft. Aflenz, 
3 Mi v. Aflenz, 5 MI. v. Bruck. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 16, Whp.. 13, einh. Bolb. 90, wor, 46 wbl. ©. 
Vhſt. Pfo. 7, Ochſ. 14, Rh. 43, Schf. 57. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier ı Hausmüble. 
Auch fließt hier noch der Weiſſenbach und Schwarzenbach. 
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Oiſchingalpe, ſiehe Kellerftein. 

Oiſchinggraben, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen dem Poͤtſch⸗ 
berg, dem Mitterhut, Kammerwald und der Salza, mit bes 
deutendem Walditande. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Afchbad 1 
Hausmuͤhle. 


Oiſchinggraben, BE, ein linkes Seitenthal des Oedmöſelgra⸗ 
ben, in welchem das Robatthal, Wahnthal und der Weiffenbadje 
graben mit bedeutendem Waldflande und mehr als 100 Rinders 
aufsrieb ſich befinden. 


Difhomwitz, Ck., eine Gegend, 4 Std. von der Pfarrkirche 
St. Georgen in Tabor. 


Disnitz, Gk., G. d. Biks. Horned, Pfr. Preding; zur Hſchft. 
Commende am Lech, Stainz, &t. Zofeph, Pöls, Lanach und 
Pfarrhof Koflach dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid:, Wein: und Kleinrechtzebend pflichrig. 

Flaͤchm. zul. 510 3.413 I Kl., wor. Aed. 97 3. 1287 I 
Kl., Wn. 147 3. 957 I AL, Hthw. 20 3. 276 I Kl., Wot. 
13. 1234 I Kl., Widg. 242 3. 1459 Kl. Hl. 38, Won 
am. Bolk. 190, wor. 92 wbl. ©. Whſt. Pfd. 21," Of. 
8, Sb. 73. 

Ein gleihnahmiger Bach durchfließt die G. Oisnig, Wet- 
zelsdorf und fält in den Stainzbach. 

Oiſterka-Veß, fiehe DOfterwitzborf, 

Diftriza, CE, eine 8500 Fuß hohe pyramidale Kalffelfen Spit⸗ 
je an der Graͤnze von Krain, zwifchen der Skariza und dem 
— Sie iſt nur auf einer ſchmalen Grate in SW. zu 
erſteigen. 


Diftro, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. und 

Pfarrsgült Tüffer dienſtbar. 
Das Flächm. ift zuf. mit der G. Podwine verineifen. Hſ. 

30, Whp. 24, einh. Volk. 116, wor, 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
20, Kb. 19. 

In diefer ©. fließt der Studenzbach. 

Diftro, CE, ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, ı Std. v. 
Trifail; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Studenze 350 I. 1483 I] Al., 
wor. ed. 103 3. 1362 TI KL, Wn. 28 J. 357 D Al, Ort. 
43.292 ID Kl., Hthw. 152 I. 107 Kl., Wat. 10 3. 1277 
D &., Widg. 51 3. 1308 TI Kl. Hſ. 17, Wir. ı7 eind. 
Bolk. 75, wor, 38 wol, S. Bhf. Ochſ. 14, Kh. 19. 


O' Kapoly, fire Kappel 
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O kitſch und Okitſchberg, Ck., in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hfchft. Wifell und Oberlichtenwäld dienfthar, 
zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflidtig. 

O kitſch-ͤgroß, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken⸗ 
fein, Pfr. Leskowetz, 14 Std. v. Qesfoweß, 2 Std. v. Ankens 
ftein, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Anz 
Eenftein Garbenzebend pflichtig. ö 

Flaͤchm. zuſ. 179 I. 785 D Rl., wor. Aed, 38 9. 1510 
OD Kl., ®n. 21 J. 1105 D Kl., Grt. 768 D K., Hthw. 101 
9. 1456 OR, Wgt. 16 3. 656 TI Kl. Hſ. 68, Whp. 38, 
* Bolk. 177, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, 

⸗ 31. — 

Okitſch-klein, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken⸗ 
ſtein, Pfr. St! Barbara, 

Flaͤchm. zuf. 141 3. 104 I) Al., wor. Aed. 33 5. 10847 
Kl., Triſchf. 470 IT Kl., Hthw. 94 3. 324 D Kl., Wgt. 12 
3. 1426 Kl., Wlda. 129. 1426 TI) Al. Hf. 29, Whp. 17, 
einh. Bolk. 82, wor. 44 wbl. &. Bhf. Ochf. 6, Kb. 25. 

Oklukowagora, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Sromle, 13 MI. v. Rann. Zur Pfarrsgült Videm mit 
3 Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 206 J. 1096 [DJ Kl., wor. Aed. 44 J. 143t 
D &:, Wn. 4ı 3. 33 D Kl., Srt. 3380 Kl., Hthw. 84 9. 
1240 I Kl., Widg. 35 3. 1254 TI RU Hf. 22, Whp. 23, 
einh. Bolk. 105, wor. 55 wbl. S. Whit. Ohr. 10, Kh. 16. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Dechanteygült Videm mit 4 
Wein: und Garbenzepend pfuͤchtig. 

Dfonina, Ck., ©, d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, mit einer 
Erpofitur genannt &t. Yafob, im Dit. Oberburg, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Oberburg, 14 Std. v. Rietz, ı$ 
Std. v. Altenburg, 14 Std. v. St. Peter, 55 Mi. v. Eilli. 
Zur Hſchft. Oberburg dienftbar und mit dem ganzen Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit St. Johann im nähmlihen BE. vers 
meſſen. Hſ. 28, Whp. 28, ein. Bolk. 105, wor. 55 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Kh. 19. 

Beneficiaten: 1769 Matthäus Zuftin; 1776 Johann 
Laurin; 1786 Stephan Sleinig; 1707 Simon Wenig; 1800 
Bartholomd Pliſchutſchnig; 1804 Anton Sabukoſcheg; 1811 
Sohann Michelitfch. 

DEowitfhberg, ME., eine Saufaler Weingebirgsgegend , zur 
Hſchft. Sr. Martin dienftbar. 

Okreſchl, Ck., Hichft. DOberburgifhe Alpenweide mis 100 I» 
Flaͤcheninhalt. 
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Dkrog, CH, G. d. Biks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; zur 
Hſchft. Ponigl dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Ponquitza vermeſſen. Hf. 29, 
Whp. 20, eind. Bolk. 58, wor. 29 wbl. ©. WVhft. Rh. 6. 

Die Gegend Dkrogberg ift zur Hſchft. Reihenburg und Pir 
ſchaͤtz dienſtbar. 

Okroglitz, windiſch Ogroilza, Ck., ©. db. Bzks. Laack, Pfr 
Raswor, 4 Std. v. Raswor, 14 Std. v. Laack, 6 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchfi. Geyrach und Laack dienftbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Raswor 1069 9. 1354 D Kl., 
wor. Ned. ı66 3.76 Kl., Wn. 133 3. 242 D &., ©rt, 
ı 3.992 D Kl., Hthw. 722 3. 897 TI Kl., Wort. 46 3. 747 
DK. Hf. 54, Wop. 32, einh. Bolk. 140, wor, 74 wol. ©. 
Bhf. Ochſ. 22, Kh. 26, Schf. 30. 

In diefer ©. fließt der na -Suirkubach. 

Dlimie, Ck., W. 14 Std. vom Schl. Windifhlandsberg, 74 
Std. v. Windifchfeiftrig, 74 MI. v. Cilli, vormahls ein im 
Sahre 1661 von Johann Freyherrn v. Zagınondi geftiftetes Pau» 
linerElofter, dann eine Staatshfchft., jebt ein Eigenthum der 
Grafen Attem$ ; dafelbft eine Localie des Dkts. Drachenburg, Pas 
tronar und Vogtey Hſchft. Olimie. Diefe Hſchft. hat ferner auch 
die Wogtep über die Kırde St. Valentin ob Süſſenheim. 

Frühere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Mordar, Tattenbach. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den Gegenden: 
St. Andrä, Slivie, Slake, Sopothe, Oreſchie, Thertiza, Ulims 
ſchitza, Vürſtall, Malitſchanzgo, Sella, Woinagora, Malikovetz, 
Pebei, Urleb, Weratſche, Woiniverch, Ordenze, Riegelsdorf. 
Zulehensgründe in den Gegenden Trebeſchberg, Hruſchowie, 
Sterhoſt, Piſchaͤtz und Rann, welche 357 J. 757 I Al. Aeck., 
278 3. 419 OD Al. Ort. und Wn., 4 J. 1554 DI Kl. Wldg., 
488 3. 1513 OD Kl. Hthw. und Geftrippe, 139 I. 879 D Al. 
Wgt. beſitzen. 

Durch die Aufhebung der Ranner Pfarrsgült und derfelben In⸗ 
Eataftrirung zur vormahligen Staatshſchft. Olimie erhielt leßtere 
folgende Zehende *), als: in der Pfr. Rann benz Garbenzehend 
von den Aemtern Tfcherneg, Maliverch, Jereslauveß und Brückel, 
den Weinzehend in den dortigen Gebirgen von Slappino, Befellis 
verch, Gabersberg, Pürſchenberg, Maliverch, Großmaliverch, 
Nudenskagorza und Sitroveg. Den 3 Sackzehend in ben Aem—⸗ 
tern Maliverh und Jereslavetz. Ferner den Sackzehend in Hiers, 
Kaͤſe und Flache in den Gegenden Brüfel, Midaloveg, Loſche, 
Hiegelshof, Rakovetz, Groß: und Klein: Obreih, Dobowa, Gas 
brie, Sella, Tiergarten, St. Leonhard, Brefie, Dolletfcherneg, 
Sakot und Saſſavie. Endlih in der Pfarr und Gegend Pi— 
ſchatz nod von 99 Unterthanen den Garden: und Weinzehend, 


 Diefer Zehend ift ietzt mit der Hſchft. Rann vereint. 
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Die zu diefer Hſchft. gehörigen Dominical: Realitäten bes 
‚tragen 580 J. 1130 D Kl., jene der Untertdanen 1305 J. 
322 Kl. Die Nachbarn dieſer Hſchft. ſind Windiſchlandsberg, 
Wiſell, Hörberg, Drachenburg, Süffenheim, Rann, Riegelshof 

. und pPiſchat. 

Die Realitäten dieſer Hfchft. And das Schlo6*), dann die 
Dlimier Meyerey, die Waldung Koſiaſchia und Podverfchnag im 
Bzk. Landsberg, der Felbermaperhof, die: 4 Weingärten und die 
Waldung zu Weratihe, theils im Süffenheimer theils im Dra— 
Genburger Bzk., die Waldung Woniverh im Bzk. Horberg, ei⸗ 
nige Gründe aud im Bf. Kann. 

Die Gründe zum Dlimier:Mayerhof beftehen in 19 3, 1212 
D Kl. Aeck., 24 3. 888 IK. Wn., 65 3. 1302 RI, Hihw. 
und Seftrivpe, 2 3. 867 D Kl. Ort. 

Der Felbermayerhof beiteht aus 12 3. 1458 T KL. Aeck., 
16 3. 838 I Kl. Wn., 11 3. 502 [I Kl. Athw, und Ge 
ftrippe, 1185 D Kl. Ort. und 10 9. 1350 D Kl. Widg. 

Der Ranner-Mayerhof befteht aus 10 J. 1474 D kt. 
Aeck, und 15 I. 909 DD Kl. Wr. Die Weingdrten betragen 
uf. 5 3. 344 D KU. 

Zur Localie Olimie gehört die Gebirgsgegend Sopothe, 
danı Slafe, Rudenza, Smainfela, Vürftall, Sella und {res 
beſchberg. 

In der Gegend Olimie fließt der Ollekbach und Koftinzas 


bach. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Dlkja, Ik., ein Bad, 
Ollek, Ck., ein Bach im Be. Windiſchlandsberg, treibt in der 
9. Dlimie 1 Mauthmübhle. 
Oneſchie, ſiehe Melling. 
onmachtkogel, Ik., eine Bergſpitze in der G. Tauern ⸗Sonn⸗ 
ſeite des Bzks. Zeyring. 
Dpihouz, Ef., ein Bach im BE Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle in Lachougraben. 


Oplotnit z, CE, nördl. 2 Std. v. Gonowig, 4 MI. v. Cilli, 
Schl. und Staatshſchft. deren Unterthanen in nachftehenden 
©. vorfommen, als: Dollitfheunter, Dobrottendorf, Dobrova, 
Gabrofle, Gorigenberg , Lotſchenberg, Marguisdorf, Opfotniß, 
Radivorf, Roͤtſchach-ober, Rötſchach unter, Schloßberg, Slago— 
naberg, Slagonadorf, Stertineg, Straſche, Tſchadram, Wod» 
ritſch und Wreſie. 

Dieſe Hſchft. iſt ſeit dem Jahre 1801 mit der Hſchft. Go⸗ 
nowitz zuſammen cataſtrirt. 


) Begenwartig dem Pfarrer und Schullehrer eingeraͤumt. 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Aemtern 
Oplotnitz, Roͤtſchach und Loſinz. 

Die Beanſagung ift mit 1137 fl. 27 fr. Dom. und 185 fl. 
13 Er. 34 di. Rust. GErträgniß in 3 Aemtern mit 129 Haͤuſern. 

1790 gehörte fie zum Stifte Seitz. 

Oplotnitz, CE, ©. d. Bzks. Gonowiß, 4 Std. von der Pfr. 
Tſchadram; zur Hſchft. Oplotnitz dienftbar, zur Hſchft. Gono— 
witz mit z Garben- und Hiersſackzehend, zum Pfarrhofe Gono— 
witz aber mit 4 Garbenzjehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Lotſchenberg, Mallachorn, Marquisdorf 
und Tſchadram 1510 J. 1058 D Kl., wor. Aeck. 385 J. 302 
D Kl., Wn. 325 J. 1108 II Kl., Teuche 513 D Kl., Grt. 2 
3. 798 D Kl., Hthw. 72 I. 787D Kl., Wet. 72 J. 903 
Kl., Wldg. 651 J. 1477 D Al. Hi. 06, Whp. 74, einh. Bolk. 
309, wor, 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 36, Kh. 47. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt bier auf dem Gebirge in 
den Bacdheralpen, und fließt von W. nah O., treibt in der Ge» 
gend Koth eine Hausmühle und, Säge, in Koritnim 1 Mauth: 
mübhle fammt Stampf und Säge; in der Gegend Planina 4 

ausmühlen und Sägen, in Peroneg 1 Mauthmühle fammt 
tampf; eine Mauthmühle in Mallahorn; 2 Mauthmühlen, ı 
Hausmüple, 1 Stampf und 1 Säge in der Gegend Oplotnig. 

Die Fifchersgerechtfame in diefem Bade gehört der Hſchft. 
Gonowiß. 

Oppenberg, SE, ©. d. Bzks. Strechau, mit eigener Pfr. des 
Dies. Haus, genannt Maria inOppenberg, Patronat Religions: 
fondehfchft. Rottenmann, Wogteyobrigkeit Staatshichft. Rothens 
fels, 3 Std. v. Stredau, 4 Std. v. Rottenmann, 10 Std, v. 
Judenburg; zur Hfchft. Strehau, Steinach, Rottenmann und 
Sriedftein dienftbar. 

Slähm. zuf. 11,199 3. 741 DD Kl., wor. Aeck. 380 3.994 
DAL, ®n. 783 I: 555 I Kl., Ort. 706 Kl., Hthw. 1501. 
9.42 D &., Wildg. 8534 3. 66 D Kl. Hf. 100, Who. 68, 

- einh. Bolk. 380, wor. 197 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 10, 
Kh. 215, Schf. 181. 

Die hieſige Pfarrkirche gebt fiher bis in das 15. Zahrhuns 
dert zuräcd, und mag mit jenem von Alts und Neulafling von 
gleihem Alter feyn. j 

Die ©. gränzet an jene von Nottenmann und die Rotten— 
manner» Alpen, gegen ©. an die Alpe von Bretitein, gegen W. 
an die Pfr. Irdning, und gegen N. an jene von Laſſing. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 31 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 6 Pfründnern. 

. In diefer ©. fließen der Rohraubach, Stillbach, das Ebner⸗ 
badel, Ziefenbadel, Laſſergrabenbachel, Horingerbachel, Reitners 
bachel und Lackenbachel. 
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Oppenberg, Ik., zwiſchen dem Gullingbach und der ſchwaͤrzen 
Gulling; auf welchem die Hornruckalpe, Stegerguts-, Schoͤl⸗ 
lenlehen⸗, Stubenbergerguts⸗, Hörant:, Rothleiten-, Grub» 
bad: , Adader und Eommeralpe, der Stilbaharaben, Kucelz 
wald, die Beperlehenalpe, Schlagguts: und Möderingeralpe mis 
großem Wiehauftriebe und Waldftande vorkommen, 


Dppendorf, windifd Pandura, Ck., ©. d. Bzks. Oftermig, 
Pfr. St. Georgen bey Tabor, z Std. v. Tabor; zur Hſchft. Heta 
Eenberg , Neucilli, Ofterwig und Burgsthal dienftb. 

Das Flachm ift zuf. mit der ©, Oſterwitzdorf vermeſſen. Hf. 
34, Whp. 29, einh. Bolk. 155, wor, 74 wol. S. Bhft. Pfo. 
19, Kh. 32. 

Dptuskaftefa, ſiehe Pertauerftraß. 

Drate, fiehe Thoörl. 

Drehouz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Dberburg mit z ©etreid-, und zur Erminoritengält in Culi mit 
Getreid⸗ und Meinzehend pflichtig. 

Orechova⸗Veß, Dreofzi, ſiehe Nußdorf. 

Oreſchiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Reiz 
chenburg dienſtbar. 

Oreſchie, eigentlich Oreſie, Ck., ©. d. Bzks. Oberlichten⸗ 
wald, Pfr. Lichtenwald, 13 Std. v. Lichtenwald, 7 Ml. v. Eile 
Ti; zur Hſchft. Geyrach, Ober: und Unterlichtenwald dienftbar, 
zur Erminoritengält in Cilli mitz Wein» und Getreidjehend 
pflichrig. | 

Fächm. zuf, mit der ©. Lebeindorf des naͤhmlichen Bjks. 
vermeflen. Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 114, wor, 51 wol. 
©. Vbhſt. Ochſ. 2, Kh. 18. 

Sn dieſer ©. fließt der Seunznabach und Petzoelbach. 

Diefes Dorf fammt 4 Huben, welche einmahl nah Süffen- 
beim gehörten, unddurd Achatz Muetmannsdorf und feiner Hauss 
frau Urfula von Nuchenftorf dem Erhard Mordar davon um 
112 fl. verfegt worden waren, hatte der Landesfürſt Hanfen 
Tattenbach und feinem Sohne Sigmund auf ihr Lebenslang um 
112 fl. rhein. pfandweife inne zu haben, verfhrieben, dd. Wien 
27. Ditober 1548. 

dd, Gratz 23. Juny 1568 wurde diefes Dorf, da der obige 
Sigmund Tattenbach vor feinem Vater ſtarb, aber doch ein juns 
ger Sigmund Tattenbach vorhanden war, auf Worbitte feiner 

Mutter und gegem Steigerung von 88 fl. rhein. auf Lebens lang 
unabgelöft belaffen. . 

dd. (Grag 26. July 1576 wurde dieſes Dorf dem Hanfen 
Tattenbeckh und feinen Erben vom Landesfürften frey eigen und 
erblich verkauft. 


Oreſchie, fihe Nußdorf. 
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Orla : We, fiehe Rabendorf. 
Drmufd, fihe Friedau. 

Ormuſchberg, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg ; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
DOrnigberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Mare 

tin dienftbar. 
Drt, die, befaßen Weiffened. Hernid 1245. 
Ortbach, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Hochenbruck 
dienftbar, 
DOrtenberg, GE, eine Gegend im Be. Kablsdorf, Pfr. Il; 
zum Gute Lidlhof mit z Garbenzebend pflichtig 
Ortenburg, die von, befißen in Stmk. die Güter Gumvenitein 
und Brünbühel, früher befaßen fie auch Altenburg und Murau, 
Meinhard 12906. 
Ortenbofen, die von, befaßen beynahe durh 100 Jahre bie 
Hſchft. Limburg in Stmk. 
Ernft Karl von Ortenhofen wurde am 10. Sept, 1711 zum 
Megierungsrathe aus den Rechtsgelehrten gewählt. 
Ortenze, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg; bier fließt 
der Fautfchbach.! 
Drtgraben, Gk., eine Gegend bey Gleisdorf ; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit z Weinzehend pflichtig. 
Drtgraben, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Friedberg, zum Mas 
giftrate Friedberg, Hſchft. Thalberg, Vorau und Stadtpfarr 
Friedberg dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit jenem der Stadt Friedberg vermeſſen. 
Hſ. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 197, wor. 106 wbl. S. Vyoſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 26, Kh. 73. 
Orthaberberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Walde 
ſchach dienſtb. 
Orthof, Gk., Schl. und Gut auf dem Graben zu Gratz. Be 
figer : die Freyherren von Abele, Schwitzen. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Oſchluſchof zen, windiſch Oschluschovetz, ME., ©. d. Biks. 
und der Pfr. Großſonntag; zur Hſchft. Großſonntag, Meretin- 
jen und Sauritſch dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 285 3. 76 DI Al., wor. Aeck. 190 J. 403 
Kl., Triſchf. 23.9 DK, Wn. 38 J. 1216 I Kl.„GOrt 0 
J. 187 O., Widg. 473. 1401 I) Al. Hf. 24, Who. 26, 
an: Boſt. 146, wor. 75 mwbl. &. pft. Pfd. 22, Ochſ. 4, 
b. 355. 


E Oſchwald, 
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O ſchwald, BE, im Trabachgraben, zwiſchen der Rattner und 
Kleinalpe, mit bedeutendem Waldſtande. 

Dfenza, ME, eine Gegend; hier wurden im J. 1818 706 Ztn. 
Steinkohlen ausgegraben. 

Osmizaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Osredeg, Ck., G. d. Biks. Montpreis, Pfr. Kallobie, $ MI. 
v. Kallobıe, 2 MI. v. Montpreis, 245 MI, v. Cilli; zur Hſchft. 
Tuchern und Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Planinz vermeſſen. Hſ. 15, 
Wbp. 12, einh, Volk. 59, wor. 26 wbl, ©, vöſt. Ochſ. 10, 


b. 8. 
In diefer ©, fließt der Mebenska: und Osredzkabach. 

Dsredeg, Ct., eine Gegend im Bzk. Ofterwig, Pfr. Franz, zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Osredeg, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz; jur Pfr. Go⸗ 

Nnowitz mit z, und Hſchft. Gonowig mit 3 Garbenzehend pflihtig. 

Dsredeg, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Studenitz mis 
3 Weinzehend pflichtig. 

Osredeg, Ch, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Höre 
berg, $ Std. vom Schlofle, 13 Std. vom Markte Hörberg, 3 
Std. von Kann, 124 MI. von Cilli. 

Das Flachm. zuf. it mit der G. Kreuzen vermeffen. Hſ. 25, 
hp. 34, eind. Brik. 172, wor. 81 wbl. S. Mpft. Ochſ. 19, 
Kb. 20. 


Osredzka, CR, ein Bach im Bzk. Montpreis, treibtin Osredeg 
1 Mauthmuͤhle. 

O ſ(ach, Ik., ©. d. Bjfs. und der Pfr. Judenburg; zur Hſchft. 
Weyer, Spielberg, Paradeis und Thann dienſtbar, zur Hſchft. 
Waſſerberg mit zGarbenzehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 3954 J. 1296 D Kl,, wor. Aeck. 103 J. 865 
DO i. Wn 409 J. 1193 I Fi., Grt. 80 I K., Bthw. 
2045 J. 238 I Kl., Widg, 1396 J. 5200] Kl. Hi. 30, Whp. 
22, einh. Volk. 133, wor, 70 wbl. S. hit, Pfd.1, Ochſ. 28, 
Kh. 44, Schf. 68. 

Oſek, ME, G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Benedicten, jur 
Hſchft. Burg Marburg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 595 J. 1158 D Kl., wor, Aeck. 194 J. 1127 
D Kl., Wn. u. Grt.77 3.456 D Kl., Widg. 216 J. 1489 
D Kl., Hthw. 46 J. 878 DK, Wgt. 60 J. 408 U) Kl Hſ. 
104, Whp. 79, einh. Bolk. 320, wor. 180 wol. S. Vöſt. Pro. 
16, Ochſ. 56, Kh. 100, Bienſt. 36. 
Das Regenbachel treibt in dieſer ©. 2 Mauthmühlen. 

Dffel, Ck., ©. d. Biks. Feiſtritz, Pfr. Str. Martin in Bachern, 

Ill, Band, 6 


82 of of 


1 Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Windifhfeiftrig, 65 MI. v. 

Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig dienftb. j 

Das Fiachm. ift mit der ©. Neudorfe ober vermeffen. Hſ. 
19, Whp. 18, einh. Bolk. 80, wor, 37 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
Kh. 7, Schf. 2. 

Ofſenitz, windiſch Ofsonza, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat Eile 
li, Pfr. Tüchern, j Std. v. Tüchern, 4 Sid. v. Cilli; zur Hſchft. 
Neucilli und Tüchern dienſtbar. 

Das Flachm. zuſ iſt mit der G. Tüchern vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. 8, einh. Bvik, 40, wor, 2ı wol. S. Vhyſt. Ochſ. 12, 
sh. 7. 

DOffenitz:Terg, ſiehe Saldenhofen, Markt. 

Dffenitz: We, fihe Saldenhofen, Gegend, 

Oſſerkogel, Gk., imMirniggraben, mitgo Ninderauftrieb und 
großem Waldftande. 

Dffingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stainz 
dienſtbar. 

Osleſchitſch, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Süſſenheim. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Laack vermeſſen. Hſ. 12, 
5* 12, einh. Bylk. 59, wor. 32 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 6, 

h. 11. 

Dffonza, ſiehe Oſſenitz. 

Dftereralpe, BE, im Seeboden bes Aflenzthales, mit 172 
Rinderauftrieb, nächſt dem Weidthale und Miſſitull. 


Dfterleiten, Mk., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Neulandsberg 
mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig, und zur Hſchft. 
Feilhofen dienſtbar. 

Oſterwitz, windiſch Ostroza, Ck., ſüdweſtl. v. Sachſenfeld, * 
St. v. St. Georgen, 2 Std. v. St. Oswald, 4 Mt, v. Cilli; 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 22 Ge— 
meinden, als: Franzdorf, St. Georgen, Heggen— 
berg, St. Hieronymus, Kappeldorf, Laackdorf, 

Lemoutz, St. Leonhard, Loſchitz, Möttnigg— 
ober, St. Nikolai, Oppendorf, Oſterwitzdorf, 
Prekop, Saplaninam, Schwarzenberg, Sello, 
zeige Zefhova, Tſchöppel, Tſchrett und Wol—⸗ 

o g. 


8 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 12,525 I. 1250 Kl., 
wor. Aeck. 2212 J. D Kl., Wn. u. Grt. 3438 3. 876 [, Kl, 
Hthw. u. Widg. 06587 3. 1194 N Kl., Wat. 87 I 752: 8. 
Hſ. 724, Who. 788, einh. Volk. 59135, wor. 2004 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 251, Ochſ. 370, Ab. 800, Bienſt. 580. 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. Burgd tf, 
Franzdorf, &t. Georgen, Gomilsko, Heggenberg, St. Herony⸗ 
mus, Laackdorf, Lemoutz, Loſchitz, Sr. Mathai, St. Hicdiei, 
Oppendorf, Oſterwitzdorf, St. Paul, Maria Rieq, Sakel, Sa— 
loſche, Schwarzenberg, Unterberg in der Pfr. Pad, Unterberg 
in der Pr. Fraßlau, Vodreſch, Vregg, Wreſie, Terſiſche, Tſchbp⸗ 

pel und Wollog. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1602 fl. 4 Er. Dom. und 226 fl. zutr. 
uEdl. Rust, in 4 Aemtern mit 273 Hſ. beanſagt. 

Das Schl. hat ein’ Benefiziun und ift in VFiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. 

Aus der Reihe ber Beſitzer erſcheinen bie Cilli, Oſterwitz, 
Lind, Ramſchiſſel, Lilienberg. 1730 wir Mar Joſeph Graf von 
Schrottenbach, mit 26. Sept. 1759 Franz Ferdinand Graf von 
Schrottenbach, mit 5. Det, 1767 Johann Jakob Graf von ide 
ruck, mie 9. Juny 1791 Murimifian Robida , und mit 24. Nov. 
1794 Helena Robida, dann verepelichte Sentſcher im Beſitze — 
fer Hſchft. 

dd, Heumburg am St. Johannis Baptiſtätag 1362 belehn⸗ 
te Herzog Rudolph von Oeſterreich und fein Bruder Hermannen 
und Niclafen Schenken von Oſterwitz /mit der Veſte Oberburg. 

dd. am Erchtage in den heil. Oſterfeyertagen 1464 erhielt 
Chriſtoph von Obrotſchan von Kaiſer Friedrich das Scloß Oſter⸗ 
witz im Santhale pflegweiſe. 

dd. am Sonntag vor corporis Christt i485 ethielt Erdsm 
Ortmayer gegen jährliche 250 Pfund Pfenninge das zum Schl. 
Diterwiß gehörige Ame und die Vogtey auf 3 Jahre in Beſtand. 

dd. Freytag vor St. Maria Magdalenatag 1487 erbtelt 
Peter Schweinhaupt das Schl. Oſterwitz mit dem Amte und Ges 
richte daſelbſt pflegweiſe. 

dd. am Pfingſtag vor dem heil. Kreuztag exaltationis 1492 
erbielt Lasla Prager: das Schl. Oſterwitz und Landgericht da⸗ 
ſeldſt von Kaiſer Friedrich pflegweiſe. 

dd. am Pfingitag vor dem Sontage reminiscere in der Fa⸗ 
ften 1494 erhielt Thomas Gradenecker von 8. Marimilian. das 

Schl. Dfterwig im Santhale bis auf Wiederrufen pflegweiſe, ‚die 
Nutzen davon aber jährlich zu verraithen, und von der Burghuth 
gegen 25 Pfund Pfenninge einen ftreitbaren Mann zu Pferd zu 
hatten, und folden gerüftet zu des Landes Vorfällen und Nöoth— 
durfe bereit zu halten und zu ficken. 

dd. 19. Jän. 1501 erhielt Ulrich Weißbriach die Landes⸗ 
hauptmannſchaft in Kärnthen mit einem Sold von sährliden 
200 fl. rhein. aus dem Vicedomamte, und noch dazu das Schloß 
Diterwig mit allen Nuten, Renten, Gülten , Landgericht und 
anderer Zugebörung, pflegweije unverrechnet. 

\ 
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dd. Inebruck den 10. July 150r erhielt Leonhard Raum⸗ 
ſchiſſel v. Schönegg das Schloß Oſterwitz im Santhale ſatzweiſe 
um 3000 fl. 

dd. 5. Det. 1509 verfprah Biſchof Matthäus zu Gurk und 
Domprobft zu Augsburg, daß er als pflegeweifer Inhaber des 

Schloßes Oſterwitz und Amtes Krieg, einen Küraffıer, jedoch 
gegen Paffierung der darauf gehenden Alimentirung halten 
wolle. 

dd. Augsburg den 23. Febr. 1510 erhielt obgedadhter Bis 
Bf die Pfandfhaft des. Schloßes und Aemter Ofterwig und 

rieg. x 

dd. &t. Veit den;235. Sän. 1517 erftatteten Andrä NRauber, 
Vicedom in Kärnthen, und Hans Mannsdorfer Relation an 

« Kaifer Marimilian, was Geftalten das, Gebäude zu Oſter⸗ 

witz mit gutem Örundgemäuer und Thurn aufgeführt und nach 
Mothdurft folle verfehen feyn. 

S dd. Wien den lekten Auguft 1524 erhielt Georg und Chris 
ſtoph Raumfdiffel das Schloß Oſterwitz ſammt der Mauth zu 
Franz, von Erzherzog Serdinand faß: und pfandweife. 

.. d. Wien den 8. April 1535 erbielt Jobſt von Lilienberg , 
König Ferdinands Kath und Oprifter Proviantmeifter die Pfands 
inbabung des Schloßes und der Hſchft. Oſterwitz. 

dd. Grag 9. Aprill 1566 wurde diefe Hfchft. fammt Lands 
gericht, Fiihwafler und Mauth zu Franz an Marimilian Schrote 
tenbach auf Lebenstang, und feinen Erben -auf 10 Jahre mit 
Vorbehalt der Steigerung um 11,755 fl. pfandweife überlaffen, 

. dann wurde dd, Gratz ı2. Nov. 15661000 fl.-auf einen May⸗ 
erhof zu bauen bewilliget. dd. Graß 26. Auguſt 1572 wurden 
2000 fl. Önadengeld für Marimilian Echrottenbady zur Pfand 
fumme gefhlagen, welde aus der Mauth von Franz mit jährlis 
Ken 200 fl. verzinft werden follten. dd. Gruß 20. Dec. 1578 
wurden abermabls 1255 fl. zur Pfandfumme gefchlagen, 


Dfterwitz, ME, ©. d. Bzks. Landsberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Maria in Ofterwig im Det. Deutichlandsbera, Pas 
tronat Religionsfond, 44 Std. v. Landsberg, 6 Mi. v. Lebe 
ring, 11 MI. v. Marburg. Zur Hfchft. Brauenthal und Lantds— 
berg dienftbar , zur legtern aud mit 3 Getreid- und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 4455 J. 105 D Kl., wor. Aeck. 100 J. 829 
D Ki., Wn. 882 J. 139 I Kl., Grt. 13 J. 15100) AL, 
Sthw. 2189 3. 1277 D Kl., Widg. 1208 9. 11505 Kt. Df. 
85, Whp. 70, einh. Bolk. 321, wor. 172 wbl. ©. Wh. Pfo, 
2, Ochſ. 122, Kb. 105, Schf. 88. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 23 Kindern. 
Der gleichnahmige Bad) treibt in der G. Zrahltten 4 Mauss 
müblen. s 
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Pfarrer: 1810 Joſeph Joͤbſti, 1812 Caſpar Sqhhneider. 
In dieſer ©. fließt der Lasnitzbach. * 


Oſterwitz, die Ritter von, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. 
Horneck mit der Hälfte. Udalrich 1401. 
Ofſterwitzbach, Ck., im Bf. Oſterwitz, treibt 1 Mauthmühe 
le fammt Stampf in Langdorf. s 

Dfterwitzdorf,windifd Oisterka-Vels, Ck., ©: d. Bits. 
Diterwiß, Pfr. St. Georgen bey Tabor, zur Hſchft. Burase 
thal und Oſterwitz dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Ge⸗ 
treidzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Oppendorf und Kappeldorf 1556 3. 184 

D Kl., wor. Aeck. 373 3. 296 O Kl., Wn. 227 3. 1393 Oo 
Kl, Zeuhe 1 I. 655 I Al., Ort. 21 3.1156 D At., Hthw. 
287 3. 644 D Kl., Wat. 29.58 TI AL, Wildg. 142 3. 751 
DK. Hf. 49, Whp, 49, einh. Volk. 242, wor. 124 wol. S 
Voſt. 32, Kh. 52. 

D ftrogaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Kahlsdor⸗ 
fergült in Luttenberg dienftbar. 

Oſtroſchie, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifens 
ftein dienftbar. 


Oſtroſchno, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Ponigt, zur 
Hſchft. Plankenſtein und Ponigl dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Lipoglau 609 3. 1540 D Kl., wor. Aeck. 
107 3. 440 Kl., Wn. 107 3.57 TI Kl., Teucdhe ı 3. 1063 
D &., Grt. 687.) Rt, Hthw. 137 3. 1458 Kl., Wgt. 
24 3. 343 I Kl., Widg. 231 3. 692 $ Kl. Hl. 35, Whp. 
24, einh. Bvlf. 132, wor. 75 wbl. ©, bit. Ochſ. 26, Kh. 18. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Manthmühle, 1 Stampf 
und 3 Hausmühlen in Rangenberg. 

Oſtroſchno, fiehe Korftwald. 

Os wald St, Ck., ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. und Grund» 
herrſchaft Ponigl; mit einer Bilialfirhe, 4 Std. v. Ponigl, 15 
Std. v. Reifenftein, 15 MI. v. Cilli. 

Das lahm. ift mit der. G. Ponigl vermeflen. Hf. 22, 
Why. 20, einh. Bolk. 85, wor. 37 mbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 8, Kh. 14. 

Oswald St., Ck., eine Filiallirhe, 4 Std. v. Gallizien, 4 
Std. v. Salloch, 2 Mi. v. Cilli. 

Oswald St., Gk., G. d. Bzks. Plankenwart, mit eigener Pfr. 
genannt St. Oswald bey Plankenwart im Dkt. Kein, Patro⸗ 
nat Stift Rein, Vogtey Hſchft. -Althofen; 3 Std. v, St. 
Bartholomä, 34 Std, v. Gratz. Zur Hſchft. Alchofen, Plans 

“Eenwart, Rein, Greifene und Meffendorf dienfibar. 
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. or uf. 725. J. 197 TI Rl., wor. Aeck. 181 8. 313 

D l., Wn. 97 3. 3800 Al., Sr. 139 I Al., Teuche 
200 — R Hthw. 26 3. 1124 DK, Wgt. 6 3. 770 D Kl., 

Widg. 412 3.861 Ki. Hſ. 59, Wop. * einh. Volk. 240/ 
wor. 141 S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 29, Ab. 66 

Meben der Pfarrkirche liegt das Schl. Althofen. 
Haier wird den 7. Aprill, den 3. Nov. und 29 Dec. Jahr⸗ 
markt, gehalten; auch iſt hier eine Triv. Sch. von 102 Kin⸗ 
dern. 

Pfarrer: 1810 Franz Mayerhofer ; 1816 Auguſtin Wis 
letz, gegenwärtig Alois Schantl. 

ir; dd. Mutwoch nad reminiscere in der Falten 1485 erhielt 

Chriſtoph Möfel das Amt in der Kunach (Kainach) zu St. Os— 
wald und Koöflach, von Kaifer Friedrid bis auf Wiederrufen zu 

‚ ‚treuer Hand auf Raitung, 


wald St,. Ih, ©. d. BB. Probſtey Zeyring, mit eiges 
ner Pfr. genannt &t. Oswald in Zeyriug, des Defanats Pöls, 

Patronat und Vogtey Hauptpfarr Pils, 14 Std, vom Schlo⸗ 
fe Zeyring, 3 MI, v. Judenburg, mit einer Pfarrsgült. Zur 

Hſchft. Lınd, Authal, Lıchtenftein und Pfr. Pöls dienitbar, zur 

Etaatobſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 5347 J. 359 Kl., wor. Aeck. 550 J. 22 

D AM., Wr. 669 J. 1420 D. K., Brei 11 3.054 OR, 
Hthw. 506 I. 403 D Kl., Wlög. 3609 I. 851 D Kl. st. 

1067, Wbr."0g, eind; Bolk. 631, wor. 329 mwbl. S. KBpit. 

Pfd. 18, Ochſ. 38, Rh. 348, Schf. 474. . 

Hier ift eine Triv. Sch. von 37 Kindern, und ein U. Inſt. 
mit 9 Pfründnern. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer ©. 4 Hausmühlen. 

Auch flieht in dieſer G. der Pöſenbach, Leutſchenbach, Ne— 
ſtelgrabenbach, Riedelgrabenbach und Kainbach. 

An Oſterdienſtag, Pfingſtdienſtag, Aller Seelen und Une 
ſchuldigen Kindltag werden hier Jabrmäckte gebalten. 

Die — war ehemahls eine ſehr weitlaͤufige Pfr. indem 

die Vitariare St. Johann am Taurn, Bretſtein und Puſter⸗ 

wald dahin gehörten. 

Pfarrer: 1335 Peter N., einige Nachfolger find unbe— 
wußt; 1467 Leonhard N., 1488 Philipp Schanzer, 1490 Jos 
bann Strobl, 1492 Philivp Schanzer das zweyte Mahl, 1490 

Ulrich Derrer, 1503 Johann Zechner, 1513 Johann Grien, 
1524 Wolfgung Brandhuber, 1337 Wolfgang Kirchberger, 1559 
Balthaſar Pfandiliel, 1542 Caſpar Lindauet, 1544 Andrä 
Stallhofer, ı545 Caſpar Lindauer das zweyte Mahl, 1555 Ans 
dra ‚Geyer bis 1575. Mun folgte das lutheriſche Prüdicanten 
Sinterreanum bis 1615. Albert Drockler⸗ 1025 Georg Hanloſer, 
1656 Jafob Kuglmann, 1037 Sebaſtian Maderer, 1042 Jes 
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haun Heinrich Breinring, 1647 Jakob Welz, 1651 Bartholomd 

erſche, 1663 Johann Faber, 1671 Mathias Schlecher, 1673 

ohann Perſche, 1679 Hieronimus Kern, 1681 Johann Sor—⸗ 
ger, 1687 Martin Rechberger, 1690 Johann Plaͤmb, 1713 
Jakob Hierzegger, 1734 Gregor Janko, 1753 Johann Ignaz 
Gönner, 1761 Sofeph Thanne, 1771 Johann Nep Niering, 
1779 Leopold Penfemann, 1800 Anton Freyer, 1811 Johann 
Nep. Brenner, 1820 Joſeph Valentin. 

Oswald St., in Krakau, Ik., ein Vikariat im Dkt. Stadl, 
Patronat Religionsfond, Vogteyhſchft. Murau. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 41 Kindern. 

Oswald St., ME., im Bzk. Mahrenberg, mit einer Localie ges 
nannt St. Oswald im Freyland, im Dit. Deutfchlandsberg, 
Patronat Stift Admont, ı4 Std. v. Frefen, 245 Mi. v. Mah⸗ 
renberg, 34 MI. v. Marburg. 

Slähm. zuf. 358 9. 1322 I Kl., wor, Aeck. 75 J. 1484 
D Ki., Teifhf. 137 3. 36 Kl., Wn. 14 J. 1066 OD Kl., 
Hthw. 75 I. 1385 I] Kl., Wldg. 55 3. 51 DD Al. 

Hier ijt eine Triv. Sc. von 17 Kindern. 

Der gleihnabmige Bach, eigentlih Oswaldgrabenbach treibt 
in diefer ©. 1 Mauthmühle, 4 Stampf und 2 Sägen. 

os wald St, in Krumbah, ſiehe Krumbach. Hier fließt 
der Tſchenimitzenbach. 

Oswaldgraben, GE, & d. Bil. Biber, Pr Kainach, zur 
Hichft. Biber, Kleinkainach, Obervoitsberg , Altenburg, Reiters 
ed, Großlobming und Stift Kein dienftbar, 

Flaͤchm. auf. 2904 3.269 I Kl., wor. Med. 157 %. 1343 
DB K., Wu. 437 3. 1555 K., Hthw. 837 93. 8560 Al., 
Widg. 1470 I. 1285 Kl. Hſ. 55, Won. 58, einb. Bolk. 
325, wor. 161 wbl. ©. Bhf. Pie. 7, Ochſ. 82, Ah. 85, 
Schf. 475. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 5 Hausmühlen und 1 
Säge, 2 Maurbmübhlen und ı Säge in Breitenbach. 

Sn diefer G. kommt auch das Klaufenwaffer und der Kien⸗ 
bach vor. 

Stitfhnigberg, Ck., ©. d. Bzks. Buchftein, Pfr. St. Jo— 
bann, ı4 Std. v. St. Johann, 24 Std. v. Budftein, 22 
Std. v. Drauburg, 16 Std. v. Eilli; zur Hfchft. Leben und 
Kirhengüft St. Peter dienſtbar. 

Flaͤchm. zuj. 1596 J. 652 Kl., wor. Aeck. 347 I. 808 
DK, Wn. 149 3. 844 I Kl., Get. 45 3. 1505 I) Al, 
Hıhw. 597 I. 1506 D Al., Wing. 455 I. 736 TI Kl. Hſ. 
95, Whp. 105, eind. Bolk. 537, wor. 273 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 106, Kh. 126, Schf. 197. 

Der gleihnahmige Bad der eine Hausmühle treibt, 
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Otſcheſtavzi, ſiehe Sulzborf. 

Ottemna, Ck., ©. d. Bits. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, ı4 Std. v. St. Martin, 15 Std. v. Lemberg, 
24 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Lemberg und Rabensberg dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Roſenberg vermeſſen. Hſ. 
18, Whp. 15, einh. Bolk. 63, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
4, Kb. 13. 

Dttenberg, ME, G. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Ehrenhauſen; zur Hichft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzes 
bend pflichtig. \ 

Flächm. zuſ. dı8 3. H17 Kl., wor. Aeck. 32 I. 1086 
D Ki., ®n. 61 3. 1428 I Kl., Grt. 1321 I Kı., Hthw. 
56 3. 634 I Kl., Wat. 31 3. 820 DI Kl., Wide. 185 9. 127 
D 8. Hf. 32, Whp. 28, einh. Bolk. 125, wor, 58 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 18, Kh. 32. 

Ottendorf, GE, eine Gegend im Bzk. Kornberg, Pfr. Hart: 
mannsdorf, mit einer Biliallirhe, ı Std. v. Hartmannsdorf, 
23 Std. v. Kornberg, 3 MI, v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz; 
zur Hfchft. Niegersburg mit 3 Öetreid: und Hſchft. Eichberg mit 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Eine gleihnahmige Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Stein 
dienftbar. 

Dttendorf, windifh Hotina- Vels, ME., G. d. Bzks. und der 

Grundhſchft. Kranichsfeld, Pfr. Shleinis, 5 Std. v. Kraniche: 
feld, 4 Std. v. Schleinig, 14 MI v. Marburg. 

Flächm. zuf. 551 3. 695 DJ Kl., wor. Aeck. 2ı5 3. 457 
DK, Teifhf. 186 3. 988 OD Kl., Wn. 88 3. 875 0 Al., 
Hthw. 23 3.49 D Al., Wldg. 37 3. 1556 DAL Hl. 43, 
Whpo. 4ı, einh. Bolk. 182, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 38, 
Ochſ. 30, Kb. 40. 

Dtternitz, ME, ©. d. Bzks. Welsbergel, Pfr. St. Martin, 
zur Hſchft. Feilhofen und Sulzhof dientbar. Zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 523 $. 1264 D Kl., wor. Aeck. 92 3. 390 
UK, Wn. 100 3. 1305 ID Kl., Grt. ı 3.97 TG Kl., 
Hihw. 7ı JZ.I3E TA, Wat. 5 J. 184 D Kl., Widg. 252 
J. 877 DA. Hl. 35, Whp. 535, einh. Volk. 129, wor. 69 
wol. S. Boft. Pfd. 9, Ochſ. 32, Kh. 75. 

Der gleihnahmige Bach treißt hier ı Hausmühle, 

Dttersbad, BE, im Wahlfterngraben, mit großem Waldftans 
de und einigem Viehauftrieb, 

Dttersbah, ME., weſtl. ı MI v. Arnfels, ı Std. v. Alein, 
4 Mi. v. Lebring, 6 MI. v. Marburg, an der Sulm, Schl. 
und Hfchft. deren Unterthanen in nahfolgenden G. vorfommen, 


als: Fantſch, Gebirg Klein, Gindorf, Haslach, St. Johann, 
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Kag, Kaiſersberg, Klein, Kohlberg, Mantrach, Mayerhofen, 

Metſchkofzen, Neſtelbach, Prarathereck, Radiga und Rettenberg. 
Sie iſt mit 1014 fl. 16 Er. Dom, und 54 fl. 51 Er. 13 die 

Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 170 Mäufern beanfagt. 

Beſitzer waren die Khüenburg, Murer, Trautmannsdorf, 
Gleinitz. 

Vor 1708 war Joſeph Anton Graf v. Lodron, der es von 
feinem Vater Nicolaus erbte, im Beſitze dieſer Hſchft. Mit ı4. 
Sän. 1708 erfaufte es Johann Chriſtian von Yıscutin und mie 
13. July 1728 Franz Soferh v. Hingenau. Won diefem erbte 
es mit 16. Auguſt 1738 Franz Kav. Freyherr v. Hingenau und 
1786 Bernhard Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dttersbah: Alt, GE, ein But. Die Unterthanen desſelben 
kommen in den G. Dreyfalugkeit, Gomilla, Gries und Glas—⸗ 
bad), Derzogberg, Zaftroveg, Fachoneg, Loſchnitzberg, Perfchetis 
nez, NRakofjen, Rofenberg, Schwaben, Senig, Sterianzen, Ters 
nofjzen, Vittan, Virfhanes und Meinberg vor. 

Diefes Gut ift mit 212 fl. 59 Er. Dom. und 43 fl. 37 fr, 
13 di. Rust. Erträgniß in 4 Aemrern mit 50 Käufern beaniagt. 

Diefes Gut wurde vormahls die Radkersburger Spitaldgüls 
genannt. 1787 war Joſeph Moris von Piftor, und feit 7. July 
1812 ift Johann Morig von Piſtor im Beſitze diefes Gutes. 

Dttersdorf, GE, ©. d. Bzks Weinburg, Pfr. St. Peter am 
Dttersbadh, 14 Std. v. Weinburg, 2 Std. v. Mured, 8 Mt, 
v. Gras. Zur Hſchft. Poppendorf, Weinburg, Yamberg, Korn: 
erg und Witſchein dienftbar. 

Flaͤchm. juf. 968 93. 1055 D Kl., wor. Aed. 328 9. 830 
D Ki., Wn. 169 3. 231 0 Ki., Wat. 31 3. 945 D Kl., 
Widg. 439 3. 647 D Kl. DT. 39, Wr. 39, einh. Bolk. 
439, wor. 255 wbl. S. Whit. Pfd. 38, Ochſ. 64, Kh. 178. 

Hier fließt der Zirknitzbach. 

Detting: Alt, Ik., eine Rocalie, genannt Maria in Altötting, 
im Dir. St. Lambrecht, Parronat und Vogteyobrigkeit Staatse 
herrſchaft Rothenfels. 

Ot tock, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Dberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Dttockberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Grofifonntag, Pfr. 
St. Margarethen, 3 Std. v. Dornau, zur Hſchft. Dornau 
dienftbar. Die Weingebirgsgegenden Groß: und Klein: Ottnd: 
berg find mit der Hälfte Weinzehend zur Hſchft. Dornau und 
mit der andern Hälfte zur Commende Großſonntag dienftbar. 


Ounklbach, ME., im Bik. Mahrenderg, treibt 2 Hausmühlen 
in Drepkönig. 
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Dar, Ik., G. d. Bzks. Goppelsbach, Pfr. Stadl, 15} MI. 
v. Judenburg; zur Hſchft. Murau, Teufenbach, Großlobming 
und Stadl dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Stadl, Steinberg und Sonnberg des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeſſen 15,844 J. 655 Kl., wor. Aeck. 524 
J. 1524 Kt., Wn. 2570 J. 991 Kl., ©rt. 19 J. 123 
Dit, Hthw. 4446 J. 196 Ki., Wldg. 8283 J. 1021 J 
Ki. Hl. 55, Who. 57, einh. Bolk. 348, wor. 108 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 26, Kh. 154, Schf. 215. 

Sn dieſer Gegend befinden fih 4 Stahlhämmer, 1660 von 
Johann Adolph Grafen von Schwarzenberg gebaut: 

Hier fließt der Paalbah, Bühelbady, Stöllerbadh, Klausbadh, 
Altbach, Rottenbach und Kolterbady. 

Paalbah und Graben, eriterer treibt in der gleichnahmigen 
Gemeinde 3 Mauthmühlen, 1 Säge und 9 Hausmühlen, und 
in Steindorf 2 Mauthmühlen. Der Paalgraben it ein Seitens 
thal der Mur, füdl. von' Stadl, in welchem der Wallnerberg, 
Leiningerberg, die Petzneralpe, Steller:, Pranker:, Amthofer⸗, 
Zechner⸗, Ritfhniche, Birker-, Kalle, Scharten⸗, Krenn:, 
Kaltwafler:, Winter:, Grünbühel:, Obers und Unterdraning-, 
Hiesbauern , Doninger:, Hübler-, Edelleiten-, Lafeld:, Flec— 
fel:, Ebenwald:, Salzfteinbrandl: und Stockingeralpe mit fehr 
großem Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

—Paalsdorf, GE, eine Gegendim Bf. Kornberg, Pfr. Hartz 
mannsdorf; zur Hſchft. Freyberg mit 3 ©etreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Paar, die Grafen und Fürſten von, beſitzen Hartberg, Stein, 
und beſaßen einſt auch Wolkenſtein, Schloß und Hſchft. Fürſten⸗ 
feld. Sie ſtammen aus Italien, wo ſie fi Belidori nannten. 
Kaiſer Friedrich l. ſchenkte ihnen 1170 die Stadt und Hſchft. 
Paar. Sie erhielten in der Folge das Erbland-Poſtmeiſteramt, 
nachdem ſich vorher ihon Johann Bapt. dur die Hſchft. Harte 
berg in Stmk. anſäßig gemacht hatte, er ftarb 1592. Sein er— 
fter Sohn Johann Kriedrih war Hauptmann zu St. Veit am 
Flaum und Burggraf zu Gratz; der zweyte Rudolph war Groß— 
prior des Maltbefer: Ordens in Böhmen. Sein dritrer Sohn 
Sohann Ehriftoph Faufte 16253 das Obriſt-Reichspoſtamt von Jos 
bann.Zakob Magnus; er erhielt hierüber 16235 das kaiſerl. Prie 
vilegium; im 9. 1624 über jenes von lingarn und Böhmen, 
1629 das von Inneröiterreih, und im 3. 1650 auch über Schles 
fin. Im 3. 1720 trat diefes Geſchlecht die Revenuen diefes Ame 
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‚tes gegen ein Aequivalent wieder an die Regierung ab, und bes 
bielt bloß den Titel. j 
Den 13. Febr. 1605 wurde diefes Geſchlecht mir Hans Rries 
drich, Rudolph, Chriſtobhh und Ascan Gebruder nebit ihrem Bas 
ter Zulius in die fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen, 


Paarviertl, GE, eine Gegend in der Pfr. Mieſenbach; zur 
Hſchft. Herberitein mit „Getreidzehend pflichtig. 


Dabftenalpe, Ik., im Georgenthale, mit 22 Rinderauftrieb, 

Pabſtwald, Ik., eine Genend im Ingeringgraben, mit fehr 
großem Waldftande und 50 Rinderauftrieb, 

Pace, die Freyherren von Briedensberg erhielten mit Karl Maria, 
Küraffier Obrift am 32. März 1686 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Pahner Norbert, geboren zu Grag, Jeſuit. Poefie, Rhetorik, 
Siehe von Winklern &. 146. 

Pack, die, Ck., ein Bach der am Bacher entfpring, von N. nad 
S. läuft, und bey Rietz in die Saan füllt. ie treibt auf ih» 
„rem Raufe 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in der 
Begend Skorno; 1 Mauthbmühle, 1 Stampf und ı Säge in 
Slattina; 1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in Schön— 
fein; ı Mauthmihle fammt 1 Stampf in Nies; 3 Mauth:, 
4 Dausmühlen, 2 &tämpfe und 1 Däge in der ©. Pad; 3 
Mauthmübhlen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 5 Hausmüblen ın der 
Gegend Dollitſchz 2 Hausmühlen ın Koſſiack; 6 Hausmühlen 
in St. Jlgen; ı Mauthmübhle fammt Stumpf und Sage in Wöls 
ling; 2 Mauthmühlen, 2 Stämofe und 2 Sagen in Hausdorf; 
ı Mauthinühle, ı Stampf und ı Zäge in Schalleck; ı Mauchs 
mühle und 1 Stampf in Selle; 1 Maurhmühle ſammt 1 Stampf 
und ı Saͤge in Zirfomiß. 

Back, ME., einſt ein Gut, beffen Bejiger die Walfee und Gaus 
‚rane waren. 

Sit in Fiſchers Tonographie abgebildet. 
Pack, Ck., ſiehe Packftein. 


Pack, Ch, G.d. Bzks. und Pfr. Weitenftein am gleihnahmis 
gen Bade; zur Hſchft. Weitenftein, Gonowig und Lehen 
dienftbar. . . 

Flaͤchm. zuf. 1689 3. 1145 TIRI., wor. Aeck. 423 I. 1464 
DAL, Wu. 161 3. 13700 8, Grt. 1J3. 637 Kl., 
Hthw. 2749 1167 I Kl., Widg. 827 I. 1565 IR. Hſ. 
76, Whp. 108, einh. Bolk. 527, wor. 259 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
82, Kb. 79 Schf. 87. 

Hier fließt auch der Hudinabach. 

Pack, SE, © d. Baiks Ligiſt mit einer eigenen Pfr., genannt 

Si. Martin an der Pad, im Dit. Voitsberg, Patronat Reli 


92 Pac 


gionsfond, Wogtey Hſchft. Ligiſt; zur eigenen Pfarrsguͤlt, Hſchft. 
Biber, Greiſeneck und Altenberg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 5904 J. 748 D Kl., wor. Aeck. 508 J. 1067 
"DAL, Wn. u. Grt. 2500 J. 1267 Kl., Hthw. 418 3.1188 
DA, Wgt. 392 TI Kl., Wldg. 2416 3.34 TR. Hl 135, 
Whp. 93, einh. Bvik. 578, wor. 286 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 66. Kb. 199, Schf. 703. 

Hier ift ein A. Inft, mit 2 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 29 Kindern. . 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer &. 3 Mauth:, 4 Haus⸗ 
müblen, 2 Sägen und 1 Stampf. Auch fließt hier der Modriachbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und in Modriach. 

Pfarrer: 1810 Ignag Goll, 1814 Johann Hainz. 

Ueber das gleichnahmige Gebirg führt die Eirnthnerifhe Ver⸗ 
bindungsitraße von Klagenfurt nah Gratz. 

Pack, windifh Paaka, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, Pfr. St. Mare 
» tin bey Schalled, 2 Std. v. St. Martin, ander Pad; zur Hſchft. 
Schalleck, Walde und Lehen dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 952 3. 645 D Kl., wor. Aeck. 108%. 1437 
DS., Wn. 105 5. 535 TR, Grt. 3 3., Hthw. 304 3. 
815 TI Al., Wat. 13%. 1294 IT A., Wldg. 411 J. 1362 0 
Ku. f. 5ı, Whp. 40, eind. Bolk. 194, wor. 98 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 34, Kh. 56, Schf. 73. 

Packdorf, windifh Paschka-Vels, Ck., am weſtlichen Fuße 

des Dehlberges, ©. d. Bzks. Meukloiter, mit eigener Pfr., ges 
nannt St. Martin in Pad; zur Hſchft. Wöllan, Oberburg und 
Dad dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Slatina 381 J. 1067 D Kl., wor. 
Aed. 87 3. 6020 Kl., Wn. 86 3. 314 Kl., Sit. 73. 306 
[I] Kl., Hthw. 150 3.139 Kl., Wgt. 2693. 466 Kl., 
Wldg. 235 J. 1179 D Kl. Hf. 24, Whp. 22, einh. Bolk. 95, 
wor. 49 wbl. ©. Bhf. Pfo. 13, Kh. 29. 

Pfarrer gegenwärtig Kreinz. 


Packftein, Ck., ein Schl. und Gut in der gleihnahmigen Ger 
meinde, 4 MI. v. St. Martin an der Pad, 3 Std. v. Meuklos 
fter, 34 Std. v. St. Peter, 55 Mi.» Cilli. 

Die Unterthanen desfelben liegen in den G Goraine, Heiz 
lenſtein, Rleinberg, Lettuſch, Lokowitzen, Podgorie, Rietzdorf 
und Schönacker. 

Diefes Gut iſt mit 432 fl. 42 kr. Dom, und 7ı fl. 55 Er. 
Rust in 7 Aemtern mit 89 Hſ. beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Globitzer, Teufenbach. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

dd. St. Qucientag 1416 verzichtete Heinrich Abfalter für ſich 
unb feinen Bruder ihres Erbtheiles an dem Thurm bey der Pad, 
fur Grafen Hermann von Eili. 
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dd. Sonntag vor St. Johann 1419 befehnte Herman Graf 
von Eilli Hanfen Meifenreiter mit diefem Schloffe. 

1730 war Karl Thomas Freyherr von Andrian, fpäter Jos 
ſeph Maurizius von Modersheim, dann Joſepbh von Sattelberg und 
im 3. 1778 Sigmund von Öattelberg, Franzisca von Sattel» 
berg, vermählte Gräfinn von Maigret und Either von Sattele 
berg, verehelichte Jugowig im Beſitze diefer Hſchft., von denen 
es mit 27. März 1800 Anton Johann von Grandi erfaufte. 

Padeſch, Ck., ©. d. Baks. u. Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüffer, 
Kreutberg und Neucilli dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Podvine des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 56, wor. 24 wbl. S. 
Vbſt. Kh. 

Padeſchberg, windiſch Padschverch, Ck., G. d. Bzks. Go: 
nowitz, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std. v. Rötſchach; zur Hſchft. Weis 
tenſtein und Gonowitz dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit z und 
zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Planina 1449 J. 1548 U] Kl., 
wor. led. 182 3, 1234 Kl., Wn. 185 9. 1064 Kl., 
Ort. 13.528 Kl., Hihw. 96 3. 826 D Kl., Widg. 985 
S. 1096 I] Kl. Hi. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 81, wor. 46 
wbl. S. Vhſt. Ochf. 22, Kh. 14. — 

Padeſchnig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 
dienſtbar. 

Page, die Ritter von, erhielten mit Johann Heinrich 1651 die 
fteyerifche Landmannſchaft. 

Pagueſch auch Pogueſch öfter genannt, Bk., ein Berg im 
Aftenzthafe, zwiſchen dem Kalchkogel und Schnabelgrabel, 

Painer, die, beſaßen Eppenftein, Weitengraben oder Lichtene 
graben bey St. Lambrecht, Caſpar 1435. 

Paiffer, die von, ihnen gehörte in Stmf. das Gut Meffendorf. 
Ein Eckhard erfcheint mit Margarerh Meiberger feiner Gattinn 
1395. Dieſe Familie war verwandt mis denen von Reichenburg, 
Dradenburg und Steinach. 


Pakoſche, Ck., G.d. Bzks. Oberpulsgau, Pfr. Pulsgau, 3 Std. 
v. Unterpulögau, 4 Std. v. Oberpulsgau, 1 Mi. v. Feiſtritz, 7 
Mt. v. Cilli; zur Hſchft. Grünberg und Pfarrhof Unterpulsgau 
dienſtbar, zur Staatshſchft. Frepftein Getreidjehend pflichtig ; 
mit einem Weingebirge, welches zur Hfchft. Oberpuldgau dienfte 
bar und zur Staatshfchft. Freyſtein zehendpflichtig ift. 

Das Flächm. iſt mir der ©. Kaiſche des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 42, Whp. 44, einh. Bolk. 195, wor, 91 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 16, Kh. 31. 

Palbachgraben, GE, am linken Ufer der Mur, in der Gegend 
im Hart, 
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Palbersdorf, Bk., G. d. Bzks. und Pfr. Aflenz, 3 MI. v. 
Aflenz, 3 Ml. v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz und Hart dienſtbar, 
zur —2 Aflen; Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mie der G. —? vermeffen. 

Hi. 22, Wbp. ı9, eind. Bolk. 122, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 7, Kb. 40. Schr. 38. 

Hier iſt eine Huf: und eine Kettenfchmiede, ein Zain: und 
Srofbammer. 

In dieier G. fließt der Hinterbergerbadh. 


Palbersdorfgraben, BE, in der linken Seite des Aften 
thales, zwiſchen dem Zöberergraben und Muͤhlberg. 

Palfau, CE, Bzk. Gallenitein, eine Gebirgsgegend zwifchen dem 
Gemsforite und der vordern Wildalpe, in welcher der Afogel, die 
Ever:, Sattel, Fahr: und Waldalpe oder Grenfen und der 
Lerchfogel mit beynahe 200 Rinderauftrieb und großem Walde 
ftande fich befinden, 

Sn diefem Thale ift eine Pfarr, genannt Allerheiligen in 
Palfau, des Dkts. St. Gullen, Patronat und: Vogtey Stift 
Admont, 5 Std. v. Ballenitein, 5 Std. v. Reifling, 12 Ml. v. 
Bruck, mit einem A. Jnit. von 4 Pfrundnern, undseiner Triv. 
Sch von 18 Kindern, 

Flächm. zuf. 5215 9. 1506 I Kl., wor. Aed. 1669 1275 
D 8, Wn. 459 3. ,375 D Kl., Grt. 392 D Kl. , Widg. 
4609 3. 804 DR. Hf. 128, Whp. 115, einh Bolk. 473, wor. 
231 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 36, Kh..159, Schf. 14, 

Hier fließt der Forftgrabenbach, 

Pall, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan am Gradkorn; 
zur Stiftehſchft. Rein mit 43 Garbenzehend pflichtig. 

Falmburg, die Ritter von, erhielten mit Martın, Erzherzog 

Ferdinands Hofdirner den 27, Aprill 1609 die fteyeriiche konde 
mannſchaft. 


Palmhof, GE, ander Feiſtritz, landesfürſtlich lehenmäßig. 


Palsgaalpe, Ik., im Oberberggraben, zwiſchen der Zottmeyer⸗ 
und Spiegelalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 

Palte, die, SE., ein Fluß, entfpringt auf dem Stücklermoos im 
Gries, in der Pfr. Wald, fließt von S. nach M., nimmt meh— 
vere Fleine Bäche auf, treibt bey Furth haitrelft einer Teuchſchwel⸗ 
le ein Hammerwerk, bildet bey Geishorn einen bedeutenden &ee, ' 
und durch das ganze Thal hinab bis Nottenmann viele Sümpfe 
und Moräfte, geht bey Strechau und dem Jantſchnerberq vorz 
über, und fällt bey der Klaufe in die Enns. 

Sie treibt ferner 6 Hausmühlen und 1 Mauthmüble in 
Furth; ı Mauth> und 1. Hausmuble in Versbühel; 4 Mauih⸗ 
und 2 Hausmuühlen in Rottenmann. 


"Palıen thal, JE, um BE Korenmann, ein bedeutendes Thal, 
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in der Richtung von NW. nah SO., in welchem ber obige Fluß 
ſtrömt, wird in W. durch das weit ausgedehnte Tauerngebirg 
begränzt, und durch ein Mittelgebirg von dem Langentriebene 
thal geſchieden. Weiter umzingeln diefes Thal das Reineck, ichs 
teneck, der Guglzipf, der Kreuzberg, das hohe Rorenzergedirg Bb⸗ 
fenftein, als König unter allen, mit feiner Nachbarinn der Ho» 
chenheiden. Weiter ift der Rinn-, der Hirfchkogel und das Tos 
bered, in N. des Paltenthales das Johnsbacher Alpengebirg, die 
Sligen, der Keibling, die Wagenbank, der Dietmannsberg, das 
Thoned, der Schweigerfattel und die Girn, 

In diefem Thale iſt auch eine Tocalie, genannt St. Leonhard 
im Paltenthale, im Dkt. Admont; mit einem A. Inft, von & 
Pfründnern. , 


Paltſſche, Eh, ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 3 Std. von 
Sraßlau; zur Hſchft. Neuklofter, Saneck, Minoriten in Cilli und 
Dberburg dienftbar ; zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt zuſ. mit der G. Gortfcher unter vermeffen. 
ee Whp. 12, einh. Bolk. 5ı, wor. 28 wbl. &. Vhſt. Pfd. 
6, . 11. ‘ 

Pamer Anton, Jeſuit, geboren im Mürzthale. Poeſie, Biogras 
phik. Siehe von Winflern S. 146. ' 


Pametſch, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, mit eigener Pfr., genannt 
St. Jakob in Pametſch, 1 Std.v, St. Martin, Z Std. von 
Leihen, 13 Std. v. Unterdrauburg, 75 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Altenmarkt und Lechen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1841 5. 39 Kl., wor. Aed. 350 9. 210 
D K., ®n. 188 % 90 Kl., Hthw. 792 3. 931 Kl., 
Widg. 510 J. 408 II Kl. Hl. 65, Whp. 61, ein. Bolk. 373, 
wor. 2035 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 88, Kb. 90, Schf. 91. 

Zn diefer ©, fließt der Ratſchenzabach, Schauziabach und 
Medvekabach. 

Pametſche, Ck., G.d. Bzks. Geyrach, Pfr. Raswor, zur Hſchft. 

Unterlichtenwald, Geyrach, Neucilli und Tüffer dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit der G. Lachougraben und Pollane 4198 Ir 

683 [A Kl., wor. Aeck. 350 J. 926 [ji Kl., Wn. 223 3. 1278 

DK, Hthw. 1302 3. 2540 K., Wort. 27 3. 81 DE. 

Widg. 2294 I. 1504 D Sl. Hf. 34, Whp. 36, einh. Bolt. 

203, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 29. ‘ 
In diefer G. fließt der Gratſchnitz und Talwinzabach. 

Pandur, windifher Nahme der Gegend Oppenhofen, auch Pon- 
dur öfter genannt, GE. under Pr. Franz z zur Hſchft. Oberburg 
mit z Getreidzehend pflichtig. 

Paneſchkigraben und Bad, Ck., im Bhf. Laack, treibs 1 
Hausmühle ſammt Stampf in der Gegend Lokanitz. 
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Paniquar, die Freyberren von, befaßen Altenhofen, ein Gericht, 
Gerreid: und Weinzebende bey Planfenwart, 1 Haus in Grag, 
1 Garten auf dem Graben zu Gratz. "Leopold 1658, Chriſtoph 

. Freyherr von Panıouar wurde den 23. Jänner 1705 Regierungs:- 
rath aus dem Herrenftande, Leopold Ritter von Paniquar erhielt 
den 13. Auguft 1659 die fteyeriiche Landmannſchaft. 


Panitberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsberf dienftbar. 

Pannberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifel 

. dienftbar. 

Panzer, ©E, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenftein 
dienftbar. 

Parabdeis, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traute 
mannsdorf dienftbar, 

Paradeis, windifh Paradisch, ME., ©. d. Bzks. und Grund- 
bichft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, 4 Std. v. St. Barbara, 

. 44 Std v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 54 MI. v. Marburg. 

Slähm. zuf. 357 3. 559 DJ Kl., wor. Aeck. 126 3. 674 

DK, Wn.2 9. 028 Kl., Hthw. 175 3. 1513 D AL, 
gt. 52 3. 944 DK. Hf. 85, Whp. 52, einh. Bvif. 204, 
wor. 106 wbl. S. Vhſt. Kb. 35. 


Paradeis, Ik., feſt an der Kreisitadt, vormahliges Elarifferins 
nen: Klofter, dermablen eine Staatshichft. mit einem Bzk. von 
Aa Gem. als: Feiftrirggraben: groß und Elein, Mö— 
ſchitzgraben, St. Peter bey Judenburg und Rothen- 
tburn. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 7901 J. 324 DO Kl., 
wor. Aed, 973 3. 1123 Kl., Wn. u. Ort. 1175 9. 1585 
Kl., Hthw. 202 3. 484 Di Kl., Wldg. 5469 3.5290 Sl. 
Hi. 205, Whp. 575, eind. Bolk. 1163, wor. 548 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 50, Ochſ. 210, Kb. 428, Schf. 943. 

Diefe Hſchft. ift mit 1340 fl. 46 Er. Dom. und 204 fl. 
24 fi. 5 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern beanſagt. 

Danächſt iſt ein Zerrennfeuer laut Hoffammer : Refolution 
dd. 16. Nov. 1787, | 

Diefe Hſchft. hat die Neisjagd auf der Gärtleralpe, im 
Kothgraben, auf der Langthal:, Wülfing⸗, Saufleifh und Kreus 
eralpe. 

‘ Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dit diefer Hſchft. ift feit dem Jahre 1797 die Mauthgült 
Unterjeyring, der Obdacher Weintaz, die Judenburger Jefuitens 
gült und Veobnergült vereint. An eigenen Grundſtücken befist 
diefe Hfchft. nicht mehr als 2 3. 606 [I] Kt. eingefchleifene Grün⸗ 

- de, dann bey 300 Jod) Waldung, alle übrigen Realitaten wur: 

- den an die Meiftbiechenden verkauft. Bon der Mitte des Sr 

Jahr 
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Jabrhunderts bis zum Jahre 1782 waren die Clarifferinnen im 
Beige diefer Hſchft. 

Eine Eigenfhaft diefer Hſchft. ift der fo genannte Qudens 
Burger Weintaz; er erſtrecket fi durch das ganze Landgericht 
Offenburg in den Pfarren Pils, St. Johann, St Oswald, 
Bretſtein, Pufterwald und Zeyring. Im Jahre 1658 erfauften 
ihn die Jejuiten von Marimiliaon Grafen von Herberftein um 
30,000 fl. Dann der Obdacher Taz, welcher vorher zur Hſchft. 
Plan gehörte. Ferner das Fiſchwaſſer im Pölfer: , Bretſteiner-, 
im Trieben und Blahbach, welches legtere durch. die Mauth von 
Zeyring an diefe Hſchft. gelangte. 

Die dießherrſchaftl. Unterthanen kommen in 79 Ortſchaften, 
26 Bezirken und 31 Pfarreyen vor, fie beſihen 1334 J. Aecker, 
1770 3. Wiefen, 22 3. Gärten, 1202 3. Hthw. und 28016 3. 
MWaldungen. Vorhin hatte diefe Hſchft. Paradeis 3 eigene Wirths 
fhaftshöfe, nähmlidh den Paradeifer:, Göltl- und Steinmayer⸗ 
bof, weldye zuf. an Aed. 8: J. 889 D Al., an Wiefen 95% 
434 D Kl., Ort. 4 3. 1088 DAL, Hthw. 5189.28, 
Wlidg. 1873. 1351 D Al. enthielten; fie wurden. fämmtlicd mit 
Vorbehalt des Obereigentbums an Private verkauft. 

Die Unterthanen liegen in nachbenannten Bezirken, Pfars 
ren und Ortfhaften, als: im Bzk. Admontbühel, Pfr. Obvach 
zu Kienberg, gt. Autbal, Pfr. Weißfirhen zu Büchling 
und Schobereck, in der Pfr. Judenburg zu Bayerdorf, 
Be. Farrach, Pfr, Fohnsdorf zu Farrach und Rattenberg, 
im Bf. und Pfr, Fohnsdorf gu Eihdorf, Dieterspdorf, 
Götſchach, Fohnsdorf und Rietzersdorf, Pfr. Schön: 
berg zu Flatſchach; im Bzk. Frauenburg, Pfr. Scheifling:zu 
S cheifling ud Budhfeld; BE: Freyflein, Pfr. Trofayach 
zu Putzenberg; BE. Groflobming, in der ©. Großlho b⸗ 
ming; BE Guſterheim, Pfr. Pils, zw Oberwieden, 
Thalheim und Unterwieden; Bzk. Megiftr. Judenburg, 
Pfr. Audenburg zu Seeberg, Murdorf, Oberweg und 
Wöllmnersdorf; Bak. Kaifersberg, Pfr. Kraubath, zu Leis 
fing; Bzk. Magiſtr. Knittelfeld, Prr. Groflebming, zu Apfel: 
berg, dann zu Knittelfeld; Bzk. St. Lambrecht, Pfr. Ma: 
riabof zu Dienersdorf; DE Lankowitz, Pfr. Köflab, zu 
Hochgößnitz; Bzk. Lind, Pfr. Et. Marein, zu Jakobs 
berg; Bzk. Murau, Pfr. St. Egydi, zu Oberlaßnitz, 
Pr. Et. Georgen zu Kaindorf und Falkendorf, Pfr. 
PRanten zu Stallbaum, Rineck, Krackau, Kenitein, 
Srenberg, Pfr. Stadl zu Sonnberg; WBzk. Magıft. Meus 
markt, Pfr. Perhau, zu Perhau; Bf. Niederwölz, Pfr. 
Lorenzen, zu Miederwdlz; BE. u. Pir. Obdach, zu Ka: 
ebal und Obdach; BE. Paradeis, Pfr. St. Peter, zu St. 
Peter, Wan, Feiſtritz, Großfeiftritzgraben, 
Kleinfeiftritzgraben, Mitterdorf, Furth, Mö— 

Ill, Band. ; 7 
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fhitigraben und Rothenthurn; Bf. Bühelhofen, Pfr. 
St. Georgen, zu Eihdorf; Be. und Pfr. Reifenftein, zu 
Flatſchach, Pfr. Pils, zu Kat zling, Enzers—⸗ 
dorf, Pols, Mauterndorf und Thalheim; Bzk. und 
Pfr. Seckau, u Graden, Pfr. St. Gallen, zu Biſch o fs⸗ 
feld, Pfr. Kobenz, zu Raßnitz, Pfr St. Lorenzen, zu 
Preggraben, Pfr. St. Margarethen, zu Mitterbad, 
Pfr, Rachau, zu Klein; Bzk. Spielberg, Pfr. Lind, zu Zelt: 
weg, Pfr. Schönberg, zu Mosheim; Bzk. Magiit, Trofayach, 
«Pfr. Trofaya zu Leinthal, Döllad, Kurzheim und 
Eherhal; Bl. Weißkirden, Pfr. Judenburg, zu Marias 
buch, Pfr, Weißkirchen, zu Hölltbal und Schwarzen— 
bach; Bzk. Zeyring, Pfr, St. Oswald, zu St. Oswald, 
Möderbah und Brerftein, Pfr. St. Johann, zu Tau— 
ern, Pfr. Zeyring, im Murkte Zeyring und Nieder 
Zeyring. . Ferm 
'aradeifer, die von, waren in Kärnthen, Böhmen und Poh— 
“ fen ärgefeffen,, und verwalteten in Kärnthen' das Erbland: Jds 
"germeifteramt, Ein Georg Parüdeifer war 1554 Vicedom in 
Kärntben. Ein Georg Freyherr Paradeifer wurde den 19. Octo— 
Ber 16001 zu Wien enthauptet , weil‘ er eine Feſtung den Türken 
"übergeben hatte. Ein Branz Paradeifer: hielt ſich im Sojährigen 
Ü Kriege als kaiſerl. Oberfter und Commandantızu Eger febr 'ta= 
\'pfer, 'Andreas’von Laffaga, vermaͤhlt mit Marie Freyinn von 
‚Patadeis, und König Philipp IV. in Spanien Rath, nahm 
das Wappen der.ausgeftorbenen von Paradeis am ein Sohn 
Bartholomä ließ fidy im Böhmen nieder, und feine Enkel, Marz 
tin Anton und Bernhard Franz von Laſſaga, wurden dann zu 
Grafen von Paradeis erhoben um das Jahr 1700. 1725 lebte 
Sodann Wenzel Graf von'Paradeis ; 1757 Johann Lorenz Erb⸗ 
Land » Jägermeifter in Kärnthen und Hauptmann zu Ottaſchitz. 
Ein Peter Jacob von Paradeis war Marſchall der conföderirten 
Woywodſchaften Poſen und Kaliſch. J 
Dieſes Geſchlecht war ſchon im 1i5ten Jahrhunderte mie 
Alexander, Georg Chriftond Sigmund und Seyftied der ſteyeri— 
ſchen Landmannſchaft angereibt; neuerdings’ wurden den 15. Jdn= 
ner 1627 Wolfgang Auguftin, Georg Sigmund und Erneft der- 
ſelben beygefügt. ar 


_ Paradies, Ck., eine Gegend in der fe. Peitenfein; zur Hſchft. 


Oberburg mir z Weinzebend pflichiig. . 
Paradifch, ſiehe Paradeib, u. 07, nr 
Paridou, fiehe Bärenihal. ichn 
Parisle, Ck., ©. d. Biks. Saneck, Pfr. Faflau, Std. vo, 
Fraflau; zur Hpft: Saͤneck, Neutlöfter, Strauſeneck u. Pfr, 
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Fraßlau dienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit dem Vollgarbenjes 
bend pflichtig. 2 
Das Flächm. ift mit der G. Gortfche: unter vermeffen. 
Hſ. 22, Why. 25, einh. Bolk. 104, wor. 52 wbl. S Whſt. 
Pfd. 16, Ochf. 2, Rh. 25. x 
Farnad, JE, eine Gegend im Bzk. Nothenfels. Hier fließt 
der Rettenbach. - 38 
Partinszmitter, windifh Hoden- Partin, Mk., ©. d. Bzks. 
Dbergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Butenhag 
dienfibar, u. 
Flächm. zuf. 482 9. 503 D Kl., wor. Aek. 159 J. 139 
D Ki, Wn. 63 9, 1142 DAL, Ort. 103.51 D Kl., Hthw. 
54 3.701 D Kl., Wgt. 153. 756 II Kl., Widg. 121 9. 922 
DE. Hl. eı, Wbr. 72, einh. Volk. 316, wor. 106 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 44, Ab. 62, u — 
Partin-ober, windiſch Gorne-Partin, Mk., ©. d. Bils. 
Oberqutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dienſtbar. FRE 
Flächm. zuf. 539 J. 911 D Kl., wor, Aeck. 176 J. 1308 
D Kl., Wn. 45 J. 1504 Kl., Reihe 2, J. 369 I Ki.. 
Grt. 9 J. 632 D Kl., Hthw. 92 J. 928 I Kl. War. 713. 
92 7 Kl., Widg. MAu 3. 911 DKL. Di. 42, Wbr. 58, einh. 
Bolk. 202, wor. wbl. S. Vf. Pfd, 19, Ochſ. 30, Kh.52, 


Partin-unter, windifh Spodni-Partin, Mf., ©. d. Bzks. 
Dbergutendag , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dıenftbar. : ꝛ Ken 

Flaͤchm. zuf. 286 3. 56 I Kl.. wor. Aeck. 99 J. 515 [7] 
K.. Wn. 23 3. 1502 D Kl., Grt. 14 3. 662 DI Kl. Hthw. 
32 9. 1558 DO Kl., Wat. 54 3. 1241 [Kl., Widg. 60 8. 
1000 TA. Hf. 45, Whp. 36, einh. Bolk. 127, wor. 68 wbl. 
©. Dit. Pfd. 14, Ochſ. 12, Kb. 15. © * 

Parz, in der, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
‚leiten dienſtbar. 

Paſchka-Weß, ſiehe Packdorf. 

Paſchlueg, Bk., zwiſchen dem Petersbach und Beydagrabel, 
G. d. Bzks. Wieden, Pfr, St. Lorenzen, 13 MI. v. Lorenzen, 
14 Mi. v. Wieden, ı Ml. v. Mürzhofen, 14 MT. v. Bruck; 
zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Oberkindberg, Weyer, 
Mechelheim, Krottendorf, Spiegelfeſd, Göh, Maſſenberg und 
Pfr. St. Lorenzen dienſtbar; zur Hſchft. Wieden mit z Getrei— 
dezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1684 9.989 D Kl., wor. Aeck. 220 J. 712 
DA, Wn. 223 J. 907 Kl., Grt. 19. 250 TR, Hthwe 
13 3. 733 D Kl., Wldg. 1225 J. 1586 DS, Hſ. 23, Whr- 
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⸗ 23 ’ einh. Bolk. 146, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfb. 1, Ochſ. 28, 
Kh. 45, Schf 70. 
In diefer Gegend fließt der Baderbach, das Peterdbachel, 
Penggbachel und der Hausbrunn. - 
Hier erzeugte im Jahre 1801 Herr Edelmann 15,200 Ct., 
im. Sabre 1802 24,400 Et. Steinkohlen , welche größten Theils 
auf Alaun benüßt wurden. Im Qahre 1817 betrug die Ausbeute 
‚5750, und im Sabre 1818 16,100 Gt, y 
Paffail, Gk., Marktfleden des Bzks. Gutenberg, 6 Std. von 
- "Bütenberg, 7 Dtd. dv. Pedau, 5 Mi. v. Graß, an der Raub, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Veit in Paffail, und eınem 
Dite., welchem die Pfarren St. Egyden in Semriah, St. Mis 
colai in Fladnig, Et. Radegund am Schoͤckel, St. Jacob in 
Kumberg, und die Stations-Curatie St. Jacob im Erzberg 
unterftehen, Das Patronat diefer Dekanats: Kirdhe gehört dem 
Dighume Seckau, Vogtey Hſchft. Butenberg. Diefe Prarre 
bat eine Butt mit Unterthanen in Burgsthal und Schrems. Der 
ı Marke ift zur Hſchft. Gutenberg, Aflenz und Stubeck dienitbar, 
und zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtiq. 
°  Bläcdhm. zuf. mit der G. Hart des nähmlihen Bezirks 1111 
-&. 913 I Kl., wor. Ned. 459 3. 374 TI Ki., Wn. 234 3. 
- 624 D Kl., Grt. 6 J. 378 D Kl., Hthw. 90 3. 294 D Kl., 
Widg. 315 J. 042 OR HAf. 91, Whpos, einh. Bolf. 491, 
wor. 269 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ.b, Kb. 133. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 9 Pfründnern, eine Triv. Sch. 
von 47 Kindern, und ein Spital, deſſen Urſprung nicht bekannt 
iſt. Michael Leutold, Pfarrer zu Büſchelsdorf, war den 8. Oct. 
1676 mit einem Kapitale von 2000 fl., und Valentin Willand, 

Pfleger zu Stube, den 30, December 1678 mit 400 fl. Schen— 
Eungs : Kapital ein Wohlthäter desfelben. 

Pfarrer und Dechante: 1759 Koſeph W. Stöger. — 1810 
Anton Plaffeller, 

Gewerbsfleiß: 16 Weber, 5 Lederer, ı Nagelichmied, 1 
Wagner, ° 


Paffaileralpen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Paffail, zur 
Bisthumshſchft. Sedau mie z Garbenzehend pflichtig. 

Puftierovetz, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Freyſtein dienftbar. 

Papbammer, ZE., eine Gegend mit einer gleihnabmigen Sen— 
fenfabrif , einer Pfannenfhmiede und einer Brüce über die Pöls, 
4 Sid. v. Allerheiligen, 1 Std. v. Reifenitein, 15 Mt, vo, Ju⸗ 
denburg. 

Paßia-Vaß, ſiehe Hundsdorf. — 


Paßnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bud: 
ſtein dienſtbhar. 
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Patriarch, die Ritter von, beſaßen Goͤſting. Mathias 1537. 


Patrit z, St, Mk., eine Filialkirche, 4 Std. v. Holleneck, 
54 Std. v. Mahrenberg, 7 Mi. v. Marburg. 

Patſcha, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur Hfchft. 
Seckau mit 4 Garbenzebend pflichtig. , 
Patſchenbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart 

mannsdorf dienftbar. 

Patſchenberg, windifh Patschenskiverch, ME; ®.d. Biks. 
Jahringhof, Pfr. St. Jacob, 1 Std. v. St. Jacob, 3 Stv. 
v. Marburg; zur Hſchft. Brunnfee, Spielfeld und Weitersfeld 
dienitbar. 

Fläͤchm. zuf. 392 J. 240 TI Al. , wor. Aed. 85 3. 29 D 
Kl., Bn. 41 3. 1173 DAL, Ort. 195 I) Al., Hthw. 146 
3. 1318 D Kl., Wat. 63 3. 700 Kl., Wildg. 54 9. 1425 
D Kt. Hl. 54, Whp. 31, einh. Bolk. 152, wor. 85 wbl. ©. 
Vhſt Pro. 9, Ochſ. 18, Kh. 32. 

Patutſchnick, ME, eine Gegend in der Pfr. Kitzeck; ift zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Patzalpe, BE, im Kraubatharaben, mit 40 Rinderauftrieb. 

Patzen, SE, G. d. Bzks. Haldenrain, Pfr. Straden, ı$ 
Sid. v. Klöch, ı Std. v. Halbenrain, 4 Std. v. Radkersburg, 
9 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Commende Fürftenfeld, Klöch, Hals 
benrain, und zu den Pfarrsgülten Klöch und Behring dienftbar; 
zur Bisthumsbichte. Seckau mit 4 Getreide: und Weinzehend, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 266 J. 748 Kl., wor. Aeck. 89%. 1598 [I] 
Kl., Wn. 58 J. 506 Kl., Sr. ı J. 1172 U] K., Hthw. 
25 3.1174 DK, Wet. 29 3. 405 D Kl., Wldg. Hı 3. 
695 TI Kl. Hf. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 79, wor. 44 wbl. S. 
Rp. Pfd. 22, Kb. 28. 

4 Die Weingebirasgegend Pagenbergen ift zur Pfarrkirche Fürs 

ftenfeld, Pasingberg: Ober und Unter aber zur Hſchft. Halben⸗ 
rain dienitbar. 

Patzing und Patzingbern, ME., ©. d. Bzks. Obergutens 
bag, Pfr. Er. Oswald, 1 MI. v. Oberpetrau, 4 MI. v. Mars 
burg, mit einer Brüde über die Pesnig; zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 355 3. 346 I Kl., wor. Ye, 190 J. 1418 
DK, Wn. 273. 620 Kl., Ort. 6 3.548 Kl., Hthw. 
130 3. 11690 D Kl. Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 128, wor. 
66 wol, ©. Bhf. Pfd. 28, Kh. 43. 

Paugabachel, JE, im Bf. Haus, treibt 2 Hausmüplen in 
Breineck. 
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Pauklitſch, ER, eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Gonowitz 
1 mit 3, und zum Pfarrhofe Gonewig mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Paul, St., Ck., ©. d. Biks. Pragwald, mit eigener Pfarre, 
genannt &t. Paul bey Pragwald; im Dt. Fraßlau, Parronat 
Bisthum Laybah, Wogten Staatshfchft. Neufloiter, 4 Std. v. 
ragwald, * Std. v. St. Peter, 3 Mt. v. Eli; zur Hſchft. 
t. Paul in -Kärnthen, Pragmwald und Oſterwitz vienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Niederdorf vermeilen 462 3. 1571 
D Ki., wor. Aeck. 162 3.226 I Kl., Wn. 75 3. 208 AL, 
Zeihe 6 3. 157 D Kl., Ort. ı 3.978 DR, Hthw. 105 9, 
2713 D &., Wgt. 9 3. 1241 I ., Widg. 107 3. 194 
Kl. Hl. 35, Whp. 38, einh. Bolk. 162, wor. 84 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 15, Rh. 29. ' 
Hier fließt der Hirejbadh. 
; An der rechten Säule des Bogens vor der Kirchthüre ift ein 
. anderthalb Schuh langer Stein, auf welhem ein Herkules mit 
der Keule über die linfe Schulter gelegt, und in der rechten 
Sand einen Kopf bey den Haaren haltend, gehend, gut gearbeitet, 
horizontal eingemauert. 


Paulitfhhof, ſüdl. v. Gratz. 
Paulofskiverch, ſiehe Paulusberg. 


Paulofzen, windiſch Paulofze, ME, G. d. Bzks. und ber 
Pfarre Friedau, zur Hſchft. und Magiſtrat Friedau dienſtbar, 
zur Hſchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 339 J 749 TI Kl, wor. Aeck. 8ı J. 5870 
Kl., Zrifhf. 81 3. 590 D Kl., Wn. 69 J. 746 TI Kl., Hthw. 
19 J. 336 Kl., Wald. 88 J. 325 Kl. Hi. 26, Whp. 29, 
ein Bolk. 166, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Kh. 42. 

Hier fließt ein gleichnahmiger Bach, welcher in Paulusberg 
eine Mauthmühle treibt, 


Paulusberg, windiih Paülüverch, Ck., ©. d. Bf. Höre 
berg, Pfr. und Grundhſchft. Piſchätz, 4 Std. v. Piſchätz, 1 
Str. vom Schloſſe Hörberg, 24 Std. v. Nann, 12: Mi. vo 
Eli. 

Flächm. zuf. 875 3. 1237 D Kl., wor. Aed. 118 9. 697 
DR, Wn. 68 3. 124 DAL, Teihe 672 Kl, Grt. 13. 
1115 I Kl., Hthw. 335 3. 1257 I Kl., Wort. 34 93. 160 

Kl., Wldg. 317 3. 453 DR. Hſ. 64, Whp. 76, eind. Bolk. 
362, wor. 183 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 15. 

Hier fließt der Pilhagerbad. m 


Paulusberg, windifh Paulofskyverch, ME., ©. d. Biks. 
Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Friedau, Kahlsdorf, 
Lukaufzen, Oberrabfersburg und St. Marren dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. 228 J. 637 I Kl., wor, Aeck. 353.920 
Kl., Triſchf. 37 J. 910 Kl., Wn, 14 3.917 D Kl., Hthw. 
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15%. 155 I Kl., Wat. 64 3. 14296 Kl., Wldg. 50 9. 
a D Kl. Hf. 49, Whp. 38, einh. Volk, ı72, wor. 96 wbl, 
©. Uhl. Ochſ. 2, Kh. 25. 
Hier fließt der Paulofzenbach. 
Pauluverch, fihe Paulusberg. 


Paumgarten, die Freyherren von. Johann Franz erhielt dem 
2. September 1701 die fteyerifhe Landmannſchaft. 


Paumgarten, die Freyherren von, fiehe Baumgarten. 


Paufendorf, 3, © d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur 
Hſchft. Thann, Pfr. Großlobming und Spielberg dienftbar; zur 
Hſchft. Wafferberg mit 4 Sarbenzehend, zur Staatshfchft. Fohns⸗ 
dorf und Paradeis Re er Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 350528 D Kl., wor. Aeck. 258 3. 303 
Kl., Wn. 84 3. 1566 (J) Kl, Grt. 235 OD Al., Hthw. 4 J. 
1440 DAL, Ei ı 3. 1484 U] Kl. Hf. 30, Whp. 26, einh. 
Bolk. 139, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Off. 25, Kh. 63, 
Schf. 23. 

- Paper, die Nitter von, befafßen in Stmk. nebft andern Gülten 

den Hof zu Pranf, welchen Ebert Payer durch feine Gattin Ri⸗ 

chardis von Kainach ererbte, und im Jahre 1566 um 250 fl. 

verkaufte. Konrad lebte 1309. 


Peckau, Gk., Ruinen eines alten Felfenfchloffes, mit einer 
Hſchft., welche im Orte Peckau nun verwaltet wird, mit einem 
Bzk. von 2 Märkten und 15 Gemeinden, nähmlich: Markt 
Peckau und Semriach, G. Amftein, Forftviertel, 
Freßnitz, Frieſach, Sinterberg, Kirhenviertel, 
Markriviertel, Meudorf, Dber: und Unter:Neuws 
dorf, Prebühel, Rehberg, Schöneck, Thoneben 
und Windhof, 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zufammen 15,808 9. 
623 [I K., wer. Acc. 4990 3. 1438 D Kl., Wn. 2802 3. 
89 I Kl., Hıbw. 392 3. 356 TI A., Wat. 1166 D Kl., 
Widg. 7621 9. 1564 Ds Hſ. 072, Whp. 813, eind. Bulk. 
4000, wor. 2026 wbl. S . Dh. Pro. 162, Ochſ. 953, Kb. 1045, 
Schf. 1620. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Eommen in folgenden Gem. 
vor, als: Buchberg, Freßnitz, Friefah, Hinterberg, Kirchen» 
viertel, Königgraben, Laas, Marktviertel, Maurigerviertel, 
Neudorf bey Peckau, Neudorf: Ober, Meudorf: Unter, Pedau, 
Prebühel, Rebberg, Schattleiten, Schönberg, Markt Semriach, 
Thoneben, vordere Dürnau, MWenisbuh und Windhof; dann zu 
Minis und Schlaggraben im BE. 

Bey diefer Hſchft. wird auch) das zum Markte Semriach ge: 
hörige Landgericht verwalten, 
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Die Hſchft. iſt mit 2044 fl. 15 fr. Dom. und 234 fl. 64 
a. dl. Rust. Erträgnig in 5 Yemtern mit 214 Hdufern bes 
anfagt. | ; 
Die einftmahlige Schloßkapelle wurde zur heil. Lucie genannt. 

1568 fiel diefe Hſchft. durd den Tod Johanns des legten 

Herrn von Pedady an die von Pfannberg. 

dd. Neuftadt am Samſtag post festum conceptionis 
B. M. V. 1430 ertbeilte Herzog Friedrich feinem Obeim Gras 
fen Herrmann von Montfort und Herrn zu Breganz etliche ihm 
erblich zugebörige und dem Zürftenthume Steyer lebenbare Manne 
fhaften, Zehende, fammt den Gerichte zu der Veſte Peckau ges 
Yörig, zu Lehen. 

dd. Gratz den 31. März 1596 verfaufte Wolf Graf zu Monte 
fort diefe Hſchft. ſammt den Aemtern Frieſach, Eggenfeld, Sems 

‚ rad, den 5 Weinzehend zu Pötfchingberg, in der Kötich, Dorfs 
leiten und Harringen, dann die Vogten über die Kirhe St, 
Margarethen zu Peckau an Paul von Eibiswald um 52,000 fl. 
und 600 Ducaten Leihfauf. 

1652 war diefe Hfchft. von ber fteyerifchen Landſchaft in 

“ Pfandung gezogen worden, und nachdem Paul von Eibiswald 
diefelbe nicht auslöfen konnte, fo wurde dien dem Präluten von 
Vorau zu thun bewilliget, und feither befißt diejes Stift ununs 
terbrohen die Hſchft. Pedau. 

Ein Rudolph von Peckach lebte um das Zahr 1136, Ulrich 

unm das Jahr 1202 und 1222, wo er in einer Vergleichturfunde 
MWalfrieds Abten zu St. Lambrecht und dem Abten von Rein als 
Zeuge erſcheint. Yeotold und Ulrih von Peckach eriheinen um 
das Jahr 1202 in einer Beitätigungsurfunde Leopold IL. für die 
Stifte Admont und Sedau. Feotold von Peckach erſcheint auch 
1209 in der Beftätiaungsurfunde Reopold II. für das Stift der 
Garthäufer in Geyrach. Der nähmliche Leotold erfcheint auch 1216 
in einem Stifebriefe Ulrichs von Stubenberg zu Suniten des Stifs 
tes Seckau, in welcher derfelbe Liber von Peach yenanne wird, 
Poppo von Peckach lebte un das Jahr 1249 und 1264, und 
erfheint ais Zeuge in einer Beſtätigungsurkunde der ſteyeriſchen 
Rechte von Kaifer Friedrich II. Eine Tochter Poppos von Pec— 
Eich, welcher um das Jahr 1250 lebte, war Anfangs mit Wıls 
beim Grafen von Heimburg verehliht; nach deifen Tede aber 
mit Egon Grafen von Ortenburg, Sohn Hermanns Grafen von 
Ditenburg, um das Jahr 1200. 

Pedau liegt in einem ſehr pittoresken Keffel, welcher in Da 
durch die Thaneben, einer fteil nach Peckau herabfallenden Kalfz - 
felſenmaſſe (im welcher zwey bedeutende Grotten ſich befinden, 
zu denen man mit Leitern hinabglimmt), dann weiter nah WM. 
durch die Schmelzleite, über derfelben durch den hohen Trötſch, 
dann mit dem Hartwalde an die Chauſſee abfallend, und dem 
Thalbeite dev Mur begrängt wird. Von dort feige auf der an—⸗ 


— 
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dern Seite der hohe Kirchberg an, ebenfalls mit Feilen Wänden 
abfallend,, an feinem Fuße der Jungfrauenfprung, feit am Ufer 
der Mur, welche diefen intereffanten Zellen ftark unterwafchen 
bat, und fälle bey dem Feiſtritzer Bergwerke wieder in die Ebene, 
Durd die Einfattlung zwifchen diefem und dem Hartwalde blickt 
ber Kugelberg hervor. Die Kirche von Feiltriß felbit tebt auf 
einer mahlerifhen Bergſpitze, hinter welcher der Koglerkegel Eos 
nifh und bemwalder ſich erhebt. Zwiſchen diefem und dem hoben 
Kirchberg blidt der Eleine und große Schaetelkogel mit der Trian— 
gulirungs = Pyramide herüber. Weiter nah 8. begränzt der Fa⸗ 
benkogel, nach welchem der Enzendbach ſich nach der Mur heraus 
drangt, dann der Helfenſtein, wo einſt eine große Ritterburg 
ſtand, hinter dieſem die Bergſpitze mit der Burg Plankenwart , 
weiter vorwärts der Edenberg, im Vordergrunde der Brauhmald, 
und binter diefem das hohe Ranach, endlich der Drarlerkogel, 
der Hausberg, auf weldhem einft die Nittervefte Rueg ins Fand 
ftand , über beyden der Schödel, und zu ihren Füßen auf einem* 
zackichten Felfen die Ruinen der Ritterburg Pedau, Im weites 
ren DBerfolge des Horizonts ſchließen fi die Gegend Tafchen und 
Schwamboden an die.fogenannte Ihuneben an. 

Die hiefige Kirche St. Margaretha ift fhon bedeutend alt, 
und echielt 1414 bereits Ablaffe. 

Die Grotte, aus welcher der Schmelzbach heraus ſtromt, 
und die dabey angebrachte Feiftriger Schmelzhütte find ſehens⸗ 
werth. 

Peckau, Gk., Markt d. Bzks. Peckau, Pfr. Feiſtritz, 4 Std. 
v. Feiſtritz, 3 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Peckau, Prannberg, 
Waldſtein und Stift Rein dienftbar, zur Hſchft. Waldſtein mit 
3 ©arbenzehend pflidtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Hinterberg 481 3. 267 D Kl., 
wor. Aed. 195 3. 1566 Kl., Wa. voa I. 217 ZA, 
Hthw. 33.300 I Kl., Wldg. 179 3. 1354 DR. Hl. 55, 
Whp. 62, einh. Bolk. 306, wor. 149 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 46, 
Ochſ 22, Kb. 71, Schf. 29. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Philipp Ron 
rad, -und des Dichters Guſtav Fellinger *), ſiehe ihre 
Nahmen; der Sig einer Filiale der k. k. Landwirchfchafts: Ges 
ſellſchaft in Steyermark. 

Ferner iſt hier eine k. k. Poſtſtation, ein unter dem Gratzer 
Straßen-Commiſſariate ſtehendes Wegmeiſteramt, eine Filial— 
kirche St. Margarethen, mit einer Kirchengült, eine Brücke über 
die Mur nach Feiſtritz 

Hier fließt der Felſenbach und Schmelzbach. 


" Man bittet dieles dey dem Artikel Frohnleiten au berichtigen. 
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Pedlaſcheg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thure 
niſch dienſtbar. 

Peilenftein, windiſch Pilstan, Ck., Schl. und Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windiſchlandsberg verwaltet wird, 
dieſe Hſchft. iſt aber mit der Hſchft. Drachenburg vereint. 

1750 beſaß dieſe Hſchft. Jacob Anton Freyherr von Wins 
tershofen, mit 27. Jänner 1723 Maria Anna Freyinn von Wine 
teröbofen, fpäter Jacob Freyherr von Wintershofen, mit 28. 
July 1786 Joſeph Ehrenreih Freyherr von Wintershofen, mit 
7. Auguft 1812 Aloys Freyherr von Gallenfels und feine Gate 
tınn Eleonora, mit 4. ebruar 1814 der obige Alleinbefiger,, 
mir 26. October ı815 Chriſtian von Leitner, mit 16. Jaͤnner 
1816 Johann Eduard Sekoll. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Peilenitein, windifh Terg-Pilstan, Ck., Marktflecken des 
Bzks. Dradenburg, mit einer Localie des Dkts. Dracdyenburg , 
13 Std. v. Dradenburg, 74 Std. v. Rann, ı5 Std. v. Eilli, 
Zur Hſchft. Winvdifhlandsberg und Drachenburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Lefitihno 1604 9. 1050 D Kl., 
wor. Aeck. 151 3. 267 TA, Wn. 15: K 1113 TAL., Ort. 
4 3. 457 A Kl., Hthw. 239 I. 1559 TK., Wgt. 23 3 980 
DAL, Widg. 055 I 1447 TR. Hf. 80, Woͤp. 73, einh. 
Volk. 527, wor, 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odf. 24, Kh. 38, 
Schf. 5. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 35 Kindern, 

Peiſchgerbach, Ik., im Bzk. Lind, treibt ı Mauthmühle und 
ı Säge in Marein. 

Peifingerberg, fiehe fihtenfteinerberg. 

Pekerskaveß, ſiehe Pickerndorf. 

Pekerskegore, fihe Pickern Gegend. 

Peklatſchbach, Mk., im Bzk. Minoriten in Pettau, treibt 
1 Mauthmühle und Säge in Dollena, 

Pelle, Ck., eine Gegend im Bf, und der Pfr, Lichtenwald, zur 
Ex Minoritengült in Pettau mit 5 Getreide und Weinzehend 
pflichtig, 

Pekou, fiebe Hölle, Hölldorf. 

Pelican, die Nitter von, befaßen Planfenwart, ein Haug in 
Gras nnd einen Garten in der Prankergaile. Johann Mar er: 

» hielt den 6, März 1725 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Peltſchach, CE, ein Bad) im Bzk. Oberrohitſch, treibt eine 
Hausmüble in Schildern. 

Pelzbuber, bie Ritter "von Mofenfeld, erhielten mir Johann 
Sranz, inneröft, geb. Secrerär, die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
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Pemesgraben, Gk., im BE. Göſting, eine Gegend, ift zur 
Hſchft. Göfting mit z Getreidezehend pfiichtig. 

Pemleralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöls, mit 50 
Rinderauftrieb. 

Pendl, Gk., im Bzk. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Hſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Meneckgraben, Bf, ein Seitenthal des Töllergrabens, in 
welhem die Meyeralpe mit 18 Rinderauftrieb vorkömmt. 

Penggbachel, DE, im Bf. Wieden, treibt in der Gegend 

Paſchlueg eine Hausmühle. 

Penfenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Peckau 
dienitbar. 

Pentengraben, BE, im obern Kathareinthale, zwifchen dem 
Wiffer: und Reidesgraben. 

Penkhofen, Ik., Schi. und Gut, ift in Fiſchers Topogranpie. 
abgebildet. 

Georg Joſeph Forregger und Anna Maria deſſen Gattinn 
kauften mit 25. September 1723 von den Baron Schatzliſchen 
Erben diefes Gut. Mit 11. Aug. 1229 war Johann Andrä Heiß, 
mit legten Auguſt 1769 Chriſtina Freyinn v. Brandau geborne 
Lattermann, fpäter Joſeph Freyherr von Brandau Bejiger, wel— 
her es mit 29. Decenber 1783 an Johann Füriten v. Schwarz 
zenberg verkaufte. Seither ift es mis der Hſchft. Authal vereint. 

Denowie, Ck., eine Gegend des Baks. Planfenftein, zum Gute 
Poglet dienftbar; bier fliegt die Dran, 

Pentelbach, GE., im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Hochenau, j 

Penzendorf und Penzenberg, SE, G. d. Bzks. Hartberg, 
zur Hſchft. Pöllau, Thalberg, Kirchberg am Walde, und Hart: 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 983 3. 1108 Kl., wor. Aed. 342 3. 612 
D S., Wn. 85 3. 1087 DO Kl., Hthw. 65 I. 640 II Kl., 
MWot. 26 3.238 Kl., Wide. 466 3.79 TU. Hi. 119, 
Whp. 74, eind. Volk, 367, wor. 195 wbl. ©. Bhf. Pfo. 3, 
Ochſ. 78, Kb. 121. 

Hier fließt der Greinbach. 

Hier ift eine ©. Sc. von 29 Kindern. 

Per, Sigmund, geboren zu Gratz, Zefuit. Theologie, Siehe v. 
Winktern ©. 146. 

Perbersdorf, GE, ©. d. BB. Straß, Pfr. St. Veit am 
Vogau, 2 St. v. St. Veit, ı Sid. u. Straf, 15 Std. von 
Ehrenhaufen, 7 M. v. Grag; zur Hſchft. Weinburg, Brunnfee, 
Horneck und Poppendorf dienſtbar, zur Bisthumohſchft. Seckau 

mit 4 Getreidezehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf, 748 J., wor. Aeck. 223 %., Wn. 204 J., 
Wldg. 321 I. Hſ. 28, Whr. 28, einh. Bolk. 174, wor, 98 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 8, Kb. 53. 

Perbersdorf, GE, ©. d. Biks. Weinburg, Pfr. St. Peter 
am Ottersbach, 4 Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Weinburg, 
23 Std. v. Mureck, 9 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Neu:Rühnef, 
Poppendorf und Herbersborf dienftbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

lächm. zuſ. 1259 9. 308 TI RI. , wor. Med. 495 3. 1398 
DK, Wn. 245 3. 1248 Kl., Wat. 41 J. 127 D Kl., 
MWidg. 477 J. 1192 TA. Hſ. 119, Whn. 118, einh. Bolk. 563, 
wor. 311 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 85, Kh. 2351. 

Perchau, Ik., G. d. Biks. Neumarkt, mit einer Localie, ı$ 
Std. v. Neumarkt, 44 Ml. v. Judenburg; zur Hſchft. St. Lane 
brecht, Frauenburg, Marein und avant dienftbar. 

Flähm. zuſ. mit Kindring, Haſenbach, Gottersdorf, Mike 
mannsdorf und Jafobsberg 4502 J. 993 I Kl., wor. Aeck. 508 
J. 371 D Kt., Wn 119 3.3830 Rl., GErt. 5% 2300 Kl., 
Hthw. 856 3. 332 D Kl., Widg. 1899 3. 20 I Kl. Hf. 76, 
Whp. 72, einh. Volk. 441. wor, 216 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 27, 

Ochſ. 28, Kb. 101, Schf 350, . 

In diefer G. fließt der gleihnahmige Bach und der Greuts 


Dieſe Kirche war eine Filiale nah Marein, und ift feit dem 
Jahre 1792 eine eigene Guratie. 

Cocaleuraten: 1792 Franz Prattler. 1798 Anton Schilder, 
1805 Jacob Dorfmann. ı814 Kafpar Kocher, 

Perchau, Ik., füdl. v. Scheifling, zwiſchen dem Dovpelberg 
und dem Oberberggraben, in weldem die Perchaualve mit 50 
Rinderauftrieb 2c, fi) befindet. Der gleihnahmge Bad) treibt 
2 Mauthmihlen, ı Stampf und 4 Hausmühlen in Perdau, 
4 Mauthmühien und 2 Eräinpfe in Lind. 

Perdilleralpe, Ik., bey Lorenzen, zwilhen der Bacher ımd 
Bodhartalpe; mit 36 Rinderauftrieb. i 

Pergantfhenalve, IE, im Seewehthal, nähft dem Vogten⸗ 
thal, mit 60 Rinverauftrieb. 


Pergen, die Freyherren und nunmehrigen Grafen, erhielten mit 
Heinrich Edlen Herru von Pergen zum Eiſenböckhof, nied. öſt. 
Negierungsrath, den 24. März 1672 die ſteyeriſche Landmann— 
fhaft, Johann Heinrih Cornelius wurde 167257 Karl 1675 in 
den Freyherrnſtand, der erite 1680, der zwente 1690 ın den 
Grafenitand erhoben. Sie waren vorzüglih in Niederöfterreich 
begütert, 

Perla, Gk., eine Gegend in der Pfr. Wildon; zur Bisthumes 
bipit. Seckau mit 4 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
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Perlas, Vilana, Marchesen di Rialp. Aus diefem Geſchlechte 
wurde Franz den 3. December 1760 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannfihaft, 


Perlaseck, Ik., imMiederöblergraben, jwifchen dem Schmel⸗ 
zenberg und Halseck, mit 18 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldſtande. 


Perlbrunn, Bb., ein Bad im Bil. Dberfindberg, treibt in der’ 
Gegend Rötfchgraben eine Hausmuͤhle. 


Perlensza, Ck., ein Bad im Bzk. Lemberg, treibt in St. Mar- 
tin eine Mauthmuͤhle ſammt Stampf. 


Perlo, fihe Berlo. 


Perlsdorf, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß; zum 
Bute Grieshof, Hſchft. Kornberg, Kapfenftein, Gleichenberg , 
Freyberg, Dberfladnig, Trautmannsdorf und Pfarrhof Gnaß 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide:, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig, 

Flaͤchm. zuf, 544 3. 262 I Kl., wor. Aed. 437 3. 54 0] 
K., Ton. 101 9. 152 DI Kl., Widg. 5 3. 1156 Kl. Hf. 
66, Whp. 65, einh. Bolk. 321, wor. 168 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
25, Ochſ. 54, Kh. 116. . 

Perineseck, Ok., zwifhen dem Heumanngraben ob Feiftrig bey 
Peckau, und dem. Qullingftein. 

Perner, die von Baͤreneck in der Elfenau, befaßen das gleiche 
nahmige Schloß. Heinrich Perner lebte 1347; fein Sohn Kon« 
rad war Pfleger zu Sürftenfeld 1400, und hatte Anna von Pols 
beim zur Gemahlinn. Niclas Perner wurde 15350 in ben Her: 
senitand erhoben; feine Gemahlinn war Apolonia von Buchheim. 
Er war der Letzte feines Stammes und vermachte feine Güte 
feiner Gemahlinn, welches aber einige Anverwandte wieder hin» 
tertrieben, worauf Bäreneck durch Dorothea, Schweſter des obis 
gen Niclas, und Gemahlinn Hanjens Rindsmaul, an die Bas 
milie Rindsmaul gelangte. Niclas Perner ftarb 1550, und Apo— 
lonia feine Gemahlinn 1553 ; beyde liegen zu Bäreneck begraben, 
Ein Sans Perner war 1446 bey dem großen Aufgebothe, 

Eine andere Linie hieß Perner zum Schaden und be 
faß das gleihnahinige Ort bey Bäreneck, von welder Heinrich 
1547 , Theodor Perner 1429 lebte. Radegund, Margaret, 
Chriſtoph und Kathrin Perner haben ihres Vaters Güter an 
Bernhard von Teufenbach zu Mayerhofen als Lehen Weikhards 
von Polheim im Jahre 1559 verkauft, 


Pernet, Hedwig Louife von, geborne Freyinn von Kemeten, 
geboren zu Gratz. Poeſie. Eiche v. Winklein S. 147. 


Pernitſch, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr, Leibnig, zur Hſchft. 
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Landsberg, Seckau und Magiftrat Leibnig dienftbar; zur Hſchft. 
Seckau mit z Oetreide: und Weinzehend, zur Hſchft. Yandsberg 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mucenau vermeffen. 

Hi 25, Whp. 20, einh. Bvif. 84, wor, 44 wbl, &, 
Bild. Ochſ. 10, Kb. 33. 

Pernitzen, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leone 
hard, zur Hfchft. Gutenhag dienftbar; zum Stadtpfarrhofe Mars 
burg mit $, zur Hſchft. Pösnighofen mit 3 Garben- und Ver: 
ſchnickzehend pflichtig. 

Flähm. zuſ. 381 3. 1026 D Kl., wor. Aeck. 92 3. 4347 
Kl., Wn. 95 3.45 K., Grt. 1 9. 1086 I Kl., Hthw. 
46 3.70 DKL, Wat. 65 J. 878 D Al, Widg 8ı J. 113 
DA. Hf. 37, Whp. 39, einh. Bvlf, 140, wor. 72 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 12, Rh. 38. 

Pernitzen, windifh Perniza, ME., G. d. Bzks. Kienhofen, 
mit eigener Pfr., genannt St. Simon und Judas zu Perniten, 
im Dkt. Mahrenberg, Patronat Bisthum Lavant, 1 Mi. von 
Kienhofen, 143 MI. v. Mabrenberg, 74 Mi. v. Marburg; zur 
Hfchft. und Beneficium in Mahrenberg, Kleinitätten, Probftey 
Drauburg, Saldenhofen, Buchſtein, St. Margarethen und St. 
Jacob dienftbar. 

Flächm. zuf. 1374 3. 777 Kl, wor Aeck 181%. 554 
DK, Triſchf. 6%. 528 I Kl, Wu, 57 J. 1159 Kl., 
Hthw. 915 3 38077 KL., Wldg. 215 3. 13556 Ki. At. 62, 
bp. 7ı, einh. Bvik. 317, wor. ı60 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 87, 
Kb. 46, Schf. 81. 

"Pfarrer : 18:0 Johann Renko. 2 

Pernou, CE, G. d. Bzks. Salloch, Pfr. Gollizien; zur Hſchft. 

Neucilli, Hofrain und Pfarrhof Sachſenfeld dienſtbar. 

Das Flaͤchm. zuſ. mit der G. Pireſchitz groß vermeſſen. 

Hſ. 34, Whp. 22, einh. Bolk. 47, wor. 49 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 2, Ochſ. ı2, Kh. 15. 

Pernovie, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. heil. Geiſt; 
zur Hſchft. Poglet dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mie der G. Plankenſteinberg vermeſſen. 

Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bolk. 45, wor. 22 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 5. 

Pernuberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Pfarrsgült 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienſtbar. 

Perovetz, Ck., G. d. Bzks. und Pfr. Gonewitz, 1 Str. v. 


Gonowitz, zur Hſchft. Seitzdorf, Süſſenheim und Gonowitz 
dienftbar, + 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gonowitzdorf vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. ı5, einh. Bolk. 61, wor. 31 wbl. S. Wſt. Pfo. 
10, Ochſ. 2, Kh. 14. 

In dieſer G. fließt der Opplotnitzbach. 


Perſchbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Stallbaum. 


Perſchenalpe, Ik., im Feiſtritzgraben am Rußenkamp, mit 50 
Rinderauftrieb und ſehr großen Waldſtande. 


Perſchetinez, Mk., ©, d. Bzks. und Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Altottersbach, Dornau und Liboinberg dienftbar. 
Flächm. zuf. 255 J. 1550 D Kl., wor. Aeck. 53 3. 1048 
D SL, Wn. 16 3. 1542 [I 8., Ort 750 DJ Kl., Hthw. 4 
‚I. 1329 I Kl., Wat. 0 I. 550 Dj Kl., Wing. 82 9. 1364 
DS. Hſ. 35, Whp. 28, einh. Bolk. 152, wor. 77 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kh. 37. 


Perfolleberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pan: 
kenſtein dienftbar. ; 

Perſon, Maria Ludwig Edler von, geboren zu Graß den 21. 
Jung 1729 , itarb den ı2. Dec. 1804. Nechtsgelehrfamkeit. 
Eiche von Winklern Seite 147. 

Perſottl, fibe Satteldorf. 

Perthold, die Ritter von; fiebe Berthold. 

Peruberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Sal: 
loch dienftbar, 

Perwenzen, windifh Perwenze, ME, ©. d. Bzks. Mere- 
tinzen, Pfr. St. Maren, 4 Std. v. Meretingen, ı4 Stv. v. 
Pettau, 35 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Oberpettau dienft- 
bar und mit dem einbändigen Verſchnickzehend pflichtig. j 

Flächm. zuf. mit der ©, Etreljen und Zinkofjen 421 9. 
843 TI Kl, wor. Aeck. 26993. 1021 Kl., Triſchf. 129 9. 
337 OD Kl., ®Wn. 10 3. 1528 D Kl., rt. 9 8. 1311 D &t., 
Hthw. ı 3.1420 DK. Hl. 21, Whp. 24, einh. Volk. 135, 
wor. 66 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Kh. 25. 

Peſchenyverch, fihe Sandberg. 

Peſchnitzab erg, Ck., eine Weingebitgsgegenp, ift zur Hſchft. 
Plankenftein dienftbar. ü 

Peſenkemmer, Joſeph, geboren zu Gratz, Jeſuit, Prediger. 
Siehe von Winklern Seite 147. 


Peſetſchitz, Ck., eine Gegend, zSid. v. der Pfr. St. Jo: 
bann am Weinberg. 


Pestkach-u, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tuchetn; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 
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Pesnitz, die, ME, ein Fluß entipringt im Bik. Trautenburg 
fließt anfangs von W. nad ©. in engen Thalbetten und durchs 
aus zwiſchen Weingebirgen fort, betritt ober St. Kunigund den 
Bf. Langenthal und wendet fih dann mehr nab SO. fie bes 
rübhre nun die Bezirke Gutenhag und Pesnitzhofen. Im BE. Dor: 
nau berührt fie die G. Trebetnig, Wittmannadorf, Hualerins 
zen, Saberniag, VBrüdeldorf, Dornaudorf, Mesgoves, Sul: 
mannsdorf, Moſchganzen, Gurifhnig und Formin. Sie bildet 
zwiſchen den Bezirken Dornau, Operpettau und dem Bzk. Groß— 
fonntag die Graͤnze, ibre oftmabligen Ueberſchwemmungen find 

gewöhnlich fehr verwültend und Hören öfter die Verbindung auf 
der Hauntkommerzialitrafie zwifchen Ehrenhaufen und Marburg. 
Ley dem Hure Samojchega befindet fich eine demfelben Gute ges 
börige Brückenmauth. Die Pesnis mündet fih in der ©. Mis 
chowetz des Bis: Großfonntag in die Drau; ihr Lauf ift in 
Ganzen von NW. nah SD. Während ihrem Laufe nimmt -fie 
vorzüglich die Vena, den Dravainabach und den Jurſchinzer⸗ 
bach auf. Sie treibt ı Mauthmühle in Mofchganzen, ı in 
Wittmannsdorf, und ı in Trebetnig im Bf, Dornau ; 2 Mauth⸗ 
müblen in Sörih, 2.in Armsdsrf, 1 in Oberwellifhen,, 2 in 
Gruſchau und Schildern , im BE, Obergutendbag. ı Mauthr 
muhle und 1 Stampf in Pesnitzhofen, 2 Mauthmübhlen in 
Machfenberg, ı Mauthmühle und 1 Stampf in Kopriefnig und 
ı Hausmübhle in Vlekuſcheg im Bzk. Pösnishofen. 1 Mauthe 
mühle und 1 Stampf in St. Georgen ım Bzk. Witfchein. 3 
Mauthmühlen in Samoſchen und Zwetkofzen im Bzk. Grofie 
fonntag. 1 Mauthmühle in &t. Kunigund und 1 in Posruc 
im. Bzk. Langenthal, 4 Mauthmühle in Swetinzen im VE. 
Dberpettau. i 


Pesnitz, windiſch Pörnitz, ME,, ©. d. Bft. Trautenburg, 
Pfr, Leutſchach; zur Hſchft. Arnfels, Echmierenberg, Trauten— 
burg, Wagna, Pfarrhof Eibiswald und Leutſchach dienitbar. . 
Zur Bisthumshſchft. Sedau mit Getreid: und Weinzehend 

flichtig. | 

f Flachm. zuf. 1634 J. 1150 TAT, wor, Ved.5335 $. 1045 
D Kl., Wn. 182 3. 814 DO Ku, Grr4 3. 81 I Al, Htbw. 
590 J. ı228 Dj Al., Wat. 198 3. 584 DJ Kl., Widg. 323 3. 
197 DT 8. Hl 124, Wh. 115, einh. Bolk. 550, wor. 276 
wbl, ©. Bhit. Pfd. 11, Ochſ. 98, Kb. 88. 


Pesnitzbofen, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 
9 Gemeinden, als: Satfhnigberg, Jellenſchenberg, 
Kopriefnig, Kuſchernig Pesnit zhofen, Slatten- 
egs, Vlefufheg, Wachfenberg und Willfomberg. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zjuf. 2587 I. 1545 
D At. , wor, Acd. 787 3.742 DM , Wn. und Ort. 015 3. 
647 D Kl., Athw. 395 I. IS TA", we a * 
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Q Kl., Wlidg. 194 3. 218 D AM. Hf. 292, Whp. 285, einh. 
vi. 1194, wor, 603 wbl. &. Bhf. Pfd, 111, Ochſ. 108, 
Kh. 292, Bienft. 75. 5 
Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fih in Billachberg, 
Dobreng, Gatſchnigberg, Gradifchberg:unter,, Gradiſchka, Grat: 
jervorftadt in Marburg, Jakobsthal:ober, Et. Kunigund, Pess 
nigbofen, Rabenberg, Ranzenberg, Süffenberg und Wachſenberg. 
An Zehenden befigt fie 3 Garben- und Verſchnickzehend 
u Leitersberg, Tragutſch, Pernigen, Laſſach, Rupertsbach und 
meisgaffen. 
Diefe Hſchft. ift mit 486 fl. 15 fr. Dom. und 62 fl. 24 fr. 
34 dI. Rust, Erträgniß in 1 Amte mit 32 Häufern beanfagt. 
Als Befiger erfcheinen die Pesniger, Rabatta, Jukat. 
1730 war Johann Zav. Freyherr v. Lang, mit 17. April 
1739 Friedrich Sigmund Freyherr v. Schwigen, mit 12. May 
1739 Wolf Sigmund Freyherr v. Zabornigg, mit 1. July 1752 
Sofepha Freyinn v. Jabornigg, fpäter Georg Nagerl von Ro— 
fenbübhel, mit 2. San. 1773 Joſeph Nager! von Rofenbühel, 
mir 28. Oct. 1787 Sobanna, mit 1. Febr. 1791 Joſeph beyde 
von Nofenbühel, mit 17. April 1801 Ignaz, Lambert, Aloyſia, 
Sohanna und Anna Muc, Iektere vermähfte Altmann, mit ı. 
May 1802 Joſeph Pauer, mit 11. Oct. 1806 Joſeph und Thes 
refia Hofmann und mit 4. April 1808 Joſeph Weigl, Groß: 
händler in Wien. 


Pesnitzbofen, windifh Pesnitzhof, ME., am gleihnahmis 
gen. Bade, ©. d. Bzks. Pesnitzhofen, Pfr. Jahring; zur 
Hſchft. Fall, Obergamlig, Pesnighofen und Straß dienftbar. 

Slähm. zuf. 197 3. 108 TI Kl., wor. Aeck. 44 3. 1008 
D Kt., ®n. 50 3. 912 I Kl., Grt. 73.65 I Kl., Hthw. 
18 3. 1462? I Kl., Wat. 26 3. 1158 ID Kl., Widg. 27 J. 
6 Kl. Hf. 21, Whp. 21, eind. Bolk. y8, wor. 49 wbl, S. 
Bpit. Ochſ. 14, Kh. 22. 

Pefferberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſt bar. 

Peſſiaberg, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorfergült in Luttenberg dienſtbar. 

Peſſiagberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Dechanteye 
gült Pettau dienſtbar. 

Peßie, ſiehe Hundsdorf. 

Peßnitzberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Game 
lig dienſtbar. 

Peßnitzer, bie, ein Rittergeſchlecht, beſaßen in Steyermark 
die Hſchft. Pesnitz am gleichnahmigen Fluße, wie auch Weiters⸗— 
feld, Gayofzen, Poppendorf, Windifhhartmannsdorf, Hochen⸗ 
bruck, Waaſen, Wieden, Prank nebſt mehreren Gülten. Gun⸗ 
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dal und Ulrich Peßnitzer erſcheinen um das Jahr 1307, Gotſchl 

. 1320, Otto 1546, deſſen Tochter Gertraud Friedrich Lueger 
zum Gemable hatte. Ulrich Peßnitzer erfaufte 1420 von Erz⸗ 
berzog Ernft von Defterreich die Hſchft. Poppendorf und einige 
Gulten, welde nach Ausfterben der Hirtenfelder durch Jbrg 
und Heinrich heimgefallen waren. Seine Tochter Barbara Pes— 
niger hatte Leonhard Felt zum Gemahle, Sein Sohn Conrad 
lebte um das Jahr 1453 und 1464, und hatte Katharina von 
Krottendorf zur Gemahlin. Hand Pepniger war 1468 mit 
Andrä Baumkircher und Hans v. Stubenberg im Aufftande ge» 
gen Kaifer Friedrich. Conrad Peßniger war 1446 bey dem Auf⸗ 
gebothe gegen die Ungarn. 


Peftitenberg, windiſch Pestikach, ME, ©. d. Bzks. det 
Pfr. und Grundhſchft. Sauritſch, 14 Str. v. Sauritih, 5 
Mu v. Marburg. 
Flaͤchm. zuf. mit Gorenberg 442 $. 727 D Kl., wor. Aeck. 
135 J. 61 DA, Wn. 13 3. 745 I KL, Hihw. 169 3. 6534 
D 8, Wyt. 66 3.930 D) Kl., Widg. 57 3. 1559 DI AL. 
Hf. 24, Whp. 21, eind. Bolk. 109, wor. 60 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. ı7. 
Petakachbach, Ck., im Bf. Reichenburg, treibt 1 Hausmühe 
fe in der Gegend Senova. 


Petazzi, die Grafen von. Aus biefem Gefchlehte wurde Ben» 
venuto 1622 in den Frepherrenftand und 1628 in den Grafen» 
ftand erhoben. Adelinus Antonius erhielt den 5. July 1695 
"die ſteyeriſche Landmannſchaft. Leopold Graf Petazji wurde den 
30. Sept. 1740 Biſchof zu Trieft und 1760 Fürft und Bifhof 
zu Laybach. Sein Bruder Benvenuto war 1757 Eaiferl, Feld⸗ 
marfchall: Lieutenant. Sie befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Süffenheim, 

Petelineg, Ck., eine Gegend, der Hſchft. Reifenftein dienftbar, 
zur Hſchft. Neuktofter zehendpflichtig. 


Peter St., Bk., G. d. Bzks. Freyenſtein, mit einer Localie, 
genannt St. Peter bey Leoben, des Dkts. Leoben, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Freyenſtein, 4 Std. v. Freyen⸗ 
ftein, 14 Std. v. Leoben, 23 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Fried⸗ 
hofen, Göß, Paradeis, Lorenzen, Freyenſtein, Stibichhofen, 
Spiegelfeld, Ehrenau, Maſſenberg, Zmölh, Lorberau, Pfr. 
Trofayach und Pfr. Leoben dienſtbar; zur Staatshſchft. Freyen⸗ 
ſtein ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der Gegend Wiedenhof 899 J. 348 I Kl., 
wor. Aeck. 128 J. 1500 Kl., Wn. 146 J. 1382 Kl., 
Srt.5 J. 41 DK, Widg. 618 J. 62s8 ) Kl. Al. 132, 
Whp. 1460, einh. Bolk. 708, wor. 390 wbl. S. Vyſt. Pfd. 
3, Ochſ. 136, Kh. 141, Schf. 159. 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 26 Kindern, 

Hier fließt der Vordernbergerbady. 

Ein gleihnahmiges Gut befaßen einft die Lizlmayer, Zdungs« 
peug. Siehe Freyftein. 

Peter&t., windifh Navérchi, Ef, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. 
St. Rupert, 1 Std. v. Ruperti, mit einer Filialkirche. Zur 
Hſchft. Tüffer und Geyrach dienftbar, und zur fegtern aud) 

etreid:, Mein: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Mallawrefa 1542 J. 1147 D Kl., 
wor. Ye. 241 9. 352. I. Kl., Wn. 210 3. 152 U) Kl, Ort. 
59. 252 I Kl., Hthw. 609 3. 359 D Al, War 45 9. 113 
D Kl., Widg. 352 I. 1147 I) SI. Hſ. 58, Whp. 48, einh. 
Bolk. 254, wor. 130 mwbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 30. 

Sn diefer ©. fließt der Lofa: und Slatinabach. 

Peter St., Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Laack, 1 Std. v. 
Laack, 54 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Wifell. dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 756 3. 373 D Kl., wor. Aeck. 71 J. 1490 
OD Ki., Wn. 8 3. 374 OD) Kl., Ort. ı $. 207 D R., Hthw. 
169 3. 955 D Kl., Wgt. 28 J. 1278 Kl., Wldg. 476 3. 
808 DI Kl. Hf. 35, Whp. 31, einh. Volk. 150, wor. 85 mwbl. 
©. Vhſt. Odf. 18, Kb. 18. 

Peter St., Ck., ©. d. Bzks. Meucili, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Peter an ber San, im DE. Cilli, Patronat und 
Vogtey Stagatshſchft. Sittih in Krain, 1 Std. v. Greif, 1 
Std. v. Neucili, 2 Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Neucilli, Sachfenfeld und Pragwald dienftbar, zur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober: und Unter:Roje 805 9. 18 D AL, 
wor. Aeck. 454 5. 905 TA, Wn. 99 3. 1094 I Kl., Grt. 
9 3, 770 D Al, Hthw. 531 9.449 TI Kl. Hf. 50, Whp. 
63, einh. Bolk. 245, wor. 115 mwbl, S. Vhſt. Pf. 41, 


Kb. 40. 

Hier ift eine E. k. Poftftation, und eine Triv. Sc. von 52 
Kindern. 

Peter St., Ef., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Wifell, mit 
eigener Pfr. genarint St. Peter bey Königsberg, im Dkt. Dras 
enburg, Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Hſchft. Wifell, 
3 ©ıd. v. Wıfell, 34 Mi. v. Ran, 9 Mi. v. Cilli. 

Das Flächm. it mit der G. Königsberg vermeflen. Pf. 59, 
Whp. 63, eind. Bolk. 283, wor. 142 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 8 ’ Kb. 27 : 

Hier it eine Triv, Sch. von 50 Kindern, 

Die Pfarrsgült har Getreid: und Weinzehend unter dem 
Bergmeiſtern Ponzrantitſch, Ziriack und Lippey. 
eter St., im BBärenthal, Ck., eine Localie des Dkts. Ro— 
hitſch, Patronat Hauptpfart heil. Kreuz, Vogtey Hſchft. Wins 
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diſchlandsberg, 13 Std. vom Schloße Windifclandsberg, 5 
Et. v. Windifhfeiftrig, 5 Mt. v. Cilli. 

Diefe Gegend ift zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll, 
mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Peter St., in Bautfh, ſiehe Fautfd. 

Peter St., am Kronenberge, Ck., eine Filiale des Dkts. 
und Patronat Et. Martin zu Windifhgrag, Vogtey Staates 
berrfchaft Unterdrauburg, 

Peter St., Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, z Std. v. Liebenau, 
4 Std. v. Grab, mit. eigener Pfr. genannt St. Peter bey 
Gratz, im Kreisdefanat Grab, Patronat und Vogtey Haupts 
ftadtpfarr Grag. Zur Hſchft. Meflendorf, Münzgraben, Stadt: 
pfarr Gratz, Plantenwart, Neuhof, Edenberg und Pfarrsgüle 
St. Peter dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 795 3. 400 D Kl., wor. Aeck. 296 J. 148 
Kl., Wn. 68 3. 1481 Kl., Wldg. 450 I. 371 DAL Hſ. 
70, Whp. 81, einh. Volk. 374, wor, 217 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
30, Ochſ. 20, Ah. 113. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 130 Kindern, und ein U. 
Snft. mit 16 Pfründnern, . 

Die Pfarr hat eine Gült, ihre Unterthanen liegen in den 
®. Hart, St. Jakob im Thal, Meffendorf, Neudorf bey Lie 
benau, St. Peter, Raaba, Schödel:ober, Stüboll, Thondorf 
und Webling. 

Pfarrer: 1638 Franz Kranzbauer, 1695 Ferdinand Dobs 
ler, 1698 Johann Sigmund Voller, 1701 Mathias Weich: 
batl, 1714 Franz Theobald Spandl, 1737 Philipp Masl, 1749 
Anton Joſeph Luſar, 1784 Jakob Philipp Sriedrid, 1809 Franz 
Anton Goldftein, 

Sn diefer ©. find bedeutende Ziegeleyen, die jährlich eine 
große Menge diefes Materials der Haupiftadt zuführen. 

Peter St., am Ottersbach, Gk., eine Pfarrkirche im Dit. Stra- 
den, Patronat Dechantey Straden, Vogtey Hſchft. Sedau. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 2 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 159 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Jakob Kordignon, 

Die ©. ift zur Hſchft. St. Georgen an ber Stiffing mit 

3 Setreid:, Wein, Hiers- und Kleinrechtzehend, und zur Hfchft. 

, Rornderg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Peter St., in der Gall, JE, eine Pfarrkirche mit einer Gült, 
4 Std. v. Waſſerberg. 
Peter St., Ik., ©. d. Bzks. Paradeis, 3 MI. v. Parabeis, 
3 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Rothenthurn, Paradeis und 
Lichtenftein dienftbar; mit eigener Pfr. genannt St. Peter ob 
Judenburg, im Dit, Judenburg, Patronat und Vogtey Hſchft. 
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Waſſerberg, mit.eiher Kirchengült, einer Triv. Sch. von 54 
Kindern, und einem X. Inſt. mit 8 Pfründnern. 

Slähm. zuf. 968 3. 888 TI Kl., wor. Aeck. 180 3. 34507] 
Kl., Wn. 229 3. 400 I Kl, Ort. 16 3. 760 D Kl, Hthw. 
16 3. 1468 D Kl., Widg. 525 3. 1055 Kl. Hſ. 64, Whp. 
61, einh. Bvik. 332, wor. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
36, Kh. ı10, Schf. 166. 

Hier find 3 Senfenfchmieden. 

Hier fließt der Möfhnisbad. 

Das gleichnahmige Amt wurde dd. Wien den 26. Augufk 
1564 von Kaifer Marimilian neuerdings gegen den Pfandfchils 
ling von 511 fl. 1 6. 5 di. den Bürgern von Judenburg bewils 
ligt, Im Jahr 1239 ertheilte Herzog Friedrich dem Biſchofe 
Heinrich von Seckau das Patronat über diefe Pfarrkirde, 


Peter St., am Kammersberg, Ik., Marktfleden des Bzks. Nor 
thenfels, mit eigener Pfr,, im Dt. Stadl, Patronat und Vog⸗ 
tey Staatshfchft Rothenfels, 2 Std. v. NRothenfels, 33 Std. v. 
Unzmarkt, 63 MI. v. Judenburg ; zur Hfchft. Rothenthurn und 
Pfarrsgule St. Peter dienftbar. 

Diefe Pfarrsgüle hat ferner au Unterthbanen in Birnberg, 
Bühel, Breined, Leiten, Rothenthurn, Schildlehen und Turrach. 
Flaͤchm. zuf. 681 3. 1022 I Kl., wor Aeck. 73 3. 568 0 
Kl., Wn. 67 3.905 OD Kl., Grt. 69. 295 DI Kl., Hthw. 
2453. 9 TIKL, Wldg. 5109. 755 I A. Hi. 85, Whr. 7%, 
einh. Bolk 318, wor, 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 6,85. 
71, Schf. 10. 
Hier wird, am 2. Sonntage nach Oftern und am 29. Juny 
Jahrmarkt, und den 28. Oct. Jahr: und Viehmarkt gehalten. 
Ferner ift hier eine Triv. Sch. von 28 Kindern, und ein 
%. Inſt. mit 22 Pfründnern. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 4 Mauthmühs 
fen und 2 Sägen. j ö 
Die Pfarre hat 2 Filialen, wovon eine St. Bartholomd in 
Althofen, die andere St. Lorenzen in Oberalthofen genannt ift. 
Pfarrer: 1589 Martin Corber , wurde von den lutheri⸗ 
ſchen Bauern verjagt, und ſtatt ſeiner ein ausgeſprungener Moͤnch 
Abraham Mohn, eingeſetzt; 1632 Johann Donner, 1635 Chris 
ftoph Halbeiſer, 1672 Mathias Gunhold, 1718 Johann Joſedh 
Morell, 1732 Zohann Seiß, 1778 Johann Ignatz Lickl, 1779 
Johann Georg Meißner , 1781 Joſeph Pogleiner, 1795 
Alois Schrottenbach. 

Peter St,, windifh Sweti- Peter, ME, ©.d. Bzks. Melling, 
an der Drau, mit eigener Pfr,, genannt St. Peter bey Mar: 
burg, im Kreisdekanat Marburg ; zur Hſchft. Burg Marburg 
und Melling dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig, 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 64, Whr. 59, einh. Volk. 280 wor. 144 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Obi. 34, Kb. 54. 

Hier ift ein A. Inft. mit 20 Pfründnern, und eine Triv, 
Sc. von 16 Kindern. 

Pfarrer: 1448 Andreas, 1810 Mathias Bresnigg. 

Peter St., Mk., © d. Biks. Holleneck, mit eigener Pfr., ges 
nannt St. Peter im Sulmthale, im Dft. St. Florian, Par 
tronat Hſchft. Kopreinig, 1 Std. v. Holleneck, 64 MI. v. Mare 
burg; zur Hſchft. Holleneck, Limberg und Schwanberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 235 I. 377 TI Kl., wor. Aeck. 61 3. 1594 
DE, ®n. 56 3. 1588 OD Kl., Teuche 4 I. 2 DRL., Ort. 
346 D Kl., Hthw. 19 3. 6207] Kl., Wat. 11 I.g912[J Kt., 
Wldg. 81 9.515 TI Kl. Hſ. 31, Why. 20, eind. BolE. 119, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, Kb. 41. 

Hier it eine Triv. Sp. von 94 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 5 Pfründnern. 

Diefe Pfr. hat eine Cult mit Unterthanen in Freydorf, Ges 
birg St. Peter, Kobin, Yeibenfeld, St. Martin, Naſſau und 
Mieden. 

Pfarrer: 1810 Michael Goͤdl. 

Peter St., bey Radkersburg, ME., eine Pfarrkirche des Dkts. 
heil. Kreuz bey. Quttenberg, Patronat Neligionsfond, 

Hier ift ein A. Inſt. mie 11 Pfründnern , und eine Trie, 
Sch. von 45 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Anton Bratufha, Vicar; 1811 Johann 
Lad, proviforifh ; 1813 Urban Abraham. 

Peterbach, Ik., im BE. Puchs; treibt 2 Mauthmühlen, & 
Sägen und 1 Hausmühle in Katſch. 

Petereck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
und Burgsthal dienſtbar. 

Peterkogel, GE., ein Graͤnzgebirg gegen Kaͤrnthen, zwiſchen 
dem Saulackkogel und der Sattelhütten. 

Peſterlberg, Cf., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen* 
berg dienftbar. 

Petersbah, BE, nördl. von Bruck, zwifchen dem Pafchlueg 
und Pogierergraben, er treibt zu Pafchlueg 1 Hausmühle. 

Petersberg, JE, G. d. Bzks. und Pfr. Haus, zur Hfhft. 
Großſoͤlk, Haus, Trautenfels und Steinach dienftbar. 

Das Flächm. zuf. ift mit der G. Göſſenberg verineffen. Hf. 19, 
Whyp. 18, eind. Bolk. 127, wor. 62 wid. S. Wyſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 2, Kh. 89, Schf. 154. 

Hier fließt der Sebingthalbadh. 

Petersdorf, GR, ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring, 3 MI. v. 
Feldbach, $ Std. v. Hainfeld, 34 Mi. v. Gleisdorf, HE Mt. v. 
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Sratz; zur Hſchft. Stein bienfibar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid⸗, Wein- und Kleinrecht; zur Hſchft. Kapfenſtein Gr 
treidzehend pflichtig. 

Flachm zuf. 866 3. 141 Kl., wor. Aeck 220%. 1248 

. DAL, Wn. 65 3. 657 I Kl., Wildg. 519 I. 14560) Ale 
Hſ. 65, Whyo. 44, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 42, Kh. 46 

Petersdorf, Gk., ©. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. St. Mar 
rein; zur Hſchft. Birfwiefen, Freyberg, Kirchberg an der Raab, 
Pfr. St. Martin, Niegersburg, Mündhofen, Hartmannsdorf, 
Dberkapfenberg, Frauheim, Oberfladnig, Lanach und Herbersvorf 
dienftbar; zur Hſchft. Herberitein und Freyberg mit 4 Getreid- 
und Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1692 9. 123 D Kl., wor. Aed. 813 3. 806 
DR, Wn. 62 3. 814 TI KU, Wat. 80. 3. 10587 A, 
Wldg. 735 3. 620 D Kl. Hf. 105, Whp. 96, einh. Bolk. 558, 
wor. 285 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 66, Kh. 160. 

Hier ift eine Gem. Sch. von 29 Kindern. 

Hier fließt das Ungerdorfbachel und Lambachel. 

Petersporf, Ik., ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. Peter; 
jur Hſchft. Murau, Forchtenſtein und NRothenfels dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 980 3. 563 I Kl., wor. Aeck. 268 3. 655 
Kl., Wn. 459 3. 291 I Kl., Ort. 4 J. 180 I Kl., Hthw. 
32 3. 655 RW Widg. 216 3.421 OR Hſ. a42, Whp. 41, 
ein). Bolk. 203, wor. 99 wbl, S. Vyhſt. Pfd. 14, Ochſ. 8, Ab. 
85, Schf. 175. 

Hier wurden im 3. 1801 von ber Gewerkſchaft nur allein im 
vierten Quartale 17,656 Ztn. Steinfohlen erzeugt, welche theils 
zum Brennſtoffe bey den Schmieden, theils zum Allaunfieden 
verwendet wurden. 

In diefer ©. fließt der Katſchbach und das Wibirigbachel. 

Petersdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar. 

Petersdorfer, bie, befaßen das gleichnahmige Dorf ben eld« 
bach. Achatz Petersdorfer wurde 1518 von Bernhard Wabhaus 
fer, Nichter zu Voitsberg, ermordet. Mar Petersdorf war 1474 
Judenrichter zu Gratz. 

Peterze, Ck., eine Gegend im Bzk. Rann, in welcher ber Lotſch⸗ 
bach vorkommt. 

Pethe, die Grafen von, beſaßen Friedau und den Markt Pol⸗ 
ſterau. Ladislaus wurde den 12. Febr. 1604 Mitglied der fleye 
rifhen Sandmannfhaft. Siebe Friedau. 

Petitfh, Ei, ein Bach im B;F, Neifenftein, treibt 1 Hause 
mühle ın der Gegend Mioite, 
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Petrouzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Geyrach dienftbar. 
Petſch, Ck., nördl. von Nieg, ein Graͤnzberg gegen Kärntben. 

Petſchenzabachel, EE., in der ©. Stad! des Baks. Seitz. 
Die Weingebirgsgegend (Petfhenzaberg) ift zur Hſchft. Geig 
dienftbar, 

Petſchie, Ch, ©. d. Bzks. und Pfr. Lichtenwald, 3 Std. von 
Lichtenwald, 84 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtb. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Friefach des nähmlichen Bzks. 
vermeflen Hſ. 20, Whp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 43 jwbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 16. 

Petſchitz, Ck., Gud Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Hörs 

berg, mis einer Filialkirche St. Joſeph, 14 Std. v. Marfte Hör⸗ 

— Std. v. Schloſſe Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 Mi.v. 
illi. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Kreutzen vermeſſen. Hſ. 
24, Whp. 30, einh. Bolk. 159, wor, 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
18, Kh. 19. 

Petſchitzberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Wurmberg, iſt mit 
der Gegend Sauerdorf vermeſſen. 
Hier fließt der Großwintersbach. 
Petſchkeberg, Ck., eine Gegend im Bzk. Stattenberg; zur 
Staatshſchft. Studenitz mit zWeinzehend pflichtig. 
Hier kommt der Loßnitzbach vor. 
Petſchkovitz, die Freyherren von, waren in Oeſterreich begüt- 
tert, und erhielten mit Gran; Anton den 4, Febr. 1666 die ſtey⸗ 
. rifhe Landmannfchaft, afimir und Anton Ehrenreich wurden 
um das 3. 1714 in den Grafenftand erhoben. 
Petſchnackberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
. Dberpettau dienitbar. 
Petſchne, Ck., ©. d. Bis. Stattenberg, Pfr. Marau; zur 
Hſchft. Studenig, Stattenberg und Grünberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Moftetihno 699 3. 1346 D Kl., 
wor. Aeck. 146 3. 1013 D Kl., Trifhf. 14 % 1403 Kl., 
Wi. 94 3. 381 I Kl., Teude 1 J. 1510 DAL, Orr. 1211 
D Kl., Hthw. 21 I. 858 TA, Wo. 7 J. 31T OD Kl., 
MWidg. 412 I. 1058 Kl. Hſ. 42, Whp. 43, einh. Bolk. 183, 
wor. 95 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 9, Ochſ. 4, Kh. 29. 

Petſchoi⸗- Sa, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gono⸗ 
witz mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 5 Weinzehend 
pflichtig. 

Petſchonig, Ck., ein Berg mit Marmorbruch. 

P t tſch oun ig ’ Ck., G. d. Bzks. Magiſtrat Cilli N Pfr, Stadt⸗ 
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pfarr Cilli, 3Std. v. Cilli; zur Hſchft. Neucilli dienftbar und 
Weinzehend vflichtig. 

Das Flähm. ift mit der G. Schlofberg vermeffen. Hſ. 37, 
en einh. Bolk. 174 wor, 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Odhf. 
8, 0. 

- Ein gleichnahmiger Bach treibt 2 Mauthmühlen und 1 
Stampf in diefer ©. 
Petſchovie, CE, G. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr, und Grund» 
hſchft Tüdern; + Std. v. Tüchern, 1 Std. v. Eilli. 

Die Gegend Na—Petſchovie ift zur Hſchft. Neucilli Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Kresnike vermeffen. Hſ. 
18, — 20, einh. Bolk. 90, wor, 43 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, Kh. 15. 

In dieſer G. fließt der Bojanskygrabenbach. 
Petſchowitſch, die Ritter von, und Freyherren zu Landpreiß, 
erhielten mit Franz Anton, inneröſterreichiſchen Hofkriegsrath und 
Obriſt, mit 4. Febr. 1666 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Pettau, windiſch Ptuja, Mk., eine landesfürſtliche Stadt, 3 
Mi. v. Marburg an der Drau, mit einem Magiſtrate, der über 
die Stadt den Bzk. und ein freyes Landgericht hat, dem fie auch 
dienitbar ift, Derfelbe hat auch noch Unterthanen in Ranns ober 
uAd unter. 

Die unter dem Patronate bes Tandesfürften ftehende Stadt⸗ 
Pfarr, genannt zum heil. Georg, has das Kreisdefanat über daß 
Euratbenefijium und die windifche Pfr, St. Peter und Paul im 
Minoritenklofter zu Pettau, dann über die Pfarren: &t. Urban 
bey Pettau, St. Ruprecht, St, Andrä und St. Lorenzen in 
Windifhbüheln, St. Marren und St. Margarethen-bey Pettau, 
über das Vicariat St. Maria am Wurmberg, und die Tocalie 
Et. Wolfgang bey Wiſch und Ternovetz. 

5 Der Flaͤcheninhalt welcher zum Stadtbezirke gehört, befteht 
nur au85%.802 Kl, wor 5 J. 876 I Kl. Grt., und 
626 DK. Widg. Die Stadt zählt 203 Hf., 372 Whp., die 
einh. Bolk. ift 1620, wor. 666 wbl. S. Vhſt. 69 Pfd., 56 Kb. 

Hier ift eine k. k. Poftftation, ein E. E. Haupt» Zollamt, ein 
Tandfchaftliches Diftrictsphpfifat, ein Invalidenhaus, eine Draue 

- brüde fammt einer dem Magiftrate gehörigen Brückenmauth, eine 
Norm. Sch. von 400 Schülern, ein A. Inſt. von 21 Pfruͤnd⸗ 
nern. 

Auch werden den 20. Sinner, 23, April, 5. Auguft und 25. 
Movember Jahrmärkte gehalten. 

Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch lie— 
ferte im 3. 1802 Franz Zav. Stöckel einen Profpect derfelben, 

Die Stadtpfarrgült hat Unterthanen in Dobrowa, Dodfet- 
sen, Dragowitſch, Gerifhnig, Gorzaberg, Kaniſcha, Kartſchowi— 


. 
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na, Neudorf, Pollenſchag, Poppendorf, Rottenmann, Saku⸗— 
ſchack, Saukendorf, Schikarzen, Stadtberg, Ternovetzberg, Ter⸗ 
novetzdorf und Zinkofzen, 

Pfarrer: 1471 Thomas Meruli, 1517 Jakob Radkers— 
burger, 1658 Cyprianus de Colloria, 1695 Andree Darnis 
ger, Gruf Inzaghi. 

Hauptpfarrer: 1810 Zofeph Brauenberger, 1813 Karl ° 


VJoſeph Kellner. 


Die biefige Stadtpfarrfirche ift.von Außen und Innen reich 


an Monumenten aus der Ritterzeit.e. Gehr interejfant ift die go= 


thiſche Holzarbeit an ben Sigreihen des Presbiteriums, fie lies 


’ fern einen wohl erhaltenen Beleg für den Geſchmack und die Er⸗ 


" findungstunft der damahligen Zeit. 


Das Hochaltarblatt iſt von Peter Schiffer, rechts rüdwärts 
im Hintergrunde der Kirche ift ein noch ziemlich erhaltenes Altar, 


aus dem 14. Jahrhundert. 


Das biefige Dominifanerkfofter wurde im J. 1230 von Eber⸗ 


hard II, Erzbiſchof von Salzburg, errichtet, und durch Marhilde 


Witwe Friedrihs von Pettau 1241, dann durch Bernard und Ul⸗ 


" rich von Pettau anfehnlich ausgeftattet. 


Das Minoritenkloiter erhielt fhon im J. 1241 durch einige 
nach Pettau gefommene Minoriten, welche dazumahl bloß von 


Almoſen lebten, ihr Entitehen; indem. man ihnennah 45 Jahren 


1286 ein Kirchlein baute, welches dermahlen das Presbitenum 


° der anfebnlichen Kloiterkirche iſt. 


Friedrih von Pertau, oder nady andern Ulrich von Wallfee 
1329 gründete erft eigentlich dieſes Klofter, welhe Gründung 


bdurch Bernard von Wallſee in der Folge vermehrt wurde. 


Das Kapuzinerktofter wurde im Jahre 1615 zu erbauen be— 


ſchloſſen, aber erit von Johann Ulrih Fürſten non Eggenberg vor 


ber Stadt erbaut, und den 23. July 1625 von den Mönden in 


Beſitz genommen. 


Die Pettauer Spitalsgülten find mit 213 fl. 6 fr. Dom. 
und 11 fl. 54 fr. Rust. Erträgnig beanfagt. Das Spital wurs 
Pe 1413 von Udalrico und Bernhard, Gebrüdern von Pettau ges 

iftet. 
Gewerbfleiß: 3 Specerey:, 2 Eifen-, 5 Tuch⸗ und Schnitt⸗ 
waarenhandlungen, 1 Eifennicderlage, 1 Rofoglio-Fabrik, 3 Spes 
bitionshandlungen, 1 Buchbinder, 7 Bäder, 5 Kleifchhauer, 2 
Apotheken, 2 Wunddrzte, 2 Geiler, 1 Nagelfhmid, 3 Hutmas 
cher, 2 Bierbräuer, 2 Wagner, 4 Schloſſer, 3 Chwik; 1 Zirs , 
ne 7 Schubmader, 5 Schneider, 3 Leinweber, 4 Tifchler, 

2 Mahler und Anftreicher, 2 Drexler, 1 Goldſchmid, 2 Lebzelter, 
1 Seilhauer, 2 Glaſerer, 3 Greisler, 2 Kaffehſieder, 3 Kürfhner, 
1 Kupferfhmid, 6 Lederer, 1 Weißgärber, 2 Maurermeifter, 2 
Zimmermeilter, 5 Müller, 1 Pofamentirer, 2 Riemer, 2 Satt ⸗ 
ler, 4 Tuchmacher, 1 Seifenfieder, ı Siebmacher, 5 Töpfer, 2 
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Uhrmacher, 3 Bindermeifter, ı Guͤrtler, 5 Gaft: und Einkehr: 
wirthshaͤuſer, 23 Bier, Mein: und Branntweinfchenfen, 1 
Rauchfangfehrer, 1 Spengler, 1 Tuchfcherer. ; 

Die erzbifhöflihe Stadt Pettau wurde im J. 1256 von Ul⸗ 
sid Biſchof von Seckau an Herjog Stephan von Ungarn verfeßt. 
Im 3. 1258 wurde die Stadt von Herzog Stephan belagert und 
von den Ungarn erobert. Als im 3. 1249 die Ungarn binnen 
11 Tagen aus dem Lande gejagt wurden, behielten fie nur die 
Veſte Pettau allein noch befegt. 1705 brannte diefe Stadt ab. 
1750 erging der Befehl jur Errichtung des Invalidenhauſes. 1805 
brannten aus diefer Stadt abermahl 24 Häufer ab. 

dd, Pettau in festo St Andres 1357 verſprachen Prior 
und Convent Prediger Ordens zu Pertau, für Grafen zu Tilli, 
deifen Gemaplinn und Kinder, wie auch Grafen Andrä von Buf: 
fing. und aller derfelben Vorditern einen ewigen Zahrtag jährlich 
* St. Laurenziabend mit Vigill und 24 Seeienmeſſen zu bes 
gehen. 

dd. am Montage vor St. Colmanstag 1448 verfpradhen 
Prior und Convent Prediger Ordens daſelbſt, für die Grafen 
von Cilli, fonderlich aber für Grafen Friedrich und deſſen Vater 
Grafen Hermann alle Sonntage auf der Kanzel zu bitten 

dd. am Pfingſtag nah St. Pongrazientag 1492 erhielten 
Richter und Rath zu Pettau das Gericht, Umgeid und Hofamt, 
fammt der Mühle, Mauth und Achtzigiit zu Pettau von Kaiſer 
Friedrich auf ein Jahr lang auf Raitung. 

dd. Mitwoch nah dem Sonntage Lætare in der Falten 
1493 erhielt Mathias Kellenberger, Gegenicpreiber zu Pettau, 
von Kaifer Friedrich das Achtzigiſt Pfund von aller Waare und 
Kaufmannfhaft fammt der Mauth zu Pettau-auf 3 Jahre gegen 
jährliche 300 Pfund Pfenninge in Beftand. 

dd. am Pfingfttage nad quasi modo geniti 1594 befahl 
Kaifer Sriedrih dem Vicar der Pfarr Pettau, die Abtretung ders 
felben an Hanfen Karner. - 

dd. am Mathiastag 1498 erhielt Hans Kollmann vom Ads 
nige Marimilian die Mauth zu Pertau auf Raitung. 

dd. Insbruck den 26. Febr. 1500 wurde Erhard von Polls 
heim von Kaifer Marimilian zum Hauptmanne von Pettau auf 
10 Fahre aufgenommen 

Pettau verdient als eine der dlteften Städte Steyermarks 
meit in die Römerzeit hinein befannt, alle Aufmerkſamkeit, und 
it bisher noch viel zu wenig unterſucht. Der hochwürdige Eurat- 
benefiziat Povoden Eönnten die größten Auffchlüffe geben *) 


*) Das BVergögern und Vorenthaften iſt Berfuft für die Gegenwart, hindert 
den aleichzeittgen im Vorwärtsſchreiten, umd gibt dureh übel "angebrachte 
Beſcheidenheit dem Vandalismus Raum, und Zeit zu jertrümmern und zu 
zerſtoren, was gekannt, geachtet und bewundert werden follte, 
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nachdem er einen großen Theil feiner Lebenszeit bort wohnte und 
für diefen Zweig ſammelte. Er hat auch einige Infhrifien mit 
Bemerkungen in Hormayers Archiv niedergelegt, welche wir hier 


ausziehen, 
1. 


G. CAESIVS. 
C. F. PAPIRIA. 
INGENVVS, 
POETOVIONE. 
V. F. SIBI - ET 
VLPIAE. ADIVATE. 
CONIVGI. ET. F.. 
CAESLAE. N. G. T. P. D. 
LIB. 


War Cajus Cäſar ein Naturfündiger, der über bie römifchen 


Bäder gefchrieben hat? Iſt er oder doch Petovio zur papirianis 
a a r en Welhen Sinn haben die Buchſtaben: 
D. fammt LIB. frage Povoden. 


2. 
C. RVFIVS. 
G.F.O. V. F. 
MED. MILEC. 
LEG. XIII. 
GEM. AN. XXX vI. 
8. TP, XVI FRATRE. 
POS. 
| H. S. E, 

Cajus rufius nad Meinung Heyrenbachs, ein dem Cices 
ro nicht unaͤhnlicher Redner, ift auf einem weißmarmornen 
fhmalen Stein von ungefähr 4 Schuhe, reitend mit Hörner abs 
gebildet, und führt in feiner rechten Hand ein Veril mitden Wars 


ten VEX. EOQ. muß als Kahnenträger der 16. Legion geweſen, 
und in die Zeit des Marc Aurels hinjufegen ſeyn. 
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3. 
G. SACR. POSAE. V. 
VNDINES. AELI. 
VNDINVS. DECI. 
c. — — VR 


Auf einem Eleinen vieredigten Stein ein wohlgeſtaltetes Kind 
zwiſchen zwey römiſchen Frauen, deren eine es Ten und die ans 
dere ein Wafferbeden hält. 


4. 


L. ©. M. 
FRO. SALVTE. ET. 
INCOLVMITATE. 
P. VAL. TIB. MARCIANI, 
IVNIOR. P. VAL. 
MARCIANVS. MILTES, 


DVPL. LEG. X. G, EM. 
ANTONIANAE, 


ADIVT. PRAETOR, ET. 

GEAECINIA. P. FIL. 

PRISCILLA. PARENT 
V. 8. 


D. 
M. MVLP. MCVTIO 
V. F. SIBI. ET. MEDVL. 
LIAE. MATIERIAE. 
COMMEDVLIAE. 
RESIEGTAE FIL 
L. 8. IN. F. P. XX. IN, AG. P. XX. 
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Mulpius Micutio burd eine verftümmelte Büſte nebft feiner 
Frau und Tochter vorgeftellt, fod den Römern als Prätor ges 
dient haben. 


6. 


SERAPIL 
AVG. 
SACRVM. 
EPAPRODITVS. 
ALEXANDRI 
AVG. DISP. 
TABVL. 

V. 8. L. M. 


7. 


I. O. M. 
PRO SALVTE. 
ET. VICTORIA. 
IMP. CAES. LVCI. 
SEPTIMI. SEVERI. 
PERTINACIS. AVG. 
DOMINI. INDVL. 
GENTISSIMI. 
IVNIANVS. LIB. 
ADIVT. TABVL 

P. P. 8. 
EX VOTO, 
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8. 
I. OM. D. 
— — IDYMVS 
VGGILLII. — — 
VMIVMMVLL — FL 
PRO. SALVTE. SVAE, 
AVRELIAE, 
ALEXANDRL 
CONIVGI, 
Ss. L. 
— POET. M. V 
08 
Das Gelübde, welches das jugendliche Collegium und die 
hier genannten Perſonen dem vergötterten Marcellus entrichtet 
haben, weil der Stein an beyden Eden einen Wächter aufwei— 


fet, deren jeder mit einer ſtarken Keule gewaffnet, Alles um fich 
ber beobadıtet. 


1. 


EG. I. ATILIA. 
V. 8. L. M. 


10. 


VINTIF, CONI. 
EREX, AN. XXV. 


11. 


RVSVMEMMIVS 
NEPOS. VIVI — — NDVS. F.H. 


Was Doctor Mül libach über die biefigen Alterthümer in 
Hormapyrs Ardhiv 9. Jahrgang Seite 50 — 83 lieferte, their 
len wir bier im Auszuge mit. „Auf dem Hauptplage vor dem 
Rathhauſe erhebt fih aus einem Fußgeſtelle, welches mehres 
se Ötuffen bildet, und neueren Uriprunges if, eine Steinplat⸗ 
te, welche ein länglichtes Wiered von erwa 6 Fuß Höbe und 4 
Zuf Breite bilder, jedoch kaum 6. Z0M dick iſt; die hintere öftlie 
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che Fläche dieſes Steines ift ohne Merkmahl der Kunft. In 
der vordern liegt ein ziemlich verfenftes glattes Feld von beynah 
2 Schub Länge und Breite, weldyes ehedem etwa eine Metal 
oder Marmorplatte mit einer Inſchrift enthielt. Um dieſes 
Hauptfeld waren die verfhiedenften Verzierungen in halb erhabes 
ner Arbeit, welche größtentheils ſchon abgefchnitten oder wegges 
brochen find. Der obere Theil diefes Monuments, ungefähr 
der dritte Theil der ganzen Steinplatte, ift mit ſchönen noch 
ziemlidy gut erhaltenen Basrelifs verſehen, einen Gott voritels 
Iend, welder Huldigungen empfängt. Der obere Theil des Mos 
numentes ift zur Zierde des Ganzen ausgefchnigt; das gemeine 
Volk nennt dasfelbe das heidnifhe Altar, er wurde in früheren 
Zeiten unferer neuen Welt ald Pranger benutzt Wirklich befin- 
den fi) au an dem Hauptfelde des, Monuments Löcher, weldye 
urfprünglicy nicht vorhanden feyn Eonnten, und zur Befeftigung 
der Eifenringe gedient haben mochten. 

Bor dem Hauptplatze gegen bad ehemahlige Domini» 
kanerkloſter ift ein Altar dem Jupiter geweiht, auf einem Fuße 
geftelle in prismatifcher Form von 2 Fuß Höhe, und verhältniße 
mäßigem Durchmeſſer. Auf diefem befindet ſich ein dreyecfigter 
ausgehöhlter und mit einer unten befindlihen Deffnung, mit 
dem Monumente in Feiner Beziehung ftehender Stein. Man 
glaubt bier, das Ganze habe den Römern als ein Oetreidmaß 
gedient. An den zwey Seitenfläden des Fußgeſtells erfcheinen 2- 
halb erhabene fehr gut gearbeitete Wilder von Gottheiten, einer 
männlihen und einer weiblichen, die männliche ift nadt und 
mag den Mars, fo wie die andere die Bellona voritellen. Auf 
der Vorderſeite befindet fi eine Inſchrift, aus welcher hervor: 
gebt, daß ein Anführer der römifhen Legionen nad einem ge= 
wonnenen Treffen dem Jupiter aus Dankbarkeit feßen ließ. 

Bor dem Graf Attemfifhen Haufe befindet fih ein rö— 
mifcher Meilenzeiger. 

Auf: der lichen Seite des‘ ganz frey flehenden Kirchtburs 
mes find mehrere römifche Steine. Eines ftellt einen Magister 
equitum zu Pferd im feyerliden Einzuge begriffen, vor, auf 
dem Vexil find die Zeichen L. — XII. dreyzehnten Legion eins 
gegraben. 

Kömifhe Särge birgt Pettau und feine Umgebung in une 
gebeuerer Menge im Schooße der Erde. 

Im Zahre 1816 und 17 Eonnte man mitten im Flußbeete 
der Drau, gerade neben dem ehemapligen Dominifanerfloiter, 
beym Herabfchiffen über den Fluß, mehrere neben einander ftes 
hende Särge fehen. 

Auf einem Acer neben dem Pettauer » Gottesader wurde 
ein vollfommen gut erhaltener Sarg mit Knochengerippen von 
zwey Menfcen gefunden. Geis, Nacpläfligkeit und Dummheit 
wollte diefen Sarg zu einem Tränktrog für das Vieh benützen, 

allein 
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allein beym Herausheben ließ ihn das Schickſal zerbrechen. Die 
Bruchſtücke wurden dann als Gewichter bey der Weinpreſſe der 
ehbrwürdigen Minoriten — vortrefflih benugt. 

Im Zahre 1816 fand man gleichfalls weſtlich vom Schloße 
Dberpettau in einem Ader einen altrömifhen Sarg mit Men 
fchengebeinen ; es geſchah aud hier unter dem Beyſeyn von ganz 
Pettau was Drt und Zeit mit fi bringt. Die Anoden des 
Heidenthums wurden zerfireut, und der Sarg in Trümmer ges 
ſchlagen. Auf einem der quadratförmignen Backſteine, welde 
dem Sarge als Grundfefte dienten, ftand wieder L. — XIII. 

Am 2. April 1817 entdeckte man in Oberpettau nahe am 
Schloße und an dem ande des ehemahligen Stadtgrabens 
abermahls einen römifhen Sarg, die Wuth, einen Schag zu 
finden, beeilte die Robother, welche ihn entdeckten fo fehr, daß 
fie den fehweren großen Deckel wegriffen und in den Stadtgras 
ben warfen, wo er in Trümmer ging. Statt dem Schatze fand 
man die Gebeine einer Römerinn, und neben ihr eine Eirbisförs 
mige gläferne Slafhe, welche bey der Leifeften Berührung in vies 
le Stüde zerbrach.“ 

Ferner hat noch der obgenannte Alterthumsforfcher eine ans 
dere 5 Klafter hoch emporfteigende römifhe Steinmaſſe entdedt, 
an welcher vorwärts zwey rubende Löwen, unter denfelben Apols 
Io mit der Lyra nebſt verfchiedenen fpringenben Thieren zu ers 
bien find. Unterhalb und zu beyden Seiten aufwärts fieht 
man badyantifhe Tänze, die einft angebrachte N if leider 
feit mehr al6 60 Jahren bs auf — — — DEO — — 
— O0CI — — SEV— VS — — — DEC 
— — — verwiſcht. 


Ferner find noch folgende Grabmaͤhler und roͤmiſche Steine 
hier gefunden worden. 
12. 
M. VLP. TVLLVS. V. P. 
SIBL ET. VLP. PANONIAE. 
CONIVGI. AN, XL. 
ET. VLP. TVTORI. FILIO, 
ET VLP. TERTIVS, 
FIL. VLP. TVTORIANA, 
ET, VLP. TVTORIANVS,. 
— — TIO. 
III. Band, 9. 
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13. 
VENVLEIO. PROCVLEIO V. ANNO 
1. DIEB. X. PROCVLVS AVGON. 
VERNVIE XX. HERED. VT. R. 
ARVMQ. PANN. CVM VALENTINA 
FILIO FECERVNT. 
14. 
EX D. EC. AL. 
C. C. ASSIVS 
SILVESTER VET. 
LEG, III, FL. EX. SIGN, 
15. 
Lo. M. 
DEPVLSOR AVL. P. CELON. 
VS. D. C. POE. SACERDOTALE 
VE. PRO. SALVTE VA 
VESPECIA TIAE. 
CAESIAE VXORIS HEREDVM 
SVORVMQ. OMNIVM 
V. Ss LM 
16. 
PRO SALVTE FORTVNI 
POSVIT FORTVNATVS, 
® j 17 
DIS. M 
SACR 
STATIVS V. FI, 
SATVRNINVS 
0C. STATI 
SEIANOT. 
EX VOTO. 
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18. 

EYCTAOITA VTA 
QVI VIXIT ANN. II, 
M. VIH. D. VII. 
AYPHAIO 1AHMHT 
PIC. EAIL HAI ITA 
CIO NEICY. I. oT. 

NHCIn. 


19. 
F. FOIT 
BINO 
OPI, SO 
IONIE P, 
BASOROR 
FRATSI s IKXI. 
EIVRSE, CONI 
v 
20. 
CELLIAN . 


M. V. D, XII. 
IO. F. S,X. C, COLL, LANIVM AT. 


21. 
Lo M. 
ET GENIO IMP 
AVG. P. F. 
VATIONIVS 
FINVS PROC 
F. P. 8. 
V. 8. L. M. 


9* 
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22. 
VICTORI QVADRATI ET IVLIVS 
VERANILLES IVLIVS VICTORIVS 
QVADRATVS FILIVS EORVM 
HIC POSITVS. 


23. 


AE CONIVGI 

J. DRITANN, 

DIEBVS X. 
DVLCI. 


. 24 
PTETV. 


2. 
NAMMONIA MAT. TRIV, V. F, SIBI 
ET. C. SEMPRONIO SECVNDINO 
MAR, D. SOL. ET. C. SEMPRO 
SECVNDINO FIL, LIBR. 
COS. AN. XVIIL 


26. 
C. SEMPRONIVS SVMMINVS 
V. ET SIB, ET MVSAE VX, ET 
PRIMO FIL. AN. VIIL 
VELLECO CACVRDAE ET 
DEVS ATVLIE CON. ET 
ANCVLATO — F. AN. X, 


27. 
CATVCIO ALBANO VETERANO 
EX PRAETORIO ET AELIE. 
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28. 


SABINAE VXORIOPT. ET 
ATVCIAE AVENTINAE FA, 
XXX. II. EXVPEREVS MILES 
LEGIONIS SEIIO XX IL 


29. 
IVLIAE AVG. 
MATRI CASTROR 
POETOVIONENS. 


50. 


LAETIVS. FVSCVS. DE 
P. AEDIL. I. PRAEF, FABR. 
VIKID, AVG 
COLLEGIO. MAGNO LARVM 
IMAGINVM. DOMINI. CAESARIS 
INHONOREM TRIBVNATVS 
sp 


Pettau⸗Ober, ME., Schl. und Hfhft., 3 MI. v. Marburg, 
mit einem Landgerichte und Bezirke von 36 Gemeinden, als: 
Bübeldorf, Deftinzgen, Dollitfhen, Bomilzens 
berg, Grajena, Hirfhendorf, Janfhenberg, Jans 
fhendorf, Juwanzen, Kaniſcha, Kartſchowin a, 
Kitzerberg, Krottendorf, Losfhidorf, Lotſchitſch⸗ 
berg, Neudorf, Platzerdor odwinzen, Ragos—⸗ 
nit z Saſadaberg, Sedlafheg, Skrinaberg, So— 
viack, Stadtberg, Stermitzberg, Swetinzen, 
Ternovetjberg, Ternovetzdorf, Teſternigberg, 
Triſteldorf, Tſchermla, Tfhermienfhag, Vollou⸗—⸗ 
leg:ober: und unter, Winterdorf und Wiſchberg. 

Das Flaͤchm. des Biks. yo juf. 14,109 3. 1121 
Kl., wor. Aed. 4521 3. 1557 D Al., Wn. und Ort. 3146 3. 
1399 TI Kl., Hthw. 2851 3. 617 D Kl., Wgt. 945 3. 303 
D &., Wldg. 2766 3. 445 D Kl. Hſ. 1626, Whp. 1495 4 
einh. Bulk, 6269, wor. 3455 wbl. S. Wpft. Pf. 571, Dr 
326, Kh. 1717, Dienft, 465. 
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Dieſe Hſchft. iſt mit 7203 fl. zi Er. Dom. und 567 fl. 20 
fr. 34 di. Rust, Erträgnig in 29 Aemtern mit 507 Käufern 
beanjagt. x ; 

Die Unterthanen kommen in nachftehenden Gemeinden vor, 
als: Buchdorf, Büheldorf, Deftinzen, Dolitfchen, Dragomitfch, 
®omillaberg, Gomilzenberg, Grajane, Hirſchendorf, Zanfchen- 
berg, Zanichendorf, Juwanzen, Kartfhowina, Kigerberg, Kos: 
minzen, St. Lorenzen, Lotſchiberg, Lotſchidorf, Meskowetz, 
MNardwiſchetz, Neudorf, Patzing, Perwenzen, Platzerdorf, Pod⸗ 
winzen, Pollenſchack, Rottenmann, Ragosnitz im Bzk. GOber⸗ 
pettau, Ragosnitz im Bzk. Wurmberg, Sagoitſchen, Saku— 
ſchack, Saſadaberg, Sauckendorf, Stadtberg, Stermetzberg, 
Straſche, Strelzen, Suetinzen, Ternovetzdorf, Teſternigberg, 
Triſteldorf, Trixenberg, Tſchermla, Tſchermlenſchag, Vollouleg⸗ 
ober: und unter, Wintersdorf und Zinkofzen. 

Diefer Hſchft. fteht die Wogtey über die Kirchen St. Urban 
bey Pettau, St- Lorenzen in Windifhbüheln und St. Maria in 
Pollenfhag zu. 

Frühere Befiger waren die Pettau, Stubenberg, Thanhau⸗ 

ſen, Weißbriach. 

1730 war Jakob Erneſt Graf von Leslie, mit 25. Jänner 
1738 Kajetan, mit 5. May 1761 Leopold, mit 22. Gept.1774 
Anton, fämmtlid Grafen von Leslie, mit 21. Auguft 1804 Karl 
Fürft von Dietrichftein, mit 17. May 1813 Franz Joſeph Fürſt 
von Dietrichftein im Befige diefer Hſchft. 

dd. Pfingftag vor St. Stephanstag inventionis 1494 wur⸗ 
de Jörg Moyſſer zum Pfleger des Schloffes und der Stadt Pets 
tau, fammt dem Landgerichte und gewöhnlichen Roboth mit Aus: 
werfung jäbrlicher 500 Pfund Pfenninge Sold angeftellt. 

dd. Brüren den 31. July 1511 verpfändete Kaifer Maris 
milian Georgen Leyffer das Amt Pettau um 600 fl. rhein., wel⸗ 
de derfelbe zu dem Kriege gegen die Venetianer bdargeliehen 
atte, 

’ ad. Insbruck den 14. Nov. 1511 verkaufte Kaifer Marimis 
lian dem Erzbifhofe Legghard von Salzburg Stadt und Schloß 
Pettau mit aller Zug@tung um 20,000 fl. rhein, auf ewig, 
wenn in den fieben naͤchſtfolgenden Jahren keine Räüdtöfung ge- 
{heben follte, Während diefer Zeit bewilligte dd. Insbruck den 
12. Jänner 1514 Kaifer Marimilian, daß das Stift Saljburg 
an die Hſchft. Pettau 1000-fl. verbauen, und zur Kauffumme 
fhlagen dürfe, _ j 

dd. Salzburg am St. Margarethentage 1523 wurde jedoch 
dieſer Wiederkauf zwifhen Kardinal Matthäus Erzbifhof von 
Salzburg und Erzherzog Ferdinand von Deiterreih auf 20 Jah⸗ 
re verlängert, / 


* 


Pet 135 


dd. Wien den 1. Mär; 1621 verkaufte Kaifer Ferdinand 
die ſe Hſchft., welche bisher Karl Freyherr von Willinger pfand⸗ 
weife inne hatte, an Ulrich Freyherrn von Eggenberg. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Pettau, die Herren von. Diefes mächtige Geſchlecht befaß bie 
Hſchften. Pettau, Wurmberg, Friedau, Ehrenhaufen, Weiteres 
feld, Braupeim, Weinburg, Schmanberg, Gleichenberg, Ans 
Eenftein, Windiſchfeiſtritz, Sedau ob Leibnig, Großfonntag, 
Woͤllan und Rabensberg. Sie waren Erbmarfhälle in Steyer⸗ 
mark nach Abfterben der Wildone, mit Hartneid erhielten diefes 
Amt Herbegen und Friedrich von Pettau. Hans Herr von Pet: 
tau turnierte 1365 zu Zürich, bey dem Turniere, welches Wolf 
Herzog von Bayern hielt. Die Welzer waren Lehensleute deren 
vom Pettau, wie 1367 Hartneid der Junge von Pettau, Mars 
{hal in Steyer, Kunzen dem Welfer und feine Hausfrau, 
Sriedrih von Pettau, oberfter Marfchall und Hauptmann in 
Steyer, Konraden Welzer 1434 laut Urkunden belehnte. Fried⸗ 
rich von Pettau erfcheint 1184 in den Stiftungs: und Beftäti- 
gungs:Urkunden der DOttofare von Vorau, Seit und Zerewald, 
Ein anderer Srietrich von Pettau lebte um das Aabr 1202, und 
erſcheint 1209 in einer Donations » Urkunde zu Qunften der Car: 
thäufer zu Geyrach durch Herzog Leopold. Der näbmliche Fried: 
wich befchenkte auch den deutfchen Orden zu Großfonntag im 9. 
1222. Mechthildis hieß feine Gattinn, welche ihn überlebte. Im 
Jahre 1235 trat Friedrich von Pettau das Patronatsrecht von 
Sroßfonntag an den beutfchen Orden ab. Ein Hermann von 
Pettau lebte 1235. 1236 erfcheint in einer Urkunde Eberhards 
Erzbiihof von Salzburg ein Friedrich und Hartneid von Pettau 
ald Zeuge. 1247 beftätigte Friedrich von Pettau die Schenkung 
feines Vaters Hermann, mit Hermannsdorf an den deutſchen 
Orden. 1240 erſcheint Briedrih und Hartneid von Pettau in eis 
ner Gchenkungsurkunde Herzogs Friedrich IT. zu Gunften des 
deutfchen Ordens. Bor dem Jahre 1283 Edmmt ein Hartwalch 
und Kunigunde feine Hausfrau, beren Sohn Konrad, feine 
Gattinn Kunigunde, von dem abermahls die Söhne Marcel 
und Friedrih, und die Tochter Kunigunde, Gemahlinn eines 
Franking, 1283 lebten. 1399 befchenkte Bernard von Pettau die 
Dominikaner und Minoriten in Pettau. Auf eine Anklage Fried: 
rih$ von Pettau 1269 an Ottokar König in Böhmen und Her: 
309 in Steyermarf, wurde ein Bernhard Graf von Pfannberg , 
ein Hartneid von Wildon, ein Wülfing von Stubenberg, ein 
Heinrih und Otto v. Lichtenftein, ein Heinrich Graf v. Pfann: 
berg in ſchwere Haft geworfen und vieler Güter beraubt, aud 
mebrere ihrer Schlöffer zerftört ; als dem Wülfing von Stuben: 
berg Kapfenberg, Wülfingftein und Stubenberg, dem Hartneid 
von Wildon Eppenftein, Radkersburg und Gleihenberg, dem 
Lichtenſtein Murau und Lichtenftein, den Pfannbergern Pfauns 
x 
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berg, Kaifersberg und Nabenftein. König Ottokar nahm jedoch 
diefem Friedrih von Pettau auch Wurmberg und Schwanberg. 
Diefer Friedrih von Pettau war 1278 mit Rudolph von Habs⸗ 
burg gegen König Ottokar im Kampfe; hierauf wurde Friedrich 
dur Kaifer Rudolph zum Marfchall in der Steyermark ernennt. 
SHarte von Pettau lebte in fteter Fehde mit Ulrich von Schär- 
fenberg- 1341, welche endlich dur Ulrich von Walſee gefchlich- 
tet wurde. \ 

Philipp von Pettau lebte um das Jahr 1350, beffen Toch- 
ter Amalie, Abtiffinn zu Münkendorf in Krain, um das Jahr 
1364 war. Ein Amelrih von Pettau und Hartneid, welcher 
Albrechten von Holleneck um das Jahr 1381 oder 1390 belehnte, 
lebten um diefe Zeit. Der naͤhmliche Hartneid befchenkte audy 
um das Jahr 1365 das Klofter St. Paul in Kärnthen. Eine 
Katharina von Pettau war die Gemahlinn Stephans Grafen v, 
Srangipan. Ein Heinrich Herr von Pettau hatte Katharina von 
Starhemberg zur Frau, deren Tochter Anna einen Hans von 
Gallenberg heirathete. Eine Magdalena von Pettau war verebes 
licht mit Hang Freyherrn von Abensberg. Eine Urfel von Pete 
tau, Gemahlinn Wilhelm des jüngern Grafen von Montfort , 
eine Barbara, Ulrihs Grafen von Schaumburg Gattinn, ein 
Aörg von Pettau hatte Margarerh von Buchheim zur Hausfrau. 
Ein Konrad und Bernhard von Pettau wurden bey den Minoris : 
ten in Wien begraben 1303 und 1324. Ein Hartneid von Pets 
tau der jüngere lebte um 1367; ein Bernhard von Pettau lebte 
mit feiner Battinn Margareth von Wurmberg um das Jahr 1400. 
Seine zweyte Gemahlinn war eine Walburga Burggrafinn von 
Magdeburg. Seine Tochter Anna war mit Hanfen Grafen von 
Schaumburg, Agnes aber mit Luitold Herrn von Stubenberg um 
das Jahr 144 ı verheiratbet; woburd die Hſchft. Wurmberg an 
die Stubenberge Fam. 1399 befchenkte Bernhard von Pettau die 
Dominikaner und Kapuziner zu Pettau reihlid. Friedrich Herr 
von Pettau der Leute diefes Stammes ftarb 1431, und wurde 
in der Klofterfirhe der Dominikaner zu Pettau begraben. Er 
wurde beerbt von feinen beyden Schweſtern, das Marſchallamt 
aber ging an die Grafen von Schaumburg über. 


Pettau⸗-Freyhof, ME, Hſchft. mit einem landgerichte, wel: 
ches bey der Hſchft. Wurmberg verwaltet wird. Die Hfchft. ift 
mit 1086 fl. 57 Er. 2 df. Dom. und 87 fl. 37 fr. 33 dl. Rust, 
Erträgniß in 7 Memtern mit 191 Häuſern beanfagt. 

1730 war Johann Mar Graf von Wildenftein, mit 24. Oc⸗ 
tober 1740 Johann Jacob Freyherr von Moscon, mit 9. Febr. 
1755 Franz Karl Freyherr von Moscon, fpäter Ferdinand Graf 
von Attems Bejiger diefer Hſchft. 


Pettauerfeld, das, ift. eine der größten Ebenen des Landes, 
Sie wırd in O. durch die Drau, in ©, durch die Kalles, Ple> 


# 
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ſchivetzer, Pöltſchacher, Plankenfteiner Berge, in W. durch die 
Füße des Baders, in N. durch die Umgebungen von Marburg 
eingefchloffen. 

Die Hſchften.: Thurniſch, Ebensfeld, Kranichsfeld, Rogeis, 
Schleinitz, dann bie Pfarrdörfer: &t. Johann, Zirkovie, Schlei- 
nie, Kötſch, St. Joſeph, Maria Stauden, und eine Menge 
Dörfer liegen zerftreut auf demfelben. Eine Römerftraße durch» 
ſchnitt fie einft von Winvifchfeiftrig bis Pertau. Der Boden ift 
wegen der feichten Humuserde an vielen Stellen fehr unfruchtbar, 


Pettauerftraß, windifh Optuskastesa, ME., ©. d. Bzks. 
Dberradfersburg, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Freybühel, Lam— 
berg, Negay und Oberradfersburg dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit den ©. Nufdorf, Krottendorf 
und St. Peter vermeſſen. Hſ. 39, Whp. 25, einh. Bolk. 116, 
wor. 57 wbl, &. Vhſt. Kb. 31. 


Pettelineg, EE., ©. d. Biks. Plankenftein, Pfr. St. Geift, 
zur Hſchft. Poglet dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. &t. Bartholomä vermeffen. 
Hſ. 14, Whp. 13, einh. Volk, 58, wor. 37 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kb. 9. 
Pettelineg, Ck., Hſchft. Oberburgifche Waldung mit 359 3, 
Flaͤcheninhalt. 


Petutſchnigg, Mk., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitz⸗ 
ed, 13 Std. v. der Hſchft. Harracheck, wohin fie dienſtb. if. 


Petzbachel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt ı Hausmühle in 
Naintſch. 


Petzel, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Drachenburg, 2 Stv. 
v. Drachenburg, 9 Std. v. Rann, 93 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 

Das Fläͤchm, ift zuſ mit Weratſchke vermeſſen. 
Hſ. 28, Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor, 59 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 0, Kh. 14. 


Petzelbach, Ck., im BE Oberlichtenwald, treibt eine Mauth— 
müble in Oreſchie. 


Petzelberg, EE., eine Gegend in der Pfr. Peilenftern, zur 
— Olimie dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit z Weinzehend 
pflichtig. 


Petzeldorf, Mk., G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai 
im Sauſal; zur Hſchft. Waldſchach und Lavant dienſtbar; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrecht⸗, zur Hſchft. 
Seckau Getreidezehend pflichtig. 


⁊ 
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Flaͤchm. zuf. 400 3. 874 U) Kl., wor. Aeck. 97 J. 1388 I) 
Kl., Wn. 189 9. 525 TI Kl., Htbw. 24 9. 1098 I Al., 
Widg. 88 3. 1063 I RI. HT. 37, Whp. 38, einh. Bol. 148, 
wor. 77 wbl. ©. Voſt. Pfd. 22, Ochſ. 8, Kb. 61. . 

Petzelsdorf, SE, ©. d. Bis. Stein, Pfr. Zehring: zur 
Hſchft. Stein, Gleichenberg, Kapfenftein, Hainfeld und Pfarrs 
hof Fehring dienftbar; zur Hſchft. Hainfeld mit 4, und Hſchft. 
Kapfenftein mit 3 Garbenzehend, zur Staatspichft. Pölau mit 
5 Weinjehend pfüchtig. 

Flaͤchm. zuf. 494 3. 1495 I AL., wor. Ye. 292%, 1136 
DS, Wn. 50 3.312 I Kl., Wildg. 152 3.47 DO 8. Al. 
78, Who. 51, ein, Bolk. 275, wor, 145 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 18, Kh. 81. 

Petzendorf, GE, ©. d. BE. Horneck, Pfr. Preding, am 
Kainachfluſſe; zur Hſchft. Lanach, Neuſchloß, Pöls, Hornet 
und Pfr. Dobel dienſtbar; zur Sſchft. Hornet mit „£, Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 4, und Hſchft. Lanach mit 5 Getreides 
zehend pflichtig. 

Flähm. zuf 420 3. 940 I Kl., wor. Aeck. 115 3. 397 
D Ki., ®n. 116 3. 178 I Kl., Hthw. 35 3. 680 TI Al., 
Widg. 105 J. 1285 I RI. Hſ. 23, Whp. 23, einh. Bolk. 123, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pd. 40, Ochſ. 2, Kh. 55. 

Petzneralpe, Ik., im Paalgraben, zwifchen dem Wallnerberg, 
der Pranker:, Steller⸗ und Leiningeralpe, mit 100 Rinders 
auftrieb. 

Peuchel, Joſeph, geboren zu Gratz, Jeſuit. Prediger. Siebe 
von Winklern S. 147. 

Peuerl, die Ritter von, beſaßen den Peuerlhof bey Schwan: 
berg, auch die Hſchft. Sturmberg und Limberg. Im Jahre 1171 
erſcheint in Urkunden Konrad Peuerl, 1374 Kunigunde Peuerl, 
die Gemahlinn Enzeleins Himmelfeind; 1390 Hermann Peuerl, 
1419 Hartl Peueri, 1443 Wilhelm; Bernhard war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe: Leonhard Peuerl war 1507 Wohlthäter 
der Egydikirche zu Graß, und 1534 des Spitals bey St. Andrä. 
1567 fchrieb fih Andrä Peuerl au von Schwanberg. Wilhelm 
Peuerl am Peuerlhof ftarb den 27. Zuly 1562, ift zu Schwans 
berg begraben. Verſchwaͤgert war dieſe Bamilie mit der von 
Khünburg, Trautmannadorf, Spangenftein, Gleinig, Himmel⸗ 
berg, Graben ıc. 

Das Wappen ging nach ihrem Abfterben an die Wifchel in 
Kärnthen über, 

Pewurze, Ik., im Strehaugraben, eine Alpe mit 80 Rinder 
auftrieb und großem Waldftande, 


Pfaff. Ein Gränzberg der Steyermark gegen Defterreich, der den 
Örager Kreis von dem Bruder Kreife ſcheidet, zwiſchen der 
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Schwarzeugelalpe und den Wechielumfchuß. An feiner Nordfeite 
entipringt der Rröfchnigbah in Stmk. und: der Trattenbach in 
Defterreih ; in ©, die Quellen der Feiftrig. In feiner Zortjegung 
nah N. fällt er gegen den Semmering ab. 
Die höhere Spitze nennt man den großen, die niedrigere 
den Eleinen Pfaffen , ; 
Pfaffenbach, Gk., im Bf. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
. Stampf, 2 Sägen und 7 Hausmühlen in Nettened. 
Pfaffenberg, GE, Weingebirgsgegend , zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. 
Dfaffenberg, ME, Wengebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm⸗ 
berg dienitbar. 
Pfaffenbühel, Ef., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
cilli dienſtbar. 
Pfaffendorf, windiſch Tarowa- Wels, Ck., ©. d. Biks. 
Neukloſter, Pfr, St. Margarethen, zur Hſchft. Schoͤneck dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Heilenſtein vermeſſen. 
Hſ. 10, Whp. 12, einh. Bolk. 36, wor. 19 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Kh. 10. 
Pfaffendorf, Ik., ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; 
zur Dechantey Judenburg und Pfr. Weißkirchen dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Fiſching vermeſſen. 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolf. 55, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 3, Ochſ. 6, Kh. 16, Schf. 21. 
Pfaffendorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Farrach, im Flächm. 
mit der G. Farrach vermeſſen. 
Pfaffendorf, die, waren in der Gegend von Judenburg be— 
, gütert, von welchen die Güter nach ihrem Ausſterben an die Ur: 
ſchenböcke übergingen, Sie waren mit der Familie Kainach, Wele 
zer, Qugafter und Landsberg verſchwägert. Wülfing lebte 1504. 
Hans Pfaffendorfer zog 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. i 
Pfaffengraben, Bk., am Brentenberg, zwiſchen dem Schindl⸗ 
graben und der Schindlbacheralpe, mit,bedeutender Waldung. 
Pfaffengrubenalpe, Ik., im Krumed der Oberwöls, zwis 
fen der Feiftrig: und Langalpe, mit 80 Rinderauftrieb. 


Praffenkogel, GE, ein Gränzberg gegen Kärnthen an ber 
Pad. 


Pfaffenlahn, BE, im Seeboden, zwilhen dem Pfaffenftein 
Krodgraben und der Breitenfteinmauer. ; 


Pfaffenftein, Ik., im Weiffenbacharaben bey Wolkenftein, 
zwiſchen dem Schönmoos, Taufing, Schneeliger , der Stein: 
feldmauer und dem Rohrmoos. Der Viehauftrieb beträgt nebft 
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ber Lahmbalter⸗ und Tharifenalpe in 3 Voralpen und 9 Hoch⸗ 
fhwaigen bey 200 Ninder. 

Pfaffingalpe, BE, zur Hfchft. Göß dienftbar, mit 136 Jod 
Flaͤcheninhalt. 

Pfanau, die Ritter von, beſaßen die Hſchft. Fohnsdorf, Rie⸗ 
gersburg und Riegersdorf, und es lebte 1557 Bernhard Pfan— 
auer; fein Sohn Zörg, verehelige mit Sophia Pfaffendorfer , 
1388; Andrä Pfanauer, vermählt mit Margaret) von Afpang, 

‚1520; Anna Pfanauer, vermählt mit Konrad Welger 1527; 
Sörg 1470, 1490; Konrad befah das alte Schloß Fohnsdorf als 
Leibgeding vom Erzbifhofe von Salzburg. Andrä Pfanauer und 
Bernhard Urfchenböc theilten ein Haus und Garten zu Juden⸗ 
burg, weldyes fie von den Pfaffendorfern erhielten. 

Pfangberg, Gk., eine Gegend in der ©. Weinigen, zmwifchen dem 
Antribbache und dem Obern Weizberge, ſüdl. v. Neuitift. 


Pfannberg, Gk., ©. d% Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 
1 Std. v. Frohnleiten, 1 ©td. v. Pedau, 35 MI. v. Gratz; 
zur Hfchft. Pfannderg, Adria, Weyer und Benefizium St. Ka: 
tharina in Pfannberg dienftbar. 

Flaͤchm zuf. 661 3. 891 [J Kl., wor. Aeck. 163 J. 1245 
D Ki., ®n. 95 3. 961 DAL, Wldg. 402 3, 285 Kl. Hf. 
80, Woͤp. 83, einh. Bylk. 432, wor. 200 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
44, Kh. 35, Schf. 66. 

Diefes Benefizium bat auch Unterthanen im Maurigerviertl. 
— iſt das Gut Rabenſtein uͤnd die Gült Ruhefeld — ein 

pital. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauth- und 
2 Hausmühlen. 

Pfannberg, GE, Schl. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 11 ©. 
als: Adria, Gems, Gſchwent, Hofamt, Laas, 
Mauritzen, Pfannberg, Schrems, vordere und bins 
tere Dürnau, und Wannersdorf. 

Der Flaͤcheninhalt vom ganzen BE. enthält 16,676 I. 803 
D &t., wor. Aecd. 2134 3. 199 D Kl., Wn. 2110 3. 180[] 
Fi., Wildg. 12,433 3.424 Ki. Hſ. 540, Whp. 514, eind. 
Bolk. 2601, wor. 1297 wbl. S. Vbhſt. Pfd. 17, Ochſ. 571, Kh. 
594, Schf. 865. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in folgenden ©., 
naͤhmlich im GE. zu Gems, Gſchwent, Laas, Marktervierth, 
Mauritzerviertl, Peckau, Pfannberg, Prebühel, Rebberg, 
Schrems, Dürnaus vordere, Dürnau⸗ hintere und Wannersborf ; 
dann im BE, zu Laufnigdorf, Laufniggraben, Röthelftein und 
Rothleiten. 

Diefe Hſchft. hat Fiſchwaſſer in der Mur, dem Dürnauer:, 
Thaler⸗, Raufniger. und Padlbach. 
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Dieſe Hſchft. iſt mit 2988 fl. 43 fr. Dom., und 31 fl. 
12 fr. 34 di. Rust, Ertraͤgniß in 7 Aemtern mit 207 Hdufern 
beanfagt. 

Das Schl. ift nun ganz in Ruinen verfunken, die Hfehft, 
wird in dem Schloſſe Grafendorf verwaltet. 

Frühere Befiger derfelben waren Pfannberg, Montfort, Cil⸗ 
li, Zrautmannsdorf. | 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, und hat 
ein Benefizium. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Rauter. 

dd. Wien am Mittwoche nah St. Lambrecht 1353 verfegte 
Herzog Albrecht diefe Hichft. an Grafen Ulrih von Pfannberg , 
um 1155 Mark Silber. 

dd. Gras am Pfinfftag nah St. Jakobi 1462 erhielt Leo 
Gutenberger die Pflege des Schloffes Pfannberg fammt den Aem⸗ 
tern am Stropig, Lausnitz und am Schrenz, von Kaifer Friedrich 
mit Bewilligung einer jährlihen Burghuth. 

dd. am Freytage vor dem neuen Jahre 1492 erhielt Andrä 
Spangenfteiner vom Kaifer Friedrich die Pflege des Schloſſes 
Pfannberg. . 

dd. 12. Febr. 1504 erhielt diefe Pflege und das Amt Pfanne 
berg fammt der Ardye ob Frohnleiten auf der Mur, Heinrich von 
Zraupiß, Eönigl. Rath und Hof:Untermarfchall, auf Raitung. 

dd. 7. Oct. 1523 der nähmlidye von Erzherjog Ferdinand 
die pflegweife Verwaltung des Schloſſes Pfannberg fammt dem 
"Amte, Gerichte und anderer Zugehörung. 

dd. Wien den 23. Jaͤnner 1524 erhielt diefes Schloß Sig» 
mund von Dietridhftein Freyherr zu Hollenburg, niederöfterreis 
chiſcher Statthalter, pfandweife, 

dd. 25. März 1528 kaufte Sigmund von Dietrichftein diefe 
Hſchft. von König Ferdinand um den Wiederkauf pr. 14,258 fl. 
rhein., fammt den Aemtern Pfannberg und Semriach. 

dd. Wien 10. Jänner 1540 erhielt Wilhelm Freyberr von 
Dietrichftein vom König Serdinand die Hſchft. Pfannberg auf 
ewigen Wiederkauf. 

dd. Wien 28. Sept. 1553 erhielt diefe Hſchft. pfandweife 
Franz Virin um 5129 fl. rhein. Pfandgeld auf Lebenslang, und 
feine Erben auf 6 Jahre; die Auffündung 14 Tage vor oder nad) 
Georgi. Im J 1572 wurden 331 fl. 8 dl. demfelben zu vers 
bauen bewilligt, und dd. Graß 20. July 1575 zur Pfandfum: 
me jedoch unverzinft gefdylagen. dd. 25. Juny 1574 wurde bem 
Beorg Freyherrn von Dietrichftein diefe Summe abzulöfen, und 
ibm und feinem Sohne Lebens lang inne zu haben bewilligt; jes 
doch die Steigerung der Pfandfumme bey erhobenem Mehrwer⸗ 
tbe vorbehalten. 

1730 war Ignaß Freyherr von Jöchlinger, mit 25. Octob. 
1736 Gran; Anton Edler von Saffran, mis 4. März 1754 Jos 
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hann Nep. von Safftan, mit 6. Juny 1769 Paul von Wild⸗ 
burg, mit 28. May 1787 Philipp von Wildburg, mit 23. März 
1802 Johann Joſeph Grafvon Khevenhüller, mit 19. May 1807 
Andrä Zofeph Graf von Leonarbe, mis 4. May 1811 Joſeph 

Hartel von Luchſenſtein, mit 7. July 1818 Nicolaus Fürſt Eſter⸗ 
bazy von Gallantha im Beſitze diefer Hſchft. 


Pfannberg, Gk., eine Gegend bey Eckersdorf, zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Pfannberg, die Grafen von, befafen in Stmk. die Hſchften 
Peckau, Pfannberg, Kaifersberg, Lichteneck, Straße, Fronds⸗ 
. berg, Mannsberg und Windiſchgratz. , 

Ulrich Graf von Pfannderg lebte um das 3. 1236. Ein 
Bernhard und Heinrich Graf von Pfannberg lebten um das 3. 
1250, und wurden im 5. 1269 in der Anklage Friedrichs von 

Pettau bey dem Könige Ottokar verwidelt, in deſſen folge der 
Graf Heinric von Pfannberg die Veite Kaifersberg und Straß: 
ed in Stmk. nebit einigen andern in Defterreich und Kärnthen ab⸗ 
treten mußte, welche Dttofar größtentheils zeritören ließ. Heinz 
rich unterftüßte in der Zolge den Kaifer Rudolph wider Ottokar. 
Leotold Graf von Pfannberg war Abt des Klofters St. Paul 
in Kärnthen, und farb im. 1258. Renwald Graf von Pfann⸗ 
berg war Abt zu Rein 1289. Ulrih Graf von Pfannberg lebte 
1298; Margaretha Gräfinn von Heimburg war deffen Gattinn, 
Eine Margaretha Gräfinn von Cilli war die Gemahlinn — 
manns Grafen von Pfannberg. Ulrichs Grafen von Pfannberg 
Tochter war die Gemahlinn Mainhards III. Grafen von Görz. 
Luitgarde Gräfinn von Pfannberg war die Gemahlinn Markards 
von Zinzendorf im J. 1246. 

Ulrich Graf von Pfannberg war im J. 1292 mit Konrad Erz⸗ 
bifchof zu Salzburg und einigen andern im Bunde gegen Albert 
Herzog von Defterreih. Ein Ulrich Graf von Pfannberg lebte 
um das J. 1353, und war Marfchall in Oeſterreich und Haupt: 
mann in Kärnthen, welde Stelle er im J. 1360 niederlegte, die 
dann feinem Sohne Hans zu Theil wurde, deffen Schwerter Eli> 
fabeth einen Heinrich Herren von Montpreis zum Gemahle hat 
te. Er felbft verheirathete ji Anfangs mit einer Gräfinn von 
Montfort, fpäter aber mit Margaretha Graͤfinn von Ortenburg, 
beffen Tochter Margaretha aus der legten Ehe einen Hugo Gra— 
fen von Montfort zum Gemahle hatte. Er itarb als der legte 
feines Stammes im 3. 1308; wornad die Hſchften Pfannberg, 
Trondsberg, Mannsberg und &t. Georgen in der windiſchen 
March dem Haufe Defterreih anheim fielen, die Hſchft. Pedau 
aber und einige andere Güter erbte die Graͤſinn von Montfort, 
fo wie fie auch in der Folge Pfannberg als landesfürftlihes Les 
ben erhielt, 
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Pfannftil, Ik., unter dem Gefduß, zwiſchen dem Aſankwalde 
und Bruckgraben. Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle 
in Weng. 

Pfannwald, BE, bey Maria Ze, zwiſchen dem Ebnergraben 
Po ienkbeibgraben, mit 20 Rinderauftrieb und großem Walde 

ande. 


Pfarrbacel, Ik., treibt 1 Hausmühle in Sonnberg im Bf. 
Goppels bach, und 5 Hausmühlen in Falkendorf des Bzks. Murau. 

Pfarreralpe, BE, im Tragoͤßthale, mit 28 Rinderauftrieb. 

Pfarrsdorf, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, 
4 Std. v. Halbenrain, 4 Std. v. Radkersburg, 9 Mi. v. Graß;- 
zur Hfchft. Halbenrain und Burgsthal dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Dornau des nähmliche Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bulk, 58, wor. 31 wbl. ©. 
Phſt. Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 25. 

Pfefferberg, windiſch Slavenskiverch, Mk., ©. d. Bzks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. v. St. Peter, 2 Stv. 
v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Negau und 
Dberradfersburg dienftbar, 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. — % vermeffen. 

Hſ. 49, Whp. 38, einh. Bit. 163, wor. 92 wbl. S. Vbhſt. 
Pfb. U Kh. 36. 

Pfefferdorf, windiſch Slavenskiveſs, ME, ©. d. BEs. 
Dberradfersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. v. St. Peter, 2 Stv. 
v. Oberradfersburg, 84 MI.v. Marburg; zur Hfchft. Negau und 
Dberradkersburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, 535 J. 1389 TI Kl., wor. Aed. 140 9. 332 
DK, ®n. u. Ort. 127 3. 1002 Kl., Widg. 172 3. 1316 
DI 8., Hthw. 5ı I. 1558 DR, Wgt. 433. 391 D A. 
1.64, Whp. 60, einh. Bolk. 251, ‚wor. 137 wbl. ©. Mhft. 
Pfd. 33, Kh. 56, Bienft. 18. * 

Pfeffergut, Bk., ein Gut mit 292 fl. 41 Er, Dom., und 3ı fl. 
48 ®r. 13 di. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 17 Käufern bean» 
fagt. Die Unterthanen besfelben befinden ſich in Kraubath, Liefe 
fingthal, Mattftein und St. Michael. — 

1730 war Moritz Anton Freyherr von Moshart, dann Yo» 
fepha Freyinn von Moshart, und mit 15. Oct. 1804 Karl Graf 
von Stürgkh im Beſitze diefes Gutes. 

Pfeffershofen, ein freyherrliches Geſchlechts, vormahls in 
Stmk. begütert. Johann Wilhelm Frepherr von Pfefferspofen 
befaß 1739 die Hfchft. Authal, 1730 den Hof Hanfeld ob Zeys 
sing und Pufterwald; er war Obrift und Commandant zu Pe 

“ terwardein, und erhielt den 11. Dec. 1738 die fteyerifche Lands 
mannfdaft. 


Pfeiffer, die Ritter von Pfeiffersberg wurden mit Johann Bapt., 
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inneröfterreichifchen Regierungsrath ben 16. Febr. 1679 in die 
ftegerifche Landmannfchaft aufgenommen. 

Pfeiffersberg Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit, Afdetie. Siehe 
von Winflern S. 148. — 

Pfeilberg, die Freyherren von, beſaßen in Stmk. die Hſchften 

Mayerhofen, Spielfeld, Auſſee, Trautenburg und den Pfeilhof 
bey Schwanberg. Mar Rub von Pfeilberg lebte um das Jahr 
1560. Hans Rudolf von Pfeilberg wurde demı. Dec. 1629 in den 
Freyherrnſtand erhoben. Marimilian von Pfeilberg hatte die 
Hſchft. Niegerdburg vom J. 1565 — 1566 in Beftand erhalten 
von Franz Freyherrn von Gradened und Ruprechten Welzer zu 
Spiegelfeld, Gerhaben des noch unvogtbaren Hanfen Reinbrecht 
von Reichenburg. 

Verſchwaͤgert war diefes Geflecht mit benen von Grabner, 
Rindfcheit, Ratmannsdorf, Pflögl, Burgsthal, Herberftein zc, 
Pfeningbad, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 

fen in Lupitſch. 
Pflaumberg, eigentih Flamberg, Schi. Siehe das 
legtere. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Pfleghof, BE, ober Leoben bey St. Peter. - 
Pflindsberg, Ik., Schl. und Salzkammerhſchft. mit einem 
Bf, von ı Markt und 31 Gem., als: Markt Auffee, & 

. Altauffee, Anger, Archkogel, Breyhof, Buden, 
Büchel bey Auffee, Eſſelsbach, Fiſcherndorf, Gall: 
bof, Geſil, Gſchlößl, Kaniſch- dußere, Kaniſch- uns 
tere, Knoppen, Krunkl, Lerchenreit, Lichtersberg, 
Lupitſch, Muühlreit, Mitterndorf, Mofern bey 
Auſſee, Neuhofen bey Auſſee, Obersdorf, Reit, Reitern, 
Rohrmoos, Roſchitz, Saarſtein,Treſſen- ober, 
Treffen: unter, Thörl und Zauken. 

Das Flaͤchm zuf. des ganzen Bzks. beträgt 45,553 3. 637 
D &t., wor. Aeck. 1125 3. 134 DRI., Wn. u. Ort. 6558 3. 
922 D Kl., Wldg. 37,869 I 581 KL Hf. 1177, Whp. 13573, 
einh. Bolk. 6629, wor. 3362 wbl. &. Mhft. Pfd. 168, Ochſ. 594, 
8b, 229, Schf. 2291, Bienft, 368. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Alt-Auffee, 
Anger, Archkogel, Markt Auflee, Buchen, Eſſelsbach, Fiſchern⸗ 
dorf, Gallhof, Gaſſelsdorf, Geftl, Gſchlößl, Kaniſch- unter, Vers 
henreit, Lichtersberg, Lupitfh, Mofern bey Auffee, Reit, Reis 
tern, Röſchitz, Saarftein, Treſſen⸗ ober, Treſſen⸗ unter und 


hört. 
Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Kirche Maria im 
Kumpitz. 


dd, 


Pf Dur nis 


dd. Insbruck am Samftage nad) Barthimdi 'elt Cle⸗ 
inent Praun zu Auffee die Vefte Pflindsberg von 9 Friedrich 
pflegmweife, 

dd. am Samftage vor dem Sonntage reminiscere in der 
Kalten 1474 erhielt Andrä Wagen das Schloß Pflindsberg vom 
Kaiſer Sriedrich pflegweife. 

dd. am Samitage nah St. Oswald 1490 wurde Michael Pich« 
ler Pfleger des Schloſſes Pflindsberg. 

dd. Montag nad) den Sonntage misericordia 1491 wur= 
den Sebaftian Spangfteiner und Chriſtohh Pfundan zu Verwe— 
fern des Halls zu Auffee aufgeftellt, und ihnen zugleich das Schl. 
Pflindsberg mit feiner gewoͤhnlichen Burghuthe pflegweife übers 
geben. 

dd. Am Mittwoche vor &t. Andrä 1492 erbielt Sigmund 
prüfchent Freyherr von Stattenberg, DObrifter Schenk in Defters 
reih und Truchfeß in Steyer, Eaiferl. Hofmarfdali und Kanes 
rer, gegen jährlide 13000 fl. rhein. Beftandgeld das Salzſieden 
und Amt zu Auffee, dann die Mauth vom Salz dafelbit, das 
Schlop Pflindsberg, Urbar, Geygericht, Grundfee, Umgeld, Eis 
ſenmauth ꝛc. in Beſtand. 

dd. 29. Oct. 1523 erhielt Chriſtoph Praunfalk Verweſer zu 
Auſſee das Schloß Pflindsberg von Erzherzog Ferdinand pfleg⸗ 
weife, unverrechnet. 

dd. Linz den 17. Dec. 1529 erbielt derſelbe von König Fere 
dinand die Fifenmauth, das Geygericht und die Miederlage zus 
ra fammt der Pflege von Pflindäberg gegen ein Pfand von 
4000 fl. 


Pflhügl, die von. Sie befaßen in Stmk, Gülten bey Pettau. 
Keinhard Pflügler lebte 1360, Ulrich 1366, Eebaftian Pflugl 
blieb 1508 vor Padua, Hans lebte 1518, Chriſtoph Pflügl erz 
bielt von Kaifer Ferdinand die Bewilligung ſich von Goldenſtein 
und Neuenfieming zu fehreiben ; er wurde Landmann in Steyer. 
Ernft Pflügl war inneröfterreichifher Regierungsrath zu Sratz, 
farb den 12. Mär; 1609. 


Pfundan, die, aud) öfters Phundam gefchrieben, ein aufges 
fiorbenes Rittergeſchiecht, befaßen in Stmk. Güter zu Zeyring 
und Frondsberg, melde nach ihrem Abfterben die Teufenbache 
won Mayerbofen beerbten. Dttl erfcheine 1300, Wülfing 1351, 
welcher im nähmlihen Jahre an Friedrich von Graben Gülten zu 
Großgill verkaufte, Hans Pfundan war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Chriftoph war 1505 Probft zu 
Zeyring, er war der leßte feines Stammes, und ſchenkte fein 
Hab und Gut feinem Vetter Bernhard von Teufenbach u Mays 
erhofen im 9. 1507, Zeuge deflen war Rottal Freyherr zu Thale 
berg, Jörg von Königsberg und Wilhelm von Wolfened. 
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9 hitiyv Foſeph, geboren zu Eiſenerz 1750, Kirchenredner; ſiehe 
von Winklern &. 149. 


Philipp St., Ek., eine Bilialfirhe, 2 Std. v. Altenmarkt, 1% 
. Std. v. Leben, 34 Std. v. Unterdrauburg, 75 MI. v. Cilli. 


Philippi und Jakobi St., SE, ein Vicariat, 5 Std. von 
Haus, 20 Mi. v. Judenburg, 20 Mi. v, Leoben, 3 Mi. von 
Raftadt. 

Piavizaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Har⸗ 
tenftein dienitbar. j 

Pichl, die Ritter von. Kerdinand Wolf landfchaftliher Zeugwart 
erhielt den 7. May 1706 die fteyerifche Landmannſchaft. Franz 
Chriſtoph inneröfterreichifcher Kreiscommiffär mit 27. May 1707, 
und Karl Ferdinand inneröfterreichificher Hofkammerrath mir 25, 

. April 1735 ebenfalls die fteyeriiche Landmannſchaft. 


Pickelbach, Gk., entfpringt in der gleichnahmigen Gegend, 
durchfließt das St. Mareinertbal von W. nah O , und ergießt 
fih in den Hſchft. Kırchberger Muüͤhlteuch. Während feinem Yaus 
fe nimmt erden Krumecker-, Birkwieſen-, Kapen: , Holzmanns— 
dorf, Frauen, Laden, Notb:, Sau⸗, Kalten:, Kirchwald⸗, 

° Eisen: und das Trienfchenbadhel auf. 

In der gleihnahmigen Gegend der Pfr. Marein befigt bie 
Hſchft. Freyberg den Getreidzehend mit 3 von 3 Häuſern. 

Diefe Gegend wurde im 9. 1480 von ben Ungarn verhee⸗ 
vet und in Schutt gelegt. 


Pickerndorf, mindifh Pekerskavels, ME., G. d. Bzks. Roth⸗ 
wein, Pfr. Lembach; zur Hſchft Burg-Marburg, Lembach, Mi: 
noriten in Vettau, Rothwein und Gutenhag dienſtbar. 

Flächm. iſt zuf. mit der Gegend Pickern vermeſſen. Hſ 37, 
Wbhp. 43, einh. Bolk. 211, wor. 105 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 42, Kh. 40. 

Pickern-Gegend, windiſch Pekerske gore, Mk., G. d. Bit. 
Rothwein, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Jahring, Bisthum Gurk, 
Kranichsfeld, Lembach, Rothwein, Viktringhof, Pfarrhof Mar— 
burg und Lembach dienſtbar. 


Flächm. zuſ. 1125 J. 28 DD Kl., wor. Aeck 244 J. 104 


DO Ku, iriſchf. 322 I. 697 OD Kl., Wn. 106 J. 697 D Kl., 
Hthw. 57 3. 368 TI Kl., Wort. 45 J. 029 [I Kl., Widg 039 
$. 956 DK. Hf. 112, Whp. 106, eind. Bolk 439, wor. 219 
wbl. ©. Bhit. Pfd. 1, Ochſ. 42, Kh. 119, Schf. 15. 
Hier fließt der Rekabach. 
Piercekher, Salomon Ritter von, wurde ben 18. Gebr. 1598 
Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 
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Pierniggraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
eine Hausmuͤhle in der G. Thörberg. 


Pierwipfel Michael, geboren zu Grag den 12. Febr. 17557 
fiehe von Winflern ©. 149. 

Segenreich wirken die Bemühungen diefes ahtungöroenthen 
Menihenfreundes auf die Bewohner feines Kirchfprengels, und 
wohl auch auf weitere Gegenden, wo denfende Menfchenfreunde 
gern das Gute verbreiten, welches ihnen in einem fo f[hönen Bey 
fpiele vorleuchtet. 

Pietwipfels vorzügliche Verdienfte beftehen außer einer. weit 
vorgerückten Kenntniß in vielen Zweigen der Landwirch chäft, 
ganz befonders in der Kenntniß und Verbreitung. der Obſtbaum— 
zucht, welche er den zahlreichen Kindern der dortigen Trivial: und 
Gemeindfhulen ; dann in, den Sonntagsſchulen ven Erwachſenen 
auf eine fehr zweckmaͤßige Art lehrt, und bey ihnen Gelegenheit 
und Eifer für die praktiſche Ausführung herbey zu führen weiß. 
Ueberbaupt wird noch einit die ganze Gegend die Afche diefes Manz 
nes für die Erhebung der Kultur und für die Aufinunterung der 
Induſtrie feanen. 

Gott gebe ihm auf feiner thätigen Wanderfchaft durchs Le- 
ben Muth und Beharrlichkeit zur ferneren Fortſetzung, die Zus 
fliimmung und MAUERN werden ibm gebildete Menſchen nie 
verjagen. 

1822 ift von * bey Andreas Kienreich in Gratz eine * 
tiſche Anleitung zur Obſtbaumzucht erſchienen. 

Pierwipfel Nicolaus Joſeph, geboren zu Gratz den 12 Dec. 1749, 
Hauptpfarrer und Dechant zu Riegersburg, ſtarb alldort den 
1818. Kirchenredner. Siehe von Winklern S 150, 

Der Nahnie Schul: und Kinderfreund iſt der ſchöne Mache 
Hang in das Grab des Verblichenen. Wie raftlos er für den obis 
gen Zweck in feinem Leben wirkte, beweiſen 17 von ihm ganz neu 
erbaute Schulhäuſer in dem weitläufigen Patronate feiner durch 
50 Jahre verforgten Hauptpfarre Schöneren Genuß hätte ders 
felbe aus den Renten ſeiner Prrühde nicht mehr ſchöpfen Eönnen. 
Die Menſchheit fegnet den Darleiher eines fo große Zinfen tra⸗ 
genden Kapitals, und wird fein Andenfen ewig ehren. 

Nicht minder hat er viel für den anitändigen Lebensunter 
halt der dabey angefteflten Lehrenden geforgt, damit auch fie mit 
Freuden ihre Pflicht erfüllen. 

Pikorogbach, Gk., im Bzk Pöllau, treibt in Pöllnuberg 2, und 
in Pöllau 3 Hausmühlen. 

Pilgramalpe, JE, im Oberberggraben bey Sceifling, mit 30 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 


Pitler Mathias, Jefuit, geboren zu Gratz 1734, 
Piliſtein⸗Terg, fiehe Peilenftein Markt, 
10 * 
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Pilzarabenbachel, BE, im Bf. Maria Zeil, treibt im Hall: 
thale eine Hausmübhle, ! 


Pingau, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Friedberg, mit einer Fir 
lialkirche, 4 Std. v. Friedberg, unter 47° 26° 50% nördl. ©., - 
und 33° 43° 40% öftt. Länge; zur Hſchft Thalberg, Magiftrat 
Friedberg, Bärened in der Elfenau, Vorau, Eichberg, Stadte 
pfarr Srietberg und Pfr. Grafendorf dienftbar. 

Flaächm. zuſ. 335 I 1388 D Kl., wor. Aeck. 148%. 165 
DS, Wr. ı20 9. 786 Kl., Wldg. 6793. 490 Au, 
Hi. 75, Whp. 69, einh. Bolk. 414, wor. 228 wbl. ©. Vhſt. 
Pfo. ı2, Ochſ. 8, Kh 94. er 

Hier ift ein Gränz Zollamt, 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 7 Mauthmühlen, 
ı2 Stämpfe und 5 Sägen ; dann ı Hausmühle in Lafnisdorf, 
1 Mauth⸗ und Hausmühle in Brandilatt; 2 Mauthmübhlen, 
2 Staͤmpfe, 2 Sögen und 4 Hausmühlen in Roſenbuͤhel; 1 
Mauthmüble, ı tampfz und ı Säge in Heiducdendorf; a 
Mauthmühle, ı Säge und 3 Hausmühlen in Schauereck im 
Bzk. Baͤreneck in der Elfenau. 


Pioviza, Ck., eine Gegend; ift zur Hſchft. Oberburg mit $ 
Weinzehend pflichtig. 

Pippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Staatshfhft. 
Gonowitz dienftbar. . 8: 


Pippenberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienftbar. 


Pirch, die von, kommen im dreyzehnten Jahrhunderte im Enns⸗ 
thale vor, und es ericheint-ein Dito von Pird im Sahre 1220, 
ein Berthold von Pirh im Sabre 1247, der eritere war ein 
Gefhmiftertfind mir Marcel von Pettau. Ein Heinrich von 
Pirch war ein Bruder Vertholds und ein Sohn Dttos. 


Pireſchitz, windifd Piroschetz, Ef., ©. d. Bits. Wöllan, 
Pfr. St. Johann; zur Hſchft. Salloch, Weichfelftätten, Thurn, 
Schwarzenſtein und Edenjtein dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
Getreidzehend pflidtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Et. Johann im Weinberg 
vermeflen. Al. 27, Wbr. 19, einh. Bolk. 90, wor. 49 wbl. 
S. Bft. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kh. 25. 


Pireſchitz-Groß, windiſch Spodne- Pireshze, Cf., ©. d. 
Bzks. Salloch, Pfr. Galizien, zur Hſchft. Helfenberg, Hofrain 
und Neucılli dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Pernou 848 9. 772 D Kl., wor. 
Aeck, 104 93,58 Kl., Wn. 104 J. 717 K., Sr. 7 J. 
404 D Kl., Hthw. 404 I. 777 D Kl., gr 50 J. 040 
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Kl., Wldg. 214 3. 1370 TI Kl. Hſ. 45, Win. 46, einh. 
Bolk. 211, wor. 107 wbl, © Whft. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 33. 
In dieſer ©. fließt der Sulzkabach. i 
Pireſchitz-Klein, windifh Sgorne- Pireshze, Ck., G. d. 
Biks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. Neucilli und Hel⸗ 
fenberg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Goritzen vermeſſen. Hſ. 
ar 8, eind. Bolk. 46, wor. 23 wbl. S. Whit. Pfd. 8, 
. 8. | 


Pirningerberg, SE, zwifchen dem Goppelsbacherberg und dem 
Predliggraben, auf welhem die Pirninger Gemeinde mit 50 
Rinderauftrieb und großem Walditande vorkommt, 

Piroſchetz, fihe Pirefhit;. 

Pirfhenberg, Ck., ©. d. 248. und Grundhſchft. Kann, 
Pfr. Piſchaͤtz, 2 Mi. v. Rann. 

Flächm zuf. 686 3. 612 DJ Kl., wor. Aed. 180 I. 3 
Kl., Wn. 76 3. 1456 I Kl, Grt. 23. 1174 DO Al, Hthw. 
402 3, 755 I Rl., Wgt. 24 3. 464 D Kl. Hf. 40, Wbr. 
45, einh. Volk, 247, wor. 129 wbl. S. hit. Pfo. 3, Ochſ. 
46, Kh. 37 

Zur Hſchfte Rann mit 5, und Pfarrsgült Kann mit $ 
Sarben: und Weinzehend pflichtig. 

Yirfhetinezbad, ME, im BE. Großfonntag, treibt 2 Hause 
müblen in Hranigowetz. 

Piſchaͤtz, EE., ſüdweſtl. v. Hörberg, 25 Std. v. Wiſell, 13 MI. 
v. Eilli, Sch. und Hſchft. mit einem Yandgerichte, ift mit 1285 
‚fl. 7 tr. Dom. und 42 fl. 17 fr. 14 di. Rust. Erträgniß in 3 
Aemtern mit 146 Käufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden ſich in Blattno, Dietz 
mMannsdorf, Globoka, Paulusberg, Piſchätz und Podgorie. 

Beſitzer desfelben waren die Mordar, das Erzftift Salze 
burg, die Moscon feit mehr als einem Jahrhunderte. 

In der Befigersperiode von 1617 bis 1714 wurde Johann 
Jakob Freyherr v. Moscon und feine Gemahlinn Eliſabeth von 
den Unterthanen ermordet. Der Anlah zu diefem Morde war 
eine neue landesfürftlihe Auflage, welche man von dem Inha⸗ 
ber erfunden glaubte. Der Sohn Johann Bapt. übernahm im. 
feinem jugendlichen Alter die väterlichen Güter, und machte zur 
Strafe die Thäter und ihre Familien zu Leibeigene. Das tras 
giſche Ende diefer Gatten bezeichner ein im Schlofie Piſchätz aufs 
bewahrtes altes Gemählde in Yebensgröße, worauf folgende 
Worte zu leſen: „Johann Jakob Freyherr v. Moscon Herr von 
Neuhof in Eroatien und der Hſchft. Piſchätz wurde nebit feiner 
Frau Eliſabeth von Schäffer im Jahre 1661 von dem Untertha⸗ 
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nen ermordet, binterließ einen minderjährigen Sohn Johann 
. Baptift 
In Piſchaͤtz beftand früber Feine Schule. Der legt vers 
ſtorbene Inhaber Anton Albert Freyherr v. Moscon, welder 
biernieden kein größeres Glück, als feinen Nebenmenſchen wohl⸗ 
thatig zu ſeyn, kannte, errichtete auf feine Koſten eine Privats 
fhule ım Schloße Pifhäg, welche von 50 Schülern befucht 
wırd. 

Mögen doch die Befigesnachfolger von Pifchäg diefem ſchö— 
nen Benfpiele folgen, und für die Bildung der jungen Unter 
thanen,“ das fortfegen, was der unveraehlihe Water der Unter— 
thanen Anton Albert fo edel und menfhenfreundlich begonnen ! 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Pilhätz, Ck., ©. d. Biks. Wiſell, mit eigener Mfr. genannt 
zum beil. Michael, des Dfts. Videm, Patronat Hſchft. Lande 
ftraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann, 2 Std. v. Wiſell, 2 
Mi. v. Rann, 13 Mi. v. Eli. Zur Hſchft, Piſchätz dienitbar, 

Flächm. zuf. 587 I. 187 D Kl., wor. Ned. 143 3. yı 
D Kl., Teude 395 I AL, Wn. 131 3. y26 D Kl., Wat. 40 
3. 1529 I Kl., Hthw. 266 3. 1016 TI Kl. Hl. 65, Whn. 
73, einh. Bolk. 379, wor. 191 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı4, 

8b. 38. 

Zu diefem Pfarrorte gehören bie Filialkirchen: St. Jakob, 
©t. Barbara, Gt. Bertrand, St. Ulrich, St. Bartlmaä und 
heil. Kreuz. 

Pfarrer: Im Jahre 1675 Michael Sollina; ı687 Mars 
tin Peterkowitſch; 1712 Michael Andreytihirfh; 1730 Pfarr: 
vikarius Jakob Hofter; 1752 Pfarrer Ferdinand Hirſch; 1744 
Michael Maruth; 1747 P. Engelbert Bollensberg, Randitraffer. 
1748 Wolfgang Gogola; 1751 Franz Drugovitih; 1752 Niko— 
laus Gruden; 1757 ran; de Paula Zuvanitid; 1766 Jo— 
bann Machoritſch; 1768 Primus Jeritſch; 1785 Michael Kauts 
ſchitſch; 1791 Pfarrsprovifor, Johann Semmen. 1792 Pfar— 
rer, Zudofus Harmann; 1797 Paul Kotſchner; 1806 Pfarrer 
prooifor, Valentin Terboufhegg ; 1807 Pfarrer, Joſeph Pelz; 
18519 Pfarrsprovifor, Anton Hmeliack, und feıt 1820 Pfarrer, 

Johann Lemitſch. 


Pifhätz, die Ritter von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. 
Rudolph von Pifchäg erfcheint 1346 in Eillier = Urkunden, 
Pifhingaraben, BE, zwiſchen dem Stellerberg und Auer— 
berg, in welchem der Rußbrand, die Rieding, Foiß-⸗ und Burgs 
alpe vorfommen; mit großem Walditande und mehr aig 100 
‚ Ninderauftrieb. 


Piſchk, Bk., G. d. BP. und der Pfr. Bruck, mit einer Filiaf- 
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kirche St. Nicolai, Zur Hſchft. Landskron, Unterfapfenberg, 
Spitalsgült und Pfarrsgült Bruck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 107 3. 401 I) Rt.,/ wor. Aeck 469.150] 
Kl., Wn. und Grt. 19 3. 1244 I Kl., Htbw. und Widg, 
41 3.7380) Kl. Hf. 19, Won. 22, eind. Bolk. 109, wor. 
52 wbl. S. Vbſt. Ochſ. 16, Kb. 33, Schf. 43. 

Die gleihnahmige Alpe 2 Std. v Brud ndhre 130 Stüd 
Rinder und gehört der Hſchft. Landskron. 


Piſchkanzenberg, Mk., Weingebirgsgegenb, zur Dedanteys 
gült Pettau dienftbar. i 


Piſchkberg, BE, ©. d. Bzks. Magiftrat Bruck, Pfr. Brud, 
Zur Hſchft. Landsfron, Kapfenberg und Weyer dienftvar. 
Flächm. zuf. 1133 3. 486 I Kl., wor, Aeck. y8 3. 1288 
D Ki., Wn. und Grt. 111 3. 628 D Kl., Hthw. und Widg. 
922 3. 1570 TI Kl. Hſ. 26, Whp. 2ı, eind. Bolk. 157, wor. 
74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 40, Schf. 72. 

ier fließt der Glanzbach. . 

d. Mittwod vor &t. Lucientag 1492 erhielt Hans Sins 
jendorfer von Kaifer Zriedrich die Aemter zu Stainz, Pifchkberg, 
am Herzogberg, und Burgredht zu dem Schloße Bruck gebörend, 
fammt dem Umgelde im Mürzthale, Zeil, Aflenz und Tragöß> 
thale, auf 2 Jahre in Beſtand. 


Piſſarie, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer; zur Erminos 
ritengült in Cilli mit dein einbandigen Garbenzehend pflichtig. 


Piſſenitzberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau 
dienitbar. » 


Pifterad oder Stumpfofen, JE, eine Gegend im Ranz 
. tengraben. 


Pifterbad, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in Predlitz. 

Pifterza, Ck., ein Bach im Bzk. Neucilli, treibt in der Ges 
gend Koffepe 4 Mauthmühlen, 4 Stämpfe und 4 Sägen. 


Piftor, die Ritter von, erhielten am 4. Det, 1791 mit Joſeph 
von die ſteyeriſche Landmannſchaft. Diefes Gefchleht erhielt 
dd. Stockholm den 10. May 1656 von König Guſtav den Adel» 
ftand und die Beitätigung deffen in den Ritterftand der öfterreis 
chiſchen Monarchie dd, Wien den 16. Nov. 1784. 

Sie beſaßen Rofenthal, Tribein, Altotrersbacd x. 


Piftoris, Edle von Adelfeld, die Ritter, follen urſprünglich 
aus dem Saächſiſchen eingewandert ſeyn, und erhielten mit Franz 
Xav. geboren 1734, ſtarb 1792, im Jahre 1775 den oſt erreichi⸗ 
ſchen Adel, wegen ſeines in Beförderung der Eiſenkammer Güs 
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ter bezeigten Eifers. Nikolaus von Piſtoris, der Stammvas 
ter diefer Yamilie, vormahls Becker genannt , geboren 1411, 
flarb 1471, war Bürgermeifter in Leipzig. Seine zweyte Ger 
mahlinn war Urfula von Litkichau. Simon von Piftoris, gebo> 
zen 1453, ftarb 1523, zuerft Rathsberr in Leipzig, dann Chur⸗ 
Brandenburgifcher geheimer Rath und Kanzler, war zuerit vers 
maͤhlt mit Scolaftifa von Güntherode, dann mit Margaretha 
von Schmidburg. Simon von Piltoris, Sohn aus der zwey⸗ 
ten Ehe des vorigen, Herr auf Srufelig und Radowitz, chur⸗ 
fürſtlich Sachfıfder Kanzler, geboren 1489, war vermählt zus 
erit mıt Karolina von Pantſchmann, dann mit Maria Alnbeck, 
und endlih mit Dorothea Ziegler von Klipphaufen. Aus. der 
britten Ehe wurde Hartman von Piftoris 1543 geboren, ftarb 
1605. Er war churfüritlich Säcdiifcher geheimer Rath, Herr 
auf Seufelig, Nadowig und Hieritein, und war vermählt mit 
Barbara von Mordeifen. Sein Sohn Hartman geboren 1567, 
ftarb 1622, war vermählt mit Katharina von Haugwiz auf 
Kleeberg. Hans Ernit der Sohn des vorigen, geboren 16057 
farb 1680, war churfürſtlich Saͤchſiſcher Oberhofrichter zu Leip⸗ 
sig, erhielt vom Ehurfürften zum Lohne feiner Dienfte das Rit⸗ 
tergut Zuntfchwig , und war vermählt mit Katharina von Kökds 
ris auf Yampertswalda. Ernit ludwig, Sohn des vorigen, ges * 
boren 1644 , ftarb 1680, war vermählt mit Gedula Helwig 
von Schütz. Deflen Sohn Hartman, letzter Herr auf Seufer 
lie, welches er von feinem ältern Bruder Ernft Juſtus ererbte, 
geboren 1073, vermählt mit Sophia Eleonora von Littihau, 
verließ Sachſen und wanderte nach Steyermarf. Sein Sohn 
Ernft Gotthelf, geboren zu Geufelig 1713, ging anfangs auf 
die See, und Eehrte dann zu feinem Vater nach Steyermark. 
Er war vermählt mit Helena Cordula von Piltoris: Seydowiß, 
" Sein Sohn, der oben zuerft genannte Kran; Zav., vermäbhlte 
fih 1771 mit Anna Eleonora Eberl, adoptirten Tochter Franz 
Jqnaz von Bouriene und Katharina Lagrange zu Villedone. 
Don feinen Kındern wurde Amalie an Anton reyberrn von 
Königsbrunn 1795, Sophie an Ferdinand Freyherrn von Bü⸗—⸗ 
bei 1794, und Anna Clara an Karl Ritter von Plappart vers 
mahle. Bon feinen Söhnen ift Fran; Kap. geboren ı777, k. k. 
Hauptmann der Landwehre ad honores , Joſeph Anton, ges 
boren 1785, vormahls Nittmeifter von Erzherzog Ferdinand Hu⸗ 
faren, ausgetreten 1807. 
“ Diefe Zamilie befaß bedeutende Hammerwerke in Mürzzu— 
lag. 


Piſtrich, die Ritter von, erhielten mit Kranz Anton inneröfter- 
reichifchen Hofkammerrath den 16. April 1733, und mit Zofeph 
Hofrath bey ber k. k. Oberften Quftisftelle den 3ı. Mär; 1808 
die ſteheriſche Landmannſchaft. Nach Megerle von Müpifeld'e: 
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Defterreichifchen Adels: Tericon fol Kran, Anton erſt im Jahre 
1742 den Ritterftand erhalten haben. Dieß ftebt mit dem obie 
gen Datum aus der jteyerifch : ftändifhen Matrikel entweder im 
Widerſpruche oder die Stände haben einen Edlen ohne Ritter 
zu feyn, in ihre Landmannſchaft aufgenominen. 

Piſtrichhofalpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutenden Waldſtande. j 

Pitſchgau, Pitfhgareck und Höllberg, ME, Gegens 
gen im Bzk. Eibiswald, welche zuf. vermeflen find mit einem 
Släheninhalt von 457 3. 887 DI Kl., wor. Aeck. 110 3. 963 
D Sl, ®Wn, 127 3. 1002 D Kl., Hthw. 38 3. 1443 I Al 

- Wort. 29 J. 1094 I Kl., Widg. 150 3, 1185 D Kl. 

Pitzaberg, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Seckau 
dienftbar, 

Piumwerz und Piumwetzberg, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, 
Pfr. Süffenheim; zur Hſchft. Plankenftein Orager » Antheil 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 945 3. 30 D Kl., wor. Aed. 190 3. 1512 
D 8, ®Wn. 126 3. 1109 Kl., Br. 293. 21ı D Kl., 
Hthw. 358 3. 159 I Al., Wat. 25 J. 300 Kl., Wldg. 
261 3. 1539 DR. Hſ. 48, Whp. 45, einh. Bol. 210, wor. 
115 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı0, Ad. 22. 


Pivolla, ME., ©. d. Bzks. Haus am Bader, Pfr. Kötſch; 
zur Hſchft. Haus am Bader, Melling, Minoriten in Pettau, 
Studenis, Schleinitz und Viktringhof dienftbar. 

Sladın. zuf. 690 3. 269 D Kl., wor. Aeck. 79 $. 1274 

D Ki., ®n, 112 3. 1106 I Kl., Teude 6 3. 1056 Kl., 

rt. 26 3. 926 D Kl., Hthw. 138 I. 1495 D Kl., Wot. 72 

3. 374 OD Kl, Widg. 255 3. 455 DM. Hf. 46, Wbp. 4ı, 

a Bolk. 165, wor. 82 wbl, S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 4, 
. 32, 


Plachenau, Ik., im Johnsbachgraben, zwifhen dem Kreuzeck, 
Blaͤſen- und Böſenberg; mit 74 Rinderauftrieb. 
Plachnu 3ba ch, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Mauth—⸗ 


mühle, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Obersdorf und 1 Hause 
‚ mübhle in Müplreit. 


Plamwald, Ik., am Ausgang bes Keiftriggraben in das Mur⸗ 
thal, mit fehr gkoßem Walditande. 

Plan, Bk., unter dem Pfaffenftein, zwifchen dem Ganſterriedl 
und Trofenggut. 


Plana, Ik., zwifhen dem Zlem und Birkerberg. In diefer Ges 
gend kommt der Ranachgraben vor; Wiehauftrieb und Behäls 
zung ift nit von Bedeutung, 
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Planaalpe, SE, im Buragraben, zwifchen ber Schrabach- und 
Kothhüttenalpe; mit 140 Rinderauftrieb. 

Plandorf, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Merberftein mit } 
Getreidzehend pflichtig. 

Planeralpe, BE, im Kraubathgraben, mit 26 Rinderaufs 
trieb. 

Planina, Eh, ©. d. Biks. Altenburg, Pfr. Laufen, mit eis 
ner Filialkirche St. Primus, 34 Std. v. Laufen, 5 Su.» 
Altenburg, 115 Std. v. St. Peter, 73 MI. v. Eilli. Zur 
Hichft. Oberburg dienitbar, und mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Thörberg vermeſſen. Hſ. 40, 
Whr. 33, einh. Bol. 170, wor. 77 wbl. S. hit. Ochſ. 34, 
Kh. 29, Schf. 124. 

In diefer ©. fließt der Podkomnograbenbach, Scebongras 
benbah, Mobargrabendah, Podkarnesgrabenbah, Kogouneg, 
Souſchnig und Krumpaſchnigbach. 

Planina, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std. 
v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weichſelſtätten und Gonowitz dienite 
bar. 


"Das Flaͤchm. ift mit der G. Padefchberg vermeifen. Hi. 
25, Whp. 36, einh. Bolk. 148, wor. 80 wol. S. Bpit. Ochſ. 
350, KR. 20, Schf. 42. 
Hier fließt der Oplotnitzbach und Korounigbach. 
Planina, Ck., eine Gegend im Bzk. Montpreis, bier fließt 
der Tſcherni⸗Pottokbach. 
Planina, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr, Trifail, $ Std, 
v. Trifail; zur Hſchft. Tüffer dienitbar. 
Dus Flächm. ut zul. mit der G. Knöftal vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. 10, einh. Volk, 46, wor. 21 wbl. ©. Vyſt. Ochſ. 
12, Kh. 13. 
Planina, fihe ©. Alpen. 
Planina:mali, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Waldung mit 486 
Joch Flächeninhalt. 
Planina-Terg, ſiehe Montpreis Markt. 
Planinskavaß, ſiehe Planinzdorf. 
Planinsko, Ck., G. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; 
zur Hſchft. Minoriten in Peitau und Mannsberg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der ©. Sütteſch vermeſſen. Hſ. 35, 
Whp. 17, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 
Planinz, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 4 MI. 
v. Kallobie, 35 MI. v. Montpreis, 25 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Geyrach, Tüffer und Weichſelſtätten dienſtbar; zur Hſchft. Gey— 
rach mit Getreide, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit Osredeg 410 9. 579 TI Kl., wor. Ned. _ 

63 3. 1166 I Kl., Wn. 76 3. 394 D Kl., Grt. ı I. 1138 
D K., Hthw. 61 3, 137 I Kl., Wat. ı7 3.103550 Rt., 


Widg. 219 J. 1507 IK. Hf. 29, Who. 14, einh. Boik. 63, 
wor. 37 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 8. 


Planinzderf und Planinzberg, windifh Planinskawels, 
GE, ©. d. Biks. Möntpreis, Pfr. St. Veit bey Montpreis, 
3 Mi.v. St. Veit, 14 DU. v Montpreis, 74 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Montpreis und Kirchengült Sagorie dienitbar. 
Blahın. zuf. mit Podvinne und Verh 555 J. 1122 I Al., 
wor, led. 158 3. 210 Kl., Wn. 122 3. 959 D Al., Ort. 
ı 5. 1512 [I K., Hthw. 256 3. 560 I Kl., Wgt. ı7 3. 
10YT Kl. Hf. 24, Won. 26, eind. Bulk. 107, wor. 54 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 18. 


Planitzen, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Burg-Schleinig Gars 
benzebend pflichtig. . 


Planitzen, JE, am linken Ufer der Mur, im BE, Murau, 
naͤchſt Stallbaum. 


Planitzjen, ME., eine Gegend im Bil. Schleinitz, in welder 
der Frauheimbach und Pulsgauerbach vorkommt. 


Plankenberg, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshfchft. 
Ball dienitbar. 


Plankengutalpe, SE, im Bärenthal am Taurn ; mit 16 
Pinderauftrieb und bedeutendem Walditande. 


Planfenftein, windiih Sbello, Ef., ſüdöſtl. 33 MI. v. Gas 
nowig, 4 Mi. v. heil. Geift, 6 Mi. v. Cilli, Sch. und Hſchft. 
mit einem Landgerihte und Be. von 1 Markte und 33 &., als: 
Markt Lemberg, ©. St. Bartholomä, Doboweiz, 
St.Geit,Klohofhounig,Kolatihno,Kraberg, Kros 
seck, Qangenberg, Laſche-ober, Yafdhe-unter, Ger 
gend Temberg, Lipoglau, Lipoglava, Litſchenza, 
Meftin, St. Mihael, Neudorf, Oftrofbno, Pers 
novie, Pettelineg, Piumwetz, Plankenfteinberg, 
Planfenfteindorf, Podpetfhie, Poglet, Schnee 
Eenberg, Schneckendorf, Slutina, Suchadoll, 
Süffenberg, Verch, Wobou und Wrefie. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf, 8941 J 1079 At., 
wor. Aeck. 1665 I. 599 I K., Wn. und Grt. 53772 3. 65 
DK, Hthw. und Widg, 2887 3. 30T Kl., Wat. 016 2. 
1375 Ki. Di. 750, Whp. 878, einh Wolf. 3794, wor, 
40, 
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Diefe Hfchft. beſteht aus 2 Abtheilungen , wovon die des 
Gratzer-Antheiles mit 1697 fl. 7 Er. Dom! und 209 
fl. 10 Er. 2. dl. Rust., jene des Cillier-Antheiles aber 
mit 1731 fl. 49 fr. Dom. und 2ı3 fl. 33 Er. 2 dl. Rust. in 
14 Aemtern mit 604 Käufer beanfagt iſt. 

Die Unterthanen des Eillier: Antheiles befinden ſich in nach⸗ 
ftebenden Gemeinden, als: Dobroll, Dour, Forftberg, Guuße, 

. Gtobofo, Korpula, Lipoglau, Meftin, Meftinderg, Neckmayer, 
Neudorf bey Süſſenberg, St. Nicolai, Oberdorf, Oftrofchno, 
Planfeniteinberg, Pletowarie, Pöltſchach- ober, Priftova, Schloß⸗ 
bera, Schneckenberg, Slagonaberg, Slagonadorf, Sflattina, 
Suͤſſenberg, Saderſche, Sagay, Scherfhowige, Saftreine, So— 
tensko, Tichatfchendorf, St. Urſula, Verholle, Werie, Wobou, 
Wobowa, Wodriſchendorf und Wresnitzen- unter. — Die zum 
Gratzer-Antheile gehörigen Unterthanen, liegen in Gruſchze, 
Höoͤſchnitz, Hölldorf, Köble, Koch, Laſche-ober, Rafıhesunter, Lu⸗ 
pitſchno, St. Lorenzen, Luchſendorf, Lutterje, Marchendorf, 
Meſtin, Meſtinberg, Piuwetz, Plankenſteindorf, Pöltſchach-ober, 
Ponquitza, Raswor, Schettina und Schneckendorf. 

1437 wurde dieſes Schloß von Johann Wittowitz Feldberrn 
des Grafen von Cilli erobert. Nach Wildenſtein beſaßen es 
die Plankenſtein, Rauber, Windiſchgratz, Thurn, Graßl, 
Schwetkowitz. 

dd. Neuſtadt am Mittwoch vor dem Palmtag 1446 rever- 
firte Ulrich Graßl die von Kaifer Friedrich pfandweiſe Innhabung 
des Schloßes Plankenftein. 

dd. in festo nativitatis. B. M. V. 1460 erhielt Anton 
Graßl von Kaifer Friedrihd das Schloß und Landgericht Plans 
Eenftein pflegweiſe. 

dd. am Mittwoch nah St. Colmanstag 1478 erhielt Gilg 
Prantner Bürger zu Eili das Schloß Plankenſtein ſammt dem 
Landgerichte und der gewöhnlichen Burghuth, bis auf ferneren 
Befehl, pflegweife. 

dd. am Mittwoch nah St. Qucientag 1489 erhielt Pans 
gras Luchsfteiner das Schloß Pfankenitein fanmt dem Landges 
richte dafelbit, von Kaifer Friedrich pflegweife, das Amt zu Lens 
berg aber gegen jährlich zu entrichtende 370 Pfund dl. guter land» 
läufiger Münze, bis auf Wiederrufen in Beitand. u 

dd. am Montag nah unjer Frauentag purificationis 
1493 erhielt Sebaſtian Mündorfer das Schloß und Landgericht 
zu Plankenitein und das Anıt Lemburg in Beſtand. 

dd. Insbrud den 13. Jaͤn. 1500 erhielt Nicolaus Kell 
manikh die Pflege des königlichen Schloßes Plankenitein. 

dd. Augsburg an unfer lieben Frauenabend der Schiebuug 
1500 erhielt Franz Prager von König Morimilian die Pflege 
des Schloßes Plankenitein ſammt bem halben Landgerichte da—⸗ 
felbft, der Koboth und aller Zugehörung. 
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dd. Stain den 24. Nov 1509 erhielt Hans Schwetkovitz 
von Kaifer Mgrimilian das Schloß Plankenftein fammt der das 
zu gebörigen Mauth und Landgericht pfleg: und ſatzweiſe. 

dd. Wels deu 10. Dec. 1518 erhielt Hans Prepfinger koͤ⸗ 
niglicher Thürhücher und Forftmeiiter in Kärnthen, Krain und 
Görz, für treu und erfprießlich geleiftete Dienfte das Schloß 
Vlanten ſtein ſammt dem Landgerichte und anderen Zugehörung 
10 Jahre lang auf Raitung und darnach bis auf des Kaiſers 
Mohigefallen zur Verwaltung. 

dd. Speyer den ı5, April 1529 wurde diefe Hſchft. mit 
den Aemtern Lemberg, St. Marein und andern dazu gehörigen 
Aemtern an Balthafar Freyherrn von Preyfing Eaiferl. Rath, 
Dbrift Kuchel- und Forftmeifter in Kärnthen, Krain und der 
Grafſchaft Eili, pfleg und amtweife auf lebenslang unverrechs 
net inne zu haben von der Hoffanımer verfchrieben. dd. Testen 
Dec. 1541 wurde beinfelben bewilligt, daß aud fein diteiter 
Sohn diefe Hſchft. lebenslänglih, im Abgange des Sohnes 
aber die ditefte Tochter 5 Jahre beſitzen follte, 

dd. Wien den 24. Aprill 1504 lieb Gertraud von Preys 
fing dem Kaifer Ferdinand 5000 fl. a6 3, wofür ihr der Vefig 
fo lange verfchrieben wurde, bis ihr diefe Summe gan; ausbes 
zahlt werden würde. Die Intereſſen follten ihr aber aus der 
Urbarſteuer der Hfchft. Pefenburg verzinfer werden. 

1580 Eaufte Jobſt Joſeph Freyherr von Thurn biefe Hſchft. 
von dem Herzoge Karl von Steyermark. Mit 12. Dec. 1739 
wurde diefe Hſchft. in den Graßer: und Cillier-Antheil ges 
theilt, und ift noch immer ein Eigenthum der Grafen v, Thurn. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Plankenftein, die Ritter von, ein ausgeitorbenes Nitterges 
ſchlecht. Sie befagen die gleihnahmige Hfchft. wie auh Manns» 
berg und Rohitſch. 1263 erfcheint Ordolph und 1283 Rudolph 
von Plankenitein, Weihard 1277, Dito und Mangifo 1534, 
Hans und Wülfing 1322, Conrad 1391, Mörth 1375. Vers 
fhwägert war diefe amilie mis den Lichtenfteinen, Ungnaden, 
Bärenedern, Dürnfteinern. Hans v. Iankenftein , vermaͤhlt 
mit Amalie v. Dürnſtein, deſſen Tochter Margaretha mit Leon—⸗ 
hard Rauber vermählt war, war der letzte ſeines Stammes. 
Seine Guter erbten mit Bewilligung Kaiſer Friedrichs III. die 
Vrüſchenk. Ein Pongratz von Plankenſtein war 1464 Kaiſer 
Friedrichs Rath. 


Plankenſteinberg, windifd Swellokagora, Ck., ©. d. 
Bzks. Plankenſtein, Pfr. heil. Geiſt; zur Hſchft. Poglet, Plan: 
kenſtein Cillier-Antheil, und Studenitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Pernovie, Plankenſteindorf und Podpet⸗ 
fhie 1088 J. 1301 D Kl., wor. Aeck. 154 J. 758 D Al, 
Win. 162 3. 1470 Kl., ©rt.2 3.1549 D Al, Hthw. 276 
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J. 1257 I Kl., Wet. 124 3. 084 D Kl., Wibg. 367 J. 105 
DK. Hſ. 106, Whp. 55, einh. Bolk. 242, wor. 120 mwbl. 
©. Vhſt. 10, Ochſ. 4, Kh. 29. 

Piankfenfteindorf, windifh Swellokawels, Ck., G. d. Bzks. 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer⸗ 
Antheil dienſtbar, zur Staatshſchft. Seitz mir dem einbändigen 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Plankenſteinberg vermeſſen. 
Hſ. 20, Whp. 21, einh. Volk. 92, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 
Did. 18, Ochſ. A, Kb. 15. 

Plankenwart, GE, 3 Std. v. St. Oswald, 14 Str. v. St. 
Bartholomä, 3 Std. v. Gratz, Schl. und Hfchft. mir einem 
Bzk. von 9 Gemeinden, als: St. Bartbolemä, Jaritz 
berg, Lichteneck, Neudorf, &t. Oswald, Planfen 
wart, Rohrbach, Steinberg, und Wipfing. 

Das Flächm. des Bzks. berrägt zuf. 2142 J. 1108 I Al., 
wor. Aeck. 1142 3.402 Kl., Wn. 855 I. 1519 D Kl., 
Dot. 106 3. 767 O Kl. Hi. 418, Whp. 407, einh. Bolk. 
1895 , wor. 998 wbl, S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 339, Kh. 484. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Fommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Artendorf, Attendorfberg, Et. Bartholo⸗ 
md, Baͤrenbach, Bibereck, Buchberg, Dieterädorf, Dobeled, 
Evdelsgrub, Edelitauden, Eich, Empersdorf, Fernitz, Freßnitz, 
Frieſach, Gosdorf, Greim, Greifdorf, Grubberg, Güſſenberg, 
Haſelodorf, Hafelsdorfberg, Hausmanſtätten, Hemmerberg, Hınz 
terberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kaften, Kemerberg, Kırdberg , 
Krumeck, Lebern, Lederwinkel, Lemſchitz, Liboch, Lichtened, Lies 
bensdorf, St. Marein, Meſſendorf, Neudorf, Oberdorf, St. 
Oswald, St. Peter, Plankenwart, Premſtatten-ober, Raba, 
Meitereck:alt, Reitereck neu, Rohrbach, Schadendorfberg, Schön— 
ef, Seibersdorf, Schöckel ober, Sommereben, Stahlhofberg, 
Stein, Steinberg, Steinreib, St. Stephan, Stüboll, Eulz- 
groß, Thondorf, Trog, Wenisbuch, Webling, Wipfing, Wunbd- 
ſchuh, Zetling und Ziprein. 

Die Eigenſchaften dieſer Hſchft. find in einer Urkunde vom 
Jahre 1533, kraft welcher Andrä Freyherr von Ungnad diefelbe 
an Georg Stürgkh verkauft, auf folgende Art ausgedrüdt: 
naͤhmlich das Amt zu Plankenwart fo jest Lukas Ruepel zu 
Suppersbach verwalt und inne hat, item die Vurgpfening zu 
Aid) , item das Bergrecht am Brud) , item bie Burgpfening an 
der MWolfsgruben und in der Motdinghuben , in der Yeiten, item 
das Falfneramt, item bie Leut, Stud, Gült und Güter am 
Ahorn, item die Burgpfening am Gioll, item den Zebend in 
nen, item das Kobothgeid fo man für die Holzfuhr zu dem 
Schloß dient, item das Bergrecht jıf Dupperedorf, Kirchleiten, 
Soͤdinger-⸗, Neudorfer⸗, Eider: , Paſſen⸗ und Pronasberg, am 
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Brandl, am obern Schitting, Pankenwart, Wupfing, im Stein, 
am Aborn, zu Attendorf, zu Schabendorf, am Prankeref, 2 
Theil Getreid- und Weinzehend am obern Schitting, am Brandl, 
in Branasbah, am Hocheck, am Eichereck, im Eichelsbach, am 
Eidex⸗, Hafen: und Rohrbachberg, am Meitered, in der Kirche 
leiten, im Kogel, am Kreitel, am Mitterek, am Stadl: unter 
den Ed, am Leeh, am Abrunn zu Wipfing, am Steinberg, am 
Beiſſerhof in Krainbach, am Angererberg. in Gſoll, am Stein, 
an Ofenbach, am Hart, am Neudorferberg, am obern Hart, 
-im Brud, im Kaag zu Plantenwart, in Liboch, ju Rohrbach, 
zu Eich, und auf allen Gründen fo Lenz am Mehltheuerbof in: 
ne bat, zu Neundorf, item das Bannwaſſer genannt, die Liboch 
und der Bad) an der Mohrbach gehören zu dem Schloß, item 
die Bannmwald und Hölzer, die Wildbahn, der. Gerreidzebend zu 
Fernig ın St. Leonharder Pfarr, am Weinzedlhof zu Ober: und 
Unter: Antrig, die Philipp von Trautmannsdorf diefer Zeit in 
Beſtand inne bat ıc. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche Ct. Bartho- 
Iomä an der Liboch; fie ift mir 3407 fl. 41: fr. Dom. und 239 
fl. 54 kr. 1 dl. Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mit 425 Mäus 
fern beanfagt. 

Nah Wildenſtein befaßen diefe Hfchft. die Planfenwarter , 
Prank, Ungnad. 

Mit 31. Auguft 1729 erfaufte Ferdinand Leopold Graf v. 
Breuner aus dem Werlafle Maria Karl Grafen v. Saurau die: 
fe Hichft., welche mit 11. May 1731 Ferdinand Mitter von 
Wölfern, mit ı5. Dec. 1735 von Johann Mar. Edlen v. Beli« 
fan, mit 12. Juny 1737 dur Anna von Bed und Maria The— 
refia von Curti, bende geborne von Belikan, mit 15. Mär 1739 
von Johann Seyfried Grafen von Herberftein erfaufte. Mit 10. 
Sän. 1750 beſaß fie Leopold Graf v. Herberftein. 1791 Karo 
line Oräfinn v. Stürgkh, und mit 1, Jin. 1793 Karl Graf v. 
©türgkp. . 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Plankenwart, Gf., ©. d. Bzks. Planfenwart, Pfr. &t. Os: 
wald, zur Hſchft. Plankenwart, Probftey Straßengel, Oberthal, 
Kein, Altenberg, Althofen, Ehrenau, Riegersdorf und Rings— 
maul dienftbar. 

Blähm. zuf, mit der ©. Winfing 1079 J. 294 TI Kl., 


wor. ed. 193 9. 1085 [) Kl., Wn. 145 3. 43 Al., Ort. 


729 Kl., Teude 3 I. 1084 Di Kl., Hthw. 74 3.0810 
Kl., Wat. 48 J. 696 Kl., Wing. 613 3.7250 Kl. Hf. 
b1, Whp. 64, einh. Bolk. 248, wor. 123 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 
5, Ochſ. 50, Kb. 76. 

* dieſer G. treibt die Wipfinger Brunnader 1 Haus— 
müble. 
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Planfenwart, bie Ritter von, ein ausgeftorbened Geſchlecht. 
Sie befaßen die gleihnahmige Hſchft., von denen 1179 — 1221 
Rüdiger von Plankenwart ih Marſchall fchrieb, Zu gleicher Zeit 

I lebte fein Bruder Markart, beyde erfcheinen auch ſchon früher 
2189 in Urkunden. Bernhard war 1265 Abt von Kein, Konrad 
lebte 1312. 

In Reiner Urkunden erfcheint außer obigen auch Otto 1249, 
Dierrih und Gundader 1237 — 1254, Konrad 1255 — 1284, 
Dietmar 1265, Rudolph 1295 — 1301 , Genftied 1297, Ges 
runk 1301, Dtto 1323, Kunound Georg 1325, Rudolph, Ots 
to und Ulrih 13529, Rudolph 1383 — 1588, Mans 1383. 

Diefes Geflecht hatte fortwährend Rein mit Wohlthaten 
und freundfhaftlihen Schuß behandelt. Siehe Rein, S 

Plankerau, ZE, im Salzagraben, zwifchen der Galzaalpe und 
Debernalpe, mit ı7 Alphütten und 107 Rinderauftrieb, 

Plaſſovie und Plaffovieberg, Eh, ©. d. Baks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Tüffer, 

Flaͤchm. zuf. mit Globoko, Streinsko, Tode, Sabrefd und 
Podſchenu 662 3. 502 I Kl., wor. Aeck. 132 3. 325 D Kl., 
MWn. 158 9, 451 I Kl., Grt. 1422 TR, Hthw. 11 3.034 
D Kl., Wgt, 43 3. 1466 Kl., Widg. 335 I. 1024 G AL. 
Hſ. 19, Whp. 15, einh. Bolk. 67, wor. 3ı wbl. ©. Vhſt.Ochſ. 
2, 8b. ı0. 

Platech Na⸗, CE, eine Gegend in ber Pfr. Neukirchen, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Platech Na:, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 

Plath, Ck., ©. d. Biks. und Grundhſchft. Windiſchlandsberg, 
Pfr. heit. Kreuz am Sauerbrunn. 

Slähm. zuf. 395 3. 932 D Al., wor. Aed. 90 %. 1187 7 
Kl., Wn. 33 J. 1145 I Kl. Grt. 3 3. 369 I Kl., Hthw. 
383 I. 340 D Kl., War. 93.701 TI Kl., Widg. 75 3. 381 
DK. Hſ. 32, Whp. 24, einh. Bolk. 108, wor. 55 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 13. 

Plath, ſiehe Kothdorf. 

Platſch, der, Mk., ſüdl. von Ehrenhauſen, ein dein Kommerz 
fehr erfchwerender Berg auf der großen Hauptſtraße von Trieft 
nah Wien, Die Ausficht von feiner Höhe ift unvergleichlich, der 
ganze Gratzerkreis, ein großer Theil des Marburgerkreifes und der 
Hochſchwabenzug aus dem Bruckerkreiſe liegen vor dem Blicke da. 
Die Velten Riegersburg, Gleichenberg, Kapfenftein in Often mit 
ben gleihnahmigen Kögeln begrängen den Horizont. Ctraden, 
Dberradfersburg liegen berrlicy da, und aus der Tiefe fhimmert 
Straf, St, Veit und Eprenhaufen herauf. 
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Die gleihnahmige Gemeinde des Bzks. Ehrenhaufen hat an 
Flächm. zuf. 419 3. 1106 TI Kl., wor. Aeck. ı2ı 9. 1arı — 
K., Wn, 87 3.655 I K., Ort. ı 3. 007 DK, Hthw. 
76 3, 1507 TIR., Wat. 75 3.517 Kl., Widg. 569. 1151 
D s81I 


Hier fließt der Rubgrabenbad, 
Platſcher Weingebirg, zur Hſchft. Burg: Marburg dienftb. 
Platſchkogel, BE, im Micheldorfergraben. 


Platten, die hohe, norböftl, von Gratz, ein Berg mit fchöner 
Ausfiht und beliebter Spaziergang der Gräßer, er bangt in 
feiner öftlihen Verlängerung mit dem Hochſtein und in feiner weit 
lihen mit dem Grager Rofenberge zufammen. 


Plattenalpe, BE, unter dem Erzberge, zwiſchen der Ram— 
fauerbodenalpe und dem Spanneigel, mit 120 Ninderauftrieb. 


Plattenkogel, Ik., bey Altauffee, zwiſchen dem Tröftenfteine, 
Hundskogel und Altauffee; mit großem Waldſtande. 
Plattinowetz, Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Veit 
bey Ponigl; zur Hſchft. Reifenftein und Stattenberg dienſtbar. 
ähm. zuf. mit Grobelno, Lippoweg und Rafoveg 852 5, 
54 I] Kl., wor. Aeck. 146 3. 82 I Kl, Wn. 106 $. 1447 
D Kl., Grt. 33.707 IR, Hthw. 280 J. 562 N Kl., Wot. 
25 3. 1456 Kl., Widg. 239 I. 600 D Kl. Pf. 30, Woͤp. 
27, einh. Bolk. 127, wor. 71 wbl. ©. Wohl. Pfo.5, Kb. 22. 
Platz, die Grafen von, waren in Deutfchland und Italien begüs 
tert. Aus diefem Geſchlechte wurde den 30.-Zänner 1651 Jos 
hann Graf von Plag Mitglied der fteyeriichen Randmannfcaft. 
Joſeph Anton war um daß J. 1748 faif, Feldzeugmeiſter und In⸗ 
haber eines Infanterie Regiments. 
Platzalpe, Ik., im Steinturrachgrahen und Werchzirmgraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. 
Platzbachalpe, Bk., im nachſtehenden Graben, mit 12 Rinder⸗ 
auftrieb und großem Waldſtande. 
Platzbachgraſben, Bk., im Hagenbachgraben, wo. die Plag- 
bach⸗, Bärenthal: und Ehrenauer Stubalpe mit 112 Rinderaufe 
trieb und großem Waldftande vorkommen. 
Platze, fihe Platzerdorf. 3. 
Plaszerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 
Platzerdorf, windifh, Platze, Mk., G. d. Bzks. Oberpettau, 
Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Oberpettau und Wurmberg dienftbar. 
Flächm. zuf. mit ver & — ? vermeffen. 
Hi. a7, Whp. 46, einh. Bylk. 188, wor. 112 wdl. ©. Vhſt. 
Pro. 2, Ochſ. 14, Kh. 64. 
UL, Band, 11 
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Platzerdorf, windiſch Platzerhofze , ME, ©. d. Bjfs. und 
der Grundhſchft. Meretinzen, Pfr. St, Margarethen. 

‘ Flaͤchm. zuſ· mitder ©. — ? vermeflen. 

Hf. 17, Whp. 25, einh. Volk; 102, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 18, Ochſ. 4, Kb. 21. 

Platzerbof, Mk., Schl. und Gut, ift mie: 1054 fi. 43 ir. 
Dom. , und 94 fl. 4 fr. 2 dl. Rust. Ertreägniß in 6 Aemtern mit 
178 Käufern beanfagt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich 
im ME. zu Jakobsthal⸗ ober, Jahringthal, Laſtigovetz, Gratzer⸗ 
Worſtadt in Marburg, Pollanzen, Pollenſchack, Poͤlitſchberg, 
Preratheck, Rittersberg, Runtſchen, Safzen, Steinluga, Tiwal⸗ 
zen und Vitſchanetz; im GE. in den G. Aug, Birding, Birn⸗ 
baum, Edelftauden, Radiſch und Zirlach. rn 

Nah Wildenftein befaßen es die Herberfteine, Breuner. .1730 

war Maria Aloifia Gräfinn von Leslie, mit 4. Sept. 1739 Karl 
Kajetan Graf von Leslie, fpäter Joſeph Bernhard, und 1776 
Gottlieb, 1786 Bernhard Gottlieb, fämmtlid Freyherren vom 
Hingenau im Befige diefes Gutes. 

Platzerhofse, ſiehe Platzerdorf. 

Platzgraben, ©f., eine Gegend in der Pfr. Erjberg; zur 

— Bisthumshſchft. Seckau mie 4 Getreidzehend pflichtig. 


Pleidersberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober» 

mureck dienſtbar. 

Pleinskiberg, Mk., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. 

Pi si ! 4 bad, Ek., im Bzk. Geyrach, vereint ſich mit dem Graſch⸗ 
nitzbach. 

Plenitzbadh, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Filzmos. 

Plenkler und Ple nklerberg, Gke, eine Gegend mit Wein⸗ 
bau in der Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Thanhauſen 
dienftbarz zur Hfchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein und 
Kleinrechtzehend pflichtig. d 

Pltenzengreuth, ©f., ©. d. Biks. Kainberg, Pfr. St, Ras 
degund, 14 @td. v, Kumberg, 2 Std. v. Kainberg, 3 Mi. von 
Gratz; zur Hſchft. Neufhloß, Stube und Freyberg dienftbar, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend. pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Höf und Schwaigen 1809 I. 1497 [I SL, 
wor. Ned, 268 3. 153 I Kl., Wn. 165 3. 1069 I] Kl, Ört. 
13.591 DK, Be: 355 3.1285 I Al., Wldg. 1003 J⸗ 
ı 8. Dt 59, Wh. 40, einh, Volk, 118, wor. 95 wbl.&, 
Rott. Pfd. 5, Ochl. 70, Kb. 62, Sch. 157. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 71 Kindern. 


Pleſch, Gk., G. d. Biks. Kapfenflein, Pfr.St. Anna, IStd. 
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». St. Anna, 3 St. v. Kapfenſtein, 5 Std. v. Radfersburg; & 
MI. v. Gras; zur Hfchft. Stein dienftdar, zur Hſchft. Sedau 
mit 4 Weinzehend pflidtig. 
Frächm. zuſ. 753 J. 567 D Kl., wor. Aeck. 244 9. 1474 
D Kl., Wn. 159 3. 1160 DEL., Hthw. 21 J. 303 DK, 
Wgt. 76 I. 92 TIKL., Wldg. 251 9. 7380 Ki. . SH. 69, 
hp. 55, einh. Volk. 273, wor. 147 wbl. ©. hf. Pfd. 39 
Ochſ. 18, Kh. 91. j Phi; 
Pleſch, Mk., eine Öegendim Bzk. Sedau, Pfr. Kigedh, zur Afhft. 
Harracheck dienftbar; 24 Std, v. Harracheck, zur Bisthumspicft, 
Seckau mit 3 ©etreid- und Weinzehend pflichtig. 
Pleſcheitzberg, JE, im Wölsthafe, zwiſchen dem Weiſſenbach⸗ 
und Hinterburggraben, mit bedeutenden Waldſtande. 


Plefhengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggraben, 
Pleſchinz, fihe Pleſchivetz. 
Pleſchiuze, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit z,/ und 
zur Pfarrsgült Videm mit zJugendjehend pflichtig. 
Pleſchivetz, windiſch Pleschinz, Ck., ©. d. Bzks. Woͤllan, 
mit einer Localie, genannt St. Nicolaus in Pleſchivetz im Det, 
Skalis, Patronat Bisthum Laybach, Vogteh Staatshſchft. Neus 
Hofter, 2 Std. v. Skalis, 23.Std. v. Wöilan, 65 Mi. v. Eili; 
zur Hſchft. Wöllan, Forchteneck, Weichfelftätten und Qutenbüs 
bei dienjtbar. 
Flächm. zuf. 805 3. 514 [I Kt., wor. Aeck. 161 3. 112° 
D SK., ®n. 100 J. 1080 7] Kl., Grt. 13. 1080) &., 
Hthw. 77 3. 3050 D Kl., Wgt. 33. 105 DJ Kl., Widg. 461 
3. 1030 Kl. Hl. 05, Whr. 69, einh. Bolk. 309, wor. 152 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 56, Kh. 86, Schf. 124. 
In diefer ©, fließt der Speflabad. 
Plefhivitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. 
Hartenſtein dienftbar, 
Plesko, Ck., ©. d. Biks. Pragwald, Pfr. Trifail, 3 Std. v. 
Zrifail; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. ; 
Das Flächm. mit der G. St. Leonhard vermeflen. Sf. 9, 
Whp. 11, end. Bolk. 43, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pf. 14, Ochſ. 
9, Kh. 4. 
Pleßdorf, windifh Plelsje, Ck., ©. d. Bzks. und der Grund« 
hſchft. Wifel, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 
Flaͤchm. zuf. mit Silberberg 524 9, 1304 [IRI., wor. Aeck. 
81 3.654 Kl., Wn. 104 3.132 I Kl., Grt. 1351 [I KL., 
Hthw. 114 I. 1130 TIRI,, Wort. 259. 975 Al. NHf. 16, 
hp. 21, einh. Bolk. 123, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Rh. 6. 


Pleterje, Gh, G. d. Biks, und der Grundhſchft. Rann, Pfr 
11 


* 
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Videm, 23 MA. v. Kann; zur Pfarrsgäft Videm mit 4 Ges 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Sdollevermeffen Hſ. 22, Whp. 

ı 24, einh Bvlf. 106, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8,8h. 11. 

Zur Hſchft. Rann mit z, und Dedantepgült Videm mit £ 

ı Wein:, Garben⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Pleterie, ME., G. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. St. Lorenzen am 
Draufelde, + Std. v. St. Lorenzen, 24 Std. v. Ebensfeld, 24 
Std. v. Pertau, 3 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Dominikaner 
in Pettau, Ebensfeld, Kranichsfeld, Minoriten in Pettau, Obere 
pulsgau, Rothwein und Studenitz dienftbar. 

Flächm. zuf. 913 3. 144 D Kl., wor. Aeck. 304 3. 1205 
D 8, Triſchf. 312 J. 216 DR, Wn. 140 J. 1095 D Kl., 
Srt. 23 3. 925 ID Kl., Hthw. 111 3.1505 Kl. Hf. 64, 
Whp. 63, eind. Bolk. 274, wor. 140 wbl. S. hit. Prd. 48, 
Ochſ. 46, Kb. 40. 

v5: Die Gegenden Pleterie: ober und unter find zur Staatshfchft. 
Srepftein Garbenzebend pflichtig. 

Hier fließt der Rekabach. 

Pletifhe, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Lichtenwald; zur Er 

. minoritengült in Eilli mit 4 Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Pletomarie, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg ; zur 
Hſchft. Plankenſtein Eillier Antheil, und Minoriten in Cilli 
dienftbar; zur Hſchft. Seitz mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gruſchze 699 3. 1505 D Kl., 

. wor. Ye. 95 3.1509 TR. , Wn. 935%. 1446 D Kl., Hıbw. 
32 3. 1308 I Kl., Bot. 44 3. 601 Kl., Wildg. 432 J. 

: 109 DR Hſ. 35, Whp. 27, einh. Bolk. 135, wor. 66 wbl. 
S. hit. Pfo. ı, Ochſ. 20, Kh. 21, 

Der gleihnahmige- Bach treibt in diefer G. 2 Hausmühlen ; 

auch kommt hier der Pletowarbach , Veriſchbach und das Podſchi⸗ 
valbachel vor. 

Pletrowitſch, windif Pletruschze, Ck., ©. d. Bziks. Neus 
cilli, Pfr. Sachſenfeld, mit einer Filiaffirde, 4 Std. v. Sach— 
fenfeld, 4 Std. v. Neucilli, 1 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Neus 
eilli und Pfarrbof Sachſenfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 787 3. 907 TI Kl. , wor, Ace. 343 3.1400] 
Kl., Wn. 118 3.248 I Kl., Grt. 13 3. 10537 D Kl., Hthw. 
311%. 1386 TR Hſ. 35, Whp. 40, einh. Bolk 171, wor. 
92 wbl. ©. Wbft. Po. 29, Kb. 35. 

In diefer freundlichen Kirche ift die berühmte Statue Mas 
ria Vletrowitih und Grabmähler der Freyherren von Miglio. 
Kolmann hatte im Aufmerkffamen vom J. ı820 eine fehr gelun> 
gene Ballade „Maria Pletrowitſch“ geliefert. 


Pletruſchze, fihe Pletrowitſch. 


Ple Plo 106 


Plettenthal, Ik., ein Seitengraben des Puſterwaldes, in wel⸗ 
chem die Doörflinger⸗, Plettenthal⸗, Runskogel-⸗, Fuchsalpe mit 
bedeutendem Viehauftriebe und ſehr großem Waidſtande vor— 
kommen. 

Plettenthalalve, Ik., im obigen Thale, mit 230 Rinderaufs 
trieb und bedeutendem Waldftande, 

Pley, die Freyherren von, erhielten mit Andrä‘, damabligen 
Dbriftlieutenant und General» Adjudanten des Erzherzogs Jos 
hann, den 26. Nov. 1811 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Plifhivetz, ME, ©. d. Biks. Fridau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Kalt Fridau, Großfonntag, Hornet, Kahlsdorf, Maleck, St, 

arren und Schadenthurn dienitbar. 
Flächm. zuf. 300 3.1310 I Al., wor. Aeck. ı3 3. 667] 
Kl., Triſchf. 23 I. 919 TI KL, Wn. 13.9. 1506 I Kt., Ort. 
286 A.Kl., Hthw. 60 3. 298 I Kl., Wat. 135 3. 820 [I] 
Kl., Wldg 56 3. 944 U) Kt. Hi. 33, Whp. 19, einh. Volk, 
73, wor. 41 wbl. S. hit. Kh. 23. 
‚ Plifhnitz, GE, eine Gegend zwifchen Lebring und Bachsdorf. 


Plivitz, windifh Plitwitza, Mk., ©. d. Bzks. Obermured, 
Pfr. Absthal; zur Hſchft. Negau und Dberradfersburg dienitbar, 
zur erftern auch Getreidzehend pflichtig. 

Das Flähm. zuf. vermeffen mit der ©. Haslachbera 760 3. 
776 D Kl., wor. Aeck. 30: 3.375) Rl., Wn. u. Ort 2549, 
542 II Kl., Htbw. u. Widg. 194 3. 1789 I] Kl., Wgt. 10 I. 
172 [] Kl. Hſ. 48, Whp. 30, eind. Volk. 190, wor. 102 wbl. 
S. Vhbſt. Pfd. 35, Ochſ. ı4, Kh. 74, Bienft. 6 


Plivitzberg, windifh Plibitzkyverch, Mk., ©, d. Biks. 
Dberradkersburg, Pfr. St. Peter, 13 Std. v. St. Peter, 13 
Std. v. Oberradfersburg, 8 IM. v. Marburg; zur Hſchft. Gleis 
chenberg, Lambergifhen Gült und Liebenau, Negau, Oberrad: 
Bersburg, Sedau, Stadl und Steinhof dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 298 3. (OT KL, wor. Aeck. 32 3. 1121 I 
Kl., Un. u. Ort. 36 3. 371 I Rt., Widg. 133 3. 486 [1 
Kl., Hthw. 44 I. 1078 TI Rl., Wet. 5ı I. 154 TR. Hl. 
59, Whp 37, einh. Bolk. 157, wor, 79 wbl. S. Vhſt. Od. 
2,Kh. 26, Bienſt. 12. 

Plochauerberg, Ik., zwiſchen dem Ploͤſch und der Muͤhlau⸗ 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Plockenbach, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Glei—⸗ 
chenberg dienſtbar. 

Plöcknern, die Ritter von, wurden mit Jakob Ernſt, inner 
Öfterreichifhen geheimen &ecretär den 26. Febr. 1095 im die ſteye⸗ 
rifhe Landmannfchaft aufgenommen, i 


Ploderberg, windiſch Ploderskiverch, ME, & d. Bulk. 


106 Pi 


Jahringbof, Pfr. St. Jakob, ı4 Std. v. St. Jakob, 2; St 
v. Mureck, 3 Std. v. Marburg; zur Hſchft. Sraubeim, Obew 
mured, Oberradfersburg, Spielfeld, Trautmannsdorf und Weis 
tersfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 601 I. 517 Kl., wor. Aeck. 150 3.203[7 
Kl., Wn. 41 J. 1509 U) K., Grt. 680 D Kl., Hthw. 215 
J. 871 DAL, Wat. 91 J. 927 DT Kl., Wldg. 101 J. sı2r 
DS. Sſ. 33, Whp. 28, einh. Volk. 97, wor. 49 wbl. ©, 
Bhf. Br. 2, Ochſ. 4, Kh. 15. 


Plderl, Mk., eine Gegend, im Bzk. und Pfr. Kleinſtaͤtten, & 
Std. v. der Hſchft. Harracheck, zuder fie auch dienitbar und Ges 
treidzehend pflichtig ift. 

Ploͤſch-groß, und Plöfhs neu oder unter, Ck., Gegen: 
den, zur Staatshſchft. Studenig dienftbar und mit 3 Weinzes 
bend pflichtig. 

Plöſch, BE, in der Eifenerger Namfau, zwiſchen dem Lafigenbar 
de und Halswald; mir großer Behölzung und einigem Rinder: 
auftrieb. 

Ploͤſch, IE, zwifhen dem Neideck, Leichenderg und Plochauer⸗ 
berg; mit bedeutender Waldung, 

Ploͤſchl, die Ritter von, beſaßen Mannsberg und Poglet; Mar 
zimilian 1650, erhielt bie fteyerifche Landmannſchaft den 14. 
Dec. 1617. 

Ploſchnitzalpe, SE, im Seewegthal des Bzks. Puchs, zwi⸗ 
ſchen dem Goßen- und Auenberg, und dem Vogtenthale; mit 120 
Rınderauftrieb. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt in Kaleſch 3 Hausmühlen. 

Plöß, Gk., eine Gegend im Bf. Birkenftein; ift mit der G. 
Steinbach vermeffen. 

Plotfha, BE, im Seeboden des Aflenzthales, zwifchen der Seng⸗ 
mauer und der Miffitulalpe, 


Plotſchachalpe, BE, bey Rottenmann; mit 20 Ninderaufs 
trieb. j 
Plotfhahalpe, IE, im Schwarzenbachgraben des Donnersbar 
des; mit 80 Ninderauftrieb, 
Plötſchbach, IE, im Bzk. Admont, treibt 3 Hausmühlen und . 
-- 4 Mauthmühle in Srauenberg. 
Plotſchenalpe, SE, in der Oulling; mit 150 Rinderauf⸗ 
trieb. 
Plotſchingerbach, IE, im Bzk. Donnersbach, treibt in der 
Gegend Donnersbach eine Hausmuhle. 
Plören, Ik., eine Gegend in der ©. St. Veit des Biks. Lind. 
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SBlosrnerbadel, Ik., im Bzk. Lind; treibt 3 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe, i Säge und 2 Hausmühlen in der Gegend Mühlen. 


Plufa Na:, ER, ein Bach im Be. Laak; treibt 2 Hausmühs 
len in der Gegend Maria Scheuern. 

Poberſch, windifh Pobersche, ME., ı MI. v. Marburg. G. 
d. Biks. Viktringhof, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Keiftrig, Mis 

. neriten in Marburg, Spielfeld, Leutſchach, Rothwein und Stadt: 
pfarr Marburg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 841 3. 1597 TI Kl., wor. Aeck. 340 3. 237 
DK, Triſchf. 178 3. 1150 DR., Wn. 55 3. 995 [7 Al., 
Hthw. 89 I. 7 D Kl, Wildg. 178 3. 808 I) Kl. Hl. 53, 
30, Kh. 49. 

Hier fließt die Drau. 

Poberza, fihe Buchberg. 

Pobreſch⸗Ober, windifh Sgorne-Pobresche, Ef., G. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz an der San, 1 Std. v. Rietz, 1 Std. 
v. Altenburg, 7 Std,v. St, Peter, 54 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Oberburg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter» Pobrefch und Ternoutz 489 3. 1465 
D Kli., wor. Aeck. 168 3.1068 Kl., Wn. 95 3. 1rı 
DAL, rt. 593. 6992 D Kl., Hthw. 1099. 5355 D A, 
Wldg. 112 I. 12957 Kl., Afı 22, Whp. 20, einh. Bolk. 89, 
wor, 45 wbi. ©. Wpit. Pfd. 13, Ochſ. 2, Rh. 18. 

Pobrefh-Unter, windifh Spodni-Pobresche, Ck., ©. d. 
Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz; zur Hfchft. Oberburg dienftbar und 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Ober: Pobrefch vermeifen. Hſ. 14, 
hp. 16, einh. Bolk. 69, wor. 38 wbl.S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
2, Kh. 12. 

Pobreſch, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova, + Std. 
v. Prihova ; zu den Pfarrsgälten St. Geitt und Gonowiß dienſt⸗ 
bar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhof Go— 
nowitz mit + Garbenzehend pflichtig. 

Das Fiächm. ift mit der ®. Graſchovie-Unter vermeſſen. 
Hf. 13, Whp. 9, einh. Bolk. 42, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
10, Ochſ. 6, &b. 9. 

Pobreſch, Me, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Thurnifch, 
Pfr. St. Veit. 

Flaͤchm. zuſ. 921 I. 1597 Kl., wor. Aeck. 452 3.1077 
DO Ki., Teifhf, 1413. 123 I R., Wn. 84 J. 1168 IR. 
Ort. 103.525 I Kl., Hthw. 236 3. 304 TI 8. HT. 96, 
Whp. 117, einh. Bolk. 506, wor, 257 wbl. S. Vhſt. Pfd. 67, 
Ochſ. 108, Kh. 83. 
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Das Brunnwaſſer treibt 2 Mauthmühfen und 1 Stampf 
in diefer ©, ; 
Pohanza-DOber, Ck., ©. d. Bzks. Hann, Pfr. Sromle, 2 
MI. v. Rann; zur Pfarrsgült Videm mir z und Hſchft. Rann 
mit 3 Getreid: und Jugendzehend pflichtig. 2 
Pohonza- Unter, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Arbitih, 1 
MI. v. Kann; zur Pfarrsgült Videm mit 4, und zur Hfchft. 
Kann mit 3 ©etreid: und Jugendzehend pflichtig. 


Pockberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowig mit 
7, zum Pfarrhofe Gonomwig mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Pöckl, GE, eine Gegend; zur Bisthumshſchft. Sedau mit } 
Weinzehend pflichtig. 

Pocklek, CE, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Hör: 
berg, 3 Std. v. Hörberg, 32 Std. v. Rann, 114 MI. v. Cilli. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Goraine vermeflen. Hſ. 
‘22, Whp. 26, einh. Bolk. 124, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
30, Kb. 20. 

Pocklefaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pac: 
Eenftein dienftbar. 

Podaheralve, Ik., zwiſchen der Pretbaler- und Siegensbor: 
feralpe bey Lorenzen, mit 50 Ninderauftrieb und bedeutende 
MWaldftande, i 

Podahgraben, Ik., bey Bufterheim, in welchem der Klampfe: 
rerberg ꝛc. mit einigen Viehauftrieb ſich befindet. 


Podegratz, ME., ein ut, beftehend aus einem Weingarten und 
Unterthanen in Unter: Podegraß. , 
1730 beſaß es Kafpar Mejack, mit 12. Mon. 17351 Ferdi⸗ 
nand Gert; fpäter Johann Feopold Gert; mit 16. April 1738 
Roſalia Conftantia Gert, 1774 Joſeph Bifchof, mit 29. Auguft 
1804 Franz av. Zechner , mit 20. Jänner 1810 Johann Joſeph 
Müller, 
Podegratz- hoch, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Gamlitz dienftbar. 
Podegratz, ober und mitter, ME., Gegenden im Bf. Wit 


fchein. 

Flaͤchm. zuf. 109 I. 1545 Kl., wor. Aeck. az 3. 61 
DS., ®n. 22 %. 274 DE., Grt. 8rı Kl., Hthw. 45 
J. 7531 Kl., Wgt. 629. 9253 I Kl., Wildg. 22 I. 285 
D &t. 

Podegratz- unter, ME., eine Gegend im Be. Witfchein ; iſt 
mit der ©. Ziered vermeffen. 

Podgonza, Ck., ein Bad im Bzk. Salloch, treibt 2 Hausmüh⸗ 
{en in Saverch. 
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Podgora, fihe Unterberg. 


odgoriamberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Sa und Schalleck dienftbar. e EM 
Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, Pfr. St. Leonhard, 

mit einer Filialkirhe Maria in Podgorie, 3 Std. v. Fihtenwald, 

7 Ml. v. Cilli; zum Gute Rath, Hſchft. Studenig und Monts 

preis dienftbar; zur Hſchft. Geyrach und Erminoritengält in Cilli 

mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. mit Podgorie 1353 I. 725 DAT, wor, Aeck. 

155 3.1136 KL, Wn. 142 3. 1170 I KI., Ort. 2 3. 1146 

DIS., Hthw. 8563. 32 I K., Wat. 14 9. 1187 I Kin 

WBldg. 203 I. 854 [I RI. Hf. 34, Whp. 39, einh. VvlE. 174, 

wor. 95mwbl.&. Whft. Odhf. 12, Kb. 27. 

Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Reifenftein, Neuftöcel und Statiens 
berg bienftbar. : 

Das Flächm. ift zuſ. mit der G. Reicheneck vermeffen. Hſ. 

24, Whp. 22, einh. Bolk. 103, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, 

Ochſ. 6, Kh. 17. j 

Hier fließt der Vogleinabach. 
Podgorie, Ck., ©.d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 1 Std. v. 
Fraßlau; zur Hſchft. Schöne, Altenburg und Saneck dienſtbar. 
Das Flaͤchm. it mit der G. Lettuſch vermeflen. Hf. 36, 

a Fa eind. Bolk. 83, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 

2, Kh. 21. 

Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. 
Kirchſtaͤtten. 

Flaͤchm. zuſ. mit den G. Kirchſtätten und Werze 1127 3. 

924 I) Kl., wor. Aeck. 91 3. 366 Kl., Wn. 69 J. 1496 

Kl., St. 595 I Kl., Hihw. 123 3.862 I K., Wet. 35 I. 

960 Kl., Wildg. 8063. 1447 Kl. Hf 23, Whp. 19, ein. 

Bolk. 66, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Ah. 11. ‘ 

Hier kommt das Rovebachel vor, . 

Podgorie, Ck., G.d. Bzks. Wiſell, Pfr. Piſchaͤtz, zur Hſchft. 
Piſchaätz dienſtbar; zur Pfarrsgült Rann mit dem einbändigen Gars 
benzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1307 3. 519 D Kl., wor. Aeck. 141 3. 965 

DO A&., Wn. 154 3. 395 OD K., Grt. 4 3. 1255 [) Kl., 

Hthw. 311 3. 1316 I Kl., Wgt.31 3. 192] Kl., Wlidg. 

685 3. 1200 I Kt. Hf. 51, Whp. 69, einh. Bol, 323, wor, 

172 wbl. S. Bhf. Pfo. 1, Ochſ. 8, Kh. 19. 

Hier fließt der Dramlebach und Pifhägerbad. 

Podgorie, EE., ©. d. Bzks. Wöllan, Pfr. Sfalis, 3 Std. v. 
zur Hſchft. Willen, Packenſtein, Forchteneck und Thurn 
dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit dem Markte Wöllan vermeſſen. 
Hſ. 16, Whp. 19, einh. Bolk. 96, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 8, Kh. 28. 
Podgorie, ſiehe St. Kunigund. 
Podgorje-ober, windiſch sgorne - Pogerze, Ck., G. d. Biks. 
Nothenthurn, Pfr. Altenmarkt; zur Hſchft. Wiederdries, Gra⸗ 
diſch und Altenmarkt dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Raduſche 3504 3.521 [7] Kl., wor. Aeck. 
641 9. 1415 Kl., Wn. 459 I. 555 TJA, Ort, 7 3.943 
D K., Htbw. 1627 3.94 U Kl., Widg. 838 3. 734 D At. 
Hl. 87, Whp. 97, einh. Bolk. 433, wor. 210 wbl, S. Vhſt. 
Pd. 5, Ochf. 72, Ah. 110, Schf. 34, 
In diefer ©. fließt der Suchadoll:, Karnitſchenza⸗, und Vo⸗ 
lurjebach. — 
Podgorie- unter, Ck., ©. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. St. 
Martin bey Windiſchgratz; zur Hſchft. Wiederdries dienſtbar. 
Das Flächm. zuf. ift mit der G. Dobrowa vermeſſen. Hſ. 
45, Whp. 49, einh. Bolk. 223, wor. 109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
1, Ochf. 46, Kb. 59,. Schf. 20. 
- Hier ift eine Localie genannt St. Ulrich. 


Podgeritza, CE, ©. d. Bzks. Oberlichtenwald,, Pfr, St. les 
onbard, 24 Std. v. Fichtenwald, 6 MI. v. Eilli; zur Ermineris 
tengüft in Cilli, Gut Rath, Hfchft. Geyrach und Oberlichtenwald 
dienftbar ; zur Hſchft. Gehrach mit Garben⸗, Wein: und Getreide 
ſackzehend pflichtig. 

Flächm zuf. mit der G. Podgorie des naͤhmlichen Baks. vers 
meſſen. Hſ. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 105, wor. 48 wbl. ©. 
Vohſt. Ochf. 10, Kb. 16. 

Hier fließt der Sdollerbach. 


Podgoroi, Ck., eine Gegend im Bik. Oberrohitſch; [hier fließt 
der Feribach. j 
Podgorzen, windiih Podgorze, ME., ©. d, Biks. Großfonnz, 
tag, Pfr. St. Feonbard, 14 Std. v. der Hſchft. Dornau; zur 
Hſchft. Neuftöcel, Neifenftein, Stattenberg, Dornau, Fridau, 
Lufaufzen, Meretingen, Obermured und Oberradfersburg bienit« 
bar; die Weingebirgsgegend Podgorzenberg ift zur Hſchft. Kahls— 
dorfer Gült in Luttenberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Zwetkofjen 415 3. 758 Kl., wor. Aeck. 
122 3. 343 I Kl., Trifhf. 8 3. 1434 Kl., Wn. 359.695 
DAL, Grt.9 3. 1550 I A., Hthw. 143.159 TJA, Wgt. 
67 3.16 D &t., Widg. 156 I. 1550 DA. Hf. 35, Who. 
38, einh. Bolk. 199, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 8b. 37. 
— gleichnahmige Bach treibt in der ©. Wresnitzen 2 Mauth⸗ 
muhlen. 
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Podgrad, Ck., ©. 8. Bzks. und der Grundhfchft. Neifenftein, 
Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 
Flächm. zuſ. mir der ©. Werbo 604 3. 1555 D Kl., wor. 
Aeck. 167 3. 1447 I Kl., Wn. 165 3. 862 D K., Teuche 4 
23.43 D &., Hthw. 31 I. 847 TI Kl., Wat. 31 3. 1063 
DK, Wldg. 204 3. a7ı D Kl. Hſ. 43, Whn 30, eind. 
Bolk 155, wor. 8ı wbl, S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 32, Ah. 29. 
Hier fließt ein Arm des Nadgorambaches. 
Podgranie, fihe Unterſchloß. 


Podkamen, Ck., eine Gegend in der Pfr, Greiß; zur Staats⸗ 
berrichaft Neuklofter und Oberburg zehenppflichtig. 

Podkoſchlam, Ck., eine Gegend in der Pfr. St, Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garben- 
und ganzen Weinzehend pflichtig. 

Podkrajam, Ck., ©. d. Biks. Salloh, Pfr. St. Ilgen, 15 
St. v. St. Ilgen bey Schwarzenſtein. Zur Hſchft. Helfen⸗ 
berg, Neucilli und Schwarzenſtein dienſtbar; jur Staatshſchft. 
Oberburg mit dem halben Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Studenze vermeſſen. Hſ. 
49, Whp. 27, einh. Volk. 120, wor. 58 wbi. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 14, Kh. 31. 

Podlauko, Ck., Staatshſchft. Oberburgiſche Waldung mit 233 
Joch Flächeninhalt. 

Podlheſchie, windifh Podvescha, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Raduſcha vermeſſen. Hſ. 

« 23, Whp. 2ı, einh. Volk. 117, wor. 53 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 
34, Kh. 28, Schf. 261. \ 

Podleſchie, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 4 
MI. v. Kallobie, 2 MI. v. Montpreis, 23 MI. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Tüffer und Geyrach dienftbar, zur letztern auch mit 
Sarben,, Wein: und Getreidſackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kaftreinig vermeffen. Hſ. 20, 
"hp. 10, einh. Bolk. 56, wor. 35 wbl. &. hit. Ochſ. 6, 
sb. 9. 


Podlog, Ck., G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. 
Neukloſter, Neucilli und Schoͤneck dienſtbar, zur Hfſchft. Neu: 
kloſter auch zehendpflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sallogam vermeſſen. Hſ. 45, 

Whp. 44, einh. Bolk. 191, wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, 
Kh. 35. 


Podlogam, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit bey Montpreis, z; MI. v. St. Veit, 14 MI. v. 
Montpreis, 75 MI. v. Cilli. 
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Das Flähm. iſt zuſ. mit der G. St. Veit vermeſſen. Hſ. 
38, — 38, einh. Bolk. 170, wor. 38 wbl. S. Whft. Ochſ. 
10 . 15. 
j Hier fließt der Podlonſchza-⸗, Podpetſchie- und Teufelsgra- 
benbach. 


Podlonſchza, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 2 
Mauthmühlen in der Gegend Podlogam. 


Podloſch, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, am 
Pulsgaubache. Zur Hſchft. Oberpulsgau, Mannsberg und 
Rothwein dienſtbar; zur Hſchft. Stattenberg mit z Getreidze—⸗ 
hend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1120 J. 1100 D Kl., wor. Aeck. 135 J. 511 

D Kl., Triſchf. ? 3. 614 DR, Wn. 300 J. 1313 Al., 

Grt. 5 3. 646 TI Kl., Htow. 349 J. 314 D Kl., Wo. 22 

I. 902 TI KI., Widg. 300 I. Hf. 87, Whp. 80, einh. 

—7* 349, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 30, 
61. 


Podloſchberg, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz; zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig 
mit zGarbenzehend pflichtig. 


Podoiſtem-Verch, Ck., Staatshſchft. Oberburgiſche Waldung 
mit 208 Joch Flaͤcheninhalt. 


Podoriſchie, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenitz 
mit Weinzehend pflichtig. 

Podova, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kranichsfeld, 1) Std. 
v. Schleinitz, 4 Std. v. Kranichsfeld, 13 Mi. v. Marburg. 
Zur Hfchft. Burg: Marburg, Kranichsfeld und Rothwein dienft- 
—* — Schleinitz und Staatshſchft. Freyſtein Garben⸗ 
zehend pflichtig. J 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wreſola 1393 J. 1158 Kl., 
wor. Aeck. 475 3.123 I] Kl., Triſchf. 204 J. 1500] Ki, Wn. 
1813. 1077 I) Kl., Teuche 15 J. 860 OD Kl., Hthw. 18 J. 
1585 [I Kl., Wldg. 496 J. 625 DI Al. Hl. 56, Whp. 62, 
einh. Bolk. 274, wor. 129 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 25, 
Kh. 51, Schf. 372. 

Podpetſch, Ck., ©. d. Bf. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit bey Montpreis, 4 Mi. v. St. Veit, ı Mi. v. 
Montpreis, 7 MI. v. Eilli. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Veit vermeffen. Hſ. 21, 
hp. 18, einh. Bolk. 100, wor. 53 wbl. ©. DBhit. Pfd. 1, 
Ochſ. 20, Rh. 11. 

Podpetſchie, EE, ein Bach im Bik. Montpreis, treibt 1 
Mauthmühle in Podlogam. 
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Podpetſchie, Ef, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. Montpreis. 

Das Flähm. ift mit der G. Mariendorf vermeflen. Sf. 
20, Whp. 19, einh. Volk, 95, wor, 52.wbl. S. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 22, Kb. 20. " 

Podpetſchie, ER, G. d. Baks. Plankenftein am Dranflufe, 
Pfr. St. Geiſt; zum Gute Poglet dienftbar. 

Das Flächm. it mit der G. Plankenfteinberg vermeffen. 
Hſ. 15, Whp. 14, einh. Bolk. 50, wor. 26 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 1, Kb. 5. 

Podpetſchie, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Enyden bey 
—— zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll: Weinzehend 
pflichtig. 

Podplath, Ck., ©, d. Bzks. Stermol, Pfr. Kaflreinig, } 
Std. v. Kaftreinig, 3 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiftrig, 6 
Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohirfh und Benefizium St. 
Johann in Cilli dienftbar, zur Hſchft. Oberrohitſch und Gters 
moll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flägm. ift mit der ©. Wrefie, Unter:Kaftreinis und 
Kamenagorza vermeflen. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 78, 
wor, 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 2, Ah. 8. 

Podplathbach, Ck., im BE. Plankenftein, treibt 4 Pause 
müblen in der ©. Provetz. 

* chenu, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

er. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der Plaffovje vermeſſen. Hſ. 14, 
ae 16, einh. Bolk. 7u, wor. 39 wbl. S. Wyöſt. Ochſ. 16, 

. 13. 


Podihivabadel, Ck., im Bf. Seitz; treibt 1 Hausmähle 
in Pletovarie. 

Podſreda Terg, fihe Hörberg Markt. 

Podthurn, Ei, G. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 5 
Erd. v. Kaitreinig, 34 Std. v. Rohitſch, 43 Mi. v. Feiftrig, 
6 Mt. v. Eili. Zur Hſchft. Oberrohitſch dienftbar, und mit 3 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober: und Unter:Gabernigg 458 9. 1580 

D Ki., wor, Aeck. 105 I. 382 Kl., Wn. 92 9. 1527 0 
Ki., Grt. ı 3. 1181 Kl., Hthw. 188 3. 1235 D Kl., 
Wgt. 44 3. 1036 I Kl., Widg. 20 3. 82ı I Kl. Hſ. 19, 
Whp. 14, einh. Bulk, 57, wor. 26 mbl. ©. Vhſt. Kh. 6. 

Podverdh, Ck., ©. d. Bzks. Tichtenwald , Pfr. St. Leonhard, 

12 Std. v. Lichtenwald, 94 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Ober: 
lichtenwald dienftbar; zur Staatsbſchft. Geyrach mis Oarben⸗, 
Wein: und Getreidfadgehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 846 I. 87 Kl., wor. He. 151 3.80 [7] 
Kl., Wn. 173 3. 652 I Al, Hthw. 434 3.97 DO Kl., Wgt. 
65 3. 145 DJ Al., Widg. 19 I. 1460 TI Kl. Hf. 30, Whp. 
Pr einb. Bolk. 126, wor. 05 wol. ©. Dh. Ochſ. 14, 

. 18. 


Hier fand man folgende römifhe Inſchriften. 
1. 


MARONIVS.- 
MARCELLINVS. DEC, CEL. VI. P, SIBI 
ET. FIL. MARONIO. MARTINO, - 

AN. XXX. ET MARONI 
MAR. CELLIANO, 


2. 


. .„ TORINVSN.. 

. . N. DP.... AVITIANVS AVITI 
VIVS FECIT SIBIET 

CONIVG. VICTORI 

NE ET MARCIVS SE 

CVNDINVS ET MA 

XIME VXORI AN XXX. ..... 


Podverch, fihe Unterberg. 

Podverfhackberg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Dberpettau bienftbar. 

Podveſcha, fiehe Podlefdie 

Podveſchiack-Schibie, Ck., Hſchft. Oberburgifge Alpenwei⸗ 
de mit 1190 Zoch 600 D Klafter Flaͤcheninhalt. 

Pobvin, Ef, G. d. Bes. Neuklofter, Pfr. St. Margarethen ; 
zur Hſchft. Geyrach, Tüffer, Minoritengült in Cilli und Gült 
St. Daniel dienftdar, zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 432 3. 1426 I) Al., wor. Aeck. 78 3. 1449 

5 D Kl., Wn, 67 3, 426 OD Kl., Grt. 3 J. 210 DO Kl., Hthw. 
220 3.275 D Kl., Wat. 37 I. 1505 TO Kl., Wldg. 19 I. 
959 R Ki. Hi. 48, Whp. 39, eind. Bolk. 157, wor, 76 wbl. 
©. ÜR. Pro. 17, Odhf. 2, Rp. 4 
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Podvin, Ck., ©. d. BE. und der Pfr. Tüffer; zur t. 
Minoriten in Cilli und Geyrach Ren. — 
lahm. zuſ. mis Schiskovetz, Reka, Poſcharie-Gaber, Oiſtro 
und Padeſch 945 J. 859 [I Al., wor, Aeck. 10ñ0 J. 9ıı TI Ki., 
Un. 88 J. 97 DJ Kl., Ort. 1 3%, ı21 I Kl., Hihw. 10%, 
876 Kl., Wgt. 66 I. 1523 I Kl., Widg. 675 9. 89 0] 
8. Al, 35, Whp. 25, einh. Bolk. 113, wor. 67 wbl, ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 20. - 
Podvin, ER, eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Kiez; zur ' 
Hſchft. Oberburg mis dem Vol: Weinzehend pflichtig. 
Podvinberg, CE, ein Weingebirg; zur Hſchft. Laack dienftbar, 
Podvine, EE., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Kann T. 
Kapellen, 13 MI. v. Rann. 5 ‚Pf 
Flaͤchm. zuf. 237 I. 194 D Rl., wor, Aeck. 61 3. 1019 
D K., ®n. 32 3. 301 I l., Ort. 168 I Kl., Htow. 117 
3.851 D Kl., Wat. 25 I. 595 D Kl., Widg. 20 9. 382 oO 
8. Hſ. 22, Whp. 28, einh. Bolk. 135, wor. 63 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 20. RV 
Zur Hſchft. Rann mit z und Pfarrsgült Rann mit 4 Gars 
benzehend pnichtig. 
Podvine, E., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St, Veit, 4 MI. v. St, Veit, 14 MI. v. Montpreis, 
73 MT. v. Cilli. 
Das Flachm. ift mit der ©. Planinzdorf vermeflen. Hſ. 
35, Whp. 19, einh. Vrlf. 80, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Od. 
16, sb. 13. 
Podvinkigrabenbad, Ck., im Bzk. Laad, treibt 1 Mauths 
mühle ſammt Stampf in der Gegend Raswor. 


Podwinzen, windifh Podwinze, Mf., ©. d. B;Es. Oberpet⸗ 
tau, Pfr. Str Peter und Paul in Pettau, 3 Sn. von der 
Hſchft. Dornau, zu welder fie nebft der Hſchft. Oberpettau 
dienftbar ift. j 

i Flaͤchm. zuf. 756 3.697 TI Kl. , wor. Aeck. 449 3. 1419 
D Ki., ®n. 38 3. 1502 I Kl., Teude 19.3. 725 I &t., 
Ort. 5 3.286 I Kl., Hthw. 243 I. 165 IR. Hf. 49, 
hp. 50, einh. Volk. 246, wor. 137 wbl. S. Vhſt. Pfd. 54, 
Ochſ. 4, Kh. 68. 2 

Podwollouleg, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ober: 
burg; zur Staatshſchft. Oberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Blähm. zuf. 3400 3. 523 I Kl., wor. Aeck. 1243. 1566 
D &., Wn. 396 3. 1327 Kl., Ort, 3 J. 201 0 &, 
Hthw. 1705 9, 1325 TI Kl, Wldg. 1169 3. 904 I Kl. Hf. 
43, Whp. 32, einh. Bolk. 151, wor. 69 wol. S. Dpft. Pfr. 
2,Ochſ. 30, Kh. 52, Schf. 309. 
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Hier kommt der Lotfhenzabah und Domatſchgrabenbach 
vor. 


Podwotſch, fihe Wotſchdorf. 

Pögel oder vielmehr Pögl, die Ritter und Freyherren von, 
befaßen in Steyermarf das Schloß und Hammerwerk im Thörl 
und den Pögelhof bey Bruck, fo wie auch die Hichft. Reifenitein. 
Nah ihrem Ausfterben erhielten die Freyherren von Stadl das 
Pöglifhe Wappen. Chriſtoph Pögl und feine Gemahlinn Eh— 
rentraud Wechsler von MadEersburg lebten um das Jahr 1551, 
er war Bürger zu Leoben. Gotthard Pögel auf Reifenftein 
lebte um das Jahr 1400; Seybold Pögel zum Thörl lebte 1520, 
er erwarb fi) große Reichthümer, und wurde von König Ferdis 
nand in den Sreyberrnitand erhoben. Seine Gemahlinn war 
Cordula von Herberftein. Er hatte 6 Söhne und 5 Töchter, 
Jörg Freyherr von Pögel und Helena Zacklin feine Gattinn leb⸗ 
ten 1534 ; Andrd Freyherr von Pögel mie feiner Gattinn Bars 
bara von Pollheim um dus Jahr 1548; fie itarb den 18. März 
1560 in Wien. Verſchwägert war diefe Familie mit den Strein 
zu Schwarzenau, Pollheim, Stadl ıc, 

Pogerze:sgorne, fihe Podgorie:ober. 

Pogierergraben, BE, im Bf. Wieden, zwiſchen dem Pe— 
tersbach und Hörzerbera, in welchem die Wachfenederalpe mit 
30 Rinderauftrieb vorkommt, 

Hier fließt der Pogierbach, welcher in ber Gegend Göritz 
des Amtes Hörzerberg eine Hausmühle treibt. 

Die Gegend Pogier ift zur Hſchft. Wieden mit 4 Getreids 
zehend pflichig. 

Pogleck auch Poklek öfter genannt, Ck., ©. d. Bzks. Lich- 
tenwald, Pfr. Reichenburg ; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Geyrach mis Garben⸗, Wein: und Getreidfud: 
zehend pflichtig. : 

Flächm. zuf. 785 3. 826 D Kl., wor. Aeck. 167 3. 882 ] 
Kl., ®Wn. 181 3. 941 Kl., Ort. 2 3. 271 D Rl., Hthw. 
285 5. 935 D Kl., Wgt. 40 3. 1031 Kl., Wldg. 107 3. 
2568 TR. Hf. 31, Whp. 32, einh. Bolk. 177, wor, 99 wbl. 
©. Bhf. Ochſ. 8, Kb. 21. 

Poglet, Ck., Schi. und Gut, öftl. von Gonowiß, 4 MI. v. 
beit. Geiſt, 4 Mi. v. Plankenftein, 23 Mi. v. Gonowitz, 5} 
MI. v. Cilli. 

Diejes Gut ift mit 407 fl. 54 Er. Dom. und 55 fl. 43 Er. 
3} di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 75 Käufern cataftrirt. 

Die Unterthanen desfelben kommen in St. Bartholomä, 
Pernovie, Petelineg, Plankenſteinberg, Podperfhie, Poglet und 
Verch vor, 


Be: 
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Befiger: die Tattenbach, Dienersberg. 1730 war Karl 
Joſeph Freyherr von Eonti, mit 25. Auguft 1731 Maria Anna 
verwitwete Freyinn von Conti, fpäter Joſepha, Beatrir, Vik— 
toria und Barbara Freyinnen von Conti, mit 10. May 1803 
Lorenz und Leopold Graf von Berlendis, mit 15. Dec. 1807 
Lorenz Graf von Berlendis im Beſitze diefes Gutes. 


Poglet, Ck., ©. d. Biks. Plankenftein, Pfr. heil. Geiſt. Zur 
Hſchft. Gonowitz und But Poglet dienftbar. 
Das Flähm. ift mit der ©. heil, Geift vermeffen. Hſ. 
26, Whp. 51, einh. Bolk. 149, wor, 79 wbl. S. Vhſt. Prod 
“8, Ochſ. 6, Kh. 12. 
Poguſch, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 1 
Std. v. St. Lorenzen, 3 Std. v. Wieden, z — ı Mi. v. 
Mürzhofen 23 — ug Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und 
Unterfapfenberg und Oberfindberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 2268 3. 1238 Kl., wor. Aeck. 252 3. 12 
D Ki., Wn. 192 3 665 K., Srt. 3335 Kl., Hthw. 
3. 307 D Kl., Widg. 1819 $. 922 TR. Hl. 46, Wer. 40, 
einh. Bolk. 199, wor. 105 wbl. S. Dh. Pfd. 9, Ochſ. 337 
sh. 83, Schf. 159. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Hausmühle; auch 
kommt bier das Weiffenbachel vor. 


Poigeralpe, DE, füdl. v. Michael in der Leinſach, mit 38 
Rinderauftrieb. 


Polano, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowiß; zur Pfarrs⸗ 
gült Gonowitz und St. Jakob dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Preloge vermeffen Hſ. 16, 
Whp. 13, einh. Bolk. 75, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
Kb. 12. ; 

Poldt, die Ritter von, erhielten mit Anton den 28. Dec. 1756 
bie fteyerifche Landmannfhaft. Franz Poldt, Verwalter zu 
©allenftein erhielt dd. Wien den 29. Nov, 1728 von Kaifer 
Karl VI. die Baum in den Adelitand, Franz Joſeph von 
. mwurde den ı8. Jän. 1738 in den Risterftand erhoben, ' 

er obige Franz Joſeph Poldt war vermählt mit Maria Eäcis 
lia von Ayula, welche ihm am ı, April 1724 die Kinder Regina 
Srancisfa, mıt 25. Juny 1726 Johann Anton, mit 12. Juny 
1730 Anton Wilhelm, und mit sı. Nop. 1735 Maria Cäcilia 
gebar. Sie befaßen ein Haus in Grab. 

Polema, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrögült Gono« 
witz dienftbar. 

Polenſchag, Mk., ©. d. Baks. Dornau, mit einer Localie 
Maria in Polenſchag, des Dkts. Großſonntag, Patronat Relis 
gionsfond, ı Std. v. Dornau, 24 Std. v. Pettau, 34 Ml. v. 
1II. Band, 12 
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Marbure. Zur Hſchft. Dornau, Oberpettau, Plaßerhof, De: 
chantey Pettau und Pfarrhof St. Lorenzen dienftbar. 

Flächm. zuf. 18459. 1524 D Kl., wor. Aeck. 786 3. 1119 
D &t., ®n. 351 I. 969 [I Kl., Hthw. 72 9. 1378 Al., 
Mot. 58 I. 894 DI Kl., Widg. 576 3. 364 ) Kl. Hf. 124, 
Whp. 112, eind. Brik. 578, wor. 245 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
48, Ochſ. 30, Rh. 157. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 11 Kindern, und ein A. Inf. 
mit 4 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Simon Huffian. 


Pölfing, ME, G. d. Bzks. Welsbergel, Pfr. Wies; zur Hſchft. 


Burgsthal, Lavant, Kopreinig und Mahrenberg dienftbar. 
Flächm. zuf. 291 J. 1573 TI Kl., wor. Aeck. 78 3. 625 0} 
Kl., ®n.65 3. 556 I Kl., Hrhw.65 3.26 D Kl., Wat. 735 
D Kl., Widg. 83 I. 1573 I Kl. Hſ. 30, Whp. 29, eind, - 
Bolk. 115, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 24, Kb. 39. 


Poliberg, Ik., bey Geishorn, zwifchen dem Bligengraben und 
Sonnberg. 


Pölitfhberg, windiſch Pöllitschiverch, ME, ©. d. Baks. 


Pp 


P 


P 


Jahringhof, Pfr. Jahring, 4 Std, v. Jahring, 3 Std. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Ehrenhauſen, Gleichenberg und Platzerhof 
dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
flichtig 
Slähm. zuſ. 428 J. 376 I Kl., wor. Aeck. 114 J. 1002 
DS, Wn. 50 J. 448 D Kl, Grt. 193.497 TR, Hthw. 
49%. 828 DD Kl., Wgt. 35 J. 487 DT Kl., Wldg. 1799. 254 
DK. Hf. 50, Whp. 52, einh. Bvlk. 132, wor. 66 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 23. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle. 


blitſchberg, windifh Pölitschkyverch, ME., ©. d. Bzks. 
Dberradkersburg, Pfr, St. Peter, 1 Std. v, St. Peter, 1Std. 
v. DOberrabfersburg, 74 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Negau, 
Dberradkersburg und Lambergiſchen Berggült dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Narrenbüchel und Haſenberg 859 
J. 979 I Kl., wor. Aeck. 103 3. 1020 Kl., Wn. u. Grr. 
‚5? 3.871 DD Kl., Wldg. 205 J. 12350 Kl., Hthw. 553. 
1006 [I Kl., Wgt. 357 I. 9 D KU. Hſ. 155, Whr. 91, 
einh. Bolk. 508, wor, 263 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 12, 
Kb. 80, Bienft. 8. 
ölitſchberg, ME., ein Gut mit Untertbanen bey Radkers— 
burg, weldyes bis zum Jahre 1792 mit der Hſchft. Yiebenau ver— 
eint war, und mit 8. Nov. 1792 von Franz Zenegg von Schar» 
fenjtein erfauft wurde. 
ölitſchdorf, windifh Pölitschkywels, ME, ©. d. Bzks. 
Dberradkersburg, Pfr. Er. Peter; zur Lambergiſchen Gult, 
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Hſchet. Negau u. Oberradfersburg dienſtbar, zur Staatshſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Politſchovoberg, windiſch Politschovagora, Ck., eine Ge: 
gend; zur Hſchft. Rann mit 7, und zur Pfarrsgült Videm mit 
3 Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Pöllaalpe, BE, in der Schladnig im Großgößgraben, mit 178 
Joch Flächeninhalt, zur Hſchft. Göß gehörig; mit 321 Rinders 
auftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Pöllaberg, BE, im Leifinggraben, mit 20 Rinder und 50 
Schafeauftrieb. 

Pöllaberg, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehend⸗ 
pflichtig. 

Poͤllagraben, Bk., ein Seitenthal des Gemsgraben, welcher 
die Gränze zwiſchen dem Gratzer- und Brucker-Kreiſe bildet, ein 
©eitenthal diefeg Graben iſt der Glitſchgraben, welcher bereiss 
im Gk. liegt. 

Pöllagraben, Ik., weitl. von Neumarkt, zwifchen dem Einöd 
und Zeitfhadhgraben, in welhem das Gaftfammergebirg und. der 
Pölawald, letzterer mit 40 Rinderauftrieb und fehr großem Walds 
ſtande, dann die Krobenzeralpe mit fehr großem WViehauftriebe 
und Waldftande vorfommen. 

Pollan, die Ritter von, befaßen Klingenſtein um das J. 1740, und 
ein Haus in Gratz. Johann Sigmund Poltan, £. k. Poitverwalter 
zu Gratz, wurde im 3. 1756 in den Ritterſtand erhoben, 


Pollana, Ek., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Ries, 14 Std. v. 
Rietz, 13 Std. v. Altenburg, 74 Std. v. St. Peter, 53 MI.v. 
Cilli; zur Hfchft. Oberburg, Altenburg und Neucilli dienftbar. 

Slähm. zuf. 991 3. 777 I K:, wer. Aeck. 114 3.690 
Kl., Wn. 103 I. 1561 OD Kl., Htbw. 364 3. 330 DJ &l., 
Wat. 13 I. 863 TI Kl., Widg. 395 3.555 DR. Hf. 48, 
Whp. 42, einh. Bolk. 216, wor. 100 wbl. &. Bhft. Pfd. 8, 
Ochſ. 34, Kb. 55, Schf. 84. 

In diefer Gegend befinden ſich Steinbrüche. - 

Pollana, Ck., ©. d. Biks. Geyrach, Pfr. Raswor; zur Hſchft 
Unterlihtenwald, Meucilli und Studenit dienitbar. 

Das Flachm. it mit der ©. Pametſche vermeffen. Hſ. 29 
Whp. 35, einh. Bolk. 164, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Odf. 26, 
Kh. 26. 


Pollane, Ck., eine Gegend im Bf. Windifhlandsberg; hier 
fliege der Gertlsbach. 

Pollanzen, windifh Pollanze, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Sroßfonntag; zur Hſchft. Grottenhofen, Dornau, Liboins 
berg und Playe.Hof dienftbar, mit einer Hälfte Weinzehend zur 

. 12 * R 
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Hſchft Dornau, und mit der andern Hälfte zur Hſchft. Groß— 
fonntag pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Laftigowes und Wrefoweg 598 J. 452 
Kl., wor. Ned. 76 3.1574 D Kl. , Triſchf. 18293. 158 T AL., 
Wn. 33 I. 754 DAL, Ort. 3 3. 562 D Kl., Hıbhw. 25 3. 

132.TR., Wort. ı2 I. 11699 D Kl., Widg. 2659. 1078 I 

Kl. Hl 37, Whp. 39, einh. Volk. 174, wor, 85 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Kb. 41. 

Pöllau, SE, Schl. und Staatshfehft. mit einem. Landgerichte 
und Bf. von 1 Marke und 17 Conferiptionsgemeinden, als: 
Marke Pöllau, ©. Auffereck, Bacher, Feiftritz, 

- Hintereckt, Hinterleiten, Keppelreit, Neuberg 
ober und unter, Pratis, NRabenwald, Schönau, 
&aifen: ober, Strableck, Weigelhof, Winkel, 

: Winzendorf und Zeil. 

Das Flächm. vom ganzen Bf. beträgt zuf. 25,964 J. 466 
-D K., wor Aed. 11,844 3. 316 I) Kl., Wn. 5035 $. 609, 
DK, Wat. 195 3.35 Kl, Widg. 8891 I. 1016 TEL. 
.Hi. 1680, Whp. 1450, eind. Bvlf. 7138, wor. 3803 wbl. ©. 
Vhſt. Pfr. 46, Ochſ. 1662, Kb. 2384, Schf. 2222. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in naditebenden ©. 
vor, als: Auſſereck, Bayerdorf, Bayerdorfviertl, Vittermann, 
Dinnersderf, Feiſtritz, Filzmoos, Flattendorf, Grubauerviertl, 
Gicheidvieril, Hart im Bzk. Herberſtein, Hart im Bf. Frey⸗ 
berg , Hintere, Hinterleiten, Hoffirhen, Hopfau, Kaindorf, 
Kandtbauerviertl, Kleinfiblag, Klöttendorf, Kopfing, Neuberg: 
ober, Meuberg- unter, Penzendorf, Markt Pöllau, Prätisviertl, 
Rabenwald, Reichendorf, Rohr: ober, Rohr: unter, Schildbach, 
Schoͤlbing, Schnellerviertl, Siebenbrunn, Staudach, Steinhöf, 
Strahleck, Sommersgut, Wagenbach, Weigelhof, Weinberg, 
Winkel und Zeilerviertl. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 4 Weinmoſtzehend in der 
Pfr. Fehring von 211 Zehendholden in den Gegenden Burgfeld, 
Gutendorf, Mebrersdorf, Höflach, Haſelbach und Petzelsdorf. 
Den Vol: Sarbenzehend vom Markte Pöllau, G. Winzendorf, 
Schönau, Hintereck, Nabenwald, Winkel, Oberfaifen, Keppels 
reit, Prätisviertl, Oberneuberg, Unterneuberg und Zeil Den z 
MWeinmoftjehend in der G. Nehberg und Meifenbüdel. Den 
Voll: Weinzehend in Hintered, Hartgraben, Tuttenberg, Spitz⸗ 
berg, Pickerot und Point. Hin Mapyerleiten, Holzberg, Vocken⸗ 
berg, Salberg, Goldsberg, Sauberg, Scheiben, Alpen und Pop⸗ 

"pen, Schönau, Burgsehal, Winzenberg und Sattel. 

Diefe Hſchft. it mit 6075 fl. 11 Er. Dom. und 552 fl.47 Er. 
an Rust, GErträgniß-in 14 Aemtern mit 889 Käufern bes 
anjagt. 

Die Hſchft. Pöllau ift Vogteyobrigkeit ber die Kirchen: 
St. Florian in Unterrohr, St. Johann Bapt. in Strahleck, 
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St. Kunigund zu Miefendah, Maria am Pöhlauberge und St. 
Dswald in Bud. j “ 

Als älteite Befiter erfcheinen die Offenbeime, Neuberg. 

- Das Schloß it in Fiſchers Topographie von zwey Seiten 
abg.bildet. 

Ueber die Gründung diefes Stiftes find mehrere Meinungen 
vorhanden. Nach einer Urkunde vom Jahre 1485 ſoll Kaiſer 
Sriedrih ſchon damahls Die Gründung eines Stiftes beſchloſſen 
baben, aber bey feinem Leben niche mehr zur Ausführung gekom- 
men, und erft durch Kaifer Marimilian dd, 25. Sept. ı501 und 
dd. ı, May 1502 in Vollzug gefegt worden ſeyn. 

Nah einigen fol Zohann, von Neuberg im J. 1482 für 24 
Ehorherren von Vorau die Gründung diefes Stiftes unternoms 
men haben. Nach andern foll die Güter diefes leuten Hanſen 
von Meuberg der Kaiſer Friedrich eingezogen, und zur Gründung 
diefes Stiftes verwendet haben Mit 14. März 1505 beſtätigte 
Pabſt Zulius die Gründung diefes Stiftes. 

dd, &t. Dionifentag 1502 verfprah Graf Chriſtoph von 
St. Jörgen und Poöſing, und. Elifaberh geborne von Meuberg 
feine Gemahlinn, daß fie nad dem Willen ihres Bruders Hanien 
von Neuberg als letzten Weißer des Schloffes Pöllau, aus dein 
Einkommen diefes Schloſſes ein Klofter erbauen, und nebitbey 
eine Stiftung errichten wollen, welche aber bey ihrem Abjterben 
dem Randesfüriten zufallen follte. 

Die Reihe der Pröbfte diefes Stiftes beginnt mit 

ı) Georg Haufer, welcher noch im. nähmlichen Jahre 1484 


arb. 

2) Alban Kogler, Kaifer Friedrichs Hofkaplan, war non 1485 
bis 1504 Probit diefes Stiftes. Hierauf haben Vorauer Chor: 
berren dieſes Klofter bezogen, aus welchem Stifte 

3) Ulrih von Trautmannsdorf die Probſtenwürde erhielt. Er 
flarb 1512. Ihm folgte 

4) Johann Miftelberger, welcher durch 18 Jahre diefem Stif: 
te voritand, durch Vermittelung Sigmunds, König von Pohlen, 
von Pabſt Leo X. die Inful erhielt, und 1530 ftarb. 

5) Leonhard Pachmann, durh 4 Jahre Probit, ftarb 1534. 

6) Chriſtoph Truft behauptete diefe Würde durd 25 Jahre. 
Nach einigen foll er Bifchof von Regenſpurg; nah andern aber 
als Stadtvfarrer nah Gratz poſtulirt worden feyn. Ihm folgte 

7) Georg Steinhaufer, welder nah 6 Jahren 1565 ſtarb, 
und durdy 

8) Stephan Mitterhaufer erfegt wurde, welcher nach 20 Jah: 
ren 1585 ftarb. Ihm folgte . 

9) Peter Muhitſch, Anfangs Rector magnificus der hohen, 
Schule zu Wien, dann dem Bifhof von Seckau in dem Reformati— 
onsgefchäfte an die Seite gegeben, ftarb 1600. Sein Nachfolger 
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10) Valentin Reiter verwaltete die Probſtey durch 23 Jah⸗ 
re, und ſtarb 1625. Gr vermehrte die Stiftsgebaͤude. Nach ſei⸗ 
nem Tode erwählte man 

11) Michael Prachofer, einen Probiten, der mit dem Stiftd- 
vermögen fehr weife aebahrte, ftarb nah ı8 Fahren 1641. Nur 
Eurze Zeit ſtanden feine beyden Nachfolger dem Stifte vor, und 
zwar 

12) DVincenz Neubold nur durh 2 Jahre und 5 Monathe, 
farb 1643, und 

13) Caſpar Kolb aus dem Stifte Vorau, nur dur 2 Yahe 
re, farb 1645. 

14) Ponkratius. Berghofer aus dem nähmlichen Stifte, ftand 
diefer Probitey durch 24 Jahre vor, und ſtarb 1668. 

15) Michael Joſeph Meifter, geboren zu Hartmannsdorf in 
der Pfr. Steinbach, vermehrte das Stift mit mehreren Realitär 
ten, ftarb 1696. 

16) Johann Ernft von Ortenhofen, ein Freund und Kenner 
der Wilfenfchaften, brachte während der Zeit als er dem Stifte 
als Probft vorftand, den Hof zu Grab an das Stift, er Eaufte 
und baute die Herrfchaft Welsvorf, die geiſtlichen Wohnungen 
und die Kirche zu Poͤllau. Er war durd 46 Jahre Probit diefes 
Stiftes, und ftarb 1743. 

ı7) Karl Graf von Breuner war fein Nachfolger, und er: 
neuerte den Pöllauerhof zu Gras, 


Pöllau, GE, Markt des Biks. Pöllau, 12 Std. v. Gleisdorf 
und Ilz, 9 MI. v. Graß, mit einer Pfarrkirche St. Veit, und 
einem Dkt., weldhem die Pfarren: St. Johann Bapt. in Strahl⸗ 
et, St. Kunigund in Miefenbadh, und Maria am Pöllauberge, 
unterftehen. Das Patronat diefer Pfr. it landesfürſtlich. Der 
Marke ift zur Staatshſchft. Pölau und Hſchft. Oberkfapfenberg 
dienſtbar, zur Hſchft. Oberkfapfenberg und Wieden mit $ Gars 
ben: und Weinzehend, zur Staatshſchft. Pöllau ebenfalls mir 
Barbenzeherd pflichtig. 

Flächm. zul. 496 3. 761 TI Kl., wor. Aeck. 259 $. 619 
DS, Wn. 48°. 1554 DO Kl., ©rt. 10 J. 464 Kl., 
Hihw. 9 3.876 D Kl., Wivg. 188 3. 648 I Al. KH 124, 
Wop. 151, eind. Volk. 726, wor, 411 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 4, Kh. 159. 

Pöllau ift der Geburtsort des Schriftftellerd Sebaſtian S to= 
pacher; fiebe feinen Nahmen. 

Auch iſt hier ein Kalvarienberg und eine Herz Jeſu Kapelle, 
ein A. Inft. mit 25 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 86 Kine 
dern und ein Spital; ferner das k. k. Forſtamt der Thalberger 
Waldungen. 

Hier wird den z. März, 16. Juny und 15. November Jahre 
markt gehalten, 
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Pfarrer und Dechante: 1304 Starband, 1370 Diets 

mar von Fladnitz, 1507 Alban Kogler, 1514 Bartholomä von 
Blankenfels, 1759 Mathdus Haindl, 1810 Karl Zofeph Kellner, 

1813 Georg Falk. 

Gewerbsfleif, 19 Tuchmacher, 1 Kotzenmacher, 3 Hadenfhmis 
be, 1 Meſſerſchmid, 1 Nagelfchmid. j 

Hier fließt die Saufen, dann, der Winkelbach, Pikoroybach und 
Dombad. N 


Aus der Römerzeit ift noch folgendes vorfindig; 


1. 
IVNIANOIVM - F. 
AN. .XXXV. 
SAXIA MARCIF; 

AM. M, 
COM. ET SIBI. 


0 


VE. CAIVS 
AT TIAE F. XXX 
ET LITVCENAE 
ADIVTORIS CONTI. 


Yöllau, GE, G.d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
1 Std. v Baldau, 3 Std. v. Kirchberg, 7 Std. v. Gleisdorf, 
6 Ml. v. Gratz; zur Hfchft. Freyberg und Kirchberg dienftbar, 
zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid:, Hiers⸗ und Kleinrechtzes 
bend, zur Hſchft. Candsberg mit z Getreid» und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. Satz vermeſſen. Hſ. 22, 
a: a einh Bolk. 115, wor. 58 wbl. S. Phft. Pfd. 15, Ochſ. 
8, Kh. 43. 

Pıllau, GE, ©. d. Bis. Waldel, Pfr. St. Stephan; zur 
Hſchft. Kornberg, Weiſſeneck, Camberg, Göß, Burgsthal, Sec⸗ 

"Bau, Wetzelsdorf, Frauheim und Pfarrhof Gnaß dienſtbar; zur 
Hſchft. Kornberg mit z, und Hſchft. Oberwildon mit 4 Getreid-, 
Mein: und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt zuſ. mit der ©. Unterzirknitz vermeſſen.“ Hf. 
26, Whp. 25, einh. Bolk. 112, wor, 63 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
* Ochſ. 14, Kh. 36. 
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Psotlau, Gk., eine Gegend im BE, Pfannberg, mit einem gleich⸗ 
nahmigen Bade, der hier ı Säge und 3 Mauthmühlen treibe, 
Pöllau bey Marein, JE, ©. d. Biks. Lind, mit einer Localie 
genannt St. Leonhard in Pölau, im Dkt. Marein, Patronat 
Neligionsfond, Vogtey Bisthum Lavant, 13 St. v. Dt. Mas 
rein, 13 Std. v. Find, 2 Sto. v. Neumarkt, 3 Poſt ı MI. von 
‚Qupenburg ; zur Hſchft. Dienftein, Lind, Forchtenftein und Fries 

fach dienitbar. . 

Das Flähm. ift mit der G. St. Marein vermeffen. Hf. 40, 
Uhr. 36, einh. Wolf. 193, wor. 83 wbl. ©. Whft. Pfd. 14, 
Ochſ. 52, Kb. 74, Schf. 276. 

Hier befindet fi eine Triv. Sch. von ı4 Kindern. 

Das biejige Schmelzwerk befindet fih am Fuße der Greben: 
zer: auch Trapbacheralpe, ı4 Std. v. Neumarkt, 3 Std. v. St, 
Lambrecht, 3 Std. von der Eärnthnerifchen Stadt Frieſach. 

Der Eifenbergbau befinde: ſich eine Eleine Stunde von dem 
Schmelzwerke entlegen, an der Hſchft. Lambrechtiſchen Bachler⸗ 
alpe Die Erzeugung von Roheiſen an dem obigen Schmelz. 
werfe betrug im J. 1790 2248-Ztn., 1791 2002 Ztn., 1792 
2795 Zin , 1795 2036 Ztn, , 1794 2522 Ztn., 1795 2543 
Zın., ı796 1506 Ztn., 1797 2038 Ztn., 1798 1506 Zen. 
1799 2643 Ztn.; folglich in 10 Jahren 21,917 Zrn. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 15 Hausmühlen 
und ı Säge. j 

Pöllau bey St. Peter, Ik., G. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. 
Peter; zur Hſchft. Murau, Forchtenſtein und Rothenfels dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 5586 3. 795 I) Kl., wor. Ned. 227 $. 1077 
DK, ®n. 647 3. 607 DR, Ort. 13.111 Kl. Hthw. 
2252 I. 1597 I Kl., Wildg. 2257 3. 508 DO Al. Hf. 56, 
Whp: 52, einh. Bovlk 213, wor. 91 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 12, Kb. 125, Schf. 202. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt eine Hausmuͤhle in Schöns 
berg;. aud) fliegt in diefer ©, das Rößbachel, Greinbachel und 
der Wölzbach. 

Pöllau vordere, ZE, im Wölzerthale, zwifchen dem Kammers: 
berg und Greimberg. 


Peélltaus- windiſch, GE, ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hart— 
monnsdorf; zur Hſchft. Vorau, Freyberg, Gutenberg, Commen⸗ 
de Fürſtenfeld und Münchhofen dienſtbar; zur Hſchft. Freyberg 
mit Getreid- und Weinzehend vflichtig. j 

Flaͤchm. zuf. 1178 IP 1378 DJ. Kl., wor. Aeck. 4669. 847 
NM K., Wn. 167 3. 555 ) Kl, Hthw 65 I. 1452 I) AL, 
Wat. 403. 1250 TI Kl., Widg. 438 3. 5:4 DAL H.67, 
Wir 55, einh. Brlf: 361, wor. 187 wbl, S. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 60, sb. 101, Schf. 114 
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Pilfaubah, IE, im BE. Murau, treibt ı Hausmühle in 
Krakau. . 

Pöllauberg, GE, ein Pfarrort, genannt Maria am Pöllauber: 
ge, im Dkt. Pöllau, Patronat Religionsfond,.Vogtey Staats: 
hſchft. Pölau, ı Std. v. Markte Pölau, 13 Std. v. Gleisdorf, 
9, Mi. v. Gratz. 

Hier it auch eine St. Anna Kapelle, eine Triv. Sch. von 
52 Kindern, und ein A. Inft. mit 10 Pfründnern, 

Den 26. May und 9. Sept. werden bier Jahrmaͤrkte ger 
halten, 

Pfarrer: 1910. Joſeph Seidl, 1815 Joſeph Goldſchwert. 

Das gleihnahmige Weingebirg ift zur Staarshfchft. Pöllau 

. dienſtbar. 

In dieſer Gegend fließt der Pikoroybach, hintere Bach und 
Breitenbach. 

Psllaugraben- hinterer, Ik., im Oberwölzerthale, mit 30 
Rinder und 100 Schafeauftrieb; in welchem auch die vordere 
Greineralpe mit 32 Rinderauftrieb vorklommt. Der Waldſtand iſt 

ſehr groß. 5 

Pöllauwald, Ik., mit 526 3. 1484 I Kl. Flächeninhalt, der 
Hſchft. St, Lambrecht eigenthümlich, 

Pole, fiehe Felldorf bey Nicolai. 

Pollena, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer: 

brunn; zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Pollenaberg, Ck. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan⸗ 
kenſtein dienſtbar. 

Polletzeckalpe, Ik., am Steinberge bey Mariahof; mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb und 82 3. 1458 Kl. Waldftand ; der Stiftshſchft. 
St. Lambrecht eigenthümlich. 

Pollbeim, einſt ein Schloß der gleichnahmigen und mächtigen 
Bamilie, jest ein Gefängniß für Landgerichts: Arreitanten auf 
dem Sedauerberge bey Leibnig. Später ging ed an das Eigens 
thum der Bifhöfe von Sedau über. 

Pollheim, dievon, ein lange ausgeftorbenes Rittergeſchlecht 
der Stmk., mweldes die gleihnahmige Veſte; dann die Hſchft. 
Burgau, Neudau, Leibnig, zum Theile Leonroth, Prentlhof und 
das Amt Teigitſch beſaß. Sie kommen ſchon im 11. Jahrhune, 
dert vor, und beerbten in der Folge das Geſchlecht der Leibnitzer. 

‘* Eine Linie diefer Familie wurde mit Franz Ludwig, Ehren: 
reich Andreas in den Grafenftand erhoben und befaß große Güter 
in Oeſterreich. 

Pöllingberg, BE, im Geisbachgraben nähit dem Ranach—⸗ 
graben. ü 
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Pöllingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Weine 
burg dienſtbar. 

Politſchkyverch, ſiehe Pölitſchberg. 

Politſchkyveß, ſiehe Poölitſchdorf. 

Pollitzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. 
Polloule, Ck., ©. d. Biks. Magiſtrat Cilli, Pfr, und Grunde 

hſchft. Stadtpfarr Cilli, 3 Std. v. Cilli. 

Das Flächm. zuſ. iſt mit der Cillier Vorſtadt Rann vermeſſen. 
Hſ. 23, Whp. 20, einh. Bolk. 84, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
8, Kh. 13. 

Pollowitz, Gk., Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Weinjehend pflichtig. 

Pölnbofalpe, BE im Freßnitzgraben, zwifhen der Stangel® 
und MWölzeralpe; mit 50 Ninderauftrieb und bedeutendem Wald 
ftande. “ 

Pol, SE, Schl. w, Hſchft., nördl, 1 Std. v. Preding, ı Std, 
v. Horneck, 25 Std, v. Lebring, 25 MI. v. Grag. Die Untere 
ihanen berfelden kommen in den ©. Birnbaun, Dietersporf, 
Fading, Gradenfeld, Haugendorf, Heuholz, Laa- ober, Mutten- 
dorf, Disnig, Pesendorf, Pols, Premftättens ober, Tobiseck, 
MWegelsdorf, Wuſchan, Zettling und Zwaring vor. ; 

Die herrfchaftliben Gründe find zur Hſchft. Lanach mit 4, 
und zur Hfchft. Sedau mit + Garbenzehend pflichtig. 

Ein Eigenthum diefer Hlöfe ift die Brückenmauth über bie 
Kainach. 

Die Beanſagung ift mit 1129 fl. 9 fr. Dom., und 91 fl. 
ai fr. 2# dl. Rust. in 10 Aemtern mit 129 Häufern. 

Als frühere Befiger Eommen die Herberfteine vor. 1730 war 
Dismas Graf von Dietrichftein,'mit 1. May 1752 Johann Wilhelm 
von Rittersburg, mit ı. Juny 1768 Zofeph Erhard von Kalch⸗ 
berg, mit 14. Nov, 1777 Zofeph Ferdinand von Kalchberg, 1784 
Franz von Lattermann, k. k. Seldmarfchall» Lieutenant, mit 11. 
Dec. 1802 Maria Anna Gräfinn von Galler, mit 1. Jänner 1805 
Ludwig Graf von Galler, mit 5. Dec. 1807 Joſeph Freyherr von 
Lazarini, und mit 15. Dec. 1821 Johann Täufdhinger und defs 
fen Gattinn Maria, geborne Zeillinger, im Beige diefer Hfchft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Poͤls, GE, ©. d. Bzks. Horned, Pfr. Preding, an der Kai⸗ 
nad; zur Hfchft. Pöls, Waldfhach und Neuſchloß dienftbar; zur 
Hſchft Lanach mit +, und zur Bisthumshſchft. Seckau mit z 
Betreidzehend, zur Staatshfhft. Hornet mit z Weinmoftzehend 

flichtig. 
Flahm. zuſ. 504 J. 394 D Kl., wor, Aeck. 102 J. 892] 

Kl., Wn, 126 J. 1019 Tl, Hthw. 8 1547 Kl., Wgt. 
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5 J. 1208 I Kl., Wldg. 261 $.3490 A. Hſ. 39, Wbr. 
33, un 178, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 
33, + 01, ; 


Pöels, SE, ©. d. Bzks. Neifenftein, 4 Std. v. Neifenftein, 2 
Mt. v. Judenburg; zur Hſchft. Neifenitein, Pfarrhof Pöls und 
Hſchft. Waflerberg dienftbar; mit eigener Pfr., genannı Maria 
am Moos zu Pöls, undeinem Dkt., weldem die Pfarren : Bohne» 
dorf, Oberzeyring, St. Oswald bey Zeyring, das Vicariat Pus‘ 
fterwald, die Localien Brerftein, St. Johann am Taurn und Als 
lerheiligen bey Pöls unterftehen. 

Das Patronat und die Vogtey über diefe Pfarrkirche hat die 
Staarsbfchft. Fohnsdorff. * 

Flaͤchm. zuſ. 803 J. 1411 Kl., wor. Aeck. 304 J. 1085 
D Ki., Wn. 188 J. 576 I Kl., Grt.6 J. 1492 0 Kl., 
Hıhw. 19 J. 1205 Kl., Wida. 284 J. 254 D Kl. Hſ. 75, 
Whp. 73, einh. Byvlk. 414, wor. 205 wbl. S. Vöoſt. Pfo. 18, 
Ochſ. 22, Kh. 122, Schf. 105. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Bretſtein, Götzendorf, 
Kurzheim⸗ ober, St. Oswald, Pils und Pölshof. 

Die Hauptpfarr hat das Patronat über die Pfarren: Zey— 
ring, St. Oswald bey Zenring, St. Georgen ob Judenburg, St. 
Lorenzen ob. Scheifling und Schöder , und das Vogteyrecht über 
dıe Kirchen Allerheiligen bey Pöls, Dt. Katharina zu Bretitein, 
und St. Johann am Tauern. 

Die Reihe der Hauptpfarrer und Erjpriefter kommt in Cd= 
ſars Gefchihte von Steyermark 4. Band ©. 462 vor, nur find 
nah dem legten Erzprieiter Peter Leopold Krebs, folgende2 De: 
chante beyzufeßen: 1787 Jakob Peter Kofler von Rudeniten, 
1815 Oswald Löſcher. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellerd Auguftin Schragl; 
ſiehe feinen Nahmen. 

Ferner befindet ſich auch bier ein Eiſenhammer, eine Papiers 
müble, eine Zriv. von 65 Kindern und ein A, Snft. mis 12 
Pfründnern. 

Die Papiermühle wurde von Ferdinand Fürſten von 
Schwarzenberg im 3. 1700 erbaut, und das Privilegium am 23. 
May nahmlihen Jahres erwirker, auch auf eigene Rechnung be: 
tricben, big felbe am 22. Nov. 1762 dem Johann Schober in kauf⸗ 
rechtliches Eigenchum, jedoch gegen almahlige Zurüd: und Ab: 
löfung überlaffen wurde, 

Es wird hier am 22. September Zahrmarft, und am Mis 
chaelstage Viehmarkt gehalten , und zwar leßterer vermög Privis 
legium dd, 28. Zuly 1799 von Kaifer Sranz I, 


Poͤls, SE, öftl. von Zeyring, ein Fluß, entipringt am Rotten⸗ 
manner Taurn, und fällt unser Judenburg in die Mur, 
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Sie treibt in der Strecke ihres Laufes ı Mauthmühle und 
1 Säge in Farrach; ı Mauthmühle, 1 Stampf umd 1 Säge in 
Eihdorf; 1 Mauthmühle und ı Stampf in Heßemdorf; 1 
Mauthinähle, 1 Stampf und 1 Säge in Dietersdorf ; ı Mauth: 
mühle 1 Stampf und ı Säge in Allerheiligen; 2 Mauthmüh— 
len, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Pöls; 5 Mauthimühlen, 4 
Stämpfe, 5 Sägen und 2 Hausmühlen in Gögendorf und Tha— 
ling; 2 Mauthmühlen, 3 Stämpfe, 3 Sägen und 7 Hausmüh: 
len in Mödernbrud; 2 Mauthmühlen, ı Stampf und ı Säge 
in St. Oswald , 9 Mauthmühlen und 1 Säge in der Taurn« 
Schattſeite; 2 Hausmühlen und 2 Sägen zu St. Zohann am 
Tauern; 3 Mauthmühlen, 1 Stampf; 3 Sägen und 10 Haus⸗ 
müblen in der Tauern:Gonnfeite: 


Pils, Die von, befaßen dasgleihnahmige Schloß an der Kainach, 
und ein Dorf bey Judenburg. Ein Bruno von Pöls lebte um 
das 3, 1168, und war ein MWohlthäter des Stiftes Adınont. 


Poͤlsberg, Gk., eine Gegend im Bf. Horned; zur Hſchft. Ra: 
nah mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 

Pölsgraben, SE, an ber füdl. Abdahung des Tauern, zivie 
fhen deſſen rechter und linker Thaleinfattlung; in welcher die 
Unterhaufer:, Schaffer- und Schafgrabenalpe ꝛc. mit großem 
Viehauftriebe vorkommen. 


Pörshof, JE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pöls; zur Hſchft. 
Reifenſtein, Sauerbrunn und Dechantey Pöls dienftbar, zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflidhtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit Alferheiligen vermeffen. Hſ. 9, 
Whyo. 9, einh. Bolk. 66, wor. 29 wbl. S. Vhſt. Pfd. &, Ochſ. 
8, Kh. 50, Schf. 95. 


Pölsſchloß, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Horned mit 
3% Garbenzehend pflichtig. 

PP olfteralpe, BE, in der Leinſach, mit 30 Ochſen- und 5 
Pferdenauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 


Dolfteralpe, GE, im Kleinthal des MWaldfteingraben mit 100 
Rinderauftrieb. 


Polſterau, windiſch Sardischzhe, Mk., Marktflecken bes 
Bzks. und der Grundhſchft. Friedau an einem Arme der Drau. 
Zur Hſchft. Male Garbenzehend pflihtig. Mit eigener Pfr. 
genannt heil. Geiſt bey Polfterau des Dkts. Groffonntag , Pas 
tronat Commende Großfonntag, 4 MI. v. Grabendorf, 15 MI. 
v. Sriedau, 44 MI. v. Pettau, 73 MI. v. Marburg. i 

Hier iſt eine & k. Befchellftation, ein Commerzial: Gränz- 
zollamt, eine Triv. Sch. von 100 Kindern, und ein Ar nit, 
mit 2 Pfründnern, 
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Hier beſteht am 23. May und 16. Auguſt ein Jahrmarkt. 

Flächm. auf. 1662 3. 1420 D Kl., wer. Aeck. 778 3 50 
D Kl., Triſchf. 4 I. 1244 D Kl., Wn. 2169. 1210 Ki., 
Grt. 1 3.339 D Kl., Hthw. 328 I. 1396 D Kl., Widg. 333 
3.1470 ID Al. Hi. 145, Whp. 177, eınb Bolk. 761, wor, 
385 wbl. S. Vbſt Pfd. 109, Ochſ. 18, Kh. 179. 

Pfarrer: 1810 Lorenz Hodſchar. 

Hier fließt der Schalofzenbach und Ternovabach. 


Polſterberg, SE, bey Eiſenerz. 


Pölswald, JE, unterm Pirn, zwifchen dem Vosruck, Schwarz⸗ 
kogel und Windhag; mit 6 Rinder: , 6 Pferden, 80 Schafen» 
auftrieb und großer Bebölzung. . 


Poͤlten, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. und Grundhſchft. 
Klöch, 3 Sıd.v Klöch, 3 Std. v. Halbenrain, 1 Std. v. Rad: 
fersburg, 105 MI v. Grak. 

Flahm. zui. 322 9.1239 TI RT, wor. Aed. 115 J. 1449 
D Kl., Wn. 139 3. 1475 I Rl., Ort. 7 3.47 D Kl., Hthw. 
18 9.285 D Kl., Wat. ı 3. 20 D Kl., Widg. 40 $. 1155 
DK. Hi. 44, Who. 39, einh. Volk. 187, wor. 94 wbl. S. 
Vhſt. Pd. 16, Ochſ. 20, Kb. 66. _ 


Poltingalpe, JE, im Keiftriggraben ob Kraubath, mit gros 
ßem Walditande. 


Poltſchaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Stat⸗ 
tenberg dienſtbar. 


Pöltfhad:ober, windiſch gorne-Poltschane, Ck., ©. d. 
Bzks. Studenig, an der Drau, mit eigener Pfr. im Dkt. Wins 
difchfeiftrig, Patronat Staatshſchft. Studenig, 1 Etd. v. Stu⸗ 
denitz, 25 Mi. v. Windifhfeiftrig, 74 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Plankenftein Gratzer und Eillier:Antheil und Stattenberg dienfts 
bar, der Staatshfchft. Studenig Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Unterpöltfchach vermeiten. Hſ. 
57, Whp. 47, einh. Bolk. 234, wor. 122 wbl. S. hit. Pfd. 
30, Ochſ. 6, Kh. 36. 

Hier fließt auch der Wellabach. 


Poöltſchach-unter, windifh spodne-Poltschane, Ck., ©. d. 
Ts, und der Grundhſchft. Studenitz, Pfr. Poͤltſchach; zur 
Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Birkendorf vermeffen. Hſ. 25, 
Whv 24, eind. Bolk. 107, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfo. 7, 
Ochſ. 8, Kh. 17. 

Die hieſigen Untertbanen erhielt Studenitz im Jahre 1259 
von Rudolph und Heinrich dann Sophie und Eliſabeth Geſchwi⸗ 
flerte von Rohitſch zum Geſchenke. 
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Ppoltfhitfh, Ck., eine Gegend ; zur Hſchft. Rann mit 3, zur 
Pfarrsgüle Videm mit 4 YJugendzehend pflichtig. 

Polzalpe, IE, im Feiltrißgraben, mit 50 Ninderauftrieb, 

Pölzalpe und vordere Zwifel, Bk., zwiſchen dem Lauſa— 
bady und Rauchſchober, mir 221 Ninderauftrieb und großer Be: 
bölzung. 

Pölzenbadh:binterer, BE, zwifhen der Pöljalpe und mit 
tern Pölzenbach, in welchem die Kırgrube und Rothebruſt mit 
282 Ninderauftrieb und großem Waldftande ſich befinden. 


Pölzenbah:mitterer, Bk., zwiſchen dem vordern und bins 
tern Polzenbach, mit großem Walditande und 42 Rinderaufs 
"trieb. 


Pölzenbach-vorderer, Bk., zwiſchen dem Salchenberg und 
mittern Pölzenbach, mit bedeutender Behoͤlzung und 38 Rinder: 
auftrieb. 

Alle 3 Pölzenbäche find Seitengräben des Raufabadhes, 


Pölzengraben, Gk., ©. d. Bzks. Waldef, Pfr. St. Ste— 
phan; zum Gute Griesbof, Hſchft. Buchenſtein und Freyberg 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Garben⸗, Wein: und 
Kleinrechtzebend pflichtig. ' 

Das Flächm. ift mit der G. Lichteneck des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 13, Whp. 12, einh. Bolk. 835, wor. 41 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 22. 


Pblzfleck, BE, in der Schladnitz; bedeutende Waldung. 


Pölsgraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Preding; zur 
Bisthumsbihft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Pomberg, Ck., eıne Weingebirgsgegend , zur Pfchft. Planken— 
ftein dienftbars 


Pondura, ſiehe Oppenbdorf. 


Pönegg, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 14 Std. 
v. Kapfenberg, 15 Std. v. Wieden, 2 MI. v. Brud, Zur 
Hſchft. Wieden, Oberkapfenberg und Maffenberg dienitbar, zur 
Hſchft. Wieden mit 3 Getreidzebend vflichtig. 

Das Flächm. ift mit G. — ? vermeilen. . 
Hſ. 18, Whp. 13, einh. Bolk. 5U, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kb. 24, Schf. 35. j 
— Poͤneckgrabenbachel treibt in dieſer Gemeinde 1 Haus: 
müble. 


Pongerzen, windifh Pongerze, Mk., ©. d. Biks. und der 
Pfr. Kranichsfeld, 3 Std. v. Zirkovitz, 1 Std. v Kranichsfeld, 
2 MI. v. Marburg. Zur Hihft: Haus am Bader und Stude— 
nig dienftbar, zur Staatshfchft. Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 480 J. 1596 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 1096 

D &., ®n. 113 J. 239 [I Rt, Hihw. 66 J. 1443 I &U., 

Widg. 480 J. 1443 D Ki. Hf. 28, Whp. 26, einh. Bolk. 

123, wor. 69 wbl. S. Mpit. Pfd. 17, Ochſ. 21, Rh. ı7. 
Pönggraben, Bf, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Goͤß, 

Pfr. Proleb. 

Slähm. zuf. 621 J. 1100 [I Kl., wor. Aeck. 111 3. 140 

D &., ®n. 83 3. 1055 I Rl., Ort. 1 3. 550) Kl., Hthw. 

8 3. 482 D Kj., Widg. 417 3. 474 OD 8. Hl. 27, Wop. 

29, eind. Bolk. 180, wor, 90 mwbl. S. Vhſt. Odhf. 35, Kp. 

58, Schf. 124. 

Pongratz, Ck., ©. d. Bzks. Neucili, Pfr. Greif, 23 Std. v. 

Greiß; zur Hſchft. Pragwald, Neucilli und Tüchern dienftbar. 

Flächm. zuſ. 2315 J. 1539 D Kl., wor. Aeck. 226 J. 664 

D Kl., ®n. 323 J. 1559 I Kt, Srt. 793.290 &t., Hthw. 

926 J. 655 Kl., Wgt. 52 J. 1587 I Ki., Widg. 779 J. 

266 I RK. Hſ. 131, Whp. 104, einh. Volk; 489, wor. 242 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 58, Kb. 111. 

Sn diefer ©. fließt der Potokibach. 
Pongrat; St., Ck, eine Filiallirhe 3 Mi. v. Süſſenberg, 1% 

Mi. v. Plankenftein, 44 MI. v. Gonowitz, 73 MI, v. Ciſi. 

Die gleihnabmige Kaplaneygült gehörte früher der Carthaus 
fe zu Geis. Mit 3. May 1798 kaufte felbe Franz Seraphin 

Blaga tinſcheg. 

Pongratzen St., Gk., eine Pfarrffrche bes Dekanats und 
Patronat Stift Rein, Vogtey Magiftrat Frohnleiten, 75 Sid. 
v. Rein, 65 Std. v. Peckau, y4 Std. v. Grab, 

Pfarrer: 1810 Jakob Adler aus dem Stifte Rein. 


Pongratzen St., Gk., ©. d. Bzks. Neitenau, Pfr. Grafen: 
dorf, mit einer Filialfirhe, 14 MI. v. Grafendorf, 1 Mi. v. 
Kirhberg am Wald, 45 MI. v. Stk, 95 Mi. v. Graß. Zur 
Hſchft. Reitenau, Kirchberg am Wald und Vorau dienftbar. 

Das Flächm. ift mir der G. Stammbach vermeilen. Hf. 
40, Whp. 37, einh. Volk. 201, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Ochf. 
52, Kh. 71, Schf. 42. 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı8 Kindern, 

Diefe ©. hat einen gleihnahmigen Bach, der dafelbft ı Mauthe 
mühle, 1 Stampf und ı Säge treibt, 

5 Hier fließt aud das Siebenbrünnbachel und Maifenbergba: 
el. 


Pongratzen Stt., ME., eine Filialfirhe, ı Std. v. Remſch⸗ 
ng, 4 Std. v. Mahrenberg, 8 Std. v. Marburg. 
Pongratjen, ME, eine Gegend im Bzks. Eibiswald. 
Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Sterzberg, Alein: u. Groß—⸗ 
Lieſchen 534 3. 376. 7) Kı., wor. Aeck, 76 3. 491 D Kl, Wn. 
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713.12: Kl., Hthw. 274%. 1268 D Kl., Wgt. 15 J. 
1424 I Kl., Wldg. 96 3.272 I At. 


Poniatowsky, die Firften von. Diefes alt Pohlnifche mit 
Eöniglihen Häufern verwandte Geflecht beſaß in Steyermark 
Anfenftein, Burg : Schleinig, Ebensfeld ꝛc. Stanislaus Fürft 
von Poniatowsfy erbieltden 28. Aprill »801 die ſteyeriſche Lande 
mannſchaft. Graf Andreas Poniatomsky wurde im Jahre 1765 
in den böhmifchen Furitenftand erhoben. 


Ponigl, windifh Ponkec, Ck., G. d. Bzks. Neifenftein mit 
einer Rocalie, genannt St. Martin in Ponigl, des Dkts. St. 
Marein, Patronat Kraineriſcher Religionsfond. Zum Gute 

Ponigl dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit St. Oswald, Uniſche und Wolletina 864 
5.1068 ID Kl., wor. Aeck. 278 J. 77T Kl., Wn. 103 J. 
1275 D Kl., Teuche 3. 608 D Kl., Grt. 9 3. 1516 TI Kl., 
Hthw. 392 3. 1075 ID Kl., Wat 15 I. 114ı Kl.Wldg. 
62 3. 15 DK. Hl. 51, Whp. 44, einh. Bolk. 195, wor. 
100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kb. 37. 

Die Kirchengült bat Unterthanen in Seutze- unter und 
MWolletina. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 35 Kindern. 

Ponigl, EE, ein Gut, zwiſchen Reifenftein und Seitz, mit eis 
nem Landgerichte, ift mit 314 fl. 34 fr. Dom. und 3ı fl. 25 Er. 
4 dl. Rust; Erträgniß in 5 Aemtern mit 84 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen desielben Fommen in Langenberg, Qutterje, 
Dfrog, St. Oswald, Ponigl, Slatina, Scherihowige, Seutze 
und Unifche vor. 

Beſitzer nah Graf Wildenftein: die Kapfenfteiner, Lembach, 
Puckl, Fladnitz und feit mehr ald einem Jahrhunderte die Frey» 
berren von Dienersberg. 

Diefes Gut fol einft mit Hocheneck vereint geweſen fern, 
und war ein Eigenthum der Grafen von Schaumberg, jpdter der 

» Grafen von Eili, dann landesfürftlih, und endlich von Erzbers 
zog Karl an Viktor Welzer von Eberftein verfauftl, Sein Sohn 
Moritz Welzer trennte Ponikl von Hocheneck, verkaufte es an 
Daniel Katſchianowitſch fammt Landgericht und Jagdrecht, dei: 
fen Zochter diefes Gut am ihren Gatten Hans von Wokalitſch 
1676 bradıte; nach deſſen Tode e8 Hans Ritter von Dienerss 
berg erfaufte. 

Ponıgl, GE, ©. d. Bzks. Neufhloß, Pfr. Wundſchuh, 4 Std. 
dv. Wundſchub, 4 Std. v. Neuihloß, 14 Std. v. Kahlsdorf, 2% 
Mi. v. Grag. Zur Hſchft. Rohr dienftdar, zur Hſchft. Seckau 
mis 4 Getreidzehend pflichtig. 


£ Flaͤchm. 
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Flächm. zuf. mit der ©. Neuſchloß und Wundſchuh ver 
meſſen. Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bvik.65 ‚wor. 34 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 6, Kh. 21. 

Ponig!l, GE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr: Weiz, 13 Std. 
v. Weizberg, ı3 Std. v. Ihanhaufen, 44 &td. v. Gleisdorf, 
73 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Oberfladnig, Stadl, Rohr und 
BG dienftbar, zur Hſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Ponigl im nähmlichen Bf. 2092 3. 889 
D &., wor. Aed. 482 I. 437 D Kl., Wn. 118 9.1960] 
Kl., Wldg. 1492 3.266 Kl. Hf. 52, Whp. 55, einh. Bol; 
315, wor. 177 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 100, Kb. 87, Schf. 153. 

Ponigl:DOber, windifh sgorne- Punque, Ef,, ©. d. Bzks. 
Salloch, Pfr. St. Ilgen, mit einer Yocalie St. Pongrag zu 
Dberponigl, im Dit. Skalis, Patronat Bisthum Laybach, Vog—⸗ 
ten Staatshſchft. Oberburg, 4 Std. v. St. Algen, 24 Std. v. 
Salloch, 34 Std. v. St. Peter, 33 Mi, v. Cilli. Zur Hfdfe 
Neuklofter, Neucilli und Helfenberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Ponigl:unter vermeſſen. Hſ. 
34, Whp. 28, eind. Bvlf. 117, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
30, &h. 28. ‘ 

Diefe Pfarre wurde dd. Wien am St. Johannstag 1396 
von Herzog Wilhelm, auch wenn der ganze Elerus und die Kirs 
chen in Steyer und Krain mit Steuern belegt werden follen, ab 
omni onere collectarum befrept. 

Den Zehend in diefer Pfarre übergab dd. Gratz in ber 
Mittfaften 1303 Ulrih Graf von Pfannberg an feinen Obeim 
Sreyheren von Soned. 

Ponigl:-Unter, windifh spodne- Punque, Ef., ©. d. Bzks. 
Sallod, Pfr. St. Ilgen bey Schwarzenftein. Zur Hſchft. Hel⸗ 
fenberg, Oberburg und Schwarzenitein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Kralle und Oberponigl 1175 9. 1469 [DJ 
Kl., wor. Aeck. 139 J. 923 I Kl., Wn. 126 93. 1095 &l., 
Grt. 2 3. 1499 D Kl. , Hthw. 199 3. 1178 Kl., Wgt. 36 
3.33 5 Kt., Widg. 680 3. 955 [I Kl. Hf. 40, Wyp. 22, 
einh. Bolk. 83, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 28. 

Ponku, fihe Ponigl. 

Ponnerbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarre: 
gült Fürftenfeld dienftbar. . 

Ponqua, Ck., mehrere Gegenden, als: spodna-sredna- und 
gorna - Ponqua, in der Pfr. St. Egpden bey Schwarzenftein ; 
zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend pflichtig. 

Ponquaza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter im Sans 
thale ; zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll-Weinzehend pflichtig. 
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Ponquitza, ER, G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; 
zur er Neucilli, Plankenftein Grager:Antheil und Hofrain 
dienftbar. " 

Flächm. zuf. mit Okrog und Scherfhowiße 1027-3. 749 LJ 

Kl., wor. Aed. 255 3. 793 D Kl., Wn. 147 5. 1576 Kl., 

Seude 157 OD Kl., Ort. 1276 OD Kl., Hthw. 244 3. 4440 

Kl., Wgt. 30 I. 1082 DO Kl., Wildg. 347 3. 302 D Kt. Hf. 

43, Whp. 29, einh. Volk, 111, wor. 57mwbl. ©. Voſt. Kh. 12. 

In diefer ©, fließt die Dollerbrunngquelle und der Gtein- 
grabenbach. 

Popowitſch, Johann Sigmund, geboren zu Arzlin im Cillier⸗ 

kreiſe 1705, ſtarb zu Bertholdsdorf bey Wien 1774. Sprach- 
forſcher, Redner. Siehe von Winklern Seite 150 — 151. 

Popowitſch war der Hofmeilter und Erzieher des um die 
Geſchichte Steyermarks hochverdienten Ernſt Heinrih Grafen 
von MWildenftein, bis der legtere im Jahre 1729 feine Reife in 
fremde Länder antrat, : 

Poppen, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Pölau und 
Hſchft. Oberkapfenberg mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Poppenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pulsgau dienftbar. 

Poppendorf, windiih Capofze, Mk., ©. d. Vs. Thur⸗ 
nisch, Pfr. St. Veit; zur Staatshſchft. Thurnifh und Dedan« 
tey Pettau dienitbar. 

Das Klähm. it zuf. mit der G. Priftova:ober verneffen. 
Hf. 14, Whp. 15, einh. Bolk. 69, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochf. 12, Kh. 12. 

Poppendorf, GE, Schi. und Hſchft. 3 Std. v. Gnaß, 1 
Std. v. Straden, 23 Mi. v. Mured, 2 Mi. v. Feldbach, 7 
Mi. v. Grab; mit einem Vf, von 1 Markte und 22 Gemeine 
ben, ald: Markt Gnaf, ©, Aug, Burgfried, Dieterß 
Dorf, Ebersdorf, Gnaß-ober, Grub, Graberspdorf, 
Hart, Katzendorf, Kronersdorf, Kruisdorf, Lu— 
gitſſch, Marktl, Poppendorf, Radiſch, Raning, 
Schwabau, Straden, Thien, Tröſing, Waaſen 
und Wieden. 

Der Flächeninhalt vom ganzen Bzk. beträgt 11,562 9. 1553 
D &t., wor. Aed, 4505.93. 35ı DR, Wn. 2440 3.380 JO 
&., Srt. 62 3.837 DI Kl., Hthw. 429 3. 189 D Kl., Wgt. 
551 3,1245 I Kl., Widg. 35800 3. 125 I Al, Hl. 1114, 
Wbr. 1032, einh. Bolk. 5010, wor. 2754 wbl. S. hit. 
Pfd. 488, Ochſ. 406, Ah. 1127. *) 


°) Diefer Bezirk wird eipentlih durd das Gnaßer und Poppendorfer Thal, 2 
von NR. nah ©. ziehende Thaler, gebilder. In dem Bergrüden welcher 
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: Die Untertbanen biefer Hſchft. Fommen in nachftehenden 
Gemeinden, als: Auerdbah: unter, Aug, Baumgarten, Birne 
baum, Burgfried, Ebersdorf, Entfchendorf, Fiſcha, Glatzenthal, 
Grabersdorf, Hafelbah, Kablberg, Karbach, Katendorf, Klaps 
ping, Lugitſch, Marktl, Muckendorf, Neuſetz, Oberdorf, Otters⸗ 
dorf, Perbersdorf im Bzk. Weinburg, Perbersdorf im Bzk. 
Straß, Poppendorf, Raning, Schwabau, Seibersdorf, Stainz, 
Straden, Thien, Tröſing, Waaſen, Wetzelsdorf, Wieden, Wörth 
und Zirknig:ober vor. 

Diefe Hſchft. ift mit 1773 fl. 47 tr. Dom. und 103 fl. 14 
fr. 14 dl. Rust. Erträgniß mit 194 Hauſern beanfagt. - 

Frühere Befiger: die Poppendorfer, Tſchernembl, Mersberg, 
Schrampf, Offenheim. 

Diefe Hfchft, befaßen auch die Fürftenfelder ; ſiehe diefelben; 
nad deren Ausfterben felbe dem Landesfürften Herzog Ernft ans 
beim fiel, welcher fie 1420 an Ulrich Pesniger verfaufte, Spaͤ— 
ter befafen fie die Qamberge, von denen felbe 1572 Vandula 
Zochter Urbans von Lamberg, Heren auf Poppendorf, und Eva 
von Trautmannsdorf, Witwe MWolfs von Eibiswald, an ihren 
zweyten Gemahl Balthaſar von Prank bradte. Siehe Mers⸗ 
berg. 

. 1730 war Maria Eleonora Nofalia Gräfinn von Nindss 

maul, mit 18. April 1755 Sigmund Friedrich Graf von Rinds« 
maul und mit 1. Oct. 1798 Johann Joſeph Schmug im Bes 
ſitze diefer Hſchft. 
Das Schloß iſt ein ſchönes, großes, feſtes und regelmaͤſſi⸗ 
ges 2 Stodwerke hohes Gebäude 1676 erbaut und hat einen 
berrlihen Saal mit 12 Gemälden von Alerander von Balsa- 
no. Die Schloßfapelle freyftehend enthält ein bübfches Altars 
blat die heilige Barbara und ift von einer Graͤfinn Mersberg 
deren Portrait die heilige vorftellen foll, erbaut. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Poppendorf, Gk., ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Gnaf, zur 
Hſchft. Poppendorf, Neudorf, Friedberg, Kornberg und Ober: 
wilden dienftbar, zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid:, Kleins 
seht: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kagendorf vermeffen, beträgt 
zuſ. 1456 9. 1592 DJ Kl., wor. Aeck. 402 3.202 Kl., Wn. 


beyde Thäfer ſcheidet, kommt zwilchen Burgfried und Poppendorf, Bas 
falt mit Augit und Dlivin, dann ein gelber trippelartiger Thonfciefer und 
andere Gefteine der Trappformation vor, weiter abwärts ift Muſchel⸗ 
falfftein, eifenfhüßiger Sand und Thonlager das Haupt: Grhilde. Die 
Gegend ift fruchtbar, freundlih und feit dem die Strafen auch eine gute 
Geftalt erhalten haben, zu alfen Jahrszeiten für den Handel offen. 

i 13 * 
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275 J. 1384 DI Kl., Ort. 6 3. 1574 D AL, Hthw. 63 3, 
491 D Kl., Wat. 48 3. 761 Kl., Widg. 642 3.4400 
Kl. Hſ. 54, Whp. 51, einh. Bolk. 266, wor. 142 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 38, Kb. 91. " 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmiühte 
und ı Stampf ; ferner 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge 
in Schwabau, 1 Mauthmüpfe, ı Stampf und 1 Säge in Spigs 
ober. j 

Foppendorf, die Ritter von, befaßen in Stmk. die gleichnah⸗ 
mige Hſchft., wie auch durch einige Zeit Halbenrain, Mündhor 
fen und Prank. Ein Reiß von Poppendorf war 1150 im Tur« 
nire zu Zurch; Leutold lebte 1267, ein Ulrich und Markel 1314, 
Conrad 1319, Wolfahrt mit feiner Gemahlinn Margareth 1356, 
Friedrih 1395. Franz von Poppendorf war 1577 Ritter des 
goldenen Sporn, inneröfterreichifcher Kriegspräfident und Kaifer 
Terbinand und Marimilians Rath. Er wurde zu Gratz im Got» 
tesader zu St. Andrä begraben. Als Erzherzog Karl 1577 den 
Grager Schloßberg befeftigen wollte, entwarf Franz v. Poppene 
dorf hierzu den Plan; fo wie auch im Jahre 1597 den Plan zur 
SBefeftigung von Karlftadt. Deſſen Sohn Jörg Chriſtoph war 
mit Juliana von Fladnig vermählt. Ein Reinhard Heinrid von 
Poppendorf blieb 1598 bey Karlftadt gegen die Türken. Ein Jörg 
Poppendorfer befaß 1551 die Hfchft. Halbenrain. 

Poppenfort, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Schwane 
berg dienftbar. 

Poppenftein, SE, am Grundlfee, zwifhen dem Hocheck, ir 
migen, Bachwand und Arbeseben. 

Poppleite, SE, fihe Staubgraben. 

Poprefhe: sgorne, fiehe Poberſch⸗ ober. 

Poprefhe: spodni, ſiehe Poberſch- unter. 

Pörbach, ME, G. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, 3 MI. von 
Mies, z MI. dv. Burgsthal, 3 MI. v. Mahrenberg , 7 MI. von 
Marburg; zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald und Welsbergel 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 1591 TJ Kl., wor. Aeck. 64 3. 12356 
D Kl., ®n. 106 3. 380 I Kl., Hthw. 25 J. 4560 Al. 
Wit. 8 3. 249 I Kl., Widg. 244 I. 8700] Kl. Hf. 38, 
a 38, eind. Bylk. 159, wor. 84 wbl. S. Vhyſt. Ochſ. 30, 

. 47% 


Poreberberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Oberliche 
tenwald dienftbar. 

Porednitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend in der Pfr.. 
Greiß, zur Hſchft. Tüchern dienftbar, zur Hſchft. Neucilli Weinz 
zehend pflichtig. 
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Pornitz, fihe Pesnitz. 

Porodenza, Ek., ein Bach im Bzk. Lechen, treibt eine Haus · 
müble in der Gegend Leſchenzka. 

Portia, die Grafen und Fürften von. Kerbinand Graf von 
Portia, Obrifthofmeifter, erhielt den 8. May 1659 die iteyerifche 
Yandmannfhaft. 

Johann Ferdinand Grafvon Portia wurde den 4. März 1634 
Regierungsrath aus dem Herrenftande in Steyermark, dann Kais 
fer Leopolds Gefandter an die Republik Venedig, dd, 17. Febr, 
1662 in den Füritenftand erhoben und ftarb den 17. Febr. 1665, 

Pörtſchach, Ik., eine Gegend im Bzk. Lind, in der Gemeinde 
St. Veit, zur Staatshſchft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 


Pofarel, bie Freyherren von, erhielten 'mit Johann Peter am 
5, Dee. 1644 die fteyerifche Landmannfcaft. 

dd, Larenburg den 31. May 1680 wurde Bernardin Wales 
rius und Hans Joſeph Anton Pofareli von Kaifer Leopold I. in 
den Freyherrenſtand erhoben, mit dem Prädikate von Weinberg 
auf Wolfsbühel und Ebensfeld. j 

Polhalpe, ME., 6 Std. v. Landsberg entfernt, ein Eigenthum 
der Hſchft. Landsberg, mit 58 3. 950 J Kl. Weide, und 259 I; 
Waldung. 

Poſchanzkigora, fihe Schneckenberg. 

Poſchanzkiveß, fihe Schneckendorf. 

Polharberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Poſcharnigbach, Ck., im BE. VBuchenftein, treibt. eine Haus: 
müble in St. Johann, 

Poſcheg, ME, ©. d. Biks. und der Pfr. Kranichsfeld, 3 Std. 
v. Sraubeim, 2Std. v. Kranichgfeld, 2 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Schleinitz dienftbar. on 

Flächm. zuf. 686 3. 1582 D Kl., wor. Aeck. 162 J. 1814 

I Al, Triſchf. 61 3. 1213 0 Kl, Wn. 158 J 224 Kl., 
Zeude 3 J. 885 I Kl., Hthw. 36 3. 1354 TI Kl., Widg. 
263 I. 1194 TA. Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 61, wor. 
29 wbl.S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 6, Kb. 10. 

Poſchnitz, GE, eine Gegend, zur Pfarrsgüft MWeizberg und 
Hſchft. Ihanhaufen dienftbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 
3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Poseck, BE, im Stainzgraben, zwifchen dem Samberg und 
Elrenberg.. 

Pöfelberg, ME., eine Gegend inder Pfr. Witfchein; zur Hſchft. 
Seckau mit dem ganzen Getreid: und Weinzehend pflichtig. . 

Pöſenbach, die von. Aus dieſem Geſchlechte erhielt 1377 Mega vom 
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Poͤſenbach, Tochter Ludwigs von Pöſenbach und Gemahlinn Her 
rang von Trautmannsdorf, einen Hof zu Lehen in Reitersdorf, Pfr. 
Nidersburg an der Raab, durch Herzog Albrecht von Oeſterreich 
dd. Wien am Freytag vor dem Sonntage Oculi in der Faften 
1370. 


Pöfenneurath, GE, eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 
z Getreid- und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. Stainz mit 4 Gars 
Dengepend pflichtig. 

‚Pdslaunitz, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleine 
ſtätten dienftbar. 

Pösreitgrabenbadh, Ik., im Bzk. Schladining, treibt in der 
G. Schladming ı Hausmühle, 

Posruck, ME.,,eine Gegend im BE. Langenthal; zur Staats 
bihft. Fall und Burg Marburg dienitbar ; zur Hſchft. Landsberg 
mit 5 ©etreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

‚Fiächm. zuſ. beträgt 929 J. 800 I Kl, wor. Aed. 170 3. 
5DAL., Wn 122 3. 7200 K., Ort. 163.584 0] Al, 
Hthw. 140 3. 1112 [IRI., Wat. 164 3.1084 [7] Kl., Widg. 
315 Pr 404 DEU. 

ier fliege der Pesnigbah und Waffergraben, 


Polfanner, die, befaßen Freudenau, Haus am Bacher und Wein: 
gärten am Platfch. 

Poffeck, BE, G. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 4 Std, 
v. Stainz, 7 Std. v. Oberfindberg, 7 Std. v. Mürzhofen, 9 
Mi. v. Brud; zur Hſchft. Oberkindberg, Hochenwang, Obere 
krottendorf, Oberkapfenberg, Hart, Spiegelfeld und Pfr. Brud 

ienftbar. 

Flächm. zuf. 2176 3. 946 TI Kl., wor. Acd, 306 9. 745 
DR, ®Wn 212 3. 668 I &l., rt. 1219 Kl., Hthw. 
63 3. 1078 A Kl., Widg. 1593 3. 434 IM H1.67, Whp. 
53, einh. Bvlk. 213, wor. 109 wbl. S. Wpit. Pfd. 2, Ochſ. 28, 
Kb 76, Schf. 62. 

Hier fließt ein gleihnahmiges Baͤchchen und das Salm⸗ 

bachel. 

Poſtelgraben, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Rus 
precht; zur Hſchft. Oberfladnitz, cn, Riegersburg, Une 
terrabmannsdorf, Öutenberg, Stadl, Freyberg, Stube u. Pfr. 
Ruprecht dienitbar. 

Flächm. zuf. 312 I. 269 D Kl., wor. Aeck. 129 $. 1178 
DOM, Bn. 35 J. 1464 Kl., Gr. 13.714 I 8., Hihw. 
25 3.563 IT Kl., Wgt. 6 3. 1177 OD R., Wida. 114 9. 
1575 T) Rt. Hſ. 87, Whp. 32, einh. Wolf, 170, wor. 86 wol. 
S. Rot. Pfd. 3, Ochſ. 30, Ab. 49. , 

Zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Garben:, Wein 
und Sachzehend pflichtig. 
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Potichbachel, JE, im Bzk. Reifenftein, treibt 1 Hausmühle in 
Gögendorf. 

DPotowitfhberg, Ef, reine Weingebirgsgegend, zum Gute Neus 
ftift dienitbar. - 

Potoj: Na, Eh, ein Bach im Bzk. Reifenftein, treibt + Hauss 
mühle in der Gegend Kreitſchitza. 

Potſchach, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 1# 
Std. v. Lorenzen, 1 Std. v. Wieden, zZ Mi. v. Mürzhofen, 1% 
MI. v. Bruck; zur Hſchft. Wieden, Krottendorf, Nechelheim und 
Aflenz dienftbar, 

Das Flaͤchm. zuſ. it mit der G. Grafchnis vermeffen. Hſ. 
17, Whp. 16, eind. Bolk. 90, wor, 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
17, Kb. 41, Schf. 18. 

Pstſchach oder Stritgarn, Bk., eine Steuergem. d. Biks. 
Landskron, mit einem Flächm. von 450 J. 610 [J Kl., wor. 
Aeck. 204 $. 1173 Kl., Wn. 102 3.1055) Rl., Ort. 19. 
5 EI Al., Hthw. 53. 1442 Kl., Widg. 135 3.755 [JR 

Potſchacher, die. Heinrich Pötſchacher verkaufte 1416 einige 
Guͤlten an Heinrih Hans, Jörg und Barthimd die Glaner, 
weiche er früher von Ulrich Pesniger gekauft hatte, naͤhmlich 18 
Auben zu Zellnig, 12 zu Rohr, einen Weingarten fammt Berg- 
recht ıc. zu Wisnis. Hans von Pötſchach war 1520 mit fleyeris 
ſchen Edien bey der Krönung Kailer Karl V. zu Aachen. 

Pörfhberg, BE., bey Maria Zeil, zwifchen dem Mitternhut und 
Difhinggraben, mit bedeutendem Walditande. 

Porſchen, Bh, ©. d. Bis. Wieden, Pfr, Kapfenberg, z Stv. 
v. Kapfenberg, 4 Std. v. Wieden, ı Mi. v. Brud; zur Hſchft. 
Wieden und Pfr. Kapfenberg dienftbarz zur Hſchft. Wieden mit 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flachm. zuf. ik mit der G. Hafendorf vermeſſen. Hſ. 
15, hr. 9, einh. Bolk. 47, wor. 26 wbl. S. Rh, Ochſ. 16, 
Kh. 25, Schf. 42. 

Pbeſchen, Ik., nordweſtl. von Auſſee, ein Graͤnzberg gegen 
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Defterreich. F 
Nach Lazius fand man hier folgende römiſche Inſchrift: 
D. M. C. LAMPRIDIVS 
FAVSTINVS. VERONILLAE 
CONIVGI. DE. SE. OPTIME MERITAE 
ET. L. FAVSTINAE, FIL. 
AN. XL. F. C. I. H. HM. 8. 
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Poͤtſchenalve, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen der Prem: 
und Schmwaigautsalpe; mit 64 Ninderauftrieb, 

Potihererteck, fiehe Landsberg: Windifh, Markt. 

Potihaau, ME, eine Gegend im BE. Burg Marburg, mit 

“einem Slächm:;: von 343 3. 1529 [7] Kl., wor. Aeck. 29%. 1129 
Di A., Wn. 58 9.525 D Kl., Grt.2%. 892 Kl. Hthw. 

. 38-9. 765 D Kl./ Wgt. 168 3.412 Kl., Widg. 46 3. 1008 
DR 1... 


Porihgauberg, ME. , eine Weingebirgsanegend , im Jahring: 
thale, zur Hſchft. Matzerhof und Viktringhof dienftbar. 

Pörihaeralpe, JE, am Sonnberge bey Prödlig, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

 Pottellenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu: 
ſtift dienſtbaer 

Paͤtting, die von, waren in Oeſterreich und Böhmen angefeffen, 
‚und erhielten ſpaͤter den Freyherren und Grafenſtand. Urban 

Graf von Pötting wurde den 17. Jan. 1605 Mitglied der ſtehe⸗ 
‚xıihen Landmannfhaft. Johann Sebaftian war 1760 Statt⸗ 
halter in Ungarn; Fran; Eufeb Ritter des goldenen Vneßes, Bir 
‚cefanzler in Böhmen und Gefandter in Spanien; Gebaftian farb 
1080 als Bifhof von Paffau; Sebaſtian Wolfgang war Große 
prior des Malthefer: Ordens in Böhmen, Mähren und Schlefien. 

Pottok, Ck., G. d. Biks. und der Grundhſchft. Gonowitz, Pfr. 

heil. Geiſtt 

Das Flächm. iſt mit der G. Köble vermeſſen. Hſ. 9, 
= 10, eind. Bolk. 74, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Odhf. 12, 
b. 18, ] “a 

Pottok, Ck., G d. Biks. Altenburg, Pfr. Nies, ı4 Std. v. 
Nieß, ı Std. v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 54 MI. von 
Cilli; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pfr. St. Kaver 

‘ — zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flächm.iſt zuſ. mit der ©. Edenfeld vermeſſen. Hf. 
20, Whr. 24, einh. Zvlf. 100, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Rh. 21. 

Pottok, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein: 
berge, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Pottok, Ck., ein Bah im Bf. Laak, treibt in der Gegend 
Wriſche eine Hausmühle. 

Pottof: Tscherni, Ck., ein Bad im Bf. Montpreis, treibt 
ı Mauthmühle in der Gegend Planına. 

Pottokibach, Ck., im Bf. Neucilli; treibt 2 Mauthmühlen 
und ı Stampf in &t. Pongrag; 2 Mauthinühlen, 2 Stämpfe 
und ı Säge in Buchberg; ı Mauthmühle, ı Stampf und a 
Säge in Greiß. 
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Potzelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Mar: 
tin dienitbar. ; 

Pörzles, ME, ©. d. Biks. Waldfhah, Pfr. St. Nicolai im 
Saufal; zur Hſchft. Ebensfeld, Grottenhofen, Landsberg, Sec: 
kau, Trautmannsdorf, Göß und Admont dienitbar. N 

Flächm. zuf. 378 J. 1111 NKl,, wor. Aed. 65 3. 818 [] 
Kl., Wn. 84 3.528 D Al. Fer 89.519 I Kl., Wat. ı9 
3.1278) Kl., Widg, 200 3.1168 Ki. Hf. 32; Whr. 
A — Bolk. 169, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 20, 

Potztazky-Lichtenſtein Fürſt Alois, erhielt den 25. Oct. 
1573 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Pounka, Ck., ein Bah im Bf. Rothenthurn, treibt in &t. 
Veit ı Mauthmühle fammt Stumpf. 


Pouſche, Ck., ©. d. Biks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen ; 
zur Hſchft. Guteneck dienſtbar. 
Dos Flaͤchm. iſt mic der. G. Neukirchen vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 15, einh. Volk, gı, wor, 39 wbl. S. Vhſt. Pfd, ı, 
Ochſ. 8, Kh. ı7. 
Hier fließt der Koͤttingbach. 


Pouſchineg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Betreidgehend pflichtig. 2 * 
Pouſella, ſiehe Heilenſtein. 
Povoden Simon, Curatbenefiziat zu Pettau, ein fleißiger 
Sammler und Alterthumsforſcher. Won ihm ift ein bürgerliches 
Leſebuch .und im Manuferipte: die Gefchichte aller Pfarren, Kir 
chen und Schlöffer des Marburger Kreifes, aller Klöſter und Stife 
te der Steyermarf und eine Eleine Urkundenſammlung, welche 


leider nody immer ungebrudt vorhanden if. Siehe Pettau 
Alterthümer. 


Poyenbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 5 Hausmühlen in 
St. Georgen. 

Prabant, GE, eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Riegers— 
burg dienftbar. 

Prager, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Prags 
wald, Grünberg und Pragerhof bey Marburg, fie wurden in den 
Freyherrenſtand erhoben, und ſchrieben fi dann Freyherren von 
Windhag. Herman von Prager war Bifhof von Ermeland in 
Preußen 1340. Friedrich Prager Tebte um das 3. 1460, Franz 
Prager befaß um 1480 Praßberg und Saneck, Chriſtoph Prager 
war 1582 auf dem fteyerifhen Tandtage. Ladislaus Prager ſtarb 
1464 , er war ber erfte welcher in den Freyherrenſtand erhoben 
wurde. Sigmund Friedrich Freyherr von Prager war ftändifcher 
Kriegscommiffär in dem Viertl zwifchen der Mur und der Draw, 
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und der letzte ſeines Stammes, ſtarb 1627 und liegt zu Pettau 
in der Pfarrkirche begraben. 


Pragerhof, Ck., nordöſtl. von Windiſchfeiſtritz, Schl. u. Gut; 


die Unterthanen derſelben kommen in den G. Freyheim und Pra⸗ 
gerhof, Laporie, Laſche⸗-ober, Laſche⸗ unter und Obernau vor. 
Dasfelbe ift mit 159 fl. 2ı Er. Dom., und 32 fl. ı fr. 34 dl. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 36 Häufern beanfagt. 

Beſitzer: im Sabre 1730 befaß Leopold Joſeph Karl Frey: 
berr von Wildenfels und feine Schweſter Elifabeth, mit 25.:July 
ı740 Camillo Freyherr von Verlendis, mit 10. April 1766 Jos _ 
ſeph Jgnatz Felber, mit 30. Sept. 1766 Kajetan Edler von Lanz 
genmantel, mit ı. Juny 1768 Sigmund Pflegeritih, mit 24. 
Jaͤnner 1794 Joſepha von Pflegeritih, nachhin verehelichte 
Schmell, mit ı. May 1808 ihre Tochter Maria Homan, mit ı, 
Quly 1808 abermahls Joſepha Schmell, und mit 23. Auguft 1808 
Anton von Formacher. 


Pragwald, Ck., Schl. u. Hſchft. weſtl. von Sachſenfeld, 4 


— . 


Std. v. St. Paul, 4 Std. von St, Peter, 3 MI. v. Cilli; mit 
einem Pandgerichte und BE. von 26 G., nähmlich: Burg 
dorf, Doll und St. Jakob, Gabersfo, Hraftnigg, 
Kapeldorf, Kail, St. Katharina, Andftal, Lac— 
Eendorf, St. Leonhard, Locke, St. Lorenzen, St. 
Magdalena, St. Markus, Niederdborf, Oiſtro, 
St. Paul, Planino, Plesko, Prapretno, Rethie, 
Maria Rieg, Shöfhitfh, Studenze, Trifail 
und Wernitz. * 

Flächm. zuf. des ganzen Biks. beträgt 14,750 J. 756 Kl., 
wor. Aeck. 2056 J. 1418 DO Kl., Wn. 8219 J. 1595 Kl., 
Hthw. und Widg. 33508 I. 575 TI Al., Wgt. ı74 3. 1238] 
Kl. Hl. 742, Whp 825 einh. Bolk. 3713, wor. 1889 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 187, Ochſ. 506, Rh. 951, Bienit. 313, 

Die Hſchft. har ihre Unterthanen in nachfolgenden G., als: 
St. Andrä, St. Agnes, Birnbaum: unter, Buchberg, Dobritſch, 
Dobertefchendorf, Dornau, Felderndorf, Gautza, Boraine, Gorts 
fhe: ober, Gortſche- unter, Greif, Knöſtal, Ladendorf, St, os 
renzen, Zt Magtalena, Megoinitz, Niederdorf, St. Paul, St. 
Prter, St. Pongrag, Prefferje, Rabendorf, Sakel, Salloſche, 
Skorno und Schöſchitſch. 

Die Beanſagung iſt 1690 fl- 10 Er, Dom., und 266 fl. 
54 Er. 24 1. Rust. in 5 Aemtern mit 200 Häuſern. 

Beſitzer diefer Hfchfe. waren die GErfenftein, Wagensberg, 
1730 war Dtto Heinrih Graf von Schrottenbach, mit 28. Dec. 
1731 Rrany Anton, mit 16. Febr. 1778 Otto, beyde Grafen von 
Schrottenbach, mit 18. Sänner 1807 Joſeph Vogel, mit 1. May 
1811 Marıa Anna Vogel im Beſitze dieſer Hſchft. 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Pralasko, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 
dienſtbar. 


Pramerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hauptpfart 
Riegersburg dienftbar. 

Pramleitenalpe, SE, im Niederthale des Kleinfölßgrabeng, 
zwiſchen der dortigen Kothhüttenalve, der Hochſchlapfen und 
Scharterwand, mit 29 Ninderauftrieb. 


Pramriefen, JE, ein filberhättiges Bleybergwerk im Schlad⸗ 
minger Oberthale. 

Pramriefenalpe, Ik., im obern Schladmingthale , zwifchen 
dem Lelechenberg und ber Hollerkahralpe, mit 60 Rinderauf⸗ 
trieb. 


Pramruck oder Hungerleitenalpe, Ik., zwiſchen der 
Eder: und Gaferlalpe im Buchgraben, mit 22 Rinderauftrieb. 
Prandau, die Freyherren von, ſchrieben ſich urſprünglich Hil⸗ 
debrand, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Authal und Hanfelden, mit 
Peter Anton kaiſ. Hofkammerrath, welcher den 11. Dec. 1738 

die fteyerifhe Landmannſchaft erhielt. 


Prandegg, die Grafen von; fiehe Brandeck. 


Prandner, die Ritter von. Albrecht Prandner lebte um das J. 
1432, feine Gemahlinn war eine Lembſchitzer; nad ihrem Tode 
peirathete er Eprentraud von Eibiswald,. Heinrih Prantner war 
1529 einer von den MVertheidigern Wiens. Chriſtoph Prandner 
lebte um das Jahr 1551, Wolf Sigmund Freyherr von Prands 
ner war um das Jahr 1677 der leßte feines Gefchlechtes und 
Obriſtlieutenant zu Kreuß in Groatien. Verſchwaͤgert war dies 

ſes Geſchlecht mit denen von Prager, Falbenhaupt, —— 
Braunfalk, Rindſcheid ꝛc. 

Andrä Prandner war bereits im 15. Jahrhunderte Mitglied 
der fteyerifchen Yandmannfhaft. Siehe auh Brandner. 


Prangeralpen, Ik., füdweftl, von Murau, 


Prangerbera, Ok., eine Gegend, im Bik. Wafoldsberg ; zum 
Stadtpfarrhofe Gratz mit 3 Getreidjehend pflichtig. 

Prank, Ik., ©. d. Bzks. * der Grundhſchft. Seckau, Pfr. 
St. Marein, 24 Std. v. Seckau, 4 Std. v. St. Marein, 24 
Std. v. Anittelfeld, 4 Mi. v. Judenburg ; zur Hſchft. Sedau 

zehendypflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Hof vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, 
einh. Bolk. 57, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Ab. 16, 
Prank, SE Dieſe ehemahlige Hſchft. iſt mit der Staatshſchft. 

Seckau vereint; es beſteht hier nur noch eine Mayerey von 118 
J. 151 IK. Aeck., 100 J. 178 Kl. Wn., 322 J. 382 0 
Kt. Hthw. und 704 D Kl. Grt. 
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Im Jahre 1207 ſchenkte Berengar von Prank ſein vaͤterliches 
Schloß Prank dem Stifte Seckau. Nach Wildenſtein beſaßen es 
auch die Payr, Poppendorfer, Pesnitzer, Kainache und Win- 
tershofen. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Prank, die Grafen von, beſaßen in Steyermark die Herrfchaf: 
ten Prank, Puchs, Poppendorf, Plankenwart, Gutenhag, 
Srondsberg, Neinthal, Grubhof bey Judenburg, Grabenhof bey 
Gratz, Altenhofen, Goppelsbah, Siegersdorf, Hochenburg, 

‚ nah Wildenftein auch Dornbofen , Adelsbühel, Kohlsberg, Reis 
fenftein in Oberfteyer, Rachau, Eppenitein, Kogelbof bey Mure 
au, Feiftrig im Judenburgerkreiſe, Weingärten im Sauſal und 
Kittenberg, Gülten zu Leibnig und Straden, Unterthanen zu 

“ Lind, ein Haus in Gra& und eines zu Leibnig. Heinrich Pran 
kommt ſchon 1173 vor, Sie erbten das Wappen der Familie von 
Puchs dur Friedrich Pranker, vermählt mit Anna von Pur 
Tochter Ortolphs von Pur, laut Diplom Kaifer Berdinands II. 
vom 2. Auguft 1623. Hans Ehriftoph von Prank erhielt auch 
durch feine verftorbene Gemahlinn das Wappen von Kohlaus. 
Hans Ehriftoph von Prank wurde von Kaifer Zerdinand II. den 
11. Auguft 1628 in den Freyherrnſtand, und Jörg Wilhelm 
Sreyherr von Prank den 20. Juny 1719: von Kaifer Karl 
VI. in den Grafenitand erhoben. Volkart Pranker war 1168 
Yutthäter des Stiftes Admont. Conrad und Heinrich lebten 
1180, Berengar 1289 , derfelbe ftiftete feine Hſchft. Pranf an 
das Stift Seckau, wo zwey feiner Schweſtern Leuchardis und 
Elifabeth Nonnen waren. Ernſt von Prank lebte 1326, Albert. 
1551 Eommt Ulrid von Prank als Ritter zu Reifenftein, Planz 
fenwart und Gutenhag etwas fpäter. Hartmann und Pilgram 
von Pranf 1392, 1419. Andrd 1453, Ulrich 1400, Jörg 1426. 
Friedrich von Prank wurde den 10. April 1486 von Kaifer Mar 
ximilian [. mit dem Schwerte Karl des Großen zum Ritter ge« 
fhlagen. Hans von Pranf, Andr& und Ernft waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Friedrich von Prank 
ftarb 1467 als Domprobft zu Salzburg. Bernhard von Pranf 
lebte 1503; Balthafar von Prank beirathete den 14. Dec. 1572 
Dandula von Qamberg, des Urban von Lamberg zu Poppendorf 

‚ und der Eva von Trautinannsborf Tochter, Witwe Wolfs von 
Eibiswald, durch welche er die Hſchft. Poppendorf überkommen. 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Braunfalk, Meids 
ed, Eibiswald, Jöbſtl, Pfannauer, Rottal, Steinach, Geisruck, 
Herbersdorf, Pollheim, Zrautmannsdorf, Hochenwart, Rams 
ſchiſſel, Neubaus ꝛc. 

Als Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft erſcheinen ber 
reits in fünfzehnten Jahrhunderte Hans, Karl, Sigmund Fried: 
ih, Balıhafar, Roman, Wolf, Jakob, Chriſtoph, Ruprecht, 
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Hans Jakob, Georg Andrä, Gabriel, Chriſtoph Sigmund, 
Hans Adam, Georg und Chriſtoph Ruprecht. 


Pranferalpe, JE, im Paalgraben, zur Hſchft. Goppelsbach 
gehörig, mit 150 Ninderauftrieb und fehr großem Waldftande, 


Prankeralpe, Ik., im Katfchgraben, mit 70 Rinderauftrieb, 


Prankerberg, JE, ſüdl. v. Stadl, ein gleihnahmiger Berg 
befindet fi in der Gemeinde Grambach des Bzks. Liebenau. 
Prankerbof, in Grag ein Freyſitz. Iſt in Fiſchers Topogras 

phie. abgebildet, 


Prapertfche, Ef., eine Gegend in der Pfr, Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Prapretno, CE, G. d. Bzks. Geyrah, Pfr. Montpreis, zur 
Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Mariendorf vermeſſen. SL 
31, Whp. 27, einh. Bolk. 151, wor, 7a wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 12, Kb. 24. 

Hier fließt der Deſtvenbach. 

Prapretno, Ch, ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr, Trifail, ı Std. 
v. Trifail; zur Hſchft. Neucilli dienitbar, 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Leonhard vermeilen. Hr. 
11, Whp. 16, eind. Bolk. 62, wor, 32 wbl. ©. Vhſt. Odjf. 
18, Kb. 11, Schf. 5. 

Praras, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftdtten, am Sulm⸗ 
fluße. Zur Hfchft. Kleinftätten und Welsbergel dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 285 9. 552 TI Kl., wor. Aeck. ı22 3. 349 
DK, ®n. 77.3. 340 D Al., Hthw. 37 3. 332 T Ale, 
Wldg. 48 5. 1131 OD Kl. Hf. 42, Whp. 46, einh. Bvif. 201, 
wor, 105 wbl. ©. hit. Pfd. 8, Ochf. 38, Kb. 60. 

dd. Wien am 1. Jän, 1536 erhielt Hans Ungnad Freyherr 
y Souneck, König Ferdinands Rath und Obrifter Fürſchneider, 

andeshauptmann und Wicedom zu Cilli das Dorf Robach 
fammt 5 Huben zu Prarat pfandweife, 

Praratereck, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten ; 
zur Hſchft. Burgsthal, Kleinftärten, Ottersbach und Welsbergel 
dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 77 I. 658 I Kl., wor. Aeck. 24 9. 774 0] 
Kl., ®n. 15 3. 1021 I Kl., Hthw. 82 TI Kl., Wgt. 22 3. 
1289 U] A, Wildg. 14 anf 692 TR. Hſ. 41, Whp. 31, einh. 
Bolk. 112, wor. 61 wbl. S. Whit. Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 34. 

Prasberg, windiſch Mosirje, Ck., Marktfleden des Bzks. und 
der Grundhſchft. Saneck mit eigener Pfr. genannt St. Georg, 
des Dfts. Oberburg, Patronar Landesfürft, 23 Std, v. Sanıd, 
Er Std. v Franz, 6 Mi. » Cilli. 
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Flaͤchm. zuf. 320 9. 949 D Kl., wor. Aed. 82 J. 100 U) 
K., Wn. 55 3. 769 D Kl., Grt. 12 3. 1165 D Kl., Hthw. 
102 3.575 D Al., Wat. 4 3. 963 D Kl., Widg. 65 J. 575 
ED 8. Hſ. 79, Whp. 84, einh. Bvik. 346, wor. 101 wbl. ©. 
Kpit. Pfd. 24, Ochſ. 2, Ab. 54. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 39 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Liffay und 
Wreſie. 

Hier fließt die San und der kiffaybach. 

dd. Mittwoh nah St. Julianatag 1489 erhielt Balthaſar 
Burggraf zu Luenz und zum Yueg das Amt und die Mauth zu 
Praßberg auf Naitung, 

Zu diefer Pfarr gehört noch die Euratie St. Michael Sa- 
Bregam und die Filiale Unfer lieben Grau am Rofenberg bey 
Prafiberg. 

Pfarrer: 1694 Joſeph Werwutſch, 1744 Thomas Jureyl, 
765 Sebaftian Paar, 1763 Joſeph Vendler, 1788 Martın 
Paufheg, 1803 Michael Megufcher, 1814 Anton Seyringer. 

Prasniggraben: und Bad, Ck., im Vf. Altenburg, treibt 
in der Gegend Savina 2 Hausmühlen. 


Prätisviertel, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau; zur 
Hſchft. Pöllau und Vorau dienftbar, zur Staatshſchft. Poͤllau 
nut 4 und Hſchft. Oberfapfenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slam. zuf. 1544 3. 676 D Kl., wor. Aeck. 508 J. 61 
D &., Triſchf. 315 J 337 DO Kl, Wn. 177 3. 12355 D Al, 
Hthw. 215 J. 1217 TR, Wgt. 329 3. 1026 DK. Hf. 
121, Whp. 92, einh. Bolk. 456, wor. 246 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Ochſ. 144, Rh. 174, Schf. 182. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 3: Kindern. 

Der Praͤtisbach treibt in diefer ©. 3 Mauthmühlen, 5 
Stämpfe, 2 Sägen und 21 Hausmühlen. 

Pratterbergen, Gk. eine Gegend in der Pfr. Kirhberg an 
der Raab; zur Hſchft. Landsberg mit zZ Getreid:, Wein: und 
Kleinrechtzebend pflichtig. _ 

Praun, die Nitter von, befaßen in Eteyermarf den Gandhof 
im Purbachgraben bey Judenburg, und wird jegt Weyer genannt; 
dann Neuhaus jetzt Trautenfeld im Ennsthale, und Zebende da— 
ſelbſt. Element 1418. Hans Praun war 1476 Pfleger Kaiſer 
Friedrichs zu Kammern. Michael Praun machte eine Stiftung 
für die Pfarr Pürg dur Zehende zu Unteypürg. Diefe Zamiz 
lie war verfchwägert mit den Steinachern, Schrott und Leng— 
beimen. Michael Praun erfaufte Neubaus von Hoffmann ; 
Jakob Praun verlor Neuhaus weil er gegen Kaifer Friedrich res 
bellirte, fein Schloß wurde durch Weit Butterer Eaiferl, Land— 
pfleger zu Wolkenſtein zerflört. 5 
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Praunfalek, die Ritter von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. 
Neuhaus jegt Trautenfels, Falkenburg, Forchtenſtein und Weyer, 
Tiborg Praunfalf lebte 1470, fein Sohn Euftah 1490, Mor 
rig 1496, Chriſtoph 1591 kaiſerl. Rath und Werordneter in 
Steyermark. Chriſtoph Praunfalf 1560 vereheliht mit Vans 
dula Galler, 1583 mit Anaftafie von Mosheim. Hans Adam 

-. war Erzherzog Karls niederöfterreichifcher Hdffammerrath und 
Prandinhaber der Hſchft. Forchtenſtein. Barbara Praunfalk 
beirathete 1586 Stephan Balthafar Brandner auf Winterhof, 
und nad feinem Tode Andräs von Metnig zu Limberg 1589 und 
als auch diefer ftarb, wollte fie fih mit Paul Martin von Gloyach 
verbeiratben , doc) diefer ftarb noch vor der Hochzeit. Chriſtoph 
Praunfalt war 1538 Verweſer zu Auffee- Hans Adam Prauns 
falk geboren 1604 der erfte Freyherr aus diefem Gefchlechte muß⸗ 
te Stegermark der evangelifchen Religion willen verlaffen, und 
ftarb zu Mürnberg den 14. April 1665. Seine Gattinn war 
Eher von Herberftein. Werfchwägert waren die Praunfalke 
mit der Familie Ratmannsdorf, Eibiswald, Dietrichſtein, Stein: 
ab, Schrott, Galler, Prank x. 

Hans Chriſtoph und Peter Epriftoph waren bereits im fünf⸗ 
* Jahrhunderte Mitglieder der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
ſchaft. 

Prebach, Gk., eine Gegend, 1 Std. v. Eckersdorf, 2 Std. v. 
Dornpofen, 24 Std. v. Gleisdorf, 2 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. 
Landsberg mit z ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 


Preber, Ik., norbweftl. v. Murau, ein Gränzberg gegen Salz⸗ 
burg. Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmuͤhlen in Krakau. 


Prebergraben, IE, ein Seitenthal des Nantengraben, in 
welchem die Bubdlerfattelalpe, die Rothwand, der Bannwald, das 
Meyerkahr, die Hinterfeldalve, Krammeralpe und das Schilcher⸗ 

kahr mit einigem Viehauftrieb vorfommen. Die gleihnahmige 
Alpe wird mit 20 Rinder betrieben. 


Prebersdorf, GE, eine Steuer» Bemeinde d. Bzks. Herber⸗ 
fein, Pfr. Büſchelsdorf, 1 Std. v. Büſchelsdorf, 2 Std. v. 
NHerberftein, 4 Mi. v, Grat. Zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ges 
treid: und Kleinrechtzehend pflichtig. Die Gegend Prebersporfs 
berg ıft zur Hſchft. Landsberg mit z Weinmoftzehend pflichtig. 


Preborje, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Dberburg mit 3 Weinmoftzehend pflihtig. 


Prebreſch, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova; zur 
Pfarrsgült Prichova und Unterpulsgau dienſtbar. 
Dos Flaͤchm. iſt mir der G. Verholle vermeſſen. Hſ. 18, 
Whp. 18, einh. Bolk. 85, wor. 41 wbl. S. hit. Pfd. 3, 
Ochſ. 16, Kb. 14. 
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Prebud, Gk., eine Gegend, ı Std. v. Eckersdorf, 2 Std. v. 
Dornhofen, 24 Std. v. Gleisdorf, 2MI.v. Gras. Zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid» und Weinzehend, und zur Hſchft. 
Commende am Leedy mit 3 Getreid:, Wein: u. Sackzehend pflichtig. 

Prebühel, SE, ©: d. Bzks. Pedau, Pfr. Semriah, an der 
Eommerzialftraffe , welche im Jahre 1750 angelegt wurde. Zur 
Hſchft. Rein, Peckau, Semriach, Rabenftein, Pfannberg, Gö— 
ſting, Eibiswald, Waldſtein und Neuſchloß dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Winddorf vermeſſen. Hſ. 44, 
Whp. 42, einh. Bolk. 198, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 48, Rh. 51, Schf. 139. 

In diefer ©. fließt der Kerfhbaumbach. 

Prechauerbach, IE, treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 
ı Säge in Timmersdorf des Bzks. Sr, Lambrecht, 2 Mauth⸗ 
mühlen, 1 Stampf und 2 Sägen zu Marein im B;E. Lind. 

Prebhtlesbodenalpe, Ik., bey Auifee, zwiſchen dem Schmalz: 
Eogel, Hacheleck, Graufing und Himmeleben; mit 3ı Rinderaufs 
trieb und bedeutendem Walditande. 

Predel, Ch, ©. d. Bzks. Erlachftein, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Oberrohitſch dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Senovitza vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. 9, einh. Bolk. 37, wor. 18 wbl. ©. Vhſt. Kh. 4. 

Predel, der große, Ik., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen. 

Predenitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbar. 

Predenze, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. St. Marein vermeſſen. Hſ⸗ 
A Ei 7, einh. Bolk. 20, wor. 10 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 


h. 6. 
Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausınühle in ber ©, 
Korpula. 

Predersfa:-Planina, Ck., Hſchft. Oberburgifche Alpenweide 
mit 410 J. Flächeninhalt. 

Predinger, die, waren in Steyermark begütert und ſchrieben 
ſich von dem gleichnahmigen Markte. Ein Ulrich Predinger leb⸗ 
te um das Jahr 1370; Friedrich Predinger war ſeßbaft bey Wins 
difchgrag 1456, Caſpar und Peter Predinger- ermordeten Ulris 
den von Eibiswald, wofür fie von Nikl und Hang Mordar 
gezüchtiget wurden, 

Predlitz, JE, ©. d. Bzks. Goppelsbach, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Primus und Felizian zu Predlig, im Dit. Stadl, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Obermurau. Zur 
Landſchaft, Hſchft. Murau und Kirchengült Stadl dienſtbar. 


Hier 
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Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Turrach vermeſſen. H'ſ. 
32, Whp. 71, einh. Bolk. 512, wor. 248 wbl. ©. Vhſt. Pd. 
11, Ochſ. 32, Kb. 191, Schf. 302. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Johann Anton 
von Schäfersfeld; fiehe feinen Nahmen. 

Es befindet fich hier eine Triv. Sch. von 12 Kindern ; auch wird 
den 20. Jänner Jahr-, und den 29. Sevtember Viehmarkt ges 
halten, wozu das Privilegium dd. 19. Octob, 1786 vom Kaifer 
Joſeph II. unterfertige wurde. 

Die Kirhe war eine Filiale nad Stadl; 1755 wurde ein 
eigener Vicar hieher gefegt. 

Vicarien: 1755 Simon Jungmann — Johann Fröhlich, 
17267 Franz Schmwarzbauer — Adam Epberger — Fran; Pilipp, 
1790 Alois Schrottenbach, 1795 Zohann Nep. Höſchl. 

In diefer ©. fließt der Turrachbach, Ladenbach, Piſterbach, 
Edgrabenbady, Hieſenbach, Baͤrnbach, Schlepperbach, Draxbach, 
Lachthalbach, Hoͤllbach, Schoberbach. 

Predlitzbach, Gk., im BE. Frondsberg; treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Aſchau und 2 in Grabenhof. 

Predlitzberg, IE, am linken Ufer der Mur, ander Salzbur⸗ 
giſchen Gränze, mit 100 Rinder: und 20 Schafeauftrieb. 

Predlitzerbah und Graben, Ik., gegen die Salzburgifche: 
Bränze im obern Murthale ; in welhem das Bärenthal, der Tratts 
nerberg, die Krammer:, Tſchaudi-⸗, Hölbrand:, Wirflingerulpe, 
der Diintgraben, Turrachgraben, Werchzirmgraben, Steinbach- 
graben, der Keufchenberg, die Meperalpe, die Erlach Gemeinde, 
dann die Turracher⸗, vordere Hüttenalpe, mit fehr vielem Vieh— 
auftriebe und großem Waldftande vorkommen. 

Pregareneralpe, Ik., am Srefenberg, mit 23 Rinderauftrieb 
und einigem Walditande. 

Pregartnerbodenualpe, Ik., im Zeiftriggraben ob Kraus 
bath, mıt 150 Rinderaufrrieb und ungeheuerm Waldftande. 

Pregdorf, SE, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. St. Lorenzen, 2 
Std. v. Lorenzen, 6 Std. v. Seckau, 3 Std. v. Knittelfeld, 54 
Mi. v. Judenburg; zur Hihft. Sedau, Groflobming und Thann 
dienftbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Pregaraben vermeflen. Hſ. 16, 
hr. 12, eind. Bolk. 74, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 18, Kh. 37, Schf. 65. 

In dieſer G. fließt der Preggrabenbach, Vorleitenbach und 
Loibmingerbach. 

Pregeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit z Wein: 
und Garbenzehend pflichtig. 

Preggraben, Ik., zwifhen der Gräͤnze des Bk., ſüdl. von St. 
Lorenzen. 
111. Bant, 14 
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Preggraben, SE, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. St. Lorenzen; 

zur Hſchft. Sedau, Großlobming und Wafferberg dienftbar. 
laͤchm. zuf. mit der Gegend Pregdorf 3552 9. 556 I Kl., 

wor. Aed. 235 3. 60T Kl., Wn. 750 I. 25T] Kl., Ort, 
4 J. 660 D Kl., Hthw. 982 3. 662 TI Kl., Widg. 1599 3, 
1101 OR. Hf. 46, Whp. 32, einh. Bolk. 160, wor. 73 wbl. 
©. Vhbſt. Ochſ. 35, Rh. 65, Schf. 86. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Preg 5 Hauss 
mühlen und 3 Sägen, 

Preatbal: groß, Ak, ©. d. Bzks. und der Pfr. Obdach; zur 
Hſchft. Authal, Paradeis und Eppenftein dienftbar. 

Flätchm. zuf. mit Pregthal: Elein 3855 3. 378 D Kl., wor. 
Aeck. 391 3. 907 D K., Wn. 761 3.480 DI K., Ort. 25. 
084 1., Hthw. 492 J. 88 D Ki., Wlda. 2205 J. 1118 
D sı Af. 42, Whp. 32, einh. Bolk. 210, wor. 104 wbl. ©. 
Bhft. Pd. 6, Ochſ: 70, Kb. 74, Schr. 110. j 

Preatbal: Elein, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Obdach; zur 
Hſchft. Paradeis, Farrach und Weißkirchen bienftbar, 

Das Flähm. ift mit der ©. Pregthal: groß vermeffen. Hſ. 
29, Whp. 28, einh. Volk. 170, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pro. 
2, Ochſ. 70, Kb. 65, Schf. 144. ' 

Preisberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Thanhaufen dienſtb. 

Preisberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lana) mit 5 Wein-, 
und Hſchft. Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Preisberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Melling 
dienſtbar. 

Preiſenthal, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heiz 
chenburg dienſtbar. 

Prekop, windiſch Prekob, Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. 
Franz, 14 Std. v. Franz; zur Hſchft. Oberburg, Saneck und 
— —— dienſtbar, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flahm. zuf. mit Heggenberg und Tſchöpel 957 3. 175 7 
Kl., wor. Aeck 200 3. 968 DT Kl., Wn. 136 3. 323 D Kl., 
Ort. 12 9. 798 D Kl., Hthw. 76 3.947 D Kl., Wgt. 29 3. 
1202 [DJ K., Widg. 501 I. 674 IR. Bſ. 39, Wbhp. 37, 
eind, Bolk. 185, wor. 85 wbl, S. Vhſt. Pfd. 22, Kb. 41. 


Prekorje, CE, ©.d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Arzlin vermeffen. Hſ. 14, 
Bm 16, einh. Volk. 67, wor. 32 wbl. S. Whft. Pfd. 1, Ochf. 
8, Kh. 18. 

Prekrefh, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. 
Thurniſch dienftbar. 
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- Srelasdorf, windiſch Prelasko, Ck., ©. d, BES. und her 
Srundhſchft. Hörberg, Pfr. Felldorf, 4 Std. v. Kelldorf, 2 2 
Std. vom Schl. Hörberg, 5Std. v. Rann, 8 MI. v. Cifli. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mie ver G. Satteldorf vermeifen. Hf, 
22, Whr. 21, einh. Bolk. 111, wor. 65 wbl. ©. KH. Priv. 
2, Ochſ. 8, Kh. 12. ! 

Hier fließt die ©otla, R. 3 888 ‚£ 
Prelinitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. Wins 
difchlandsberg dienftbar. RL BAER d 
Preloga, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein. ’ 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Streine und Wello 486 I. 620 
OD &l., wor. Aeck. 189 3. 1460 I Kl., Wn. 130 3. 822 
Kl., Hthw. 146 3. 330 I) Kl., Wot. 19 3. 1202 [J KL. Hf. 
32, Whp. 23, einh. Bolk 82, wor. 46 wbl. S. Vhit. Kb. 4. 

In ‚diefer ©. treibt ein gleihnahmiger Bach 3 Hausmuhlen. 

Preloge, Ck., ©.d. Bzks und der Pfr. Gonowitz, ı Stdovon 
Gonowitz; zur Staatshſchft. Gonowis, Pforrhof St. Jakob und 
Unterpulsgau dienitbar; zur Hſchft. Gonowitz wit Z, und zum 
Pfarrhofe dafelbit mit 5 Garbenzehend pflidtig. 3 

Das Flächm. it mit der’ G. Verholle vermeſſen. Hf. 30, 
Whp. 30, einh. Volk, 127, wor. 69 wol. S. Vhſt. Pfd. 4,' 
Ochſ. 24, Kh. 23. 

MPreloge, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova, zStdiv. 
wear zur Hſchft. Gonowig, Pfr. Gonowig und St. Jakob 
dienftbar. 

Slähm. zuſ. mit der G. Polano, Setſche und Wukolle 860 
$. 1161 DR. , wor, Aed. 158 3. 7355 DAL, Wen. 146 3. 466 
D A, Zeude 5 3. 1275 A Kl., Orts 1 3 460] Kla Hthw. 
126 3. 956 I Kl., Wat. ı7 3. 517 DA., Wldg: 404 3. 
1552 [J Kl. Hf. 27, Whp. 23, eind. Bolk. 88, wor, 46 wbl, 
S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 16. 

Preloge, Ck., ©. di Bzks. Wöllan, Pfr. Skalis, 3: Std. von 

Skalis; zur Hſchft. Wölan, Schalleck und Thurn dienftdar. 

Das Flächm. ift zuf. mit dem Markte Wöllan vermeffen. 
Hſ. 13, Whp. 10, eind. Bolk. 55, wor. 3ı wbl. S. Vhſt. Pro. 
11, Kb. 16. 

Prem, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur Hſchft, 
Sandsberg mit z Getreid:, Wein und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Premalpe, IE, in Donnersbadgraben , zwiſchen dem Sams 
berge und der Plotſchenalpe, mit 400 Rinderauftrieb und bedeu: 
tendem Walditande. 

Prembadel, Ik., im Bzk. Donnersbad, treibt 2 Hausmühlen 
in der ©. Donnersbach. 
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Premftätten, Gk., Schl. und Hfhft. 13 Std. v. Mableborf, 
14 Std. v. Grag, mir einem Bzk. v. ı2 G., naͤhmlich: Bad» 
ech, Birnbaum, Dobelbad, Forſt, Hafelsdorf, 
Hafelsdorfberg, Hautzendorf, Laas ober, Prem 
ftätten» ober und unter, Thalerbof.und Zettling. 

Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 7394 3. 1070 TIAL., wor. 
Aeck. 2821 3. 958 Kl., ®. 6943. 1035 D Kl., Wgt. 27 
686 Kl., Widg. 3850 J. 159: DA. Hſ. 561, Wbp. 342 
er Bolk. 1831, wor. 974 wbl. S. Vhſt. Pfd. 299, Ochſ. 118, 

b. 595. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenden G. 
vor, als: Birnbaum, Blume, Forſt, Feldkirchen , Grabenwart, 
Haſelsdorf, Hafelsdorfberg, Hausdorf, Haugendorf, Kaften, Kep⸗ 
pling, Krottendorf, Laa- ober, Lebern, Liboch, Neudorf im Bzk. 
Ligiſt, Neudorf im Bzk. Liebenau, Oberberg, Premftättens ober, 

remſtaͤtten· unter, Rudersdorf, Schadendorf, Göding: Fein, 

paltenbof, Stein, Steinberg, Thondorf, Wald: ober, Walde 
unter, Weinzettel und Zettling. 

Diefe Hſchft. ift mit .ı273 fl. 48 fr. Dom., und 129 fl. 
42 fr. 14 dl. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 147 Hauſern 
beanfagt. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte ein Eigenthum ber @ras 
fen von. Saurau. 

Das Schloß ift im Fifchers Topographie abgebildet, 

Premftätten, Gk., G.d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Zernik; zur 
Landfhaft, Hſchft Vaſoldsberg, Mühle, Meſſendorf, Münze 
gebe, Klingenftein, Freyberg, Liebenau und Stadtpfarr Grag 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1862 3. 469 Kl., wor. Aeck 753 3. 811 
D Ki., ®n. 183 3.443 I Kl., Wat. 38 I. 1172 D Kl., 
Widg. 887 3. 943 TH. Hf. 161, Whp. ı71, einh. Bulk. 831, 
wor. 427 wbl. S. Vhſt. Pfv. 40, Ochſ. 147, Kh. 235, Schf. 20, 

Hier fliege der Tiefernitzbach. 

Premftätten: ober, BE, 5 MI. vom Schl. Premftätten, 
©. d. Bzks. Premftätten, mit eigener Pfr. genannt St. Thomas 
in Premftätten, im Det, Straßgang, Patronat Dechantey Dtraß- 
gang, Vogtey Hſchft. Landsberg; zur Hſchft. Premſtatten, Mans 
fenwart, Rein, Poͤls, Neuſchloß und Stadipfarr Gratz dienſt⸗ 
bar, zum Pfarrhofe Straßgang mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 730 J. 208 [I Kl, wor. Aeck. 314 3. 1146 
DK, Triſchf. 21 93. 1456 Kl, Wn. 159. 80T Al, 
Zeude 565 OD Kl., Srt. 593 79 Kl., Hthw. 43 I. 952 
DK, Widg. 329 I. 54 DAL Hf 51, Whr. 55, eind. Bolk. 
288, wor. 148 wbl,.©. Vhſt. Pro. 02, Ochſ. 7, Kh. 5a. 

Hier ift eine Triv. Sch. mir 102 Kindern, und eın A. Inf. 
mit ? Pfründnern, 
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Pr — 1810 Joſeph Voͤckel, Proviſor; 1811 Johann 

ankel. 

1632 wurde Premftätten von den Türken abgebrannt. 

Premftätten=: unter, GE, ©. d. Bifs. und der Pfr. Prem⸗ 
ftätten ; zum Marchfutteramte, Pfarrhofe Straßgang, Hſchft. 
Premitätten, Biber, Horneck, Waldſchach und heil. Geit Spital 
in Gratz dienftbar; zum Pfarrhofe Straßgang mit 4 Garbenze⸗ 
bend oflichtig. 

Flaächm. zuf. 2564 $. 1548 TAT, wor, Aeck. 256 3. 385 
DI K., Triſchf 6(2 3. 354 Kl., Wn. 473. 1315 I Kl., 
Hıbw. 34 3. 1129 Kl., Wald. 2103 3. 1567 Kl. Hf.48, 
Wbp. 46, einh. Bolk. 271, wor, 141 wbl. ©. Voſt. Pf. 59% 
Ochſ. 14, Kh. 86. 

MP rendelbof, Gk., ein Gut 4 Std. v, Radkersburg, mit Uns» 
terthanen in Alt: und Neudörfel und Priedehof; ift mit 519 fl, 
Dom., und 6 fl. 7 fr. 2 di. Rust, Erträgnig in 2 Aeıntern mie 
so Häufern beanfagt. i 

Beliger: die Pollheim, Weiſſeneck mit z Antheil. Die Khös 
ter von Freißburg. Costi. 

Mrening, Gk., eine Gegend im Bf. Waldftein; bier fließt der 
Uebelbach. 

Prenner Jakob, geboren zu Deutſchlandsberg, Prieſter. Er⸗ 
bauungsſchriften. Siehe von Winklern S. 152, 

Prenner, die Ritter von; ſiehe Brenner. 

Prentelalpe, Ik. im Fahrenthal des Feiſtritzgrabens ob Kraus 
bath, mit 100 Rinderauftrieb. 

Prentelgraben, BE, im Bzk. Goͤß, mit einem gleihnahmis 
gen Bade, 

Prentendorfberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wurinberg dienftbar. 

Prentenofen, Ik., am Eingange bes Qutfhindigraben gegen 
die Rechenau. . 
Prenuſch oder Dolle, Ck., höheres Gebirge ‚mit einem ber 
Staatshſchft. Studenig eigenthuͤmlichen Waldrevier von 219 I. 

1172 DJ) Kl. Flaͤcheninhalt. ; 

Drevola, ME., ©. d. Bis. Ebensfeld, Pfr. St. Johann 32 
St. v. St. Johann, 2 Std. v. Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 
23 Mi. v. Märburg; zur Hfchft. Ebensfeld, Freyftein und Stift 
St. Clara in Gratz dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit St. Urfula 1520 3. 1145 OD Kl., wor, 

Aed, 215 3. 39 I Kl., Wn. 2 3.365 I Kl, Hthw. 25 I. 

400 Kl. Hf. 55, Whp. 53, einh. Bolk. 232, wor, 110 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 18, Ochſ. 59, Kh. 41. 

Preras oder Prengaberg, Mk., ©. d, Bzks. Großfonntag, 
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Dr. St. Margaretbem, 1 Std. v. Dornau; zur Hſchft. Dornan, 
Frivau, Freyberg, Platzerhof und Göß dienftbar, mit einer Hälf⸗ 
te Meinzehend zur Commende Großfonntag, mit der andern zur 
Hfchft. Dornau pflichtig. 

Flähm. zuf. 160 3. 856 I Al.. wor. Aeck. 239.850 
Kl.. Wn. 57%. 35 DAL, Grt. 1096 TI Kl. Hthw 1002 U) 

Kl., War. 6593 546 Kl., Wide. 9%. 19 TA. Hſ. 49, 

Whp. 35, einh. Bolk. 125, wor. 69 wbl' S. Vhſt. Kh. 23. 
Presberskiverch, ſiehe Prefferberg. 


Preſcha, CE, G. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; zur 
Hſchft. Minoriten in Pettau dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Skoörble vermeſſen. Hſ. 19, 
* 13, einh. Bolk. 76, wor. 47 wbl. S. hl. Ochſ. 2, 
. 10. 
Prefbigal, Ch, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Gonomwig, 4 Std. 
v. Gonowiß: zur Hſchft. Süffenheim und Kollitſch dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeflen. Hſ. 9, 
zn. einh. Volk. 34, wor. 16 wbl, S. Bhlt. Ochſ. 2, 


Preſchin, Ch, ©. d. Bzka. Meifenftein, Pfr. Tüchern; zur 
Hihft. Salloch, Minoriten in Cini, und Pfarrhof Tüchern 
dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der G. Preſchindorf vermeffen. Hi. 
= Whp. 27, einh. Bolk. 124, wor. 69 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 30, 
Kh. 23. 

Prefhindorf, windifh Preschinsko- Vels, Ck., ©. d. Biks. 
Reifenſtein, Pfr, Tüchern; zur Hſchft. Reifenſtein, Geyrach und 
Tüchern dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit Prefhin 904 J. 1356 D Kl., wor. Aeck. 
187 J. 625 Kl., Wn. 153 J. 1387 D Ki., Grt. 1J. 1590 
DIS, Hihw. 1799.27 R., War. 39 I. 1271 DO Kl, 
Midg. 341 3. 159 IR. Hſ. 42, Wbp. 44, einh. Bolk. 211, 
wor. 102 wbl.&. Boſt. Pfd. 24, Ochſ. 22, Kb. 34. 

Preſchnaberg, Ef., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Ober: 
lichtenwald bienftbar. 

Prefhnig,' Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Kb: 
nigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflihtig. 

Prefhnitz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Dberburg mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Preſetin, fibe Strefetin. } 

Preſika, ME, G. d. Bzks. Male, Pfr, uttenberg ; zur Hſchft. 


Freyberg, Male, Luttenberg, Nein und Schachenthurn dienft= 
bar, j 
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Flaͤchm. zuf. 133 3.1486 Kl., wors Aeck. 21. 3.602 
D Kt, Triſchf. ı 3. 791 O Kl, Wa. 10 9. 794 Kl., 
Ort. 225 DI Al., Hihw. 26 I. 1246 Kl., Wat. 59. 9..358 
D Kl., Widg. 14 J. 640 DO RI. Hi. 22, hp. 21, eind. 
Boll. 68, wor, 46 wbl. ©. Vhſt. Kb. 21. ’ 

Brefing auch öfter Pröfingigefhrieben, die Freyherren von, 
befaßen in Steyermarf ein gleichnahmiges Schloße, weldjes die 
Grafen von Eilli zerftören liefen; auch befaßen Hans und Leon» 
bard von Pröfing 1458 die Hſchft. Saned. Hans Ernft lebte un 
das Jahr 1235, Hartwig 1260, 1275. Der nähmliche vertheis 
digte im Jahre 1275 die Stadt Frieſach an der Stelle des Sal; 
burgifhen Vicedoms Gottfried von Thanhauſen, mit Otto von 
Ungnad gegen den böhmifchen Heerführer Millot Zaiſch auf das 
tapferfte; mußten ſich aber endlich nad) langer und verjweiflungs« 
voller Gegenwehr mit ihrer auf 300 Köpfe zufammen geſchmol⸗ 
jenen Mannfhaft und nach. oftinahligen Stürmen ergeben. Sie 
jogen in der Folge nad) Defterreich und erhielten nebſt dem Frey⸗ 
berrenftande das Prädikat zum Stein, 

Preska, Ch, eine Gegend im Bzk. Drachenburg, hier fließt der 
Leſchitſchnabach. 

Preskagraben und Bach, Ck., im Bzks. Drachenburg; treibt 
in der Gegend Weratſche 2 Hausmühlen, und in der Gegend 
Malzanfo bey Doblefhis 1 Mauth: und Hausmühfe, 

Preslaudou, EE, ©, d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 2 
Std, v. Neihenburg, 5 Std, v. Rann, 9 Mi. v. Eilli; zur 
Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 696 J 1184 Kl., wor. ed. 147 802 I 
Kl. Wn. 129 3. 29 I R., Ört. 1 3. 25 IRRE, Hthw. 
246 3. 1457 A Kl., Wat. 34 3. 707 TI Kl., Widg 157 3- 
1134 TI Kl. Df. 39, Wbr. 40, einh. Volk. 196, wor. 107 
wol. ©. Vhſt Ochſ. 34, Kh. 28. 

Hier fließt der Velkerbach. 

Preßboden, DBE., eine Alpe mit 134 Joh Flaͤcheninhalt; zur 
Hſchft. Göß dienftbar. 

Preßeckberg, Ck., eine Weingebirgsgogend, zur Hſchft. Win: 
diſchlandsberg dienſtbar. 


Prefferberg, windiſch Presberskiverch, ME, ©. d. Bzks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 14 Std, v. ©t. Peter und. 
hend 74 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Freybühel 

ienftbar. 

Flaͤchm zuf. 312 J. 938 D Kl., wor. Aeck. 47 I. 416, 
D&I., ®n. und Ort. 40 3. 34 DT Kl., Wldg. 126 I. 1075, 
DO &t., Hthw. 15 3. 608. Kl., Wat 82 I. 1307 DO Al. 
Sſ. 46, Whp. 39, einb. Volk. 140, wor. 84 mbl. ©. Vhſt. 
Pd. 2, Kh. 23, Bienſt. 6. 
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Prefferbof, ®E., ein Gut, mit der Hſchft. Freybuͤhel vereint, 
Siehe die Befißveränderung bey Freybühel. 

Prefferse, ER, ©. d. Bzks. Saned, Pfr. Fraßlau; zur Hſchft. 
Meucilli, Pragwald und Oberburg dienitbar, 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Klein-Fraßlau vermeſſen. 
Hſ. 10, Whp. 11, einh. Boll, 46, wor. 25 wbl. S. Whft. 
Pro. 7 sh. 13. 

Preßgut, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büfchelstorf, 14 
Std. v. Büfchelsdorf, 2 Std. v. Herberftein, 24 Std. v. Gleis— 
dorf, 44 Std. v. Gratz. Zur Hfchft. Ratmannsdorf, Freyberg, 
Dberfladnig und Kübel dienftbar ; zur Hſchft. Merberitein mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Schirnitz 885 J. 343 O Kl., wor. 
Aeck. 292 J. 99 Kt, Wn. 85 J. 1355 MI Kl., Hthw. 28 
J. 1204 Kl., Wgt. 16 J. 230 Kt., Wldg. 462 J. 476 
D Ri. f. 35, Whp. 32, einh. Bolk. 182, wor. 101 wbl. ©. 
Vhſt. Pfo. 22, Ochſ. 22, Kb. 69, Schf. 5. 2 

Hier ift eine Gm. Sch. von 62 Kindern; hier kommt der 
Ilzbach vor. 

PBreffitfhno, Ck., ©, d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit; 
zur Hſchft. Geyrach und Montpreis dienftbar. 

Flächm. zuf. 710 3.1095 I Kl., wor. Aeck. 176 3. 347 
D Kl., Wn. 117 3. 1488 D Kl., Grt. 988 I Kl., Htbw. 358 
3.1495 DO Kl. Wat. 7 3. un K:, Widg. 49 $. 8500 
Kl. Hſ. 33, Wbr. 30, einh. Volk, 129, wor. 63 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 31. 

Prefiler, Gk., eine Gegend, von welcher die Hſchft. Lankowitz 
4 ©etreidjebend beziebt. 

Preffula, Mk., ein Gut. 1726 befaß es Anna Viktoria Freyinn 
von Paumgarten. Mit 2. Dec. 1727 Zoferh Ludwig Freyherr 
von Wertenburg; mit 28. Sept. 1739 Leopold Freyherr von 
Wertenburg. 14783 rang Freyherr von MWertenburg; mit 3. 
July 1795 Therefia Freyinn von Wolfensberg verwitwete Freyinn 
von Wertenburg und mit 20. Jän, 1812 Gottlieb von Rainer 
zu Lindenbuͤhel. 


Pretach, Bk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Goöß; 
IStd. v. Göß, HMI. v. Leoben, 14 MI. v. Bruck; zur Hſchft. 
Goß Garben⸗ und Haarzehend pflichrig. 

Flächm. zuſ. mit der Gegend Schladnitz 1001 J. 708 U] 
Kl., wor. Aeck. 217 J. 685 DO Kl., Win. ı5: J. 221 ) Kl., 
Grt. ı I. 122 D Kl., Hthw. 9 I. 874 TI Kl., Widg. 622 
J. 407 I Kl. Hſ. 42, Whp. 36, einh. Bolk. 202, wor. 102 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 48, Kb. 101, Schf. 84. 

Prethal, IE, eine Gegend im Bik. Lind, Pfr. St. Veit in 
der, Segend. i 
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Pretbalzober: und unter, SF, Gegenden; jur Bisthums⸗ 
berrihaft Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Prethalgraben, Bf., im Aſchbachgraben; in welchem die Dürz 


thal, Sommeralpe und Sollalpe mit 50 Rinderauftrieb fidy be+ 
finden. 


Pretbalgraben, Bk., ein Seitengraben der großen Veitſch, 
in weldem der Wernbachgraben vorkommt, 


Pretbalgraben:groß, ZE, ein Geitenthal bey Obdach. 


Pretbalgraben:Elein, Ik., ein Geitenthal bey Obdach, 
mit einigem Viehauftrieb. 

Pretkouza, CE, Hſchft. Oberburgifches Wuldrevier mit 232 
Joch Flächeninhalt. 

Pretreſch, Ci, © d Bzks. Feiſtritz, Pfr. Kerſchbach, 2 Std. 
v. Kerſchbach, 14 Std. v. Windiſchgratz, HMI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Studenitz und Pfr. Unterpulsqau dienſtbar; zur Hſchft. 
Stattenberg und Studenitz Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Jenſchowitz und Walkersdorf 1160 J. 300 
DO Kl., wor. Aeck. 210 J. 665 TI, Wn. 241 9.950 
K., Grt. 609 I Kl., Hthw. 35 3. 248 D Kl., Wot.1 9. 897 
D K., Widg. 671 3.155 DK. Hf. 42, Whp. 415 einh. 
Bolk. 190, wor. 95 wbl. ©. Vyſt. Pfr. 17, Ochſ. 14, Kh. 37. 

Hier fließt der Losnitzbach. 

In diefer G. ift ein der Staatshſchft. Studenig geböriger 
Wald mit 299 3.44 TI Kl. Flacheninhalt. Die Untertyanen 
der Hſchft. Studenig in diefer Gemeinde wurden theils 1312 
won Benedicta Witwe Conrads von Marburg dem Dominikaner: 

- flifte zu Studenig zu einem ewigen Jahrtag für ihren Gemahl 
geftiftet, theil® von Aunigunde von Pulsgau 1317 dahin vers 
Fauft und geſchenkt. 


Pretull, BE, G. d. Bild. Hochenwang, Pfr. Tangenwang, 3 
- ©Etd. v, Langenwang, 54 Std. v. Hochenwang, 2 Std. v. Mürz⸗ 
zufhlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Neuberg und Hocen- 
wang dienftbar; zur Staatshſchft. Neuberg mit Getreid⸗Sackze⸗ 
bend pflichtig. 
Flädhın. zuf. 2966 3. 286 TI Kl., wor. Aeck. 159 3. 645 
D &., ®n. 182 9. 1251 ) K., Grt, 1532 D Kl., Hthw. 
106 3. 7260 Kı, Wiög. 2456 3. 93: D Kl. Hi. 45, Whp. 
29, einh. Bolk. 149, wor. 71 wbl. &: Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 
44, Kh. 57, Schf. 95. 

In diefer G. Eommt das Loizenbachel und Lichtenbachel 
vor. 
Pretulfalpe, BE, im Pretullgraben, mit 95 Ochſenauftrieb; 
swifhen der Spitaleralpe und Haueralpe. Ihr Mücken ziehe 
von NO. na SW. An ihrer füdlihen Seite entfpringen der 
Klaftenegger und Niesnitzbach, in. W. der gleichnahmige Graben, 
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Pretullgraben, BE., im BE. Hochenwang, ein Seitengra⸗ 
ben des Mürzthales, mit einem gleihnahmigen Bache, der in 
der Gegend Lehen ı Hausmühle treibt. In diefem Graben 
Eommt die obige Alpe, der Königsfogel oder das Klampferthal, 
der Oeſch, das Höllgroſſach, die Dollinger Hofalpe, der Gollin— 
gerihlag, das Waflerthal, Rabenthal und Langthal mit bedeu« 
tender Behölzung vor. 


Pretzslowa, ME, ©. d. Bes. Großfonntag, Pfr. St. Leon: 
hard, 1 Std. v. Domau. Zur Hſchft Dornau, Fraubeim und 
Dbertadkersburg dienftbar; mit einem Meingebirge Pretzlowa⸗ 
berg, welches zum Gute Samoſcheg dienftbar und zur Hſchft. 
Dornau mit einer, zur Commende Großfonntag mit der andern 
Hälfte Weinzehend pflichtig ift. 

Flahm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
% Hſ. 14, Whp. 10, einh. Bolk. 58, wor. 20 wbl. S. Vhſt. 
.7. 


Preureit, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Gonowitz; zur Hſchft. 
Gonowitz, Pfr. Gonowis und Eberndorf dienitbar. 
Das Flächm. ift mit Gonowitz vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 19, 
einh. Bolk. 69, wor. 33 wbl, S. Vhſt. Pfo. 6, Ochſ. 12, 
Kb. 11, 


Preußenkogel, BE, zwiſchen dem Sallacherberg und Kahl: 
bachkogel. 

Prevenhuber, die, beſaßen Zmell. 

Prevenhuber, Johann Adalbert, geboren zu Radmar. Mi— 

neralogie; ſiehe von Winklern Seite 152 — 153. 

Prevenbuber, Johann Bapt., Priefter, Kanzelrebner. Sie 
be von Winklern Seite 153, 

Prevenbuber, Balentin, Hiſtoriker. Siehe von Winklern 
Seite 153. 

Preverieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Har⸗ 
tenftein dienftbar. 

Prevollach, ER, eine Gegend im Bzk. Weitenftein, zur Hichft. 
Gonowig mit 3, Hſchft. Weitenftein mit 4 und Pfarrhof Weis 
tenftein mit 4 Garbenzehend pflihtig. 

Prevoukouje⸗gorne, fihe Breitenbah:ober, 

Prevoukfouje, fihe Breitenbadh:unter. 

Prezetingen, Mk., ©. d. BE. Male, Pfr. Luttenberg. 
Zur Hſchft Maleck und Schachenthurn dienitbar. 

Filächm. zuſ. 286 3. 1585 DKl., wor. Aeck. 86 I. 470 

8 Ki., Trifhf. 72 3. 1051 OD Al, Wn. 59 J. 682 I A. 
rt. 3 3. 958 I Ale, Hthw. 7 I. 880 I Kl., Wgt. 9 3. 
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948 Kl., Wldg. 47 J. 1408 7] Kl. Hſ. 32, Whp. 28, einh. 
Bvplk. 143, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Kh. 35. 
Hier fließt der Stainzbach. 

Pribatſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienſtbar. 

Pridiſchkaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in Luttenberg, 
zum Gute Matzerhof dienſtbar. 

Priebing, Gk., ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Veit an 
Vogau, 2 Std. v. St. Reit, 4 Std. v. Weinburg, 14 Std. 
v. Mured, 7 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Weinburg dienftbar ; 
zum Gute Spangenftein mit 5 Garben: und Gänſezehend, zur 

Bisthumshſchft. Seckau Getreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Weinburg vermeffen. Hſ. 12, 
hp. ı2, einh. Volk, 75, wor. 42 wbl, &. Vhſt. Pfd. 20, 
Kb. 29. 

Priebitzalpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 290 Joch 
Slächeninpalt. 

Priedehof, Gk., bey Radkersburg , ein But. 


Priedebof, SE, ©. d. Bzks. Neumweinsberg, Pfr. Radkers⸗ 
burg; zum Gute Prendelhof dienſtbar, zur Bischumehfchft. 
Seckau mit dem fogenannten Getreidwechſeizehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Goritz vermeflen. Hf. ı8, 
—* 19, einh. Bolk. 95, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
. 335. 


Priefing, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein am Pics 
kelbache; zur Hſchft. Merberfteig mit 5 und Srepberg mit 3 Ge: 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Ein gleihnahiniger Bad treibt in St. Marein 2 Mautb- 
müblen, 2 Stämpfe und 2 Sägen. 

Prieſter, ME, eine Gegend im BE. Arnfels, 

Das Flächm. ift mit der G. Untergreuth vermeffen. 


Pribova, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Ries, am Gans 
fluße, 3 Std. v. Rietz, 6 Std. v. ©t. Peter, 5 MI. v. Eilli. 
Zur Hſchft Oberburg, Altenburg und Minoriten in Cilli dienft- 
bar, zur Staatshfhft. Studenig mit 5 Weinzehend pflichtig, 

Slahm. zuf. mit Schlabor und Soblatina 837 3. 103 ] 
Kl., wor. Aeck. 186 3. 1164 D Al., Wn. 147 9. 1027 OD 
Kl., Hthw. 250 3. 1520 TI Kl., Wgt. 9 3. 1402 I Kl., 
Widg. 229 3.940 IK. Hſ. 35, Whp. 40, einh. Bolk. 176, 
wor 91 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 2, Kh. 40. 

Pribova, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, mit eigener Pfr. im 
Dir. Sonowig, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Gonowig, 
1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Burgfeiftrig, 
St Jakob und Gonowig dienftbar; zur Hſchft. Gonowitz mit 
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Are Pfarrhofe Gondwig mit 4 Wein: und Garbenzehend 

pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verholle vermeſſen. Hſ. 16, 

hp. 17, einh. Bolk. 65, wor. 30 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Rh. 11. 
Fe Pfarrsgült dafeldft hat Unterthanen in der ©. Pre⸗ 

bref - . 

Prihova, Ck., eine Gegend im Bzk. Zeiftrig; bier fließt der 
Losnigbad). 

Pribovaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute heil. 
Geiſt dienitbar, F 

Pribomitza, Ck., eine Gegend im Bf. Gonowig; zur Staats 
berrihaft Gonowis mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. 

Primus ©t., Ck., ©. d. Biks. Buchenſtein, mit einer Rocalie 
im Dit. Saldenhofen, 14 Std. v. Saldenhofen, 44 Std. v. 
Buchenſtein, 24 &td. v. Mahrenberg, 204 Std. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Mahrenberg und Kleinftärten dienftbar, zur Hſchft. Mah⸗ 
renberg mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 1541 3.1320 U] Kl., wor. Aeck. 203 $. 776 
D K., Wn. 97 3. 276 OD Kl., Ort. 19 3. 284 D Kli., 
Hrhw. 803 I. 1254 TI Kl., Widg. 418 J. 350 TI K. A. 
58, Whp. 75, einh. Bolt. 360, wor. 170 wbl. S. Wpft. Pfo. 
ı, Ochſ. 50, Kb. 60, Schf. 08. 

Hier fließt der Saldenhoferbach. 


Primus St, CE, eine Kilialfirhe 14 Std. v. Peilenftein, 24 
Std. v. Süffenheim, 85 Mi. v. Eili. 

Primus St., Ck., eine Filialkirche 3 Std, v. Lichtenwald, 11 
Mi. v. Cilli. 

Primus St., Ck., ©. d. Bj. Reifenſtein, Pfr. St. Geor⸗ 
gen bey Reicheneck, mit einer Filialkirche, 4 Std. v. St. Geors 
gen, $ Std. v. Reifenftein, 14 Mel. v. Eili. Zur Hſchft. Rei⸗ 
fenftein dienftbar, zur Pfarrsgült Videm mit z„, zur Hfchft. 
Rann mit z Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©: Ternoweg und Zeroweß 1377 9. 
378 [I Rt., wor. At. 271 3. 173 D Al, Wn. 267 3. 1356 
D K., Teuche 4 3. 1341 I Kl., Hthw. 99 3. 1178 Kl., 
MWot. 3 3. 992 D KL., Widg 730 3. 158 ) Al. Mi. a0, 
Whp. 42, einh. Bolk. 208, wor 100 wbl. S. Voſt. Pd. 20, 
Ochſ. ı6, Kb. 30. 

Hier fließt der Werfiebah und Dollbach. 

Yrimus St. und Felizian, Ck., eine Filialkirche der Pfr, 
Videm, ı Std. v. Viden, 2 Std. v. Rann, 10 Dit. v. Cilli. 

Primusberg, windifd Schemprimosch, Ck., ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Laufen, mit einer Silialfirde St. Jofepp, 2 


Pri 21 
@tbd. v. Laufen, 3} Std. v. Altenburg, 04 Std. v. St. Peter, 
63 Mi. v. Cilli, am Sanfluße, Zur Hſchft. Oberburg dienſt⸗ 
bar und mit dem ganzen Garbenzehend pfluhtig. =... 
Flaͤchm. zuf. 3179 3.819 0) Al, wor, Ned: 334 J. 1445 
OD Su, ®Wn. 265 3. 113 Hthw. 1686 I. 1451 OD Kl., 
Wet. 13 9 112 D Kl, Wildg. 897 I. 898 DI Alx Hl: 72, 
Whp, 65, einh. Bolk. 306, wor, 141 wbl. S Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 42, Kh. 58, Shbf..148. ’ ’ ID — 
„In dieſer ©. fließt der Rebernackgrabenbach, Gorfcheggras 
benbad, Grabnergrabenbach, Scherbongrabenbach, Faſchkemgra⸗ 
benbach und Motſchaugrabenbach. ia arzt 
warn &, in der, Ik., im Rantengraben, mit 42 Ninderaufs 
trieb, — 
Pripanzabach,Ck., im BF Oberburg; treibt Hausmuhle 
und Stampf in der Gegend St. Leonhard, Haus mühle und 
Stampf in St. Florian, 1 Mauthmüpte und Stampf in der 
©. Oberburg. y 7 1% ® 
Pripotedh:na, ER, Hſchft. Oberburgifhe Walbung mit 252 
Joch Flähpeninhatt. - nd ae gr 
Priſchenk, die Ritter von, in der Folge Grafen von Hardeck. 
Die Prifchente erbten anfangs nach Abiterden Andrä and Mörths 
von Reicheneck mir Bewilligung Kaiſer Friedrichs ium"Jahre 1480 
das Wappen derfelben, in welchem Jahre fie auch von dem nähm⸗ 
lichen Kaifer ju Prey: und Panierherren von Stattenberg erho: 
ben wurden, Sie waren in Steyermark Erbtruchſeßen, welche 
Würde fie im Jahre 1480 nach Reinprecht von Walfee erhielten. 
Die Lehen darüber empfingen fie dd. Wien unſer lieben Grauens 
tag conceptionis »482, und dd. Mürnberg nach dem beiligen 
Kreuztag 7487. Ihr Freyherren Diplom iſt dd. Wien den 7. 
Zuny 1480, Kaifer Friedrich bewilligte ihnen auch dd. Wien 
Montag nah St. Thomastag, in den Erblanden alle Arten 
jetalk zu fuchen , zu überarbeiten und zu bauen, Kaiſer Dias 
milian bewilligte ihnen dd. Straßburg den 20.,May 1507 
füberrie. Münzen zu fdlagen. ‚dd. Aſchaffenburg den 27. Det. 
1495 erhob König Maximilian Heinrich Priſchenk zum Grafen 
von Harder und Macdland. Im Jahre ı499 dd..am Sonn⸗ 
tag nad) Andreastag befahl Kaifer Marimilian den Wafallen 
ber abgellordenen Grafen von Hardeck und Machlande, daß jie 
bie Lehen von Grafen Heinrich von Harded empfangen follen. 
Sie beſaßen in Steyermurf die Herrfhaften Srattenberg, 
Dobel. und Reicheneck, Sigmund 1102, Balthaſat Priſchenk 
war 1452 Pfleger zu Mureck. Stephan Priſchenk zu Statten⸗ 
berg lebte 1480. Jobſt, Stephan und Balthaſar waren 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Der fegtere erhielt 
durch feine Gemahlinn Margarerh von Stattenberg der letzten 
ihres Stammes die Hſchft. Reicheneck. Sigmund Priſchent, 
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Kaifer Friedrich I, Hofmarſchall, Rath und Kämmerer ſtarb 
Kaifer Marimilian verkaufte im Jahre 1474 die heimgefal- 
fenen Güter der ausgeitorbenen Grafen von Hardeck an Heinrich 
Priſchenk Freyherren zu Stattenberg, und erhob fie auf dem Reichs⸗ 
tage zu Worms 1495 zu Neichsgrafen. Ferdinand Graf von Har- 
deck wurde den- 16. Juny 1595 enthaupter; weil er die Feſtung 
Raab an die Türken übergeben hatte. 
Priftouga, windifh Pristovu, Ck., G. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft Landsberg, Pfr. Sr. Hema. 

Flaͤchm. zuſ. mit Reinkovetz und Vinoutz 269 3.456 TAL., 
wor. Aeck. 83’. 428 I Kl, Wr, 45 3. 961 Kl., Gre 
1072 I Kl., Hthw. 128 3. 1452 Ki., Wgt. 10 3: 1342 
D S. "Hi. 13, Wh. 13, einhe Bvlf. 55, wor. 30 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 1, Ochſ. 4, Rh. 11. 

Priftova, ER, ©, d. Bzks. Erlachftein, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Plankenftein Eillier Antheil, und Erlachſtein dienftbar, 

Das Flaͤchm. zuf, iſt mit, der .G: Wobova vermeſſen. Hſ. 45, 
Whyp. 40, einh. Bolk. 218, wor. 119 wbl. S. Bhit. Pfd. 31, 
Od. 10,.8h: 33. fd . 

Priftona,.Ck,, G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 4 Std. 
v. Doberna, $ Std. v. Lemberg, 44 Mi. v. Eilli;' zur Hſchft. 
Rabensberg, Neuhaus und Salloch dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Doberna vermeifen. „Hl. 16, Whp. 

18, einh. Volk; 82, wor. 44. wbl, S. Vhſt. Ochſ.4, Kd. 19. 

Sn diefer ©. fließt der Toplitzabach. 

Priftova, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Süſſenheimz zur 
Hſchft. Landsberg dienftbar. > * 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Dobleſchitz vermeſſen. Ki. 29, 
Er 16, eind. Bolk. 75, wor. 37 wbl, ©, Vhſt. Ochſ. 12, 

. 10,9% 


Yriftova, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch dienftd. LEE 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Nicolai vermeffen. Hſ. 6, 
. MWhp- 6, einh. Bolk. 39, wor, 23 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
8, Kh. 8. { * 
Priftova, windiſch Pristouze, Ck. ©. d. Biks Windiſch⸗ 
Landsberg, Pfr. heil. Geiſt am Sauerbrunn; zur Hfi ht. Sit. 
fenheim, Drachenburg und Landsberg dienitbar, zur Hſchft. Ober 
rohitſch und Stermol mit 3 Garbenzebend pflichtig. 
Flachm. zuf. mit Meftinberg und Meftindorf 663 3. 414 T] 
Kl., wor, Acd. 228 3. 570 II Kl., Wn. 174 I. 748 I] Ki., 
Ort. 1 3. 1440 I Kl., Htbw. 216 I. 278 TI Kl., War. 15 
1277 DT Kl., Wildg. 28 J 900 IR. Hi.25, Whp. 18, einh. 
Bolk. 74, wor. 38 wbl, ©, Vhſt. sh. 19. 4 
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Priftova, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenſtein; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. ” Dur 0 
Priftova, ME, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ankenftein, 
Pfr. St. Barbara, 3 Stv. v. St. Barbara, 2 Std. v. Anten- 

fein, 5 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg. 

Flachm. zuf. 271 9. 1551 DI Kl., wor, Aeck. 91 3. 1054 
D Ki., Zrifhf. 25 3. 1225 Ri., Wn. 33 9. 1080 DSL, 
Ort. 1271 DAL, Hrhw. 116 3. 935 I Kl. Wet. 3 3. 726 
DA. Hſ. 20, Whp. 25, einh. Volk, 120, wor. 66 wol, S. 
Vbſt. Pfd. 17, Ochſ. 14, Kh. 29. 

Priftova, Mk., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Maleck, Pfr. 

Luttenberg. 

Flächm. zuſ. 479 J. 408 I Kl., wor. Aeck. 326 J. 1224 
DO 8., ®n. 120 J. 578 I &l., Ort, 3J. 638 Kl., Hihw. 
28 I. 1168 IR. Hf. 24, Whp. 26, eind. Bik. 110, wor. 
55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Rh. 40. 

In diefer ©. fließt der Stainzbach. 


Priftova- ober, windifh sgorna- Pristova, GE, G. d. 
Bzks. und der Pfr. Gonowitz; zur Hſchft. Gonowitz und St. Ja- 
kob dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der G. Gonomwigdorf vermeilen. Hf. 
25, Wyhp. 27, einh. Volk, 141, wor. 72 wbl. S. Vyſt. Odf. 
26, Kb. 22. ’ 

Priftovas ober, windifh sgorna-Pristova, Me., ©. d. 
Bzks. Ihurnifch, Pfr. St. Veit, an der Drau, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch, Pfr. Rohitſch und Gult Sr. Veit dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Poppendorf 1146 J. 193 D Kl., 
wor. Ye. 185 3., Trifhf. 40 3.445 (J Al., Wn. 153 3.641 
D Al., Hibw. 501 9. 586 I A., Wirte. 206 2. 121 D A. 
Hf. 30, Whp. 2ı, einh. Bol. ı54, wor, 70 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 4, Ochſ. 34, Kh. 25. 

Priftova- unter, mindiih spodne-Pristova, Cf., ©. b. 
Bzks. und der Pfr. Gonowig, 14 Std, v. Gonowitz; zur Hſchft. 
Seitzdorf dienftbar. 

Das Flachm. ift mit dem Markte Gonowiß vermeffen. Hſ. 
— hp. 7, einh. Bolk. 33, wor. 10 wbl. S. Wyſt. Ochſ. 2, 

b. 6. 


Priftovas unter, windifh dollena-Pristova, ME., ®.d, 
Bzks. Ihurnifh, Pfr. Heidin; zur Hſchft. Thurnifch und Erdos 
minifaner in Pettau dienftbar., 

Das Flächm. ift mit der ©. Tranberg vermeſſen. Hſ. 9, 
Whp. 10, einh. Volk. 45, wor. 24 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, Kb. 10. 

Priftoverz und Vinetz, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil, 
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Kreuz am Sauerbrunn; zur Kfchft, Rohitſch und Stermoll mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Priftovi us, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüchern; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Priſtovu, ſiehe Priſtouza. 

Pritiskaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Groß— 
ſonntag, Pfr. St. Margarethen, 3 Std, v. Dornau; zur Hſchft. 
Oberpettau und Dornau dienſtbar, zur Hſchft. Dornau mit der 
Hälfte, zur Commende Großſonntag mit der andern Hälfte Wein: 
zehend pflichtig. 

Pröbensdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Riegersburg dienitbar. 

Probft, IE, bey Murau, ein weites und ſchönes Thal mit ei— 
nigem Viehauftriebe, und dem Seitenthale Roſengraben. Der 

gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 7 Hausmüplen. 

Pröding, Gk., ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weiz, 4 Std. 
v. Weizberg, 4 Std. v. Ihanhaufen, 23 Std. v. Gleisdorf, 54 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Oberfladnig und Herberftein dienftbar ; 
zur Hſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1487 3. 312 [J Kl., wor. Aeck. 558 J. 620 
DK, Wn. 329 3. 15095 I Kl., Wldg. 618 I. 1297 0 Al. 
Hſ. 53, Whp. 34, einh. Bvif. 170, wor. 97 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 56, Kb. 59. 

Hier fließt der Weizbach. 

Prödina, GE, Marftfleden im Bzk. Horned, 4 Std. v. Hor- 
ned, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Gratz; mit eigener Dir, 
genannt Zt. Maria in Dorn zu Pröding, im Dft. Wildon, Pa: 
tronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Horneck; zur Hſchft. Hor: 
‚ned, Eibiswald, Limberg, Weiſſeneck und Pfarrhof Pröding 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 642 J. 1501 D Kl., wor. Aeck. 198 J. 1177 
D Ki., Wn. 245 3. 593 Kı., Hthw. 38 I. 14200 Kl., 
Wldg. 161 3. 111 DAL. Hf. 7ı, Won. 68, einh. Bolk. 372, 
wor. 210 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 357, Rh. 118. 

. Hier iſt eirie & k. Befchellftation, und eine Triv. Sch. von 
ı 160 Kindern. 
" Den 26. May, 26. Zuly, 18. Auguft und 13. October wird 
bier Jahrmarkt gehalten. 

Hier fliegt der Stainzbach. 

Die Pfarr hat eine Gult mit Unterthanen in Guffendorf, 
Jurovetz, Kalten, Lichtendorf, Markt Pröding, Schrötten, Stahl: 
hof, Tobiseck, Weitendorf und Wuſchan. 

Pfarrer: 1807 Kajetan von Kottenftetter, 1810 Johann 
Bapt. Hadl, 

Pröding: Elein, GE, ©. d. Beks. Hoeneck, Pfr. Pröding; 
jur 
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zur Hſchft. Weiffened, Eibiswald, Sreybühel und Pfr. Pröding 


dienftbar, ; 

R Das Flähm. ift mit der ©. Tobiseck vermeſſen, und beträgt 
auf. 1196 $, 724 DKL, wor. Aeck. 258 3.1403 D Kl., Wn. 
309 3. 113 I K., Hthw. 74 3. 1560 I Kl., Wgt 20 3. 
844 DI Kl., Widg. 550 3, 90T LK. Hſ. 33, Whn. 30, 
rs Bolk. 150, wor, 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 18, 

. 53. 
Prödinghbof, Ck., ein Gut mit Unterthanen in Flammhof. > 


Prograbenbadh, SE, im Bzk. Wieben, treibt in Safnig ı 
Hausmühle. 

Proleb, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Gi; mit eis 
ner Focalie, genannt St. Martin zu Proleb im DEt. Leoben, 
Patronat und Vogtey Staatshſchft. Göß, 2 Std. v. Göß, 14 
Std. v. Leoben, 23 MI. v. Bruck. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gegend Thonreib 665 3. 981 DT Kl., 
wor. Aed. 164 I. 373 TI Kl., Wn. 95 3.715 Kl., Grt. 
1 3. 719 ID Kl., Hthw. 12 3. 1454 I Kl., Wldg. 395 5, 
920 TI K. Hſ. 35, Whp. 56, einh. Bpif. 208, wor. 108 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 54, Kb. 69, Schf. 125. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 1 Hausmühle. 


Prélsko, Ck., ©. d. Bzks. Wölan, Pfr. St, Johann am 
Weinberge, 3 Std. v. St. Johann; zur Hſchft. Wöllan, Schwarz 
zenftein, Neuhaus, Schale und Thurn dienfibar; zur Hſchft. 
Dberburg Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 692 3. 911 U) Kl., wor. Aeck. 113 9. 1569 
D Ki., Wn. 50 J. 027 I &., Hthw. 93 3. 1425 [I] Ka 
Wat. 439. 916 Kl., Wldg. 390 3. 1174 D Kl. Hſ. 59, 
uhr. 31, eind. Bylk. 152, wor. 68 wbl. ©. , Vhſt. Pfd. 0,04% 
4, Kh. 31. 

Prolhuswand, Bk., bey Maria Zell, ein Berg, an dem man ein 
verlaffenes Silberbergwerk entdedt, z 

PBroperahalpe, JE, im Sattenthale, mit 50 Ninderaufs 

trieb. 

Probft, IE, eine Gegend im Bzk. Murau; hier fließt das Kulm 
bachel, Brunnhofbachel, Rofenbadel und Probftbachel. 


Proſchenisko, Ck., ©.d, Bzks. und der Grundhſchft. Reifen: 
ftein, Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 

Das Flächm ift mit der ©. Goritſchitza vermeſſen. Sf. 19 
eg eind. Bylk. 99, wor. 48 wbl. Z. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 
12, Kh. 4. R 

Der gleihnahmige Bach und ein Arm desfelben treibt in die- 

- fer ©. ı Hausmüple. 
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Proſchin, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Prosdorf und Prosdorfbergen, Gk., eine Gegend in 
der Pfr. heil. Kreuz am Waafen, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 4, und zur Hſchft. Waaſen mit z Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Proseckberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Fall dienſtbar. 

Proſengraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Gnaß; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Gerreid:, Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Prosaerddorf, Mk., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, 
zur Hſchft. Brunnſee, Arge und Oberradfersburg dienitbar; 
ae eckau mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

lahm. zuf. mit der ©. Mietsdorf des nähmlidhen Bzks. 
750 3. 1221 IR, wor. Med. 252 I. 1504 AÄKl., Wn. und 
Grt. 3238 3. gı1 DT Kl., Hthio. u. Wlog. 169 J. 405 I Al. 
Hl 15, Whp. 16, einh. Bolk. 92, wor. a6 wol. ©. Vhſt. 
Pfd. 14, Kh. 32, Bienſt. 12. 

Prosgersdorf, ME, ein Amt mit Unterhanen bey Radker 
burg, iſt mit der Hſchft. Münchhofen vereint, 

Profloudou, Ck., eine Gegend; zur Staatshihft. Geyrad mit 
Garben: , Wein: und Getreidſackzehend pflichtig, vr 
Prößpnitzbad, BE, im Bzf. Kaifersberg, treibt in der ©. 

Kaifersberg ı Mauthmühle. j 

Profperus a St. Josepho, Auguftiner,. Ascete, Siehe von 
Winklern ©. 154. 

Proffen, Bk., zwifden dem Pfaffenftein und Seeboden, mit bes 
deutender Behölzung. 

Proffiunig, Ef., eine Gegend im Bf. Ofterwiß , Pfr, 

Franz; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Protaſi, die Ritter von, beſaßen die Hſchft. Montpreis. Franz 
Anton erhielt den 13. Det. 1770 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Prörihgraden, Bk., ein Geitenthal der Breitenau, nad) Ende 
des Kajtgraben und vor dem Finfterergraben, 

Provetz, Ck., eine Gegend im Bzk. Plankenftein; bier fließt 
der Trobenigbad und Podplattbach. 

Pruterihegg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienſtbar. 

Prunner, die Ritter von; ſiehe Brunner. 

Prunner, die Ritter von. Aus diefem Geſchlechte wurde Jos 
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ſeph Andraͤ mit 30. July 170 Mitglied der ſteyeriſchen Land⸗ 
mannſchaft. 

Pſchitziska, ME, ein Bach, in welchem die Hſchft. Ankenſtein 
das Fiſchwaſſer hat. 

Puchbaum, die Freyherren von. Karl Ludwig Freyherr von 


Puchbaum wurde den 12. Sept. 1690 Verordneter des Herrens 
ftandes, 


Pucher Andreas, geboren auf der Tillmitfchimühle außer Leibnitz 
den 23. Nov. 1743, ſtarb zu Gratz den 23. July 1805. Volks⸗— 
fhriften. Siehe von Winftern &, 154— 156. 

Pubs, Gk., eine Gegend im Bzk. Halbenrain, Pfr. Straden, 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Puchs, JE, Sch. und Hſchft. füdsftt. von St. Peter am Kam 
mersberge, 15 Ml. v. Unzmarkt, 3 Poſten 1 MI. v. Judenburg; 
mit einem Bzk. von 5 Gem., als: Fro jach, Kati, Nie 
derwölz, Puchs und Teufenbad. 

Der Flaͤcheninhalt desfelben beträgt 7295 J. 1156 ) KL, 
wor. Aed. 975 3. 4053 IKl., Wn. u. Ort. 2363 3. 4307] 
Kl., Hthw 989 3. 481 5 Kl., Widg. 2967 3. 1442 DK. 
Hſ. 271, Whp. 275, einb. Bvlk. 1434, wor. 091 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 72, Ochſ. 185, Kb. 565, Bienſt. 84. 

Die Unterthanen derfeiben Eommen in Feßnach, Frojach, Kras 
Faujchatten, Kulın, Puchs und Triebendorf vor, 

Diefe Hſchft. ift mis 


Befiger nach Wildenftein: die Pur, Trientner, Schläfler, 
Reiſacher und Kainache mit der Hälfte. 

Diefe Hſchft. ift zum Theile Fideicommiß, zum Theile Als 
dodial. Das Fideicommiß ererbte 1730 Karl Iofeph Niklas Frey⸗ 
berr von Prank, 1750 Johann Karl, dann Geora Zofenh, mit 
9. Sept. 1791 Juliana, verwitwete Freyinn von Pranfim Nab: 
men ihres minderjährigen Sohnes Zofeph; mit 29. July 1803 
wegen nicht flandesmäfiiger Heirath des Joſeph Freyherrn von 
Prank, Vincenz Freyherr von Prank. 

Gründer dieſes Fideicommiſſes war Karl Ludwig Freyherr 
von Prank mit 8. Auguſt 1614. 

Das Allodiale beſaß 1730 ebenfalls Karl Joſeph Niclas Frey⸗ 
herr von Prank, dann Georg Joſeph, mit 9. September 1791 
Juliana verwitwete Freyinn von Prank, mit 235. Sept. 1803 Jos 
fepb, Wincenz, Katharina und Anna, fämmtlide aud von dem 
frepherrlichen Gefchlechte von Prank, und mit 3. May 1808 Vins 
cenz Freyherr von Prank. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet; brannte. 
im Sabre 1779 ab, j 
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Puchs, Ik., ©. d. Biks. Pucht, Pfr. Frojach an der Mur; zur 
Hſchft. Puchs, Kirchengült Frojach und Frauenburg dienftbar. 
Das Flächm. iſt mir der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 34, Wbp. 32, einh. Bolk. 189, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. 10, Kb. 112, Schf. 150. 
Den 19 März wird bier Jahrmarkt gehalten. 


Puchsberg, Ik., am Eingange des Katſchthales, an welchem der 
Bleis- und Mühlgraben und der Zeipftein vorfommen, 

Puchfer, fibe Purer. 

Puckl, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Ihnen ges 
hörte bey Hartberg der fo genannte Pucklhof, von denen Arnold 
und Nifel 1319 lebten. 1326 verkaufte Nikel der Puckl Albrecht 
Lembacher und Clara feine Hausfrau an Ulrih von Kapfenftein 
13 Hofitätte in Ponigl. 

Puckeihof, GE., bey Hartberg; fiehe das vorgenannte Gefchlecht, 
Beſitzer die Puckl. 

Pukofze, ſiehe Buſchendorf. 

Pullachberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win- 
denau, Kainbach und Melling dienſtbar. 

Pulsgau: Ober, windiſch Poskava, Ck., Schl. u. Hſchft. 
nordöftl. 1 Mi. v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli, mit einem 
Landgerichte und Bzk. von 10 Gem., als: Buchdorf, Frey 
beim und Pragerhof, Gabernig, Kaltſche, Kohle 
berg, Köiſchna, Pakoſche, Pulsgau- ober, Puls⸗ 
gaus unter und Seeldorf. 

Der Flächeninhalt desſelben beträgt zuf. 5407 J. 2397 
Kl., wor, Aeck. 1071 3. 1174 D Kl., Wn. u. Grt. 1195 3. 
317 DAL, Hthw. 965 3. 66 Kl., Wet. 205 3. ı252 I 
Kl., Wldg. 1971 3. 630 TR. Hi. 442, Whp. 458, einh. 
Bvlf. 2001, wor. 1043 wbl. S. Vhſt. Pfd. 161, Ochſ. 210, 
Kh. 260, Schf. 13, Bienſt. 128. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Eommen in den G. Ameise 
gaffen, Amtmannsvorf, Gorzaberg, Sabloveß, Johannesberg, 
Lanzendorf, Lichteneck, St. Lorenzen, Niwerzen, Pleterie, Ros 
dinsberg, Sedlafheg, Streina, Breitenbach: ober, Dollitfch- 
ober, Dobrova, Kaltihe, Kohlberg, Mallachorn, Podloſch, Puls» 
gau: ober, Seeldorf, Ternoveg und Wrefie vor. 

Sie ift mit 1464 fl. 38 fr. Dom., und 103 fl. 4 Er. 34 dl. 
Rust. Erträgniß in 5 Aemterm mit 298 Häufern beanfagt. 

1750 war Ludwig Graf von Dietrihftein, mit 6. Auguſt 
1732 Therefia Gräfinn von Dietrichftein im Mahmen ihres mins 
bderjührigen Sohnes Karl Franz, fpäter nady erreichter Großjäh— 
rigfeit derielbe, und mit 1. July 1799 Leopold Hufter von Ads 
lerskron im Befige diefer Hſchft. 


Pul 229 


Das nette geſchmackvolle Schloß ift in Fifchers Topographie 
abgebildet, und liegt ganz nahe an der großen Chauſſe, umge: 
ben von Wirthfchaftsgebäuden und dem folgenden Dorfe 
Yulsgau: ober, windifh gorna-Pulsgava, CE , ©.2. Bzks. 
DOberpulsgau, mit eigener Pfr., genannt heil. Dreyfaltigkeit, im 
DE. Windifchfeiftrig, Patronat Staatshſchft Studenig, Bog» 
tey Hſchft. Windifchfeiftrig, 1 MI. v. Windiſchfeiſtritz, 7 Mi. v. 
Cilli; zur Hſchft Oberpulsgau, Studenig und Grünberg dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Seeldorf 691 3. 727 D Kl., wor. Aeck. 
247 3. 1350 D Kl., Wn. 151%. 949 DAL, Grt. 565 D Kl., 
Hthw. 71 3.1256 TAT, Wgt. 153.252 Al, Wildg. 201 3. 
1195 ID Kla Hf. 83, Whp. 89, einh. Bolk. 383, wor. 202 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 19, Ochſ. 22, Kh. 46. 

Zur Staatshſchft. Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

Pfarrer: 1798 Andreas Favetti. 

Die hiefige Thon und Boluserde wird haufig für die Glas—⸗ 
und Geſchirrfabriken gefucht, und ftand in gutem Nufe. 
Pulsgau- unter, windifh spodna-Pulsgawa, Ck., ©. d. 
Bzks. Oberpulsgau, mit eigener Pfr. des Dkts. Windifchfeiftrig, 
Patronat Staatshfchft. Freyftein, 3 Std. v. Oberpulsgau, 1% 
MI. v. Windifchfeiftris, 7 Mi. v. Cilli; sur Hſchft. Kranisfeld 
und Unterpulsgau dienitbar. 

Flächm. zuf. 1967 3. 651 TI Kl., wor. Aeck. 465 J. 525 
D-&t., Wn. 651 3. 55 DE, Teuche 5 3. 052 I AL, Grt. 
19.3507 Kl., Htbw. ı6ı 3. 121 D Kl., Widg. 425 9. 
1369 I 8. Hl. 99, Whp. 125, einh. Bolk. 528, wor. 282 
wbl. ©. Bhft. Pid. 78, Obi. 60,.Rh. 74. 

Hier ift ein A, Inft. mit 6 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 65 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Grafchovies 
ober, Grafchovie unter, Kötſchna, Pakoiche , Prebrefh , Prelo⸗ 
ge, Pretreſch und Puldgau: unter. Sie beſitzt den 3 Garben— 
zehend von den G. Oberlosnitz, Sadroſchberg und Ratikowetz. 

Pfarrer: 1747 Michael Stanne, 1798 rang Berko 

Das vormahls beftandene gleihnahmige Scht. iſt in Fifchers 
Topographie abgebildet ; felbes befaßen einit die Dietrichfteine. 


Pulsgau, CE, ein Bah im Bzk. Oberpulsgau, entfpringt im 
ME. auf dem Bacher, unweit der Schigartwiefe, einer Bergſpitze 
des Bachers, fließt dann zwifhen St. Urfula und &t. Heinrich 
durch, bey St. Martin vorbey, nach Oberpulsgau ; treibt 2 Mauth: 
mühlen und 2 Stämpfe in der ©. Kohlberg, 2 Mauthmühlen in 
Dberpulsgauz; 2 in Unterpulsgau; 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
in Seeldorf ; 3 Hausmühlen in St. Martin ; 1 Hausmühle und 
Säge in Woittina; 5 Hausmühlen und 3 Dagen in der Gen. 
. Schwaig ; im BE, Schleinig 5 Hausmühlen in Planigen und 
Schwaig. Im Bzk. Thurniih 2 Mauthmühlen yno 2 Stampfe 
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in Terſchitz und ı in Sella. Im Bzk. Stattenberg 1 Mauth⸗ 
muͤhle und 1 Stampf in Podloſch. 


Pulsgauer, die Nıtter von, waren Befißer der gleichnahmigen 
Hſchft. um das Jahr 1347. Kunigunde von Pulsgau ſchenkte 
dem Stifte Studeniß ſchon 13517 2 Huben zu Pretericha als 
fromme Stiftung, und Riegel von Pulsgau im I. 1402 gleich 
falls d Huben und 2 Hofitätte zu Pulsgau fammt einer Mühle 
dafelbft; dann andere 5 Verggüter und einen: Weingarten in 
Mertetinn, 


Pulverbadel, GE, im Bf. Stainz, treibt i Hausmühle in 
Edlach. 

Pulverſtaͤmpfe und Mühlen befinden ſich 9 im ganzen Lan⸗ 
de, und zwar 6 im Gk.: zu Gratz an der Wehr des Joſeph 
Geyer; in der Göftinger Au des Bartholomä Hifner ; in der 
obern Andriß bey Gras des Jofeph Piervacher; zu Lankowitz des 
Thomas Krug; zu Eggersdorf des Joſeph Knotz, zu Gersporf bey 
Straß des Johann Stranzel. Im ME. zu Feiltrig bey Mare 
bura des Franz Stampfel, und 2 im JE: ı zu Mitterndorf des 
Gottfried Kübler, ı zu Seckau des Michael Dietrid. Im Bruc— 
ker. und Cillier Kreife befinden ſich keine Pulvermübhlen. , 

Pumberg,.ME., eine Weingebirgsgegend, zur Bisthumsbſchft. 
Seckau dienitbar, 

Pummwald, JE, im großen Kleingraben, ‚mit 60 Rinderauftrieb 
und großem Walditande. 

Pungartberg, ME, eine Weingebirgsgegend, jur Staatshfchft. 
Thurniſch dienitbar, 

Pungue » sgorne, fiehe Ponigl- ober. 

Pungyue » spodne, fiehe Ponigl- unter. 

Purbach, ME., im Bzk. Mahrenberg ; treibt 2 Mauthmuͤhlen 
in Remſchnig, 2 Hausmühlen und 1 Säge in Jauneg. 


Purberg, Gk., einſt ein Schl. und Gut, welches die Grünbach, 
Wilfersdorf und die Canduzi beſaßen. Iſt das heutige Maria 
Troſt bey Gratz. 

Pureckgraben, Gk., bey Rein, zwiſchen ber Gegend im Reif⸗ 
ling, und dem Schirninggraben. 


Pureib, die von, beſaßen Raba, und 1 Haus bey Maria Huͤlf 
in Gratz. Hieronimus 1660. 

dd 20. Aprill 1700 wurde Heinrich Conrad von Pureib zum 
Hegierungsrarhe aus den Mechtsgelehrten gewäplt, Hieronimus 
von Pureıb auf Ziefensdorf erhielt den 20. July 1660 die flepr 
erifche Landmannſchaft 
ürg, Ik., eine Staatshſchft., iſt mit 1454 fl. Dom., und221 fl. 
12 &. 33 d4. Rust. Erttagniß cataſtritt. 
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Die Unterthanen berfelben Tiegen in Eich, Hachenberg, Klar 
hau, Lehen, Pürg, Raumberg und Ziem. 


Nürg, fiebe Birk. *) 
Purgay Ignatz Ernet, Inhaber der Hfbft. Eibiswald, wurde 


im Jahre 1808 in dem Rırteritand erhoben, und erhielt den 28, 
July 1808 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Purgftall, die Grafen von. Diefes uralte ritterliche Geſchlecht 
war in Tyrol, Rrain, Oeſterreich, Kärntden und Steyerinarf 
ausgebreitet. Sie ſollen urſprünglich aus Bosnien eingewandert 
ſeyn. Heinrich ‚und Hartwick von Purgſtall erſcheinen bereits 
1120 als Zeugen bey der Gründung der Benediktiner-— Abtey 
Gleink ın Oeſterreich, und der eritere 1130 auch als Zeuge, wie 
Herzog Leovold der Heilige dem Domſtifte Salzburg Steuern 
nachließ.. 1240 Fommt Kunigunde, Tochter Albrechts von Purgs 
ſtall; 1287 Ulrich der Purgitaller in Urkunden vor. Heinrich 
von Purgitall war 1323 in der Schlaht von Mühldorf. 1335 
— 1442 erfheint Volkmar von Purgitall aus der Zyroler Lis 
nie. Peter von Purgftall war von 1384 bis 1399 Abt von Rein. 
Unter Herzog Ernit dem Eıfernen erhielt diefes Geſchlecht das 
Wappen der ausgeftorbenen Herren von Gratz und der Gerlach— 
fteine. 

Moris von Purgftalf erhielt vom Kaifer Karl V. die Hſchft. 
Keifnig in Krain pflegweife,, die Hichft. Krupp von den Gerlache 
fteinen. 1632 erhob Kaifer Ferdinand das Gefchlecht der Purgs 
ftalle in den Freyherrenſtand. Gallus von Purgftall war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Erasmus von 
Purgitall war von folder Feibesgeftalt, daß, wie er oft zum Scher⸗ 
ze gezeigt, und fein Porträt im Scholle Freyenthurn in Krain 
nod) weıfet, ein großer Bock mit aufgerichteten Hörnern zwi— 
fen feinen Süßen durchgehen Eonnte , und er geladene Wägen 
mit den Mänden fortjog. Er war einer von den Hauptleuten 
bes berühmten Feldherren Lazarus Schwendi. Adam von Purgs 


*) Zur Ergänzung des dortigen Artifels bittet man folgendes einzuſchalten: zum 
heil. Georg genannt, Patronat- Landesfürft, Vogtey Hfchft. Großioltz 
drey Biertt Std. v. Trautenield, 1a Mil. v. Leoben, ı4 Mi. v. Zus 
denburg. 

Pfarrer: 1580 Chriſtobͤh Steindt, St. Georgen-Ritter und Stifts⸗ 
profcũ von Muͤhlſtadt, landesfürftiiher Kommiſſär zur Zeit der Reforma⸗ 
tion, auch 138: Probſt zu Rottenmann, welche Würde er 1585 wieder res 
fignirte ; 1649 Jakob Kogler, ı656 Thomas Pölzt, 1697 Mar Staneth, 
1723 Balthafar Marinz, 1736 Mar Joſeph Ulrich, 1750 Georg Hubmann. 

Hier wird am 33. Aprilf Hornvichmarft gehalten. 

Huch befindet ſich hier eine Triv. Sch. von 43 Kindern. 

Das Jagerbachel und der Tiefenbrunndady fließen hier. 
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ſtall focht heldenmuͤthig in der Schlacht bey Petrinia. Hans 
Georg gegen die Uskoken, und mit feinen Brüdern Karl und 
Wolf Sigmund im dreypigjährigen Kriege. Ferdinand Wils 
beim focht in den Feldzügen in Pohlen, Pommern, Hollftein 
und Schleßwig. ı . 

Gegen 70 Sabre lang waren lauter Purgftale Befehlsha—⸗ 
ber der Arfebufler : Küraffier: Compaanie zu Kärlftadt. Karl 
Weikard focht bey Fünfkirchen und St. Gotthard, und fiel in 
Elſaß unter Montecuccoli. Graf Hans fiel vor Epperies. Sig⸗ 
mund Friedrich focht aegen die Schweden und Dänen, und war 
an Niefengröße und Stärke feinem Ahnherrn Erasmas ähnlidy ; 
auch er zerbrach Hufeiſen, Iud 7 erwachſene Perfonen auf feine 
Schultern, und trug 2 Mörfer., jeden von mehreren Zentnern 
die Treppe binauf. 

Hans Ernſt Graf von Purgftall, inneröfterreichifcher Statts 
halter und geheimer Rath erbielt Riegersburg durdy feine Gat— 
tinn Katharina Grdfinn Galler. Sein Sohn Johann Ernit 
war der letzte aus der fteyerifchen Linie, in deſſen Rechte Karl 
Wenzel aus der böhmiſchen Linie, trat. 

Sohann Wenzel, Sohn des vorigen, wurde dur feine 
ausgezeichnete Bildung und durch feine edlen Gefinnungen in 
Rath und That ein Mohlthäter der Steyermarf. Er gründete 
bie alte Aderbaugefellfchaft, zu deren Präfidenten ihn die Kaifes 
rinn Maria Therefia 1773 ernannte. _ Mehrere gelebrte Gefell: 

ſchaften Deutfchlands erwählten ihn zu ihrem Mitgliede. 

1771 vermählte er fih mit päbftliher Bewilligung mit feis 
ner Nichte Julie Gandulla, Gräfinn von Rindsmaul, und ftarb 
den 4. Nov. 1785. Sein Sohn Wenzel Johann Gottfried, ge: 
boren den 12. Febr. 1773 zu Graß, machte Anfangs eine Reife 
durch Deutfchland, wo er mit den erften Gelehrten Deutfch: 
lands in Verbindung gerieth. Er reifte dann nad Danemarf, 
England und Echottland, wo er feine nachmahlige Gattinn Jo— 
hanna Anna, geborne Baroninn Kransdoun, aus dem alten 
Schottiſchen Königsgefchlechte Fennen lernte, und fie bald dar: 
auf ehelichte. 1807 wurde er Gubernialrath, und 1809 bey ber 
General : Indendantur der Armee des Erzherzogs Johann anges 
ftellt; in Padua gefangen, und durdy feine Gattin von Bonas 
parte wieder in Freyheit erbetben. Doc feine erfchütterte Ger 
fundheit führte ihn am 22. März 1812 zu Florenz in die Arme 
des Todes. ein einziger Sohn Wenzel Raphael, geboren den 

19. Febr. 1798 fhied den 7. Jänner 1817 in den Armen feiner 
Mutter aus diefem Leben. 

Hofrath Joſeph von Hammer lieferte 1821 in einer Pracht: 
ausaabe: „Denkmahl auf das Grab der beyven legten Grafen 
von Purgſtall“ nebft biographifhen Motizen über die beyden letz⸗ 
ten diefes nun ausgeftorbenen Geſchlechtes, Stellen aus vers 
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ſchiedenen Zeitfehriften, und endlich ven dem vorlegten Brie> 

- fe über feine Reifen, und von dem letzten Gedichte, profaifche 
Auffäge und Muſikſtuͤcke. 

Sn erfteren ſpricht fi ein reiner pbilofophifcher Verſtand 
und großherziges Gemüth, in Iegterem Zartheit und Phahtajie 
in großem Maße aus. 

So endete. diejes Geſchlecht durch feine heldenmüthigen und 

ſtaatsklugen, dem Kaiferhaufe feit Jahrhunderte treu und an— 
bänglicy dienenden Glieder in dem letzten hoffnungsvollen Sprof: 
fen, der in feiner Entwickelung fo fhöne Hoffnungen belebte 
und erweckte. ä 

Die Zeitgenoffen haben den Verluſt empfunden und das 
Andenfen deflen geehrt, die fie hochzuachten durch Verſtand und 
Rechtlichkeit bewogen wurden. 

Die Purgftalle werden fortan Spiegel und Sporn bes Eds 
Ien zum Evlen bleiben. Weber ihren. Güterbefig fiehe Burgs— 
thal im Gratzer⸗ und Eillier:Kreife. 

Purkla- ober, Gk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Halben- 
rain, Pfr, Klöh, 4 Std. v. Halbenrain, ı3 Std. v. Radkers⸗ 
burg, 9 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Brunnfee mit zGetreidze— 
bend vflichtig. R 

Flächm. zuf. mit Unter: Purfla 2266 J. 1444 D Al., wor. 
Aeck. 468 3. 3567 Rl., Wn. 285 3. 195 DO AL., Ort. 13. 
68 DKL, Hthw. 25 J. 1421 D Kl., Widg. 1486 9. 1014 
D Ki. Hſ. 41, Whp. 40, einh. Bolk. 216, wor. 114 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 53, Ochſ. 36, Kh. 104. 


Purkla- unter, Gk., ©. d. Bi. und der Grundhſchft. Halben⸗ 
—* Pfr. Klöch; zur Hſchft. Brunnſee mit 4 Getreidjehend 
pflichtig. 

Dos Flaͤchm. mit der G. Purkla⸗ ober vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 27, einh. Volk. 120, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 22, Kh. 92. 

Hier fließt der Gleichenbergerbach. 

Purſchinzen, Mk., eine Gegend im Bzk Dornau, Pfr. St. 
Lorenzen ; zur Hſchft Dornau mit zZ, Oberpettau mit z, Pfarr⸗ 

ı  bof St. Lorenzen mit 3, und zur Obermayerfchen Zehendgült mit 
& Öarben: und Gänfezehend pflichtig. 

Purtrattgraben, BE., ein linker Geitengraben des Kathrein» 
thales, zwifhen dem Werning und Töllinggraben, 

Puſch Sigmund, Jeſuit, geboren zu Gratz 1669, ftarb den 19. 
July 17355. Geſchichte, Theologie. Siehe von Winflern ©. 
157. 

Puͤſtdorf, ME, © d. Bzks, und der Pfr. Kleinftätten; zur 
Hichft. Frauenthal, Waldſchach und Welsbergel dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 923 J. 950 7] Kl., wor. Aeck. 170 J. 1436 
DE, Wn. 156 J. 21ı ID Ki., Hthw. 77 J. 432 D Kl., 
Blog. 5 9 I a5: DA. Hſ. 726, Whp. 86, einh. Volk, 386, 
wor. 191 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 58, Kh. 125. 


Puſtenagberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Puſteralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Gailhütte und 
Reichmulleralpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Yufterwald, Ik., ein Seitenthal des Pölsthales, mit einem 
gleihnahmigen Bache und mehreren Seitenthälern, als: der 
Schlanitzgraben, Schäffergraben,, das Plettenthal, Bärenthal, 
der Moosbah und Geisbady ; dann die bedeutenden Alpen, als: 
die Echneeberg: , Efelhube, Sternbühelr, Meyer, Gruber: , 
Blasbauern-, Schattleiten, Hirzeck⸗ und Gröflingalpe, dann 
dem Reitbachwald, mit großem Viehauftriebe und fehr großem 
MWalditande, 

PBufterwald, Ik., ©. d. Bzks. Probftey Zeyring mit einem 
Vicariate im Dt. Poͤls, genannt Maria am Moos im Vuſter⸗ 
mwalde, Parronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Authal, 24 MT. 
vom Zchloffe Zeyring, 54 MI. v. Judenburg; zum Gute Pue 
ſterwald dienftbar. 

Flächm. zuf. 15,546 3. 309 D Kl., wor. Aeck. 384 I. 
1505 [I AL, Wn. 1040 J. 1920 TA, Gr. 293. 20 
Kl., Teuhe ı 3. 1237 D Kl., Hthw. 5767 3. 2490 Kl., 
MWidg. 8348 I. 1597 Kl. Hl. 97, Won. 94, einh. Volk, 
581, wor. 280 wbl. S. Vhſt. Pfd.3ı, Ochſ. 20, Kh. 396, 
Schf. 677. 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı4 Kindern, und ein A. Inſt. 

mit 3 Pfrundnern; auch wird bier den 2. Zuly und am Montage 
nah Maria Nahmensfeſt Jahrmarkt gehalten, 
Drer bier fließende gleichnahmige Bach treibt 48 Hausmuͤh⸗ 
Ten, ı Mauthmühle und 7 Sägen in dieſer G., und ı Haus 
müble in Möderbrud, Auch fließt in diefer ©. der Schornigs 
bad, Dietmayerbah, Mößbach und Görsbach. 

Das aleihnahmige Gut beſaßen einft die Herberfteine, Pfeffers: 

hofen, Brandau, und ift nun mic der Hſchft. Authal vereint, 


Puftike, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Oberburg mit # 
Weinzehend pflichtig. 

Puſtivperch, Ef, eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Puſtpolle, fiebe Edenfeld. 

Yuswald Johann Franz, geboren zu Büfchelsdorf; Doctor ber 
Medizin, Arzneykunde. Siehe von Winklern ©. 157, 
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Putſchenzabach, Mk., im Bzk. Obergutenhag, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in Wellitſchen. 


Putterer, die Ritter und Grafen von; ſiehe Butterer. 
Putzenbach, Ik., im BE Gſtatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Eonnberg. e 


Putzenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ries 
gersburg dienftbar. 

Putzenthal, Ik., norbweftl. v. Murau. 

Putzenthalalpe, Ik., im Oberthal des Kleinfölfgraben, zwis ' 
fhen der Schwarzenfee und Neualpe, mit 96 Rinder: und. 20 
Pferdeauftrieb. ” 

Purer, die Ritter von. Sie befaßen in Steyermarf die Hfchft. 
Puchs. Dietrich Purer und deifen Gemahlınn eine von Metnig 
lebten 1295, DOrdolph 1322 , deffen Tochter Anna mit Friedrich 
von Prank vermählt war. Dierrih und Niklas von Pur waren 
1322 in der Schladt von Ampfing. Stardlein 1352, Andrä 
1357. Rudolph Purer verkaufte 1378 den Thurm zu Mieders 
pur und die herumliegenden Güter an Otto Trinattner feinen. 
Schwager. Conrad von Puch lebte 1329. 


Q. 


die Ritter von, beſaßen Sauritſch, Dornau, 
Franz Zav. 1681. Er erhielt den 22. März 1722 die ſteyeriſche 
Fandmannfhaft. Markus Anton verkaufte 1646 dem Stifte 
Studeniß Getreidzehend auf dem obern Pettauerfelde, 


N. 


Maas, GE, ein Fluß, fie entfpringt an der Heubodenhöhe ſüdl. 
von Kathrein, und nördl. von Fladnitz. Zwiſchen Stube und 
den Göflerwänden bis gegen Gutenberg fließt fie in einem engen 
und tiefen Thalbette. Bey Stadl, Ruprecht und Gleisdorf 
fängt das eigentliche ſchöne und fruchtbare Raabthal an, wel: 
ches St. Margarerhen, Feldbach, Hainfeld und Fehring vorüber 
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bey Hochenbruck die Steyermark verlaͤßt. Waͤhrend ihrem Laufe 
nimmt fie bey Gleisdorf vorzüglich die Ragnitz, bey. Studenzen 
den St. Mareiner, bey Feldbach den Bärenbach, bey Fehring 
rechts den Haſelbach, links den Hatzendorferbach, dann bey Ho— 
chenbruck links den Steitzelbach, und rechts den Töllingerbach auf. 
Die Rihtung ift von Paffail bis Studenzen von NW. nad 
&2., dort wendet fie fih aber gänzlih nah O. Die ſchönen 
Schlöſſer: Stab! (des Fürſten von Arenberg) Kirchberg an der 
Raab (des Fürften von Lichtenſtein), Hainfelden (der verwitwes 
ten Oräfinn von ‚Burgsthal) und Hochenbruck (des Freyherrn 
von Lilien), dann die fLartlihen Mirktg St. Ruprecht, Gleis— 
dorf, Feldbach und Fehring liegen an ihren Ufern ; fo wie auch 
an felben eine Menge der fhönften Mühlen des Landes ihren 
Gewerbsfleiß üben. Eine fhöne wohl erhaltene Straße führe 
von der ungarifhen Gränze bis Feldbach an ihrem rechten, von 
bier bis Studengen am linken, dann wieder bi3 zur Dornhaden 
Mühle am rechten, und von diefer Über Gleisdorf bis St. Rus 
precht am linfen Ufer. Zu Bleisdorf, an der Dornhaden Maäh— 
le, zu Studenzen und an allen angebauten Mühlen befinden ſich 
Brücen darüber, zu Feldbach und Fehring trifft man deren zwey. 

Während ihrem Laufe treibt die Raab 3 Mauthmühlen,, 2 
Stimpfe und ı Säge in Paffail: 2 Mauthinühlen, 1 Stampf, 
1 Säge und 1 Hausmühle in Hafenreit; 4 Mautb:, 4 Haus» 
müblen, 2 Sägen und ı Stampf in Hochenau; 4 Mauthmüh— 
len, 4 Sägen und 3 Stämpfe in Klein-:Semering im Bzk. Gu— 
tenberg. 2 Hausmühlen in Haſelbach im Bzk. Thanhaufen. 2 
Maurhmühlen, 4 Stämpfe und 2 Sägen in Unterfladniß; 1 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Kroisbach, Zöbing, 
Urſcha; 1 Mauthmühle, F Stampf und ı Säge in Muͤhlhau⸗ 
fen im Bzk. Freyberg. 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Saͤ⸗ 
ge in Stadl und Oberdorf im BE. Stadl. 1 Mauthmühle, 2 
Sägen und ı Stampf in Kirchberg und Ebersdorf im Bzk. Kirch- 
berg an der Raab, 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Gäge-in 
Raabau, Kniebing und LReitersdorf. 1 Mauthmühle, 2 Sägen 
und 1 Stampf in Robr im Bf. Kornberg. 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und 2 Sägen in Feldbach; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und ı Säge in Behring. 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe 
und 2 Säge in VBertholditein im BE. Stein. 1 Mauthmühfe, 
1 Stampf und 1 Säge zu Weinberg im BE. Hochenbruck. 


Naab, die Ritter von, erhielten mit Anton Friedrich, Oberlands 
ſchafts-Secretaͤr in Krain die fteyerifche Landmannſchaft. 


Raabau, GE, ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 3 Mt. v. 
Feldbach, 3 Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. 
Gratz, am Raabflufe. Zum Magiftrat Feldbach, Hſchft. Hain- 
feld, Gleichenberg, Kornberg und Riegersburg dienftbar. 
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lahm. zuſ. 1318 J. 295 DI Kl., wor. Aeck. 609 $. 1279 
D Ki., Wn. 305 3. 1467 D Rl., Wltg. 402 3. 749 D Al. 
Hſ. 99, Whp. 87, einh. Bolk. 505, wor. 275 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 72, Ochſ. 48, Kb. 176. 

Zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Raabaubergen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft, 
Gleichenberg dienftbar. 

Raas aud öfter Rais genannt, ein bewaldeter Kogel, ber fi 
durch eine Einfattlung mit dem Ze& verbindet, zwiſchen Anger 
und Thanhaufen. 

Raba, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St, Peter; zur Hſchft. 
Liebenau, Vaſoldsberg, Mühleck, Meflendorf, Münzgraben, 
Plankenwart, Harmsdorf, Commende Leech, Reinthal, Rabahof 
und Pfr. St. Peter dienftbar, 

Flächm. zuf. 1072 3. 1215 D Kl., wor. Aeck. 3878. 1317 
D &., ®n. 95 J. 21ı I Kl., Wltg. 589 I. 1287 AKl. 
Hſ. 105, Whp. 112, einb. Bolk. 452, wor. 283 wbl. S. Vhſt. 
Dfv. 43, Ochſ. 58, Kb. 164. . 

Hier fließt das Kaltenbachel fpäter Rababach genannt, von 
O. nah SW. und fällt bey Dörfla in den Mühlgang. 

Rabachbach, Gk., im Bzk. Lankowitz; treib 6 Hausmühlen in 
Hirſcheck. 

Rabahof, Gk., ein Gut, gegenwärtig mit der Hſchft. Lieben⸗ 
au vereint. 

Früher kommen als Beſitzer: die Pureib, Kellersberge vor. 
1750 war Maximilian von Schrott, 1750 Maria von 
Schrott, 1770 Maria Valentin von Schrott, 1788 Joſeph von 
Mosmüller, mit 1. July 1795 Alois Graf von Trautinannds 
dorf, gegenwärtig deffen Sohn Vincenz im Befiße diefer Hſchft. 

NRabatta, die Grafen von. Bernard Sofeph lebte 1580.. Sie 
wurden 1634 in den Grafenftand erhoben. Joſeph Graf Rabats 
ta vermäblte fih mit Joſepha Graͤfinn von Katzianer, durch 
welche er die Hſchft. Rogeis und Wildhaus in Steyermark er: 
bielt. Sie befaßen auch Pesnighofen. Er war Lantobrifter 
über die landfchäftlichen Völker im Jahre 1701 über 4000 zu Fuß 
und 500 zu Pferd; er war auch mehrere Jahre inneröfterreichi= 
fer Hofkriegsrath, Vice-Kriegspräfident und Schlofhauptmann 
zu Gratz, er ſtarb zu Marburg und liegt bey den Capuzinern bes 
graben. Nach dem Tode Joſephs beerbte ihn fein Bruder Phi— 
lipp Graf Nabatta. 

Diefes Gefhleht ſtammt urfprüngfich aus dem Florentinis 
ſchen, fiedelte fi dann in Friaufifhen und in Krain an. Gie 
erhielten die fteyerifche Landmannfhaft den 22. Auguſt 1659. 


Rabeck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil, Kreuz am Waafen; 
zur Hſchft. Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


238 J Rab 


Rabenberg, windiſch Ramberg, Mk., ©. d. Bzks. Obermur: 

ed, Pfr. Mureck; zur Hſchft. Gutenhag, Pesnitzhofen und Weis 
teräfeld dienitbar, 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeifen. 

Hf. 19, Whp. 17, einh. Bolk. 75, wor. 41 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 3, Ochſ. 16, Kh. 22. 

Hier fließt der Zellnitzbach und das Süſſenwaſſer. 

Rabenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harten⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Rabendorf, windiſch Orla- Wels, Ck., ©. d. Bıls. Saneck, 
Pfr. Fraflau, ı Std. v. Fraßlau. Zur Hſchft. Saneck, Prag» 
wald, Neucilli und Oberburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 344 9. 521 DO Kl., wor. Aeck. 225 9. n54 
D Kl., Wn. 37 3. 850 A, Br. 9 3. 149 Kl., 
Hthw. 71 I. 523 IK. Hf. 26, Whp. 26, einh. Volk. 121, 
wor. 62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Kb. 29. 

Rabendorf, Gk., ©.d. Biks. Frondsberg, Pfr. Maria am 
Kogelhof, 4 Std. v. Kogelhof, 3 Std. v. Frondsberg, 6 Std. 
v. Gleisdorf, 8 Std. v. Grab. Zur Hſchft Uinterinayerhofen, 
Vorau und Frondsberg dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit £ 
Gerreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1578 9. 180 I Al., wor, Ned. 568 93. 724 
D K., ®n. 115 3. 65 Kl., Gre.6 J. 425 Kl., Hthw. 
230 J. 79 D Kl., Widg. 658 3. 491 T KI. Hſ. o1, Whp. 
72, einh. Bvlf. 410, wor. 227 wbl. S. Vhſt. Pfo. 6, Ochſ. 
98, Kb. 1351, Schf. 211. 

5° ift eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 

as bier fließente Rabenbachel treibt ı Hausmühle dafelbfk., 

Auch fließt bier noch das Hollerbachel, Kogelhofergrabenbachel, 
Rabenbachel und Waldbadel. 


Nabeneck, Ck., nordweſtl. v. Rietz, ein altes Bergfchloß. 


Rabenhof, Gk., ein Gut weldhes zu Brunnfee adminiftrirt 
wird, 
Beſitzer desfelben waren die Eggenberge, Breuner, Wagens: 
berg, Sauran, Trautmannsdorf. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Rabenkogel, Gk., ſüdöſtl. v. Raba mit einer fchönen Aus: 
ſicht von Gratz und feiner Umgebungen. 
Rabenkogel, Ik., im Salzagraben, zwiſchen der Bauern: und 
Rieſenalpe, mir großem Waldſtande. 


Rabenkogel, Ik., im Zelzthale, zwiſchen der Girnſpitze und 
dem Kammerwald; mit großem Waldſtande, 10 Rinder: und 25 
Schafeauftrieb, 

Kabenmoos, JE, im Hagengraben. 
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Rabensbach, TE, eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Höre 
berg dienitbar. 

Rabensberg, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
weftl. v. Hocheneck, 2 Std.v. St. Martin, ı Std. v. Lemberg, 
23 Mi. v. Cilli, in der G. Ruppe. Diefe Unterthanen verfels 
ben befinden ſich in Doberna, Goriga im Bzk. Lemberg; Gotitz 
za im Bzk. Salloch, Hometz, Jeſſertze, St. Johann, Klanjberg, 
Lava, Lemberg, Lotſche, St. Martin, Ottemna, Priſtova, Re— 
ſtell, Ruppe, Saverch, Slateſchna, Stoinsko und Werze. 

Sie iſt mit 327 fl. 45 fr. Dom. und 2ı fl. 32 fr. 2 df. 
Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 55 Häufern beanfagt. 

Nah Wildenftein befaßen es die Rabenfteiner, Pettau, 
Schaumberg, Cilli, Hochenwart. 

1730 war Alphons Leopold, mit 16 Oct. 1731 Johann 
Anton, und um 1770 Franz Anton ſaͤmmtlich Edle von Führen— 
berg, mit 17. Febr. 1807 Franz Auguft Freyherr von Dieners- 
berg und mit 9. San. 1915 Therefia Edle von Mefingen, ges 
borne Freyinn von Dienersberg im Befige dieier Hichft. 

Das Edhloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Roabensberg, GE, eine Gegend im Be. Hornet; zur Hfchft. 
Lana mit 5 Weinzehend pflichtig. 


Rabensberg, die von, befaßen im Eilfierfreife die gleichnahmis 
ge Zelte. Uskalk von Nabensberg lebte im Jahre 1214, Erhard 
und Heinrich von Rabensberg feine Söhne erfheinen um das 
Sehr 1262. Berthold von Nabensberg um das Jahr 1263 und 
1270; er war ein Wohlthäter des Garthäuferflofters zu Freus 
denthal in Krain. Margaretha von Rabensberg lebte um das 
Sahr 1360, und war Abtiffinn des Clarifferflofters zu Münken— 
dorf. Ulrich umd Friedrich von Rabensberg lebten um das Jahr 
1301 und follen die legten des männlichen Stanımes diefes Ges 
ſchlechtes gewefen feyn. 

Rabenfhlagalpe, BE, im Wolsbachgraben, mit großem 
Waldſtande. 

Rabenſtein, Bk., am Buchberg im Aflenzthale. 

Rabenſtein, Gk., ſüdl. v. Frohnleiten, Ruinen einer alten 
Ritterburg mit einer gleichnahmigen Hſchft. die mit 1667 fl. 27 
fr. Dom. und 149 fl. 49 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aem⸗ 
tern mit 138 Käufern beanſagt ift. 

Die Unterthanen derfelben befinden fi in Adria, Amftein, 
FHorftviertel, Freßnitz, Moarkterviertel, Maurigerviertel, Neudorfs 
ober, Meudorf-unter, Neuſtift, Prebühel, Rehberg, Schödel« 
ober, Thoneben, Weniten und Windhof. , 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch lie» 
ferte Franz Zav. Stöcki im Jahre 1802 eine Anſicht besfelben, 
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AS Beſitzer erfheinen die Nabenfteiner, Harrach, Schaͤrfen⸗ 
berg, Windifhgrag, Breuner, Trautmannsdorf, Wagensberg. 

dd, Laybach am Diterabend 1500 erhielten Heinrich und 
Burkart Gebrüder von Rabenitein die Feſte Rabenſtein von Der- 

09 Rudolph zu Lehen. 1394 brachte Dorothea Göffinn von Ras 
denkein diefe Veite an ihren Gemahl Peter von Dietridpitein. 

dd. Grag am Samſtag vor Balentini 1402 verkaufte Agnes 
Notteniteinerinn ihren an dem Schloße Rabenitein habenden + 
Antheil ſammt Urbarsdieniten, Gülten, Nugen und Lehenſchaf⸗ 
sen und eines Theiles Weingärten ın Laybach gelegen, an Kais 
fer Friedrich. 

dd. in festo $.S. Philippi et Jacobi 1434 ertheilte Her⸗ 
309 Friedrich Bernharden Rindigeit die Erlaubniß die Feſte Rar 
bemitein unter Frohnleiten für fih und feine ehelihen Descen: 
tenten männlicher Linie aus befondern Gnaden für die von ihrem 
Vater Heinrih Rindſcheit dem Landesfüriten treu geleiteten 
Dienfte, leibgedingsweife zu genießen. 

dd. Gras am St. Bartholoındiabend 1469 erhielt Stephan. 
Kling das Schloß Rabenftein mit aller Zugehörung pflegweife 
von Kaifer Friedrich. 

dd. Neuitadt am Montag nah Tiburtientag 1472 erhielt 
Heinrich von Poppenheim des heil. R. R. Erbmarfhall von Kais 
fer Kriedrih das Schloß Nabenftein pflegweife, die dazu gehöriz 
gen Nugen und Rente aber in zweyjährigen Beſtand, gegen 
Entrichtung jährliher 300 Pfund df. 

.. dd. am Mittwoch vor Lichtmeßtag 1488 erhielt dieſes Schloß 
Ulrich von Weißbriach von Kaifer Ferdinand pflegweife auf Wie: 
derrufen, und dazu 200 Pfund DI. zur Burghurh. 

dd. am Pfingitag nah St. Franziscitag 1497 ertheilte Koͤ— 
nig Marimilian Dibolden und Leonharden Gebrüdern Harracher 
das ausgebrannte Schloß Rabenttein an der Mur ihnen und ih: 
zer männlichen Descentenz zu Leben. 

Im Jahre 1730 kommt Maria Rebefa Grafinn von Was 
gendberg als Befiserinn vor. Mir ı. Map 1742 kaufte diefe 
Hſchft. Franz Gottfried Graf von Dietrichftein, welchem mit 12. 
Dec. 1747 Leopold, 1785 Johann Nep., und im nähmlichen 
Jahre Dismas Franz, und mit 7. Dec. 1819 Mar fämmtlich 
Grafen von Dietrichſtein im Beſitze folgten. 

Rabenſtein, Ik., weſtl. v. Admont, ein hoher Berg. 
Kabenftein, Ik., in der Lapnig bey St. Lambrecht; mit 12 
Rinderauftrieb. i 
Mabenftein, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geflecht. 
Sie befaßen die gleihnahmige Veſte. Im Jahre 1171 erfdeint 
fhon Werner von Rabenitein. Ein Landfried war 1189 Zeuge 
in dem Stiftbriefe Ottokars für das Stifs Nein, Ein Herman 
und 
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und Anna feine Schwefter lebten 1317, Weichard und Eliſabeth 
von Polheim feine Sattinn 1300. Guta von Rabenftein war 
1358 die Gemahlinn Rudolphs von Fohnsdorf. Adelbrecht und 
feine Hausfrau Timuth, ihr Sohn Otto, dann Jakob und Mes 
legrin von Rabenſtein machten eine Stiftung zum Kloſter St. 
Paul in Kärnıhen. Burghart von NRabenftein lebte 1415, Wils 
beim war 1412 Landeshauptmann in Krain. 

Kabenfteinerbadel, SE, im Bzk. Zeyring; treibt 1 Mauss 
müble in Möberbrud, ! es ® 

Rabenthal, SE, im Pretullgraben, zwifchen dem Waffer: und 
Langthal. 

Rabenwald, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau. Zur 
Hſchft. Oberkapfenberg, Pöllau und Herberſtein dienſtbar, zur 
Hſchft. Pöllau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2260 J. 1573 Ti Kl., wor. Aeck. 607 J. 865 
"DK., Wn. 334 3. 136 I Kl., Ort. 257 3.65ı O AL, 
Hthw. 185 3. 681 Dj Kl., Wr. ı 3. 089 TI Kl., Widg. 895 
%.151 DK. Hf. 129, Whp. 107, einh. Bolk. 497, wor. 
258 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 134, Kh. 184. 

Hier fließt der Lambach und Mausbach. 

Der gleihnahmige ausgedehnte Bergrücken zieht von N. 
nad ©. 

Rabenwaldbah, GE, im Bzk. Birkenftein, treibt 2 Haus⸗ 
müblen in Gſcheid. 


Nabergraben, GE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen; zur Bisthumshſchft. Secdau mit 4 Getreid: und Wein: 
zehend pflichtig. 

NRabmeralpe, BE, bey Maria Zeil, zwifchen dem Fahrenberg, 
Breitwald, Rothmoos und dem gleichnahmigen Bad; mit jehr 
großem Waldiande. 

Rabmoos, Ik., im Ramfauboden. 

Nabnitz, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, } Std. v. Kum⸗ 
berg, 3 Std. v. Kainberg, 14 Mi.v. rag. Zur Hſchft. Lands» 
berg mit z ©etreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Kainberg mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mir der G. Wollsdorf vermeffen. 
Der gleihnahmige Bad treibt 3 Mauthmühlen und 2 Sä— 
gen in Kumberg. 

Kabofen, Ik., weſtl. v. Neumarft, zwifchen dem Geyersberg 
und dem Neinerberg, mit einigem Biebauftrieb und Waldftande. 


Rachau, Schatten: und Sonnfeite, JE, ©. d. Bf. Sedau, 
Pfr. St. Margarethen, mit einer Localie genannt Et, Oswald 
zu Rachau, im Dkt. Knittelfeld, Patronat Religionsfond, Wog- 
tey Staatshſchft. Seckau, 6 Std. v. Seckau, 3 Std. v. Knit⸗ 

Ill. Band, 16 
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telfeld, 5 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Sec 
kau und Spielberg dienftbar, 
Flächm. zuf. 7042 3.63 D Kl., wor. Aeck. 274 3. 1425 
D Ki., Wn. 665 3. 1419 D Kl., ©rt. 7 3. 119 Kl., 
Hthw. 3473 J. 700 I Kl., Wldg. 2615 J. 120 Kl. A. 
122, Who. 79, end. Bolk. 372, wor. 184 wbl. S. hf. 
Pd. 4, Ochſ. 86, Kh. 139, Schf. 216. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Mauthmühle, ı Stampf, 
2 Sägen und 5 Hausmühlen, und in St. Margarethen 1 
Mautbmühle, ı Stampf und 1 Säge. 

Auch kommen in diefer ©. das Tiefenbadyel und Graben 
bergerbachel vor. 


KRakhaugraben, JE, mit einem gleihnahmigen Bache, in wels 
chem der Tiefenbach, Edergraben, Zahn:, Gall-, Krenn: und 
Thomasbachgraben, die Steyrer:, Einöd-, Neiter:, Rachau-, 
Fröhwein-⸗, Baumkircher, Krenn:, Scheipel- und Birfmeyeralpe 
mit vielem Viehauftriebe und großem Waldftande ſich befinden. 

Rachberg, ZE., im Murthale, zwifhen dem Feiltrig: und Mö— 
ſchitzgraben. 

Rachelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen⸗ 
ſtein dienſtbar. 


Rachling, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend 
pflichtig. 


Rachnowitz, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤr⸗ 
berg dienſtbar. 

Rackenberg, Gk., ein Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtbar. 

Racknitz, die Freyherren von, in aͤlteren Zeiten die Ritter von 
Ragnitz, befaßen in StmE. ein gleihnabmiges Gut, dann St, 
Ulridy ober Marburg, Kindberg, Eindd, Schallet mit dem 4. Thei—⸗ 
le, Krottendorf, Graſchnitz, Marburg, Reitereck, Gült und, Güs 
ter bey Wildbach, Obervoitsberg und Baͤreneck an der Mur. 
Friedrich zu Oberradnig lebte 1379, Herman von Racknitz 1374, 
1400, Ulrid 1420, Jörg 1443, 1450, Sigmund ı462, Elifabeth 
1460, Walburg 1458, Chriftoph 1490, Heinrich 1529, liege zu 
©t. Florian begraben. Gall Freyherr von Racknitz Faiferl. Rath 
ftarb den 21. Nov, 1557, liegt zu Woitsberg bey den Carmelit» 
ten begraben. Morig Freyherr von Racknitz 1540, er wurde von 
Kaifer Ferdinand in den Freyherrnſtand erhoben. Chriftoph Frey⸗ 
herr von Radnig 1568. Gall Freyherr von Racknitz der jüngere, 
ein wacerer Kriegsmann , Erzherzog Karls Kämmerer ftarb den 
11. Auguft 1588, fein Grabmahl ift in der Kirche zu Bärened. 
Franz Freyherr von Radnig verkaufte 1629 feine fteyerifchen Güͤ—⸗ 
ter und eimigrirte der Religion willen nach Nürnberg, wo er 1658 
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farb. Diefes berühmte Geſchlecht war verfchwägert mit der Bas 
milie Edenberg, Dietrichſtein, Stainad, Saurau, Trausmannds 
dorf, Wildenftein, Hollened ic. 

Radach, ſiehe Radod. 

Radasgaweß, ſiehe Radmannsdorf. 

Radbachel, BE. im Bzk. Veitſch, treibt ı Hausmühle ſammt 

Stampf in der Gegend Großveitſch. 

Radegger, die, befagen Kainah und Eindd im SE, 

Radegund St., windifh Shent- Radegand, Ef., ©. d. Bzks. 
Saneck, Pfr. Praßberg, 14 Std. v. ©t. Michael, 4 Std. v. 
Saned, 6 Std. v. Franz, 65 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Alten- 
burg, Oberburg und Neucilli dienftbar. 

Flaächm. 2089 3. 1096 Kl., wor. Aeck. 190 3. 806 U] 
Kl., Wn. 123 3. 1422 DAI., Ort. 13 3. 143 Ki., Hthw. 
788 J. 1011 DAL, Wgt. 19. 1235 TR., Widg. 971 3 
1278 I RI. Hf. 46, Whp. 50, einh. Bolk. 202, wor. 91 wol. 
©. Vhſt. Pfo. ı, Ochſ. 60, Kh. 50, Schf. 107. 

bob In diefer ©. fließt der Ternovabah und das Sumetfchnigs 

achel. 

Radegund St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. St. Georgen 
* Tabor, 3 Std. v. Oſterwitz, ı Std. v. Franz, 3 Mi. v. 

illi. 

Radegund St., Gk., G. d. Bzks. Kainberg, mit einer Pfarr⸗ 
kirche genannt St. Radegund am Schöckel, im Dkt Paſſail, 
elle Religionsfond, Vogtey Hichft. Qutenberg, ı Str. v. 

ainberg, ı4 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Liebenau und Meffen- 
dorf dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Diepolzberg vermeffen. Hf. 40, 
Whp. 35, einh. Bolk. 183, wor, 94 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 6, Ochſ⸗ 
52, Kb. 45, Schf. 64. 

Radegund liege am füdlichen Fuße des Schöcdels und ſchon 
ziemlich über die Meeresflächeerhaben, Diefer Ort ift die Nachtſta— 
tion für die Schöcelbefteiger welche von Gratz jährlich in Men: 
ge Eommen. Man bekommt bier einen Bothen und Träger für 
diefen Zwe und eine leidentliche Unterkunft im Bäckerhauſe. 
Man Eann fi bier die Wege wählen, auf welhem die Führer 
1 —2 oder 3 Etunden die Beiteiger auf die Spigen führen. Von 
Gefahr ift auf feinem diefer Routen eine Rede. 

Hier it eine Triv. Sc. von 89 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründner. 

Diefe Pfarre hat eine Gält mit Unterthanen in Kuhwieſen 
und Wenitzen. 

Pfarrer: 1759 Joſeph Pader, 1810 Georg Prem, 1811 
Gran; Zap. Raffler 
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Hier fand man folgende römische Infchrift. 
Q. ANNIO. TERENTIO, MIN. 


Nadein, ME., eine Gült mit der Hſchft. Stadl vereint, 4 Std. 
v. St. Magdalena, ı4 Std. v. Oberradkersburg, 8. MI. v. Mars 
burg. 

Radein und 


Rabdeinberg, windifh Radinskyverch, ME., ©. d. Bzks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Magdalena. Zur Hſchft. Stadl dienft- 
bar, zur Hſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Radeindorf und Klein » $anifchs 
berg vermeffen, und beträgt zuf. 807 3. 1191 [] Al. , wor. Aed. 
274 3.914 TS, Wn. 131 J. 1211 DO Kl., Grt. 99. 605 
D 8, Hthw. 75 3.07 DK., Wgt. 115 3. 995 D Kl., 
Wldg. 205 3.001 DAL. Hf. 41, Whp. 37, einh. Bolk. 107, 
wor. 98 wbl. S. Voſt. Kh. 41, Bienft. 20. 

Hier fliege die Mur. Auch treibt der gleihnahmige Bad in 
diefer ©. ı Mauthmuhle. 

Radeinberg: groß, Ck, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz 
am Sauerbrunn; zur Hſchft. Oberropitfh und Stermoll mit & 
Getreidzehend pflichrig. 

Nadeinberg- Flein, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienftbar. 

Radeindorf, windifh, Radinskyvels, ME, ©. d. Bzks. 
Dberradkersburg, Pfr. Et, Magdalena. Zur Hſchft. Stadl dienfts 
bar. x 

Zur Hſchft. Oberradfersburg mit 4 Bisthumshſchft. Seckau 
mit 4 und Hſchft. Stadl mit zGetreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Radeinberg vermeſſen vor. 

"Hi. 22, Whp. 24, einh. Bylk. 109, wor. 58 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 32, Ochſ. 2, Kh. 40. 

Der Radeinbach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle. 

Radel, Mk., nördl. von Mahrenberg, ein Berg über welchen die 
Straße nach Eibiswald führet. 

Das Flächm. der gleichnahmigen Gegend betraͤgt zuſ. 605 
J. 1087 Kl., wor. Aeck. 180 J. 919 DJ Kl., Triſchf. 11 3. 
540 KL, Wn. 29 J. 1413 D Ki., Hthw. 301 J. 38ı DO 
Kl., Widg. 82 93. 1054 D Kl. 

Radelbach, ME., entfpringe am obigen Berge, und fällt ober 
Mabrenberg in tie. Drau. : Er treibt ı Mauthmühle und 9 Hause 
mübhlen in St. Johann; 2 Mautmüblen, 1 Säge und 2 Haus— 
müblen in Mahrenberg ; ferner 2 Hausmühlen in Bachholz des 
Bzks. Eibiswald; 7 Mauthmühlen, 7 Stämpfe und 7 Sägen 
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in St. Lorenzen; ı Mauthmuͤhle und 1 Stampf in Zinfath im 
BE. Fall. j 

Das Fifchen in diefem Bache ift ein Eigenthum der Hſchft. 
Mahrenberg. 

Radelberg, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald; zur 
Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Lavamünd, Labeck, Pfr. Eibiswald 
und Schwanberg dienſtbar; zur Hſchft. Mahrenderg Garbenze⸗ 
bend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Kleinradl, Wutfchenberg und Kleinkorn⸗ 
riegl 502 J. 498 D Kl., wor. Aed. 51 3. 1455 Kl., Wn. 
26 I. 799 TAI. , Hthw. 147 3. 691 Al., Wat. 89. 1039 
DK, Widg. 67 3. 1314 I St. Hſ. 256, Whp. 234, einh. 
Bolk. 1086, wor. 569 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 218, Kh. 
302, Schf. 38. 

Radeldorf, windiſch Radenskaveſs, Ck., ©. d. Bzks. Go» 
nowitz, Pfr. Rötſchach. Zum Gute Jamnig, Hſchft. Gonowitz 
und Oplotnitz dienſtbar; zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3 und 
Pfarrhof Gonowig mit + Weinzehend pflichtig. 

Flächm. 268 I. 1291 I RI., wor. Aed. 64 3. 1128 [) 
Kl., Bn. 42 3. 1151 I AL, Gri. 461 DJ Al., Hihw. 22 9. 
868 [) Kl., Wgt. 20 J. 1460 I Kl., Wltg. 117 3. 10437 
Kr HT. 19, Whp. 15, ein. Boſt. 79, wor. 39 nmbl. &. Vhit. 
Ochſ. 14, Kh. 11. 

Radenſee, Ik., in der Gemeinde St. Nicolai des Bzks. Groß⸗ 
ſölk, mit 4 Joch Flaͤcheninhalt. 

Radersdorf, Gk., ©, d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, 3 Std. v. Kirchberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Kirhberg an der Raab, Hartmannsdorf, 
Kornberg, DOberfladnig und Riegersburg dienitbar ; zur Hſchft. 
Herberſtein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Slähm. 8759. 526 D Kl., wor. Aeck. 320 3.792 TRL., 
Triſchf. 77 3. 1156 I Al, Wn. 45 3. 942 I Al, Teuche 4 
3.456 IR, Hthw. 25 3.672 [I RI., Widg. 387 3: 1486 
DK. Hf. 31, Whp. 3ı, einh. Bolk. 155, wor. 76 wbl. ©. 
Bot. Pf. 11, Ochſ. 34, Kb. 78, Schf. 2, 

Radersdorf, GE, G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 4 Std. 
v. Wilfersdorf, ı Std. v. Il, 6 Mi. v. Grag. Zur Staats: 
herrſchaft Fürſtenfeld, Kahlsdorf, Herberftein, Magiftrat und 
Commende Fürftenfeld dienftbar.. 

Slähm. 497 3. 1033 O Kl., wor. Aeck. 238 3. 85 GAL., 
Bn. 75 J. 882 II Kli., Ort. 8 3.247 I A, Hthw. 43 3. 
140 [I Kl., Wat. 18 3. 1510 TI Kl., Widg. 115 9. 1371 oJ 
Kl. Hſ. a1, Whp. 36, einh. Bvik, 148, wor. 89 wbl, ©. Vhſt 
Pfd. 9, Ochſ. 8, Kh. 59, . j 
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Radersdorf⸗ Deutſch, windiſch Radwensky - monschky, 
ME., ©. d. Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, Std. v. 
©t. Peter, 3 Std. v. Oberrabfersburg, 75 MI. v. Marburg. 
Zur- Hfchft. Oberradfersburg und Sedau dienftbar, 

Flächm. 412%. 1174 D Kl., wor. Aeck. ı70 $. 1585 
Kl., Wn. 51 3.965 Kl., Grt. 8 J. 104 D Kl, Hihw. 54 
5. 1088 I Kl., Wgt. 000 TI K., Wldg 127 5,34 D Al. 
A. 25, Whp. 23, einh. Bolf. 104, wor. 54 wbl. S. Shit. 
Pfd. 24, Ochſ. 3, Kh. 31, Bienſt. 24. 


Radersdorf-Windiſch, windiſch Radwensky-slawensky, 
ME, © d. Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 24 Stv. 
v. St. Peter und Oberradfersburg, 84 MI. v. Marburg. Zur 
Hſchft. Oberradfersburg und Negau dienftbar. 
Flächm. 462 3. 110) Kl., wor. Me. 138 J. 1279 U] 
Kl., Wn. 107 J. 887 DT Kl., Srt. 11 3. 25 I Kl., Hthw. 
32 3. 184 I Kl., Wort. 24 3. 1235 D Kl., Wldg. 148 9. 
810 I Kl. Hl. 42, Whp. 53, eind. Bolk. 169, wor. 85 wbl, 
©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 4, Rh. 46, Bienft. 16. 


Nadefh und Radeſchberg, CE, G. d. Bzks. und ber Pfr, 
Laack, 3 Std. v. Laack, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tuͤffer, 
Laack und Geyrach dienftbar; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid: 
Wein: und Sadjehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Scherauke und — 1667 
J. 273 D Kl., wor. Aeck. 136 3. 204 DKL, Wn. 188 J. 
997 D Kl., Hthw. 1060 J. 357 TI Kl., — 483. 934 
Kl., Widg. 233 J. 1000 DEI. Hf. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
113, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 22, Schf. 38. 


Radiga, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Arnfels. Zur Hſchft. 
Arnfels, Kleinftätten und Ottersbach dienftbar, zur Hſchft. Seckau 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. 314 J. 666 D Kl., wor. Aeck. 124 J. 138 D Kl., 
Wn. 79 J. 1300 RI, Teuche 1585 I Kl., Grt. ı 3. 1285 
Di Kl. , Hthw. 66 3. 1302 Kl., Widg. 40 J. 1366 D Al. 
Hſ. 28, Whp. 30, einh. Bolk. 131, wor. 68 wol. S. Vhſt. 
Po. 11, Ochſ. 17, Kh. 43. 

Radingbach, BE, im BE. Wieden; treibt in der Gegend 
Brauenberg bey Krottendorf ı Hausmühle. 

Radinskyverch, fibe Radeinberg. 

Radinskyveß, ſiehe Radeindorf. 

Radiſch und Radiſchbergen, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, 
Pfr. Gnaß, 3 Std. v. Gnaß, —1 v Poppendorf, 13 MI. 
v. Mureck, 7 'ı v. Gras. Zur Hſchft. Buchenſtein, Herbers: 
dorf, Plaßerhof, Kornberg, Freyberg, Baͤreneck und Pfarrbof 
Gnaß dienftbar; zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid: und Wein, 
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— Landsberg mit z Getreid⸗ Wein: und Kleinrechtzehend 

pflichtig. 

Slähm. 591 3. 428 I Al., wor. Aeck. 252 9. 794 U 
Kl., Bn. 104 3. 100 Ki., Hthw. 20 3. 264 D Kl., Wgt. 
20 3. 350 D K., Widg. 194 3. 5200) Kl. Hf. 31, Whp. 
= ne Wolf. 159, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, 

. 67. 

Radifhitza, Ck., ein Bach im Bzk. Nothenthurn, treibt ı 

Hausmühle in Altenmarkt. 


Radiſell, Mk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Schlei- 


niß. 

Flaͤchm. 427 3. 662 DI Kl., wor. Aeck. 22 3. 1699 DAL, 
Wan. 24 3. 108 Kl., Srt. 25 3. 1023 D Kl., Hthw. 26 3. 
1472 I Kl., Wat. 90 3. 890 I Kl., Wing. 238 J. 200 U) 
st. Hl. 57, Whp. 50, einh. Boll. 214, wor. 109 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 40. 

Kadislafgen, windifd Radislawetz, ME., ©. d. Bzks. Ma: 
led, Pfr. Quttenberg ; zur Hſchft. Lukaufzen vienftbar. 

Flaͤchm. 618 3. 914 DJ Al., wor. Aeck. 297 3. 458 Al., 
Triſchf. 45 3. 1050 II Rl., Wn. 104 3. 1035 I Kl., Grt. 
59%. 1204 DO Kl., Hthw. 85 $. 512 DI Al., Wildg. 79 3. 1457 
DAL. Hf. 56, Wu. 66, eind. Volk. 353, wor. 192 wbl. S 
Bhf. Pfd. 32, Ochſ. 14, Kh. 102. 

Radislau, Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hſchft. 
Stattenberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. . 


RadEay, die Freyberren von, befaßen Oberluttenberg. Sigmund 
ag erhielt mit 26. März 1685 die fteyerifhe Landmann⸗ 
haft, 

Radkersburg, Gk., landesfürftliche Stadt 94 Mi. v. Graß, 
mit einem Magiftrate der über die Stadt und Vorſtadt Gries 
den Bzk. und ein freyes Landgericht hat. Zum Magiſtrate und 
der Landſchaft dienſtbar. 

Die Stadtpfarre iſt genannt St. Johann Baptiſt, ſie hat 
das Kreisdekanat über die Pfarren: &t. Nicolai in Halben— 
rain, St: Georgen-in Klöh und St. Anna am Aigen, und ftebt 
unter dem Patronate des Bisthums Seckau, Vogtey Magiftrat 
Radkersburg. 

j Flächm. 85%, wor, Wn. 10%, Grt. 35 3,, Hthw. 40 I., 
Hi. 250, Whp. 289, einh. Boll. 1308, wor. 725 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 37, Ochſ. 4, Kh. 76, Schf. 145. 

Gewerbsfleiß: ı &ilberarbeiter, 2 Schnittwaarenhändfer, 2 
Material: und Spezereyhändler, 4 Eifen: und Geſchmeidhänd⸗ 
ler, 2 Krämer, ı Kleinubrmader, ı, Gürtler, ı Büchfenmader, 
: Kupferfhmied, 4 Zinngiefer, 3 Sattler, 2 Riemer, 1 Buch 

inder. 
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Diefe Stadt ift der Geburtsort ber Schriftſteller: Joſeph 
Vincen; Dennbofer, Mathias Eifel, Johann Oftrich 
und Erneſt Vols. Man fehe das Mehrere bey ihren Nahmen. 
Hier it ein Zollgefällen : Znipectorat, ein Commerzial = Gräny: 
zollamt, ein landfchaftliches Diftricts : Phyfikat, ein Poſtamt, 2 
Kaſernen, eine Murbrüce, ein Benefizium zum heil, Geiſt, ein s614 
errichtetes und 18:8 eingegangenes Capuziner-Kloſter *) ; ferner 
eine Triv. Sch. von 200 Kındern, ein A. Inft. mit 15 Pfründe 
nern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 228 fl. 46 fr. 
Dom. und ı6 fl. 37 Er. 54 bl. Rust. Ertragnig beanfagt ift. 

Hier wird den 10. Februar, 3. Juny, und 15. November 
Jahrmorkt aebalten. 

Hier ift auch der Sitz der Herrfchaften Neumeinsberg, Freie: 
burg und Alt: Dtterdbach. 

Auh erfhien von F. &. Stöckl im Jahre 1802 ein Pros 
fpect diefer Stadt und des Schloßes Oberradfersburg. Sie bil: 
det ein Dreyeck bat noch zum Tbeile fehr wohl erhaltene Statt: 
mauern und ſehr feite Stadtthore, einige breite fchöne Gaſſen 
und einen großen Plaß. 

An der bübfchen großen Pfarrfirche find die Grabmähler 
Chriftopb Welzera zum Traunfteine, Erzherzog Karls Rath und 
Landesverwefer in Kärntben, ftarb ın dem biefigen Feldlager den 
21. Sept. 1566. Seine Gattinn Ema geborne Freyinn von 
Turzi. Ffredinand Rüd von Kahlenberg, feiner Gattinn Eſt⸗ 
ber geborne Stürgfb, ftarb 1580; Adas von Raakhnitz; Chris 
ftoyhs Schend des jüngern, ftarb 2. July 1561; Michael Wechs- 
lers, ſtarb 29. März 1503; Franz Wechslers, farb den 9. Dee. 
1572; Mans Borber, farb am St Marrtag 1412; Philinps 

Freyberrn von Waflenaer von Warmont', deutfher Ordensrit- 
ter, ftarb den 25. Auny 1664 im 21. Sabre feines Alters. Bars 
bara Chun, Gattinn des Andrä Nüttenburger, ftarb am St. 
Sjakobstage 1490 

Das Hochaltarblatt ift von Göbler. 

Ars dem Bürgerftande diefer Stadt ſchwangen ſich die nach— 
mahligen Fürſten von Egaenberg zu ihrer großen Berühmtheit, 
die Wechsler, Scheydt zu Rittern empor. Wie muthig und 
brav fi die Bürger in Feindesgefahren benominen, Fann zum 
Iheile folgende aus einer Handfhrift genommene Relation bes 
ftätigen weldye bier wörtlich folat: 

Relation, Was ſich in der Gegend bey der Graͤniz Wir 
flung Radkersburg in Stmk. von derofelben Bürgern und Raths 


*) Nach Nicolai Crusenii Indiee Monosteriorum St. Augustini fol auch früher 
em Auguftiner : Kiofter beftanden haben. Deren Platz entweder die Gapus 
ziner erngenommen haben, oder in der dermahligen Srauenfiche geweſen 
fen nıage " 
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Berwandte gegen denen Rebellern von legten February und An: 
fangs Marty 1704 zugetragen. 

„Ob zwar in Gedachter Gräniz Voöſtung die Bürgerſchaft 
nit nur allein wegen Große gelaiftetten Contributionen, fon= 
dern auch abfonderlich wegen nunmehriger ermanglung der Re— 
gulirten Eoldaten, mir welchen fie dennoch ben ſichern Zeiten ıe: 
desmal fich beläftiget, fich zu Dato befhwähent befintet, Nichts 
deiloweniger ware felbe do fo Generos, daß, weillen der von 
denen Rebellen Verüebte Echaden in dem Yuttenberger Gebürg 
über 160 Weingart bäufer, fo nänzlichen ausgeraubet, und famt 
den Mardr Luttenberg in Brandt geſteckot, fi belauffet alfo 
zwar, daß fie in obigen Mardt auch in der Pfarr Kürchen die 
Altäre zufammen ‚gebrochen, aus der Kürche geworffen, hieraus 
ein Feuer gemacht, und ibre Pferde dahin eingeftellet, haben, 
was aber noch das ergelichfte ware, batte ein Kruz, als er der 
Muttergottes ausgefhniete Bildniß, oder Statuen geſehen der— 
felbigen das Haupt abgefchlagen, welche fo groife Infamitäten, 
nahdem es die Bürgerfchaft zu Radkersburg Vernohmen, Eönn- 
te. felbe ein folches unmöglich mehr Vertragen, dabero jur Ver: 
bietung eines gröfferen Schadens, und Defendirung fo wohl die 
Gränitz Vöſtung Radkersburg, als um fo vielmehr aus Liebe das 
ganze Stmk. zu Salviren, machten ſich den fetten Februarj zu 
Pferde auf, Herr Kughmayr, Herr Dräſch, und Herr Wir 
bauer Raths Werwante, mit noch anderen 30 Bürgern, au 
3000 Bauern fo mit gutten Gewähr Verſehen worden; wieder 
‘den Beind zu geben, als unfere aber nacher Malegg ohnweit Lut⸗ 
tenberg angeräct erfeben fie gleih 300 Rebellen jemieitd der 
Muhr, weiche fich ob denen unfrigen erſchrecket, und die Flucht 
genohmen, weillen aber die unfrigen den Feind nody weiter auf: 
zuſuchen fich beflüffen, haben felbe auch in den Marft Luttenberg 
300 Rebellen angetroffen, welche fih jwar in gutter Ordnung 
wieder uns gefeßet, da aber Won gedachten Ratbs befreunde 
nicht minder auch unferer Seiths eine fo gutte Veranitaltung ge: 
troffen worden, dabero Sie den Feind Herzhaft angearifien, daß 
alfo über 80 der Mebellen Tod blieben, 8 Dann aefangene, 3 
Fahndl, etliche Trummeln, famt Viller Saͤbeln und anderen Ge: 
wöhr erbeuthet worden. Bey diefer Action. bat ih Herr Drafch 
fonderbahr wohl Verhalten, alfo daß Gelben.alleinig 5 Mann ge: 
tödtet, unferer feits find aber 5 Mann Plehiert, und 1 Tod ger 
blieben.‘ 

„Vom 6. Maͤrzen wird gleichfals aus Stmk berichtet, wie 
das wiederholte Radkersburger,, dero Anzahl fihb nun bey 70 
Wöhrhafter Männer, nebſt einer geringen Anzahl der Bauern 
befunden , weither nacher Razakanisa, um die dort felbftige 
Schifbrücken zu Nuiniren, abzugeben, ſich entſchloſſen haben, 
nachdem jie aber Abends Worbero ein überaus grofles Geſchrey 
und Jubel Von denen Rebellen zu Malleg gehöret, entjegetten 
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fie fih zwar, der Meinung, es möchten ſich die Nebellen über 
1000 erftrecken. Nichts deftoweniger, als die unferigen folgenden 
Tags fruhe aufgebrochen, willens nad) gedachtes Ort Razakani- 
sa abzugehen, erfaben fie gleich ummweith des Dorfs Kraping den 
Feind auf dem Feld Marfchiren, der ſich mit 200 zu Pferd, und 
300 zu Fueß fehen laſſen, welche Anzahl den Unfrigen in Anfes 
bung diefer einen nicht wenigen ſchrecken Verurſachte, daß fle als 
fo in groffer Deliberation geftanden, den Feind Anzugreiffen, und 
in wehrend diefer Überlegung erfahen fie, daß noch 100 zu Pfers 
de fi) zum Feind gefölleten, weillen aber Unſern dem Feind zu 
entgehen ſich auch nicht getraueten, derowegen hatte die Unſrigen 
Her Dräfch, Herr Wibauer und’ Herr Lor ber von Muhrs 
eng Animieret, die felben alfo in befter Ordnung angeführet, 
und gegen die Nebellen Avancieret, daß fodann die Unſerige das 
erite Feuer Won des Feindes Tavallerie Ausgehalten, worauf fie 
ihnen fogleich geantwortet, und den Feind in aroffe Confuflon ges 
bracht, daf Viele zu Boden gefunken, und endlich ſich die Caval- 
lerie beyſeiths geſchwenket hatte, worauf die Unſerige auf die Ins 
fanterie Tosgegangen , melde ſich nicht weniger DVerirret, und 
gleichfalls Nepofirt worden ift, wo folnends fi die beyfeiths er» 
geben geweſte Cavallerie an wiederumen Unausgeleget, in Mais 
nung daß ſich die Unferige fhon Völlig Verſchoſſen haben würs 
den, zumahlen aber diefe Mebellen Liſt Herr Dräfch zu wohl 
Verfptihrete, daß fie nicht ohne Urſach auf ung wartetten dieſem⸗ 
nad er mit Herrn Witbauer,und noch Andern 20 fih wie⸗ 
derum Beherzt gewaget, und den Feind auch würklich in die Muhr 
gefprenget, daß alfo bey diefen Tröffen 284 Von dem Feind auf 
dem Feld Tod erblieben, und mehr als 50 gefangen worden find, 
die Anzahl fo in der Muhr erfoffen, ift noch unbekannt. Es 
feynd auch 3 Schöne Fahndl (welche zum Andenken famt den 
übrigen noch bis diefe Stunde auf dort felbftigen Rathhaus ſich 
erfunden) 2 Trumeln, nebft Viellen Verfchiedenen Gewähr , 90 
Pferde, 100 par Stiefl, und Zifhma, erbeuthet worden, welche 
fogleih denen mit geweſten Bauern ausgetheilfet worden find. 
Bey folder Action hat fich eröfteter Herr Dräfch fo Tapfer, 
und Rütterlih Verhalten, daß Selber auf das 3. Pferd gekom- 
men, Unferer feits aber 1 Bürger mit 5 Bauern Tod Verblie: 
ben waren, 4 Plefirt, und 6 Pferd eingebüeffet worden ſeynd. 
Nah welchen Tröffen fih Herr Wibauer mit eroberten Fähndl 
gleich naher Gra& begeben, und Ihro Ercellen; Herrn Landes- 
bauptman Offeriret, auch die Völlige Relation diefer für geweile: 
nen Action überbracdht bat: 

Stadtpfarrer: 1608 Mathias Sozi; 1810 Joſeph Schei- 
dele; 1913 Ehriftopd Maut. 

Stadtrichter: 1438 Auguftin Herold; 1444 Jorg Paper ; 
Ri Peter Huber; 1476 Steppan Schaben; 1500 Michael 
ars. 
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Sm 3. 1284 wurde Heinrich Abt zu Abmont als er im Ber 


griffe wor die Grähzen von Steyermark gegen bie Ungarn zu vers 
.theidigen, von Graf Ivan von Güns zu Radkersburg gefchlagen. 


1418 wurde diefe Stadt von den Türken drey Mahl vergebens 
beftürmt und diefelben bier von Herzog Ernft dem Eifernen gänzs 
lich geſchlagen. 1446 war hier ein Landtag, in weldyem das gro» 
be Aufgeboth gegen die Ungarn befchloffen wurde. Siehe Lans 
besvertheidigung. 1480 wurde die Stadt von den Ungarn bes 
ſetzt. 1556 ftarb hier Andreas Herr von Graben, der legte feines 
Stammes. 

Radkersburg ift der Geburtsort des berühmten Feldmarſchalls 
und Banus von Groatien Fran; Grafen von Nadafty, gebo- 


. zen den 28. Nov. 1709, ftarb 1783 zu Karlftadt; und eines Orr 


* 


densgenerals der Kapuziner Erhart Kugelmayer. 

Im J. 1680 wüthete hier die Peſt; im J. 1713 litt dieſe 
Stadt großen Feuerſchaden, 1735, 1750 und 1790 brannte fie 
zu wiederhohlten Mahl ab. 

Die Gründung des Spitales ift unbekannt. Wohlthäter 
besfelben waren 1438 Friedrich von Stubenberg, 1658 Dito Fries 
brich Freyherr von Herberftein. 

. dd. am Pauli Bekehritag 1431 verkaufte Friedrich Polz den 
gegen die Stadtaue bey Radkersburg gelegenen Hof der Stadt 


„gemeinde dafelbit. 


.1c,..dd. am Samftage vor Michaeli 1483 erhielt Pongrag Go» 


fedner von Kaifer Friedrich den Auffchlag vom Wein zu Gleisdorf; 
St. Marein, heil Kreuz, &t. Zörgen, Jagerberg, um Straden, 
Feldbach, Nadfersburg, Weiz, VBirkfeld, Biſchofsdorf, Vorau, 


„am Kulben, am Langed ꝛc. auf 1 Jahr um 2200 Pfund Pfen⸗ 


PR; 


r 


ning in Beftand. 
1443 war Konrad Breuner, 1448 Achaz Muttensdorfer und 
1501 Heinrich Elerbach Eaiferl. Hauptmann von Radkersburg. 
Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


adEersburg: Ober, ME., 7 MI.v. Marburg, Schl. und 
Hſchft. mit einem freyen Landgerichte und Bzk. von 35 Gem. 
ald: Eibersdorf, Gries und Glasbach, Mafenberg, 
Haslahberg, Hetzogberg, Janiſchberg- groß 
und Elein, Kapellenberg, Katzianberg: ober: und 


‚unter, Kellerdorf, Kerfhbad, Krottendprf in der 


fr. St Peter, Krottendorf in der Pfr. St. Magdalena, 


Raftomerzen, Narrenbähel, Nußdorf, Pettauer: 


ftraß, Pfefferberg, Pfefferdorf, Pliwitzberg, 
Pöllitfhberg, Prefferberg, NRadeinberg, Ra— 
deindorf, Nadersdorf- deutſch- und windiſch, 


Richterofzen, Sagayberg, Schrottendorf, Gier 
beneichen, Stainzthal, Sulzdorf, Weigelsherg 


und Voritfhau, 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 12,687 J. 786 
D Kl., wor. Aeck. 3215 J. 1419 D Ki., Wn. 2178 J. 1590 
DK., Grt. 132 J. 969. D Kl., Hthw. 1121 J. 769 Kl., 
Wot. 2713 J. 1540 Kl., Wlidg. 3524 3.009 IT A. Hſ. 
1410, Whp. 1197, einh. Volk. 5115, wor. 2805 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 522, Ochſ. 98, Kb. 1342, Bienſt. 426. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nadhitehenden G. 
‘vor, und zwar im ME. zu Absberg, Altenberg, Andrengen , Ari⸗ 
afzen, Drepfaltigkeit, Dreykönig, Eibersdorf, Fratten, Srattens 
berg, Frohlach, Gafterey: mitter, Gomerzen, Graboſchinzen, 
Gries und Glasbach, Hafenberg, Haslachberg im BE. Obermur: 
ed, Haslahbah im Bf. Oberradkersburg , Hauptmannsdorf, 
Herzogberg, Aualetinzen, Iswanzenberg⸗ unter, Izenkaberg, Kar 
drenzen, Rag, Kaifersberg, Ravellenberg, Kazianberg- ober, Rats 
jianberg: unter, Kellerdorf, Kerſchbach, Kirchberg, KRokoritfchen, 
Kotichberg, Krallofzen, Laſto merzen, Reitersdorf, St. Leonhard, 
Libonia, Littenberg, Rotihitihberg, Meichendorf, Muratzen, 
Narrenbühel, Naſſau, Paulusberg, Pettauerſtraß, Pfefferberq, 
Pfefferdorf, Plivitz, Plivitzberg, Ploderberg, Podgorzen, PEL- 
litſchberg, Poͤllitſchdorf, Pretzlowa, Prosgersdorf, Radersdorf⸗ 
deutſch und windiſch, Rittenberg, Roſengrund, Sagayberg, Sands 
berg, Scherowinzen, Schrottendorf, Seibersdorf, Siebeneichen, 
Smolingen, Soviackberg, Stainz, Stainzthal, Stanetinzen, 
Stangelberg, Sterianzen, Supetinzen, Traſſenberg, Trangau, 
Tſchaga, Urſchendorf, Vellitſchan, Wanſchen, Watſchko, Wei⸗ 
gelsberg, Weinberg, Wieſenbach, Wollachnetzen, Woritſchau, 
Wölling, Wranga und Wrebronig. Im GE. zu Alt» und Neu— 
nr Dedeniß, Dietersdorf, Gamling, Gorig- windifh und 

king. 

Diefe Hſchft. hat dem Getreidzehend von 3 eigenen Unterthas 
nen im Amte Windiſchbüchel, Pfarr St. Annaam Kriehenberge, 
Bf. Oberinured mit 3. Am Frauenkirchen- und Hochgerichts⸗ 
Felde außer Radkersburg, Pfr. St. Peter, Bzk. Oberrabkers: 
burg mit 3. An den probirten Mayergründen bey Kerſchbach, 
Pfr. St. Peter, Bzk. Oberradfersburg, ganz. In den G. Ra» 
dein und Richterofzen, Pfr. St. Magdalena am Kappellenber: 
ge, Bzk. Oberradkersburg mit 4. In den ©. Alt: und Neudör: 
fel, Pfr. heil. Kreuz, Bf Cufaufjen mit}. In der ©. Wants 
fen, und 3 Untentbanen in Wanofjen, Pfr. beil. Kreuz, Bzk. 

Lukaufzen mit 3. Sn den G. Schaladein und Urfchendorf, Pfr. 
Luttenberg, Bzk. Malleck mit 4. In der ©. Kokoritſchen, Pfr. 
heil. Kreuz, Bzk. Lukaufjen ganz. In der. Pregetingen, Pfr. 
Kleinfonntag, Bf. Malleck ganz. In ber G. Werkofzen und 
Wollochnezen, Pfr. St. Georgen an der Stainz, Bit. Scha: 
chenthurn mit z. In der G. Dietersdorf, Pfr. Straden, BE. 
Poppendorf mit 3. 
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Weinzehend: Von 4 Weingdrten am Marrenbübel, Pfr. 
St. Peter, Bzk. Oberradfersburg mit 3. Von allen eigenen Uns 
tertbanen am Kapellenberge, Ober: und Unterfagianberg, dann 
Parxitſchenberg, Pir. St. Mogdalena am Kapellenberge, Bzk.. 
Dberradfersburg ganz. Von allen eigenen Unterthanen am Pres 
zetingenberg, Pfr. Kleinfonntag, Bzk. Mille, ganz. In der 
©. Diererstorf., Pfr. Straden, Bzk. Poppendorf mit 3. 

Die Hſchft. Oberradketsburg befaß früher auch den halben 
Getreidzehend in Abftoll, Hauptmannsdorf und Schirmdorf, Pfr. 
Absthal, Bzk. Obermuref. Diefer wurde aber im 9, 1816 an 
das Gut Freudenau verkauft, weldes ohnehin 4 desfelben mit bes 
fa. Den Reſt haben die Hſchft. Frauheim mit 3, und Gleis 
chenberg mit „5 zu beziehen. 

Der Weinzebend ift mit 14 Vergeimer vom Startin eingus 
heben. (Diefe Bergeimer enthalten rectificirter Maßen 26 Tape 
inaß; am Kopellenberge aber 274 Tazmaß.) 

Diefe Hſchft. ift mit 5413 fl. 6kr. Dom. und 320 fl. 28 fr. 
H di, Rust. Erträgniß in 24 Aemtern mit 308 Käufern beans 
agt. h . 

dd. Grog am Samftage vor Lætare 1363 belehnte Her: 
3098 Nudolph von Defterreich Heinrih und Ordolphen Gebrüdern 
von Lindeck mit der Veſte Radkersburg, welche vorher Konrad von 
Schwabau und Wolfgang Kelz freywillig zu des Herzogs Handen 
refignirt haben. 

13589 verfauften Ulrich und Barbara Eefner die Veſte Rad— 
Eersburg fammt Zugebörung um 395 Pfund Pfenninge an Jo— 
hann Bifchof von Gurk und Konrad dem Frueten. 3 
dd. Gratz am Mittwoch nah St. Andrä 1443 wurde Leus 
told von Etubenberg mit der Vefte Radkersburg zc. von König 
Friedrich belehnet. 

dd. St. Peterstag 1471 mußte Hans von Stubenberg dieſe 
Hſchft. an Kaifer Friedrich abtreten. 

dd. Mittwoch vor St. Mathditag 1492 erhielt Biſchof 
Mathäus zu Seckau von Kaifer Friedrich die Hauptmannſchaft 
der Stadt und bes Schloſſes zu Radkersburg pflegweife. 

dd. am unfer lieben rauenabend asumptionis 1494 ers 
bielt Heinrich Eberbadı die Verweſung des Fönigl. Amtes und Tas 
bors Fr Radkersburg auf Raitung. 

d. am Pfingfttag nah St. Margarethentag 1496 wurde 
Hanſen Eberpaß die- Pflege des Schloſſes Radkersburg ſammt 
dem Tabor in der Stadt und den Aemtern dafelbft gegen Ver: 
raitung übergeben. 

dd. Linz den 11. März 1501 erhielt diefe Pflege Wolfgang 
von Graben. 

dd. Rottenmann den 22. Zänmer 1505 ertheilte König Ma= 
zimilian die Pflege des Schloffes Radkersburg und der Burghuth 
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dafelbft Seyfrieden von Meknitz mit ber Bedingniß, daß er 5 
vollgerüftete Pferde dorauf halten fol. 

dd. Augsburg ben 18. April 1510 erhielt Wolfgang von 
Graben, Eaiferl. Rath, das Amt Radkersburg um jährliche 750 fl. 
rhein. in Beſtand. 

dd. Wien den 13. July 1533 erhielt Roſina Hanſens von 
Eibiswald Witwe, für ſich und ihre Kinder die Pfandverfchreis 
bung des Schloffes und Amtes Radkersburg. 

Im 3. 1572 hatte Gabriel Str:in diefe Hfıhft. vom Landes 
fürjten um 12,000 fl., und 1000fl, Baugeld pfandweife inne. 

dd. Graß 5. Nov. 15753 erbielr fie derfelbe um eine Pfand» 
fumme von 20,000 fl. auf lebenslang und feine Erben auf? Jah⸗ 
re mit der Klaufel, daß wenn fie in diefer Zeit durch den Feind 
von diefem Pfande ohne ihr Verfchuldenfollen verdrängt werden, 
fo würde ihnen der Landesfürft in den Erblanden die 20,000 fl. 
ausbezahlen oder anmeifen. Den 23. Nov. 1575 wurden ihm 
1500 fl. auf Oberradfersburg zu verbauen bewilliget, und diefe 
Summe zur Pfandfumme gefhlagen, 

Im 3. 1614 erfheinen Hans Sigmund von Schrottenbach 
und Gottfried Freyherr von Stadl als Pfandinhaber diefer Hſchft. 

1681 befaß diefe Hſchft. Seyfried Fürſt von Eckenberg. Nach 
MWildenftein befaßen diefelbe auch die Eifi, Wildon, Walſee, 
Thanhauſen und Kuenring, 

1730 waren die Clariffer- Nonnen zu Grag im Befige diefer 
Hſchft., fpäter Maria Eleonora Gräfinn von Herberftein , gebors 
ne Fürftinn von Eggenberg; 1776 Reovold Graf von Herberitein, 
mit 15. Juny 1789 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, mit 
24. Dec. 1802 Franz Karl Graf von Wurinbrand. 

Radleiten, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen der Hausftatt 
und Winterhöll; mit bedeutendem Walditande, 

Radling, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur 
Hſchft. Freyberg mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Radling, Ik., gegenüber dem Weiffenbacdhgraben, ein beynahe 
frey liegender Berg mit großem Waldftande, 

KRadmannsdorf, windifh Radasgawels, E., ©. d. Bzks. 
Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 3 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. 
Rohitſch, 54 MI. von Feiftrig, 64 Mi. v. EiMi; zur Hſchft. 
Oberrohitſch dienitbar. . 

Flächm. zuf. mit Lotſchendoll des nähmlidhen Bike. 294 3. 
1469 I Kl., wor. Aeck. 73 3.1049 D Kl., Wn. 57. 3.276 
D &., Srt. 1 3. 1119 I RKl., Hthw. 136 3. 990 DI Kl., 
Wgr. 23 3.1195 Kl., Widg. 23. 40 D Kl. Hſ. 24, Whp. 
25,_einb. Bvlk. 120, wor. 57 mwbl,. S. Whft. Pfd. 2, Kb. 14, 

Radmannsdorf: Unter, Gk., bey Weiz, Ruinen eınes 
Schloſſes, wovon die gleihnahmige Hſchft. ın Thanhaufen vere 
waltet wird, 
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Die Untertbanen berfelben befinden fi in Arndorf und 
Meudorf, Gfcheid, Habe, Kubwielen, Lohngraben, Naß, Pos 
ftelgraben, Prefigut, Rettenbach, Rohrbach, Markt Weiz, Wolfs⸗ 
gruben bey Rupredt und Wörth, 

Sie ift mir 631 fl,%6 fr. Dom. und 69 fl. 34 Er. Idl. Rust. 
Erträgniß beanfagt, wurde einft von dem gleichnahmigen Ges 

' rg fpäter aber von dem Sefuiten: Collegium zu Leoben bes 
effen. j 

dd. am Eonntag nah Et. Margaretbentag 1485 erhielt 
Balthafar Eggenberger Bürger zu Grag vom Kaifer Friedrich ges 
gen jährlih 600 hungarifhe Ducaten Gulden das Amt und Lands 
gericht Radimannsdorf beftandweife. 

Radmar, ein Gut mit Unterthbanen in der gleichnabmigen Ges 
gend und Gemeinde, ift mit 166 fl. 5 fr. Dom. und 31 fl. 52 Er. 
2 dl. Rust. Erträgnif beanfaat; ſiehe Leopoldftein, Neidhard. 

Radmar, BE, ©. d. Biks. Hiflau, mit eigener Tfr., genannt 
St. Anton in Radmar im Dit. Trofayach, Patronat und Wogs 
ten Haupteiſengewerkſchaft zu Eifenerz, 34 Sid. v. Hiflau, 3 MI. 
v. Eifenerz, 13 MI. v. Bruck; zum Gute Mel, Radmar, Mas 
giftrat Vordernberg un? Gült Grafenberg in Oefterreith dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 9205 J. 641 AL, wor. Aed. 339. 970 
Kl., Wen. 102 3. 1159 D Al, Srt. 1J. 2728 D Kl., Hthw. 
705 J. 38 D Kl., Widg. 8562 J. 1396 Al. Hf 178, Whp. 
392 , einh. Volk. 906, wor. 438 wor. nbl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 9, Kb. 260, Schf. 108. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftſteller: Johann Adalbert, 
Johann Bapt. und Valentin Prevenbuber, und tes Augu— 
ſtiners Profperus a. St. Josepho. Siehe das weitere bey 
ihren Nahmen. 

Hier ift ein Kupferbergbau und eine Cchmeljhütte, eine 
Triv. Sch. von 30 Kindern, und ein A, Snft. von 12 Pfründs 
nern. 

Das Vergwerf wurde im Sabre 1711 von 9. J. Kappens 
berger, Kupferbergwerks Verweſer dafelbft, entdedt. 

Die hiefige Pfarrfirhe ließ Kaifer Ferdinand II. bey Gele— 
genbeit ber Reformation im 3. 1601 erbauen, und Martin Bir 
‚hof von Sedau weihte felbe am Laurenzitage im Beyſeyn des 
Kaifers, feiner Mutter, Gattinn, Brüder und Schweſter ein. 

Hier fließt der Haſelbach, der Rohr: und Filzerbach. 


Radmer, BE, ein Bad in dem gleihnahmigen Thale, in wels 
dem die Lein- und Krautgartenalpe, der Oderfall, Mitterkogel 
und Ballftein, die Sulzbachalpe und der Sulzbach, das Bucheck, 
der Schiefer, der Brand, die Kothalpe, Noßfchweif: und Neus 
burgalpe, der Beisrücen, Grakergraben, Plöfhalpe, der Schafs 
boden, die Lahnerleite, das Seekahr und Wildfeld, die Kammerl⸗ 
und Lochalpe, der Gröger, Mistogkogel, Kuhbach, Edelsbach, 
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das Hochthal, der Gröſſenberg, das Achnach, Brunnkahr, Schreib 
bach, der Weidboden, Gragelfinfen, die Kohlfeiten, der Finfters 
graben, Grametzgraben, Oberhagen, die Podverfchnigalve, das 
Mugillkahrl, die Fiſchlehengutsalpe, das Hocheck und Weiffen: 
bachel mit großem DViehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 

Radmeyeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben der großen Klein; 
mit 35 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Nadoch, windif$ Radach, Mf., ©. d. Bzks. Obergutenhag, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 388 3. 1597 I Kl., wor. Aeck. 151 3. 179 
DAL, W®n. 155 3. 436 OD Kl., Grt. 1 J. 1050 Al, 

thw. 86 3. 709 Kl., Widg. 316 J. 800 IR. Hl. 23 
hp. 25, eind. Bolk. 105, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 41, 
Ochſ. 33, Kb. 41. 

Hier fließt der Glocknitzbach. 

Radochen, Gk., ©.d. Bzks. und der Grundhſchft Halbenrain, 
fr. Straden, ı4 Std. v. Straden, ı Std. v. Halbenrain, 2 
td. v. Nadfersburg, 9 Mi.v. Graß. 

Flaͤchm. zuf. 895 3. 1397 I Kl., wor. Aeck. 294 J. 1402 
D &., Wn. 257 3. 655 ID Kl., Hthw. 104 J. 1581 JA, 
Wet. 10 3.1357 I Al., Widg. 225 I ı224 I Kl. Hf. 6% 
Whp. 57, einh. Bolk. 255, wor. 140 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 36, Kh. 104, Bienft. 6. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Radomeje, fibe Büheldorf. 

Radowitſchbach, ME, im Bzk. Witfchein, treibt 5 Mauth« 
müblen und 3 Stämpfe in Witſchein. 

Raducha, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oberburg, 
Pfr. Leutſch; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzes 
hend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Podleſchie 2968 3. 1346 D Al., 
wor, Aeck. zı1 3. 488 OD Kl., Wn. 336 3 1498 TIRL., Grt. 
10 J. 1285 I Kl., Hihw. 1540 J. 57 ) Kl., Widg. 869 9. 
1218 IS. Hl 36, Whp. 29, eind. Bolk. 150, wor. 7a wbl. 
©, Vhbſt.Ochf. 40, Kh. 27, Schf. 337. 

Das gleichnahmige fehr impofante weit gefebene Gebirg, if 
eine von W. nah ©. ziebende Grate, welbe nad der ganzen 
Meitieite fehr ſteil beynahe unerfteiglih abfällt, nah O. binge: 
gen ziemlich fanft abdadyet, und auf diefer Seite mehrere im Som: 
mer berriebene Alpenitände bat. Im ©. fällt fie ſchmal und 
fteit gegen Leutſch ab, in MW. fallt fie ebenfalls aber nicht fo. 
fehr gegen die Pepe ab. 

Raduſche, Ck., ©. d. Biks. Rothenthurn, Pfr, Altenmarkt ; zur 


Hſchft. Lehen, Saldenhofen und Pfr. Altenm arkı — 
a 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Podgorierober vermeffen, Hſ. 
51, Whp. 52, einh. Bolk. 252, wor. 150 wbl. S. Müft: Pfd. 
5, Ochf. 52, Kh. 72, Schf. 103. 
Raduſch-Gemeinde, JE, am hintern Schönberg der Oberwöfs ; 
wit 30 Rinderauftrieb und einigem Waldftande, 
Rabwenskty:monfhfy, fiehe Radersdorf-Deutſch. 
Radwensky⸗ſlawensky, ſiehe Radersd orf⸗Windiſch. 


Raffler, Ignaz; Med. Doctor, geboren zu Straßgang 1760, 
ſtarb zu Gratz 1794. Einer der früheſten Impfärzte in Stimk. 
Siehe von Winklern Seite 157 — 158. 

Rafflereck, GE, eine Weingebirgsgegend, zur £ ft. Kapfens 
ftein dienftbar, h an 

Rafflern, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen— 
dorf dienftbar. : 

Rafletzgraben, BE, in der rechten Palfau, mit großem 
MWalditande. 

Ragatnitzbadh, Mk., im Bzk. Minoriten in Pettau „ treibt 
ı Mauthmühle in Lichtened. 

Ragitſch, Gk., öſtl. v. Straß, einft ein Schl. und Hſchft. ders 
mahlen in Brunnfee verwaltet. Die Untertbanen derfeiben Tie- 
gen in Büchla, Hainsdorf, Landorf, Leitersdorf, Ragitich:ober , 
Wittmannsdorf, Wolfsberg und Zebensporf, und beſtehen aus 
384 Rustical, 127 Dominical, und 32 Bergurbars: Nro., 
wor. 171 Ruckſitzgründe ſich befinden. Zur Landſchaft iſt diefe 
Hſchft. mit 99 Pfund ı f. 29 DI. beanfagı. 

Diefe Hſchft. befigt den mittlern Hartteuch mit? 3. 370 
DO &t., den Holjteud mit 945 II Kl., den untern Hartteuch 
mit 1.9. 1381 I) Kl., Kapperteub mit 1 3. 1516 I Kl., den 
——— mit 3 3. 1519 Kl., ben Spielteuch mir 2 J. 
97D Kl. 

Beſitzer des Schloſſes waren die Welz, Khüenburg, Heis 
ſter, Breuner, Saurau, Trautmannsdorf, Gleisbach. 

Das vormahls beſtandene Schloß iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 


Ragitſch-Ober, Gk., ©. d. Bziks. Brunnſee, Pfr. Mureck, 
1 Std. v. Mureck, 4 Std, v. Brunnfee, 4 MI. v. Gras. Zur 
Hſchft. Oberragitich dienftbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 
Siers: und Haarzebend, und zum Gute Spangenitein theils 
ganz, theils mit 3 Sarben: und Gänſezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Weitersreld vermeflen. Hſ. 68, 
hp. 55, einh. Bolk. 355, wor, 175 wbl. S. Vhſt. Pid. 60, 
Ochſ. 8, Kb. 158, 

=“ fließt der Saßbach. 

ommt im R. St. vor, 
IU, Band, 17 
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Ragitſch-Unter, Gk., G. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Mureck, 
1 Std. v. Mureck, ı Std. v. Brunnſee, 44 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Freudenau, NHalbenrain und Seckau dienftbar; zur Hſchft. 
Seckau Hiers: und Haarzehend, und zur Hſchft. Brunnfee mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 541 g 28 D Kl., wor. Aeck. 328 9.107 
Kl., Bn. 194 9. 226 TI Kl., Wldg. 189. 1492 Ti Kl. Hl. 
50, Whp. 47, einh. Bvif, 241, wor. 132 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
62, Ochſ. 6, Kh. 72. : 

Kommt im R, St. vor. 

Kagnitz, Gk., ein Bad der bey Gleisdorf in die Raab fällt. 
Er treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Ederds 
dorf, 2 Maurhmüplen, 4 Stämpfe und 2 Sägen in Bleding 

im Bzek. Freyberg. 

Ragnitz, Gk., ein Bach öſtl. v. Gratz, der in der ©. Hönig⸗ 
thal entfpringt, dann rechts den Milchgrabenbach und Kainbach⸗ 
leitenbach aufnimmt, bey &t. Leonhard ſich mit dem Stifting⸗ 
bach vereint und dann St. Leonharderbach heißt. Er treibt 2 
Mauthmühlen ſammt Stämpfen in der äußern Ragnitz. 


Ragnitz, Gk., ©. d. Bzks. Labeck, Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing, ı4 Std. v. St. Veit an Vogau, ; Erd. v. Babel, 13 
Std. v. Febring, 8 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Labeck, Fraus 
heim und Rohr dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Labe 1148 I. 687 D Al., wor. 
Aeck. 238 3. 1085 O Kl., Wn. 495 3. 1259 Kl., Teude 

"29%. 250 Kl., Htdw. 102 3. yız Di Kl., Wldg. 254 J. 
1085 OD Kl. Hſ. 65, Wr. 64, eind. Bvif, 329, wor. 183 
wbl. S. Woſt. Pfd. 90, Ochſ. 12, Kh. 116, 

‘ Hier fließt ein Arm der Mur. 

Die Gegenden Ober: und Unter: Ragnig find zur Hſchft. St. 
Georgen mit 5 Garben:, Weinmoft: , Hierfe: und Kleinrechtze⸗ 
bend pflichtig. 

Ragnitz-Aeufere, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. 
St. Leonhard, ı Std. v. St. Leonhard, 14 Std. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Kainbach und Sparbersbach dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Ragnitz Innere vermeſſen. Sf. 
22, em 22, ein. Bolk. 55, wor. 28 mbl. &. Rhft. Ochſ. 
14, b. 10. 


Ragnitz:Innere, Gk., ©. d. Biks. Commende am Lech, 
Pfr. St. Leonhard, 4 Std. v. St. Leonhard, 1 Sid. v. Grag. 
Zur Landſchaft, Hſchft. Neuhof und Stadtpfarr Gratz dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der ©. Ragnitz Aeußere 550 I. 79 II Alu, 
wor. Yet. 158 I. 1462 I &l., Wn. 109 3.1011 Kl., 
Wirg. 267 3. 806 DI Kt. Hſ. 38, Whp. 39, einh. Bolk. 209, 
wor. 99 wol. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 21, Kh. 75. 
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Nagoſa, ſiehe Rogeis. 


RNagosnitz, windiſch Ragosnitze, Mk., ©. d. Bzks. und dey 
Grundhſchft. Oberveitau, Pfr. St. Peter und Paul. Zur Hſchft. 
Dornau mit z, und zur Dechanteyguült Pettau mit 3 Getreidjes 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 594 9. 1213 Kl., wor. Aeck. 284 J. 1554 
LK. , Triſchf. ı 3. 1401 D Kl., Wn. 149 3. 213 D Kl., 
Teuche 851 DI Kl., Grt. 6 3. 850 TI Kl., Hthw. 151 9. 1184 
ED Kl. Al. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 90, wor. 49 wol, S. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 4, Kh. 27. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in dieſer 
Gemeinde, 3 in Janſchendorf, ı in Gerndorf, a in Krottendorf, 
Hirſchendorf, Kanifha und Winterdorf, 


Ragosnitz, windifh Ragasnitze, Mk., ©. d. Bzks. Wurm⸗ 

berg, Pfr. St. Oswald; zur Hſchft. Oberpettau dienſtbar. 

Fiachm. zuf. 436 J. 65 I Kl., wor. Aeck. 90 J. 1253 
DO M., Wn. 73 J. 1142 DO Ki., Hthw. 246 3.5130 Als 
Wat. 183.108 TG KU, Wide. 6 3.489 Di Kl. Hſ. 38, Who. 
35, einb. Bolk. 106, wor. 78 wol. S. Voſt. Pfd. 15, Ochſ. 
24, Kh. 37. 

Rainbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshersfhäft 
Stainz dienftbar. 

Rainberg, BE, ©.d. Bzks. und der Pfr. Vorau, mit einem 
Euratbenefizium. Zur Hſchft. Vorau und Thalberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Kothigendorf vermeflen. Hſ. 31, 
hp. 24, einh. Bolk. 134, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 38, 
Kb. 54, Schf. 62. 

Benefiziat: 1810 Poren; Schober ausdem Stifte Vorau. 

Rainer, Kriedrih, geboren zu Mureck, Zefnit, Polemiker. 
Siehe von Winklern Seite 158, 

Rainer, die von und zu Lindenbübel. Aut biefem Geſchlechte 
beſitzt Gottlieb von Rainer zu Lindenbühel die Hſchft. Kranichs— 
fetd und Preffula. Er wurde mie 5. May 1815 Mitglied der 
fteyerifchen Landmannſchaft. 

Sebaſtian Rainer von und zu Rindenbühel erhielt bereits 
mit 12. Jan. 1735 die fteyerifche ea 

Rain er, von Hocenrain, befafen Weingärsten in Buttenfberg, 1 
Haus in Grag, einen Garten in der Murvorftadt, 2 Huben und 
Bergrechte bey St. Johann in Windiſchbüheln in der Rowad. 

Karl Rainer von Hochenrain wurde den 11. März 1712 zum 
Rechtsfreunde der Stände gewählt. Ingleichen am 25. Jän. 
1744 Zobann Joſeph von Hochenrain. 

NRaitberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dienftbar. 
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NRaithal, fiehe Reitthal. 


Rakautz, Ck., ©. d. Bzks. Hann, Pfr. Kapellen ; zum Gute 
. Riegelhof dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. 133 3. 13350) Kl., wor. Aeck. 82 3. 534 
D Ki., Wn. 38 3. 95 D Kl., Ort. 2 3. 99: D Kl., Hthw. 
: 109. 1315 OD Kl. Hf. 21, Whp. 22, einh. Bolk. 119, wor. 
69 wol, ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 37. 


Rakitovetz, CH, G. d. Baks. Süffenpeim, Pfr. Schleinig ; 
zur Hſchft. Neifenftein und Landsberg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift zuf, mit der. ©. St. Urban vermeflen. Hſ. 
18, Whp. ı7, einh. Bplf. 77, wor. 34 wbl. ©. Vhſt. Pf. 
"1, Ochſ. 18, Kh. 12. ! 
Hier fließt der Petſchkabach. 
Rakitovetz, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein ; zur Hſchft. Oberburg Weinzehend pflichtig. 
Rakofzen, windifh Rakowetz, ME., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Großſonntag; zur Hſchft. Altottersbach, Friedau, Haus 
‚am Bader, Negau und Zrautenburg bienftbar. 
gFrliächm. zuf. 221 3.503 OD) Rl., wor. Aed. 759.800 
Kl., Rrifhf. 51 3.479 D Kl., Wn. 16 3. 917 D Kl., Grt. 
"28.566 D Al., Sthw. 2 3.1569 I Al, Wat. 29 J. 928 
D Kl., Wldg. 43 3. 764 D Kl. Hi. 37, Whp. 35, eind. 
Bvolk. 159, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Kh. 37. 


Rakolle, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 4 Std. v. 

Fraßlau. Zur Hſchft. Oberburg, Saneck und Pfarrhof Fraß⸗ 
lau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit dem Markte Fraßlau vermeſſen. Hſ. 

22, einh. Bvif. 102, wor, 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
"17% 8b. 25. 


Nakofhalberg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. 

NRakovafteffo, ER, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neu⸗ 

kirchen; zur Hfchft. Sternitein, Einöd und Mayerberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lofa vermeffen. Hſ. 10, Whp. 

22, einh. Bolk. 46, wor. 2ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 10. 


Rakovetz, Ck., eine Gegend im Bf. Rann, Pfr. Kapellen, 2 
MI. v. Kann. Zur Hfchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Kann 
mit 3 ©etreidgarben und dem einbändigen Sackzehend pflichtig. 


Nafovetz, CE, am füdl, Abhange des Bachers, nörbl. von 
Weitenftein mit einer fehr bedeutenden Glasfabrike. Die Pro: 
ducte diefer gehören unter die vorzüglichften der Steyermark. 

Nakovetz, Ck, ©. d. Bzks. Cüffenheim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl; zur Hſchft. Neukloſter dienjibar, 
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Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Platinowetz vermeifen, 
Hſ. 32, Whp. 52. eind. Bolk. 125, wor. 67 wbl. S. Whlt. 
Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 22. 
Rakovetz, fihe Rakofzen. 
Rakowetz, Ck., öſtl. v. Rann, Schl. und Gut. 


Rakowitſch, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. St. 

Martin dienſtbar. 

Rambachel, Ok., im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmühlen in 
Bittermann. 

Ramberg, ſiehe Rabenberg. 

Ramberg, Gb., öſtl. v. Vorau, am Einfluße des Voraubaches 
in die Lafnitz, unter 47° 24° 30% nördl. Breite und 33° 37⸗* 
6° oͤſtl. Länge. 

Ramerbad, GE, im Bzk. Herberftein, treibt ı Mauthmühle 
ſammt Stampf in der G. Rohrbach. 


Ramersberg, Ik., im Großfeiftrisgraben, mit bedeutendem 
Waldftande. 


KRaming, die, befaßen in Steyermark die Hſchft. Offenburg ; 
nach ihrem Ausiterben erbten die Gleiniger ihr Wappen. Gie 
befaßen auch die Hfchft. Eppenftein eine Zeitlang und ı Haus 
zu Judenburg. Paul Raming war Fandfcpreiber in Steyermark 
und wohnte zu Eppenftein 1361, Jakob 1367, 1390 ; Big: 
mund 1410. Heinrich Raming verkaufte 1302 feinen 2 Vettern 
Peter und Paul Raming das Haus zu Judenburg bey dem obern 
Thor, welches die von Thanhaufen befaßen und dem Herrn 
Franz Teufenbach zu Teufenbadh um 60 fl. verkauft hatten, und 
welches Hans Raming von Paul Raming ererbt hatte. Vern« 
hard Raming ftarb ohne Kinder, daher ging fein Habe an des 
Chriſtoph Gradeneder Erben durch des erftern Schwefter Kathrei 
an Margareth Gradeneder Tochter Michael Neichenburgers über. 
Jörg von Raming ftarb 1524 als der legte der fteyerifchen Li— 
nie. Sie waren verfhwägert mit der Familie Schrott, Saurau, 
Kainach, Reichenburg, Guller, Knittelfelder ıc. 


Raminggraben, Bk., ein GSeitengraben des Tragößthales, 
zwiſchen dem Grubed und Sprenggraben. 

Ramingthal, BE, im Wahlfterngraben nördf v. Maria Zell. 

Ramleiten, BE, nördweſtl. v. Kaifersberg im Ungergraben. 

Ramofenalpe, IE, im Katſchgraben, mit 10 Ninderauftrieb, 

KRamsanger, IE, zwifhen der Zauchen, dem Labien, der Taus 
plig und den Vrentmöfern; mit großem Waldftande, 
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Ramsanger, Ik., im Salgagraben, zwiſchen dem Rabenkogel 
und der Bauernalpe, mit großem Waldſtande. 

Ramſau, SE, G. d. Bzks. und der Pfr. Haus, 24 Std. v. 
Haus, 194 MI. v. Judenburg, 194 MI. v. feoben, 44 Mi. 
v. Raſtadt; unter 47° 25° 30% nördl, Breite und Z1° 190 30% 
oͤſtl. Länge, mit einem evangelifhen Bethhauſe. Zur Hfchft. 
Statt, Wolkenſtein und Trautenfels dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Schildfeben 8114 3. 1151 TR, 
wor. Aed. 446 3. 1008 Kl., Wn. 781 3. 976 I Kl., Ort. 
1124 D Kl., Hthw. 3240 3. 1375 TI Kl., Widg. 3644 3 
1468 D KR. Hl. 94, Whp. 89, eind. Bolk. 469, wor. 251 
wbl. S. Vhſt. Pfo. 9, Ochſ. 30, Kh. 289, Schr. 807. 

Hier flieht das Lambachel, der Luferbach, Thorbach, Kulm⸗ 
bachel, Moosbach, Trenkbach und Hollerbadh. 


Ramſau-Eiſenerzer, Bk., zwiſchen dem Erzberg und Zirms 
ſtein, in welcher die Buchleiten, Bockleiten, Seeleiten, der 
Weiſſenbach, Knappenſteig, die Schnittler-,/ Amanns⸗, Plöſch-⸗ 
und Ramſaubodenalpe mit beynahe 200 Rindernauftrieb und 
bedeutendem Waldſtande ſich befinden, 


Ramſauboden, ZE., eine weitſchichtige Gebirgsgegend zwiſchen 
dem Birnberg und Hirzeck, auf welchem der ſogenannte Sattel, 
die Ebene auf der Reiten, der Vorberg, der Kulm, der Halſer⸗ 
berg, das Hocheck, der Brentenberg und Rittesberq mit bedeus 
‚tendem Waldftande und einigen Viehauftrieb fich befinden. 


Kam fau ftein, Ik., im Rettenbachgraben zwifchen dem hoben 
Augit und dem Lofer; mit bedeutendem Walditande. 


NRamsbahalpe, BE, in der Trofayacher Göß, mit 29 Kin 
derauftrieb, 


Ramſch, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Burg. Mare 
burg dienfibar. 

Ramfhiffel, die Freyherren von, beſaßen in Gteyermarf 
Schalleck, Eindd im Eillierfreife, Anderburg, Reicheneck, die 
Riegelhube hinter Audenburg, Gut Rattenbach, Markt Er. 
Georgen unter Reicheneck, Ofterwig. Es wurde 1655 Eras— 
mus Ramfcifel am 9. Gept. in den Freyberrenftand erhoben. 
Hans und Jorg Ramſchiſſel zu Schöneck lebten um das Jahr 
1378, Erhard 1400, Jobſt 1404, Sigmund Ramſchißler Kite 
ter zu Schöne war des Grafen Albrecht von Cilli Kämmerer, 
ftarb 1407. Conrad Ramfchiffel war 1446 bey dem großen Aufs 
geborhe. Erasm Ramſchiſſel in Schalleck lebte um das Jahr 
1004. 

Ranach, Gk., Bzk. Göſting; zur Hſchft. Göſting mit 4 Ger 
treidzehend pflichtig. Dieſes Dorf gehört zur Gemeinde Göſting 
und hat in der ſogenannten Linzhalmer Lacke einen für die gan— 
ze Gegend bekannten Wetterpropheten. Wenn ſich im Sommer 
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vor Aufgang der Sonne an derfelben der Nebel aufthürmt, 
und fih vor Aufgang der Sonne nicht mehr verzieht , fo kann 
man fich an diefem Tage auf ein Donnerwetter gefaßt machen. 
Geht aber der Mebel vor Sonnenaufgang wieder weg, verfüne 
det es eınen fchönen beitern Tag. Im Winter bedeuter diefer 
Mebel Schnee. 

Ranakhalpe, Ik., ſiehe Judenburgeralpe. 

Ranachbach, BE, im gleichnahmigen Graben füdl.v. Ehrenau, 
in welchem die Mochenreineralpe und einige Eleinere nebit dem 
Seitengraben Dobersbach mit beynah 300 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Watditande vorfommen. 

Ranahgraben, (HE, ein Seitenthal des Nötfchgraben am 
nordweftl. Fuße des Schödels. 

Ranberg, GE., eine Filialfirhe, 2 Std. v. Vorau, 12 Std. 
v. Ilz, 12 Mi. v. Gratz. 

Randleseck, BE, in der Hifelau, mit fehr großem Waldftans 
de und 12 Rinderauftrieb. 

Randorf, windifh Wreeg, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, 
Pfr. Mannsberg, am Draufluße. Zur Hſchft. Minoriten ın 
Pettau und Stattenberg vienitbar. 

Das Flädın. if zuf. mit der G. SEörble vermeilen. Hi. 
14, Who. ı3, eind. Volk, 70, wor. 35 wbl, S. hf. Pfd. 
2, Ochſ. 2, Kh. 12, 

Raner, die, beſaßen in Steyermark die gleihnahmige Hcchft. 
Wenzel erſcheint ſchon 1165, Albrecht 1220, Nikl 1260, Mörth 
1336, ſein Sohn Ulrich. Jörg von Rann war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Franz war 1497 Verwe⸗ 
fer in Krain. Andrä 1538, Marimilian 1540, Balthaſar ſtarb 
1534, Leopold Karl geboren 1686 wurde 1733 Negimentsrath 
und Hauptmann zu Fiume, ftarb 1759. , 

Ranersdorf, GE., ©. d. Bis. Weindurg, Pfr. St. Veit an 
Vogau, 14 Std. v. ©t. Veit, 14 Std. v. Weinburg, 24 Std. 
v. Mured, 74 Mi. v. Gras. Zur Hichft. Brunnfee dienfbar , 
zur Hſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend pflihtig. 

a6 Slächm. ift mit den G. Rohrbach und Siebing vermefs 

fen. Hf. 30, Wbrp. 33, ein. Volk. 155, wor. 83 wbl. © 
Bhit. Pfd. 46, Kh. 56. 

In diefer ©. fliege der Saßbach. 

Ranft, die Freyherren von Wiſſethal erhielten mit Hans Chri⸗ 
ſtooh, kaiſeri. General Feldwachtmeriter mir 22. Auguft 1659 
die fteyerifche Landmannſchaft. 

Kanftihof, GE, eine Gegend im Bzk. Ligift ; zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreidz umd Kleinrechtzehend, Hſchft. Winterbofen 
mit 4, und Hſchft. Greifenee mir  Garbenzehend pflichtig. 
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Dan H ubenalpe, SE, im Katfchgraben, mit 30 Rinderauf: 
trieb, 


Raning, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, 4 Std. 
v. Onaf, 3 Std. v. Poppendorf, 23 MI. v. Mureck, 75 MI. 
v. Gratz. Zur Hichft. Kornberg, Gleichenberg, Poppendorf, 
Freyberg, Seckau und Budenftein dienitbar, zur Hſchft. Lands: 
berg mit 5 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Thien 1128 3. 841 Kl., wer. 
Aeck. 540 35513 DAL, Wn. 160 3. 1250 I AL., Grt. 1248 
D Kl., Hthw. 45 I. 1517 I K., Wat. 58 3. 4560] &ı., 
Widg. 322 J 651 I A. Hf. 88, Whp. 83, einh. Boſt. 4ot, 
wor. 208 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 54, Kb. 124. 

Raningberg, JE, im Pölsthale nächſt dem Falkenberg. 

Rann, windifh Wresze, Ck., Iandesfürftlihe Stadt am linken 
Ufer der Sau, welche Stmk. von Jllyrien fheidet, im Bzk. der 
Hſchft. Rann, 13 Mt. v. Cilli, 14 MI. v. Marburg, 34 Mi. v. 
Agram, 1 Std von der kroatiſchen Gränze, mit einer Pfr. genannt 
zum heil. Laurentius, des Dfts. Videm, Patronat Religionsfond. 
Zum Magitrat Rann dienftbar. Hier ift ein Diſtricts Phyſikat, 
ein Commerzial: Oränzzollamt, eine ſtaͤdtiſche Ueberfuhrmauth 
über die Sau, eine k. k. Beſchellſtation. 

Ferner eine Triv. Sc. von 100 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. 

Auch if hier der Sitz einer Filiale der k. k. Landwirthſchafts⸗ 
gefelihaft von Steyermark. 

Die Pfarrsgült hat Unterthbanen in Arnovafelo und Ar— 
titſch; zu dieſer Pfarrkirche gehören die Filialien: &t. Rochus 
und St. Leonhard, 

Flaͤchm. 926 3. 689 Kl., wor. Ask. 162 3. 129 TAL., 
Bn, 129. 910 DAL, Ort. 12 I. 779 D Kl., Hthw. 7393. 
471 TR. Hſ. 127, Whp. 157, eind. Volk, 677, wor. 323 wbl. 
S. Dot. Pfd. 59, Ochſ. 16, Kb. 126. 

Die Stadt bat ihren eigenen Magiftrat, welcher die Geſchaͤf⸗ 
te des Juſtiz- und adelihen Richteramtes ausübet, den Bezirk 
aber im Jahre 1807 an die Hſchft. Kann abtrat. Wermög con» 
firmirten Freyheiten befiget noch gegenwärtig diefelbe einen eige⸗ 
nen Burgfried, welcher fih im Landgerichte Rann mit nicht zu 
großer Entfernung im Umfreife um die Stadt erftredet, unter 
24. Map 1764 reambulire und mit Markiteinen befegt wurde. 

Bon urfundlihen Daten über die Rechte und Frepheiten dies 
fer Stadt find folgende vorhanden, als: 

dd. Samſtag in der Pfingitwoche 1255 bewilligte Ortolph 
Erzbifhof von Salzburg der Stadt einen Stadtrichter zu wäh: 
Ien, zu Pfingften und St. Lorenzen Jahrmärkte zu halten, das 
Recht frey zu fiſchen und Fiſche zu verfaufen, mit der Werbind: 
lipfeit, wenn der Erzbiſchof oder fein Vicedom nah Rann oder 
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Lichtenwald käme, fo follten fie ihnen unentgeldlich fo viele Fifche 
geben, als fie zur Speife benöthigen. Ferner bemilligte er, daß 
außer den Bürgern Niemand Wein ſchenken, wohl aber in Faͤſ⸗ 
fern damit handeln dürfe, und gab ihnen die Mauthfreyheit auf 
erzbifhöflihen Orten. 

Diefe Privilegien wurden dd. Salzburg am reytage vor 
dem Sonntage Yätare in der Faſten 1475, von Erzbifhof Bern: 
hard, dd. Yin; am Sonntage Invocavit in des Faften 1501 
von Kaifer Marimilian , und dd. Wien-am 22, Jänner 1558 
von Erzherzog Karl befkätiget. 

Lin, am Montage nah, St. Antonitag 1501 gab Kai: 
fer Marimiltan der Stadt einen Jahrmarkt auf den Leonhardss 
und Zlorianstag, dann einen Wochenmarkt auf jeden Samftag , 
weldes dd. Dedenburg am 4. May 1555 Kaifer Ferdinand nebit 
8* durch Feuersbrunſt verlornen Burgfried-Freyheitsurkunde be⸗ 

aͤtigte. 

dd. Wien am 29. März 1535 verlieh Kaifer Ferdinand der 
Stadt das dermaplige Wappen. j 

dd. Wien am 29. April 1551 gab Kaifer Ferdinand der 
Stadt das Urfahrrecht (Leberfuhr) bis auf Wiederrufen, welches 
Erzherzog Karl dd. Grag am 20. Sept. 1567 beftdtigte. 

Spater erhielten diefe Divlome dd. Wien am 4. Juny 1659 
von Kaıfer Leopold I., dd. Wien am ı7. Nov. 17206 von Kais 
fer Joſeph I., dd. Laxenburg am 25. May 1718 von Kaifer 
Karl VI., dd. Wien am ı7. Sept. 1744 von der Kaiferinn 
Maria Therefia die Beſtätigung. 

Kaifer Joſeph II. beftätigte dd. Wien 11. May 1784 nur 
das Recht einen Stadtrichter zu wählen, die obigen 4 Jahrmärk— 
te und die Führung des Stadtwappens. 

Sewerbfleiß: 4 Schmiede, 6 Lederer, 2 Schloffer, 3 Tiſch⸗ 
ler, 2 Hafner, 4 Weber, 3 Binder, 7 Schuhmacher, 3 Kleider: 
mader, 1 Bäder, ı Hutmader, ı Sattler, 2 Wagner, 1 lihre 
macher, ı Handſchuhmacher, ı Kupferfchmied, 1 Maurer, 2 Zims 
merleute, ı Weißgärber, 1 Slafer, ı Kürfchner, ı Gürtler, 1 
Steifhhauer, 1 Bierbrauer, 3 Gaftwirthe, 11 Schanfwirthe, 3 
Kaufleute, 1 Apotheker, ı Wundarzt. 

Die vorige Stadtpfarrkirhe fand als fehr altes Gebäude 
ganz nahe am Sauftrome, und wurde ſammt dem Gottesader 
vom benannten Fluße untergraben, und dem allmähligen Ein» 
fturge zugeführt. Das dermahlig beftehende Kirchengebäude wurs 
de im Jahre 1781, der Kirchenthurm aber im Jahre 1782 erbaut, 
Die Stadtpfarre Rann war einft die erite und einträglichite Pfr. 
in der ganzen Didcefe. — Reiche Zehende, eine große Dekono: 
mie, und ein weit ausgebreiteter Pfarrszirkel machten fie berühmt. 
Späterhin wurde faft alles von diefer Pfarre durch das Aerarium 
binweg verkauft, 


266 ı Ran 


Patronus derfelben ift die in Krain befindliche Religions⸗ 

fondsberrichft. Landſtraß. 
» Als Stadepfarrer in Rann waren angeftellt: Im Jahre 
1688 Franz Höffinger. 1690 Lucas Kovatfh. 1697 Lucas Mas 
noiſch 1755 Anton Schutritfh. 1740 Friedrich Edler von Amar. 
175: Matahus Widiß. 1754 XZaverius Barbo. 1762 Rochus 
Rueſch, und 1770 big 1784 Berthold Edler von Höffer. 

Im Jahre 1784 wurde die Stadtpfarre an das hiefige Frans 
ceiskanerkloiter wegen Mangel an Weltprieftern übertragen, und 
als Stadtpfarrer waren aus dem Francisfaner = Orden angeftellt: 
im Sabre 1784 Peter Simon Burger. 1787 Franz Tſchockl. 1790 
Angelikus Trenz. 1796 Donat Samlen. — Vom Jahre 1800 
bis 1805 war der Branziscaner Antonın Pſik, und vom Sabre 
1805 bis 1805 der Weltpriefter Joſeph Pelz als Admuniftrateur 
ber Pfarre ernannt. Im Jahre 1805 wurde erit diefe Stadt» 
pfarrfiche von Sr, Majeftät beftätiget, Weltvriefter angeſtellt, 
der Stabtpfarrer mit 600 fl., und der Kaplan mit 300 fl. aus 
dem Neligionsfonde dotiret. Im Jahre 1805 war Stadtpfarrer 
Lucas Hafner. 1806 Franz, Alvian, und feit 1817 ift es Ignatz 


uchs. 

An der Naͤhe dieſer Stadt ſollen ſich nach Sartori Stein⸗ 
kohlen befinden. Außer derſelben iſt eine Filialkirche. 

1475 ſchlugen die Türken bey Rann das ſteyeriſch- Färnth- 
nerifch: kraineriſche Heer gänzlich. 

dd. Erchtag nah St. Erhordi 1497 erhielt Hans von Teus 
henburg den Thurm zu Gratſchach und das Urfer (die Ueberfuhr) 
ju Rann von König Marimilian pfand» und pfleqweiſe. 

1576 wurde die Stadt von dem rebellifhen Bauern abge— 
brannt. j 


Rann, Ck., Schl. und Hfchft. mit einem Landgerichte und Be— 
jirfe von der gleihnahmigen Stadt und 52 Gemeinden, als: 
Altendorf, Al’enbaufen, Arnovetz, Arnovafella, 
Artiefh, Blattno, Brückel, Dobowa, ©abrie, 
Globoko, Blogoubrod, Aundsdorf, Jereslautz, 
Kapellen, Rofteinig, St Leonhard, Foibenberg, 
Lotſche, Malliverch, Michalovetz, Navoisna, Nies 
derdorf, Obreſch-ober, Obreſch-groß, Obreſch— 
klein, DElogowagora, Pirſchenberg, Pletterie, 
Podvinne, Pochanza- ober, Pochanza- unter, 
Rakautz, Rauno, Riegeldorf, Sagott, Schubpe— 
leut z, Sella, Slogoinskto, Sdelle, Sromle, 
Ternie, Teſchnaſella, Thiergarten, Trebeſch, 
Tſchernit z, Verchie, Wrefie, Wrefina, Wukou— 
ſcheg, Wutſchertza, Zundrovetz und Zurnovetz. 

Dieſe enthalten zuſ. ein Flaͤchm. ven 19,625 I. 162 Kt, 
wor. Aeck. 61903. 1460 I Ki., Wn. und Ort. 3056 9. 347 
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DM, Hthw. 5755 J. 1060 I Kl., Wat. 1074 9%. 430 I 
Kl., Wldg. 3546 J. 60 Kl. Hſ. 1697, Wbyo. 1987, ein. 
Bolf. 9122, wor. 3892 wbl. S. Vhſt. Pfd. 366, Ochſ. 640, 
Kh. 1166, Bienft. 952. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachſtehenden Ge: 
meinden vor, naͤhmlich: Altendorf, Altenhaufen, Arnowafella, 
Anfche, Arnoveg, Dobomwa, Gabrie, Globofo, Glogoubrod, Go: 
riga, Hundsdorf, Zeredlauß, Kapellen, Koiteinig, St. Leonhard, 
Loibenberg, Lotſche, Malliverch, Michalowetz, Nawoisna, Nieders 
dorf, Obrefch: groß, Obreſch⸗ klein, Obreſch ober, Okloqowagora, 
Pirſchenberg, Pletterie, Podvinne, Pochanza: ober, Pochanza- une‘ - 
ter, Vorſtadt Rann, Rauno, Riegeldorf, Sagott, Schupeleutz, 
Sella, Sillowetz, Slogoinsko, Sdolle, Sromle, Schremitſch, 
Ternie, Teſchnaſella, Thiergarten, Trebeſch, Tſchernitz, Verchie, 
Voltſchie, Videm, Weeſie, Wreſina, Wukouſcheg, Wutſcherza, 
Welkiradetz, Zundrovetz und Zurnovetz. 

Die herrſchaftlichen Zehende beſtehen aus $ Getreidgarben⸗ 
Zehende von nachbenannten 31 Gemeinden, als: St. Leonhard, 
Thiergarten, Trebeſch, Wreſina, Zundrovez, Tſcherez, Sacot, Lan—⸗ 
genfeld, Ternie, Brückel, Michalovetz, Lotſch, Riegelsdorf, Dobo⸗ 
va, Groß-Obreſch, Klein-Obreſch, Gabrie, Sella, Wukoſcheg, 
Maliverch, Globoko, Pirſchenberg, Wreſie, Woißna, Schupeleutz, 
Rakovetz, Jereslautz, Slogoinsko, Verchie, Kapellen, Podvinne. 

Dann 3 von den 28 Gemeinden: Loibenberg, Altenh auſen, 
Niederdorf, Hundedorf, Ober : Obrefch, Unter: Pohanza, Arno: 
wafella, Altendorf, Biden, Sremitich, Annowetz, Wutiderka, Anz 
fe, Goritza, Raſtes, Koftaineg, Raune, Spolle, Pleterje, Po— 
hanza: Ober, Oklugovagora, Voltſchie, Sromle, Siloveg, Zur: 
noveg, Teichnafella, Artitſch, Glogoubrod. 

Auch hat die Hfchft. das Recht von Neugerduthen und Neu— 
brüchen in ihrem ganzen Qandgerichte den Getreidgarbenzehend al- 
lein abzunehmen. 

Weinzehend, einbändig in nachſtehenden Aemtern, als: im 
Amte Jerestaug vom ganzen Gebirge Kapellen, dann von allen 
Hubweingärten in Unterobrefch, endlich in allen Aemtern von je 
nen Altbrüchen, die vorhin Neugereutbgründe waren, bey ber 
Rectififation aber zu Berggründen geichlagen wurden. Weiters 
bat die Hſchft. Rann auch den einbändigen, das ift, den Allein« 
zehend von allen Neubrüden und Meugerduthen in fämmtlichen 
Aemtern, in welchen die. Hſchft. den einbändigen oder 3 Wein: 
jebend abnimmt. Dann hat die Hfchft. eben fo den z Meinmoits 
jebend im Amte Mativerh, und jwar in den Gemeinden und 
Gegenden: Maliverch, Pirfchenberg, Slopno, Vefleliverd, Gas 
bersberg. ferner 3 in nahbenannten 4 Aemtern, als: in Obers 
obreſch und zwar von den Gemeinden und Gegenden: Loibenberg, 
Tſchelaberg; im Amte Pleterje, in den Gemeinden und Gegen: 
den; Pleterje, Kollnavinaberg, Kuſovagora, Jeritſchtoll, Koſtain⸗ 
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egg, Wutfcherza, und St. Primus; im Amte Altendorf, in ben 
Gemeinden und Gegenden: Machori, Slom, Reber, Videmberg, 
Oberſchremitſch, Kremenberg, Stupanza, Korittno und Politfchor 
vagora; im Amte Sromle und jwar in den Gemeinden und Ges 
genden: Oklugovagora, Politihovagora, Siromlberg, Rugmas 
verch, Jeuſchoutzberg, Zurnoveg, Glogoubrod, Artitſch; endlich 
im Amte Maliverch vom Gebirge Koſieherbeth oder Rudnigg. 

Sackzehend mit z in nachſtehenden Gemeinden als in Srom⸗ 
le, Schuſchitz, Silloveg, Zurnoveg, Wabitfchthal, Voltſchie und 
Ruzmannverch. Dann in den Gemeinden, Globofo, Gabernza, 
Maliverh, Slopno , Wrefie, Makoveg, Schupeleug, Sereslauß 
und ©logoinsfo. 

Jugendzehend mit 3 in nachſtehenden Gemeinden, als: 
Gmaina, Altenhaufen, Fibna, Miederdorf, Hundsdorf, Pochan⸗ 
ja: unter, Arnovafella, Tichella: unter, Zuvainafella, Altendorf, 
Poltſchitſch, Oberfchremitih, Koritno, Kremen, Sdolle, Pleters 
je, Annowes, Schappl, Koftaineg, Raune, Wutſcherza, Loque 
und Ponique, Hruſchovetz, Veßeliverch, Tſchrett, Schikovetz, Kos 
preinitz, Kladie, Leskovetz, Steinbach, Roviſche, Merslak, Por 
litſchovagora, Pleſchintze und Ober-Pochanza. 

Dieſe Hſchft. beſitzt eine bedeutende Wildbahn und Heiss 

jagd, dann die Fiſcherey-Gerechtſame in der Sau, und zwar 
von der Türkenfurt Turschky Brod bis zum Einfluße der Gurk, 
dann am linken Ufer der Sau bis zum Einfluße der Sottla, und 
in allen Flüſſen, Baͤchen und Fiſchlehnen des eigenen Landge⸗ 
richt3. ; 
’ Zu den ferneren Eigenfchaften diefer Hichft. gehört dei Rohr⸗ 
ſchnitt in allen Lehnen (ftilltehenden Wällern) des Landgerichts, 
im Standrechte an den 4 Kirchtägen in Videm , und zu Sdolle 
am Georgitage. Der Fleiſchtaz im Landgerichtsbezirfe von den 
fo genannten Gepfleifhern ; die Hafnersgabe, das ift, jeder Haf⸗ 
ner im Landgerichte muß der Hſchft. jährlih 1 Fuder, das ift, 
hundert Hafen verfchiedener Größe, oder nah Willkühr der Hſchft. 
anderes Geſchirr abliefern. Die Hafner der Stadt Kann binges 
gen geben jeder jährlih nur 50 Stüuück verfchiedenes Geſchirr. 
Die Bindersfhuldigkeit, vermöq welcher jeder Binder im Landges 
richte Rann jährlich ı neues Faß ins Schloß zu geben hat, wozu 
er in berrfchafrlihen Wäldern das Hol; ſchlagen darf. Kerner 
haben felbe die Schuldigkeit, alle Binderarbeit für das Schl. zu 
verrichten, und bey Einhebung des Bergrechts: und Zehendweines 
gegenwärtig zu feyn. 

Der Weintazj, weldhen Ferdinand Graf von Attems mit Teßs 
ten July 1797 von dem Gute Lanhof erfaufte, befteht von den 
Pfarrbezirken Rann, Sdolle, Artitfh, Sromle, Piſchätz, Kapel⸗ 
len, Dobowa, dann in einem Theile von Videm und Reichen— 
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. 5 Zapfentaz iſt zur Landſchaft mit 72 fl. 48 fr. Dom. 
eanfaat. gi " 
Die eigenthümlichen Gründe diefer Hſchft., welche in die 3 
Mayerhöfe; Rannerhof, Annabof: und Riegelshof eingerheilt 
find, beftehen.in 4461 9. 1577 TI Kl., wor 258 J. 1208 I Rt. 
Aeck. 407 3 1016 D Kl. Wn., 29. 722 OD AL Ort,,298. 
1156 D Kl. Wgt. ,. 1745 I. 412 OD A. Hthw. und Geftrippe, 
.2018 3. 268 DK Waldg. 
Am Rannerhofe befteht eine Schweizerey, die durch ihren 
Viehſchlag und die befannten Ranner: Käfe berühmt ift. 
Diele Hſchft. has ferner bie Wildbahn und Reissagd einbin« 
- big inner nachftehenden Gränzen *). Diefelbe läuft unter der 
Verbnia Koftainouga durch das Feld Nibenza bis an den Sottel- 
fluß , ferner längs des Sottelfluffes bis an den Bach Dramila. 
. Bis zum Graben hinter den Kraniz geht die Gränze laͤngſt des 
Kramlabadjes fort, dort aber wendet fich die Linie links durch den 
Graben bis an die Straffe des Stopner Weingebirgs, dann zus 
rüc nad diefer Straffe bis an Voglefchevi Gay, von diefem Gay 
bis an des Johann Schmaus von Wrefie Haus, von welchem 
Haufe über das Thal pod Titſchi Bregam bis zum Haufe des 
Johann Zwetko in Pirfhenberg , die Linie eine ziemlich: gerade 
Richtung nimmt. Vom Haufe des Zwetko zurück nach dem Tha⸗ 
le Unterdolna den Berg aufwärts bis zur St. Barbara Kirche ; 
von diefer Kirche abermahls in das Thal Blatno abwärts neben 
des Kerihan Mühle bis zu dem Hauſe des Sagorz in Maliverch, 
und von dort aufwärts, bis an den Gipfel des Berges Schribarski- 
. Breg. Don diefem Berge zuruͤck nach der Malivercher Straffe 
bis an die St. Jacobskirche. Won diefer Kirche nach der Straſſe 
. fort bis zur Kirche St. Bartholomäi , dann thalab in das Thal 
Jurnovetz, und nad) diefem Thale fortlaufend bis zum Haufe 
des Zerfchitfch in Jurnovetz. Vom Jerſchitſch bergauf bis an die 
Straſſe nah Gomilach. Eine kurze Strecke geht die Gränze vor: 
wärts nad) diefer Strafle, bridt dann etwas rechts, gegen den 
Hügel, Öritid bey Silloveß, und läuft über diefen Hügel bis an 
das Haus des Andrä Anefhirfh in Silloves. Won dart zurüc 
nach dem Thale in Mekote bis zum Peter Priftoufcheg in Sroms 
le, nach dem Graben weiter auf die St. Johannis = Kirche zu. 
Von diefer Kirche nach dem Fabrwege abermahl zurück bis an des 
Andrä Sortſchitſch Haus in Oberpohanza, dann bergauf bis an 
. bie: ©traffe, weldye Mefote von Aurenberg theilt, Mac diefer 
©trafle links zurüc in gerader Richtung bis zum Mathias Ku- 
‘ har in Oberpohanza. Vom Mathias Kuchar abwärts inımer nad) 


 ») Die genaue Befchreibung der Landgerichts und Wildbahnsgränzen geben ein 
wichtiges topographifches Detail, welches man für künftige Arbeiten von 
alten Sandgerichtöhersfchaften aufjuftelen wünfchte. 
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der Scheidungsftraffe der Untertbans:Waldung von der herrſchaft⸗ 
lichen in Motſchnig bis an den Fuß des Berges Motfchnig. Won 
hier weiter quer über das Thal Motſchnig am das Haus des 
Kroſchl in Oberpohanza, und nad dem Zeufelsgraben fofort bis 
Anfche, von bier thalab bis an den Bach Breſtanza, und längit 
biefes Baches bıs NReichenburg an den Sauſtrom. Der Sauftrom 
bildet forthin abwärts die Gränze bis an die Poran;a Infel. Bon 
dieſer Inſel nah eimer etwas gefrümmten Richtung über den 
Sauftrom geht die Linie bis an die ehemahligen Sfoviger Mayer: 
bofgründe, von diefen zwiſchen Unterftopig und Saßadie bis an 
den Gurkfluß, und längs diefes bis zum Einfluffe desfelben in 
den Sauſtrom. 

Die Hſchft. Kann hat auch mit der Erainerifchen Hſchft. Mo⸗ 
kritz auf der illyriſchen Infel Dourza, welche dort das Oberrecht 
bat, die Mitzagd, und jwar nur mit dem Vorſtehhunde, ſohin 
mit Ausſchluß des VBrafirens und der hohen Jagd, 

Mir der Hſchft. Pıfchäß genießt die Hichft. Rann das Mit: 
jagdredr in ven 2 Gegenden Matſchkouz und Debeuze, fomohl 
mir Vorſteh⸗ als Treibbunden, aber ausſchlüßig des Wildbahns. 

Die kraineriſche Hſchft. hat die Mitjagd in dem Diftricte 
unter dem Felde Nibenza angefangen, längs des Sauftromes bis 
zum Puncte des Einflufles der Sottel in die Sau, 

Die Hſchft. Piihäg befigt das Mitjagdrecht in dem Gebirge 
Oberſromle und Mefote, dann in den abgefonderten 2 Streif⸗ 
ftrecten bey Zurnover und bey St. Ulrich. 

Der Hſchft. Hörberg ſtehet das Recht der Mitjagd in den 2 
Gebirgen Ober : Sromle und Jurrenberg bis an das Dorf Oberz 
pohanza zu. Von allen 3 vorbefagten Herrfchaften, welche, wie ges 
fagt, fich der Mitzagd zu erfreuen baben; verftebt ſich das Recht 
nur.auf die Neif: oder niedere Jagd, und nicht auf die Wüd⸗ 
bahn. 
Das Landgericht felbft aber wird von den Qandgerichten der 
Hſchft. Neichenburg, Hörberg, Piſchätz, Wiſell, ver Sottla und 

vom Saufluße begraͤnzt. 

Sie iſt mit 7946 fl. 30 fr. Dom. und 480 fl. 21 Er. 140% 
Rust. Erträgniß in 40 Aemtern mit’ 1224 Häwiern beanfagt. 

Sie bat die Vogtey über die Kirchen Piſchaͤtz, Sromle, Lich⸗ 
tenwald, Kapellen, Arditſch, Sdolle, Filialen St. Florian, St. 
Maͤrtin, St, Stephan, St. Ulrich, St. Johann, St. Georg, 
St. Benedict, U. 1. F. zu St. Marein, Et Yaurenz, St. Age 
nes, St. Anna, U. 8. 8 zu Gratzberg, St. Rochus, Pfarre 
St. Leonhard in Sabufoje, U. I. F. zu Podgorie, St. Primus 
und Felizian, Pfarre St. Ruprecht in Videm, Filialien U, 1. 8. 
zu Niederdgrf, St. Margarerh, St, Primus und Felizian, St. 
Midael, St. Nikolai, St. Georgi, Str. Veit, St. Zohan 
Dep. , beit. Dreyfaltigkeit, Pfarre U. 1. F. zu Dobova,. Fıliale 
Si. Fabian und Sebaſtian, St. Jakob, Si. Bardara, St, Ger: 
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traud, St. Ulrih, St. Bartlmaͤ, heil. Kreuz, Pfarre St. Lo: 
ren; zu Rann, Filialien St. Rochus und &t. Leonhard. 

dd. am St. Ambrofientag 1487 erhält Jörg Malenteiner 
daß Schloß Rann bey Drauburg pflegweife von Kaifer Friedrich. 

dd. Augsburg den 24. Februar 1526 erbalt das Schloß und 
die Stadt Rann Jörg von Reichenburg für fi und feine noch 
unvogtbaren Gebrüder pfandweife. 

dd. ®rag am 26. Juny 1568 wurde die Hfchft. von Erz: 
berjog Karl von Defterreih an Ludwig Freyherrn von Ungnad 
und einem feiner Söhne auf lebenslang um 8761 fl. 3 ß. 10 dl. 
Pfandweife inne zu haben verichrieben, wie diefes vorher die Her- 
ren von Reichenburg inne gehabt hatten. 

Nah Wildenftein befapen dieſe Hfchft. früher die Ranner, 
das Erzitift Salzburg, die Gall, der Lanvdesfürit, die Frangipann 
zur Hälfte, Traun, Serini mit der Hälfte. 

Seit mehr als 150 Jahren ift fie ein Eigenthum der Grafen 
von Attems. 

Rann, Vorftade von Eilli, ©. d. Bıkd, Magiftrat Eilli, mit dem 
Flähm. zuf. mit der Gemeinde Polloule vermeffen zuf. 865 93. 
561 Kl., wor. Ye. 102 J. 1245 TI Kl., Wn. 152 3. 757 
DK, Grt. 1567 D Kl., Hthw. 193 3. 1535 TA, Wgt. 
25 % 1395 D Kl., Wldg. 389 3. 664 D AU. 


Rann:Ober, wintifh Sgorne Brek, ME., ©. d. Bzks. Thur: 
niſch, Pfr. Haidin, am Draufluffe. Zur Hſchft. Thurniſch und 
Magiftrat Pertau dienftbar, zur Staatshſchft. Fall mit Weinzes 
hend pflichtig. 

Slähm. 306 3. 97 D Kl., wor. Aed. 1373. 1344 TAI, 
Zrifdf. 193. 312 DAL, Rn. 9: 25 GA, Grt. s5 J. 
1021 DAL, Hthw. 04 3. 595 TEL. Hſ. 54, Whp. 49, einh. 
Bolk. 199, wor. 102 wbl. ©. Shit. Pfb, 23, Ochſ. 16, Kh. 23. 

Hier fließt auch das fogenannte Brunnmajler. 

KRann:Unter, windifh Dolena-Brek, Mf., ©. d. Bzks. 
Thurnifh, Pf. Hain; zur Staatshſchft. Ihurnifh und Magie 
ſtrat Pettau dienfibar. 

Flachm. 944 3. 797 Kl., wor, Acc. 306 J. 76507 
Kl., Triſchf. 263 3. 305 Di Kl., Wn. 63 5.131 5 Kl., Ort. 

10 $. 1151 DAI., Hthw. 174 3. 640 D Kl., Widg. 1205, 
1005 D) Kl. Hi. 30, Whp. 36, eınh. Volk. 174, wor. 87 wbl. 
©. Bhbſt. Pfd. 22, Ochſ. 50, Kh. 44, Schf. 1628. 

Hier fließt das Brunmwvaffer, 

Rannbergkogel, IE, am Gulfenberge, mit Kalfbrennereyen. 

Ransbach, BE, zwifhen dem Lemberg und der Wolfleiten, in 

‚ der Langenteuchen; in welchem vie Naasbadalpe und Schra— 
gelsbergaipe mit 145 Ninderauftrieb fid befinden. 


Ronsen, Ik., nördl. v. Murau, ein altes Schloß, welches in 
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Fiſchers Topographie abgebildet iſt, deſſen älteiter Inhaber mar 
die Eggartnerifhe Familie, deren Grabmäbler man in der Kır- 
che zu Nanten findet. 1615 Hans Eggartner. 1631 Jobann 
Adam Eggartner falzburgifher Hauptmann zu Bayerdorf. Die: 
fer verkaufte Ranten 1651 den 4. Zuly an Johann Georg Gras . 
fen von Schernberg fteyermärkifchen und falzburgifchen Landmann, 
der auch Hauptmann zu Bayerdorf wurde: "Auch diefer verfauf: 
te Ranten wieder unterm 2. July 1666 an Jobann Paris Frey: 
berr von Reblingen, falburgifher Hoftammer- Rath und Haupt: 
mann der Hſchft. Fohnsdorf und Bayerdorf um 21,000 fl. und 
200 Dukaten Leihkauf. Gedachter Inhaber verfaufte Nanten am 
12. Sept. 1690 an Ferdinand Fürften von Schwarzenberg pr. 
300,000 fl. und 300 Schlüffelgeld, und von nun blieb Ranten 
immer fürftlih Schwarzenbergiſch. 

Kanten, Ik., ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. genannt 
St. Bartholomd in Ranten, im DEt. Stadl, Patronat Bis: 
thum Lavant, Vogtey Hfchft. Obermurau. Zur Hſchft. Gops 
pelsbach, Murau und Pfarrsgült Ranten dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit der Ratſchfelder- Gemeinde 1020 $. 773 
DS, wor, Aeck. 109 3. 10253 I Kl., Wn, 305 3. 1379 DJ 
Kl., Ort. 6 3. 1093 Kl., Hthw. 2 J. 1192 Kl., Widy. 
295 3. 189 Kl. Hl. 59, Whp. 55, einh BvIf. 261, wor. 
125 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 2, Kb. 79, Schf. 34. 

Hier ift der Geburtsort des Geographen und Schriftftellers 
Martin Ziegler; liebe feinen Nahmen. 

Hier ift auch eine Triv. Sc. von 35 Kindern, und ein A. 
Inſt. mit? Pfründnern, 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Freyberg, Ranten und 
Keined. 

Paftor: 1575. Martin Zeiler, Water des befannten 
Shhriftftellers diefes Nahmens. 

Pfarrer: 1600 Erbard Engelmayer, 1631 Johann Go—⸗ 
bei, 1643 Alerander Schwebelein, 1652 Michael Bayrbofer, 
1657 Veit Nonner, 1670 Tobias von Piel, 1694 Johann 
Bapt. Wanggo, 1715 Peter Andrä Kolb; 1733 Bartholomd 
Schmutz, 17357 Philipp Haring, 1766 Paul Perkonig, 1783 
Anton Safran, 1795 Heinrich Sadl, 1797 Johann Mep. 
Kinn, 1813 Johann Peter Fuchs. 

Kantenbad und Graben, Ik. ein Geitenthal der Mur bey 
Murau, in welchem die Kanten Gemeinde, der Kulmer Schaf: 
berg, die Bärengarten Gemeinde, die Kulmeralpe, die Tratten 
Gemeinde, die Natfchfelder Gemeinde, die Piſterach oder der 
Sumpfofen, die Krakau, die Pemerfeldalpe, Rantenalpe, 
Klafner Gemeinde, Prankeralpe, Gartlerhofalpe, der Senkko— 
gel vortommen. Die Rantner Gemeinde wird mis 110 Rinder, 

die 
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die Nantneralpe mit 250 Rinder und 346 Schafen i 
und hat fehr großen Walbdftand. deſan betaiten 
Der Rantenbach treibt in Krakau 2 Mauthmühlen, 2 Saͤ— 
gen und 5 Hausmühlen; in Krakauſchatten ı Hausmühle; in 
Ranten ı Mauthmüble, in Stallbaum 2 Mauthmühlen und ı 
Säge; in Seebach 2 Mauthmühlen, 2 Sigen und 1 Haus: 
mühle; in der Murauer: Vorftadt 3 Mauthmühlen und 1 Säge, 
Rantſche, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schleinitz; zur 
Hichft. Burg Marburg, Sreyftein, Süffenheim, Schleinitz und 
Studenig dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 438 I. 348 7] Kl., wor. Aed, 97 J. 495 —] 
Kl., Trifhf. 14 8. 1039 D Kl., Wn, 18 3. 435 G Rl., Ort. 
11 3. 1435 Kl., Hthw. 58 3. 146 DD Ki., Wgt. 5 3. 1101 
D &., Wlög. 232 3. 504 D) Rl. 9. 27, Whp. 29, einp. 
Bolk. 128, wor. 63 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 14, Schf. 13. 
Hier fliegt der Frauheimbach. ‚ 

Ranzberg, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Obers 
gamlig bdienftbar. 

Rangenberg, windifd Naranzy, Mk., ©. d. Bzks. Langen» 
thal, Pfr. St. Kunigund. Zur Hſchft. Burg: Marburg, Yans 
genthal, Pesnighofen, Rohr, Spielfeld und Straß dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 509 I. 318 Kl., wor. Aed. 141 3. 714 
D Kl., ®n. 133 $. 539 Kl., Ort. 60 3.232 Kl., 
Hthw. 44 3. 330 DD Kl, Wet. 66 3. 588 TI K., Wipdg. 
65 3. 1114 I Al. Hf. 69, Whp. 64, einh. Boſk. 274, wor. 
145 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kb. 58. 

In diefer ©. fließt der Zirknitzbach. 

Die Gegend Ranz in diefer Gemeinde ift zur Hſchft. Landes 
berg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Ranzengruben, Ik., im Mitteref am Gullingbah, mit 14 
Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Ranzenkahr, Ik., im Mittered am Gullingbach, zwifchen ber 
Urfprung: und MNeufiedelalpe. 

—— Gk., ſüdl. v. Feiſtritz; fließt bey Stübing in die 

ur. 

Rapelkogel, Gk., weſtl. v. Köflah, ein Berg in der Nähe 
des Groffing an der Gränze des Judenburgerkreifes, 

Rapletzanger, Ik., im Mittered am Gullingbach, zwiſchen 
der Unterthalalpe und der Ranzengruben. 

Rapoltkogel, Gk., eine Alpenhöhe an ber Gränze bes Juden» 
burgerkreifes und Kärnthen, zwiſchen dem Galjftiegel und 
Schwarzfogel. 

Rappach, die, befaßen in Steyermark den Sitz Rappad und 
den Thalhof bey Strechau. Sie zogen fpdier nah Oeſterreich, 
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mo fie viele Herrfchaften befaßen. Heinrich lebte 1322, Ehri- 
ftoph von Rappach befaß au die Hſchft. Wolkenftein um das 
Jahr 1470. 
Rappitſch, die, befaßen Moosbrunn. Johann Michael 1760. 
Rapuſchenza, Ck., ein Bad im BE Montpreis, treibt 2 
Mauthmühlen in der G. Rauno. 
Rafhbahgraben, Bk., mit dem gleihnahmigen Bade ans 
rechten Ufer der Mur, zwiſchen Bruck und der Utſch. 
NRafendorf, GE, eine Gegend im Bf. Etain;. 
Das Flächm. iſt mit der G. Graſſach vermeffen. 
Nafendorf, ME, eine Gegend zur Hfchft. Landsberg mit z Ge⸗ 
treid:, Wein: und Kleinrechtzebend pflichtig, 
NRasgor, Ck., ©. d. Bzks. Weichfeltätten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hſchft. Salloch dienftbar. 
Das Flächm. ift zuf. mit der G. St. Nicolai vermeffen. Hſ. 
4, 2 6, einh. Volk. 25, wor. 13 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 8, 
K 


Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Dou. 

NMasgorje, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch und Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der ©. Malledolle vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. 10, einh. Bolk. 53, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kb. 12, E 

NRaskotez, CE, ein der Hfchft. Geyrach gehöriges Waldrevier 
mit 676 3. 34 D Kl. 

Raskotez, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova, 4 Std. 
v. Prihova. Zur Hſchft. Gonowis, St. Jakob und Güffen- 
heim dienftbar ; zur Staatshſchft. Gonowig mit z, zum Pfarr⸗ 
hof Gonowig mit 5 ©arben: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ıft mit der ©. Graſchovie-Unter vermeffen. 
Ih. 25, Whp. 28, einh. Bolk. 106, wor. 55 wbl. &, Vhſt. 
Dfd. 3, Ochſ. 16, Kb. 17. : 

Rastrifhe, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifen- 
ftein dienftbar. 

NRaſſach, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan ob Stainz, 
ı Sid. v. St. Florian, 1 Mi. v. Stainz, 7 Mi. v. Gras. 
— Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 667 3. 226 I Kl., wor. Aeck. 
174 3. 90 II Kl., Wn. 170 9. 288 D Al., Hthw. 195 J. 
260 Kl., Wer. 5 3. 241 DAL, Widg. 122 3. 446 Kl. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 85 Kindern, 

Raffaherfetz, Gk., eine Grgend, zur Staatohſchft. Stainz 
Garbenzehend pflicptig. 


Raf 375 


Raffenbah, Ik., zwiſchen dem Gröbminger.: Mitterberg und 
dem Kemetgebirg, mit fehr großem Waldftande und einer gleiche 
nahınigen Alpe von 19 Rinderauftrieb. : 


Raſſenberg, Bk., zwifhen dem Langthal und Brunnthal, 
mit 32 NRinderauftrieb, 


Naffenberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshfchft. 
Fall dienftbar. 


Raſſing, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Maria Zell; 
mit einer Filialfirhe des Dekanats Maria Zell, 4 Mi. v. Mas 
ria Zell, 8 MI. v. Bruck. 

Das Rlädym. ift zuf. mit der G. St. Sebaftian vermeſſen. 
Hi. 39, Wbp. 106, einh. Bolk. 495, wor, 224 wbl. ©, Vhſt. 
Pfr. 14, Ochſ. 8, Kb. 98, Schf. 25. 
gr ift das £. E. Gußwerk, fiebe dasfelbe. 
ier fließt der Afchbach und Raſſingbach. 
Der Raflingbadh treibt ı Mauthmühle und Säge in ber Ges 
gend ©t. Sebaftian, 


Naft, windiſch Ruska, ME, ©. d. Bzks. und der Grundbfchft. 
Ball, mit einener Pfr. genannte Maria Raft im Dt. Koötſch, 
Patronat landesfürſtlich; 14 Std. v. Fall, 2 MI. v. Marburg. 

Blähm. auf. 603 3. 138. D Kl., wor. Aed. 192 9. 873 
D Kl., Triſchf. 14 3. 459 D Kl., Wn. 54 Rp 8 D K., Ort. 
13.1077 D &., Hthw. 356 3. 994 D Kl., Wat. 11 3. 86 
D K., Widg. 292 J. 1441 D Al. Hi. 51, Whp. 77, einh, 
2 556, wor. 169 wbl, ©. Vhſt. Pfd.3, Ochſ. 52, Kh. 38, 

f. 13. 

mL Sabre 1767 entdedte in dem Nafter : Gebirge der Pros 
Eurator Steig und der windifhe Stadtkaplan Mathias Krier 
drich Steinkohlen, Der Marburger Stadtpfarrer Ferdinand 
Waſſermann fuchte um die Bewilligung an, auf diefelben bauen 
zu dürfen. 

Hier wird den 1. April Jahrmarkt und am Montag nad) 
Maria Geburt Viehmarkt gehalten. 

Auch ift bier ein A. Inft. von 17 Pfründnern, und eine, 
Triv. Sch. 49 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Markus Golitſchnigg. 

Hier befteht eine Kirche bereits feit 800 Jahren. Man 
feyerte 1814 das achte Seculum derfelben, die gegenwärtige iſt 
neuerer Bauart und im Innern mit Emblemen, im Gefhmade 
der Jefuiten, Freſco gemahlt. 

Raftadt, ZE, eine Gegend, zur Hſchft. Waflerberg theils mis 
4 tbeils mit-3 Garbenzehend pflichtig. 

NRaftadtfogel, Bk., zwiſchen dem Roßgraben und der Schlag: 
leiten. 


18 * 
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Raſtaka, Ck., eine Gegend mit einem gleichnahmigen Bache im 

BE. Drachenburg. 

Raſtalgraben, BE, ein Seitengraben bes Kathreinthales, 

‚ zwifchen dem Dölling: und Hüttgraben. 

Naftdorf, windifh Roschne, ME, ©. db. Bzks. und der 
Grundhſchft. Ebensfeld, Pfr, St. Johann, 3 Std. v. St. Jo⸗ 
bann, "2; Std. v. Ebensfeld, 3 Std. v. Pettau, 13 MI. v. 
Marburg. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Laakdorf vermeflen. Hſ. 
34, hp. 25, einh. Bolk. 101, wor. 49 wbl. S. Vyſt. Pfo. 
18, Ochſ. 16, Kh. 16. 

Raſtern, die Frepherren von. Aus biefem eigentlich Eraineris 
ſchen Geſchlechte befaß Michael Euſtach Freyherr von Raftern 1788 
das Gut Brody, . 

Raftes, Ck., eine Gegend im BE, Rann, zur Hſchft. Rann 
mit z, und Dedahtepgült Videm mit + Getreidzehend pflichtig. 

Raftes, Ck., eine Gegend im BE. Reichenburg. Zur Hſchft. 
Reichenburg mit 5 Getreid:, Wein: und Jugendzehend pflichtig. 


"Raftgraben, BE, der Eingang in die fogenannte Breitenau , 
2 Std. v. Kirchdorf, ı$ Std. v. Bärened, 3} Std. v. Röthel- 
fein, 2 MI. v. Brud, zwifhen Bäreneck und Moſcherriedl, in 
welchem der Breitenauerbach fließt, 

Hier ift eine Senfenfabrik, 


Raftock, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schwanberg. Zur 
Hſchft. Holleneck und Schwanberg dienftbar ; zur Hſchft. Schwan 
N mie 3, zum Pfarrhofe Schwanberg mit 4 Getreidjehend 
pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 1320 J. 934 Kl., wor. Aeck. 99 J. 374 
D K., Wn. 412 J. 527 TI K., Hthw. 438 I.519 5 Kl., 
Wldg. 370 3. 1054 TA. Hf. 105, Whp. 74, eind. Bolk. 
202, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 94, Rh. 98, Schf. 14. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 15 Kindern. 

Hier fließt der Stulmeckbach und das Brunnwaſſer. 


Raß, die Ritter von, befaßen in Steyermarf das gleichnabmige 
Dorf bey Marburg. Ein Rudolph war 1192 Zenge in einem 
‚Stiftbriefe Dttofars zu Gunſten des Stiftes Ska. Chollo 
von Raß war Zeuge in der Stiftungsurkunde Herzog Leopolds 
für die Carthaäͤuſe Geyrach im Jahre 1209. Kollmann von 
Raß 1203 als Zeuge in einem Stiftbriefe Herzog Leopold für 
das Stift St. Lambrecht. Rudolph von Raß war 1291 einer 
der Mitverfhmwornen gegen Herzog Albredt und in dem Bunds⸗ 
briefe zu Landsberg unterzeichnet. 

Raßbach, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Maxau; zur Hſchft. 
Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
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Rapberg, Gk., ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stahlhofen; zur 
Hſchft. Greiſeneck und Rein dienftbar. 

Slähm. zuf. 696 3. 1444 Kl., wor. Aed. 212 J. 77 
OD Kl., ®n. 66 3. 634 D Kl., Ort. 182 Kl., Hidw. 6 
3. 1358 Kl., Wgt. 34 3. 432 D Kl., Widg. 377 3. 361 
DK. Hl. 51, Who. 46, einh. Boik. 216, wor. 112 wbl. &. 
Bhf. Ochf. 34, Kb. 57. 
Raßnitz, Ik., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Kobenz, mit einer 
Silialfirhe, 3 Std, v. Kobenz, 4 Std. v. Sedau, 4 ©td. v. 
Knittelfeld, 3 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Gufterheim, 
Paradeis und Reifenftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Hautzenbühel und NReifersdorf 1030 3. 502 
D Kl., wor. Aeck. 225 J. 1157 Kl., ®n. 161 3.704 0] 
Kl., Ort. 6 3. 1036 D Kl., Hthw. 15 3, 464 D Ki., Wldg. 
621 3. 341 TI Kl. Hf. 22, Whp. 20, ein. Bvlk. 103, wor. 
56 wbl. S. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kb. 63, Schf. 13. 
Raßthal, BE, ©. d. Bzks. Unter:Kapfenberg, Pfr. Kathrein, 
4 MI. v. Kathrein, 25 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und 
Unterkapfenberg, Wieden, Oberfindberg und Goͤß dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Schwaiggraben 831 3.024) Kl., wor. 
Aeck. 125 3. 1169 I) Kl., Wn. 80 3. 1028 I Al., Grt. ı 
3.20 D Kl., Hthw. 9 3. 556 D Kl., Widg. 614 3. 10500 
Kl. Hf. 21, Whp. 21, einh. Bolk. 102, wor, 52 wbl. &, 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 3, Kh. 48, Schf. 74. 

Hier fließt der Schwaigbach. 

Raßvaje, fihe Roßwein. 

Raßwald, Ik., ein der ———— St. Lambrecht eigenthüm⸗ 
licher Waldſtand von 1014 J. 1324 I Kl. Flaͤcheninhalt. 
Raswald, Ck., weſtl. v. Windiihgrag, ein filberhältiges Bley⸗ 
bergwerk. 
Raswald-Ober, Ck., ©. d. Bzks. Rothenthurn, mit eigener 
Pfr. genannt St. Daniel, im Dkt. St. Martin, Patronat Bis- 
thum Gurk. Zur Hſchft. Lehen, Altenmarkt und Wiederdries 
dienftbar. 

Slam. zuf. 2648 3. 1058 D Al., wor. Aeck. 251 9. 727 
D-8., Wn. 200 3. 12:9 I Ki., Grt. 747 DO SU. , Hthw. 
1665 3. 356 Kl., Wildg. 550 3. 1209 Ku. Hf. 44, 
hp. 38, einh. Bolk. 160, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 52, 
Kh. 41, Schf. 494. 

Hier iſt ein U, Inſt. mit 2 Pfündnern. 
Raswald-Unter, EE., ©. d. Bzks. Nothentburn, Pfr. Ras: 
wald ; zur Hſchft. Lehen, Saldenhofen und Wiederdries dient: 
bar 


Flachm. juf. 2245 I. 262 DI Kl., wor. Aeck. 292 3. 393 
DK, ®n. 165 I. 1219 Kl., Sri. 397 Kl., Hthw. 
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1408 9. 589 U] Kl., Widg. 380 3. 864 Kl. Hſ. 57, Whn. 
65, einh. Bvif. 505, wor, 145 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 62, Kh. 
65, Schf. 146. 

Raswar, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Naswor, Ck., ©. db. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, + Std, v. 
Laporie, 14 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 5 Mt. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Grünberg und Studenitz dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Krottendorf vermeſſen. Hſ. 
22, Zee. 20, einh. Bolk. 97, wor. a4 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
16, Kh. 21. 


Raswor, Ck., ©.d. Biks. Seis, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Seitz und PMankenftein Grager:Antheil dienftbar; zur Hſchft. 
Neucilli mit Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Urfula vermeffen. Hſ. 28, 
Whp. 23, einh. Bolk. 128, wor. 72 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 20, Kb. 19, 

Naswor, windifh Rasworze, Ef., ©. d. Bzks. Laaf, mit eis 
ner Localie genannt St. Johann in Raswor, im Dit. Tüffer, 
Vogtey Hauptpfarr Tüffer, 4 Std. v. Laaf, 6 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Geyrah, Minoriten in Cilli und Studenitz dienſt ⸗ 
bar; zur Hſchft. Studenig Getreidzebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Okroglitz vermeſſen. Hſ. 36, 
Whp. 4o, eind. Bvlf. 194, wor. 101 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 30, Kb. 33, Schſ. 37. 

Sn dieſer ©, fließt der Liskigraben-, Jeuskigraben- und Pod⸗ 
vinfigrabenbadh. i 

Komint in R. St. vor, 

Naswornigbadh, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Haus 
müble in &t. Johann, | 

Nasworge, CE, ©. d. Bea Lehen, Pfr. St. Ilgen bey Wins 
difchgraß ; zur Afcbft. Gallenhofen und Lehen dienftbar, 

Das Flächın. ft mit der ©. &t. Jlgen vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 42, eind. Bolk. 220, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kh. 34, Schfe. 36. > hu. J 

Sn diefer ©, fließt der Jamovitza- und Kriutſchnabach. 

NRataska, ER, ein Bach im Bzk. Drachenburg, treibt in der 
gleihnahmigen Gegend 1 Mauth: und 1 Hausmühle, . 

Ratbergen, Gk., eine Gegend in. der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: Wein und Kleins 
rechtzehend pflichtig. . 

Rathalbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmühlen und 1 
Stampf im Kirchenviertl, und 3Hausmühlen in Kaltened. 


Ratikoretz, Eh, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Gonowitz mit 


1 
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}, Pfr. Teinach mit z, und Pfr. Unterpulsgau mit J Gatbenje— 
bend pflichtig. 


Katmannsdorf, die Ritter, dann Freyherren und Grafen von, 


befagen in Stmf, die gleihnahmige Hſchft. bey Weiz, dann 
Sturmberg, Weyer, Halbenrain, Klöch, Bertholdftein, Graf: 
nis, Güntersbühel, Buch, 1 Haus in rag, einen Hof zu Edels- 
bach, Gülten zu Kummersdorf, Gülten und Huben zu Wid— 
mannsdorf 

Diefes Gefhleht wurde den 2, März 1606 mit Chriftoph, 
weldyer im Febr. 1010 farb, in den Freyherrenſtand erhoben, 

Dtto von NRatmannsdorf lebte um das 3.1293. eine 
Söhne waren Wilhelm, Otto und Gebhard. Hans von Rat: 
mannsdorf lebte 1470 und war Pfleger im Kammerthafe, Dtto 
von Ratmannsdorf lebte um das 3. 14215 ein Mathes 1409, 
Marr 1416, Ulrih 1479 war Pfarrer zu Biber; Chriftoph 1440, 
Ladislaus von Ratmannsdorf fhenfte 1550 neuerdings der Bräuen- 
kirche zu Weiz das Dorf Prepremling bey Wifferfeld; Ein Otto 
ftarb 1578, ein anderer Otto 1610, Rarl Freyberr v. Ratmannsdorf 
1611, Jörg Wilhelm 16135 Wilhelm Freyberr von Ratmanns— 
dorf wurde den 16. July 1671 in den Grafenitand erhoben, . er 
lebte no im 3. 1692. Sein Sohn Sigmund war der letzte 
diefes Stammes. 

Verſchwaͤgert war diefes Gefchhleht mit dem von Thurn, 
Breuner, Althann, Sthrottenbah, Mindorf, Nofenberg, er 
diſchgratz, Khevenhüller, Wechster, Herberftein, Kleindienft, Rind⸗ 
fheid, Prank, Teufenbach, Schärfenberg, Tihernembl, Gleinitz 
x. Sigmund Freyherr von Natmannsdorf, Fähnrich über 200 
Reiter in Oberungarn , ftarb zu Gras den 21. März 1603. 


Ratmannsdorf, BE, einſt ein Schl. bey Weiz, dermablen 


minder Hſchft. Thanhaufen vereint, wurde von dem obgenann= 


ten Geſchlechte beſeſſen, bis Hanns und Otto diefe Hſchft. theils 
ten.Freyherr von Gudenus gibt in ſeinem öfters angeführten 
Manuferipte ausführliche und genügende Auffchlüffe über die Tren- 
nung und Wiederconfolitirung unter den folgenden Befigern die— 
fer Hſchft., wie folget: N 

Sans bekam die in Nagnis und Rabthal gelegenen heimfäl- 
ligen linterthanen nebit einigen Bergholden in Roßegg, die bey ſei⸗ 
ner zu Meyer und Halbenyain etablirten Descendenz bis in die 
fiebente Generation: verbleiben, wo fie endlich von Wilhelm Frey⸗ 
beren von Notinannsdorf (nachmahligen Grafen) bereits vor ven 
20. Febr. 1652 an Jobann Marimilian Grafen von Herberſtein 
verkauft, wurden, welcher diefe den 1. July 1661 der Hſchft. Un— 
terfladniß einverleibte, wo fie feit dem unter dem Nahmen der 
Aemter Steuerdorf und Neuſulz, dann die Roßegger Bergholden 
im Hübleramt, in dem rrctifigirten Unterfladnitzet Urbar von 
1755 erſcheinen. z 
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Otto III, der ben andern Theil fammt dem berobigen Schlof> 

fe am Rathmannsdorfer Walde erhielt, hatte von feines Stief- 
vaterd Hermann von Sturmberg Schwefter Elifabeth, vermaͤhl⸗ 
ten Haffner die ihr erblich angefallene Hfchft. Sturmberg an Zah⸗ 
lungsſtatt für eine gegen fie gehabte beträdtlihe Schuldfordes 
tung, zu deren Berichtigung fie gerichtlich verurtheilt wurden, 
angenommen, und gänzlich mit feinem Natmannsdorf amalgas 
mirt. eine Enkel und Urenkel tbeilten ſich verfchiedentlich dar: 
ein, vererbten fie wieder gegen einander, bis endlich fein Urenkel 
Otto IX, von Ratmannsdorf, der in der erften Hälfte des ſech— 
„zehnten Jahrhunderts das Schl. Unterratmannsdorf bey Weiz, 
und in J. 1566 die Hofmühle dafelbit meu erbaute, und waͤh⸗ 
„vend der Vormundſchaft von feines Bruders Albans Söhnen , 
die verſchiedenen abgeriffenen Theile von ihren Wettern theils 
kaͤuflich, teils bey ihrem Abſterben durch erblichen Anfall wieder 
zuſammenbrachte, und nach feinem am 30, May 1578 am Schla⸗ 
„ge. erfolgten Tode, da er aus feinen beyden Gemahlinnen 1. Bes 
nigna von Herberftein, Georgs und Margaretha Freyinn von Rote 
tal Tochter, Galli von Radnig Witwe; 2. Benigna von Schärs 
fenberg, Hannfens und Chriftina von Eitzing Toter, Wolfs von 
Stubenberg Witwe, Eeine Söhne hatte, feinen ‚beyden Bruders 

Söhnen Ehriftoph und Otto X, hinterließ, dieam 26, Febr. 1583 
eine neue Grundtheilung machten, wodurd der Theil, der die 
beyden Schlöffer zu Sturmberg in fih faßte, den Nahmen der 
Hoehft. Sturmberg, der andere aber, der die beyden Ratmannds 
derfiiben Schäffer enthielt, den Nahmen Natmannsdorf, und 
zwar da das obere Schloß am Walde demolirt und nicht mehr 
wohnbar war, deßwegen die Wohnung des Befigers im untern 
Schloffe bey Weiz — dem erwähnten neugebauten — genommen 
ward — Unterfatmannsdorf bebielt. R 

Erfteres ward Chriſtophhen Ratmannsdorf zu Theil, und find 
deren Schicfale bey Sturmberg erzählt. 

ELetzteres befaß Otto X. von Natmannsdorf, Hauptmann 
über 100 Archibuſer Reiter (bello clarissimus ait Bucell.). 
Er war landſchaftlicher General:Einnehmer und ftarb 1602. Geis 
ne Gemahlinn Anna Freyinn von Auersberg, Dietrich und Zur 

ſtina Graͤfinn von Lodron Tochter, Gabriel Zach Freyherrn von 

Stattenberg Witwe, ſchritt im J. 1610 mit Johann Beß Frey: 
beren zu Werles und Mofenberg in Schleſien in dritte Ehe, und 
überließ dem Abte die Hfchft. für Kapital und Intereffen. Da fie 
alfo außer Fand zog, fkürmten nun auch alle ihre Privatgläubis 
ger, deren fih manche noch von ihren Zachiſchen Witwenitand 
ber datirten, auf’ die rg und erhielten gerichtlidye Ans 
weifungen auf angemeffene Summen ander Herrengült, zu des 
ven Befriedigung fi der Abt durchaus nicht fügen: wollte, 

Mad hr inzwifchen aedachte Anna von. Auersberg nun 
verebelichte Beß 1615 mit Tod abgegangen, und Friedrich Frey⸗ 
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herr von Herbersdorf, Beſitzer der Hſchft. Altfturmberg mach dem 
anſehnlicheren Befige Natmannsdorf hüftern ward, trat Abt or 
hanns Nachfolger, Abe Mathias zu Admont am-6. April 1617 
feine Pfandfhaft qn gedachten Herbersdorf ab — und obgleich 
diefer in einem halben Jahre darauf ftarb, fo verfolgte doch feis 
ne Witwe Maria geborne Freyinn Dietrichftein, nachmahls vers 
mäblte Narrınger , den Plan fo gut, da fie alle die Schuldfors 
derungen an ſich löte, um der einzigen, den Vater und die Mut: 
ter überlebenden Tochter Eſther Freyinn von Ratmannsderf — 
vermählt an Adam. Beh Freyherrn zu Mofenberg und Saufen: 
berg in Schlefien, dur Größe der Summen, die MWiederldfung 
zu erfhweren, wovon diefe jedoch nicht abließ , fondern das Ein: 
löfungsrecht der Herrſchaft lieber ihren Schwager Daniel Beß 
Freyherrn am 6. Auguft 1622 wirklich cedirte. 

Diefer war aber bereits im Jefuiten Orden, und Fam ins 
legte Probhaus nach Leoben, worauf das dortige Collegium in 
feine Rechte eintrat, und am 2: Febr. 1623 die Hſchft. von der 
Freyinn Anna Narringerinn einlöfte. 

Nun waren die jeweiligen Nectores dieſes Collegio die Her: 
zen der Herrichaft Ratmannsdorf, und zwar wie fie aus dieffei- 
tigen Urkunden erfcheinen : 


Marcus Noelius 20. May 1623 — 13. Febr. 1624. 
Christian Bertschaid 15. Aprill 1625 — 31. Auguft 1628. 
Mathias Kollnik 24. May 1629 — 23. May 1634. 
Stephan Eder 11. Auguft 1636 — 8. Aprill 1638. 
Matthias Kollnik 1. April 16539 — 29. Febr. 1644. 
Michael Estmor 29. Auguft 1647 — 
Martin Klingenberger 1. Dee. 1649 — 22. Jänner 1652. 
Adamv. Oed 25 Jul 16553 — 25. ©ept. 1657. 
Christoph Birnpach 24. Nov. 1657 — 31 May 1658. 
Cornelius Gentilotti 26; May 1661 — May 1662. 
Michael Estmayer 3. $ebr. 1664 — 4. Jänner 1665. 
Ferdinand Achatz 22. Febr. 1667 — 20. Jänner 1669. 
Ludwig Wechtler 25. Mär; 1669 — 14. May 1673. 
Caspar Fieger 25. April 1674 — 10. Auguft 1676. 
Franeiscus Siserius 5. April 1677 — ı5 Nov. 1679. 
Christoph Stadelmayer 14. Juny 1691 — — — 1682. 
Ignatz Kriechpaum 12. Sept. 1685 — 2ı. Jänner 1686. 
hristoph Stadelmayer 2. Sept. 1686 — 25. Nov. 1688. 
Martinus Piazoll 5. März 1669 — ız. Dec. 1691. 
Jos. Pilnstein, Vice Rector 2. ebr. 1691 — 12. Jänner 1693, 
Alexander Liscutin 22. April 16953 — 8. May 1695. 
Georgius Wilsmüller 30. Dec. 1695 — 22. März 1698. 
Wolfgang Eggendorfer 1. Juny 1690 — 30. May 1701, 
Paul Ottendorfer 24. Jänner 1702 — 
Antonius Barbo 2. Zuny 1703 — 7. Juny 1706. 
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Antonius Mordax 26. Oct. 1706 — 12. Jänner 1707, 
Christian Zier 23. April 1708 — 4. Märy 1709. 
Maximilian’ Galler 9. ©ept. 1709 — 15. Avril 1712, 
Antonius Mordax 16. Zuny 1713 — 10. May 1714. 
Lambert Mayrhauser 26. Auguft 1716 — 1. May 1748, " 
Aegydius Dornigg 10. Sänner 1719 — 11, Det, 1721. 
Colomanus Rietzinger ı9. Febr. 1732 — 22. Det. 1755” 
Mathias Janschitz ı. Dec. 1734 — 29. Dec. 1736, 
Ignatz Aigmann ı. July 1738 — 30. Gept. 1740, 

Adam Leittner 30 Dec. 1741 — 2. Gept. 1743. 

Franz Keller ı5. Juny 1744 — 4. März 1747: * 
Joseph Nitsch 28. Sept. 1747 — 18. Dct. 1750. 

Adam. Leittner 22. Dec. 1759 —-14. Febr. 1762, 
Joseph Lendlmajer 26. $ebr. 1765 — 29. März 1704. 
Leopold Metzburg 9. April 1767. 
Johann Bapt. Focky ı7. Jänner 1769: 

Dominicus Fichtail 10: Aprill 1772; * »runl 

1773 wurde der Orden aufgehoben; und ‘die Hſchfte kam un⸗ 

* ter bie Staatsgüter Adminiftration, von wo aus fie, nachdem 
die Gülten, Zehende und Güter um Peggau ſchon früher davon 
aefommen, und nun das Amt Qabuttendorf zur Staatshſchft. 
Herbersdorf gezogen wurde, am 15. März 1782 an Johann 
Fran; Anton Grafen Khevenhüller -Metſch, Eailerl. geheimen 
Kath, Kämmerer und Hofrehnungs =» Kammer » Präfldenten, 
Herr der Hfchft. Ober: und Unterfladnig, Sturmberg und Wach: 
ſeneck durch Kauf überging, und von num an zu Thanbaufen ad- 
miniftrirt wird. —* a rn 

Ratſch, ME, ©. d. BB, Ehrenhaufen, Pfr. Gamlitz; zur 
Hſchft. Ehrenhaufen und Gamlitz dienitbar. mebA 
Flaͤchm. zuf. 934 3. 1520.) Kl. ,.ı wor. Aed. 173 J. 563 
DA, Wn.91 3 1438, A, Ort. 1 I. 14 DR, 
Sihw. 90 3. 1589 TI Kl, Wat, 104 3.741. IKl., Wilde. 
114 wbl. S. Voſt. Pfd. 3, Ochſ 44, Kb. ade i 
Das gleichnahmige Amt iſt mit der Hſchft. Ebrenhauſen 
vereint. 
Der gleichfalls fo benannte Bach treibt in diefer G. ı Mautb: 
müble; in Ecberg ı Mauthmüble und ı Stumpf, umdin Wit 
fein ı Hausmühle. - 4) 
Ratſchbach, JE, im Bf. Murau, treibt 2 Mauthmühlen in 
VBanerdorf, } \ 
Ratfhenalve, BE, inder Qangenteuchen, zwiſchen ben Magd- 
wieseck, dem Leuterbadhe und der Hochalve, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Walditande, — 

Rarihenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
denau dienſtbar. N 
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Ratſchendorf, GE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 3 
Std. v. Straden, 24 Std. v. Brunnfee, 2 Std, v. Mureck, 5 
Mi.v. Gratz; zur Hſchft. Weitersfeld dienftbar., zur Bisthums— 
berrichaft Seckau mit 4 ©etreid: und Weinzehend, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. ı598 3.691 I Kl. , wor. Aeck. 413 3. 453 
D.A., Wn. 302 3. 1085 [I] Kl., Hthw. 882 I. 735 AU. 
Hf. 77, Whp. 74, einh. Bolk. 362, wor, 190 wbl. ©. hit. 
Pr. 50, Ochſ. 14, Kb. 145. 

Hier iſt eine G. Sch. von 82 Kindern, 
Kommt in .R. St, vor. 


Ratſchengraben, Bk., nördl. von Mautern in ber Reitingau. 

Ratſchenza, ER, ein Bach im Bzk. Lehen, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Pametſch. 

Ratfchfelder Gemeinde, Ik. im NRantengraben, mit 40 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Das Flähm. ift zuf. mit der G. Nanten vermeffen. 

Ratſchiller, die von, erhielten bereits dd.*Insbruk den 21. 
May 1594 von Erzherzog Ferdinand mit Georg, Peter und Ans 
drei die Ratſchiller Wappen . Kleinod, 

dd. Wien am ı7. Sept.1818 wurde Jofepb Ratſchiller in 
neröiterreichiicher Gubernials Secretär wegen 45jähriger Dienfts 
leiſtung in den erbländifhen Adelitand erhoben, Ein Sohn des 
legtern ift Landrath in Steyermarf. \ 


— CE, ©. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. 


ack. 
Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Laack vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 39, einh. Bolk. 177, wor. 86, wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
Kh. 23. 


Ratſchkiverch, ſiehe Ratzenberg. 

Rattbach, Bk., zwiſchen der Wolsbachau und dem Kothberg; 
mit 97 Rinderauftrieb. - 

Rattenberg, nördl. von Rrondsberg, ein Amt und eine Pfarr, 
genannt St. Nicolai in Rarten, im Dee, Birkfeld, Patronat Re: 
ligionsfond, Vogtey Hſchft. Kranichberg. 

Pfarrer: 1759 Mathaͤus Eder, 1810 Martin Edelbrunner. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 9 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 19 Kindern, 

Ferner ift hier ı Senfenfabrif und 2 Eifenhbämmer, wovon 
der erfte mit 6 Zerrenn:, 1 Strei:, 2 Blech- und 1 Zeugfeuer, 
der zweyte mit 2 Zerrennfeuern ; 2 Zeugichmieden, 1 Nagelfhmis 
de, 2 Huf: und Hadenfchmieden. 

Das Amt ift mit 49 fl. 40 fr. Dom., und 7 fl. Rust. Ers 
traͤgniß in 4 Amte mit 49: Käufern caraftrirt, 
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- 1750 war Johann Karl Joſeph Freyherr von Stab! im Bes 
fige diefes Amtes. 1790 gehörte e8 Anton Karl Grafen von 
Bergen. 

Rattenbach- Hoch, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmühs 
len in Steinhof. 

Rattenberg, Ik., ©. d. Bis. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, 4 
Mi. v. Lind, 4 MI. v. Farrach, 14 MI. v. Judenburg und Knit- 
telfeld; zur Hſchft. Spielberg, Neifenftein und Lichtenſtein 
dienftbar, zur Staatshſchft. Fobhnsdorf und Paradeis Garbenzes 
bend pflichtig. * 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Goͤtſchach vermeſſen. Hſ. 57, 
Whp. 52, einh. Bolk. 318, wor, 159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 24, Kh. 152, Schf. 218. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle. 

Nattenberg und Graben, JE, zwiſchen dem Kropfgraben 
und Silwegerberg, mit beynahe 400 Rindern und Schafen 

‚ auftrieb. 

Rattengraben, Bk., nordöftl. von Leoben, auch Seegraben 
genannt, bey Veitsberg. 

Nattensdorfberg, Gk., eint Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienſtbar. 

Ratting, Ik., eine Gegend im Bzk. Gſtatt, in der G. Mitter⸗ 
berg. 

Nattneralpe, Bk., im Trabachgraben, mit 150 Ochſenauf⸗ 
trieb. 

Ratz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg; zur Hſchft. Kainz 
berg mit JGarbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Wollsdorf vermeſſen. 

Ratzenau groß- und klein, Gk., eine Gegend zur Hſchft. 
Brunnſee mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Ratzenberg, windiſch Ratschkyverch, Mk., ©. d. Biks. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen; zur Hſchft. Schachenthurn 
dienſtbar, zur Hſchft. Seckau mir + Weinzehend pflichtig. 

Der Fliächeninhalt iſt mit der G. Eich und Eichberg vermeſ— 
fen und betraͤgt zuſ. 141 3.273 TI Kl,, wor, Aeck. und Wat. 
96 3. 1224 DAL, Wn u. Ort, 12 3. 1276 'Kl., Hthw.u. 
Midg. 31 J. 973 Al. Hſ. 14, Whp. 8, einh. Bolk. 25, wor, 
14 wbl. S. Vhſt Kh 7. 

Ratzenkogel, Ik., im Donnersbadgraben, zwifchen ber Gern⸗ 
alpe und Fraueneben; mit 22 Rinderauftrieb und bedeutendem 
MWaldftanve. 

Ratzerhof, ME, im Bzk. Burg Marburg, 4 MI. v. Marburg, 
dem Stifte Admont gehörig. 


Nauber, die Freyherren von. Sie erbten dad Wappen der von 
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Plankenſtein mit Sabina von Plankenftein, Gemahlinn Leon⸗ 
hard Raubers. 

Leonhard und Niklas Rauber wurden dd. Hagenau 24. 
Dec. 1516 in den Srepherrnftand erhoben, dann am 12. April 
1681 von Kaifer Feopold beftätiget. ie follten ſich in frübern 
Zeiten Engelſchalk pefchrieben haben, wie folhes 1378 noch Mas 
thias Rauber tbat. Cie befafen in Stmk. Kaifersberg im Lieſ⸗ 
fingthale , Thalberg, Plankenftein, den Rauberhof zu Graß. 
Joͤrg Rauber / empfing 1458 von Kaifer Friedrich die Veſte Wein- 
ed zu leben. Eberhard Freyherr von Rauber war 1540 Kaifer 
Maximilians Hoffriegsrath, er war von befonderer Etärke und 
Größe, fein Bild ift in Lebensgröße im Joanneo zu Gratz aufge: 
ftelt, und eine Copie im 8. Band des Freyherrn von Stadl S. 
224 zu fehen. Er ftarb im 68 Jahre feines Alters 1575 zu Pe—⸗ 
tronell in Defterreich. 

Diefes Gefchleht wurde dd. 12. April 1681 mit Otto Hein« 
rich und Veit Chriſtoph in den Srepherrenftand erhoben, 

Rauchboden, Ik., unter dem Geſaͤuß, zwifchen dem Bruckſtein, 
Sattel, Rohr und der Enns; mit 196 Rinderauftrieb und gro—⸗ 
ßem Waldftande, 

Raucheck, GE, G. d. Bzks. Ligift, Pfr. Moosfirden, 4 Std. 
v. Oropföding, 3 Mi. v. Grag ; zur Hſchft. Ligiſt, Hochenburg, 
Winterhof und St. Joſeph dienftdar, zur Hfchft. Landsberg mit 
# ©etreid: und Wein: , zur Hfchft. Winterhofen mir + Weinzes 
bend ; ferner mit 4 Getreid: und Weinzehend zur Hſchft. Prems- 
ſtaͤtten, und mit 3 Weinzehend zur Hſchft. Großföding pflichtig. 

Das Flaͤchm. iftmit der ©. Stögersdorf vermeflen. Hſ. 43, 
hp. 39, einh. VIE, 207, wor. 104 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kb. 66. 

In diefer ©. fließt das Zirkelbachel. 

Raucheck, ZE., im Feiftriggraben, mit ı8 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 

Raucheck, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Nicolai in Saus 
fal; zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Rauchenberg, Gk., eine Gegendin der Pfr. Erzberg; zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

KRaubenbergalpe, IE, im Gteinriefengraben des untern 
Schladmingthales, zwifhen dem Rauchenberg und dem NRothen- 
berg, mit 56 Rinder: und 60 Scafeanftrieb. 

Rauhenberger, die Ritter von, befaßen die Hichft. Hanfelden 
bey Zepring im JE. Oswald Rauchenberger lebte 1480, Wilhelm 
1601, Friedrich 1626, Hans Jakob 1616, Wilhelm Rauchenber⸗ 

ger war Zeug: Commiffarius in Oberfteyer und Bepfiter der Lands 
fhaft in Steyer, welche er am 10. März 1599 erhielt; Hans 

Rauchenberger war 1579 Pfleger zu Offenburg. 
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Rauchenſteig, Ik., im Buchgraben, zwiſchen der Rauneralpe 
und dem Moosſchlage. 

Rauchkogel, Bk., im Gemsforfte, zwiſchen dem Schwarzkogel 
und der weißen Zwiſel; mit großem Waldſtande. 

Rauchkogel, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpen, mit 
großem Waldſtande. 

Rauchkogel, Ik., zwiſchen dem Gallhofkogel und Weiffenbad: 
graben. 

Rauchleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreu, am 
Waaſen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weins 
zehend pflichtig. 

Rauchleitenbach, SE, im Bzk. Baͤreneck in ber Elſenau, 
treibt 1 Hausmühle in Schweighof. 

Rauchſchober, Bk., zwiſchen der vordern Zwiſel und der Wols⸗ 
bachau, mit 130 Rinderauftrieb. 

Rauden und Raudenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. 
heil. Kreuz am Waaſen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit + und 
zur Hſchft. Waaſen mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Raudenwald, Bk., zwiſchen dem Hörzerberge und Stollings 
graben. 

Raugutzbach, Gk., im Be. Thanbaufen, treibt Mauthmuͤh⸗ 
le und 9 Hausmühlen in Kathrein. 

Raumberg, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning; zur 
Hſchft. Gumpenftein, Donnersbah und Pürg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Kienah und Bleyberg 2014 3. 965 D Kl., 
wor, lied. 321 3. 711 D Kl., Win. 421 I. 736 l. , Grt. 
43.15 Kl., Widg. 1267 3, 1105 D Kl. Hl. 28, Whp. 
28, einh. Bvif, 137, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
2, 8. 77, Schf. 77. 

Raunah, Naversnig und Brandftatt, Ck., Hſchft. 
Dberburgifches Waldrevier von 592 Joh Flaͤcheninhalt. 

Raunberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Naunberg, Ik., im Donnerdbachgraben, zwifchen dem Rietzner— 
berge und Kieningberge, in weldhem das Meftelfahr, die Altırds 
ninger Gemeinde ꝛc. mit bedeutendem Viehauftriebe und Walde 
ftande vorkommen. 


Raune, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, mit einer 

Filialfirche heil. Geift, 14 Std. v. Schönſtein, 6 MI. v. Franz, 

6 Mi. v. Eilli. Zur Hſchft. Schönftein, Gurtenbühel und Forch— 
teneck dienftbar, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichrig. 

Slähm. 2102 3. 1514 D Kl., wor. Aeck. 346 3, 868 

Kl., Wn. 205 3, 1518 D Ki., Teude ı 3. 56 Kl., Orr. 
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3 3. 1362 D Kl., Hthw. 573 3.536 D Kl., Wat. 2 3. 1112 
DAL, Widg 969 3. 865 TR. Hl. 96, Whp. 118, einh. 
Bolk. 546, wor. 281 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 124, Kh. 
121, Schf. 103. 

Hier fliegt der Velunabach und Wetſchaunitzbach. 

Raune, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr. 
Divem, 25 MI. v. Rann. Zur Pfarrsgult Videm mit 4 Ge 
treidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kaftreinig vermeffen. 

Hl. 53, Whp. 47, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. ©, 
Vbhſt. Ochſ. 12, Kh. 24, 

Zur Hſchft. Rann mit z, und Dechanteygült Videm mit 
3 Garben⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Raune, Ck., eine Gegend im Bzk. Oſterwitz, Pfr. Franz; zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig, 

Raunitſchach, Ck., herrſchaftlich Oberburgiſche Waldung mit 
150 Joch Flächeninhalt. 

Rauno, Ck., ©. d. Bzks. Montvreis, Pf. Dobie, 4 Std. v. 
Dobie, 1 Mi. v. Montpreis, 5 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. Mont: 
preis und Geyrach dienfibar. 

Flaäͤchm. zuf. mit der &.—? vermeffen. 

- Hſ. 31, Whp. 28, einh. Bolk. 132, wor. 64 wbl.&. Vhſt. 
Ochſ. 11, Kh. 18. 

In dieſer ©. kommt der Doboſchzabach und Rapuſchenzabach 
vor. 

Rauno, Ck., G. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, 14 Std. 
v. Schildern, 3 Std, v. Oberxohitſch, 24 Ml. v. Pettau, 11 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Stermoll dienftbar, 

Das Flächm. beträgt zuſ. mit der ©. Dobrina 873 J. 630 
D Kl., wor. Aeck. 168 3. 797 TI A., Wn. und Grt. 212 5. 
1541 Kl., Hthw. 767 3. 1101 D M., Wgt. 84 9. 1597 
DK., Wldg. 19 3. 354 D Kl. Hl. 52, Whp. 34, einh. Bolk. 
198, wor. 99 wbl. S. Mbit. Pfd. 13, Ochſ. 30, Ah, 77. 

Rauſchbach, BE, fiehe Laugenfadalpe. 

Rauſchbach, GE, im Bzk. Pöllau, treibt in Zeil 6 und in Obers 
Neuberg 5 Hausmüphlen. j 

Rauſchenbach, ME., im Bzk. Spielfeld, treibt in der ©. Spiel: 
feld 1 Hausmühle. 

Raufbenbah, ME., im Bzk. Obermured, treibt 1 Stampf in 
Mietsporf. 

Kaufbenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Mats 
zerhof dienftbar, 

—Rauſcher, GE., eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsdorf dienft: 

bar, zur Bisſthumshſchft. Sedau mis 4 Weingehend pflihtig. 
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Rauſchkogel, BE, eine Bergfoige, ©. vom Schottenkogel, und 
N. von Thurnau, an deffen füdl. Seite der Schladring- und 
Reuſchinggrabenbach entfpringen. 

Raralpe, Bk., mit 1134 Joh 1272 TI Kt. Flaͤcheninhalt; ber 
Staaishichft. Neuburg eigenthümlich. 

Raren, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
Kapellen, 3 Std. v. Kapellen, 4 Std. v. Neuberg, 5 Str. v. 
Muürzzufcplag, 84 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Neuberg Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flähm. it mit der ©. Kapellen vermeffen. Hſ. 29, 
Whp. 29, eind. Bulk. 125, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochf. 20, Kh. 72, Schf. 129. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der ©. Kapellen ı Haus» 
mühle, und in Stein 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge. 

Hier fließt das Waldbachel. 

Maren, BE, ein Seitenthal des Neubergergraben, zwiſchen beim 
Altenberge und dem Bärenthale, in welchem die Langfeiten, ber 
. Gemstogel, Grampasthal, Brandgraben, Wablbach, Eichenthal, 
Kientha und die Hinterleiten mis großem Waldftande vorkom⸗ 
men. 

Razen, die, befaßen Hoͤrberg. 

Razhe, fihe Kranichsfeld. 

Rebenska, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis; treibt 2 Mauth: 
müblen in Osredeg. 

Reber, Ck., eine Gegend im Amte Altendorf der Hſchft. Rann; 
zur Hſchft. Rann’ mis 3, und Pfarrsgült Videm mit 5 Weinzes 
bend pflichtig. 

Neberu-dougo, Ck., eine Weingebirgsgegend in ber Pfr. Neu: 
Eirchen; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Reberberg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey Koͤ⸗ 
nigsberg; zur Hſchft. Tüffer dienftbar und zur Hſchft. Dberburg 
mit 3 Weinzehend pflitig. 

Rebernagberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftbar. 

KRebernaiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
cilli dienitbar, 

Nebernafgraben und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
6 Hausmühlen in der Gegend Primusberg. 

Rebernigbachel, Ck., worin die Hſchft. Mahrenberg die Fi⸗ 
ſchensgerechtſame bejigt. 

Nebrach und Jefenouz, Ck., ein bedeutendes Waldrevier ber 
Hſchft. Rudeneck. 

Robre, Ck., sine Gegend 14 Std. v. Moͤttnigg. 

Rebe 
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Rebreberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck 
dienftbar, 

Rehenau, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen Stadl und 
Murau, in weldhem die Georgnerbübhel Gemeinde mit 80 Rin— 
der: und 200 Schafeauftrieb dann fehr großem Waldftande, und 
die Rechenauer Gemeinde mit 78 Rinderauftrieb und ebenfalls 
großem Waldſtande vorkommt. 

Rechnerberg, Gk., eine Weingebirgsge end, ur t. Bas 
foldöberg dienfibar. BR aur Hihl \ 
Rechnitz, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Kapfenberg mit 4 Gars 

benzehend pflichtig. 

Necka, fiehe Rieg: Maria. 

Redelsboden, BE, außer dem Eifenerzer Namſauboden, zwi⸗ 
fhen der Lafigen: und Brinrecht. 

Rednitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wins 
diſchlandsberg dienftbar. j f - 

Redolphſchackberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Buchſtein dienftbar. — 

Reformation, die, bes katholiſchen Zuſtandes in Stmk. bes 
gann nachdem die Qutheraner zu frech und frey ihr Haupt in der 
Stmk. erhoben, die Katholiken Mißhandlungen und Beichimpfuns 
gen aller Art erlitten, und vorzüglich der Iutberifche Adel dem 
Landesfürften zu fehr entgegen zu handeln wagte. 

Die lutherifhen Stände hatten nicht nur fhon im Graß, 
fondern auch zu Rottenmann, zu Zrautenfels, zu Windenau bey 
Marburg, zu Radkersburg an der Herbersdorfiſchen Bindhütte, 
zu Kreottenhof bey Leibnig, im Gailerhofe bey Schwanberg, zu 
Kahlsdorf bey Ilz, zu Lind bey Neumarkt, zu Altenhofen bey 
Dberwölz u. dgl., bedeutende Kirchen- und Bethhauſer erbauer , 
als Erzherzog Karl diefen Zuftand. der Zwieipalt in Stmk. zu 
heben fi entfhloß, und eine Reformirungs : Commiffien im Jah⸗ 
re 1586 niederfeßte. Doctor Jöchlinger und Doctor. Sailer folls 
ten in Radkersburg, Gröbming, Liezen, -Zröning, Oppenbergiund 
Kahlsdorf die lutheriſchen Kirchen einziehen und dafür Fatholis 
ſche Priefter fegen. Allein fie wurden an den meiften Orten ge: 
waltfam und ſchimpflich abgewieſen, und die Sache blieb. beym 
alten, Darüber ftarb Erzherzog Karl; fein Sohn Erzherzog 
Ferdinand griff die Sache ernfthafter an, und fandte im Fahre 
1596 nach Mitterdorf in Oberiteyer Johann Abten zu Admont, 
Chriſtoph Steind! Pfarrer zu Pirk, und Georg Mayer Randpfles 
ger in Wolfenitein als £aiferl, Commiſſäre um die dortigen lu—⸗ 
therifchen Prediger abzufchaffen. 

’ Allein diefer Commiffion erging es nicht beffer als ber erften, 
Eben fo wenig glüdte zu. Auffee die durdy den Verweſer Thoman Ges 
roldshofer, und zu Eifenärz durch. den inneröftereichifchen Hofkam⸗ 
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merrath Peter Kugelmann, Sigmund Rephun Pfarrer zu Poͤls, 
Hanns Fuchs Amtmann in Eifenärz, und Mathias Gartner Amt— 
mann in Vordernberg die auf Tandesfürftlihen Befehl unter- 
nommene Neformirung. Die Eifenärzer Bergknappen fonnten 
fogar von der Verlebung des ‚eben nach Bayern durchreiſenden 
pabftlihen Nunzius Hieronymus Grafen von Porcia, nur mit 
BVertheilung von Wein abgehalten werden, leihen Widerftand 
leiftete Nadfersburg gegen die Commiffäre Adam Fiſcher und Chris 
ſtoph Breitinger, und Neumarkt. Bey fo bewandten Umſtaͤnden 
mußte man fich entfchliefen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Man gab den landesfürftlihen Commiffären Andrä Freyherrn von 
Herbersporf, Johann Abten zu Admont, und Alban von Mos- 
beim eine Bedecfung von einem Fähnlein windifh und deutſcher 
Knete, unter Anführung Hanns Friedrichs von Paar mit, 

Man verfammelte fih am 14. Dctober 1599 zu Leoben, 
und rücte unter Sturmgeläute der rebelliihen Lutheraner in 
Eiferärz ein. Die zu gleicher Zeit anfommenven 316 deutfchen 
Schützen, welche der Eriherzog aus dem Stifte Neuberg und dem 
Aflenzthale zu Hülfe fandte, flößten jedoch gehörigen Reſpekt ein, 
und die Neformation gelang glücklich. 

„Die Commifjion fegte nun beharrlich am 4. Nov.’ zu Auf: 
fee, dann zu Gröbming und. Schladming das Neformationsger 
ſchäft fort, ‚und ließ die neue Zacobsfirche in der Au niederreis 
Fen, vollendete am 15. zu NRottenmann, mit: Berftörung der 
Hoffmannifchen Kirde, dann zu Kahlwang und im Walde das 
 Reformationsgefbäft, und begab fih hierauf nach Grat zurück. 
Am a46. Dec. 1599 beratbete vie Reformations Commijjton un—⸗ 
ter Martin Brenner Bifhof von Seckau, zu Leibnitz den weitern 
Fortgang der Sache. Sie reforınirte am 17. Mureck, und am 
nähmlichen Tage überrumpelte Paar bey dichtem Mebel noch bie 
Stadt Radkersburg, bejeßte die Thore, und ließ die Commiflien 
indie Ötadt. Den ı9. rückten noch 500 Erzherzogliche und Her⸗ 
berftorferifche Schügen um 2 Uhr nach Mitternacht in die Stadt, 

‚worauf am 25. die Neformation beginnen Eonnte,* Am 28. wur: 
‚de Richter und Rath entſetzt, ein neuer Anwalt, Richter und 
Rath. der Bürgerfchaft vorgeftellt, und der gewöhnliche Religions: 
eid abgenommen. Zu gleiher Zeit wurden auch die Pfarren 
Klöch und Halbenrain reformirt, und am 4. Jänner 1600 auf 
3 Plägen in Radkersburg die fectifhen Bücher verbrannt, Am 
6. Jänner wurde die Kirche zum heil. Grabe, ju St. Leonhard in 
Windifhbüheln abgebrannt, die Kirche, Schule, Pfarr und Freyd- 
hof zu Windenau bey Marburg mit Pulver gefprengt, und an 
Stelle deflen ein Hochgericht gefegt. Am 17: Jänner wurde Pet: 
tau, am 20. Windifchfeiftrig, am 21. Gonomwiß, und am 22. und 
23. Cilli reformirt, Zu gleicher Zeit wurde die fchöne Kirche zu 
Scharfenau, bey Eili von 20 Pfeilern und lauter Marmorarbeit 
geziert, mit Pulver gefprengt, die Glocken aber nad Cilli gefüprt- 
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Am 24. erhielt Windifhgrag, dann Mahrenberg, und vom 31. 
Sinner. bis 3. Februar Leibnig, Eibiswald, Leutſchach und Wilz 
don die Neformirung. Paar zerftörte indeffen den Freydhof zu 
Arnfels, erftürmte die dortige Kirche, und übergab fie dem Pfar— 
rer zu ©t. Johann im Sagauthale; er verbrannte die Sprin⸗ 
gerkirche auf einem hohen Berge key Leutſchach und in Soboth. 
Am 28. Dec. fprengte er die Kirche zu Krottenhof, und bald 
darauf die Iutheriihe Kirche von Schwanberg. Am 16. März 
1600 ging die aus dem Bifhofe von Sedau, Allan von Mos— 
beim, dem Regierungsrathe Angelus Cuſtode, und Hanns Chrie 
ſtoph von Pranf, Hauptmann der Bedeckung, beitehende Com» 
miffion nad Judenburg und Murau; zeritörte unterwegs die 
Kapelle zu Pedau, reformierte am 17. den Marke Frohnleiten, am 
20. Brud, am 21, Leoben, Vordernberg und Trofeyah. In 
Leoben wurden 12,000 Stück Bücher verbrannt. 
Am 23. nnd 24, erhielt Knittelfeld die Reformation, wo 4 
Bürger, die diefelbe nit annahmen, fi nach den vorgeichriebes 
nen Termine von 6 Wochen und 3 Tagen mit Zurückaflung des 
. 10progentigen Abfahrtsgeldes zur Auswanderung entichloffen. In 
der nähmlichen Zeit wurde Groß. und Kleinfobming ſammt eis 
ner Filiale bey Weißkirhen reformirt. Am 28. erreichte die Com- 
miffion Judenburg, wohin die Bürger von Obdah, Weißkirchen 
- und Zepring citirt waren, und wohin man wegen einer größeren 
Anweſenheit des Adels eine Verftärkung der Bededung beftimmt 
hatte. . Hier hatte die Reformation am 27. 28. und 29. März 
‚ bey verfperrten Thoren ftatt. 9 Bürger erfuhren das nähmliche 
Schickſal wie jene 4 von Knittelfeld... Am: 31. Fam Frauenberg 
und Unzmarkt an die Reihe. In Neumarkt (ein mit allerley 
Irrthumern angefülltes Ort, wie die Relation fagt) fürdtete man 
mit Recht größere Schwierigkeiten, und Hanns Chriſtoph von 
Prank vermebrte feine Truppen durch 5300 Schützen. Er ließ 2 
Kirchen bey Lind fprengen, und man begann am 3. die Refor⸗ 
mation dafelbft, Man fand bier 14 mwiderfpenftige Bürger, des 
nen der obige Termin zur Auswanderung bemilliget wurde; 4 
mußten noch vor Sonnenuntergang den Ort verlaffen. Zu glei 
er Zeit wurde die Pfarre St. Margarethen bey Silberberg, am 
5. jene zu Teufenbach reformirt, und am 6, traf die Commiffion 
in Murau ‚ein, nachdem fie unterwegs die Pfarre Frojach mit 
ber Filiale Unſer lieben Rrau zu Saurau eingenoınmen und mit 
einem. Prieiter befegt, dann die Pfarren und Filialen St. Leon— 
hard, Heiligenftein, Spital, Ranıen, Schöder, Bayerdorf,. St. 
Georgen, St. Lorenzen, St. Öilgen, St, Cäcilia, St. Rupredt, 
Stadl und Murau reformirte, auch die Kirche zu Altenhofen bey 
Dberwölz zerſtoͤrte. —— 
Von hier kehrte die Reformation über Judenburg und die 
Stubalpen nach Voitsberg, welche am 10. Aprill nebſt den Pfar⸗ 
‚zen und Filialen zu Pack, Hirſcheck, Nodriach und Ligiſt refor⸗ 
19 
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mirt wurde. Zu Pad ermwifchte man einen lutheriſchen Paſtor 
Hanns Grablern, der nad Graß gefendet, und fodann des Lan- 
des verwiefen wurde, 

Die Eommiffion begab fi hierauf nah Gratz, und bald 
darauf abermahls nach Radkersburg, mo fie am 30. May eintraf, 
um eine Superreformation vorgunehmen. 

Der Bifhof von Seckau führte hier in eigener Perfon bie 
Srohnleihnahmss Prozefjion. Am 1. Juny erklärten 40 Burger, 
die größten Iheils Sachſen, Brandenburger, Voigtländer und 
Heilen gewefen feyn follen, daß ihnen die katholiſche Lehre zwar 
nicht übel gefalle, aber fie wünfchten in ihr Vaterland zurückkeh— 
ven zu dürfen, welches auch bewilliget wurde. Am 2. wurde Kir: 
de, Schule und Pfarrhof bey der Herberſtorfiſchen Bindhütte 
mit folder Macht zerfprengt, daß einige Steine bis in die Stade 
und unter die Murbrude flogen. Am 5. Zuny wurde Feldbach 
reformirt, wo 9 Bürger zur Auswanderung beftimmt wurden, 
nachdem bereits am 4. die Filiale Kirchberg gleichfalls eingenoms 
mem worden war. Am 7. traf die Commifjion zu Fürftenfeld ein, 
und jerftörte unter einer vermehrten Bederfung von 800 Mann, 
welche die Pröbite von Vorau und Pöllau zu Hülfe ſchicken muß» 
ten, die fchöne neue Kirche ſammt einem hoben mir Blech be> 
deckten Thurme zu Kahlsdorf. Ein gleiches geſchah mit der Fie 
liale ©t. Florian bey Söchau, und nachdem die Neformirung 


in Fürftenfeld vollendet war, begab ſich die Comiffion nad) Hart⸗ 


berg, veformirte unter Wegs die Pfarrkirchen und Filiale zu Burs 
gan, Neudau, Ebersdorf, Wörch, St. Bartholomd, St. Wolfs 
gang, am ı1, zu Hartberg, dann die Pfarre Stubenberg , eine 
Kirche im Matkte Weiz, St. Ulrich bey dem beil. Kreuz, Birk— 
feld, Gleisdorf, Weiz, Anger und St. Ruprecht, und kehrte am 
ı7. Juny nah Grag zurüc, ’ 

Da ın Eifenärz die Ruhe noch nicht hergeftellt war, begab 
fih die Commifjion am 23. Juny neuerdings dahin, und entließ 
binnen 5 Tagen’ 15 Radmeiſter und Bürger zur Auswanderung. 
Am 28. begann zu Radmar die Neformation; wo 7 Bewohner 
zur Auswanderung beitimmt, und der Bau einer Kirde mit 2 
Thürmen befchloifen wurde. Hüflau, St. Gallen, Landl, Gambs, 
Palfau, nahmen am 1. Zuly die Neformation an, mit Ausnah— 
me von 56 Bauern und Bürgern, welche zur Auswanderung fich 
entjchloffen. Bon Adınont wanderten 4 aus, 

Am 4. erfhien die Commiſſion in Schladming unter Ver: 
ftärfung von 200 Mann unter dem Landpfleger von Wolkenftein, 
eitirte tie Pfarrleute von Haus dahin, wo fid von 700 verfam= 
melten Menfhen 110 Knappen und 23 Bürger jur Ausmandes 
rung entihloffen. Am 7, nahm die Conmmiffion Irdning, Mit⸗ 
terdorf, Auffee und Pürg vor, am 10. Nottenmann, Laffing , 
Opvenberg und Liegen, und ging dann über Leoben und Bruck 
nad Kindberg, reformirte die Veitſch, am 17. Spital, Langen: 
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wang und Krieglach zu Märzsufhlag, nnd am 20. Kapfenberg. 
Am 1. Auguft vollendete die Commiffion ihr Werk zu Graß nad 
einem zweytaͤgigen feyerlihen Gottesdienfte. In Graß felbit war 
die Anzahl der Eatholiichen Bürger nur um 32 ftärker, als jene 
der Iutherifdhen. Am 8. Auguft: leitete die Gratzer katholiſche 
Bürgerſchaft den Keligionseid, und am nähmlichen Abende wurs 
den 10,000 Stück fectifhe Bücher an jener Stelle bey dem Pau— 
Iusthore verbrannt, wo in 2 Zägen darauf, am 10. Auguft der 
Grundftein zu einem Gapuzinerklofter gelegt wurde, und wo ſich 
der dermahlige Narrenthurm befindet. 

Die Auswanderung der proteitantifchen Prediger wurde durch 
5 Edicte befohlen, und zwar das erfte unter 15. Sept. 1598 bey 
14 Tagen aus den Erblanden. Am 23. Sept. 1598 inner 8 Täs 
gen aus Stmk. unter Leibes- und Vebensftrafe; dd. 28. Sept. 
1598 unter Leibes- und Lebensſtrafe vor Sonnenuntergang aus der 
Statt Gratz, und vor 8 Tägen aus den gefammten Erblanden. 

Die Geſchichte diefer Reformation erhellet vorzüglih aus 
dem Werke Jacobs Probften von Stainz, Erzherzog Ferdinand 
Rath: „Gründlicher Gegenberiht auf den falfhen Bericht und 
vermeinte Erinnerung Davids Rungii, Wittenbergifhen Profefs 
fors, don der tyrannifchen päbftlihen Verfolgung des heil. Evans 
gelüi, in Steyermark, Kärnthen und Krain.“ 4to Gratz bey Wirt: 
manjtetter 1607. 

Dazumahl hatte vorzüglich der ftenerifche Adel die Lehre Lus 
thers begünftiget und mit Hartnädigkeit ihre Verbreitung ber 
wirkt. Viele adeliche Geſchlechter zogen dazumahl aus dem Lanz 

de, weil fie die Lehre Luthers nicht Iaffen wollten. Durd ihre 
Entfernung, und durd die Maßregeln der Regierung wurde end⸗ 
lich Ruhe, Ordnung und Einigkeit im Lande wieder hergeſtellt. 
»Es blieben zwar noch einige Lutheraner in den nordweitlichen 
Winkeln des Landes verborgen und zurück, allein fie blieben uns 
ſchädlich und unwirkſam. Kaifer Joſephs Toleranz : Patent ger 
wäbrte ihnen endlich wieder freye Ausübung ihrer Religion, und 
erlaubte ihnen die Errichtung von Bethhäufern, welche auch wirk⸗ 
lih in der Ramſau, zu Schladming, am Tauern und im Dorfe 
Wald errichtet wurden, zu welchen ſich in der neueften Zeit auch 
eines in Öraß gefellte, welchem ein Vicaͤr vorftebet, zur Gemeinde 
Wald gerechnet wird, und unter der Wiener Guperindentur ftebr. 
Prediger: 1822 Michael Biberauer. 


Regal, die Freyherren von, befafen in Steyermarf Kranichs- 
feld, Kindberg, Brunnberg, Hart und Frepitein. Hand von 
Regal zu Kranichsfeld Iebte um dad Jahr 1450; Tobias gebo> 
ren 1372, ftarb 1432. Hans 1450. Gregor von Regal erbau- 
te Kranichsfeld, ftarb den 12. Auguft 1546, liege zu Pettau ın 
der Pfarrkirche begraben. Ein anderer Gregor von Megal, ae: 
boren 1536, ftarb 1568. Ehrenreich 1595. Diefes Geſchlecht 
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wurbe den 6. Sept. 1636 mit Herbert von Regal in den Frey⸗ 
berrenftand erhoben. Er fodht in der Schlacht auf dem Weiſſen— 
berge bey Prag, bey Wimpfen, bey Leipzig, Lügen und Nörd- 
lingen, dann bey der friedländifhen Belagerung vor Stralſund, 
wo er das rechte Auge verlor, und bey der Eroberung von Manz 
tua. Er ftarb den 5. Auguft 1642 als ſchwediſcher Obrifter. 

Diefes Geſchlecht zog ſich wegen der Reformirung der Nelie 
gion weg aus Steyhermark und verkauften ihre Guͤter an die 
Tattenbach. Mar Ludwig Freyherr von Regal wurde von KRaie 
fer Kart VI, im Sabre 1715 für viele geleiftete Dienfte in den 
Grafenitand erhoben. Er wurde 1716 Beldjeugmeifter und ftarb _ 
den 13. Auguft 1717 an einer Wunde die er vor Belgrad ems 
pfing. Verſchwaͤgert war diefes Geflecht mit denen von Eibiss 
wald, Sdungspeug, Leifer, Gabelkhofen, Wagensberg, Teufen: 
bad ꝛc. 

Negatfhge:Terg, fihe Rohitſch Markt. 

Regenthal, BE, füdl.v. Göß in der Schladnig, mit großem 
Walditande. 

Kegerftätten, Gk., ©. d. Vs. Thanhaufen, Pfr. Weiz; 
sur Hſchft. Oberfladnig dienftbar, zur Hichft. Seckau mit z Getreid- 
zehend pfliehtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 7, Wbp. 7, eind. Bolk. 5%, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 19, Schf. 5. 

Rebbach, Ik., im DVzf. Probftey Zeyring, treibt ı Hausmähle 
in Mödernbrud. 

Rehbach, die Kitter dann Freyherrn von, befaßen Weiſſeneck, 
Ferdinand 1650. Derfelbe erhielt den 30. Jän. 165: die ſteye⸗ 
riſche Landmannſchaft. 

Rehbach, Kajetan von, geboren zu Gratz, Jeſuit. Kanzelreds 
ner. Siehe von Winklern Seite 158. 


Rehbach, Ferdinand von, geboren zu Gratz; Regierungsrath. 
Dienftwiffenfhaft. Siehe von Winklern Seite 158. 


Nebberg, GE, ©. d. Bzks. Peckau, Pfr, Semriach; zur Hſchft. 
Semriach, Waldftein, Meflendorf, Rabenſtein, Pfannberg, 
Weyer, Brenberg, Pedau und Unterfapfenberg dienftbar. 

"Das Flähm. ift mit der G. Schöne vermeilen. Hſ. 57, 
Whyo. 45, einh. Bolk. 225, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 82, Kh. 63, Schf. 118. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 32 Kindern. 

Rehberg, Gk., nördl.v. Semriach, ein Berg der die Quellen 
des Raabflußes enthält. 

Rebberg, GE., eine Gegend; zur Staatshfchft. Pöllau mit & 
und zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
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Rehkogel, BE, öſtl. v. Kavfenberg, eine Wallfahrtskirche mit 
einer Localie des Dekanats St. Lorenzen, genannt Maria am 
Rehkogel, Patronat Studienfond, Voatey Stift Admont. Die 
Polhöhe ift 47° 45' 40 mördl, Breite und 33° 40% öſtl. 
Länge. 

Hier ift ein A. Inft. von 6 Pfründnern und eine Triv. Sc. 
von 6 Kindern. . 

Rehleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 

dienitbar. 


NRehleiten, ME., eine Gegend in ber Pfr. Kẽitzeck; zur Bis—⸗ 
thumshſchft. Seckau mit z Gerreid: und Weinzehend pflichtig. 


Reblingen, die Ritter von, befaßen Weilfenthurn und Ran⸗ 
ten. Ferdinand Gottlieb, Ludwig Franz, Johann Paris und 
Karl Heinrih erhielten mit 22. Auguft 1659 die fteyerifche 
Landmannfcdaft. 


Rehrplaͤtz, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Bärenedergält 
am ahrenbühel dienftbar. 
Reibersdorf, GE, ©. d. Bzks. Reitenau, Pfr. Grafendorf. 
Zur Hſchft. Vorau und Gtadtpfarr Hartberg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Erdmwegerviertel vermeilen. Hſ. 
Pi — 12, einh. Bolk. 57, wor. 313wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
. 16. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthmühle ſammt Stampf 
in biefer Gemeinde, 1 Mauth- und 1 Hausmühle in Gräflers ' 
viertel. 


Reihardt, Peter, Ritter von, erhielt 1540 die fteyerifche Land⸗ 
mannfcaft. 

KReihelberg, GE, eine Weingebirgsgegend,, zum Pfarrhof 
Klöch dienftbar. 

Keihenau, Joſeph. Sefuit, geboren zu Vordernberg. Phi⸗ 
fofophie. Siehe von Winklern Seite 158. 

Reichenauerbach, JE, im BE Murau, treibt 2 Hausmühs 
len in Luzmannsdorf. 

Reichenbachel, GE, im Bzk. Worau, treibt ı Hausmühle in 

Vornholz. 

Reichenburg, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk von ı Markt und 22 Gemeinden, als: Markt Reis 
henburg, ©. Anſche, Armesko, Dobrowa, Douſch— 
to, Soritza, Hafelbah, Kallifhovetz, Kladie, 
Loque, Mallitamen, Mörtfhnafella, Preslous 
dou, Reifenftein, Rofbno, Schedun, Schre— 
mitfh, Senovo, Stollounig, Velkikamen, Bi 
bem, Welkiradetz und Wrefie 


\ 
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Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt. zuf. 12,008 $. 736 07 
Kl., wor. Aeck. 1952 3. 471 DO A., Wn. und Grt. 1425 J. 
217 ID Kl., Hthw. 4306 3. 1454 Kl., Wat. 388 3. 561 
D &., Wtdg. 3965 3. 1260 I Kt. Hſ. 795, Whp. 841, 
end. Bol. 3956, wor. 1991 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 

. 450, Kh. 579, Bienft. 180. 

Diefe Hfchft. ift mit 444 fl, 3 Er. 34 dl. Dom. und 183 fl. 
28 Er. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 245 Haͤuſern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben Eommen in den G. Anfche, Ar: 
mesko, Blanza, Dobrowa, Doufhko, Drofchaine, Gorika, Ma: 
felbady, Kofteinig , Krainwerda, Lipovetz, Roque, Mallitamen , 
Mörtfchnafela, Markt Neihenburg, Reichenſtein, Nofchne, 
Schedun, Senovo, Stoinofello, Stollounig, Belkifamen, Vel—⸗ 
Firadeb und Videm vor, und beftehen in 318 bebauften und uns 
behauften Weberland-Ruftical:, 66 Berg: und 46 Dominical:Un= 
terthanen im eigenen, damn 53 folder Ruſt., 38 Berg: und 8 
Dom. Unterthanen in fremden Bezirken. 

Das privilegirte Landgericht Reichenburg fchließt die eigenen 
Bezirksgemeinden Neichenburg, Anfhe, Goriga, Velkikamen, 
Moͤrtſchnaſella, Neichenftein, Schedun, Dobrova, Roſchno, Has 
ſelbach, aa Kaliſchouz, Wrefie, Dousko, Senovo, Mali: 
Eamen, Loque, Raftes und Armesko, und die vom Lichtenwalder 
Bezirke, als: Blanza, Pokleck, Krainawerda, Seuze, Kladie ein, 
und bat folgende Begränzung. 

Anfangend beym Ausfluße des Heinen Baches Sottelsfo in 
den Sauftrom ober dem Dorfe Videm nähft dem Neichenburger 
Hofweingarten,, dann nach der Widmer: Straffe gegen Reichen 
burg bis zum Kalkofen, nad jener Bergſchluchte über den Berg 
Slom bis zum Gertſchko Mühlgang, dann nad dem Bade Bre— 
ftanza bis zum Dorfe Goriga; dort gehet die Gränze außer dem 
Dorfe feft bey der Filiale heil. Geift, welche im dafigen Landge— 
richte bleibet, vorbey, bis Jeritſchtholl wieder zum obigen Bache 
— bis zum Anton Petfchnigerifhen Graben naͤchſt einer hoben 
Steinwand; ferners unter den zum Hörberger Dorfe Velkidou 
gehörigen Aeckern vorüber bis zum kleinen Bache Blattenpotof, 
dann gegen Schikovetz, zwiſchen Johann Koſcher, Reichenburgi— 
ſchen Unterthan Wieſe, weiters neben der Winzerey des Thomas 
Planinz an dem der Hſchft. Hörberg bergrechtmaͤßigen Weingar: 
ten zu Laſſach bis zum Sebaſtian Ziegler in Graben ob Stein— 
bad, wo dann wieder der obbefagte Bach Breftanza bis Toplitz 
ja die Scheidfinie bilder; von hier über den Berg aufwärts ex- 
clusive der Hſchft. Drachenburger Glashütte geſchieht die Theis 
lung durd) den Bad Roſtaka — fofort an den Wiefen Jouſcho— 
va, Korito, Piſſana-Petſch, Puſta-Loſhza, na Korito, na 
tscherni Studenz bis einfhlüßig Sabnig, von wo durchaus ber 

Bach Blanza bis in den Sauſtrom, dann der Sauſtrom bie an— 
fangs des Baches Sottelsko die Gränze madet. 
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Zu diefem Landgerichte: gehört die Fiſchensgerechtſame im 
Sauftrome, welche ehedem ein Iandesfürftliches Lehensſtück war, 
im Sabre 1788 aber ins Eigentbum der Hfchft. verkauft wurde. 

In dem Diftricte der berrfchaftlihen und untertbänigen Ber 
figungen hat die Hſchft. die alleinige Jagd: und Fifchergerechtia- 
me, und nur an-den Graänzen gedachter Beſitzungen haben die 
adjueirenden Dominien das Mitjagd- und Mitfifchrecht. 

Die Hſchft. Neisbenburg hat das Privilegium im Marfte 
Reichenburg jährlich 4 Vieh: und Krammärkte abzuhalten. 

Sie hat das Patronat und die Vogtey über die Pfarrfirde 
in Reichenburg und Kopreiniß. Dann über die Filiale St. Her: 
magoras und Fortunat, St. Sebaftian, heil. Geift, heil. Kreuz, 
St. Martin, St. Zobft, St. Agnes, St. Johann, St. Jakob, 
St. Paul, St. Anton, St. Achaz, Allerheiligen und St. Kan: 
zian. 

An eigenen Gründen befigt die Hſchft. 466 3. 1058 U 
Kl., wor. Aed. 25 I. 427 Kl., Wat. 10 3. 6% DO At.,. 
Wn. 15 3.64 Kl., Grt. 1137 I Kl., Huthweiden und 
©eftrippe 116 3. ı17ı T Al, Teuche 19 3. 524 U Al., 
Wildg. 273 3.307 D Al. 

Berner hat die Hſchft. Getreid-, Wein: und Jugendzebend 
und zwar mir 3 im eigenen Bezirke in den Gemeinden Mallika- 
men, Velkikamen, Mörtichnafella, Loque, Raſtes, Stollounig , 
Armesko, ganz; in Kopreinig und Velkidou im Bzk. Hörberg, 
dann theilweife in den Gemeinden Reichenburg, Dousko, Seno— 
vo, Neichenftein, Anfche, Goriga, Viden, Haſelbach des Bike. 
we und zu Blanza, und Krainamwerda im Bzk. Oberlich- 

. tenwald. e 

Befiger dieſer Hfchft. waren die Neichenburge, das Erzbis— 
thum Salzburg, Cangenmantel, Welz von Niederwelz, Eofh, 
Eurti. 1127 ließ Erzbifchof Conrad diefe Veſte neu erbauen. 
1505 war Franz Freyherr von Gradened, dann Franz Gall von 
Gallenftein unter welchem legtern das Schloß erneuert wurde, 
1680 Hanibal Graf von Heifter, 1721 Ignatz Maria Graf’ 
von Attems, dann diefe Bamilie bis 1802, wo felbe Alois Edler 
von Mandelftein erfaufte, und feit 1820 Anna Gräfinn von Pe: 
tazzi im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Reichenburg, windifh Reichenberg- Terk, Ck., Marktilec- 
fen am Sauftrome des Bzks. und der Grundhſchft. Neichenburg, 
am Buße des obigen Schloßberges mit eigener Pfr. genannt Ct. 
Peter in Reihenburg im Dkt. Videm, Patronar und Vogtey 
Hſchft. Neichenburg, 3 Std. v. Rann, 9 MI. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Geyrach und Reichenburg mit Getreid:, Wein: und Sad: 
zehend vflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 306 3. 317 I Kl., wor. Aeck. 105 3. 802 
Ki., ®Wn. 38 3. 552 1, Grt. 8 3.1542 I K., Hthw. 
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149 J. 1272 I Kl., Wat. 3 J. 1169 TI Rt. Hſ. 84, Wbp. 
92, einh. Bolk. 416, wor. 217 wbl. S. Bhf. Pfd. 31, Ochſ. 
30, Kb 67. 

Hier ift ein & k. Bankal-Zollamt, ein A. Inſt. mit 6 
Pfründnern und eine Triv. Sch. von 60 Kindern, eine Filiale 
kirche St. Sebaftian und Hermagoras. 

Gewerbsfleiß: ı Schneider, 2 Schufter, 3 Hafner, 
3 Schmide, 3 Weber, 5 Lederer, ı Büchſenſchäfter, 3 Krämer, 
3 Maurer, 2 Zimmerleute, 1 Faßbinder, 1 Fleiſchhauer, 3 Müle 
ler, ı Tiſchler. 

Aus dem Stodurbar diefer Pfarre vom Jahre 1650 erjieht 
man, dafi felbe ein der Hichft. Reichenburg unterftebendes Les 
ben it. Die Einkünfte bey felber beſtehen in 6 Huben- Unters 
tbanen, einer Dominical- Wiefe, einem Weingarten, in.$ ©es 
treide, Wein: und Jugendzehend mit dem Stifte Geyrach, der 
Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg in der ganzen Pfarre 
Reichenburg; dann in einem einbändigen Meiden:, Hafer, Hier— 
fe: und Haarzehende (Sadzehend oder Kopleunig genannt), in 
einigen Gemeinden des Zehendbezirkes der Herrſchaften Reichene 
burg, Geyrady und Tberlichtenwald ; endlid in dem halben Heis 
dengebende mit der Kirche U. L. F. am alten heiligen Berge bey 
Hoͤrberg unter der jegigen Pfarre Maria Kopreinig. 

Pfarrer: Bis zum Jahre 1650 — Pfarrer und Canoni⸗ 
kus zu Rudolphswerth Peter Chan. Im Jahre 16350 fam Georg 
Gurks. 1641 Provifor Georg Soſtanz; 1643 Provifor Mar 
thias Viditſch; 1644 Pfarrer Andreas Bol; 1664 Adam Rady; 
1670 Markus Snoy; 1679 Sigismund Herzer; 1689 Ponkras 
zius Rupl; 1713 Andreas Marauticher; 1725 Gregor Heinrich 
Kirchlang; 1756 Daniel Draſch; 1747 Johann Fran; de Maus 
risberg; 1760 Anton Bernhard de Maurisberg ; 1787 Vicäre : 
Joſeph Lokay und Aldebrand Koitreug; 1791 Pfarrer Kranz 
Tſchockl; 1806 Lukas Hafner; 1915 Andreas Groſchl; 1822 ers 
ledigt und noch unbefegt. 

gn der hieſigen Pfarrkirche befinden ſich mehrere hübſche 
Grabmaͤhler, als des Franz Gall von Gallenſtein zum Lueg, 
Rann und Reichenburg, ſtarb 1604 , des Franz Freyherrn von 
Gradeneck, ſtarb 1503; der Margaretha von Gradeneck, ſtarb 


den 3. July 1502. 
Das Hochaltar von ſchwarzem Marmor, ift eine ausgezeich⸗ 


nete Arbeit. 
Hier fließt der Breftanzabah in die Gau über welchen in 
Reichenburg 3 Brüden find. 

Reichenburg, die Ritter von, befaßen in Steyermark 2 gleiche 
nahmige Herrſchaften, eine am Sauftrome im Markte Reihens 
burg, die andere auf dem Berge, über dem Markte; auch be— 
ſaßen ſie Drachenburg, Reichenſtein und Kann, dann Riegerss 
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burg, welche legtere an die Welzer überging und Meichenbura , 
welche Jörg MNeichenberg 1478 von Reinbrecht von Walſee er- 
kaufte. Diefes Geſchlecht erhielt nad denen von Schaumburg 
das Obrilt: Marfchallenamt in Steyer, weldes jedody nur Hans 
von Reichenburg der le&te feines Stammes genof. Heinrid, 
Wilhelm und Albrecht von Reichenburg lebten umdas Jahr 1290 
und 1317, um das legte Jahr lebte auch ein Otto von Reichen— 
burg. Friedrich, Gotthard und Otto Neichenburg lebten um das , 
Jahr 1559 und 1349. Friedrich Neihenburger war 1322 Erje 
bifhof zu Salzburg. Rudolph und Heinrih von Reichenburg 
lebten um das Jahr 1346. Wilhelm von NReichenburg erkaufte 
1369 von Friedrih Sturm Güter; aud erbielt er 1553 von dem 
Erzbifhof von Saljburg den Thurm zu Rann; er war auch ein 
MWohlthäter des Dominikanerklofters zu Pettau. Nikl von Rei— 
chenburg brachte 1384 durd feine Gemahlinn Timuth Drachen» 
burger, die Dradenburgiihen Güter an ſein Geſchlecht. Nik— 
Tas und fein Bruder ermordeten ſich gegenfeitig im Jahre 1434. 
Der Sage nad) follen diefe beyden Brüder ftets in Feindſchaft 
gelebt haben, und bey einem Anfalle von Zorn aus den Fenſtern 
der beyden Schlöſſer mit Feuerröhren auf einander gleichzeitig 

cgeſchoſſen und ſich fo getödtet haben. *) Caſpar von Reichen» 
burg blieb 1469 gegen die Türken bey Wiſell. Mörth von Reis 
chenburg erhielt einige Lehen von Herman Grafen von Cilli. 
Ein Sigmund von Neichenburg ftarb den 15. Juny 1571 zu St. 
Peter bey Neichenburg‘ wo er 66 Jahre Pfarrer geweien war. 
Reinbrecht von Reichenburg war 1466 Pfleger zu Niegersburg 
und dann Eigenthümer dafelbft. Er war Landeshauptmann in 
Steyermark und eroberte in Ungarn für Kaifer Marimilian 11 
feſte Pläge, auch verſchrieb er fich für Kaifer Marimilians Geld» 
ſchulden, in welcher Angelegenheit er fogar feinen Sohn Hans 
den Gläubigern verfegen mußte, wofür die Familie erft im Jah— 
re 1525 von Kaifer Ferdinand entfchädigt wurde, Er führte 
manchen Kampf glücdlih aus, und befreyte den nahmahligen 
Kaifer Marimilian ald er ald Erzherzog von den Bürgern zu 
Gent gefangen gehalten wurde. Auch unterftügte er Neuſtadt 
mit Proviant und Mannfchaft als felbes von König Mathias 
eingefchloffen wurde. Er ftarb 1505 auf der Reife zu Kuchel in 
Saljburg. Hans von Neichenburg war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Zörg von Reichenburg übernahm 
1522 die Herrfhaft Rann von König Ferdinand für 200 
Pfund di. in jährlichen Beſtand, auch Eaufte er die Hſchft. Glei— 
chenberg von Reinbrecht von Walſee. Hans Reinbrecht von 

Reichenburg, deflen Gemahlinn Regina von Schärfenberg war, 
war der fette feines Stammes. Die Reichenburgifhen Güter 
fielen an die Welzer und Gradenecker. 


®) Siehe des Ritters von Kalchberg Ballade in feinen Schriften 
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Reichendorf, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büfchelsdorf, 
14 Std. v. Büſchelsdorf, 13 Std, v. Merberftein, $ Std. v, 
Gleisdorf, 44 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Pöllau, Herberftein, 
Stube, Freyberg, Oberfladnitz, Neuhaus, Brondsberg, Guten⸗ 
berg und Thanhaufen dienſtbar; zur Hſchft. MHerberitein mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 615 J. 494 D Kl., wor. Aeck. 204 5%. 122 
DR, ®n. 48 $. 310 I Kl., Grt. 17 3. 590 TI Kl., Wat. 
72 3. 1230 I Kl., Wldg. 272 3. 1442 TI Al. Hl. 118, 
Whp. 61, einh. Bolk. 298, wor. 151 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 

. Ddf. 32, Ah. 83, Schf. A. 

Hier fließt der Elzbach. 

Keiheneck, CE, füdl. v. St. Georgen, ein zerfallenes Berg⸗ 
fhloß ; in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer desfelben waren die Reicheneck, Cilli, Saurau, 
— — „Geisruck, Wurmbrand, Zezker, Ramſchiſſel, Ca—⸗ 
miffano. 

dd. Cilli St. Aanefentag 1347 reverfirte Nudolph von Soun⸗ 
ed feinen Onkeln Martin und Hanfen von Reicheneck diefe Feſte 
und andere ihrer Güter nah Werlauf von 8 Jahren wieder abs 
zutreten, wenn fie den Juden zu Pettau die ihnen fehuldigen 
320 Mark alter Gratzer Pfeninge bezahlt haben werben, 

dd. Bleyburg am Freytag vor Pfingiten 1400 belehnte Jo—⸗ 
hann Bifhof von Gurk mit diefer Veſte den Grafen Herman 
von Cilli. . 

dd. St. Dorotheentag 1401 befehnte Herman Graf von 
Cilli Mörthen von Reicheneck mit biefer Feite. 

Neiheneck, windifh Reifnig, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Reifenttein, Pfr. St. Georgen bey Reihened. 
Zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflich⸗ 

tig. 


Flaͤchm. zuf, mit der ©. Podgorie und Schibehek 763 J. 
358 I Kl., wor. Aeck. 177 3. 143 D Kl., Wn. 75 $. 1155 
D Kl., Hthw. 94 3. 165 TI Kl., Wat. 39 J. 901 A Kl., 
Widg. 376 I. 1176 TR. Hf. 41, Whp. 40, einh. Bolk. 142, 
wor. 73 nbl, S. Voſt. Odf. 20, Kh. 26. 

Hier fließt ein Arm des Studenzerbaches. 


Reicheneck, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Sie 
befaßen im Gillierkreife die gleihnahmige Hfchft. fo wie auch 
Schalleck und Stredau. Elifebetb von Reicheneck Gemahlinn 
Heinrichs Prüſchenk lebte 1219, Brigitta Gemahlinn Ulrichs 

Prüſchenk 1345, Zörg von Meichenet 1391, Ulrich war Vice⸗ 
dom ın Gratz 1391, Mörth lebte 1391 und 1464 beſaß Schall» 
ef, Kathrei, Heinrih Gotzendorfers Gattinn 1428, Agnes Ger 
mahlinn Jörgs von Altenburg 1391. Diefe beyden Frauen wurs 
den 1405 von Grafen Herman von Cilli mit Schalleck belehnt. 


+ 
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Andrä und Martin von Reicheneck die Iegten ihres Stammes 
lebten um das Sahr 1480. ‚ j 

Reichensdorf, OF, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lab: 
ed dienftbar. 

Reichenſtein, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 
mit einer Filialkirche St. Agnes, 13 Std. v. Reichenburg, 44 
Std. v. Rann, 84 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Oberlichtenwald 
ung Reichenburg dienſtbar; zur Hſchft. Gayrad) und Reichenburg 
mit Garben- und Getreidſackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1559 J. 224 DI Kl., wor. Aeck 124 J. 1575 
DI Kl., ®n. 121 J. 1398 Rl., Grt. 294 Kl., Hthw. 
223 J. 1127 D &h., Wgt. 24 J. 1110 IKl., Widg. 1063 
J. 1120 A Kl. Hſ. 43, Whp. 51, einh. Bulk, 254 wor. 122 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 35. 

Hier iſt eine Wegmauth der Hſchft. Reifenſtein gehörig. 

Der Grabenbach treibt hier eine Hausmühle; auch kommt 
bier der Glabocker- und Studenznabach vor. 

Reihenftein, BE, eine hohe Bergipige zwiſchen Eifenerz und 
dem Echwarzenftein, nad Gebhards Barometer Meflung 6534 
Fuß über der Meeresfläce. 

Reihergraben, Bk., zwifchen dem Brunnthale und der Safja, 
mit großem Waldſtande. 

Reichersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan 
im Rofenthal ; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Reihartalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 30 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Reichl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 


Reichmoosbach, Bk., in der Laſſing, zwiſchen dem Kräuterss 
bad, Fahrenkamp, Langeckbach und Laſſingbach mit fehr großem 
MWaldftande. 

Reidthaupt von Mofenberg die Ritter von. Georg Genfried 
Reidihaupt von Nofenberg wurde den 4.Juny 1658 Regierungss _ 
rath aus dem Ritterflande. 

Reifenberg, füdl. von Marburg bey Oberkötfh , eine Wein: 
gebirgsgegend. 

NReifenftein, Cke, nordweſtl. von St. Georgen, 4 MI. v. Cilli, 
Schl. u. Hſchft. mit einem Landgerichte, mit welchem auch das zu An⸗ 
berburg gehörige verwaltet wird, und einem Bzk. von 1 Markte und 
38 G., als Markt St. Georgen, 8. Goritſchitza, Gro- 
beino, Hotsuje, Hruſchovetz, St. Johann, Kameno, 
Krainfſchitza, St. Lorenzen, Rutterje, Neudorf, 
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Ogorovetz, St. Oswald, Podgorie, Podgrad, 
Ponigl, Prefhin, Prefbindorf, Profbenisko, 
St Primus, Reicheneck, Reppno, Stt. Roſalia, 
Sagay, Saverſche, Schiebeneck, Seutze- ober, 
Seutze- unter, Stopſche, Ternovetz, Trattna, 
Tſchernolitza, Uniſche, Werbno, Weſſowie, Wo— 
drifchenza, Wolletina, Wreſie und Zerovetz. 
Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 12,142 I. 506 D Kl., 
wor. Ned. 298193. 1416 I K.. Wn. u. Ort. 4421 9. 1460 
D K., Wgt. 301 I. 610 Kl., Hthw. u. Widg. 4577 I. 
219 DR. Hf 1006, Whp. 1039, einh. Bolk. 4099, wor, 
2387 wol. S. Vhſt. Pfd. 253, Ochſ. 505, Kh. 729, Bienſt. 


199. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachſtehen— 
den G., als: Dobie, Dobrowetz, Goritza, Gradiſche, Gruſchze, 
Markt St. Georgen , Goritſchitza, Grobelno im Bzk. Reifen— 
ſtein, Grobelno im Bzk. Süſſenheim, St. Helena, Hottuie, St. 
Jakob, St. Johann, Jernowes, Jaswin, Kameno, Kraintſchitza, 
Tippowetz, St. Lorenzen, Neudorf, Dsredeg, Platinowetz, Pod⸗ 
gorie, Podgorzen im Mk., Podgrad, Preſchindorf, Proſchenis⸗ 
ko, Sr. Primus, Rakitovetz, Rasgorje, Reicheneck, Repno, St. 
Roſalia, Schleinitz, Selle, So tensko, Schepina, Sallek, Sla— 
tina, Straſche, Sagay, Sauerſche, Schiebeneck, Stopſche, Ter: 
noweß, Trattna im Bzk. Reifenſtein, Trattna im Bzk. Süſſen— 
beim, Tſchernolitza, Turno, St. Urban, Voditze, Vodoutze, Vo⸗ 
gleine, Wouſche, Weſſowie, Wodriſchenza und Zerrowetz. 

Diefe Hſchft. iſt mit 2786 fl. 9 fr. Dom., und 266 fl. 34 Fr. 
Rust. Erträgnif in 5 Aemtern mit 329 Häufern beanſagt. Sie 
befigt die Wegmauth in der ©. Reichenſtein. 

Als Beſitzer erſcheinen die Dietrifteine, Geisrud, Wurm 
brand, Pögl. 

1730 war Leopold Sigmund Grafvon Wurmbrand, mit 1. 
Dec, 1758 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, mit ı. März 
1771 Cafpar Andrä von Jafomini, mit ı. Octob. 1785 Johann 
Edler von Gadolla im Befige diefer Hichft. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

KReifenftein, nördl. 2 MI. v. Judenburg, 3 Std. v. Poͤls, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte, welches zu Guſter⸗ 
heim verwaltet wird, und einem Bik. von 16 Gem., als: Als 
lerbeiligen, Engersdorf, Baffelsdorf, Götzen— 
dorf, Katzling, Kurzbeim: ober, Kurzheim- uns 
ter, Mauterndorfz Pole, Mofern bey Pöls, Pol, 
Pblsbhof, Thalling, Thalheim, Tiefenbag, Wie 
den und Zeyring- unter. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf, 10,504 3.1086 DKL.» 
wor, Acd. 2121 3. 1460 DAL, Wn. u. GOrt. 1895 9. 116 [7] 
K., Hthw. 137 3. 195 Kl., Wlidg. 6352 3. 9150 Kl. 
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Hſ. 344, Whp. 297, einb, BvIE.1869, wor. 916 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 113, Ochſ. 267, Kb. 901, Schf. 1754, Bienft. 21. 

Die Hſchft. iſt mit 4102 fl. 56 Er. Dom. und 819 fl.8 fr. 
4 di. Rust, Erträgniß in 13 Aemterh mit 295 NMäufern be- 
anfagt. 

Die Unterthanen berfelben kommen in nachſtehenden Gem. 
vor, als: Allerheiligen, Apfelberg, Büchling bey Weißkirchen, 
Deirelberg , Dietersdorf, Enzersdorf, Feiftrig und Feiſtritzgra— 
ben bey Weißkirchen, Gaffeldorf, Gögendorf, Greffenberg, St. 
Johann am Zaurn, Ingering bey Anittelfel®, Vorftadt Juden 
burg, Katzling, Kienberg, Kurgheim: unter, Kind bey Spiels 
berg , Lobming⸗ mitter, Mauterndorf, Pöls, St. Michael im 
Bzk. Mitterbach, Mofern bey Pöls, Peißberg, Pils, Pölshof, 
Rasnitz, Nattenberg, Schönberg bey Spielberg, Silmeg, Stret— 
weg, Stüblergraben, Thalern, Winterleiten und Wölmersdorf. 

Die älteften Befiter waren die von Neifenftein felbft ; der 
lette diefer Ramilie wurde 1386 bey Sempach erfchlagen. Im 
3. 1445 findet man Andrä Pögl Freyherrn als Befiger. Laut 
einer Urfunde erſcheint 1579 Elifabetb Zackhlinn, geborne Frey⸗ 
inn von Pögl von Reifenitein, Gattinn des Freyherrn Michael 
Zackhl von Khevandt, Herrn zu Friedau als Inhaberinn, welche 
die Hſchft. bald darauf an die Brüder Carl und Otto Freyherren 
von Teufenbach verfaufte. Nach deren Abfterben wurden die Hichft. 
Neifenftein und Offenburg unter die Erben obiger 2 Brüder, 
naͤhmlich die Freyherren von Saurau und von Königsberg vers 
theilt, welche felbe gemeinfchaftlich befaien. 1663 Eamen dieſe 
Hſchften wieder an einen einzigen Herrn, nähmlich den Freyherrn 
Gregor von Sidenitſch, und 1671 an deſſen Sohn Fran, Frey—⸗ 
berrn von Sidenitſch, aus deflen Konkursmaſſe 1698 Fürft Fer: 
dinand von Schwarzenberg Neifenftein, Offenburg und Guſter—⸗ 
heim um 100,000 fl. erfaufte, welche Familie diefe Hſchft. noch 
heut zu Zuge inne bat. 

Nah Wildenttein erſcheinen unter den Beſitzern auch bie 
Prant, Welser, Schärfenberg. 

Iſt in Fifchers Topographie abgebildet. . 

Neifenftein, die von, befaßen in Stmk. die gleidhnahmigen 
Hſchften im Judenburger: und Cillier Kreife. Ulrih von Reiten» 
ftein lebte 1250, Dietmar 1326, Ordolph 1550 , Dtto 1379, 
Jörg 1390, Andrä 1416. Ein Reifenftein, der legte feines Ge: 
ſchlechts blieb mit Herzog Leopold gegen die Schweizer bey 
Sempach. 

Reifenſteineralpe, Ik., im Triebengraben, mit 40 Rinder: 
auftrieb. z 

Reifersdorf, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft Seckau, 
Pfr. Kobenz ; 4 ©td. v. Kobenz, 2 Std. v. Sedau, 4 ©tp. ». 
Knittelfeld, 3 MI, v. Judenburg. 
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Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Raßnitz vermeflen. Hſ. 9, 
Whp. 10, einh. Bolk. AT, wor. 26 wbl. S. Phſt. Pfd. b, Ochſ. 
8, Kh. 235. 

Reifling in der, Gk., eine Gegend am rechten Ufer der Mur, 
zwiſchen Rein und Straßengel, 

‚Reifling, IE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur, 
Hſchft Rothenthurn, Authal und Weyer dienftbar, zur Hſchft. 
Waſſerberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf.emit den ©. Auerling, Feeberg und Weyer 2585 
72 TK., wor. Aeck. 418 3. 1037 Ki., Wn. 656 3. 
5. 904 Kl., Ort. 83. 1405 TEL, Teudhe 356 Kl., 
Hthw. 31 3. 178 TI Kl., Wldg. 1467 3.992 TR. Hf. 25, 
hp. 22, einh. Bolk. 129, wor. 65 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 34, Kh. 43, Schf. 116. 

Der gleichnahmige Bad) treibt in dieſer &, 1 Mauthmühle 
und Saͤge. 

Hier iſt eine k. k. Poftftation. 


Reiflingerviertl, BE, G. d. Bzks. u. der Grundhſchft. Gal⸗ 
lenſtein, Pfr. St. Gallen, mit einer Kapelle und Holzrechen, 1 
Stv. v. Landl, 24 Std. v. Ballenftein, 10 MI. v. Brud. 

Flaͤchm. zuf. 3955 3. 658 Kl., wor. Aeck. 83 9. 793 
D St, Wn. 303 J. 619 I Kl., Grt. 297 D. Kl., Hthw. 
1497 I] Kl., Widg. 3567 I. 651 I Kl. ‚Hf. 42, Whp. 35, 
einh. Bolk. 150, wor, 71 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 100, 
Sqf. 57. 

Der Reiflingbach treibt 1 Hausmühle in der Gegend Eb. 

Reiflinggraben, JE, ein Seitenthal der Mur, zwifchen dem 
Auerling und DOberweggraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Reifnig, windifh Ribenza, Ck., ˖ G. d. Bzks. Buchſtein, mit 
eigener Pfr., genannt St. Bartholomd in Reifnig im Dkt. Sal: 
denhofen, Patronat Hauptpfarr Saldenhofen, Vogtey Hſchft. 
Saldenhofen, 9 Std v. Buchſtein, 34 Std. v. Mahrenberg,25 
Std. v. Cilli; zur Hſchft. Mahrenberg und Pfarrsgült Reifnig 
dienftbar. . 

Diefe Pfarrsgüft hat auch Unterthanen in Erlsbera. 

Slähm. zuf. 726 3. 460 TI Kl., wor. Aeck. 1253.99 TI 
Kl., Wn. 50 3. 856 TR, Grt. 9 3.252 D Kl., Hthw. 228 
3.901 [J Kl., Wldg. 31493. 672 TR. Hl. a7, Whp 65, 
einh. Volk. 287, wor, 137 wbl. &. Whft. Pfd. 14, Ochſ. 38, 
Kh. 35, Schf. 16. " 

Hier ift eine Triv. Sch, von 35 Kindern. Auch fließt hier 
der Sueoniggrabenbach. 

Neifnig, fihe Reiheneck. 

Neigersberg, GE, G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr, Ilz, 1 Std. 
», Ilz, Z Std. v. Kaplsdorf, 6 Mi. v, Gratz; zur ur 

b 
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— Kahlsdorf, Schieleiten, Riegersburg und Oberwildon 
ienſtbar. 

Slähm. zuſ. 297 I. 87ı Kl., wor. Aeck. 97 J. 521 DO 
K., Wn.43 3. 111 [I K., Hthw. 163. 389 [] Rt. ; War. 
22 3.1579 [] Kl., Widg. 1169. 1065 RI. Hi. 48, vbp. 
45, eind. Bolk. 188, wor, 97 wbl. ©. Mbit. Ochf. 6,8. 56. 

Die Gegenden Ober: und Unterreigersberg find zur Hſchft. 
Welsdorf mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Reihberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thanhau⸗ 
ſen dienſtbar. 


Reiherhof, Ck., ein Gut 4Std. v. Kapellen, ı Std. von 
Kann, 1253 MI. v. Cilli; mit 16fl.35 fr. Dom, und 8 fl. 30 Er, 
Rust. Erträgniß beanfagt. 
; Die Unterthanen diefes Gutes befinden fi in der ©. Nas 
owetz. 
1730 beſaß es Joſeph Kertfchellitih, 1789 Johann v. Kert⸗ 
ſchellitſch, mit 4. Sept. 1794 Franz Zav. Petſchack, mit 8. Aus 
gut 1800 Leonhard dell Cott; jegt deffen Sohn Johann dell 
Jott. 


Reihmühl, Ik., eine Gegend in der Gemeinde Gail des Bzks. 
Waſſerberg. 


Reihmüllneralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Puſter⸗ 
und Hubmannalpe, mit 35 Rinderauftrieb. 


Reihnagel, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Feldbach, 
zur Hauptpfarr Kiegersburg dienftbar. 


Reihwald, Bk., nördl. von Leoben, gegen St. Peter, zwiſchen 
dem Schoberftall und dem Thal. 


Reikaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Erlachftein 
bienftbar. i 


Kein, Gk., weſtl. v. Gradwein, 3 Std. v. Pedau, 3 Stb. v. 
rag, Eifterzienferftift mit einer Hſchft. und BE: von ı Marke 
und 12 ©., diefe find: Markt Gradwein, ©. Eckharts 
berg, Eisbach, Geisthal, Gfhneit, Hörgaft, 

. Kebr und Plefh, Kleinalpen, Augelberg, Rein, 
Sonnleiten, Straßengel und Stuboll. 

Das Flächm. des Baks. beträgt zuf. 7652 J. 2 Kl., wor. 
Aeck. 4395 J. Wn. 25351 I.2 0 Kl., Wort. 35 J., Widg. 
695 3. Hl. 790, Whp. 804, einh. Bvlk, 4197, wor.2ı 14 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 127, Ochſ. 1001, Rh. 1057, Schf. 2287. 

Diefe Hſchft. har in 3 Kreifen des Landes Unterthanen, und 
zwar im Gk. in den ©. Abtiffendorf, Affenbirg, Algersdorf, St. 
Bartholomä, Bärenau, Brodersdorf, Breitenbach, Burcha, Edels⸗ 
bach, Eggersdorf, Eggartsberg, Eich, Eicheckberg, Eisbach, Fer⸗ 
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nit, Forſtviertl, Billing, Freßnitz, Frieſach, Geisthal, Grab» 
wein, Gſchneid, Hainsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Bzk, Gutenberg, Dautendorf, Hemmerberg, Himberg, Hitzendorf, 
- Höf, Hörgaft, Jaritzberg, Kaften, Kehr und Pleſch, Kahlsdorf, 
Kircpenviertl, Kleinalpen, Klein : Stübing, Krumeck, Kugelberg, 
Laa⸗ ober, Langeck, Leitersdorf, Lichteneck, Markterviertl, Muge 
gauberg, Neudorf, MNeuftift, Oberberg, St. Oswald, Oswalde 
graben, Padsdorf, Peckau, Plankenwart, Präbüpel, Premftäte 
ten: ober, Rettendach, Nein, Naftberg, Neinerfeite,, Reitereck⸗ 
neu, Rohrbach, Sayach, Schafthal, Schattleiten, Schädel _ 
ober, Schödel: nieder, Schöneck, Markt Semriach, Sieger. 
dorf, Södingberg, Sonnleiten, Stahlhofen, Stmblhofber 
Straßengel, Steinberg, Stübing: unter, Stübinggraben, Si 
+» beit, Sulz, Sulz: groß, Sulz: Hein, Tregift, Wagnis, Wenis 
buch, Wenigen, Werndorf, Windhof, Wörth, Wundſchuh und 
Zettling. Im SE zu Alt-Auſſee. Im ME. zu Zeh, Kummmers- 
berg, Lang, Langenberg, Lachenderg, Prefifa, Stangersvorf und 
Zerenberg. l 

Bey diefer Hfchft. wird das dem Markte Gradwein gehörige 
Landgericht verwaltet. 

Das Stift Rein hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirhen St. Ruprecht zu Gradwein, St. Stephan am Grabforn, 
und St. Anna in Stübing ; das Patronat allein über die Kire 
chen St. Bartholomä an der Liboch, St. Oswald bey Planken⸗ 
wart, St. Martin zu Feiſtritz, St. Corenzen zu Uebelbach, St. 
Jakob im Thale, St. Egyden zu Semriah, Et. Pongrag bey 
Plankenwart und St. Philipp zu Stüboll, 

Zehende bejißt dasfelbe mit + den fo genannten Bergfer-, 
Mirther:, Frieſacher⸗, Tuldter⸗, Paaler:, Fölgauer⸗ und Eifen> 
feldergebend theils in der Pfr. Feiftrig bey Pedau, theils in der 
Pfr. St. Stephan am Gradforn. Tee 

Diefe Hſchft. ift mit 9005 fl. 46 Er. Dom, und 1259 fl. 
47 fr, Rust, Erträgniß in 26 Aemtern mit 1055 Käufern bes 

tt At 


anfagt. . 

Das Stift ift in Fiſchers Topographie von zwey Seiten ab« 
gebildet; auch lieferte F. X. Stödel im J. 1802 einen Pros 
ſpect desfelben. R 

+ Std. v. Stifte Nein, 24 Std. v. Pedau und Graß if 
ein Kalvarienberg; und 4 ©td. v, Nein, 54 Std. v, Peckau und 
Graß eine St. Ulrihskapelle, —* 

In der Stiftskirche iſt die Ruheſtaͤtte und das Grabmahl Her: 
zog Ernſt des Eiſernen, welcher 1424 hierher gebracht wurde. 

Die Stiftskirche iſt eine der ſchönſten und größten des Lan— 
des, fie iſt 237 Fuß lang, 58 Fuß breit, 65 Fuß hoch. 

Die Plafontmahlerey iſt von Mölk. 
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Wir zählen. aus der Geſchichte diefes merkwürdigen Stiftes 
bie Reihe der Aebte auf, und fchalten bey ihnen die aus mehr 
als 500 Urkunden gejogenen Daten ein. *) 

Das dermahlige Gebieth von Nein ift ein Theil der Graf⸗ 
fhaft Ruen, Rowna, Runia, Riuna oder Reina, welde mit 
dem Ausfterben, des legten Grafen Waldo von Rein (5. Jänner 
1120) theils an den Landesfürften fiel, theils zur Gründung dies 
fes Stiftes verwendet wurbe. VA 

Markaraf Leopold rief den Rranfen Gerlach 

1.) Brafen von Dunfenftern als Abten bierber, und 
führteibn am.25. März 1129 am Feſte der heiligen Maria Verz 
kündigung mit zwölf Ordensprieitern aus dem Klofter Eberach 
ein. 

1129 ſchenkte Markgraf Leopold dem Stifte 12 Huben bey 
Spartberg zu Lungwig, zwifhen den Baͤchen Saven, Lungwıg 
und Lafnitz. 

1135 erhielt das neu gegründete Eifterzienferftift Sittich ſei⸗ 
nen eriten Abten, Vincenz genannt, aus dieſem Stifte. 

1136 beftätigte Markgraf Ottofar die Schenkung Pilgrims, 
eines Minifterialen von Salzburg, welder in diefen Orden trat, 
beitehend in der Prädie Lambrechtſtätten. 

1136 ſchenkte Benedicta verwittwete von. Sunnerburch, fpde 
ter vermäblte von Rothenfels 2 Allode im Thale Gradwein, 

1136 verglich das Stift dur Hingabe eines MWeingartens 
in Brunnerthal und eines Gutes in Wenkirhen mit den Söhnen 
Dffos von Planfenwart, welche obige Allode affftachen. 

Zur naͤhmlichen Zeit taufchte das Stift an obigen Offo für 
das Allod Stadlhofen ein Allod in Adriach ein. 


dd. 22. Febr. 1138 beftätigte Ergbifchof von Salzburg die 


‚Schenkung de: Markgräfinn Sophie, beftehend „in posessionem 
vallem Runensem, Lungwitz (bey Hartberg) et Stangers- 
dorf (unter Yebring), quae pater suus Ottochar Marchio a 
Comite Waldone in valle Rune etc., per traditionem ac- 
ceparat, Zebenve in diefem Thale mit Wiefen, Wäldern, Bers 
gen und Wäffern, 2 Huben zu Hartberg und Rödersburg, wel 
he diefelben zur Tilgung ihrer Sünden und zum Heil der Kinder 
Ottokars Elifaberh und Margarerha gemacht harte.’ 

‚1138 beftätigte Erzbifhof Konrad von Salzburg durch Bir 
{hof Roman von avant, daß er an die Markaräfinn Sophia und 


x 


ihren Sohn Ottokar 2 Huben in Zundsdorf und. Weyer für die 


Zebende zu Nein vertaufht habe, welde obige dem Stifte ges 
fhenkt hatte. _ f 


*) Es gie das nähmliche, mas in dem 1, Theile ©. 532 Zeile 32 u. m. bey 
dem Artifel Goß geſagt wurde, um welches man zu beobachten bittet, 
20 * 
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dd. 26. Aprill 1140 gab Erzbifchof Conrad: von Salzburg 
diefem Stifte Zebende in Stangersvorf , Zirnobl, Pletſchach, 
dann 33 Joch Aecker und Wiefen zu Lank. 

1144 fchenkte Kaifer Conrad II. zu Würzburg dem Stifte 
das Dorf Werndorf bey Kahlsdorf, und 

dd. Regensburg den 10. July 1144 bey Gelegenheit eines 
Kreuzzugs nach Palläftina alle Befigungen zwiſchen Feiſtritz und 
Söding bis an die Graͤnzen der Alpen, das ift Geisthal, Stübs 
ming ꝛc. welche vorher Markgraf Ottokar und Herzog Otto von 
Bayern befeffen hatte. 

dd. Stange den 17. July 1146 fhenfte Heinrich von Dune 
fenftein ein Miniſteriale Ottofars, bey Gelegenheit feines Kreuze 
zugs nad) Palläftina eine Hube in Qulendorf, nach andern Stys 
bersdorf, und alle Hofdienfte in Weikersdorf bey Meuitadt in 
Deiterreidh. 

dd. Rein den 8. Juny 1147 ſchenkte Markgraf Ottofar dem 
Stifte vor feinem Kreuzzuge nah Palläftina 2 Fleine Salzpfan⸗ 
nen im Ennsthale bey Mahorn, 2 Güter in Mitterndorf, 1 Gut 
in Dartbera nebft 2 Höfen und einen Weingarten, dann 3 Dörs 
fer, Roͤtz, Straßengel und Zudendorf. 

dd. Grab am 24. Sept. 1147 taufchte das Stift St. Lamb⸗ 
recht mit Bewilligung Markgraf Ottokars für ein Allod zu Söding 
den Steinkeller zu Muttersdorf, 1 Weingarten in Gumpoltsfirs 
hen, 1 Weingarten in Fiſcha, zu Muttersdorf, 4 Meingärten 
mit 3 Befig n, einer Wiefe und 3 Aedern zu Stadelhofen, 
und einigen ern zu Miersvorf, Grafenbach, Neukirchen, Wein» 
zedl, Gerwigeskirchen und Frieſach mit dem Stifte Rein, 

dd. Mötniz 25. März 1157 beftätigte Erzbifchof Eberhard 
die Zebendfchenkungen feines Vorfahrers, und gab dem Stifte 
andere Zebende zu Luegmühl, Werndorf, Söding, Raß, Tuttenz 
bach, Liboch, Gradwein, Stallhof, Nudersdorf und Grafenbady. 
Dagegen trat das Stift an den Erzbifhof 2 Huben zu Zetlarn, 
ı Hube zu Kundorf, 2 zu Kreugady, 2 bey Rohr, 1 bey Buͤhel⸗ 
wang, 1 bey Beiftrig, 2 bey Trebdhendorf?, 1 Weingarten bey 
Hartberg und 1 bey Dfenbad zu Brunnthal ab. 

1157 ſchenkte Markgraf Ottofar dem Stifte den Frauenko— 
gel, wo jeßt die Kirche von Straßengel ftebt. 

Den 25. Sept. 1159 entfchied Murfgraf Ottofar in dem 
Streite zwifchen Lambrecht und Rein wegen obigem Taufe vom 
Jahre 1147 zu Bunften Reins. 

1164 ſchenkte Markgraf Ottofar dem Stifte einen Hof zu 
en im Sade, damit es dort ein Maus mit Keller erbauen 
könne, 

1164 ftarb Abt Gerlach, nad) einigen am 24. Jänner, nad 
andern aber am 22. April, oder 25. Dec., nachdem er durd 35 
Jahre diefem Stifte als Abt vorftand. 

Ihm folgte 


Rei 309 


VoOrtwein, auch Otmar ein Graf von Schallach. 
1173 beftätigte Markgraf Ottokar, daß die Gebrüder Gigs 


hard und Heinrih Grafen von Schallad) dem Stifte das Dorf und 


den Forft Lubgaft gefchenkt haben. 

1176 empfing das Stift von Heinrich von Hertendorf eine 
Hube zu Niederdorf an der Gurk. * 

1179 beſtätigte Markgraf Ottokar, daß obige Grafen von 
Schallach dem Stifte Kahisdorf geſchenkt haͤtten. 

1189 ſtarb dieſer Abt nach einigen am 18. Sept., nach an⸗ 
dern am 17. Nov. Ihm folgte 

3) Wilhelm von Mureck. 

dd. Gratz den 8. Auguft 1189 übergab Herzog Ottokar die 
bisher dem Stifte vorenthaltenen aber ſchon von feinem Vater 
gelhenkten Dörfer Retz, Straßengel und Judendorf, mit dem 
Geftändniffe der Reue, und dennoch mit Vorbehalt von 3 Huben 
zu Neb und iz Zudendorf, weiche er an Kunigunde Roßeck, 
ihren Gemahl'und ihre Kinder gegeben hatte. Abt Wilhelm ftarb 
1195. 

Den 44 Auguft 1195 wurde 

4) Konrad von Grodno zum Abten erwählt. 

dd. Reifnig in Rärnthen in der Octav nach dem Feſte St. 
Martins, ſchenkte Rudolph von Raß und feine Gattinn Hiltrude 
bem Stifte ? Huber in NRettenberg zwifchen Zudenbura und Knit» 
telfeld, und Hertrud von Weizenftein, Bruder der obigen Hiltrude, 
verfpricht nach feinem Tode noch 3 Huben hinzu zu geben. 

1202 ſchenkte Leopold Pfarrer zu Vogau dem Stifte 75 
Mark und 200 Metzen Getreide Abfhüttung zur befferen Ber: 
pflegung der Eonventwalen, welches im nähmlihen Jahre Erz» 
bifhof Eberhard zu Leibnitz beftätigte, 

1205 ſchenkte Luitold von Gutenberg durch feine Gattinn 
Eliſabeth Dorf und Alpe Nesthal „nempe a jugo montium 
qui dicitur ysingur sursum per juga quae dicuntur 
Schwarzeck, et Varmbach et ‘per: ipsas alpes necistal 
usque ad Prenthal et a Prental deorsum per jugum Jau- 
rin et per Stubaych ubi et usque ad locum qui decitur 


“ ad Speculum Zerwarte sicut pluviales aquae abhis jugis 


fluunt hinc inde in ripam Foustriz,‘ 

Abt Conrad farb den 6. Februar 1205. Nach ihm wurde 

5) Theodorih von Greiſeneek den 8. Mär, 1205 
erwaͤhlt. Im näbmlichen Jahre fhenkte Herzog Qeopold dem 
Stifte das Eifen von 4 Reuern zu Eiſenerz, wenn es das Stift 
bendthigen follte, und Heinrich von Landsberg gab dem Stifte 12 
Huben in Kleinheimſchaͤch bey Leibnig, welches Erzbiſchof Eder: 
hard durch eine Urkunde vom nähmlichen Jahre beftätigte. 

1206 beftätigte ebenderfelbe die Schenkung der Alpe Netz⸗ 


thal, befreyte im Jahre 
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1208 das Stift von der Abgabe des Zehends auf eigenen- 
Gründen, und beitätigte die Schenfung Straßengels. 

1209 entfchieden. Walther von Neuſtadt und Ottofar- von 
Fiſchach, beyde Pfarrer und Abgeordnete Richter des Erzbisehums 
Salzburg, in dem &treite zwifchen dem Pfarrer Hammer von 
Gradmwein, welcher Straßengel als zu feiner Pfarr gehörig anges 
ſprochen, und dem Stifte Nein. 

Abt Theodorich ftarb nach. einigen am ı4., nach andern am 
16. Dec. 1219. Nach ihm wurde : 

6) Engelbert Graf von Kelfenftein zum Abten 
eingefegt, und nach 7 Jahren 1226 aber nach dem Stifte Ebe— 
rach überfest. i 

dd. Stadelhofen 1210 beftimmte Herzog Leopold die Grän- 
zen der bereits von Herzog Ottokar geſchenkten Alpe Gottenfeld, 
genannt Hirſcheck. „A summitate alpium recto tramite per 
descensum usque inter medium montium iter vallare coe · 
perit. Sic que deorsum eodem descendenteet in alterum 
rivum influentem qui Rorbach qui et ipse Rorbach:di- 
recte descendens fluvique in alveum defluens. Theug- 
wiz (Deigitfd) nuncupator. Hüjus terminatienis discernit 
limites rursusque ab eodem loco, ubi jam dietarum aqua- 
rum eontiguitas prenotatur.servato dieti Huvii Theug- 
wiz descensus tramite, sursum ultra ipsius originem ad 
cacumen usque discretivum signatur indicium cunctis 
etiam tam ab eisdem alpibus quam a monte qui dieitur 
Predel-aquis pluvialibus defluentibus ad hoc deputatis,” 

Zugleich beitätigte Herzog Leopold in der naͤhmlichen Urkun⸗ 
de, daß fein lieber, Minifteriale Bernhard Stibich dem Stifte A 
“ bayerifche Huben in Premftätten geſchenkt habe. 

1210 entfchädigte Herzog Leovold das Stift Nein für die 
wahrfcheinlih pugnae exortae eingegangene und von Markgraf 
Ottokar V. geſchenkten 2 Salzpfannen zu Mitterdorf (Ahorn ſagt 
eine andere Arkunde), durd eine jährliche Gabe von 100 Metzen 

» Salz und 10 Mark. na. peu 
» 1211 beitätigte Erzbifhof Eberhard obigen Schiedsfpruch in 
der Streitſache zwifdyen dem, Pfarrer von Gradwein und dem 
Stifte Nein. — Fahr vu} 

1212 ließ ſich Reinbert von Mureck, der Sohn, durch Her 
zog Leopold bewegen, die von feinem Water. dem Stifte gemadh- 
te Schenkung auszuführen ‚und gibt dem Stifte für den Wald 
am Radlbach dus. Dorf Fluthendorf (Flaguttendorf), und für 
ven Zehend auf 14 Höfen in Haseldorf, einen Zebend auf 9 Dr 
fen im Muͤrzthale, ‚nebit,einer Mühle, mit 2:Möfen, 1. 

1213 beftätigte Pabſt Innocenz die Schenkungen von Stan: 
gersborf, Lungwig, Werndorf, Söding, Nades, Gozdober, Stas 
delhofen, Gradwein, Hergoz und Bles, Schirnomwell, Bletſcharn, 
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Rudgersdorf, Grafenbach, der 2 Salzpfannen in Ahorn, Kabls- 
dorf, und Duolach. ** 

dd. Rom 19. März 1214 verboth Pabſt Innocenz jeder⸗ 
mann auf das ſtrengſte, von dem Stifte Rein Zehende zu fors 
bern. 

1216 entfagte Uri von Stubenberg vor feinem Kreuzzuge 
auf Pallditina auf 3 Huben in Nettenberg, welche feine Gemah⸗ 
linn ‚Hiltrude von Ras, und ihr Sohn dem Stifte vermadten, 
und gibt die Schloßwiefe von Peckau dazu. 

dd, Leibnitz am 2. Jänner 1219 ſchlichtete Erzbiſchof Eber⸗ 
hard einen Streit zwiichen dem Pfarrer zu Hengsberg und dem’ 
Stifte Rein wegen dem Zehende zu Stangersdorf. 

1220 befreyte Ulrich von Stubenberg, feine Gattinn Gers 
. trud, und fein Sohn Wülfing dıefes Stift von der Mauth zu 

Kapfenberg. 
1222 war das Stift St. Lambrecht im Streite wegen dem 
. Walde in Söding. 

dd. Kapfenberg 20. May 1222 gab Wulfing von Stuben: 
berg die von Hiltrude von Ras 1195 dem Klojter gefchenkten 3 
Huben in Rettenberg, welche bisher fein Water Ulrich dem Stif- 
te verweigert hatte, heraus. s 

dd. Admont den 26. Nov. 1223 beftätigte Erzbifhof Eber- 
hard, daß fein Minifteriale Hartwig von Prun dem Stifte 2 
Prädien in Brunn und Tulgen geitiftet babe, 

1224 leiftete Conrad von Thurn Verzicht auf 5 Huben in 
Fernig zu Gunften des Stiftes, und Hartwig von Lubgaſt ver- 
machte dem Stifte die Suppanhube zu Ruckersdorf. 

‚In demielben Jahre wollte Otto von Leonroth auch von 
Krems genannt, dem Stifte die Zehende in Söding ftreitig mas 
‚hen, alleın 
dd. Leibnitz am Gregoritag 1224 entſchieden die päbftlichen 
Eommiffäre, Conrad I. Abt 8 St. Paul, und der Pfarrer zu 
©t. Lorenz, zu Gunſten des Stiftes ; worauf 

dd. Rein am 1. Auguft 1224 Otto von Leonrod auf feine 
Rechte förmlich verzichtete. 

1225 wurde Abt Engelbert nach Ebrach zur gleichen Würde 
poftulirt, und nahm die Würde an, worauf 

7) Lud wig von Ötadeck 1226 zum Abten erwählt wur · 


1226 erhielt. dad Stift 28 Pfund und 2 Huben zu Rohr 
und Weikersdorf von Wincher von Tozenbach. 
1228 verband fih das Domftift zu Salzburg mit Nein zur 
geiftlihen Bruderſchaft. r 
1229 baute Abt Ludwig die Kapelle des heil. Thomas, wozu 
die Herzoginn TIheodora 4 Vergeimer in Algersdorf von 6 Weins 
gärten dahin ſchenkte. 


de. 
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‚1253 gaben Dietrih Probſt von Gurnitz, der Pfarrer zu 
Adriach, und Otto von Waafen eine Hube zu Falkendorf und ei« 
nige Zehende dem Stifte. 

Im May 1237 vertaufchten Leutold und Friedrich von Wils 
don a Huben zu Hebeldorf (bey Sayach und Kainach) dem Stif⸗ 
te Rein für das Dorf Grebing? (oder Priebing)? 

1245 ſchenkte Erzbifchof Eberhard dem Stifte einige Huben 
nebft anderen Dingen zu Helfenftein. 

dd. Enns am 8. Jänner 1246 beftätigte Herzog Friedrich 
die Schenfung der Herzoginn Theodora über das Bergrecht in Ale 
gersdorf. 

Am 13. Oct. 1246 ftarb Abt Ludwig. Ihm folgte 

8) Rudolph von Randelier, 

1249 gab Erfenger von Landefer Zehende bey Weikersdorf 
in Oeſterreich. 

Den 3. Nov. 1251 gab Berchthold Truchſeß von Emerberg 
bey feiner Anweſenheit in Rein dem Stifte die bisher vorent⸗ 
haltenen Wuldungen und Bergrechte zu Weikersdorf. 

1252 beftätigte Herzog Ottokar die Privilegien biefes Stife 


dd. Gra& im Mär; 1252 ſtellte Ufrich von Murberg reuig 
die dem Stifte entzogene Hube zu Werndorf zurüc, und gab zur 
Zilgung feines Unrechtes nody eine in Sulz dazu. 

1252 beftätigte Ufrih von Wilden, daß fein Burger Wezillo 
dem Stifte Kein 1 Haus alldort vermacht habe. 

Abt Rudolph ftarb den 13. Nov, 1255. 

1252 trat das Stift fein Salzrecht zu Auffee an das Erz⸗ 
ſtift Salzburg ab, und erhielt dafür den 30. Dec, 1252 die Pfr. 
Gradwein. 

dd. 10. Sept. 1254 beftätigte Stephan, Sohn Königs 
Bella, daß Ortlein von Steinberg dem Stifte eine Hube zu 
Wahlsdorf bey St. Zacob im Thale gefchenkt habe. 

1255 wurde zum Abten erwählt: 

9) Amelrid von Grafendorf.' Unter ihm verzichtete 
3255 Ottofar von Grag feine Salzburgifchen Lehen auf Wagnig 
und Helfenftein; fchenfte Herzog Ülrich von Kärnthen 1256 7 
Villas in Kärnthen, 5 Huben im Dorfe Deuber bey Hausdorf, 
1 Hube in Eich bey Glandorf, und eine in Weinerdorf. Er bes 
freyte das Stift von der Mauth in feinem Bebiethe, und ſchenk— 
te 7 Huben in Schifling, ı in Töfah am MWertfee, und aber= 
mahls 1 Hube in Eich bey Glandorf, und 1 in Weinerdorf. 

Sm nähmlihen Zahre entfhied Gottfried von Marburg, 
Landricpter in Stmk. gegen die Anfprüche der Grafen von Pfann⸗ 
berg auf Zehende im Thale Kein, zu Gunſten des Stiftes. 

1257 fchenkte Gertrude von Rap 1 Hube zu Teuchendorf und 
5 zu Pafchlueg iin Mürzthale ,. welche fie von Conrad Abten zu 
Vikring in Kärnthen eikauft hate, dem Stifte, 


tes. 
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In diefem. Jahre erhielt das Etift 5 päbftliche Bullen, kraft 
weldhen Pabſt Alerander dem Stifte die Befigungen Helfenftein 
und in der Aue, und alle bisher ertbeilten Privilegien beftätigte, 
und dem Gtifte allen Schutz von Seite des Pabftes zuficherte, 
wenn es in feinen Rechten und Befigungen oder Zebenden von 
wem immer verleßt werden follte. 

1258 verwendete fih Pabft Alerander an König Stephan 
von Ungarn, daß feine Diener das Stift Nein nicht mit Erpref- 
fungen befhweren follten ; erhielt das. Stift von Erzbifchof Ulrich 
bie Betätigung der Schenkung von Helfenftein, und vermadıte 
Dito von Emmerbera dem Stifte die Gaffe in dem Thale zu 
Neukichen, 12 Eimer Bergrecht zu Buch bey Liboch, und in Ober: 
borf 9 Eimer Bergrecht. 

1259 beftätigte König Stephan die Privilegien des Stiftes, 
und bemilligte, daß fi das Stift einen eigenen WVertheidiger 
wählen und wieder entlaffen dürfe Er beitätigte ferner diefem 
Stifte die Mauthfreyheit, und die Schenkung Rudigers, Bür« 
gers zu Gratz, über eine Hube im Amte Wagnig, welche berfelbe 
von Ottokar von Gratz zu Lehen hatte. 

Im nähmlichen Jahre entichied Wülfing von Stubenberg, 
Landrichter in Steyer, in dem Ötreite zwiſchen Ordolph von 
Sulz und dem Stifte Rein, wegen den Dörfern Klaguttendorf 
und Ungerhof bey Stainz, zu Gunften des Stiftes; beftätigte 
der Erzbifchof von Salzburg die Zehendgerechtſamen des Stiftes, 
und erhielt dasfelbe vermög Schiedsſpruch Wulfings von Stuben 
berg das praedium Eggenfeld wieder zurück. 0 

dd. Gratz am Vintenzitag 1260 trat Ulrich von Wildon die 
dem Stifte im Zahre 1205 von Elifabetb von Gutenberg ver- 
machte Alpe Netzthal, welche er bisher vorenthalten hatte, reu- 
müthig ab. 

Im nähmlichen Jahre beftätigte Herzog Ottokar dem Stifte 
die von König Stephan gegebenen Privilegien, und befahl Hein— 
rien von Lichtenftein, Landeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten, und nahmentlich in dem Beſitze von Helfen: 
ftein au fügen. 

d. Leibnig am St. Veitstage desfelben Jahres beftätigte 
Erzbifhof Ulrich die Privilegien des Stiftes, und Herzog Ditofar 
am Cprifti Geburtstage die Schenkungen Kaifer Conrads von 
Stübing und Geisthal, Herzog Dttofars von Söding, und Elis 
faberbs von Gutenberg über die Alpe Netzthal, dann die Salz: 
abgabe, welche 1246 Herzog Friedrich dem Stifte verlieb. 

1261 verlieh Ulrich Erzbifhof von Salzburg dem Stifte die 
Pfarre Irdning im Ennsthale, und den Zebendhof in Grad— 
wein. 

Die Schenfung der obigen Pfarre beftdtigte dd. Venedig 
den 4. Auguft 1261 Erzbifhof Ulrich. abermabls, und im Mon, 
bes nähmlichen Jahres der Stadtrichter von Gratz ebenfalls, 
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In demfelben Jahre wurde von Bernard und Heinrich Gras 
fen von Pfannberg die Befisung Helfenftein angefprochen, allein 
von Wocho von Nofenberg, Landeshauptmann in Steyer das Stift 
in feiner Befigung gefhüßt. 

Im J. 1262 trar Magifter Berthold, vormahls Pfarrer in 
Srdning alle feine Rechte auf diefe Pfarre ab, und ſchützte Gund⸗ 
oder von Habipah, Schenk Herzog Ottokars das Stift in feis 
nen Rechten auf die Zebende in Weikersdorf. > 

1263 erließ Pabit Urban zwey die Rechte des Stiftes fchügen- 
de Bullen, 

dd. Mathiastag 1265 fchenfte Dietmar von Plankenwart 
dem Stifte eine Hube und einen Weingarten zu Mähren. 

Nach einer zehnjährigen Verwaltung des Krummftabes von 
Rein wurde Amelridy zum Bifchofe von Lavant erhoben, an fei 
ne Stelle wurde 

10) Bernhard von Planfenwart aus der dem Gtife 
te nachbarlichen NRitterfamilie zum Abten erwählt. Bernhbard ere 
ſchien 1267 auf der Particular » Kirdenverfammiung in Wien. 

dd. St. Georgitag 1269 Faufte das Stift von Rudelin 
von Plankenwart eine halbe Hube in Mähren mit Ausnahme des 
Marchdienſtes; befahl König Ottokar feinem Landeshauptmanne 
Heinrich von Lichtenftein das Stift in feinen Rechten zu ſchützen 
und zu firmen, und mußte der Prior Heinrich in einem Strei⸗ 
te zwifchen St. Lambrecht und Lilienfeld wegen dem Umfange eis 
nes Waldes bey Weiffenbadh, der Klaufe, Saline und des Sees 
als Schiedsrichter auftreten. 

1270 erklärte Wülfing von Stubenberg, daß er auf Bitte 
des Abten und Eonventes von Nein die Vogtey über Pafchlueg 
und Rettenbady annehme, 

1271 ſchenkte Volkmar, Bürger von Gruß, dem Stifte 
Meinzehend und Bergredt um Gtraßengel, Velgau und &t. 
Stephan über der Mur, und erhielt au das Stift von dem Lan⸗ 
deshauptnann die Bewilligung, einen Getreid-Schüttkaſten zu 


bauen. 

Im nähmlihen Jahre beftätigte König Ottofar die Schen⸗ 
kung Rudgers über die Hube zu Wagnis, und bezeugte Konrad 
Yandfchreiber in Steyermarf, daß das Stift das Recht habe, die 
eigenen Leute auf feinen Mayerhöfen zu richten, (das ift Recht⸗ 

reden). : 
F en Eaufte Abt Bernhard 2 Huben im Gerftenthale bey 
Wien, und Aeder in der Katerlufen mit der Bedingniß der 
MWiederlöfung, und ein Haus in der Kärnthneritraße zu Marburg. 

Im nähmlihen Jahre vermachte Otto Herberfteiner, Buͤr⸗ 
ger zu Marburg dem Stifte einen Weingarten in der Garthaus 
fe, und erhielt dasjelbe den Hof Sedarborf (?) für eine Schuld 
von 50 Mark Silber von dem Stifte Reitenhaßlach. 
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1277 Faufte das Stift um 85 Mark Silber 17 Huben in 
Kabendorf, Kleinwieden und Royn, vom Abte Konrad von 
Sittich, fchenkte Volkmar Bürger in Gras 8 Eimer Bergrecht 
in Beul, 3 Eimer in Mildgraben, 4 Eimer in St. Peter bey 
rag, und 21 Eimer von 3 Huben in Oberlabill für fi) auf Bes 
gräbnig und Zahrtag. 

1280 vermachte Konrad Minich von Grafendorf für den Fall 
feines Todes 2 Aecker in Feiftrig bey St. Martin für Begräbniß. 

Um.eben diefe, Zeit übertrug Abt Bernhard die Wogtey von 
St. Barıholomd von Planfenwart nah Rein, und ſchenkte auch 
einige Unterthanen von Reg, Hundsdorf und Quttengraben, 

Nach 23jähriger Amtsführung ftarb Abt Bernhard im Jah— 
‚re 1280, und im Auguft des nähmlichen Jahres erhielt 

11) Reinald Graf von Pfannberg die Abtenwürs 
de von Rein... Er fam aus dem Kloſter Eberach. Unter ihm 
vermachte Heinrich von Spiegelfeld 1283 dem Stifte eine Hube 
zu Lind an der Lobming, und Benigna Volkmar von. Graß Ze: 
bende zu Mäbrn. 2 

1284 tauſchte das Stift Rohrbach bey Plankenwart” für 
Schirnitz im Amte Kehr von Seyfried von Altenhofen ein. 

1285 beftätigte Biſchof Leopold von Seckau die Schenkungen 
Volkmars zu Gunſten des Stiftes, 

Den 26. Sept. 1288 vermachte Eliſabeth, Bürgerswitwe zu 
Marburg dem Scifte 5 Urnen Bergrechtwein zu Kötſch, und 
Heinrich von Hartendorf eine Hube in’ Niederdorf an der Gurk. 

1289 verkaufte Mathias Permanes um 24 Mark Silber eis 
nen Weinberg am Nanerberg dem Stifte, _ 

1290 bezeugte Utrih Graf von Pfannberg , daf Otto Mor: 
‚bar mit Unrecht einen Hof des Stiftes in Schuhwiefen bey Sem⸗ 
riach befiße, und daß derfelbe darauf verzichte. 

041291 fchenkte Friedrich von Gtubenberg 5 Huben und 1 Müh⸗ 
le in Lenzenreit, und 1292 Otto Mordar Eindienungen in Feir 
‚firig, in der Scharte, Stübiming und Eihah mit Beltätigung 
des Grafen von. Pfannberg dem Stifte, - Im Aprill 1282 ſtarb 
Abt Neinald; an feine Stelle wurde 

12) Heinrich von Sonnberg gefeßt. 

dd. 26. May 1292 fchenkte Ulrich von Laß eine. Hube zu 


Semriach in Mitterborf für ein Grab feiner Gattinn Berta in 


der Kirche zu Rein, 

Im naͤhmlichen Jahre bezeugte Konrad von Lubgaft daß Leu- 
told von Schazlapdorf dem Stifte eine Hube zu Jerenz verkauft 
habe; entfagte Konrad von Thurn feine Anſprüche zu Gunſten 
tes Stiftes auf 5 Huben zu Ferniß; übergab Ulrich von Lubgaſt 
1 Hube zu Martdorf, und Adelheide Hanauer von Landsberg 
mit Zuftimmung ihrer Söhne Friedrich und Andreas 2 Huben 
und 1 Ader in Pebimannsbdorf ; verfaufte Konrad von Wrnihad 
ı Hube ju Zwaring um 7 Mark Silber, und Konrad von Plan: 
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Fr 1 Hube zu Tobres bey Horned und 2 Marf Silber dem 
tıfte. 

1293 gab Ulrich von Latz zu Erbauung der Kapelle St. Jar 
kob 2 Mark in der Nachbarſchaft zu dem Hofe am Berg Neudorf 
(vielleicht Dreinhofen in der Pfr. Semriah), dann eine Alpe in 
dem Drötih ob Mitterdorf auf ewige Meffe und Licht in derfel« 
ben Kapelle, und für eine Grabftätte für ſich und feine Battinn, 
dem Stifte. 

dd. Rein St. Bartholomdi Abend 1293 vermadhte Sey⸗ 
fried von Krottendorf dem Stifte für feine Gattinn Gifella 1 
Hube in Schöne bey Semriach, und Ordolph von Treunftein 
4 Auben zu Hautzendorf. 

dd. Nicolaitag 1293 verkaufte Friedrich Cholo von Rei⸗ 
chenfels dem Stifte eine Hube zu Schirnik. 

Sm näahmlichen Zahre Eaufte das Stift von ber Bürgerinn 
Strohſack in Grag, einen Hof in Dobel, und von der Bürger 
rinn Wolfhilde eine Hube in der Tedererftraße unter dem Burg⸗ 
berge zu Graß; Eaufte das Stift von dem Prior Melmbe der 
Dominikaner in Pettau einen Weingarten in Griberiß, und er: 
bielt das Stift von Hedwige Lubgafter eine Hube in Ruders- 

"dorf. 

1294 verfaufte Ulrih von Laß dem Stifte 3 Huben zu Mits 
terdorf mit Bewilligung Ulrichs Grafen von Pfannberg; fchenfte 
Konrad von Thurn ı Hube am Heifenderge bey &t. Peter ob 
Leoben, Seyfried von Krottendorf ı Hube zu Zetlarn unter Gratz, 
Adelheit Gutenhagen 1 Hube zu Buch bey Liboch, 1 Hofſtatt in 
Grambach, 1 in Hart und ı in Steinberg; Ulrich Schudinann 
1 Wiefe in der Stübming, mit Bewilligung Ulrichs Grafen von 
Pfannberg, und dur Kauf vom Engeljhalt, Raffauer 1 Hube 
in Dobel. - 

1295 vermachten Ulrih und Friedrih von Stubenberg dem 
Stifte 5 Huben und 1 Mühle in Reitenreit; verkaufte Mani— 
gold von Stad! 1 Hube in Hinberg in der Ebene dem ‚Stifte. 

1296 Faufte das Stift 2 Huben im Lange, 2 Huben an 
der Reinerftraße gegen Semriah, und 1 Hofitatt in Robrbach 
um 9 Mark und 5 Loth Silber , von Konrad von Quttenberg; 
dann 1 Pfund Eindienung zu Algersdorf von Friedrich Windifche 
grager, und von der Witwe Sophie Queger mit Bewilligung Uls 
rihs Grafen von Pfannberg 1 Hube zu Frieſach. 

1279 verkaufte Seyfried von Waldftein dem Stifte eine 
Schwaig auf dem Pleſch um 10 Mark Silber; Walcher von Vull 
1 Hube auf dem Silberberg um 75 Mark Silber ; ſchenkte Hart: 
neid von Wildon 2 Mark Gelddienit am Reifing im Amte Sil— 
berberg, und Faufte von Ulrih Altenburger mit Bewilligung 
Hartneids von Wildon 4 Mark Geld von einer Wiefe und Ader 
in Stübing, 
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Ferner Faufte das Stift im nähmlichen Jahre 4 Mark Eine 
dienung in Mährn von Matz von Etadl, und erhielt durch Ver⸗ 
mädtnif von Walker dem Kreifinger ten Mündhof unter dem 
Walde Lubgaft, 40 Pfenninge in Lenreit, und 10 Pfenninge in 
Lubgaft. 

1298 verkaufte Eeyfried von Krottendorf 2 Huben in Zett- 
ling, Otto von Damersdorf ı Hube in Schirnitz, von Pillung 
Zuger 1 But in Werde, und von Ulrich Latz abermahi 2 Huben 
und 1 Ader in Mitterndorf zu Schöne bey Semriad. 

An eben diefem Jahre verzichtete Ulrih Graf von Pfannberg 
feine Rechte an das Amt Eggenfeld zu Gunſten des Etiftes. 

' 41299 gab Friedrich von Molfsauer dem Stifte 1 Hube zu 
Mährn, verkaufte Molfker von Pedau dem Etifte die Schick⸗ 
wiefe zu Semriach, und trat Ulrich von Pfannberg feine Lehenss 
rechte auf felbe dem Stifte ab. 

In demfelben Jahre verkaufte auch Herman Windifhgrate 
zer dem Etifte um 134 Mark Eilber 1 Hube im oberen Theile 
von Algersdorf. 

1300 fhenkte Hartneid von Wildon dem Stifte eine Schmwaig 
in der Alpe Gofarnig bey Waldftein, für eine Grabftätte und 
Bergrecht in Beiftrigberg bey Eibiswald; verfaufte Friedrich Eder 
Xürger in Gratz, dem Stifte um 26 Mark Silber den Weingar: 
ten Nennerberg, Veit von Tröfternig um 15 Mar Silber einen 
Meingarten in Preßeck, und Wolfker von Peckau mit Bewillis 
gung Ulrichs Grafen von Pfannberg 1 Zube in der Taſchen um 
9 Mark Silber. 

In demfelben Sabre verfpriht Philinp Weiß dem Stifte das 
Stadtrecht für eine Mühle zu Mayerhof und an der Kainach 
vom Landeshauptmanne Ulrich von Wallfee zu verfhaffen, und 
trat Nikolaus Reiſacher von dem Gtreite tiber die dem Stifte 
von Ulrich Reifacher gefhenften Güter in Zwaring ab. 

1301 verfaufte Feopold Tumpel dem Etifte mit Bewilli— 
gung Ernfts von Teuffenbad 1 Hube um ı0 Mark weniger 40 
Pfenninge zu Liboch; und Ernft von Teuffenbach verzichtete 
fein Lebensreht darauf. Adelheit, Witwe Konrad des Kropfs 
von Feiftrig verfaufte dem Stifte um 44 Mark einen Weingars 
ten am Golsnig, und 1302 Seyfried von Krottendorf um 5 Mark 
eine Hube zu Zettling. 

1303 ſchenkte Walkun, Nichter zu Grab dem Stifte einen 
Weingarten in Algersdorf, eine Hube in Steigersdorf; Kuniz 
gunde Krenn von Graß, 7 Mark, wofür das Stift Bergrecht 
in Steinbrud zu Raiz, und ı Hube zu Kötſch Faufte, und Kons 
rad Pilhdorf 1 Mark in Hammersdorf bey Grab. 

Den 5. Oct. 1303 ftarb Abt Heinrich ; ihm folgte 

15) Albert Zebinger, erwählt am 25. Nov. 1305. 
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1304 ſchenkte Ulrich Bifhof' von Seckau'z Mark in Piſchk— 
berg bey Bruck, 1 Talent in Werbach bey Gratz, und 33 Mark 
in Kleinheimſchach auf die Zeit feines Lebens. 

Im nähmlichen Jahre ſchenkte Konrad von Thurn noch 100 
Pfund in der Rinne am Heflenberge bey St. Peter ob Leoben, 
und 2 Huben zu Oberreit; ferner Markarg von Miftelbah 26 
Mark Pfenning Eindienung. 

1305 beftätigte das Bisthum Seckau das Vermähtniß des 
Bürgers Volkmar, in Betreff des Weinzehends, und Biſchof Us 
rich ſchenkte dd. Leibnig am 18. Auguft 1305 obige auf lebens 
lang gemachte Schenkung auf immer. 

1306 erhielt das Stift von Otto und Yundader Gebrüder 
von Perned das Finkenlehen in Raß bey der Mur, und das 
Kurze in der Breitenau, und berubigte Alberten von Wildhaus 
mit 3 Mark über feine Anfprüce auf den von Weit Tröfternig 
erkauften Weinberg. 

1507 ſchenkte Peter, ein Diener Biſchofs Ulrich von Sec— 
Eau dem Stifte 1 Hube in Kosmarn; vermachte Konrad Torſeu— 
ler für eine Begräbniß jährlihe 5’Marb Pfenning Eindienung 
in Mittereck und Neudorf bey Semriach. 

1309 vifitirte Friedrich Abt von Eberach und Heilbrunn dies 
fes Stift, und ftellte mit 1. April 1309 eine Urkunde über den 
damahligen Zuftand der Güter des Stiftes aus. 

1311 verkaufte Abt Gebhard von Reitenhaßlach dem Stifte 
“ein Alod zu Pfaffendorf, in der Pfr. Weißfirhen, weldes ders 
felbe von Margaretha von Eppenftein 1301 als Vermädtniß ers 
biett, um 10 Mark; verfegte Mangold von Althofen 10 Diers 
ling Marchhaber für 12 Pfund Pfenninge von 100 Unterthanen 
bis auf Wiedereinlöfung ; beftätigte Albrecht Schenf von Naben» 
ftein dem Stifte die Schenkung feines Vaters Ulrih über 2 Hu⸗ 
ben zu Lentfriedsdorf bey Radkersburg. 

dd. Gratz den 25. Jänner 1312 gab Efifabeth römifche Kö— 
niginn, und dd. Grag am 29. Jänner 1512 Herzog Leo⸗ 
pold die firengiten Befehle, daß der Richter in Auflee, die von 
dem Randesfürften jährlich gefchenkten 300 Fuder Salz und 50 
Mark Grager Pfenninge Grundgeld nicht entzogen werden follen. 

Sn eben diefem Jahre betätigte Pabit Clemens V. die Prie 
vilegien des Stiftes, und gab Maria von StadI nebit ihren Söhe 
nen Ottokar und Konrad das Recht auf die Huben in Hennberg, 
welche das Stift von ihren Vorfahren gekauft habe, auf, und 
Drdolph von Kranıchberg gab dem Stifte 1 Mark ob der Andrig, 

1213 verglich fi das Stift mit Reutold dem freyen von Pec⸗ 
Eau über eine Schuld, welche des legtern Bruder Ulrich am las 
fie dem Stifte mit 20 Mark fhuldete, dahin, daß Yeutold dem 
Stifte einige Gülten die 54 Mark tragen, am Laas fo lange 
überließ, bis die Schuld getilgt ſeyn würde; ſchenkte Konrad von 
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Lubgaft für das Heil feines Sohnes eine Hube am Berge Lubs 
.gaft dem Stifte. 

1314 ſchenkte Herzog Friedrich den herabgefommenen oder öden 
Huben den Marchfutter Haberauf 3 Jahre. Vermachte Albrecht 
von Oberzeyring dem Stifte feinen Weingarten in Quttenberg 
der Enderlein genannt, und verkaufte Mechthildis, Bürgerinn in 
Judenburg ihr dortiges Haus dem Stifte zur Hälfte, zur Hälfte 

ſchenkte fie es ſelbem. 

1315 vermachte Elifabeth von Buchheim, Tochter Ulrichs 
von Stubenberg dem Stifte 5 Mark Silber auf Begraͤbniß, und 
ſchenkten die Stubenberge 50 Mark nad Rein. 

1316 beftätigte dd. Grag am 10. Febr. König Friedrich die 
Rechte diefes Stiftes, und verboth am nähmlichen Taae dem 
Burggrafen in Stahremberg Egolph von Schellenberg, Feine weis 
tern Eingriffe in die Rechte Reins auf die Wogtey von Weikers⸗ 
dorf bey Wiener Neuftade zu maden; und dd. Gratz den 3. 
Mod‘ bekräftigte der obige beyde Diplome, und erlaubte dem 
Stifte Unterthanen auf den eigenen Gründen anzunehmen und 
abzuthun, Richter zu fegen, und Steuern von ihren Unterthanen 
einzubeben. 

Derfelbe Kaifer befreyte dd. Gras am 6. May das Reiner: 
haus in Marburg, und dd. Judenburg am St. Pongragentag 
das Haus zu Leoben, welches jievon dem Landfchreiber Albertvon 
Zeyrich erhalten hatten, vonaller Steuer, und befahl dd. Voits⸗ 
berg am 9. May dem Landeshauptinann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten zu ſchützen. 

Im nähmlichen Jahre verkaufte Ulrich von KHaufenftätt 
(Hausmanftätten) dem Stifte eine Hube zu Laa um 24 Pfund. 

1318 verlieh Abt Albert dem Richter Dietmar Benlein zu 
Bruck eine Hube im Bachern, mit der Obliegenheit,, jährlich 30 
Fuder Salz von Auffee nah Nein zu führen. *) Margaretha 
von Eppenftein gab dem Stifte 1 Mark zu Trötſch in der Pfr. 
Semriah. Jakob Jekl trat fein Kechtaufı Haus in Marburg 
zu Ounften des Stiftes ab, und dasfelbe gab zum Kreuzzuge 
nah Paldftina, dem zu diefem Zwede fammelnden Dekan, Ulr 

rich von Salzburg und Ulrih von Mannsberg, Domberren von 
Salzburg, und Peter Durant Domperr von Eferding 18 Pfund 
Wienermünze. a 

dd. Graß den 1. Jänner 1319 fehenfte König Friedrid dem 
Stifte hundert Mark auf eine täglihe Meffe und auf einen 
Jahrtag. Im diefem Jahre trat Sedau, Nein und Stainz in 


*) Die Salzfuhren für das Stift gefchaben jährlich auf folgende Art, als: 3 
Reiner Unterthanen zu Auffee führten dasfelbe von Auffee bis Dörk; ı 
Unterthan in der Golling, 3 in Dornsbach = von St Lorenzen führten 
es von Dörfl big Mautern, und 6 Unterthanen aus Michael von Mautern 
bis Rein. 
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- bie fogenannte geiftliche Bruderfchaft, und Eaufte das Stift dem 
Zriedrid von Kollen; einen Weingarten in Werndorf um 25 Mark 
Silber ab. 

1320 ſchützte Kaifer Friedrich das Stift in feinem Holzrech⸗ 
te im Walde zu Söding, und in feinen Salzrechte zu Auſſee; 
‚vermachte Margaretha von Epvenitein einen Hof auf dem Büs 
bei zu Weißkirhen, ı Hofſtatt und 1 Hube in der Lobming, 
und ı Hube zu Bichlarn bey Preamarspurh auf einen Jahrtag 
und jährlihe Reihung von 3 Vierliug Weis, 5 Vierling Roc— 
ten, und 8 Eimer Wein an ihre getreue Dienerinn Maria Prür 
ſchenk, und wenn diele iterben follte, fol das Stift den Dos 
minikanern zu Leoben jährlich ı WVierling Weis, und ı Eimer 
Moit, den Minoriten in Gras jährlih 1 Vierling Weis und 1 
Eimer Moſt, und dem Spitale in Graß jährlih 1 Eimer Wein 
und ı Vierling Rocken geben. Diefe Urkunde iſt gefiegelt von 
der Königinn Elifaberh mit Willen und Gunft der Herzoge Als 
breit und Dtto. 

Im nähmlihen Zahre ging Wernhard der Silberknoll mit 
Willen Ulrichs Grafen von Pfannberg Hauptmann des Gottess 
baufes von Ramberg -in den Orden von Rein, und ſchenkte 1 
Hube zu Semriach dem Stifte. Gundader von Perned verlieh 
dem Stifte 1 Mark von der Brücdenmauth zu Baͤreneck *) und 
Peter der Fandrichter gab dem Stifte die Eindienung von 13 
Huben zu Neuitift bey Sr Veit ob Graß. 

1321 verkaufte Elifaberh Hollenfteiner dem Stifte ihren Hof 
Holienftein gegen das Reinifhhaus zu Leoben, welches Rein von 
Albrecht von Zeyrich dem Landıchreiber erhalten hatte. Schenke 
te Otto von Krottendorf ı Hube und einen Baumgarten zu 
Schönet bey Semriach, einen Ader zu Effenberg, dann eine 
Alpe naͤchſt dem Schloße Lueg ins Land, dann Eindienungen uns 
ter dem Mebberg bey Aflenz, im Edmießl, zu Hochfeld bey 
Schöned, in Schittersdorf bey Planfenwart und Schirnig. Diet: 
mar Zebinger ſchenkte dem Stifte die Turnerau bey Bärendorf, 
und Seyfried von Krottendorf vermachte dem Stifte eine Hube 
am Gilberberg. 

1322 vermachte Otto der Dürnfteiner dem Stifte feinen 
Weingarten in Schützenberg. 

1323 entfhied Conrad Windifhgrager Verweſer feines Herrn 
Ulrih von Wallfee, Landeshauptmanns in Steyermark die ſtrei⸗ 
tigen Gränzen zwifhen Göfting und Rein nad der Handveſte 
welche Rudolph und Leutold von Stattef, Dietmar und Gunds 
ader von Plankenwart, Friedrich und Rudger von Steinberg 
bey einer früheren ähnlichen Gelegenheit auf Befehl des Landes» 
herrn errichtet hatten. * 


*) Mt in der Folge wieder erloſchen. 


E 
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Abt Albert ftarb ben 20. Auguft 1323:- Ihm folgte - 

14) Hugo von Raideneck, Kellermeilter des Stiftes, 
ein geborner Defterreicher. Unter ihm taufchte 1524 Ulrih und Eon» 
rad von Stubenberg für 1 Mark Grager: Pfeninge zu Lorenzen 
im Öoiferwald bey Nottenmann 2 Huben zu Niederſchwarza ın 
der Pfarr Vogau mit dem Stifte, und Conrad von Graben 4 
Bergrechte an dem Nanerberge bey Grag gegen 1 Pfund Pfe- 
ning, wovon ı Marc) zu Madmarsdorf, 4 March zu Webling 
MWallfeeifches Lehen von dem Stifte Rein. 

1526 erhielt das Stift von Margaretha, Witwe Conrads 
von Luttenberg 2 March Geld in Offenbach und Liboch. 

1527 am Samftag nah Mathiastag drohte Kaifer Friedrich 
dem Hallamte zu Auffee mit der Pfändung, went es dem Stif- 
te die Abgabe des Salzes vorenthaltez Eaufte das Stift von 
dem Juden Gerfan 1 Daus zu Bruck, und 

'1528 von Elbel von Luttenberg einen Weingarten im Haus« 
berg zu Luttenberg. In demfelben Jahre fliftete Heinrich Schmid 
zu Straßengel, ein geborner Bayer ein ewiges licht in die St. 
Micyaelskapelle, und vermachte Leonhard Bürger zu Bruck ſein 
Haus fammt Fleifhbank, gelegen an dem Stiftshaufe, dem 
felben, 

1329 dd. Gras am &t. Vincenztage, befreyte Kaifer 
Friedrich das Haus des Stiftes Rein, in der Grasergaffe zu 
Brud von aller Steuer und gewöhnlichen Dienften, und Leutold 
der Goriger fliftete 3 Mark Eindienungen in Rettenberg zwis 
- fen Zudenburg und Knittelfeld auf Jahrtaͤge. 

Im nähmlihen Jahre vertauichte Conrad von Windifhgras 
der Sohn 2 Güter am Langeneck bey Gradwein dem Stifte 
für eine Wiefe in Kezleinsbach bey Wollsdorf, 3 Aeder und 1 
Wiefe unter Bichlarn, und Johann von Bärenef um 6 Mark 
und 5 Pfund Pfening, 2 Quben zu Dürfernig bey WVafolds- 
ber 


9 830 kaufte das Stift von Elsbeth Bürgerinn zu Marburg 
um 10, Mark ihr Haus alldort, und Raymund Nichter zu Ue— 
belbach 35 Mark Gülten auf eine Hube in Silberberg und 

lem. 
* 1331 legte Abt Hugo feine Würde nieder, und ſtarb bald 
darauf. * 

15) Hartwick von Emmerberg, ein geborner Örats 
jer, wurde zum Abten eingefegt. Abt Hartwid and dem Stif⸗ 
te beynah 18 Jahre vor, und farb 1594. Unter ihm 
wurde 1346 der Grundftein zur Kirhe von Straßengel gelegt. 
Diefer Abt baute das Stift vom Grunde aus neu, und wur— 
de als päbftliher Legat Johann des XXI, an bie Herzoge 
von Bayer gefandt. 

Während feiner Präfatur vermachte 1328 und 1551 Leon⸗ 
hard Bürger in Brut mıs Genehmigung Herzog Ottos dd, 
II, Band, 21 s 
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Gratz am St. Ruprechtstag 1351 fein Haus zu Bruck, 14 Hus 
ben in Poguelh, und ı Hube am Piſchkberg mit der Werbinds 
lichkeit des lebenslänglichen Unterhaltes. 

dd. Michaelitag des heil. Bürftengel 1331 vermachte Mars 
garetha Witwe Conrads von Luttenberg dem Stifte einen Weine 
garten zu Schlammed bey Luttenberg. 

dd. Gras am Mathiastag 1352 befreyte Herzog Otto das 
Stift Reinerifche Haus zu Marburg von der Steuer, und 

dd. Wien am Erchtag vor Allerheiligen 1532 gab Herzog Otto 
die von dein Stifte jur Entſchädigung der Kriegsunkoftenuberlajfes 
nen 2; Mark Eindienung zu Mayerhofen bey Semriach, in der 
Welling, in der Branpditatt, an dem Trötſch, und in dem 
Greuth. 

Im naͤhmlichen Jahre kaufte das Stift 24 Huben bey Bas 
chern und Meſſendorf (zu Reinthal und Haberbach) von Kun 
gunde Birnſchrott Bürgerinn zu Gratz. 

1333 kaufte das Stift ı Haus auf dem Fleifhmarfte in 
Wien, einen Weingarten in Mucdenthal, und erhielt einiges 
Wermögen durh Markus und Johann Zeyereder, welde in den 
Drden traten. € 

dd. Wien am nädhften Pfingitag nah St. Peter und Paul 
1333 überließ Ulrihd Graf von Pfannderg dem Stifte die von 
Dtto dem Silberfnoll ledig gewordenen 6 Mark Geldes, welde 
ihm der Landesfürſt verlieh, 

Im nähmlichen Jahre Faufte das Stift das Hederler Bäc 
kenhaus in der Binderitraffe zu Gratz. 

dd. Graß am 24. Sept. 1334 beftätigte Herzog Albert die 
bereits von Kaifer Friedrich 1316 dem Stifte verliehenen Rech⸗ 
te, wegen Einhebung ber Steuern von Unterthanen bey neuen 
Auflagen, und erneuerte dd. Gra& am Montage vor St. Mir 
haelstag an den Salzverwefer von Auffee den Befehl wegen der 
Salzablieferung an Rein, . 

Im nähmlichen Jahre vermachte Rudolph, Heinrich, Leu⸗ 
told und Dietrid von Staded das Dorf Hedivigsdorf mit 8 Hu⸗ 
ben bey Hartberg dem Stifte. 

dd, St. Matthäustag 1335 trat Mörth der Narringer fein 
Recht auf die 6 Pfund in Semriach ab, weldye der Silberknoll ꝛtc. 
bereits dem Stifte abgetreten hatte. 

dd. St. Unzientag 1355 vermachte Georg, Bürger in Voits⸗ 
bery fein dortiges Haus dem Stifte. 

dd. St. Niklastag 1356 vermachte Paul der Torſeuler 
dem Stifte eine Hube zu Neudorf bey Wıldon. 

dd. St. Florianstag 1357 gab Otto von Krottendorf Guͤl⸗ 
ten am Rehberg, zu Schoͤneck, Hochfeld, Stockeck, Anger bey 
Aflenz, zu Märn, Plankenwart, Scirnig, Bergrecht zu Pad 
ftein bey Liboch, Schittendorf zc. mit der Verbindlichkeit, daß 
das Stift jahrlich am Sr. Johannstag an arme Leute an der 
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Pforte 700 Brote und 3 Eimer Wein, und 13 bundert Kdfe 
oder Nindfleifh vertheilen, widrigenfalls die Schenkung wigder 
zurüc geben folle. 

dd. naͤchſten Pfingitag nad Allerheiligentag 1337 fchenften 
Heinrich und Herman von Kranichberg 6 Mark Geld Eindienung 
in der Dulgen im Amte Eggenfeld und am Rehberg bey Semriad, 
dem Stifte; welche Schenkung Herzog Otto am Pfingftag nad 
Alferheiligen des nähmlichen Jahres beftätigte. - 

dd. Wien am St. Barbaratag 1337 bewilligte Herzog Ots 
to, daß das Stift wegen in Oeſterreich erlittenen Schaden von 
feinen Unterthanen Steuern einheben dilrfe, 

dd. Gras am 4. März 1358. beftdtigte Herzog Otto die 
Privilegien des Stiftes, und Herzog Albrecht das Nichterreche 
über die Unterthanen. ? 

d. Wien am Montage nah St. Urbanstag 1338 beſta— 
figte Herzog Albrecht die Salzabgabe von Auffee an Rein, und 
2 Otto befahl dd. Gratz am Mittichen vor dem Palmtage 
dem Mauthner zu Rottenmann die Salzfuhren von Auffee nach 
Nein frey zu laffen. 

dd. Grag am Montage nach dem Sonntage Laetare 1338 ° 
bewilligte Herzog Albrecht und Otto, daf das Stift den Findens 
bachwald bey Woitsberg verkaufen dürfe, 

dd. St. Perronelentag 13558 vollendete der Schmid ju 
Straßengel feine Stiftung des ewigen Lichtes zu Straßengel am 
Michaels: Altare. 

dd. Teufenbach am St. Niffastage 1338, begehrte Offney 
Tochter Eonrads von Poppendorf, und Witwe Rudolphs von 
Statteck die Bruderfchaft und Begraͤbniß von dem Stifte, 

dd, St. Blafientag 1338. befahl der Landeshauptmann Ul— 
rich von Wallfee auf Befehl des Landesfürften, allen Richtern , 
feinen Unterthan von Nein vor ihr Gericht zu ziehen. 

Im nähmlihen Jahre trug Herzog Otto den Bürgern zu 
Voitsberg und Judenburg auf, keine Steuern von den Käufern 
des Stiftes in ihren Städten zu nehmen. = 

1559 gab Gebhard von Waldftein dem Stifte eine Mark 
Guͤlt in der Stübing, am Freyberg in dem Farcheck. 

dd. St. Peter Stublfeuertag 1341 traten Friedrich, Ul: 
rich und Otto von Stubenberg ihre Leheneherrlichkeit auf 3 Mark 
Geldes am Nettenberg, dem Stifte ab. 

dd. Wien am Montage nah St. Pongrakentag 1341 trug 
Herzog Albers dem Pfleger zu Auſſee Albrecht Lauterbed auf, 
dem Stifte die von König Friedrih jährlich gefhenfte Summe 

Sal; richtig abzuliefern, 
: Am näbmlihen Jahre vermachte auch Ulman von St. Mars 
tin dem Stifte 1 Pfund Pfenninge auf dem Hart bey Paſſail, 
beftehend in 2 Hüben Stubenbergifhes Lehen, und verkaufte 
s 21 
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. Gertrude Witwe Pergers, eine geborne von Neideck eine Hube 
bey Zubrag dem Stifte. 

dd. beif. Pluem Oftertag 1345 Faufte das Stift von Ul⸗ 
rich Silberfnoll und Nikolaus Tambdd einen Wald in Hopfen⸗ 

bach in der Pfarr St, Stephan. 

dd. St. Maria Magdalenatag 1345 beitätigte Friedrich von 

. Stubenberg obige Schenkung Ulmans von St. Martin und dd, 
Kottenmann am Sonntag vor Micaelitag beftätigte Johanna 
Herzoginn von Defterreich die dem Stifte von Herzog Friedrich 
verliehene Gerichtsbarkeit über die eigenen Unterthanen. 

‚546 Eaufte das Stift von Jakob Wallich in Grag 3 Mark 

. Dienft auf einem Haufe in dem Sad. 

Im nähmlihen Zahre wurde der Grundftein zur derimahlie 
gen Kirche von Ötrafengel gelegt, wozu befonders.die Stiftspros 
feſſen Zeyereder, vom Wien durch ihr Vermögen beytrugen; und 
baute Abt Herwig das Stiftshaus zu Grab vom Grunde aus neu. 

d. &t. Sobannstag zur Sonnenwende 1347 vermachte 
‚Erasmus von Perneck eine Hube zu Schliff in der Breitenau, 
und eine halbe zu Gamsnig ın den Bübeln bey Wirfchein mit 
‚der Bedingung eines Jahrtages und der jähtlihen Verabrei— 
hung von 6 Viertl Korn, ı Megen Weig, 3 Eimer Wein und 
einem guten Schwein an Arme. Sollte diefes aber nicht ver: 
‚theilt werden fönnen, fo wäre der Weberreft zu Pfeninge zu 
maden, und an die Klofterbrüder fo zu vertheilen, daß jeder 
gleich viel, 2 Layenbrüder aber fo viel ald ein Priefter bekäme. 
’ dd. St. Maria Magdalenatag 1341 bezeugte Hebwig Wit: 
we Conrads des Schenken von Rabenftein und ihr Sohn Ulrich, 
daß ihr obiger Gemahl noch bey Lebzeiten dem Stifte 2 Mark 
Geldes zu Liboch bey der Kirche, und zu Raß geſchenkt habe. 

dd. St. Dionifentag 1342 verkaufte Niklas der Puckl 
Schütz in dem Luttenwerde und feine Hausfrau Anna, mit Rath 

‚ feines Schwagers Nikerlein des Glohachers 4 Pfund Dienft am 
Edenberg bey Lueg zu St. Stephan um 28 fl. dem Stifte. 

Ebenderfelbe Eaufte dd. St. Eisberhentag 1342 von Niklas 

‚dem Goldſchmied in Pettau eine Hube zu Koͤtſch bey Marburg, 
und von Hedwig Schenkinn von Rabenftein 25 Mark zu Melle 
tein ; bey Hitzendorf und bey Eih, um 65 fl. 

dd. naͤchſten Pfingitag vor dem Palmtage 1343 vermachte 
Gerung der Kramer, Pfleger zu Wien dem Stifte 3 Pfund 

‚ Pfeninge auf dem Fifhhofe dafelbft. 

Im nähmlihen Fahre vermachte Wolffard der Hanauer dem 
Stifte eine Schwaig, und verkaufte Gerung Lueger einen Wald 
in Hofbach bey St. Stephan um 2 Mark. 

dd. St. Mörthentag 1544 verkaufte Niklas von Rotten⸗ 
mann dem Stifte 2 Mark Gülten in der Mucdenau, Apphals 
tern und Güſſenberg bey Söding um 27 Pfund Pfening. 
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dd. Leibnig am achten Zage nach Martini 1344 bemilligte 
Erzbifchof Otto von Salzburg, daß, nachdem die Fürften von 
Defterreih dem Stifte die Gerichtsbarkeit uber feine Untertha⸗ 
nen gegeben haben, auch ihr dasfelbe Recht über feine Unterthas 
nen zu Arnfels zuſtehen foll. 

dd. St. Niklastag 1344 ſchenkte Herman der Pönel Würs 
g zu Gratz feinem Sohne Heinricy einem Reiner 6 Schillinge 

ült zu Wöhrbah bey Grab, welche nad) deſſen Tode dem 
Stifte zufallen follen. 1 . 

1347 verkaufte Conrad Killer dem Stifte 24 Huben in 
Erndorf unter Wildon bey Wolfsau, und Otto Wolf gab dem 
Stifte einen Weingarten am Nofenberge auf dem-Graben, 

dd. Gratz am Freytage vor Maria Lichtmeß 1348 erläßt 
Herzog Wilhelm denjenigen Unterthanen des Stiftes Rein bey 
Voitsberg und Grag fo lange den Marchfutter Haber, als das 
Stift denenfelben in ihrer bedrängten Lage den Zins und Geld» 
dienft erläßt. i 

dd, am Frauentag der Scheidung 1348 ſchenkten Hans und 
Marr Zeyereder 24 Pfund Geld Burgrecht auf die Stadt Wien 
mit der Bedingniß, daß der Genuß desfelben bey ihrem Lebs— 
zeiten dem Stifte Rein ; nach ihrem Tode aber dem Stifte Neu: 
berg zufallen folle. ’ 

Im nähmfichen Fahre gab Albert der träge von Sturmberg 
dem Stifte 12 f. Guͤlt in der Weiger Pfarr zu Dürnthal, Pos 
nigl, Heuberg, und Heinrih von Goß nebit feinem Sohne 
Dietmar 34 Mark Gült zu Edelsbach bey Gleisdorf. Abt Der: 
wig farb den 10. April 1349. Die äbtlihe Würde erhielt nun 
aus dem nahbarlihen Nittergefchledhte 

16) Seyfried von Walpdftein. j 

dd. St. GSirtentag 1349 empfing Abt Seyfried 400 Bul: 
den auf einen Zahrtag in Straßengel von Wilhelm von Raps 
ftadt und feinen Eidam Thomas von Slednig. 

dd. St. Judastag des nähmlichen Jahres vermachte Niflas 
Ploder fein Haus zu Wien auf dem Steig, und feine Weingärz 
ten au Grünzing und im Räswaffergraben auf Zahrtäge in Straß: 
engel, 

“ dd. Alferbeiligentag 1349 verkaufte Hugo von Waldftein 
feinen Weingarten in Hörgaft um 84 Grater: Marf. 

Im nähmlichen Zahre vermachte Johann Treminel Pfarrer 
zu Beiftrig dem Stifte für feinen Bruder Wolfgang einen Wein: 
garten in Mosnig, und verglich fih das Stift mit Kunigunde 
von Algersdorf wegen einen Weingarten Phanberg genannt. 

dd. Montag nah dem Ebenweichtag 1350 vermadte Offnen 
Witwe Rudolph von Stade, eine geborne Pottendorf- für 
Grabmahl und Zahrtag dem Stifte ı Pfund 45 Pfening Gult 
zu Ebenfurt in Defterreih,, und 4 Pfund dI. von dem Forſt am 
Gröffenderg mit der Klaufel,- daß wenn ihre Nachkommen viele 
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Guͤlt wieder haben wollte, fie das Stift durch andere in gleichem 
Werthe entfchddigen müſſe. 

dd. am Fraͤuentage in der Faſten 1350 vermachte Ulman 
der Ehrael dem Stifte feine Mühle auf dem Hart bey Paffail. 

dd. St. Mathiastag 1350 verkaufte Heinrich Bröcklein, 
dem Stifte 3 Hube zu Muttendorf. 

Im nähmlichen Zahre ſchenkte Conrad Grabner auf ewiges 
Licht 2 Mark Pfenning Gült bey St. Michael an der Lieſſing, 
und in der Gruben ob Soͤdiag; Faufte das Stift von Heinrid) 
von Gamlis 6 Mark weniger 30 dl. Gült in der Ponick, in 
der Laaſen, am Dürnberg und in der. Gruben. im Mürzthale, 
von Ulrich Torfeuler um 22 fl. eine Bejigung am Steinberg un: 
ter Plankenwart; von Ottokar Stadler 4 Mark bey Lueg, und 
von Hertwich Toppenauer 4 Aecker an der Kainach im Mitter- 
berg, und erhielt von Urfula Unklin 5 Mark auf Häufer in 
Grab im Sack und in der Binderftraffe, an der Platten am 
Leeh, in der Neuenftraffe und bey der Badftube, 

dd. am erften Sonntage in der Faften 1351 faufte das 
Stifte von Wolfgang Haufenftetten um 24 fl. eine Hube in Laa. 

dd. nadhiten Montag nah Maria VBerfündung 1351 ver- 
zichtete Friedrich Truchſeß von Emmerberg und feine Gattinn 
Ehrentraud geborne von Perned auf die von Erasın von. Pern- 
eck dem Stifte gefchenften Gülten. 

dd. St. Veitstag 1351 vermachte Ottofar der, Stadler dem 
Stifte einen Hof bey Freyleiten, und 4. Mark bey Lueg, und 
am nähmlichen Tage der Mater des Abten, Conrad von Wald- 
ftein 1.Pfund Pfenning zu Altenburg bey Uebelbach. 

dd. am &t, Iohann und Paulstag 1351 vermachte Con: 
rad der Grabner auf ein Ficht zum Umgange einen Weingarten 
am Roienberg bey Kroisbah, und im nähmlichen Jahre fchenf: 
te Nikolaus Arammer Bürger von Gratz dem Stifte, 52 1 Eindie⸗ 
nung zu Webelftein unter Bruc und in der Einöde auf Jabrtage. 

Desgleichen beitätigte Hartnid von Ort, daß Hartnid von 
Dwenftein dem Stifte eine Hube in Kammern geſchenkt ‚habe. 

dd. St. Philippi und Jakobi 1552 faufte das Stift 4 Hu⸗ 
ben zu Krottenbach bey der Tempnig in Krain, 2 Huben in 
Kuckenberg und am Forſt, 3 Huben und 1 Mühle an der Temp: 
nis, 6 Huben in der Heinen Wieden, und 3. ,Huben. zu St. 
Lorenzen bey der Kirche an der Tempnig nebſt einer Mühle, 
worüber auch Heinrich von Montpreis dem Stifte die Lehens 
herrlichkeit verlieh. TR 

Im naͤhmlichen Zahre erhielt das Stift von Hans Gottlin: 
ger noch eine Hube an der Fangenwiefen in der Breitenau, und 
Faufte von Jörg Bruckler ein Bergrecht in Kumbach um 22 fl. 

- .. dd. &t. Ambrofitag 1553 kaufte das Stift von Ulrich von 
Lubgaſt dem Poͤſenbacher ein Gut ob der Lubgaft bey Mährn 
um 23 fl, und .erbielt dd. St. Radegundtag von Otto von 
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—— einige Güter auf dem Murberg ober Drieſendorf bey 
urau. 

dd. St. Jörgen Abend 1354 kaufte Heinrich Zeyrecker Pros 
feß des Stiftes den Steinhaͤufel Weingarten in Grünzing, und 
dd. St. Philippi und Jafobitag von Elifabetb Herzog einen 
Weingarten am Felde bey Wien. 

. Ebenderfelbe-Faufte fpäterhin noch 3 Weingärten, . 

dd. Mittwoh nah St. Gilgentag 1354 Eaufte das Stift 
von Nifolaus Unkl 2 Huben in Aichdorf und 1 Gut in Ratten« 
berg um 31 fl. 

In diefem Jahre verfaufte das Stift fein Haus zu Voits⸗ 
berg und einen Weingarten bey Göfting. 

dd. St. Lorenzentag 1355 verfegte Gebhard von Walde, 
ftein dem Stifte ı Pfund Pfenning Gült in Weirelbaum bey 
Uebelbah um 40 Pfund Pfenning. 

dd. Grag am Pfingſtag nah Micaelstag d. n. 3. befahl 
Herzog Albrecht feinem Kellermeifter in Meuftadt, das Stift in 
feinem Zehendrechte zu Weifersdorf nicht im mindeften zu beirren. 

Ebendesfelbe befahl er dd. Grag am Mittihen nah Mas 
ria Geburt an den Grafen Bögen von Fürftenberg, Burggrafen 
zu Stahrenberg die Vogtey von Weikersdorf betreffend. 

In dieſem Jahre wurde die Kirche von &traßengel vollendet. 

dd. Mittfaiten 1356 fehenften Friedrich, Ulrih und Otto 
von Stubenberg dem Stifte die Herrfchaft über 3 Huben am 
Kattenberg. 

Im naͤhmlichen Jahre Faufte das Stift den Hollenſteiner⸗ 
bof zu Leoben zum Stiftshaufe, und von Otto Seyfried und 
Friedrih Steyrer eine Hube und 4 Mar Geld-in Windifhbis 
bein, in der Breitenau und am Lantfh. Kerner gab Herman 
N Bürger in Grag dem Gtifte einen Krammladen in dem 

ad. 

Im gleihen Jahre wurde Abt Seyfried von dem Könige von 
Ungarn dahin berufen um die Klöfter zu unterfuchen, und die 
Keger audjurotten. 

1357 Eaufte dag Stift von Peter und Simon von Hintens 
bach Gülten bey Gras am Wöhrbache. 

dd. 4. Aprill 1358 gab Gebhard der Alte von Waldftein 
Guͤlten am Mitterberg im Ennsthale der Gröbminger Pfarr. 

1359 vermadte Demuth verwitwete Grundner 18 6. Dienft 

Rettenberg auf Jahrtage. 

dd. Grat am Freytage vor Maria Lichtmeß 1360 befahl 
Herzog Rudolph dem Landeshauptmanne Eberhard von Wallſee 
die Privilegien des Stiftes , welche ihm Herzog Albrecht verlies 
ben hatte, zu beſchirmen, und beftätigte das Zehendrecht des 
Stiftes zu Weikersdorf. Er bemilligte auch den Unterthanen 
von Rein die Mauthfrepheit für ihre Nahrungsmittel und andere 
Hausnothdurften. 
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dd. Gratz am St. Blaſitag 1360 beſtaͤtigte Herzog Rudolph 
die Privilegien des Stiftes wegen den Zebenden in Weikersdorf, 
wegen der Alpe Netzthal, und wegen der Gerichtsbarkeit über die 
Untertbanen. 

dd. Lichtmeßtag 1360 erflärte Conrad der Schüttinger nach 
Tangem Streite dein Stifte von feinem Hofe in Schütting ſchul⸗ 
dig zu ſeyn. 

Im nähmlihen Zahre verkaufte das Stift fein Haus zu 


Bruck an Wolfgang Norbichneider, und erhielt von Martin, Per 
ter u Heinrich Unkel 200 fl. auf Jahrtaͤge. 


d. St. Johannstag in der Sonnenwende 1361 Eaufte das 
Stift abermabls ein Haus zu Marburg, und 2 Güter in dem 
Ennsthale, in der Haufer Pfarr, zu Ramfau am Nofpeint um 
45 Pfund Pfenninge von Thomas von Schladnig; und von eben⸗ 
demfelben + Zehend in der nähmlichen Gegend um 5 Pfund 
Pfenninge. 

Zu gleicher Zeit gab das Stift 2 Mark weniger 15 bf. zu 
Fernitz und Dörfla an Heinrih Krofler für 2 Mark Pfennirige 
zu Winktern hinter Göſting; erhielt von Heinrih Göß 4 Pfund 
DI. zu Semriah auf Veſper, und Faufte von Gebhard von Walds 
ftein um 45 Pfund dl. Dienft in Kukenbach bey Uebelbach. 

dd. Freytag nach Mittfaften 1362 gab Ulmann Eiden Bür- 
ger zu Pettau dem Stifte feinen Weingarten zu Tröfternig, und 
fhenfte Maria Lueger dem Stifte Güter am Hausberge, am 
Krottenhofe bey der Mur, in Hofbach, in Zental und Zentals 
graben, und am Schloße Lueg. Ingleihen verkaufte Heinrich 
Pirnfhrott dem Stifte 9 ß. Dienft in Hofbah, und Ottokar 
Stadler die Pernerhube in der Söding. 

Berner faufte das Stife im naͤhmliche Jahre um 108 fl. 3 
Mark Dienſt in Oberfchöct, 7 ß. Dienft zu Schrems in der Pfr. 
Fladnitz, 4 Hube in Zwaring, und erhielt als Vermächtniß Wein: 
garten in Qutrenberg, den Safner am Pausberge, und im Elend 
am Schüßenberge. 

1364 vermachte Eberhard von Wallfee dem Stifte 1 Haus, 
Garten und Feld zu Brud, fhenkte Johann Wolfsthaler 3 Mark 
und 40 dl. Dienft auf einer Hube in Siebing und bey Semriach, 
und Sriedrih von Stubenberg 5 Pfund 32 dI. Dienft in der 
Magpwiefen bey Mautern. Ebenderfelbe vertaufchte dem Stifte 
eine Wiefe iu der Magdwiefen gegen eine in der Lobming. 

Im nähmlichen Jahre Eaufte auch das Stift 9 ß. Dienft 
am Hofbach von Katharina Pirnfchrott, und für 10 Pfund di. 
Dient im Schöneck am Hocfelde zu Semriah und Pedau. 

d Wien am Eonntage reminiscere 1365 fliftete Herzog 
Rudolph durd 4 Huben zu Gfchneid, und 5 Auen zu Straßen» 
gel, Lueg, Wagnig, Kahlsvorf und Werndorf auf Jahrtäge zu 
Straßengel für fih und feine Gemablinn Katharina. 
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In diefem Fahre faufte das Stift ein Haus auf dem Fleiſch⸗ 
markte in Wien, vertaufchte an Peter von Fürftenfeld und Con» 
rad Lembucher für ihre Beſitzung in Lueg feine Unterthanen in 
Sparbersbach; verkaufte das Wallſeer Haus ju Brud an Heinz 
rih Ulm, und erhielt durch Cholo von Saldenhofen, Landes: 
Hauptmann in &teyer die Berichtigung der Grängen an denen 
von Herzog Rudolph erhaltenen Auen gegen Otto von Thurn. 

1566 Eaufte das Stift 2 Aeder zu Peutoldsdorf bey Pueg 
von Wolfgang Wifent, und von Herman von Graben ein Reld 
und Ader bey Lueg; ingleihen von Herman ven Sichartsdorf, 
eine Hofitatt und Ader auf dem Rain bey dem Lueg, und eben: 
dafelbit von Conrad Prager 33 dl. Dienft. 

In demielben Jahre verfauften noch Heilmann und Kunz die 
Prüſchenk dem Stifte eine Hube in Hezilsdorf bey Kainach, und 

Conrad Waltner den Hof zu Harte bey Grat. 

dd, Gras am Montage nah St. Jakobstag 1367 beftdtig- 
ten die Herzoge Albrecht und Leopold dem Stifte die Privilegien 
und Frepheiten. 

Den 10. Dec. 1367 ftarb diefer thaͤtige Abt; ihm folgte 

17) Otto von Thurn, ermwählt 1368, ftarb den 18. Aus 
guft 1369, geb, zu Furrach in Oberfteyer. 

dd. St. Gregoritag 1368 fiftete Johann vor Krottendorf 
in die Margaretha Kapelle zu Nein, welche er gegründet, ein 
ewiges Licht durch eine Hube in dem Neisnig, und durd) ein Gut 
im Palbersthaf in der Stübing, . 

Am naͤhmlichen Tage beftätigte Abt Otto diefe Schenkung, 
und fagt bey Eingang der Urkunde, daß Ponkratz Krottendorfer 
ſchon unter Abt Herwicd 33 Pfund Pfenning in der Multau und 
Lobming vermacht habe, 

18) Nikolaus Scharf, au von Strafengel genannt, 
erwählt 1369, farb den 13. April 1384. 

dd. St. Margarethentag 1369 ftiftete Heinrich Göß 4 
Pfund Pfenning Dienft, welche er von Niklas und Ulrih Mor: 
dar erfauft hatte. 

In diefem Jahre kaufte das Stift um 11 Pfund dl. 3 Acc: 
fer am Pleſch, und eine Beſitzung am Derls, in der Pfr. Ird⸗ 
ning am Öreffenberg bey Rottenmann um 18 Pfund di. Hinz 
gegen verkaufte Abt Nikolaus 8 Pfund Dienſt am Oberſchöckel, 
in Windifhbüheln, in der Breitenau, bey Weiz, am Lantſch, in 
ber Söding und am Queg, um 80 Pfund Pfenninge an Johann 
von Stade. Da jedoch diefer Handel als ungültig erflärt wur: 
1 — Stadeck die 80 Pfund auf Jahrtaͤge und Begräbniß 

r ſich. 

dd. St. Margarethentag 1369 verkaufte der Abt am Tho— 
mas von Fladnitz ı0 Mark Pfenning Dienft, welche das Stift 
von Gebhard von Walpftein früher erkauft hatte. Thomas vom 
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Fladnitz ſchenkte jedod dem Stifte diefe Eindienung wieder zus 
ruck. 

dd. St. Veitstag 1370 vermachten Bernhard von Meiſ— 
ſau, Agnes ſeine Hausfrau, Albert und Hanns die Stuchſe von 

Trautmannsdorf und Anna von Lichtenſtein, Tochter des obigen 
Alberts dem Stifte 9 Mark Dienit in Hocheneck, Bärenbach, 
Ded und Holzmannsvdorf, 

dd. Wien am Montage nah St. Andreastag 1371 erneuere 
te Herjog Albrecht dem Stifte die Mauthfrepheit ihrer Untertha= 
nen, weldhes auch dd. Klofter heil. Kreuz am 14. Juny 1371 
Herzog Rudolph an Teine Nichter in Voitsberg, Marburg, Ju— 
denburg, Brud, Leoben und Rottenmann befahl. 

An diefem Jahre vertaufchte das Stift 5 ß. Pfenninge in 
Gottſchalkern an Vincenz Mitteredfer für 7 ß. dl. im Ponifl auf 
dem Heuberge; fchlichtete Herzog Albert einen Streit zwifchen 
Moitäberg und dem Stifte Nein wegen der Mauth und dem Rich— 
terredte, , 

dd. St. Nifladtag 1572 Faufte das Stift 8 Huben in Kleine 
lod, Trofeyaher Pfarr, um 96 Pfund Pfenninge von Wilhelm 
von Schärfenberg, und einen Ader bey Velgau in der Zauchen 
von Johann Chrephil. 

Zu gleicher Zeit erklaͤrte Hartneid von Peckau, daß bie Wafe 
Terfeitung in Kahlsdorf, welche durch die Reiner Gründe bis zu 
feiner Mühle in Sulz führt, aus feiner Servitut, fondern nur 
aus Sefalligkeit des Abten und Conventes, weldye er darum ges 
bethen, herrühre. 

1374 ſtiftete Heinrich Goͤtz 50 Pfund Pfenning auf beſſere 
Verköſtigung der Conventualen von Rein, durch Gülten in Sem— 
riach, Anger, Higendorf, Res, Roßbach und Mayerhofen. 

dd, Freytag vor St. Katharina 1375 gab das Stift eine 
Hube zu Kötfhinarh an Dietrich den Suppan von Urfau, für 
feine 6 Viertel Bergrecht zu Lembah am Erlsbahe. Gleichfalls 
taufchte das Stift 10 ß. Dienft zu Semriach im Greut von Geb: 
hard von Weyer gegen ız Eimer Moft zu Stübing, und einen 
Hof zu Srohnleiten, 

1375 erfüllte auch Gertrude Wittwe Otto Molfsauer von 
Klöch das Teſtament ihres Gatten, indem fie dem Stifte 12 
Mark Dienft und 15 Pfund Pfenninq, gelegen in 4 Huben zu 
Groß-Heimſchuh, mie 2 Mark das Richterrecht auf 13 Huben 
zu Zwaring, 44 Morf in Raßeck und Prerath übergibt. 

Um diefe Zeit trat Metſchacher feine Anſprüche auf das Walls 
feer Haus in Brud an das Stift ab, gab Katharina Klemin eis 
ne Wiele in dem halben Bachern bey Gratz dem Stifte, weil ihr 
Sohn Johann Klemm in diefen Orden war, j 

1378 Faufte das Ztift um 9 Mark und 60 dl. eine Hube 
zu Mummed im Thale Söding von Erchenger Pubgafter, nnd eis 

nen Weingarten von Ulrich Niedertham zu Stocdmar bey Wien. 
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dd. Gregoritag 1380 verkaufte Eberhard ber Windiſchgraͤtzer 


2 Huben zu Winklern hinter Göfing, dann eine Vefisung in 


der Ded zu Wahlsdorf um 32 Pfund dl,, Salome Woltenbadher, 
eine Wiefe die Nottenmanerinn genannt, um 10 dl. 

1581 verkaufte das Stift das Wullfeerbaus an Urban Nies 
derlein um 50 Pfund dl. und kaufte von Johann Zebinger das 
Richterrecht von 4 Huben in Zwaring um 3 Pfund DI. 

1382 verbrüderte fi das Stift mit avant, und Faufte eis 
ne Hube in Zwaring von Johann Lanacher. 

1583 gaben Elifabeth und .ibr Sohn Ulrich Mordar dem 
Stifte einen Weingarten am Rebberge am Graben bey Grak. 

dd. St. Mörtentag 1383 gründete Rudolph von Planfen: 


wart Burggraf des Grafen Eilli zu Hobened zu Straßengel Jahr⸗ 


täge durch Scenfung von Gülten an der Gößnitz in der Pfarr 
Köflach, am Wetzelsberge bey Söding, an der Strin bey Liboch, 
am Retzkogel bey Wahlsdorf, am Michelbach bey Marein, zu Liß⸗ 
nig bey Lubgaft, und die Mühle zu Pernau bey Södnig. 

Abt Nikolaus hatte den Ruf großer Gelehrfamkeit, und die 
Waiverfität von Paris verlieh ihm die Würde eines Doctors der 


‚Sorbonne, 


19) Peter Purgftaller, geboren zu Wien, 1584 zum 
Abten erwählt, refignirte. den 5, Juny 1399, 

Unter ibm wurde den 28. Juny 1588 die von Rudolph von 
Plankenwart geitiftete Maria Himmelfahrtsfapelle eingeweiht , 
für welche Kirche dd. Perchentag 1389 der obige Rudolnh ein 
ewiges Licht, und durch eine Hube zu Lefina, eine Mühle zu 


Baͤrenau, Bergrecht zu Wipfing, und eine Wiefe an der Libody 


fliftete, r 
dd. Montag vor St. Margaretben 1389 ſchenkte Hartneid 


‚von Lichtenſtein, Landeshauptmann in Stmf. dem Stifte ein Gut 


am Weyer bey Gras, einen Hof am Sparbersbachered, das Dorf 
MWaltendorf mit 8 Huben, und Geptenthal, ſaͤmmtlich landesfürfts 


liche Reben, welche er früber von Peter Nittenberger erkauft hatte. 


d. am Erhtag nah Mittfaften verfaufte Nikolaus Efel 1 
Hube zu Eifenerz ıc. an Feb den Nagelkögel, mit der Verbind: 


lichkeit, dem Stifte Nein jährlich eine beftimmte Anzahl Eifen 


zu geben, und felbes bis zw dem Hafner unter der Linde ober 
Perneck zu ftellen. 

Im gleichen Jahre gab Leutold von Friefah dem Stifte ei: 
nen Weingarten der Lueger genannt. 

dd, Brud an der Mur am Sonntage nah St. Quzientag 
1392 befabl Herzog Albrecht dem Landeshauptmanne Hartneid 
von Lichtenftein, daß Stift in feinen Rechten auf die Alpe Netz 
thal, und in feinen Srängen bey Judendorf und Straßengel von 
den Burggrafen in Söfting nicht befhweren zu lajen, 
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1303 trat das Stift mit den Karthäufern im geiftlihe Bru⸗ 
derfchaft, und Eaufte von Nikolaus, Bürger und Goldſchmied in 
Pettau, eine Hube in Kötfch bey Marburg um 25 fl. 

dd. Wien am Sreytage nach Margarethen 1396 befahl Her⸗ 
309 Wilhelm dem Grafen Hanfen von Maidburg, oder wer je 
Landeshauptmann in Stmk. wäre, das Stift Rein in feinen als 
ten Freyheiten zu ſchützen, und beftätigte dd. Wien am St. Els⸗ 
bethentag 1398 diefelben. 

dd, Gras am Montage nah St. Marr 1399 fchenkte Her⸗ 
309 Wilhelm dem Stifte das Bergrecht und 3 Weinzehend auf 
die 4 Stiftsweingärten in Quttenberg, als am Gchüsenberge , 
Schlammeck, Safner und Altenmarkt, wofür das Stift verfprady, 
durch Yahrtäge dankbar zu feyn. 

20) Angelus Manfe, erwählt den 7. Juny 1399, in 
Gegenwart Peters, Abten von Eherach und Conrads, Abten von 
Morimund, ein Sachſe, geboren aus Meiffen, ftarb den 11. Aus 
guft 1424. 

dd. Gras am Samftage vor Simon und Judastag 1399 
vertaujchte diefer Abt das Dorf Waltendorf bey Graß mit 8 Hu⸗ 
ben, dann 2 Höfen in Sparbereck, ı Ader und ı Wiefe in Gep- 
penthal, an Herzog Wilhelm gegen den Drarchfutterhaber in Wern⸗ 
dorfauf 24 Huben, 

‘dd. Cilli am Pfingfttage vor St. Tuzientag 1399 beftätigte 
Herman Graf von Cilli die Befreyung vom Bergrechte, und bie 
Schenkung des 3 Weinzehends auf obige 4 Weingärten des Stif⸗ 
tes in Quttenberg. 

dd. Neuftadt am Montage nah St. Ruzia 1399 befkätigte 
Herzog Wilhelm die Privilegien und Rechte des Stiftes Heiner: 
haufes in Neuftadt. 

u; Im nähmlichen Jahre Faufte das Stift einen Weingarten in 
rm. ; 

dd. St Luziatag 1400 befreyte Hanns von Winden bas 
Stift von den laftenden Verbindlichkeiten, welche Erasmus von 
Perne 1347 durch feine Schenkung in der Breitenau x. aufs 
legte. 

Im nähınliden Jahre Eaufte das Stift von Nikl Sumerec» 
ter um 250 Pfund Pfenning 7 Huben in Krain. 

dd. St. Veitdtag 1401 vermadte Dtto von Ehrenfeld, 
Landeshauptmann von Kärnthen dem Stifte das Libocher Berg- 
recht, beftehend in 60 Eimer, wovon 20 Eimer von 10 Huben in 
Hitendorf, und 40 von Steinberg, Ober: und Niederberg, mit 
der Verbindlichkeit von Jahrtägen. 

dd. St. Simon und Judastag 1402 wechfelte Friedrich Poͤ— 
feribacher für fein Bergrecht auf dem Weingarten in Bercheck von 
dem Stifte das Bergrecht in Wipfing ein. 
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dd. naͤchſten Samftag vor Mathaitag 1402 vermachte Mar: 
garetha DOttlein des Amtmanns zu Prening Wittwe, dem tif: 
te einen Weingarten in Mötfchling bey Pettau. 

dd. Samftag nad Ulrichstag 1403 ſchenkte Georg von Stein 
und feine Öattinn Sophia dem Stifte 9 Pfund und 25 dI. Dienft 
zu Rottenmann, Strechau und Töllach, naͤhmlich zu Preise, 
Greuth, Ober= und Nieder: Dürned, Limed, Bucheck, Dollach, 
Moos, Dedader in Englat, Müblthal, auf der Würffen an der 
Enns, auf der Trieben, auf der Fetten ıc. ! 

1405 vermachte Anna Wittwe Heinrichs Steinbed dem Stif- 
te 2 Meingärten in Ober: und Nieder: Sifring am Sonnberge, 
auf Jahrtäge für fi und ihren Gatten Sighart Goldftein. 

1404 wurde Peter, Kellermeifter des Stiftes zum Abten nach 

Sittich poftulirt. 
In diefem Jahre Fonnten die Stift Reiner Unterthanen kei— 
ne Öteuer zahlen, weil fie per ignobilem militem dictum 
Georgium Auersperger et ejus complices geplündert: wa= 
ren, 

dd. Gras am Samftage vor Paulustag 1405 befldtigte Her: 
409 Leopold die Privilegien des Stiftes, und verboth jedermann 
das Fiſchrecht inner den Gränzen der Herrfchaft Rein, und zwar 
in den Bachen Söding, Laßnitz, Gradwein und Stübing. 

dd. &t. Benediftentag in der Faften 1406 vermachte Georg 
von Stein dem Stifte abermahls eine Hube, einen Hof im Enns: 
thale, und 3 Wieſen zu Töllach für die Aufnahme in die Bru: 
derſchaft und auf Jahrtage. 

Im nähmliden Jahre wurde die heil, Kreug= Kapelle in der 
Prälatur fertig, 

dd. St. Gregoritag in der Faſten 1406 vermehrte Georg 
von Stein und Sophia feine Gattinn ihre Schenkungen im Enns: 
thale mit 16 $. 26 dl. zu Steinwart, zu Dreyad, in Lieffinger 
Pfarre, und am Netelberge. 

Im nähmliden Jahre trat Rein mit Stainz in die geiftlis 
de Bruderſchaft. 

dd. Wien am Pfingfitage nah St. Paulustag conver- 
sionis 1407 beftätigte Herzog Leopold, daß das Reiner Haus in 
Meuftadt von der ordinären Steuer frey fey, und daf die Stadt 
kein Recht habe, ſolche von ihnen zu erjwingen. 

1407 gab auch Friedrih Wolfsauer 6 Pfund Dienft von 2 
Huben in Dörfel bey Schwanberg, und von 5 Huben in Rugers⸗ 
dorf bey Schwarzach. 

1409 verkaufte das Stift fein Haus in der Judengaffe am 
Fiſcherthore zu Neuftadt, 

dd. Grag am heil. Auffahrttag 1409 befahl Herzog Ernit 
feinem Pfleger Balthafar Hornegger auf der Feſte Schärfenberg 
in Krain, die dortigen Unterthanen des Stiftes nicht zu beſchwe⸗ 
ten oder in feine Öerichtsbarkeit zu ziehen, 
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dd. Gras am St. Elifabethtag 1409 befkätigte Herzog Ernit 
die Gränzberichtigung zu &iebenbrunn bey Judendorf, zwifchen 
Rein und Göfting vom Sabre 1423. 

dd. St. Gallentag 1410 errichtete Abt Angelus mit Peter 
Werner einen Leibgedingsvertrag, welcher Teßtere dem Stifte 
500 fl. übergab. 

1411 bereifte diefer Abt die Klöfter diefes Ordens in Ungarn, 
um fie zu unterfuchen. 

dd. St. Micaelstag 1413 vermachte Peter Sindlich und 
feine Hausfrau Epriftl dem Stifte einen Weingarten zu Prent: 
lesed. 

dd. Neuftadt am Mittwoch vor Allerheiligen 1415 ernann- 
te Erzherzog Ernſt diefen Abten wegen feiner SrumEeit zu 
feinem Rath und Hoffaplan. 

1418 war Abt Angelus auf dem Concillio zu Konftanz. 

dd. St. Agnestan 1421 verkaufte Margaretha Staffelbers 
ger dem Stifte einen Weingarten in Algersdorf um- 60 Pfund 
Pfenninge. 

dd. St. Ruprechtstag im Herbit 1422 erklärte das Stift 
an Hanns von Teufenbach nad Alchofen säbrlih 10 Viertel Has 
ber geben zu wollen, und erhielt dafür Marchfutterbaber und 
Hierseindienung von Untertbanen bey Althofen und Mären. 

dd. Montag nad dem Sonntag Judicae in der Zaften 1423 
verkaufte Jacob der Bauerer dem Stifte einen Weingarten der 
Meilerer am Hausberge genannt, zu Xuttenberg um ı8 Pfund 
Pfenninge. 

1424 ftellte Jörg Dumerftorfer die dem Stifte von feinem 
heim Friedrih Wolfsauer vermachte Hube in Rugersdorf bey 
der Schwarja, anbeim. 

An nähmliden Jahre reformirte Abt Angelus die Kiöfter 
diefes Ordens in Defterreih, wobey er feinen Körper fo ſehr 
ſchwachte, daß er zulegt die Vifitation dem Abte von heil. Kreuz 
überlaflen mußte, und den 11. Auguft 1424 ſtarb. 


21) Johann Geiler eingeborner Gratzer, den 16. Sept. 
1425 zum Abten erwaͤhlt. 

Er war früher Stiftöprior zu Manfee, und ftarb bald am 
Palmfonntage 1428. Unter ihm Eaufte das Stift am Samitage 
nah ©t. Jafobstag 1427 einen Weingarten in Algersdorf von 
Johann Wolfsthaler um 10 Pfund Pfenninge. An feine Stelle 
wurde 


22) Johann von Klarakfumba erwählt, welcher bis 
1433 der Prälatur vorftand, 

Unter ihm vermachte Achag von Wißbeck, Obrift Erbfämmer 
rer von Salzburg 18 Pfund Pfenninge in Hallein. 
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23) Johann Eichſtaͤtter wurde an feine. Stelle zum 
Abten erwählt, unterlag aber bald den Intrügen der Convene 
tualen, refignirte, und zog fih nach Agram zurüd. *) 

24) Herman Krottendorfer, erwählt 1439. 

dd. Montag vor &t. Stepbanstag 1441 tauſchte das Stift 
für einige Güter am Balkenberge bey-Murau, 2 Höfe im Jauns 
shale in Kärnthen von Hand Störnfhag ein. 

dd. ®rag am St. Gallentag 1441 citirte Kaifer Friedrich 
den Abten Herman zu fi, um fich feines Rathes zu erboblen. 

dd. Gratz am Lichtmeßtage 1442 beitätigte Kaifer Friedrich 
die Privilegien des Stiftes, und vertaufchte dd. Rein am Pfing: 
flag nad St. Antoni für den Marchfurterhaber zu Kahlsdorf auf 
4 Huben zu Großſulz und auf 4 Huben zu Laa, die Eindienung 
zu Wurmſchach und Viehhofen. 

dd. Samſtag nah St. Annatag 1442 Eaufte das Stift von 
Lorenz Schmid, Bürger in Mürzzuſchlag, ein Haus in Brud an 
der Gratzerſtraße. 

1443 befuchte der Abt von Morimund das Stift Nein ; und 
dd. Mittwoch vor dem Sonntage Judica 1443 vertaufhte das 
Stift mit Bewilligung desfelben 2 Weingärten in Preßeck, eis 
nen in Grips und Steinbrüden bey Marburg für 2 Weingärten 
im Herzogberg bey Radkersburg. 

d. am Montag nad dem Sonntage Invocavit 1443 kauf⸗ 
te das Stift einen Weingarten im obigen Herzogberg von dem 
Bürger Hand Bayer in Radkersburg. u 

In diefem Jahre erwirkte Kaifer Friedrich dem Abten von 
Hein auf der Kirchenverfammlung zu Bafel die Inful. 

dd. Eritag nah St. Urbanstag 1444 Eaufte das Stift ein 
Haus zu Radkersburg, und dd. Montag vor St. Jörgentag 
1445 von Johann Zollhas einen Weingarten am Rofenkogel bey 
Hitzendorf, am Oberberg. 

dd, St. Agnestag 1446 vertaufchte das Stift zwey öde Hu— 
ben bey St. Bartholomä gegen? Güter in Pernow an den Pfars 
ser Andrä von Yürftenberg zu St. Bartholomä an der Liboch. 

dd. am Pfingftag nah St Barthlmaͤ 1447 gab Kuifer 
Friedrich dem Stifte für die 3 Zehende bey Weikersvorf, an 
Möndpeint, an der Ded, und dem langenweingarten, über wels 
che das Stift öfter mit den Faiferlihen Dienitmannen zanfte, jährs 
liche 90 Eimer Moft Gragermaß aus dem Hubamte zu Graß. 

1448 wurde das Kloiter St. Gotihard in Ungarn als eine 
Filiale von Rein zugetpeilt, 


) Nach einigen fam nach Johann Eichſtätter, Johann von Waldſtein als Abt. 
Diefelben laffen aber den Johann von Klarafumba weg. Ueberhaupt iſt 
vom J. 1424 Bis zum J. 1441 wenig beventendes von Urkunden in dem 
Stift Reiner Archive zu finden. 
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1429 ließ Kaifer Friedrich durch den Landeshauptmann Hans 
von Stubenberg die Öränzen der Alpe Netzthal abermahls be- 
richtigen. 

1450 vermadhte Peter Bayer dein Stifte 4 Weingärten am 
Herzogberge bey Radkersburg, als den Stallenberg, Schmid, 
Scharf und Buchweingarten. Ferner Faufte das Stift von Hans 
Unger, Bürger in Brudf eine Wiefe in Stübining, und von Aue 
dolph von Holleneck eine Hube in Hochenwart. 

Um diefe Zeit beitand das Stift aus 48 DOrdengprieftern und 
12 Novizen, die Dienerfchaft zählte 60 Perfonen. Aus 16 Wa: 
genpferden, 8 Reitpferden, 24 Ackerochſen, 24 Melkkühen, 42 
Ziegen und 50 Schweinen beftand der Viehitand des Stifte. 

Für die Gonventualen waren jährlid 210 Eimer, für bie 
Prälatentafel 50, für die Dienerfhaft 120, und für die Gäſte 
25 Eimer Wein; dann 3000 Viertl Haber, zu Brot 800 Viettl 
Weitz und 500 Vierlt Korn praliminirt. 

1451 faufte das Stift von Heinrih Schaffer, Bürger in 
Kotteninann ein Gut zu Oberdirnek im Laſſingthale bey Rottene 
mann, zu Reit und am Kanzelberg. 

dd. am Pfingftag vor dem Lichtmeßtage 1455 vermachte Age 
* Tuner, Sattlerswittwe aus Gratz ihr Feld zu Leuzendorf dem 

tifte. 

1455 bewilligte der Pabft, daß die hölzerne St. Ulrich Ka» 
pelle zu Rein aus Stein gebaut werden dürfe,*) und am Sams 
ftag nad) dem Frauentage der Scheidung vermachte Leonhard von 
Suppersbach dem Stifte eine Wiefe in Gradwein auf Jahrtage. 

1455 vermachte Epriftoph Gſchneid dem Stifte 4 Eimer oder 
60 Pfenning Bergrecht am Steinberge. 

dd. Gras am heil. Weihnachtabend 1455 bewilligte Kaifer 
Friedrich, daß das Stift wegen Schaden die es in feinen Weinbers 
gen erlitten hatte, Weine ftatt Geld an Partheyen geben dür— 
fe, und 40 Saam Wein nad Auffee durch Rottenmann verkaus 
fen dürfe. 

dd. St. Veitstag 1561 vertaufchte Vincenz Zebinger dem 
Stifte eine halbe Hube in Premitätten für eine in Haußendorf. 

dd. Grag am 7. May 1461 bewilligte Kaifer Friedrich, 
daß das Stift Wein. über die Alpen verhandeln, und dafür Eir 
fen, Kleidung, Salz, Holz 2. für ihren Bedarf eintaufchen 
duͤrfen. 

dd. Mittwoch vor St. Yörgentag 1462 vermachte Anna 
verwitwete Herrinn von Etubenberg, geborne Perned, zu Errich⸗ 
tung ihres Grabes an U. 2.5. Altar Gülten und Güter ın ur 

erg 


*) Die Kirche weihte Abt Hermann im Benfeyn Kaifer Friedrichs, feiner &e> 
mahlınn , dem nachmahligen Pabfte Pius A. (Heneas Sylvius) und einer 
großen Menge Voltes. “ 
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berg, Zehende bey Krieglach, am Eichberg ob Lichteneck, zu Lutz 
fhaun, am Sommer, zu Malleiiten, Mitterdorf und Veitſch, 
a. Schenkungen Kaifer Friedrid am 2. Sept. 1462 be: 
ſtaͤtigte. 

dd. 12. Juny 1462 bewilligte Kaiſer Friedrich, daß das 
Stift den Bedarf für die Straßengler Tafern an Holz aus ſei— 
nen Goͤſtinger Wäldern fchlagen dürfe. 

dd. 16. Auguft 1465 Eaufte das Stift von Wolfgang 
her zu Neuhaus 285. Gült im Laſſingthale, zu Radigarn, 

eit ꝛc. 

1463 brannte Rein beynahe ganz ab. 

dd, 19. Nov. 1465 vermachte Georg und Kunigunde Khe⸗ 
feß dem Stifte eine Hube, Vieh 2 zu Feichtarn ob Rottens 
mann. 

Nach einer 31jaͤhrigen thätigen Begleitung der Abtenmwürde 
ftarb Abt Herman den 16. Nov. 1469. An feine Stelle wurde 

25) Nikolaus: von Hohern, geboren zu Uebelbah am 

7. März 1470 zum Abten erwählt, 
dd. Gras am 7. Nov. 1470 fandte Kaifer Friedrih dem 
Stifte feinen Notar- Andrä am Stein mir dem fohriftlihen Bes 
fehle, das Stift möge dem mündlichen Auftrage desfelben Folge 
leiten. Seine Zorderung beftand in 100 fl. zur Abfertigung der 
Söldner und Göft im Lande, welche Summe die Stände dd. 
Gras am Pfingfttag vor St. Johannstag 1470 quittirten. *) 

Unter diefem Abte Eamen die alten Streitigkeiten mit dem 
Pfarrer zu Gradwein wegen Zehenden, Bergrecht, Weid und 
Holzrecht wieder in Anregung. Abt Nikolaus ftarb den 6. Dec. 
1471; an feine Stelle wurde 

26) Ehriftian Ganſer, ein geborner Krainer am 8. 
Sinner 1472 erwählt. 

Im nähmlihen Jahre noch ſchenkten Niklas Enfreidher und 
Caſpar Medinger ihren Taubenfußhof zu Bifchofsdorf im Paltens 
thale dem Stifte. 

1475 zahlte das Stift 8 fl. Kundfchaftsgeld gegen die Türfen. 

dd. Neuitadt am Erchtag nad) dem Sonntage quasi mo- 
do geniti 1475 befahl Kaijer Friedrich feinem Marcpfurter- Amts= 
verwalter Seger, feinem Schreiber Hermann nicht zu erlauben, 
Erprejlungen an Reiner Unterthanen zu machen. 

dd. Pfingftag nah St. Ulrichstag 1475 bezahlte das Stift 
42 Pfund Pfenninge als Schuld und Schadenerfaß für 6 ge: 
rüftete Pferde uuf 1 Monath, und dd. am Freytage nah St. 
Gallus des nähmlihen Jahres 12 ungarifhe Gulden Anſchlag zu 
Bezahlung des Pesnigers. 


*) Die ganze Summe welche dad Land für diefen Bwed aufbringen mufite, der 
trug 14,000 fl, 
III, Band, 22 
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dd. Neuſtadt am Mittichen nach dem Sonntage quasi 
modo geoiti 1476 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger Andrä 
Breuner in Göfting, das Stift in feinem Fiſchrechte an dem 
Müplgange der Mur nicht zu beeinträchtigen. 

Eben ſo verboth er ihm dd. Neuftade am Eritag des St. 
Jörgenabend 1476 das Stift nie in den Rechten feiner Auen 
zu Straßengel, Wagnig, Kahlsdorf und Werndorf zu beein 
traͤchtigen. 

dd. Freytag vor Simon und Judd 1476 kaufte das Stift 
von Ulrich Dirnbacher und feiner Gattinn Margaretha von Reis 
cheneck den Moferhof zu St. Lorenzen im Ennsthale.: 

dd. Neuſtadt am Mittihen nah St. Mörthenstag 1477 
befahl Kaifer Friedrich dem Stifte 3 Mann zu Roß und. 6 au 
Fuß zum Heerbann *) nach Neuftadt zu ftellen, und durch 3 Mo: 
nathe mit 72 Pfund, ſomit wochentlich mit 6 Pfund dl. zu uns 
terhalten. Als diefen Anfchlag das Stift nicht leiftete, drohte 
Kaiſer Friedrich dd. Gras am Freytag nach St. Urbanstag 1478 
mit der Erecution und Einhebung des doppelten Betrages. .- 

dd. Gras am Montag nah St. Bartholomä 1478 citirte 
Kaifer Friedrich den Abten Chriſtian auf den Eritag. nad St. 
Mathäus auf einen Landtag nah Graß, um ſich über die Ein 
fälle der Feinde zu berathen. . 

Den 19. Juny 1480 farb Abt Chriftian, und 

27) Wolfgang Schrötl wurde den 23. Juny des naͤhm⸗ 
lichen Jahres zum Abten erwählt, Er war aus Gottfchee in 
Krain gebirtig, und ein Schönfcpreiber feiner Zeit. Von ihm 


beſitzt das Stift ein prachtvolles pergamentues, mit gemablten 


Buchitaben verjehenes Miffale, welches diefer Abt Enieend fchrieb. 

— 1481 wurde das Stift wegen den Einfällen der Ungarn bes 
feitiget, mit Mauern, Aufziehbrüden, Schießſcharten und Pul⸗ 
verthurm verſehen. 

Im nähmlichen Jahre verwendete fi) Kaifer Friedrich an den 
Pabſten um den Iangsäbrigen Streitigkeiten zwifchen dem Stifte 
Dein und den Pfarrern von Gradivein auszugleichen, und befahl 
auch feinen Käthen: Wilhelm von Auerfperg, Ulrich von Gras 
ben und Andrä von Breuner, diefe Ziwiftigkeiten zu vermitteln. 

dd. Wien am Erirag nah St. Michael 1482 befahl. Kaifer 
Friedrich, die Hälfte der Stift Neinerifhen Weinfechfung vom 
Weinanffchlage freu zu laffen. 

Im nähmlihen Jahre mußte das Stift 200 Pfund Pfen- 
ning auf Haltung 10 gerüjteter Pferde auf 5 Monathe in die 
Landſchaft erlegen. 

dd, Gratz am Eritag St. Erasmus erließ Kaifer Friedrich 
dem Stifte auch die andere Hälfte des Weinaufſchlags vom voris 
gen Sabre. 


*) Unter dem Heerführer Hugo Grafen von Wertenberg. 
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1484 mußte das Stift einen vierfpänigen Wagen auf6 Wo⸗ 
den zu dem Kriegsbedarfe ftellen, 

dd. Antwerpen am Montag nach dem heil. Kreuztag exal- 
tationis 1488 befahl Kaifer Frieprih, daß die Gebrüder Wolfs 
gang und Andrä von Graben das Vermächtniß ihres Waters Us 
rich dem Stifte nicht Iänger vorenthalten follten, 

1499 vermachte die Witwe Bernhards Gribinger, eine ges 
borne Breuner, dem Stifte 400 Pfund Pfenninge, 

dd. Michaelstag 1492 vertaufchte Georg von Weiſſeneck 80 
Pfenninge Eindienung am Hörgaft zu Enzenbach an das Stift 
für 2 Aecker zu Leugendorf und Algersdorf. 

dd. rag am Freytage nad) St. Jörgen 1495 zahlte das 
Stift 56 Pfund Pfenninge Landesanſchlag, welcher das Yand das 
zumahl mit 16,000 Pfund traf, und dd. Grag am Sonntage 
vor St. Kathrein abermahls 40 Pfund auf einen Landesanfchlag 
von 3000 Pfund. 

1494 wurde Sigismund I, aus dem Klofter Nein nach Li 
lienfeld ald Abt poftulirt, 

1494 zahlte das Stift 80 Pfund auf den Landesanſchlag von 
8000 Pfund, und 20 Pfund auf des Ratmannsdorfer Zehrung. 

Im nähmlichen Zahre vifitirte Abt Wolfgang die Klöſter Li— 
lienfeld, Sittih und Viftring. e 

1495 bezahlte das Stift Nein 726 fl.7 5ß. 3 dl. auf die 
38,000 fl. womit in Steyermark die Zudenfchaft auf ewig auss 
» gekauft wurde, 

dd. Freytag nach St. Jakobtag 1496 beftätigte Kaifer Mas 
zimilian die Freyheiten des Stiftes. 

dd. Schwabiſch Wreda am Freytag vor dem Gonntag Ju- 
dica in der Faften 1496 erließ Kaifer Marimilian das Abſchaf⸗ 
fungs : Patent der Juden aus Steyermarf. _ 

dd. Mostirhen am Mittwoch nah St. Micpaeldtag 1498 
entfagte Biſchof Mathias von Sedau mit Bewilligung des Pabs 
ften und Erzbifchofs von Salzburg feinen 4 Zehend auf die 4 Reis 
ner Weingärten in Quttenberg, auf welchen Kaifer Friedrich dem 

Stifte die andern $ gefchenft hatte. 

1498 zahlte das Stift 5 Pfund ß. gemein Pfenning fürs 
Land, und 1499 zu den 16,000 Pfund Pfenning Hülfgeld und 
-Ausiteuer für des Kaifers Schwefter und Tochter 365 Pfund 3 f. 
16 dB; 

1500 mußte das Stift fein Recht auf den Siebenbrunnen 

- Wald zu Gratz ausweifen, und erhielt hierauf dd, Freytag vor 
dem beil. Pfingftag 1500 von Kaifer Marimilian die Beſtätigung 
des Erneftiniihen Briefes. , 

Im nähmlichen Jahre zahlte das Stift 80 Pfund auf die 
Landesanlage von 5000 fl. 1502 265 Pfund ß. 16 dl. Türken⸗ 
hülfe auf die 20,000 Pfund Anſchlag. 
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dd. Augsburg am Testen July 1503 entichieb Kaifer Maris 
milian in dem Streite wegen dem Reiner Walde zwifhen dem 
Stifte, dem Pfleger von Göfting und dem Pfarrer von Grad» 
wein, baf der Meinerwald dem Stifte eigen verbleibe, wie 
‚die alten Privilegien lauten: „doch das derfelb abbt und fein 
getshaus Leitt das Hol; in dem gemeldten Wald nit ausreis 
tern, noch unnüglich abſlachen laffen. Sondern Vnſer pfleger 
zu Gefting fein aufiehen darauf habn, damit dem Wildpret nicht 
zu nad gemait auch aus feinem ftenden nit vertrieben werde, 
Ferner fo foll nu hinfür der vorgemelt unfer Pfleger zu Geſting 
den genannten Erzprieſter fein prennholz in dem Geſtinger Wald 
laut feines Vertrages aus zeigen. welches Reinbrecht Reichen: 
burger Landeshauptmann den Partheyen durch eine Urkunde Eund 
machte. 

dd. Montag St. Jafobsabend 1507 Faufte das Stift von 
Friedrich von Holleneck eine Hube im Laffingthale im Amte Rote 
tenmann, und dd, Erchtag nad St. Mörtentag 1504 von Lukas 
Krainer, Kürfchner in Gratz, einen Weingarten in Algersdorf. 

Im nähmlihen Jahre bezahlte das Stift auf die 12,000 
Pfund Yandesanfhlag 302 Pfund 6,f. 28 dI. 

1506 bezahlte das Stift zur Rüftung von 600 Pferden 302 
Pfund 6 f. 28 dl., und bald darauf auf 400 Pferde und 6000 
Pfund Pfenning Anfdhlag 902 Pfund, 6 f. 8 dl. 

Im nähmlihen Jahre wurde der Abt vom Kaifer Marimir 
lian nad Neuſtadt citirt, und Johann Ladislaus aus dem Stifte 
Rein nad) Neuſtadt als Abt yoftulirt. 

1507 vifitirte der Abt Johann von Eberach das Stift Rein. 
1509 mußte dasfelbe 592 Pfund 38 Er. 1 dl. Anfchlag bezahlen; 
nahmlid von 200 Pfund Herrengült einen Reifigen und 2 Fuß: 
knechte 4 Monath lang gegen die. Venetianer erhalten. Der gan» 
ze Candesanfchlag betrug 40,000 Pfund. ° 

1511 traf das Stift von 8000 Pfund Anſchlag zum Behufe 
des Venetianer Krieges 142 Pfund 3 6.22 dl., und 1512 aber 
mahls 106 Pfund 3 6. 23 DE: 

1512 wurde der Abt von Rein und der Pfarrer von Grad: 
mein wegen ihrem langjährigen Streite vor dem Erzbifchofe nad) 
Salzburg berufen, und dd. Pfingftag nah St. Florianstag 
endli zu einem Vergleiche gebracht. 

dd. am Mittwoh nah Maria Lichtmeß 1512 Eaufte Abt 
Wolfgang 4 Pfund Güter in Attendorf bey Mooskirchen, und 
1513 zahlte das Stift 200 Pfund Subfidien. 

Den 15. April 1515 ftarb diefer thätige Abt. . 

28) Johann Lindenlaub, Anfangs Prior zu Rein, 
dann Abt zu Neuftadt, wurde an Wolfgangs Stelle für die Praͤ⸗ 
latur von Rein erwählt. *) 


) Dis hieher zeichen meine urtundlihen Daten; das Weitere lieferte mir ein 
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Wiffenfchaft und Landeskunde hatten ihn ausgezeichnet; mes 
gen erflerer wurde er vom Ordensgenerale Jakob zum Kommiſſär 
mit dem Auftrage ernannt, daß er zur Cifterzienfer Yehranitalt 
zu St. Nikolai in Wien tauglihe Ordensindividuen ftelle, das 
mit die ſchwarzen Mönche (Benediktiner) in der heiligen Schrift 
unterrichtet würden. — Wegen feiner Landeskunde wahlte ihn die 
fteyerifhe Landmannfchaft zu ihrem Landeshbauptmanne, in wel» 
der Ehrenwürde er bis zum Ende feines Lebens verblieb, Er re— 
gierte 14 Jahre, und ftarb 1529 am 19. Map. 

29) Johann Freyberr von Zollner, war früher Probit 
eines Prämonftratenfer: Ordens, und verftand den Hofton fo 
wohl, daß er ſich Herzogs Ferdiffand I., nachmahligen Kaifers 
Bunft erwarb, deffen Hofkaplan und Rath wurde, auch zugleich 
die Titulatur» Würde eines episcopi Jeropolitaniin partibus 
in fidelium erhielt. Durd ihn gingen viele Stiftsbefgungen 
im Mürzthale verloren — dur Verpfänden und Vergeuden. — 
Er verließ Nein 1535; vom Pfalzgrafen Jobann Herzog von 
Bayern, damahls Adminiftrator des Bisthums Regensburg — 
liebgewonnen , gelangte er zum dortigen bifchöflihen Siße. Aber 
auch ba verrietb fich feine Lebensart, er verlor alle Ehrenwürs 
den, wurde entfeßt, begab ſich wieder nach Steyermark, und ſtarb 
ald Pfarrer zu St. Veit ım 3. 1535: 

Eanonifch wurde zwar nody im J. 1553 

30) Hyppolit Duetenfteiner, zuvor Pfarrer zu 
Gradwein zum Abten von Rein gewählt, aber zugleih Ludwig 
Ungnad, nod minderjährig, ein Sohn des fteyeriihen Landes: 
bauptmannes Johann Ungnad zum Coadjutor mit der Zuſiche— 
rung der Nachfolge aufgedrungen. Unter diefem zweykrümmigen 
Stabe litt das Klofter am meilten,, was Zellner noch übrig lief, 
- ging jeßt verloren; viele Handfchriften und Urkunden von gro= 
fem Werthe, Beligungen und Gelder wurden unterfchlagen. Hyp⸗ 
polit, zu unmädtig, diefen Verluſt zu hindern, ging härmend 
nah 7 Monathen feiner unglücklichen Regierung in die Ewigkeit 
1554, Nun uiurpirte 
5 31) Ludwig Ungnad Freyherr von Sonneck die 

btey. 

Zwey Laften brüdten das gebeugte Stift: weil Ludwig noch 
minderjährig war, fo führte Johann deſſen Water, und der Zeit 
Landeshauptmann, die Adminiftration des Klofters; abgeneigt 
jedem Elöfterlichen Inftitute, wie der meifte fteyerifche Adel, der 
größtentheils zum Lutherthume überging, wollte er die Stifsver: 
waltung nicht aufs befte leiten, und doch follte fein Sohn den 
Abtennahmen führen? — Zudem fühlte auch Ludwig Eeinen Ger 
ſchmack, den geiftlihden Stand felbft nur in den vier untern Weis 


twürdiger Gonventuale des Ordens Alois Schantel, Pfarrer zu St. Barı 
tholoma an der, Liboch bey Plankenwart. 
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ben anzutreten, er blieb in diefer Rückſicht ben Stiftsconventuas 
Ien fremd, und fie ihm. Daß alfo in jenem itürmifchen Zeitz 
vaume des Stiftes wichtigfte Vorrechte, viele Schenkungen und 
Landquüter eingebüft wurden, und fih noch dazu Nein, wie ans 
dere Klofter  Inftitute norbgedrungen dem Schutze weltlichen Ar⸗ 
mes auf gerathewohl anvertrauen mußte, lag in der Vorausſet— 
zung. Das Stift gerietb in Schulden, und feufjend unter dies 
fer, zum Theile unverfchuldeten Würde bewirkte es bey Ferdi⸗ 
nand I., damahligen Herzog von Steyermark, nachhin Kaiſer, 
daß Ludwis abgeſchafft, gegen ihn der Prozeh eingeleitet, und 
zum Erfaße des dem Klofter zugegangenen Schadens verhalten 
wurde. Mac) langwierigem Streite erfolgte eine unbedeutende 
Vergütung. 

Seit dem erhohlte ſich das Stift nur ſchwach. — Ludwig 
Unanad entfagte im J. 1549. Gluͤcklicher wählten die Ordens: 
geitlihen Reins nie als eben von ihnen 

32) Martin Duelacher, Pfarrer von Gurffeld in Un— 
terfrain zum Abte erfohren wurde. Er führte in diefem Kfoiter 
und in den Gtiftern: Wiener Meuftadt, Lilienfeld, Sittich, 
Landſtraß, Viftring u. f. w. die durch Qutbers Kegeren verfalle⸗ 
ne Flöfterlihe Discivlin nach Auftrag des römiſchen Kaifers ers 
dinand I. und einer bierüber ergangenen päbitlihen Bulle wies 
der ein, und zeigte ſich als der eifrigfte Wertheidiger des Katho— 
likism 1553. Pabſt Paul IV. präconifirte ihn dafür zum Titular 
Biſchofe von Kalivoli. Cardinal Chriſtoph ernannte ihn zum 
Euffraganen von Brixen, und Urban Bifhof von Raybadı eilte, 
Martin zu feinem Coadiutor zu machen. Auch Kaifer Ferdinand 
J. und Erzberjog Karl Il. Erönten deffen Verdienfte; von bey: 
den wurde er zum geheimen Rathe und Hoffaplane ernannt, und 
endlich gar zum Bifchof von Neuſtadt befördert. Er entfagte aber 
feinem bifhöflihen Sitze fhon nah 3 Monathen, und verfchied, 
nachdem er 10 Jahre Abt zu Nein war, im Jahre 1559. 

Deffen Nachfolger wurde 

35) Bartbolomdus von Örudeneck, vorhin Prior 
zu Nein, dann Abe zu Wienerifch : Meuftade, und nah Martins 
Ueberfetung zurücberufen, um bey feinen Ordensbrüdern zu Nein 
das Hirtenamit zu verwalten. Auf die Zugendbildung nahm er 
vorzügliche Rückſicht, und legte zu dem Ende eigene Schulen an; 
reibte dem Klofter zu deſſen Verfchönerung mehrere Nebengebäus 
de an, und erhielt vom Pabite Gregor XIIL., Kaifer Martmilian 
IT. und Erzherzog Karl Il. die Wiederbeitätigung der zum Their 
le erlofchenen Privilegien. Starb 1577. 

34) Georg Frepyseifen, ein geſchickter, um Fürſt, Va— 
terfand und Stift verdienter Mann. Mein fühlte gar bald die 
fegenreihen Wirfungen feiner gründlichen Erfahrungen und Flur 
gen Benebmens, wie er ein nad) dem andern in früheren Zeiten 
serloren gegangenes Kloſtergut zurückzubringen befliffen war; er 
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erweiterte auch den Umfang der Gtiftsgebäube. Sein thätiges 
Reben blieb dem Erzherzog Ferdinand II. nicht verborgen: er mach» 
‚ te ihn aud für den Staat nützlich, und verlieh demfelden die 
Würde eines geheimen Nathes, Vice » Statthalters in Inneröfter: 
reich, und Hoffammer = Präfidentens welche Stelle er durch 4 
Jahre bekleidete. Audy Kein foll an ber ergbergoglichen Gnade 
Antheil nehmen; er befreyte es vom Zehend⸗ und VBergrechte der 
Meingebirge in Luttenberg, und aufer dem Gefchenfe eines gols 
denen Waſchbeckens, perlieh er ihm das Bannrecht im Jahre 1602. 
: Georg endete fein verdienſtvolles Leben nach einer gefegneten 28 
‘jährigen, glücklichen Regierung am ı5. Auguft 1605. Ein herr⸗ 
liches Grabmahl in der Stiftskirche birgt feine Afche. h 
35) Mathias Gülger; Stiftsmitglied von heil. Kreuz 
in Defterreih, dann Prior zu Neuberg in Oberfteper, wurde Abt 
>30 Wienerifch: Meuftadt, und im Jahre 1605 nad Rein poſtu— 
lirt. Ein feltenes, in hoher Weisheit: glänzendes Leitgeftirn des 
Stiftes, Mathias, duferft thätig und ordnungsliebend, bewirks 
te, daß fi Lilienfeld, Willering, Schlierbadh, Wiener : Neuftadt, 
Viktring, Landſtraß umd Sittih, alfo 7 Lifterzienfer » Kiöfter 
unter das unmittelbare Oeneral.: Bikariat Reins begaben, und 
jedes diefer von ihm einen Abt gefeßt zu ſehen, erfreuen konnte. 
(Unter den von ihm gefegten Aebten befand fi auch der rühm— 
lichſt bekannte Anton Wolfrath, Stiftsprofeh und gewefener Pfärs 
rer zu Gradwein, welcher ald Abt in das Klofter Willering über⸗ 
:fegt, 1651 Biſchof zu Wien, und Fürſt des heil, römifchen Reichs 
wurde). — Die Hlchft. Rohr naͤchſt St.Georgen an der Stifs 
fing wurde den Rloftergütern- buch. Gülgers Werwendung einverz 
leibt, und zur Folge eines Taufdwertrages mit dem Erzbifhofe zu 
Salzburg Paris Grafen von Lodron, kam die Erzpriefterpfarre 
Gradwein ſammt ihren 7 Vicariatspfarren: St. VBartholoma, 
an der Liboch, St, Ponkraz, St. Lorenz zu Uebelbach, St. Mars 
tin in Beifteiß, ©t. Eaw zu Sewriad, St. Stephan am Grad: 
: Eorn, und Zt. Iacob’im' Thale unter das Patronat des Stiftes 
Mein 1620, Bon diefer Zeit an werden Stiftsgeiitlihe auf dıe- 
ſe Pfarrenszur. Seelforge geſetzt. Im Kloftergebäude ſelbſt ließ 
ser. die Duadratur des Conventes neu erbauen. Sowohl Kaiſer 
Mathias als Ferdinand II. würdigten die Verdienfte diefes Ab: 
ten; er murde ihr geheimer Rath, die Landſtaͤnde von Stmk. 
wählten ihn zu ihrem Verordneten, und als er fein thatenreiches 
Leben am 18. May des Jahres-1628 befchloß, ließen ihn bieie, 
»ein marmornes in der Stiftskirche noch befindlihes Grabmapl 
" errichten. 

: 36) Mathias Mayerle, wurde zuvor von Nein nad) 
Maria Landftraß in Krain als Abt poftufirt, nah 5 Jahren in 
das Klofter Sittich berufen, um dort die Inful zu tragen, und 
2 Zahre darauf nah dem Tode Mathias zum Sriftsabte Reins 
gewahlt. Er verbeſſerte die Kloſterdisciplin, und wurde vom Kaie 
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fer zum Hofrathe ernannt, regierte aber nur ı Jahr 2 Monathe, 
und farb am 7. Anguit 1629, 

Deflen Nachfolger 

37) Blas Hilger vollendete ben Conventbau, welchen Abt 
Mathias angefangen, und erwirkte vom Pabfte Urban VIII. eis 
ne Bulle, daß Fein dem Stifte angehöriges Gut eben fo wenig 
die jüngft acquirirten Herrichaften zu Rohr, Hirfched und Grat: 
zer Hof veräußert werden dürfen, Müde die Abtenwürde zu tra: 
gen, vertbeilte er die Amtsgefchäfte unter feine Convent = Geift- 
liche, entfagte am 4. Oct. 1643 nad) einer ı4jährigen Negierung 
Inful und Krummftabe, und zog ſich in die Probftey Straßengel 
zurüc, wo.er im Jahre 1657 feine Lebensbahn endete. 

38) Balthaſar Styeber, von der Gegend Plefch ober 
Hein gebürtig,ein Bauerſohn, und im Kfofter dafelbit zum Geift: 
lichen gebildet, gelangte anfänglidy als Stiftprofeß zur Pfarre 
Gradwein, und wurde nad Blafens Refignation zum Abte er« 

. wählet. — Zweymabl ernannten ihn die fteyerifchen Stände zum 
Verordneten. Die Stiftskirche zu Nein zierte er mit einem neuen 
Thurme, und verfab ihn mit Giocken*). Das Wirthihaftsämt: 
liche, welches Abt Hilger durch Conventgeiftliche beforgen ließ, nahm 
Styeber ihnen wieder ab, und beftellte weltliche Beamte. Im 
Jahre 1660 am 20. Auguft befuchte Kaifer Yeopold l. dieſen Ab- 
ten und das Klofter, 30 Jahre trug er die Inful und verfchied 
1675. A 

39) Candidus Schillinger, Pfarrer zu St. Martin 
ob Feiltris, übernahm nach: Fanonifcher Wahl Inful und Krummzs 
ftab. Seine einnehmenden Charakterzüge erwarben ihm die Lies 
be feiner Religioſen. Starb vom Schlagfluße gerührt, während 
er in der Stiftskirche zu Vorau am Feſte des heil. Auguftin ein 
feyerliches Hochamt hielt, 1684, liegt. zu Nein begraben ,. und 
war durh i Sabre Präfat. - 

40) Allanus Matt, war Adminiftrator der Stiftshichft. 
Rohr, als Abt Verordneter der Landftände arbeitete er in feinem 
Berufe mit Liebe, Einſicht und regen Eifer. Für feine Geiftlis 
de in tem Wallfahrtsorte Straßengel forgte er, daß. die Prob- 
ſtey neu gebaut, und bequemer eingerichtet wurde. Vom Schlag: 
fluße getroffen, fchied er in den Armen der feinigen am ı4. July 
2696, nachdem er ı1 Fahre 8 Monathe dem Hirtenamte vor: 
ftand 

ar) Zacob Zwigott, übernahm ungern den Krummſtab, 
vertieft in das Studium der Aftronomiie, welche Wiſſenſchaft er 
binreißend liebte, blieb ihm nicht viel Muße, die Angelegenheiten 
feines Stiftes ald Hauptforge geltend zu machen. Starb am 20. 
Nov. 1709, da er 13 Jahre die Inful. trug. 


*) Die alten unbraudbar gewordenen ließ er übergießen; zum Theife wurden 
neue binzugefchafft. CA. Chronic. Kun. . 
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42) Plazidus Mailly, ein orbnungdliebender, für das 
Wohl res Stiftes und feines Vaterlandes äußerſt beforgter Abt, 
Die Abtey zu Nein; die herrliche Stiftskirche, das Wohngebäude 
der gu Straßengel ausgefegten Ordensgeiftlichen, der Reinerhof *) 
zu Gras und mehrere andere Gebäude, nad dem befferen Zeit: 
geſchmacke neu aufgeführt , find Proben feiner väterlihen Obſor⸗ 
ge. — Zum Bellen des Landes redete er in ftandifhen Verfamm: 
lungen und vor dem Kaifer, Die ſteyeriſche Yandmannfchaft würs 
digte feine Einfihten, und viermahl ward ihm die Ehre zu Theil, 
ihr Verordneter zu fenn. Zweymabl wurde er von den Ständen 
an den kaiſerl. Hof Karl VI. mit wichtigen Auftraͤgen gefandt, 

Verdienſtooll verlieh dieſer würdige Kirchen: und Staatsmann am 
34. Februar 1745 in einem @reifenalter von 85 Jabren die 
Welt, nachdem er 50 Jahre Priefter, und 35 Jahre Abt war, 
Sein Vaterland und Nein fühlten nur zu fehr, daß jenes an 
ihm einen Patrioten, dieſes einen Water verlor. Ein fürftlich 
errichtete Denkmahl in der Stiftsfirhe zu Nein weifet den 
Nahkömmlingen die Stätte, wo diefer Edle ruht. Nach ihm 
wurde 
43) Marian Pittreich, Prior des Stiftes Rein zum 
Abten gewählt: Die Abtey und Kirche, (welche vom Abten Mail: 
Iy erbauet wurde, weihet Marian **) Fraft Breve des Pabften 
Wenedictd XIV. ein) wird vom berübmten Mölkh 1706 mit 
Fresco: Gemählden verfehen. Die Kiofterbibliorhef mit dem Bus. 
chernachlaſſe des Erzherzogs Ferdinand von Oeſterreich vermebret, 
und ein Stiftsconvent uale (Alan-Lehr) fammelt alle vorfindigen 
älteſten Manuſcripte, Diplome und Urkunden, und verfaßte das 
bekannte: Chronicon Runense in 5 Bänden. — Marian ſetz⸗ 
te in ſechs verwaiſte, conföderirte Stifte Aebte. Als ſtändi— 
fcher Verordneter diente er feinem Vaterlande mit Eifer und Ge- 
ſchicklichkeit. Starb den 23, Februar 1771 in dem Herricafts: 
„gebäude Rohr. 
Am 18. Zuly 1771 ward buch Wahlſtimmen der Ordensbrü> 
der 
44) Gerhard Schobinger, von Gratz gebürtig, Stifts— 
profeß und Pfarrer zu St. Jacob im Thale jur Infulwürde be: 
rufen. Der legte unter den Reiniſchen Aebten, welcher, ehevor 
das Faiferl. Geſetz die Eremtion der Klöfter aufhob, den Stiftern 
zu Landſtraß in Rrain, Viktring in Kärnthen, Schlierbady und 
Neuſtadt in Defterreich Aebte feßte, und als Generalvicar des 
Eifterzienfers Ordens die Vifitation der Eonfoderirten Klöfter zum 
legtenmahle vornahm. Unter feiner Obforge wurde der baufälli= 
ge Kirchenthurm zu Rein abgetragen, und ein neuer architektos 


*) Seht Prandftetterifhe Haus im Sade. 
*) Im Jahre 1747 ward die Stiftätirche conſecrirt. 
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riſch emporragend 1782, auch dem bortigen Gottes : Tempel eine 
prachtvolle Orgel gegeben. . Der fteyerifchen Landmannſchaft thä- 
tigfter Landſtand, des Stiftswohles eifrigiter Beförderer , fuchte 
er in jener ſchwankenden Zeitperiode (1780-—ı790) wo ringsum 
Klöfter, fromme Inftitute und Stifte aufgehoben wurden, mit 
Umſicht und Klugheit das Möglichfte zu thun, um fein geliebtes 
Rein zu erhalten, und es war ihm in feinen Umftänden niche zu 
verargen, wenn er manche dem Stifte minder vortheilhafte Vers 
fügungen traf, und deffen Wirthſchaftsſtand einengte. Im 70. 
Jahre feines thätigen Lebens den 13-Dee, 1794, und im 23. bes 
Krummitabes fehied er, plötzlich vom Nervenfchlage getroffen, von 
der Welt, eben als er von Gras in fein theures Stift zuruͤck ges 
fangen wollte. Im pfarrlihen Briedhofe zu Rein beygeſetzt, iſt 
ibm da ein Denkmahl errichtet worden, Am 3. Sept. 1795 ver⸗ 
fammelten fi die Ordensbrüder, und ‘ihre Wahtftimmen fielen 
in Gegenwart des Seckauer Bifhofes Joſeph Adam Grafen von 
Arfo, und der Faiferl, Commiifäre auf > 
45) Abund Runtihack, von Muͤrzzuſchlag in Obere 
fteyer gebürtig; deſſen Geiſtestalente und befonders ökonomiſche 
Kenntniſſe beförberten- ihn? 1780 zum Stifts-Secretäre, 1785 
zur Pfarre Gradwein; 1786 zur Steuerregulirungs =» Commiflion 
unter Kaiſer Joſeph IL. Kaifert. Huld lohnte ihn mit der Probitey 
und Hauptftadtpfarre zum beil. Blute zu Gratz, und endlich ries 
fen ihn die Conventwalen feines ehemahligen Stifte! — würdi—⸗ 
gend feine birtenämeliche md ſtaatsbürgerliche Thätigfeit — zu 
ihrem Abte. Gewohnt mit rafchen Schritten das Gute und 
© Nügliche zu verfolgen, märsfeins’erfte Sorge, in der Stiftsver⸗ 
waltung vortheilhaftere Einrichtungen zu treffen; 1802 wurde die 
Abtey des Stiftes, und 1808 das Herrfhaftsgebiude zu Rohr 
geſchmackvoller bergeitellt, und vom Stiftsvermögen viele andere 
erjprießlihe Verwendungen. gemacht. Ihm lag es fo innig an, 
die abgenoinmene Zahl der, Ordensgeiſtlichen dur neue Glieder 
zu ergänzen, und aufihreiwiffenfchaftliche Bildung für Kirche und 
Lehrkanzeln thatigft zu fehen. Dafür wurde er 1811 zum Prü— 
fung: Afeffor bey. dem Lycdum zu Gratz beſtellet. Kaifer und 
Landmannſchaft ‚achteten:feine allumfaſſende Landeskenntniſſe; 
letztere beehrte ihn ſchon am 7. Noo. 1795 mit dem Charakter 
eines ſtaͤndiſchen Verordneten, und die Stelle eines Ausſchußra⸗ 
thes begleitete er unentgeltlich as: zu ſeinem Lebensende. Inden 
ftändifchen Verſammlungen war er ein unentbehrliches Glied: fei: 
ne Rathſchläge erprobtem ihr. Uebergewicht, und die weſentlichſten 
Dienfte leiſtete er feinem Waterlande in den ſchwierigſten Zeiträu: 
men feindlicher Einfälle ; ‚die wichtigften Sendungen murden nur 
ihn anvertraut. Sein zweckmäßiges Benebinen in der Vermö— 
gensverwaltung feines eigenen Stiftes bewogen Ge, jegt regte 
rende Majeſtaͤt ihn zum Adminiftrator ded Benebicriner : Stiftes 
Adinont, und im Jahre 1819 auch zum Hofkommiſſare und 
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Praͤſes der Provinzial: Commiffion, melde zur Ausführung einer 
neuen Örunditeuer : Regulirung für ein ſtabiles Catafter zufam- . 
mengefeßt wurde, u ernehnen. Selbſt &e. des Erjberjogs Jo: 
bann kaiſerl. Hoheit , Präfident der Faiferl, Eönigl. fteyermärki- 
ſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft beftimmten ihn zu höchſtihrem 
Gtellvertreter.. &o war diefer würdige verdienftvole Abt von 
Monarden und Landftänden ausgezeichnet, und feine Ihätigfeit, 


“ GeiftesElarheit, Landeskunde und Patriotism entfprad ihrer ho: 


ben Erwartungen. Unermüdet fi felbft opfernd arbeitete er 
(obfhon von den Feiden einer Herz: und Bruftwaflerfucht ges 
drüde) für Fürſt, Vaterland und Stift; bis denn diefer fromme 
Dulder unter der Laſt der fehmerzlichen mehr als jmenährigen 
Krankheit erlag, und am 5. Juny 1822 im 69. Jahre feineß Le: 
bensalters, und 27. der Prälatur, zu Gratz feinen Geift aufgab. 
Die Leiche wurde nach Mein geführt und nun ruhet der Edle im 
Pfarr » Gottesacer, — Vaterland und Stift verloren mit diefem 
feltenen Wanne eine Egyde für die Sache des Rechtes, Wohl: 
ftandes, Volksbildung und Aufklärung. 


Rein, Gk., ©. d. Bis. und.der Grundhſchft. Stift Nein; mit 


eigener Pfr. genannt St. Joſeph in Rein, und einem Dft. über 
die Pfr. St. Rupert in Gradwein, St. Stephan am Gradforn, 


. Maria in Srohnleiten, St. Martin in Zeiftrig, St. Corenzen in 


Ubelbah, St. Jakob im Beisthal, St. Pongrasen, St. Bars 
tholomä an der Liboch, St. Oswald bey Plankenwart, und die 
Localien St. Anna in Stübing, und St. Philipp in Stüboll. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Eisbach vermeflen. Hſ. +4, 


Whp. 52, einh. Bvlf, 270, wor, 1350 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 6, 


Ochſ. 52, Kb. 55, Schf. 105. - 
Hier ift eine Triv. Sch. von 95 Kindern, und ein X. Inft. 


mit 10 Pfründner. 


Das Mühlbachel treibt in diefer G. 1 Mauthmübfe. 
In der Nähe von Kein fanden im Jahre ı766 Abbe Po- 
da und Johann Geift Steinkohlen. 


Kein, JE, eine Gegend in der Gcmeinde &t. Marein des Bzks. 


Lind. 


Reinahalpe, BE, im Gerichtsgraben am Erzberge, mit 20 


Ninderauftrieb. ‘ 


Reinbach, Gk., G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 2 


Mi. v. Stainz, 8 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Wildbach und 
Stainz dienftbar; zur Staatshſchft. Staing Oarben:, und zur 
Hſchft. Lanach mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Angenofen vermeflen. Hſ. 52, 
Whp. 42, einh. Volk. 224, wor. 113 wbl. S. Whſt. Ochſ. 66, 
Kb. 56, Schr. 59. 

. Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen und 2 Sägen 
in Angenofen. 
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Reindlmeyeralpe, IE, im Zachengraben mit 37 Ninberaüf- 
trieb und großem Waldftande. 

Reineck, JE, ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Soppeldbah, Murau und Pfr, NRanten dienitbar. 

Flächm. zuf. 1736 3. 7ı3 D Kl., wor. Aeck. 226 3. 1114 

D Kl., Wn. 614 3. 677 I K., Ort. 4 3. 60 OD Kl., Hthw. 
82 3.421 TI Kl., Wldg. 809 3. 41 I Kl. Hf.35, Whp. 
30 , einh. Bolk. 214, wor. 105 wbl. &. hit. Pfd. 6, Odhf. 
20, Kb. 195, Schf. 204. 

Neineralpe, BE, am Schattenberg. 


Neinerberg, SE, im Großfölfgraben, zwifchen dem Zinken 
und der untern Plöichnigeralpe. 

Reinerberg, 3b, bey Meumarkt, zwiichep dem. Rabofen und 
den Zeitſchachboden. 

Neinerriegelalpe, GE, im Neunhofgraben des Warldftein- 
grabens, zwifchen der Schwalbenftein: und Editeinalpe; mit 50 
Rinderauftrieb und fehr großer Behöfzung. ⸗ 

Reinerſeite, Gk., G. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Hirſcheck; zur 
Hſchft. Rein dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hſ. 111, Whp. 89, einh, Bolk. 459, wor, 2ı7 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 138, Kh. 124, Schf. 310. 


Reinhard, die, beſaßen Buche und Trutdorf. 


Neinifch, die Freyherren von, erhielten mit Ignatz k. k. Obrir 
ften, Ritter des Therefien Ordens und Stadtkommandanten von 
Grat, den 15. Dec. 1818 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Eben: 
derfelbe wurde im Jahre 1811 in den Freyherrenſtand erhoben, 
und befaß die Herrſchaften Lemberg, und Neuſtöckl im Eillierfreife. 
Unter feiner Leitung bildet die Grager » Kaderenfhule durd das 
Zufammenwirken gefchiefter Offiziere den Fuß für ein Eünftiges 
Dffizierforps, weldhes dem Vaterlande im Frieden wie im Krie— 
ge glei brauchbar werden wird, 

Reinitſch, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Waafen, ber 
Hſchft. Poppendorf dienitbar. 

Reinkovetz, EE, ©. d. Baks. Landsberg, Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn ; zur Hfchft. Stermoll dienſtbar, zur Hſchft. Ober 
rohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend vflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Priftouza vermeſſen. Hſ. 8, 
au 13, einh. Bolk. 61, wor. 30 wbl. ©. Bhf. Ochſ. 2, 
h. 7. 


Reinriegel, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen dem großen Hut, 
Schwarzfogel, Mitternbut, Fahrenberg und Rabmerbach, mit 
ı bedeutenden. Waldftande. 


Reinthal, SE, öſtl. 15 Std. v. Grag, 1 Std. v. St. Peter, 
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13 Ed. v. Liebenau, Schl. und Gut; bat feine Unterthanen in 
Värened, Dörfla, Gnaning, Göffendorf, Krumed, Liebensdorf, 
Meflendorf, Raaba und Magerebad). 

Die Beanfagung zum Gatafter it mit 351 fl. 10, Er. Dom. 

‚und 12 fl. 18 fr. 34 di. Rust. Erträgniß mit 38 Hdufern. 

Als Beſitzer erfcheinen die Mafiwander, Prank, Lengheim. 

1730 war Wenzel Zofepb Jandig Edler v. Rothenfeld, mit 
18. May 1741 Maria Wilhelm Niklas von Freydeneck, fpäter 
Franziska von Freydened, mit 1. May 1774 Fran, von Rots 
tenberg, 1782 Thereſia Mapyerbofer, 1783 ran; von Rofen- 
thal, 1786 Joſeph Schantl, mit 1. April 1792 Sofepha und 
Valentin Edle von Roſenegg, mit 19. Sept. 1800 Joſepha 
von Neumüllen, mit 24. März 1801 Johann Nep. von Flacho, 
mit 5. Auguft 1802 Anton Freyherr von Moscon, mit 8. Sept. 
1802 Franz Kav. und Leopold Freyherren von Moscon, mit 14, 
May 1805 Franz Sales Praunegger im Beſitze diefes Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle und ift in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet, 


Neintbal, JE, am Eingange des Feiftrikgraben ob Kraubath. 


Reinweg, nördl. v. Brud, zwifhen dem Qöllerergraben und 
dem unteren Zeuchendorfermeg. 


Reinzengraben, Gk., bey Rein. 


Meinzger, Franz, geboren zu Gra& 1661, Jeſuit. Phyſik, 
Panegyrik, Redekunſt. Siehe von Winklern Seite 158—159. 


Neis, ingemein Raaß genannt, GE, ©. d. Bzks. Thanhau⸗ 
fen, Pfr. Weiz; jur Hſchft. Oberfladnik und Gutenberg dienfts 
bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. Oberfladnig vermeflen. Hſ. 14, 
Whp. 15, einh. Vvik. 90, wor. 47 wbl.&. Vhſt. Ochf. 12, 
Kh. 20, Schf. 13. 

Der gleihnahmige Berg mit bedeutendem Waldſtande ift ein 
Nachbar des Zezes. 


Reifahberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehend⸗ 
pflichtig. . 

Reiſacher, die, befafien in Steyermarf die Hfchft. Lichteneck, 
4 Iheil von Puchs, Güter im Mürzthale. Herman Reiſacher 
lebte 1355, Andrä 1450, Jörg 1449, Friedrich 1455 5 die bey- 
den lektern waren 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn, Hans 1478; Ulrihd war 1425 Burggraf zu Pfanns 
berg. Ein Hans Reifacher erhielt von Wolf Herrn von Stu⸗ 
benberg 1484 Gülten und Güter zu leben. Kriedrich Reiſacher 
erhielt von Herman Grafen von Montfort im Jahre 1451 um 
Lichteneck Gülten und Güter zu Lehen; Ulrich Reifacher von dem 
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naͤhmlichen im Jahre 1463. Chriftoph Neifacher war um das 
Jahr 1505 der legte feines Stammes. Cie waren verfhwägert 
mit denen von Welzer, Jdungspeug, Stadt ıc. 

Neisberg, die von, befaßen in Steyermarf Leutſchach und Trau⸗ 
tenburg. Dietmar Meisberger lebte 1505, Wilhelm Neisberger 
1355. Pongratz 1586, Dans 1395, Onuphrius 1379, Zörg 
Heisberger 1407 — 1423. Hans von Reisberg war 1429 Erz 
bifhof von Salzburg und 1433 in dem Eoncillio zu Bafel, ges 
gen Pabit Eugen IV. nachdem er feinen naͤchſten Anverwandten 
aus der Familie Kainach vicle Wohlthaten erwielen hatte. Con» 
rad von Reisberg farb 1443 als Bifhof von Seckau. Wilhelm 
von Neisberg war vermählt mit Margareth von der Alm, welche 
ihrem Gemahle 1500 Pfund bey ihrem Tode vermachte. Hans 
Neisderg hatte Landsberg von Salzburg 1471 als Pfleger inne. 
Wilhelm Neisberger war 1454 Vicedom in Leibnig und 1460 
Hauptinann zu Pettau. Arnfels, weldes die Herzoge von Des 
fterreih dem Erzbifhofe Johann Reisberg von Salzburg vers 
pfändet hatte, überließ derfelbe Wilhelm und Hanſen von Reis: 
berg zum Genuffe 1437. Diefe beyden theilten 1456 ihr vdters 
liches Erbe. Niklas, Wilhelm und Pongrag waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


Reiſchnigbach, BE, im Bzk. Aflenz, betreibt in der Gegend 
Srübming eine Hausmüple. 

Reiseck, Ik., ſüdweſtl. v. Murau, ein hoher Gränzberg gegen 
Salzburg und Kärnthen. 

Reiſenbühel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schies 
leiten dienftbar; zur Staatshihft. Poͤllau mit 4 und Hſchft. 
Oberkapfenberg Weinzehend pflichtig. 

Reiſerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frau— 
heim dienſtbar. 

Reiſig, die Ritter von, beſaßen Stermoll, Lainhof außer Eil: 
li, und die Hälfte von Süſſenheim. Chriſtoph, Johann Bapt. 
und Gottfried erhielten mit 22. März 1649 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 

Reiſing, GE, nordöſtl. v. Uebelbach, ein Berg. 

Reisner, Wolfgang, Jeſuit, geboren zu Gratz ben 12. May 
1669. Poeſie. Siehe von Winklern Seite 159. 

Neisneralpe, FE, im Katihgraben, mit 16 NRinderauftrieb. 

NReisftraffen, SE, G. d. Bis. Authal, Pfr, Weißkirchen; 
zur Hſchft. Spielberg , Eppenitein und Wafferberg dienftbar. 

Das Flaächm. ift ‘mit der G. Feiftrig vermeflen Hſ. 9, 

Why. 6, einh. Bolk. 29, wor. 10 wbl. ©. hit Ochſ. 8, 
sh. 11, Schf. 27. 

Reit, Gk., ©. d. Bzks. Kornderg‘, Pfr, Hartmannsdorf; zur 


— -..:.eor Em wm Er BE a —— 


. Nei 351 


Hſchft. Münkhofen, Freyberg, Thanhauſen, Riegersburg, Kirch⸗ 
berg an der Raab, Vorau, Feiſtritz, Lidlhof und Labeck dienft- 
bar. Zur Hſchft. Freyberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. , Die 
Gegend Ober-Reit ift zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid» und 
Meinzebend pflichtig. 
fähm. zuf. 1017 &. 767 D Kl., wor. Aeck. 458 J. 77 
D &t., ®n. 99 3.222 DK, Hihw. 72 J. 1490 Kl., 
Mat. 473.378 Kl.Widg. 360 I. 202 DI RI. Hf. 66, 
Whp. 59, einh. Volk. 322, wer, 171 wbl. &. Vhſt. Pfd, 27, 
Ochſ. 44, Kh. 108, Schf. 23. } 

Reit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; zur 
Hſchft. Landsberg mit 5. Getreid:, Mein: und Kleinrechtzebend, 
zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig- 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Wörth vermeffen. 


Reit, Gk., einer Gegend im Bzk. VBirfenftein, in welder ein 
gleihnahmiger Bach: 1, das Grabenmwaffer ı, und das Brunn« 
wajfer 8 Hausmübhlen treibt. 

Neit, IE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee ; zur Hſchft. 
Pflindsberg und Traunau dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der ©. Anger vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 18, eind. Bolk. 88, wor, 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Schf. 7, Kh. 27, Schf. 43. 

R — „Ik., eine Gegend im Bzk. Admont, bier fließt der Auen⸗ 

ach. 

Reit, ME, G. d. Bzks. Harrahel, Pfr. St. Andrä, 1 St. 
v. Harrahed. Zur Hſchft. Hornet, Waldſchach und Welsber⸗ 
gel dienftbar. 

Flähm. zuf. 195 3. 1574 Kl., wor. Aek, 51 J. 1170 
Kl., Wr. 30.3, 648 I Kl., Hthw. 22 3. 091 TI Kl., Wat. 
45. 1345 DJ Sl. , Widg. 87 3. 375 OR. Hf.r28, Won 
27, einh. Bolk. 123, wor. 65wbl. & Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 39. 


- Neit:Dber, BE, ©. d. Bzks. Ballenftein, bier fließt der 


Buchaubach. 
Das Flächm. beträgt zuſ. 4400 J. 949 TI Kl., wor. Aeck. 
05 3. 317 D Kl., Wn. 274 3.25 D K., G©rt. 1355 I 
D &t., Sthw. 3 3. 290 I Kl., Widg. 4019 9. 577 D Kl. 
Hſ. 66, Whp. 68, einh. Bolk. 251, wor. 174 wbl. ©, 
Reit-Ober, GE, eine Gegend in der Pfr. Paffail ; zur Hſchft. 
Kapfenberg, mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
‚Hier ift eine Gm. Sc. von 43 Kindern. j 
Eine gleihnahmige Gegend in der Pfr. Fladnitz ift zur 
Hſchft. Waldftein ganz Garbenzehend pflichtig. 
Reitbahel, Gk., im Bf. Woran, treibt 6 Hausmühlen in 
Rettened, 
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Reitbah:Gemernde, Ik., bey Möberbrud, mit 600 Scha⸗ 
feauftrieb und bedeutendem Walpftande. 

Reitbah:DOber, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt ı Hausmüh— 
le in Zullwig. 

Reitbachwald, IE, im Pufterwald, mit 400 Shafauftrieh 
und ungebeuerem Walditande, 

Reitberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Beierg; sur Biss 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Reiteckbach, GE, im Bzk. Gutenberg, treibt ı Hausmuhle 

in Kaltenberg. 

Reiter, GE, eine Gegend im Bf. Birfenftein, mit der ©. 
Vöͤlleck vermeilen, 

Neiter, Johann Jakob, geboren zu Graß 1591, Doctor der 
Philofophie und Medicin, ftarb zu Leipzig 1625. Medicin. 
Siehe von Winklern Seite 159. 

Reiteralpe, Ik., im Zachengraben der Rachau, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem MWalditande, 

Reiterbadel, Ik., im Bzk. Rochenfels, treibt ı Hausınüple 
in Schönberg. 

MNeiterberg, ME., ©. d. Bzks. Welsbergel, Pfr. St. Mare 

„tin; zur Hſchft. Feilhofen, Landsberg, Sulzhof, Welsbergel 
und Dforesgätt Schwanberg dienftbar ; zur Hſchft. Burgsthal 
mie + Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 274 3.88 I] Kl., wor. Aeck. 59 3. 1271 
DK, ®n. 60 3. 437 D Kl., Teuche 4 3. 1201 Kl., 
Srt. 640 TI Kl., Hthw. 19 3. 321 I Kl., Wat. 13 3. 481 
D Kl., Wida. 116 3. 477 DAL Hi. 31, Who. 34, einh. 
Bolk. 138, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 51. 

eitereralpe, Bk., im Strechaugraben, mit 268 Rinderaufs 
trieb und bedeutenden Waldſtande. 

Neitergraben, Ik. ein Seitenthal der Bretftein, mit bedeus- 
tendem Viehauftrieb und Waldftande; in welchem der Grab⸗ 
meyerfihlag mit 60 Rinder und die Buchelhube mit 20 Rinder» 
auftrieb und bedeutendem Waldſtande und bie Fuchsalpe vor: 
Foınmen. 

Neitern, IE, ©. d. Bft. und der Grundhſchft. Pflindsberg, 
Pfr. Auſſee. 

Das Flächm. iſt mit der G. Lerchenreit vermeſſen. Hſ. 33, 
Whp. 43, einh. Bolk. 204, wor, 108 wbl. S. Whſt. Pfd. 
12, Ochſ. 14, Kb. 90, Schf. 121. 

Reiterfhlag, BE, im Pretuflgraben, zwiſchen dem Höllgraſ⸗ 
ſach und dem Hinternoſch; mis großem Walditande. 


Reit⸗ 


h 


. 
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Neitgrabenbach, BE, im Bzk. Hifelau, treibt in der ©; 
Reit ı Hausmühle. — 
Reithal, Ik., ©. d. Bzks. Admont in der Pfr. Ardnina zur 
Hſchft. Admont und Strechau dienſtbar, mit einem Eiſenberge 
»Std. v. Lietzen und Ardning, 3 Std. v. Admont, 9 Std. v, 
Altenmarkt, 12 Std. v. Judenburg. 
Der hieſige Erzberg iſt das ſogenannte Lietzner Eiſenbergwerk, 
welches eigentlich für das Gußwerk in Birn den Stoff liefert, 
Flaͤchm. zuf. 2513 J. 995 I Kl., wor, Aeck. 2356 I. 1486 
D Kl., ®n. 460 5. 1069 OD &l.,. Grt. 6J. 444 DAL., 
Hthw. 219 I. 720 I] Kl., Widg. 1884 J. 470 O Ki. Hſ. 
32, Whp. 31, einh. Bolk. 166, wor. 82 mwbl. ©. Vhſt. Pro, 
21, Ochſ. 2, Kh. 118, Schf. 34. { 

Neithof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; zur Bisthums- 
berrihaft Seckau mit 4 Getreidzehend, zur Hſchft. Freyberg mit 
3 Getreide und Weinzehend pflidtig. ) 

Reiting, BE, oͤſtl. v. Mautern, ein hohes Gebirge. An dies 
ſem Gebirge im ſogenannten kleinen Heßengebirge auf Steinkoh— 
len zu bauen, ſuchte im Jahre 1795 der Abt Gotthard zu Ad— 
mont an. \ 

Reitingau, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 14 
Std. v. Mantern, 2 Std. v. Ehrenau, 94 Std. v. Leoben, 
6 MI. v. Bruck. Zur Pfr, Trofayach, Hſchft. Kammern und 
Ehrenau bienftbar. ’ 

Flächm. zuf. 2196 J. 350 TI Kl., wor. Aeck. 140 9. 1569 
OD Kl., ®n. 137 9. 55 D Kl., Ort. 007 I &., Htbw. 
485 %. 1517 I) Kl, Widg. 1435 3. 1404 D Kl. HI. 56, 
Whp. 31, einh. Bolk. 158, wer. 8ı wbl, S. Vhſt. Ochſ. 37, 
Kh. 66, Schf. 71. ‚ 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, Stampfe 
und Säge in diefer ©. 

Reitingau, BE, nördl, v. Kammern, ein Gebirgstbal mit eis 
nem gleihnahmigen Bade, in welchem der Hochenhauſerberg, 
die Hoferalpe, der Ölanitfchgraben, der Ratichengraben mit 
bedeutendem Waldftande und. einigem WViehauftrieb vorkommen. 

Neitingbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar. 

Neitmeyeralpe, aud Langeleiten genannt, Ik., unter dem 
Geſaͤuß, zwifhen dem Heindlkahr und der Enns, mit 50 Nine 
derauftrieb. 

Neitmepyerberg, JE, zwiſchen dem Hacerberg und der Krume 

au, an der Enns. — 

Reitnerbachel, Ik., im BE, Strechau, treibt 3 Hausmüh—⸗ 
len und 2 Sägen in Oppenberg. 

Ill, Band, 23 
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Reitnerfee,'SE., füdl. v. Nottenmann, ein Heiner See aus 
dem der Strechaubach feinen Urfprung nimmt. 


Reitsdorf-ober, Gk., ‚eine Gegend in der Pfr. Edelsdad: 
zur Hſchft. Kornberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Reittenau, Gk., Schl. und Hſchft. 4 Std. v. Grafendorf, * 
Std. v. Kirchberg am Wald, 4 Mi. v. Il, 9 MI. v. Grab, 
vorhin die Vefte in der Au genannt, mit einem BE. von 19 
Gemeinden, nähmlih: Eihberg, Erdwegerviertel, 
Grafendorf, Örgflerviertel, Kleinihlag, Lafnitz, 
Lehen, Rewing, Lungitz-ober, Pongratzen, Reis 
Bene Rohrbach, Safen:ober, Safen:unter, 
Shnellerviertel, Seibersdorf, Stambach, Wu 
gendorf und Zeilerviertel: 
Der Fläheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 10,347 3. 1107 
D Kl., wor. Aed. 5255 3. 305 D Kl. Wn. 1648 3. 2460 
Kt, Ort. 159 I. 558 [I Kl., Hthw. 1038 J., Wat. 16 5., 
Widg. 2255 J. Hf. 659, Whp. 602, einh. BI, 3405, wor. 
u wol, ©. hit. Pfd. 96, Ochſ. 640, Kh. 1055 ,. Scf. 
452. 


Die Unterthanen diefer Hfchft. Fommen in nachftehenden 
Gemeinden, als: — Bittermann, Breitenbrunn, Burg⸗ 
feld, Eckendorf, ‚Erdivegerviertel, Erzbergetviertel, Filzmoos, 
Grafendorf, Heibersbery, KalteneFf:äuferes, Kandlbauerviertel , 
Kirchen erites Viertel, Köpplerviertel; Lehen, St. Lorenzen am 
Wechſel, Lungitz-ober, Lungig-unter, Pongrasen, Reit, Rieglers 
viertel im Bzk. Thalberg , len im Bf, Vorau, Sa— 
fen:ober, Safen unter, Schadyen, Schnellerviertel, Schrimpfer— 
viertel, Seifersdorf, Staudach, Steinbacperviertel, Steinhöf, 
Sommersgut, Vornholz und Zeil vor. 

Diefe Hichft. iſt mit 2219 fl.,28 fr, Dom, und 154 fl. 27 
fr. 24 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 212 Häuſern bes 
anjag dt, 

Als Beſitzer erfheinen die Neitter in der Au, Zebinger, 
und feit mehr als: einem Jahrhunderte die Grafen von Wurm⸗ 
brand. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Rei tter, die von, Reittenau, auch in det Au genannt, befafen 
die obige Hſchft., den Flanderhof und Pahlhof bey Hartberg. 


Keittenau, die Örafen von, erhielten mit Rudolph Hanibal 
den 9. May 1654 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Keittereck, Gk., nördl. v. Mooskirchen, 4 Std. v. Hitzen⸗ 
dorf, 6 Std. v. Grak, Schl. und Gut, 

ie Unterthanen desfelben kommen in folgenden Gemeinden 

vor, ale: St. Bartholomä, Bärendorf, Bibereck, Büchling, 

Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Gemsgebirg, Gößnitz-hoch, 
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Goͤßnitz- nieder, Gradenberg, Graden:ober , Habergaffen, Haföne 


“ dorf, Hemmerberg, Höllberg, Kemetberg, Kirchbera, Koblſchwarz, 


Kowald, Köflach, Kreuzberg, St. Martin, Neudorf, Oberdorf, 
Dswaldgraben, Reittereck alt, Neittered neu, Rohtbach, Schaf: 
108, Ihalein und Tregiſt. 

Die Beanfagung diefes Gutes ift 755 fl. 57 Er. Dom und 
116 fl. 38 Er. 24 dl. Rust. in 4 Aemtern mit 115 Käufern, 

Beſitzer: die Ragnitz, Schaffmann und feit mehr als einem 
Sahrhundert die Frepnberren von Moscon. 

Das Schloß ift ın Fifchers Topographie abgebildet. 


KReittereck-Alt, GE, G. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hißens 


dorf, Zur Hfchft. Altenberg, Winterhof, Meflendorf, Planken- 
wart, Altenburg, Neittered und Schitting dienftbar ; gur Hidft. 
Winterhofen mit z Wein: und Garbenzehend, zur Hſchft. Greis 


ſeneck mit 4 Garbenzebend pflichtig. 


R 


R 


treibt das fogenannte 


R 


Das Flachm. iſt mit der G. Altenberg vermeſſen. Hſ. 37, 
En. 35, einh. Bolk. 153, wor. 82 wbl. &, Vhſt. Odf. 12, 
b. 54. 


eitterecd:Neu, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. Hits 
zendorf ; jur Hfchfe. Reittereck, Wachſeneck, Scitting, Altene 
berg, Plankenwart, Altkainach, Nein, Lankowitz, Eckenberg, 
Großſöding und Meſſendorf dienſtbar. 

Das Flächm. vermeſſen mit der G. Eich des naͤhmlichen 
Biks. beträgt zuf. 681 J 590 DI Kl., wor. Aed.-178 J. 1308 
D &., ®n. 132 3. 1550 I Kl., Wat. 71 3. 1168 D AL, 
Wldg. 297 I. 1474 IK. Hſ. 88, Whr. 75, einh. Bulk. 367, 
wor. 189 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 92. 


‚eitviertel, Gk., ©. d. Bzks. Virfenftein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Vorau, Neittenau, Birkenſtein und Gutenberg 
dienſtbar. Zur. Hſchft. Herberftein mit 5 Getreidzehend pflich—⸗ 
tig. 
Das Flaͤchm. ift zuſ. mit den G. Völleck, Eckbauer, Elmleiten 
und Gießhübel vermeilen. Hi. 23, Whp. 25, einh. Volk. 91, 
wor. 49 wel, ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 38, Schf. 40. : 
Der —— Bach treibt bier ı Hausmühle; auch 
runnwaffer in diefer G. 8 Hausmüblen. 


efa, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen; treibt 4 Hausmühlen’ in 
der ©. Lehen. 


efa, ME, ein Bad; treibt ı Mauthmübhle und ı Stampf in 
Pleterie- ober, Michaeldorf und Drafentorf im Bzk. Ebensfeld, 
4 Mauthmühlen in Sorigen; 1 Mautbinühle und ı Stampf in 
Sabling; 3 Mauthnnühlen in Strafigeingen und Schikola im 
23 FR 


' 
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Bzk. Rranichsfeld; 3 Mauth: und 8 Hausmühlen und 2 Saͤ— 
gen in Badern ; 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in Kötfh; 4 
Mauchmühlen, 6 Stämpfe und 1 Säge in DOberkötic. 

Ein anderer gleihnahmiger Bach treibt 1 Mauthmühle und 
1 Stampf in Lembach; 1 Mauchmühle und 1 Stampf in, Pice 
kern ım Bzk. Rothwein; 6 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, ı Däge 
und 1 Hausınühle in Tröfternig; 2 Hausmühlen in heil. Kreuz, 
und 4 Hausmühlen in Schober im BzE, Wildhaus, : 


Stekersburg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wil 
tringhof dienftbar. 


Religionsfond, der, befiget in Stmk. nachftehende große und 
bedeutende Herrſchaften, welde gröftentheils durch Aufhebung der 
° Stifte und Klöſter demfelden zugewachien find. Aus dem Er— 
trägniffe derfelben wird theils die Congrua, theils die Erhaltung 
der dem Religionsfende als Patronas zuftehenden Kirchen, Pfarr 
höfe und Schulgebäude beitritten. 
Dem Religionsfonde find demnach folgende Hſchften und Güs 
ter zugewiefen, als: j 
Biber, Ball, Freyftein, Fürſtenfeld, Go— 
nowitz, Goß, Horneck, Mahrenber;, Para 
deis und Waldamt Großbirkach, Pöllau, NRotten 
mann, Seckau, Seitz, Stainz, Studenitz und 
Thurnifd. 
Die Hſchft. Geyrach gehört ganz allein dem Allumnat⸗ 
‚ fonbe. 
h Dafür übes ber Neligionsfond das Patronat im BE. über die 
Kirche St. Peter ob Leoben; im Ck. über St. Michael bey 
Schoͤnſtein, Peilenftein, St. Peter in Fautſch, Sagorje, St. 
Florian in Dollitſch, Koftreinig, Stadtpfarr Rann, St. Rochus 
in Siele; im GE. über Maria Troft, Gervitten Pfarrkirche zu 
Krohnleiten, St. Jakob im Geisthale, &t. Georgen in Kainach, 
St. Joſeph zu Voitsberg, St. Andrä zu Biber, St. Peter und 
Paul im Salla, St. Oswald in Graden, St. Magdalena in 
Koflach, Maria in Fankowis, St. Lorenzen zu Edelfhrot, Mas 
ria in Hirſcheck, St. Mertin an der Pal, St. Veit zu Mo: 
driah, St. Martin am Mölmesberge, St. Veit zu Mooskir⸗ 
ben, St. Nicolaus zu Stahlhofen, St. Johann Bapt. zu Ho: 
chenburg, St. Franz Kav. zu Liboch, Maria in Hißendorf,- St 
Margarethen bey Lebring, Maria im Dorn zu Pröding, Mas 
. ria in Dobel, St. Andreasin Jagerberg, St. Stephan im Ros 
ſentbale, Allerheiligen bey Herbersdorf, St. Nicolaus in Draßs 
ling, St. Anna am Aigen, ©t. Florian zu Loipersdorf, St. 
Florian zu Unterrohr, St. Magdalena am Lehmberge, St. los 
rıan zu Blumau, heil, Drepfaltigkeit zu Großwilfersdorf, St. 
Veit in Poͤllau, St. Johann Bapt. zu Strapled, St. Kunis 
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gund zu Mieſenbach, Maria am. Pöllauberge, St. Oswald in 
Buh, Maria in heil. Brunn, St. Katharina in Offene, St. 
Radegund am Shödel, St. Nicolaus in der Ratten, ©t. Ras 
tharina in Hauenitein, St. Oswald in Seifen, Maria am Kos 
gelhof, St. Johann Bapt. bey Herberitein, St. Jakob zu Nee 
ſtelbach, St. Florian zu Kirchberg an der Raab, St. Maurgares 
then an der Raab, und St, Lorenzen in Gleisdorf ; im Ik. St. 
Leonhard in der Pölau, St, Margarethen bey Silberberg ab» 
wechfelnd mit dem Bisthume Lavant, St. Ulrich zu Schönberg, 
©t. Johann Bapt. zu Stadl, St. Ruprecht ob Murau, St. 
Primus und St. Felizian zu Predlig, St. Oswald zu Krakau, 
St. Ulrich in ber kau Ebene, St. Jakob ob Schladming, 
St. Nicolaus zu Aſſach, St. Nicolaus in der innern Groffölf, 
St. Leonhard in der Großſoͤlk, St. Peter und Paul zu Jrdning, 
St. Patrig und St. Leonhard in Donnersbahwald , St. Anna 
in Worſchach, heil. Kreuz zu Tauplig, Mariaam Kumpis, St. 
Katharina zu Brettftein, Maria am Moog in Pufterwald, Kor 
benz, St. Margarerhen bey Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
Rnittelfeld, St. Marein bey Knittelfeld, heil. Kreuz zu Seckau, 
St, Stephan am Schönberg, St. Thomas zu Kieintobmin, 
St, Oswald zu Rachau, St. Johann Bapt. zu Knittelfeld; im 
ME. St. Valentin zu Wettmanftätten, St. Martin iin Sulm« 
thale, Allerheiligen zu Deutfhlandsberg, Maria zu Oſter⸗ 
wig, Maria in der Glashütte ob Schwanberg, St. Nicolaus in 
Trahütten, St. Lorenzen in Hadernigg ob Eibiswald, St. Os— 
wald am Krumbach, &t. Katharina in der Wiel, St. Anna in 
der Frefen, St. Uri in Greuth, St. Nicolaus zu Leutſchach, 
beil. Geiſt bey Leutſchach, Maria am grünen Waafen bey Arne 
feld, St. Georgen in Klein, Maria zu Kiged, Maria in Ehrens 
baufen, abwechfelnd mit der Hſchft. Ehrenhaufen, St. Barbara 
bey Wurmberg, St. Margarerhen an der Pösnig, heil, Kreuz 
ob Gems bey Marburg, St. Michael zu Mahrenberg, St. Kas 
tbarina in der Kapell, St. Oswald im Draumalde, Maria in 
Srefen, St. Jakob in der Saboth, St. Bartholemd in Roth— 
wein, heil. Dreyfaltigfeitin Windiſchbüͤheln, Mariain Wölling, 
&t. Anna am Rriehenberge, Maria Hülf in der Wüfte, St. Los 
renzen in der Wüfte, Maria in Schleinitz, St. Anna zu Braus 
beim, St. Georgen in Remfchnig, Maria in Zirkowig, St, Pes 
ter.und Paul zu Pettau, St. Mariin bey Wurmberg, St, 
Wolfgang in Kalos, St. Marren bey Pettau, heil. Geift in 
der Kallos, St. Wolfgang am Kagberg, Maria in Pollenfchag, 
©t. Leonhard bey Großſonntag, Allerheiligen bey Michalofzen, 
St. Johann Bapt. in Quttenderg, Maria zu Negau, St. Peter 
außer Radfersburg und St. Johann am Zeichenberge aus, ’ 
Man kann das gefammte Vermögen bes fteyerifchen Reli⸗ 
gionsfondes auf ungefähr 300,000 fl, W. W. annehmen, 
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Remſchnig, ME, G. d. Bzks. Mahrenderg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Georgen in Remfhnig, im Dkt Mabhrenberg, Pas 
tronar Religionsfond, ı MI v. Mahrenberg, 6 Mi. von Mars 
burg; zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Zul, Mahrenberg, Bu: 
henitein, Pfr. Remſchnig und St. Georgen dienſtbar. 

Flächm. zuf. 445 3. 1089 D Kl., wor. Aeck. 255 J. 1446 
D K., Wn.23 3. 1213 I Kl., Hthw. 64 3. 1566 I Kl., 
Wldg. 96 3.264 D Kl. Hf.190, Who. 198, einh. Bolk. 891, 
wor. 449 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 232, Kh. 1357, Schf. 141. 

Hier it eine Gem. Sc. von 8 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Karl Fourlani, 1811 Johann Baptiſt 
Jaklewitſch. 

Hier fließt der Purbach, Gorenzabach, Trampuſchbach und 
Freſenbach. 

Remſchnig, ME, © d. Biks. Trautenburg, Pfr. Leutſchach; 
zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Schmierenberg, Trautenburg, 
Wagna und Pfr. Leutſchach dienſbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2022 3. 470 [J Kl., wor. Aeck. 365 J. 818 
DK., Triſchf. 43 3. 187 ( Kl., Win. 158 3. 656 Kl., 
Teuche 5 J. 74 D Kl., Sri. 23.785 OD Kl., Hthw. 1002 93. 
694 Ti Kl., Wgr 26 3.425 I Kl, Widg. 601 J. 51 [I Kl. 
Hi. 92, Whp. 98, einb. Bolk. 387, wor. 199 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 08, Kb. 70. 

° Hier fließt das Tobarbachel und Tſchemarinzenbachel. 

Renkl Joſeph, arboren zu Marburg, Jeſuit. Poefie. ‚Siehe von 
MWinklern Seite 159, 

Rennfeld das, Bk., eine hohe Bergflaͤche oͤſtl. v. Brudf und 
nördl. von Bärened; ein aſtronomiſch-trigonometriſcher Punct und 
wajfericheidender Zug zwifchen der Murz und Breitenau. 

Die hier errichtete Triangulirungs Ppramide liegt unter 47° 
247 30% nördl. Breite, und 53° 1° 30% öftl. Ränge. 

Renzenbachgaraben, GE, am rechten Ufer der Muf, zwiſchen 
dem Fafelftein und der Auleiten. ° 


Nenzenberg die von. Aus diefem Gefchlechte befaß Michael Anton 
1750 dad Gut Scheuern. 

Repartizenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staats 
hſchft. Fall dienſtbar. 

Repitſch, ME, G.d. Biks. und der Grundhſchft. Ankenſtein, 
+ Std. v. Pettau, 5 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Ankenſtein 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 231 J. 188 I Kl., wor. Aeck. 70 J. 440 U] 
Kl., Teuche ı J. 1400 Kl., Wn. 18 J. 756 D Kl., Hthw. 
120 J. 1419 I Kl., Wgt. 19 I. 972 TAI. Hſ. 42, Who. 
J * Bolk. 117, wor. 03 wbl. ©. Bhit. Pfd. 5, Ochſ. 10, 

b. 26. 
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Repitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sal⸗ 
loch dienſtbar. 

Kerno, Ck., G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Minoriten in Cilli und Reifenſtein 
dienftbar, 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Rofalia vermeifen. Hſ. 14, 
* 16, einh. Bolk. 72, wor, 40 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
. 13. 

Repp, CE, ©. d. Bft. Feiſtritz, Pfr. Teinah, 1 Std. v. Tei- 
nah, 2 Std, v. Windifchfeiftrig, 6 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Burgfeiftrig dienſtbar. 

Flaächm. zuf. 178 3. 1337 D Kl., wor. Aeck. 20 3. 889 U] 
Kl., Triihf. 16 3. IL DAT, Wu. 28 3 1398 Kl., Grt. 
905 I Al., Hthw. 112 I. 634 I] Al. f. 8, Whp. 9, eind, 
Bolk. 47, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 8. . 

Reſana, CE, ein Bach im Bf. Reirenftein, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Kreitſchitza und eine in Turesko. 

Reſchleiteenn, ME,, eine Gegend im Bzk. Sedau, Pfr. Kitzeck; 
zur Hſchft. Harracheck dienitbar, 25 Std. davon gelegen. 

Refeun, Ck., eine Gegend in der Pfr, St. Georgen; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Kefingen, die Ritter von, beſitzen die Hſchft. Weichſelſtätten, 
Rabensberg, Eindd und Sternftein. Ignatz Paul Refing erhielt 
dd. Wien den Ritterſtand, und den 25. Nov. 1808 
die fteyerifche Landmannſchaft. . 

KReffenberg, Ik., am Grundffee naͤchſt dem Grasberg, mit bes 
deutendem Walditande. * 

Refſiaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stat: 
tenberg dienſtbar. 

Neffieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienſtbar. 

Reßnig, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Pöltſchach; zur Hſchft. 

Weichfelſtaͤtten und Gonowitz dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz mit 
+ Garben: und Hiersſackzehend, zum Pfarrhofe Gonowitz aber 
mit 3 Garben: und 5 Hiersiebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 706 3. 137 Gi Al., wor. Aed, 81 9. 1595 U] 
Kl., Wn. 114 3. 145 D Al., Grt. 1062 I Kl., Hthw. 112 
3,261 I K., Widg. 397 3. 274 DR Hf22, Wbp. 19, 
einh. Boſt. 103, wor. 45 wbl, S. Vhſt. Od. 56, Kh. 22, 
Schf. 55. 

Reftell, Ck., ©. d. Bzks. Weihfefftätten, Pfr. Meufirchen, zur 
Hſchft. Rabensberg, Lemberg und Einöd dienftbar. 


\ 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Nowake vermeifen Hſ. 19, 
* — einh. Bolk. 722, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
.16. 


Rerhie, Fk, ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail; zur Hſchft. 
Neuclifund Oberburq dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Trifail vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 24, einh Bolk. 118, wor. 59 wol. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochf. 
26, Kh 26, Schf 5. 

Hier fließt der Trifailbach. 

Retſchach, Ck., ſüdöſtl. v. Weitenftein, Schl. und Gut. Bis 
zum Jahre 1572 hatten dasfelbe die Schrottiſchen Erben vom 
Landesfürften pfandweiſe um 1200 fl. inne, Von 1572 an wur⸗ 
den fie auf 4049 fl. 1 fr. 3 dl. gefteigert. 

dd. Grag 7. July 1574 wurde aber bewilligt, daß es Hans 
von Triebened ablöfen und 20 Jahre inne haben follte. 

dd. Grag 30. März 1577 wurde es an Hektor von Trieben» 
et und feinen Erben frey und eigen verfauft. 1730 war Johann 
Karl Freyherr von Adelitein im Befige desfelben. 

Retſchach, EE., eine Gegend im Bzk. Lemberg; bier fließt der 
Studenzabag, 

Retſchgraben, Bk., ©. db. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std. v. Stainz, 44 Std. v, Oberfindberg, 4 Std. v. Mürze 
bofen, 54 MI. v. Brud; zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg 
dienftbar. > 

. » Slam. zuſ. 1676 3. 1266 D Kl., wor. Aed. 244 9. 57 
DA, Wu. 136 3. 701 Kl., Ort, 1 3. 496 TR, Hthw. 
58 3. 585 DR... Wildg. 1236 3. 1026 TR. Hf. 28, Whp. 
u. Bolk. 108, wor, 50 wbl. S. hit. Ochf. 26, Kh. 49, 
od. 58. 

In diefer ©. fließt der Kiffenbrunn, der Perlbrunn und bas 
Retſchbachel. 

Retſchgraben, Bk., öſtl. v. Kapfenberg, ein Seitenthal des 
Stainzgraben, zwiſchen dem Brandſtatt- und Stainzberggraben. 
Retſchitz, windiſch Retschitza, CE, G. d. Biks. Tüffer, Pfr. 
St. Gertraud; zur Hſchft. Tüffer, Geyrach, Pfarrhof Tüffer und 

Minoriten in Cilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2221 3. 1486 D Kl., wor, Aeck. 208 3. 1489 
DAL, Wn. 119 3. 1527 D Ki., Gr. 3 3. 1550 OD Kl./, 
Hihw. 205 I. 1477 TA, Wat. 26 3.179 D Kl., Wald, 
1527 3.84 [JR Hf. 124, Whp. 116, eind. Bolk. 556, wor, 
280 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 106, Kb. 84, Schf. 277. 

Der gleihnahmige Bach treibt 12 Mauthmühlen und 10 
Stämpfe in diefer ©., 1 Mauthmühle und 1 Stumpf in St. 
Michael. 


Rettelalpe, Ik., im Feiftriggraben, mit 70 Rinderauftrieb, 
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Rettenbadh, Bk., ein Seitengraben des Thörlgraben, zwiſchen 
dem Leining und Flaminggraben. Der gleihnahmige Bach treibt 
in der Gegend Einberg + Hausmühle. 


Rettenbach, BE, ein Seitengraben ber Eleinen Veitſch, mit 
26 Rinderauftrieb. 


Rettenbach, BE, in einem aleichnahmigen Graben im Neuberge 
thal, zwifhen dem Dobringraben und Zumpfenthaf. 
Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Herberitein, Pfr. Büfchelsdorf, 
4 Std. v. Büfchelsdorf, 2 Sid. v. Herberitein, 3 Std. v. Glei⸗— 
dorf, 45 Mi. v Graß; zur Hſchft. Niegersburg , Herberſtein, 
Stubeck, Liebenau, Dornhofen Munchhofen, Ratmannsdorf und 
Pfr. Büſchelsdorf dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Ge: 
treids und Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 2037 J. 320 I Kl., wor. Aeck. 664 3. 571 
ED KL, Triſchf. 23 I. 838 Kl., Wn. 18693. 840 Ki., 
Hthw. 147 3.139 TI Kl, Wat. 45 J. 1594 DI Kl. Wldg. 
070 3.294 [7 Kl. Hf. 63, Whp. 5ı , einh. Volk. 252, more 
142 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochf. 26, Kh. 109, Schf. 28. 
Hier Eommt der Ilzbach vor. 
Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablkirchen; 
zur Hſchft. Niegersburg, Liebenau und Schieleiten dienitbar. 
Flächm. zuf. 835 I. 212 I Kl, wor. Aeck. 342 3. 1967 
Kl., IR, 379. 1405 D Fi., Ort. 633 Kl., Hthw. 62 
3. 953 I TI KU. , Wgt. 42 3.917 D Kt., Wild. 349 3. 878 
DS. Hf. 57, Whp. 54, einh. Volk. 233 , wor, 109 wbl. ©&. 
Vhſt. Pfo. 17, Ochſ. 20, Kb. 77. J 
Die Gegend Rettenbach- ober iſt zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreide und Kleinreht, Rettenbach- unter aber zu diefer 
Hſchft. mit z Getreide, Kleinrecht- und Weinzehend pflichtig, 
Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz; jur 
Hſchft. Freyberg, Lanach, Klingenftein, Hausinannitätten, Rein 
und Landſchaft dienitbar; zur Hſchft. Hornet mit 4 Wein:, Bis: 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreid:und Wein:, und zur Hfchft. 
Lanach mit 4 Getreidgehend pflichtig. 
Flächm zuf. 1218 I. 1065 I Kl., wor. Med, 306 3. 923 
D Kl., Triſchf. 221 J. 574 8, Wn. 729%. 450 AL, 
Zeuche 5 J. 1115 I Kl., Hthw, 64 3. 346 TAL., Wgt. 46 
J. 4600 Kl., Wlda. 502 3.402 Kl. Hf. 82, Wph. 78, einh, 
Bolk. 427, wor. 228 wbl. ©. Wpit, Pfd. 19, Ochſ. 63, Kh. 
120. 
In dieſer ©. fließt der Kohldorfbach und Empersdorfbach. 
Rettenbach. Gk., 1 Std. v. Gratz, 4 Std. v. Maria Troſt, 
ein Amt mit Unterthanen in Niederfchöcel. 
Diefes Amt iſt mit 124 fl, 6 fr. Dom, und 13 fl. 56 kr. 
35 dl. Rust, Erträgniß im Cataſter beanfagt, 


562 Ret 


Früher beſaßen es die Mersberg. 1750 war Maria Eleo⸗ 
nora Öräfinn von Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von Rindss 
maul im Beſitze diefes Gutes, 7 either ift es mit dem Gute 
Noienthal vereint, 

Ein anderes Amt Rettenbach war bis zum Jahre 179: mit 
der Hſchft. Meflendorf vereint, und im-Jahre 1792 zur Hſchft. 
Liebenau gezogen. 

Die gleihnahmige Gegend bey Maria Troft ift zum Stadt: 
pfarrhofe Grag ganz Getreid- und mit z Weinzehend pflitig ; 
und fommt im R. St. vor. 

Hier fließt der Marias Trofterbadh. 


Rettenbach, Ik., N. von Auffee, ein Bach der in die Traum 
fließt. Er treibt in der ®. Pernad ı Mauthmüple mit ı Stampf 
und ı Saͤge. 


Rettenbach, Ik., zwifhen der Wim und dem Altauffeer: See, 
in weldyem der Bären: und Rludergraben, der Brunnfogel, der 
rauhe Schwarzenberg, die Sandling:, Schwarzenberg: , Schaf: 
berg:, Gſchwant⸗, Rettenbach- und Blahalpe, dann der Wild: 
Eogel, Schoosboden, der Ramſauſtein, der hohe und niedere Augit 
vorkommen; mit fehr großem Waldftande und bedeutendem Vieh» 
auftriebe. Die gleihnahmige Alpe hat ı7 Hütten und 159 Rin— 
derauftrieb. 


Nettenbach, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Landsberg, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 
Flähm. 990 3. 1255 Kl., wor. Aeck. 743. 1592 7 Al., 
Wn. 351 3. 696 Kl., Ort. 10 3. 1448 D Kl., Aıbw. 523 
3.69 IK. Hl. 31, Whp. 21, eind. Bolk. 95, wor. 48 wbl. 
©. Vbſt. Ochſ. 32, Kb. 26, Schf. 49. 
Hier fließt der Lasnitzbach. 


Rettenbach, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Feibnig; zur 

Hſchft. Ehrenhaufen, Lavant, Horned, Sedau und Straß dienit- 

. bar. r 

Flächm. 93 3. 272 Kl., wor. Aed. 15 3. 1524 TA. 
Wu. 24 3. 1437 TA, Wät. 30 I. 1085 I Kl., Hthw. 7 I. 
914 DAL, Widg. 14 3. 112 TAU. Hſ. 32, Whp. 21, einh. 
Bvlf. 86, wor. 45 wbl. S. Voſt. Di. 2, Kb. 24. 

Rettenbach, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Holleneck. 

Flachm. 286 J. 310 I Kl., wor. Aeck 62 J. 913 DAL, 

Ben. 34 3 613 DR, Hthw. 24 3. 1577 D Kl., Wgt. 140 
D S., Wldg. 114 93. 267 Kl. Hl. 5:, Whp. 29, einh. 
Bolk, 129, wor. 73 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 50, Kb. 37. 


Rettenbach, ME., ein Ba im Bzk. Schwanberg, treibt 4 
Hausmühlen in Garanos. 
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Rettenbachel, Bk., im BE Neuberg, treibt in der G. Kreim⸗ 
pen ı Hausmühfe. 


Rettenberg, = „G. d. Bzks Harrachek, Pfr. St. Andrä 
im Saufal; 4 Std. v. Harrahed Zur Hſchft. Harracheck, Dt 
tersbach und Waldſchach dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit F 
Gerreid: und Weinzehend pflichrig. 

Blähm. zuf. vermeffen mit Schmaleck, Brudereck, Breitries 
gel und Hemetriegel, 525%. 284 [] KI., wor. Aed. 135 3. 1239 
DAL, Zeifhf. H1 3 610 D AL, Wen. 318 D Kl., Hthw, 
111 3. 101 TJA, "Pt. 86 3. 558 I Kl., Widg. 1350 I. 
678 DK. Hſ. 88, Whp. 84, einh. Boſt. 359, wor. 179 wbl. 
©. Wohl. Ochſ. 58, Kb. 109. 

Retteneck, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 1—4 Stb. 
v. Ratten, 7—9 Std. v. Vorau, 5 Std. v. Murzzuſchlag, 14 - 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Kranichberg, Hochenwang , Stadl 
und Thalberg dienftbar; zur Hſchft. Herberitein mit 5 Getreid⸗ 
zebend vflichtig. 

Flaͤchm. 5912 3.805 D Kl., wor. Aeck. 352 J. 1258 
Kl., Wn. 325 3. 1024 D Rl., Ort. 1 3. 194 Ri. Ht 
42 J. 1182 Kl., Wldg. 5190 I. 345 (I Kl. Hi. 98, hp. 
120, einh. Bolk. 679, wor. 327 wbl. S. Vhſt. Pro. 19, Ochſ. 
94, Kb. 148, Schf. 176. 

Hier ift eine Schwarzblechfabrif, eine Senfenfabrif, ein Eis 
ſenhammer; dann eine Gm. Sch. v. 54 Rindern. 

In diefer ©. fließt der Pfaffenbach, das Neitbachel, der Bei: 
ſtritzbach und Zwiſelbach. 

Rettenſteinbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Mauss 
mühle in Gſchloͤßl. 

Rettenſteinwand, Bk., am Eingange des Rettenbaches im 
Thoͤrlgraben. 


Retzen, in der, Gk., eine Gegend im Rotſchgraben bey Peckau. 
Kommt im R. St. in der Pfr. Gradwein vor. 


Retzer, die, beſaßen in Stmk. den Retzhof, Waltenſtein, Weich⸗ 
felbergerbof , einen Hof bey Mureck und Weitenauerhof, dann 
die Hſchft. Merbersdorf und den Schleyerhof bey Stainz. Wal: 
ther Retzer lebte 13595, Hans 1428, Michael 1450, Balthafar 
1440, Jörg mit Uriula von Herberftein 1434. Die beyden leg» 
tern Zörg und Balthafar waren 1446 bey dem arofien Aufgebo, 
the gegen die Ungarn. Aörg Reber hatte Rofina von Sinzen 
dorf, Adam Neger fein Sohn, Barbara Zollner zu Maffenberg | 
zur Sattinn; er war der legte feines Stammes. König Ferdi⸗ 
nand belehnte Tiburg von Sinzendorf im Mahmen feines Mün— 
dels Adam Neger mir Huben und Bergrecht zu Völlig, zu Vo— 
Iucen und Wagendorf dd, Gratz 7. Nov. 1551. 


Retzhof, ME., öſtl. 4 Std. v. Leibnig, 1 Std. v. Seckau, 2 
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Std. v. Ehrenhaufen, 4 MI. v. Marburg, Schl. und Gut mit 
Untertbanen in Leitring, Gabersdorf, Labuttendorf und Geibers- 
dorf; ift mit 310 fl. 24 fr. Dom. und 18 fl. 4 fr. Rust. Er 
trägniß in 2 Aemtern mit 22 Haͤuſern beanfagt. 

Als Vefiger desfelben erſcheinen die Neger, Schleyer, Her⸗ 
berftein, Trautmannsdorf, das Bisthum Seckau, die Balderoni, 
das Stift Rein. 

1730 war Johann Ernft Graf von KHerberftein, mit 16. 
May 1738 Weichard Graf von Trautimannsdorf, mit 27. May 
1782 Dr. Joſeph Sutor, 1784 Joſeph Anton Pachernigg , mit 
24. Februar 1792 Sigmund Graf von Aueröberg, mit 25. Sept. 
1804 Karl von Batthiany, mit 29. Oct. 1804 Pompejus Graf 
von Brigido im Beſitze diefes Gutes. 


Retzney, Mk., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz; zur Hſchft. 
Ehrenhaufen und Wagna dienftbar; zur Bisthumsbfchft. Seckau 
mit Hierszehend pflichtig. 

Flächm. 199 3. 841 IKl., wor. Ye. 86 3. 1041 Kl., 
Bin. 45 3. 1487 TAU, Wgt. 2 3. 254 DAL, Hthw. 5ı I. 
1207 Kl., Wldg. 13 I. 77 DR. Hſ. 28, Whp. 22, eind, 
Volk. 109, wor. 49 wbl. S. Whft. Pfd, 8, Ochſ. 12, Kh. 34. 

Kommt im R. St, vor. 


Reuſchenbach, BE, im Aflenzthale, zwifhen dem Bärenthale 
und Scheiderlgraben, mit bedeutendem Waldftande. Der gleich 
nahmige Bach treibt zu Hinterberg ı Hausmühle. 

Reuſchinggraben, Bk., ein Seitenthal des Stübminggraben. 

Reutſchach, die, befafen Reifnitz. Sigmund 1499. 

Ribenza, fiehe Reifnig. : 

Ribnigg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tichtenwald; zur Erınie 
noritengält in Cilli mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Nichterofzen, windifh Richtarofzi, ME., ©.d. Bzks. Obere 
radfersburg, Pfr. St. Magdalena in Kapellen, 14 Std. v. Obers 
radEersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Schachenthurn 

bienftbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Siebeneichen vermeffen. Hſ. 
12, Whp. 14, einh. Bolk. 181, wor. 96 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
35, Kb. 50, Bienſt. 32. 

Zur Hſchft. Oberradkersburg mit 4, Bisthumshſchft. Sedau 
mit z, und Hſchft. Stadl mit z Getreidjehend pflichtig. 

Nickersburg, die von, befahen die gleihnahmige Veſte, von 
weldyen 1129 Otto in der Stiftungsurfinde des Markgrafen Leos 
pold wegen dem Stifte Rein vorkommt, 

Hartneid von Niegersburg erfheint 1555 in der Stiftungss 
urfunde des Schloßes Garſten. 

Rieberer Mathias, geboren zu Murau, Jeſuit, ſtarb zu Regens⸗ 
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Kieblerbad, IE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmühle in 
Bodendorf. 


NRiebnigberg, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenig 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Niedbachel, Ik., im Bzk. Puchs, treibt 2 Hausmuͤhlen in Nies 
derwöls, 

Riedingalpe, BE, im Püldinggraben, mit 50 Rinder: und 6 
Pferdeauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

-Riedlalpe, JE, im Strechaugraben, zwifchen dem Freyberge, 
der Stahrn= und Moferalpe, mit 38 Rinderauftrieb und großem 
Waldſtande. 

Riedlbach, Ik., bey Auſſee, Bzk. Pflindsberg, zwiſchen der Him⸗ 
meleben und der Koppen, mit großem Waldftande, 
Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen und 2 Saͤ— 
gen zu Müplreit. 
Riedleralpe, JE, im Schmwarzagraben des Donnersbaches, mit 
120 Ninderauftrieb und großem Waldftande. 


Miedlergraben, IE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem 
Lerchkahr und der Schwarza, in weldem die Bepreitalpe, Bliems 
kahralpe zc. mit mehr als 300 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldftande fich befinden, 


Miedigraben, IE, Bzk. Zeyring, zwifhen dem Neftelgraben 
und Rainigraben, in welchem die Niedlgrabenalpe mit 25 Kin» 
derauftrieb 2. und fehr großem Waldftande fich befinden. Der 
Riedlgrabenbach treibt ı Hausmühle in St. Oswald, 


Riedling, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis: 
thumshſchft. Sedau mit z Oetreid: und Weinjehend pflchtig, 
Niedlmoos, Ik., bey Auffee, zwifchen der Sraseben, der Stas 

nigen und dem Kemetgebirge; mit großem Waldftande, 


Ried 7 acer, die, befaßen den Thurm bey Friedberg. Caſpar 
1450. 


Nieg, windifh Recka, Ck., ©. d. Bft. Pragwald, mit einer 
Localie des Dkts. Fraßlau, genannt Maria Rieg, 3 Std. v. St, 
Paul, 24 Std. v. Pragwald, 24 Std. v. St. Peter, 4 M. v. 
Cini. Zur Hſchft. Ofterwig und Neucilli dienftbar ; zur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. * 

Flächm. zuſ. 3313 J. 1241 I Kl., wor. Aeck. 335 J. 30 
Kiĩ., Wn. 479 J. 713 D. Kl., Grt. 19. 1168 DAL., 
Sthw. 1492 J. 1392 D Kl., Wgt. 14 J. 1090 Ki., Wlidg. 
990 J. 462 TAI. SH. 75, Whp. 90, einb. Bott. 421, wor, 
206 wbl. S. Whit. Ochſ. 66, Kh, 104, Schf. 154. 
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Riegbach-groß, ER, im Bzk. Pragwald; treibt ı Mauthmüh: 
le und ı Stampf in St. Lorenzen, 4 Mauthmüplen und 4 
Stämpfe in der ©. Rieg. 

NRiegelbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn- 
berg dienftbar. 

Niegeleck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz; am Waa⸗ 
fen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinze—⸗ 
bend pflichtig. 

Riegelhof, Ok., eine Begend im Bzk. Neuberg, am Safer 
fluße. 


Niegelsdorf, windikh Rigounza, Ck. ©. d. Biks. und ber 
Grundhichft. Kann, Pfr. Dobowa; 14 Mi. v. Rann. 

Das Flachm. ıft mit der ©.—? vermeffen. 

Hl. 34, Wbo. 35, einh. Bolk. 141, wor. 75 wbl. S. Vhbſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb. 16. 

Zur Hldhft. Rann mit 7, zur Pfarrsgült Hann mit 4 Gare 
benzebend, und zur Pfarrsgült Rann mit dem einbändigen Sad 
zehend pflichtig. 

Riegelshof, Ck., ı Std. v. Rann, 4 Std. v. Dobowa, 13} 
Mi. v. Cilli an der Sottla, Schl. und Gut, it mit 90 fl. 45 fr. 

- Dom. und 4 fl. 19 fr. 3 di. Rust, Ertraͤgniß mit 13 Häufern 
beanfagt. 

1750 war Michdel Derfeneng, dann Katharina Kertfchellitfch, 
mit 5. Nov. 1784 Maria Anna Kerrfchellitich, verehelichte Pet 
fhad, mit 9. Dec. ı811 Karl Petſchack, mir 20. Sänner 1815 
Ferdinand Graf von Attems im Beige diefes Gutes. 

Die Unterihanen dieſes Gutes liegen in der ©. Riegels—⸗ 
dorf. i 

Riegerbach, Ck., im Ef. Oſterwitz; treibt 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und ı Säge in Möttnig. 

Riegerin, BE, zwifchen dem Brunnboden, Staturz und der 
Salja; mit großem Walditande. 


Niegersbach, GE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Vorau, 1—2; Std. v. Vorau, 13 Std. v. Ilz, 13 MI. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuf. 2709 3. 794 TI Kl., wor. Aeck. 063 3. 1478 
D Kl., Teifhf. 409 3.28 D Kl., Wn. 296 I. 752 DEL., 
Ort. 3 3. 586 D Kl., Hthw. 596 3. 650 [JK., Widg. 740 
J. 500 DR. Hf. 96, Whp. 78, einh. Boſt. 484, wor. 270 
wbl. ©. Bhf. Ochſ. 156, Kb. 158, Schf. 132, 
In diefer ©. fließt das Lafnitzbachel und der Voraubach. 


Niegersburg, Gk., 2 Std. v. Ilz, 6 MI. v. Grak, Schl. und 
Hſchft. mir einem Bf. von 1 Markt und 6 Gemeinden, als: 
Markt Riegersburg, ©. Altenmarkt, Breitenfeld, 
Krenach, Lembach, Nedftife, und Stang. 
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Der Flaͤcheninh. diefes Bzks. beträgt zuf. 7457 3. 6307 
Kl., wor. Aeck. 3274 3. 558 I Kl., Wn. 1158 I. 1113 DAL, 
Ort. 4 3 404 DAL, Hthw. 338 3. 1158 TRI., Wet. 326 
3.181 DAL, Wildg. 2355 3. 436 DR. Hſ. 685, Whp. 
589, eınd Bolk. 2982, wor. 1566 wbl. S. Vhſt. Pfd. 286, 
Ochſ. 232, Kh. 879, Schf. 17. x 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenden G. 
vor, als: Altenmarkt, Arnwiefen, Asbach, Auersbach, Baldau, 
VBärendorf, Bremsdorf, Breitenfeld, Dietersdorf, Ebersdorf, 
Edelsbach, Egelsdorf, Eichberg, Entfchendorf, Fernitz, Fladnigs 
alt, Fladnig: mitter, Froͤſaberg, Gillersdorf, Gnies, Goffendorf, 
Groſſau- ober, Groflau : unter, Habe, Hartmannsdorf, Hatzen⸗ 
dorf, Herrenberg, Kag, St. Kind, Kornberg, Krenady, Kraus 
bath im Bk., Krumed, Lam: ober, Langed, Lembach, Luderss 
dorf, St. Marein bey Pickelbach, St. Margarethen, Mußenfeld, 
Mühldorf, Nagel und Kliem, Neſtelbach, Neuftift, Meftelberg, 
Nitſcha, Nitfchaberg, Ded und Ottendorf, Petersdorf Poftelgra= 
ben, Raabau, Maversdorf, Neigersberg , Reit, Rettenbah im 
Bzk. Herberftein, Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Niegersburg , 
Rohr, Rothgmos, Schrötten, Siegersdorf, Sinabelkirchen, Stang, 
Studenzen, Tackern, Weinberg, Wilfersdorf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wörth und Ziegenberg. 

Dieſe Hirt, hat das Patronat und die Vogtey über die 
Hauptpfarrkirche St. Martin zu Riegersburg. j 

Sie ift mit 6245 fl. 35 Er. Dom. und 270 fl. 54 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 847 Käufern beanfagt. 

Das Schl. iſt in Fifhers Topographie von 5 Seiten fammt 
den Grundriße abgebildet. 

Das mablerifhe Tafhenbuch von Dr. Kran; Sartori, 4: 
Sahrg. 1816, Wien bey Doll, lieferte eine von Pfitzer geftoche: 
‚ne Anficht diefer Veſte, und einen Auffaß: die Niegersburg, von 
Keollmann, S. 121—: 52. 
* Wir benützen hier einige Daten aus ſelben, erweitert durch 
ent Anfıht. 

Dieſe weit und breit geſehene und noch ganz wohl erhaltene 
Veſte ſteht auf einem iſolirten Felſen, welcher der Trapforma— 
tion angehört. Um in fein Inneres zu gelangen, muß man 7 
Thore paffiren ; inner dem 4. Thore iſt die Veſte Lichteneck, das 
fünfte Ihor ift archidectoniſch und heraldiſch geziert; vor dem 
fehsten Thore ift ein tiefer in den Felfen gehauener Graben, 
nad) einer Infchrift,, vor demſelben hat Katharina Galler gebörs 
ne Wechsler Freyınn Frau zu Rickersburg und Lichteneck, Witt 
we, durch 16 Jahre von 1597 bis 1613 fehr viel auf die Ge⸗ 
baude diefer Veſte verwendet. Auch vor dem fiebenten Thore ift 
ein tiefer Graben in den Felſen gehauen. 

Das ganze Schl. enthält eine Zlähe von 77 TI Kl., und 
bat s Gange, 9 Vorfäle, 2 große Säle, 34 Zimmer, 4 Kabis 


568 Kie 


nette, 135 Kammern, 4 Küchen und 5 Schlofhöfe. Der Ums 
fang der ganzen Veſte mit feinen Wirthſchafts- und Verthei-⸗ 
digungs: Gebauden enthält 25 Job 119 [I Klafter. 

: An eigenen Gründen befigt diefe Kihft. 952 I. 17 Kl., 

‚wor. 109 3. 277 TI 8. Aed., 104 3. 327 I Sl. Wn., ı2 
J. 1376 DI Al. Obitgärten, 13519 D Kl. Küdyengätten, 25 J. 
110 DK. Wat. ,. 1507.) Al. Haugründe, 5. I. 1152 [I A. 

Teuche, 62 3. 1481 IK Hrbw., 522 I. 254 DJ Kl. Widg., 
und 38 3. 220 [I Al. öde Gründe, 

Ferner. befitst dieſe Hſchft. z Betreidzehend zu Oberlembad, 

Ober: und Unterfam, Stambach, Haſelbach, Edelsbach, Neuſtift, 
Dttendorf, Ziegenreit, Raabau, Hoͤflach und Edersgraben, z Ge 
treid- und Mottzebend zu Kitzelsdorf, Klein-Wolkersdorf, Auers- 
berg und Kornberger Hochfeld, 4 Getreidjehend in St. Kind und 
Breitenbuch, 4 Getreid: und Moftzehend in Wolfersporf, Ober 
und Mitterfladnie. ; 

Frühere Beliger diefer Vefte waren die Riegersburg, Lindeck 
mit 4 Antheil, Rueppen, Welj, Ehwalbau, 1428 Hans von Rei⸗ 
chenburg vermählt mit Martha von Ungnad, Hans von Neichen: 
burg 1466, dann die Pfannauer, Stadl, Urſenbeck, Wechsler, 
Galler, Kapel, Kelzen mit 3. 

1395 war Herr von &teinpeiß Burggraf auf der damahls 
landesfuͤrſtlichen Veſte Niegersburg. 

Hans Ernſt Graf von Purgſtall brachte durch ſeine Gattinn 
Regina Katharina Freyinn von Galler um 1650 dieſe Veſte an 
fi, welche bis zum. Tode des letzten aus dieſem Haufe 1817 dies 
fem Geſchlechte verblieb. 1790 gehörte fie Wenzel Grafen von 
Purgftall. — 

Kiegersburg, SE; Marktflecden des Bzks. Niegersburg, mit 
einer Hauptpfarr genannt St. Martin in Niegersburg welcher 
die Pfarren St. Peter und Paul in Hagendorf, St. Jofeph in 

ehring, St. Leonhard in Feldbach, St. Veit in Baldau, Gt. 

afob im Edelsbach, St. Nadegund in Hartmannsdorf, St a⸗ 
Fob in Il, St. Veit in Schau, St. Florian in LoinersdEf , 
die Focalien zum Heiland in Breitenfeld und das Kuratbenefizium 
in Bertholdftein unterftehen. Das Patronat und die Wogtey 
über diefe Hauptpfarr bar die Hſchft. Niegersburg. Der Markt 
ift zur Hſchft. und Hauptpfarrsgült Riegersburg dienitbar. 

Flachm. zuf. 850 3. 1069 Dj Kl., wor. Aeck. 341 I. 195 
DK, Bn. ı70 J. 61 DAl., Wildg. 359 I. 815 OL. 
Hf. 78, Who. 62, einh. Bulk. 371, wor. 199 wbl. S. Vhſt. 
ꝙfd. 17, Ochſ. 51, Kb. 90. ' 

Riegersdurg ift der Geburtsort des Schriftſtellers Johann 
Maria Weitecker, fiehe feinen Nahmen. 

An der Nähe diefes Ortes entdeckte Abbe Poda im Jahre 


1766 Steinfohlen. , 
Die 
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Die Unterthanen der Hauptpfarrsgüft befinden ſich in Als 
tenmarkt, Breitenfeld, Habeck, Hatzendorf, Markt Ihr, S. 
Kind, Lembady, Ludersdorf, Rıegersburg, Schrötten, Söchau, 
Stang, St. Stephan und Zirknitz unter. Dieſe Haupipfarr 
hat das Patronat: über die Kirhen Et. Joſeph zu Fehring, St. 
Leonhard zu Feldbach, St. Veit zu Baldau, Patronar und 
Vogtey über St. Peter und Paul zu Hatzendorf, St, Jakob 
zu Edelsbah, St. Radegund zu Hartmannsporf, St. Jakob ;u 
Sl und St. Veit zu Schau, und die Vogtey allein über die 


Kirche zum Heiland in Breitenfeld: auszuüben, 


Hier ift eine Triv, Sch. von 168 ‚Kindern, ein 4. Int. 
mit 26 Pfründnern und ein Epital. Wohlthaͤter desfelben war 
ren Erasm von Stadlim Jahre 1 und Katharina Freyinn 
von Stadl 1669. 

Hier fließt der Gratzbach. - 

Hauptpfarrer: 1577 Sobann Gtaf von Dernkein ; 
1387 Johann von Pleuer; 1425 Johann Völlin; 1442. Niklas 
Krottendorfer; 1470 Niklas Weidenfelder ;. 14935 Johann Egs 
lauer; 1509, Thomas Waldner ; 1515 Jakob bren; 1517 Mas 
thias Weinreben ; 1559 Anton Graf; 1568 Balthafar Greblach; 
1571 Johann Trautwein ; 1583 Jeremias Prantner; 1594 
Mathias Eper kaiſerl. Hofkaplan; 1599 ‚Sigmund Prielmayr ; 
1612 Ehriftoph Lehmann von Lechenthal ;_ 1629 Johann Reichel 


kaiſerl. Koftaplan; 1643 Wolfgang Strobl; 1665 Michael Zirs 


badl; 1674 Anton de Gabrielis; 1665 Mathias Ferdinand 
Schickh; 1690 Thomas Stürzer; 1700 Leopold Graf von Co— 
benjl ;-1707 Guhdader Herr von Stubenberg; 1729 Primus 
Belizian Korpitſch; 1735 Karl Joſeph Aidinger ; — N. Graf 
von Guardi; 1786 Joſeph Mıiklas Pirwipf; —* eorg 


Tengler. 


Hier fand man folgende nliſhe Infgrif —* * 


C. OPPIO.'C. F. VELINO PPP, 
PR. LEG.’IIL. AVG. FEL, 
ET. LEG. I, "TRA. FOR, We hal 
AVG. ABACT, PR, 'MIE.COR:: HI, 
ET, XIV, VRBA. OMNIBYS OFICH 
m SHHPYINCTO.: 

CENTYRIONES, LEG. IE © h 
TRAIANAE, FORTISS. DIGNISSINO, 


"II, Band, re 2 —* 
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Niegersdorf, GE, ©. d. Bzks. Kablsdorf, Pfr. Ik, 4 tb. 
v. Hainersdorf, 4 Std. v. Ilz, 54 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. 
Hartmannsdorf, Muͤnchhofen, Merberftein und Welsdorf dienſt⸗ 
bar. 

Flaͤchm. zuf. 804 3. 1420 D Kl., wor, Aeck. 359 93. 1188 
D Ki., Wn. 250 3. 563 D Kl, ©rt. 230 0) Kl., Hthw. 25 
3. 192 [J Kl., Widg. 189 3. 847 D Kl. Hſ. 41, Whp. 43, 
eind. Bvik. 220, wor. 118 wbl. &. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 26, 
Kb. 70. 

Die Weingebirgsgegend Niegersborfberg ift zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienftbar. 

Riegersdorf, JE, ein Gut 1 Std. v. Fohnsdorf, ı Std. v. 
Judenburg, mit 529 fl. 19 fr. Dom. und 37 fl. 6 fr. & di. 
Rust. Erträgniß in 2 Memtern mit 15 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen desfelben fommen in Hetzendorf, Yind bey 
Scheifling, Rohrbach , Iriebendorf , Unzberg und Plankenwart 
im Öragerfreife vor. 

1730 war Johann Philipp Anton Freyherr von Gabelkho— 
fen, mıt 6. Mär; 1752 Maria Antonia Freyinn“von Valvaßor 
geborne Freyinn von Gabelkhofen, 1777 Maria Conftanzia 
Ebert und ihr Sohn Matrhäus Jakob Eberl, mit 15. July 
1799 ber lettere allein, mit ı. März 1811 Konrad Conrad, 
mit 25. May 1817 Sebaftian Hiden im Beſitze diefer Hſchft. 

Riegleralpe, IE, im Gutfhindigraben, mit 30 Rinderaufs 
trieb und einigem Waldſtande. 

NRieglerviertel, Gt., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 
1—2 Std. v. Waldbach, 3 — 4 Std. v. Voruu, 16 Sıp. v, 
Sl, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Thalberg, Reitenau und 
Vorau dienſtbar. 

Das Flaächm. iſt zuſ. mit der G. Breitenbrunn vermeſſen. 
Hſ. 37, Wbp 28, einh. Bolk. 190, wor. 68 wol, S. Wyſt. 
Ochſ. 56, Kb. 54, Schf. 63. 

In diefer ©. fließt das Schlagbachel. 


Nieglerviertel, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Foren: 
zen; zur Hſchft. Thalberg, Eichberg, Vorau und Reittenau 
dienftbar. - ’ 

Der Blächeninhaltift mit der ©. Auerbach vermeflen. Hſ. 
30, Whp. 24, eind. Bolk. 116, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 48, Schf. 55. 

Hier fließt. Das Purkfeldbachel und der Hartbadh. 
Riekabach, CE, im Bzk. Buchſtein; treibt 2 Mauthmuͤhlen, 1 
Stampf, ı Säge und 1 Hausmüble in der ©. St. Daniel. 
Niekberg, CEk., ein Weingebirgegegend, im Bzk. Tüffer, zur 

Hſchft. Tuffer dienftbar, 
In diejer Gegend fließt der Sauskabach. 
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Kiemlingalve, SE, im Pöllaugraben der Obetwäls, mit 22 
Rinderauftrieb. 

Riepl, Franz, geboren zu Gratz den 29. Nov. 1790, Sohn des 
magifttatlihen Bauinfpectors Riepl. Er fludierte in rag wo 
er das erfte Jahr der Rechtswiſſenſchaften vollendete, ſodann 
die Bergakademie in Schemnitz durd drey Jahre frequentirte und 
nad vollendeten Prüfungen nah Gras zurüdkehrte. Hier ging 
ihm unter dem berühmten Schöpfer einer neuen, auf äußere An⸗ 
ſchauung gegründeren, Mineralogie, dem Profeflor Mobs, auch eis 
ne neue und herrliche Feuchte in dieſer Wilfenfchaft auf, und Mobs 
unterfchied ihn vorzüglid) vor feinen Collegen, da er feinen hellen 
Geiſt und feine trefflihen Anlagen gehörig beurtheilte. Indeſſen 
mwollte der Mißgriff eines Beamten RiepIn zum Fubrweſen 
als Gemeinen in feiner Vaterſtadt affentiren. Nur dur die 
Verwendung mächtiger Freunde wurde Riepl vor diefem Lintergange 
feines beflern Seyns gerettet. Er ging hierauf nah Böhmen im. 
die Dienfte des Yandgrafen von Fürftenberg auf deffen Eifenberg» 
werfe zu Nißburg im VBeraunerfreife, und machte dann wichti⸗ 
ge Reifen durh Sachſen, Preußen, Bayern, Schlefien und 
Mähren, und errang endlid eine Profeffur an dem von Kaifer 
Franz gegründeten und fo herrlich geſchützten polgtechnifchen: Ins 
ftitute in Wien. Hier in diefer Kaiſerſtadt, bey herrlihen Quels 
fen, bey der Ermuthigung großer Unterftüger und Kenner, blüht 
Riepl geiitvol auf und wird große Früchte bringen. ein 
Streben den vorhandenen Mineral: Reihtbum der Monardie 

u einen Weberblicde zu bringen, fein und unfer Willen über dad 
— der Erde fo hoch als möglich zu ſteigern und durch bey» 
des dem Schlendriane, der Unmwiflenheit entgegen zu arbeiten, 
Hare Anfihten, Einfachheit des Mechanismus im Bergbaue, 
raſtlos zu verbreiten, wird feine Unterſtützer mit dem Bewußtſeyn 
Ichnen, daß fie dem Staate durch Niepl einen Mann geſchenkt 
haben, den Kenneniffe, Willen und Feuer gleih auszeichnen. 

Die drey Zahrgänge der polytehnifden Jahrbücher enthal⸗ 
ten über die Steinkohlen und Eifenlager der öfterreihifden Mor 
narchie bereits umfichrlihe Zufammenftellungen. 

Riepnig, ME, eine Gegend in der Pfr. St. Johann im Ga: 
gauthal; zur Hſchft. Ehrenhaufen mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Ries, Gk., ein Berg, öftl. v. Gruß, worüber die Straße nach 
Ungarn führt, er erreicht zu Schillingsdorf feine größte Höhe 

und zieht von DO. nah W. ’ 

Nieſe, die Frepherren von, ethielten am 17, Nov, 1785 die 
ftenerifche Landmannſchaft. j 

NRiefenalpe, IE, im Ealzagraben, zwiſchen dem Rabenkogel 
und Schwarzenberg ; mit 32 NRinderauftrieb. 

Rirfenalpe, Ik., im ERmn) des untern Schladming« 

2 


s 
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u thales, zwiſchen dem Bärenkahr und ber Kaltenbachalpe; mit 
28 Ninder: und 70 Schafeauftrieb. . 
Riefenalpe, SIE, in der Taupliß, zwiſchen dem Gteyrerfee, 
« Scheiblingfeld und der Leiften; mit 5 Hütten und 45 Rinder⸗ 

: auftrieb. 

Rieſenfels, die Freyherren von. Aus diefem Gefchlechte erhielt 
Franz, fürftl. Paffauifher Hof und Kammerrath die fleyeri- 

ſche Landmannſchaft. 

Riesgraben, Ik., ein Seitengraben des Rettenbaches, unter 
dem Loſer, mit bedeutendem Waldſtande. 


Riesnerberg, Ik. in der Katſch, zwiſchen dem Hinterburggra⸗ 

ben und dem Puchsberg. 

Kiesthal, Bk., füdl. v. Göß in der Schladnig, mit großem 

- Waldftande. 

Nietſchkabach, EE., im Bf. Bucenftein, treibt in der Ge: 
gend Arlberg 4 Hausmühlen und 3 Sägen. 

Rietz, windifh Rotschiza, Ck., Marktflecken des Bzks. Alten- 

‚ burg, mit eigener Pfr, genannt St. Kanzian in Rieß, im Dt. 

Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Ober: 
burg, 3 Std. v. Altenburg, 65 Std. v. St. Peter, 55 Mi. v. 

Cilli. Zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pfarrögült Nieg 
tienftbar. 

: Flaͤchm. zuf. 846 3. 356 Kl., wor. Aeck. 226 J. 415 

DK, Wu. 1053. 482 I Kl., Ort. 4 J. 569 D Kl, Hthw. 
202 3. 1565 I Kl., Wat. 10 3. ı20 I Kl., Wldg. 299 3. 

405 [st Hf. 55, Whp. 50, einh. Bolk. 250, wor. 117 
wbl. S. Bhf. Pro. 17, Ochſ. 2, Kb. 38. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 50 Kindern. 

Pfarrer: 1767 Bernhard Kermig, 1768 Johann Leurin, 
1776 Peter Babnig, 1780 Lukas Lenartfhitih, 1788 Mathias 

Roos, 1804 Kranz Fritſchko, 1810 Anton Hantſche, 1812 Georg 
Wirk, 1815 Joſeph Lippold. 

Diefer unbedeutende Ort dankt feine Erhebung zum Marft: 
fleden zweyen Eingebornen aus der hiefigen Familie Tautfcher, 
wovon der, eine Bifchof von Laybach der andere Eaiferl. Obrift 

war. Noch fteht der Baum vor dem Stammbaufe jener Fami— 

‚ lie, weldyer in das Wappen aufgenommen wurde, und das hinter 
felben ſichtbare Gebirg heißt Pod Gotmim, 

Nietz:Unter, windiſch spodna Rotschitza, Ck., ©. d. Bzft. 
Altenburg, Pfr. Rietz, z Std. v. Rietz, + Std. v. Altenburg, 
6; Std. v. Dt. Peter, 54 Mt, v. Eili, an der San. Zur 
Hſchft. Altenburg, Oberburg und Saneck dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der ©. Nigkadorf vermeſſen. Hſ. 26, 
hp. 28, einh. Bolk. 119, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, 


23 
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Hier iſt eine k. k. Befchellftation und eine Comunikations- 
brüde über die San, 


Rietzdorf, windifh Rotschitze, Ck, ©. d. Bzks. Neukfofter, 
am Padfluße, Pfr. Pad; zur Hſchft. Schönftein, Wöllan und 
Padenftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Unterberg 518 8. 874 U) Al., 
wor, ed. 141 9. 990 TJ'KI., Wn. 72 3.1265 Kic, Ort. 
8 J. 1302 I Kl., Htbw. 280 3. 1178 Kl., Wat. 15 3. 
358 A K. Hf. 41, Whp. 43, einh. Bolk. 182, wor. 81 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 22, Kb. 50. 

Rietznerberg, JE, im Donnersbacdhgraben. Im gleichnah⸗ 
migen Graben Eommt die Wenigmoferalpe und der Luegerwaid 
vor, mit bedeutendem Waldftande und einigem Wiehauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Haus— 
müblen. — 

Rifnigoft, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. 
Züffer, Geyrach und Neucilli dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Doblatina, Lipſcheneas, Fautſcheneas, Kö: 
ftenberg, Wreftnig, Toufto und Jahotitſch 1547 3. 798 DO Klır 
wor. Aed. 146 3. 1326 Kl., Wn, 103.285 OD &t., Ort. 
2 3.252 7] Kl, Hthw. 345 3,386 I RI., Wot. 32 3. 163 
DK, Widg. 918 I.6 IR. HT 28, Wop. 32, einh. Bolk. 
101, wor. 55 wbl. S. Mbit. Ochſ. 18, Kh. 16. 

Riglach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
dienftbar. ; * 

Rigofzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wurmberg dienſtbar. J 

Rigounze, ſieße Riegldorf. 

Rindſcheit, die Ritter von, beſaßen in Steyermark die Herr⸗ 
ſchaften und Güter Schieleiten, Friedberg, Breitenburg, Lutten— 
berg und Grabenhof. Ulrich Rindſcheit von Breitenbuch lebte 
1318, Heinrich Rindſcheit war 1423 Verweſer in Gratz. Lorenz 
Rindſcheit war Landrichter in Gras um das Jahr 1443. Dier- 
mar mit feiner Gemahlinn Rofina von: Windifhgrag um das 
Jahr 1478— 1490. Heinrich und. Dietmat. waren - 1446>bey 
dem aroßen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wolf Rindſcheit 
war vermählt mit Margaretha Sallerinn um das Jahr 1529. 
Verihwägert war diefe Familie mit jener von Graben, Raming, 
Schrott, Windifhgrag, Reitter von Reittenau, Saurau, Kais 
nach, Rüd von Kaplenberg, Herzenkraft, Radmanns dorf, Gleis 
nitz, Brunner von Vafoldsberg, Zalbenbaupt, Zebinger, Sti— 
bid, Neubaus, Teufenbach, Gleisbach, Glohach. D as Wappen 
ber Rindſcheite ging an die Gloyacher über. 

Rindſcheit, ME, G. d. Bzks. Maleck, Pfr. Puttenberg ; zur 
Hſchft. Grottenhofen und Maleck dienjtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 215 3. 1159 Kl., wor. Aed. ı7 3.1907 
Kl., Trifhf. 2 3. 507 I Al, Wn. 4 3. 763 O Kl., Hthw. 
68 3. 489 D Kl., Wet. 113 I. 260 T Kl., Wldg. 10 J. 
721 e! K. Hf. 26, Whp 22, einh. Bolk. 80, wor, 42 wbl. 
©. bit. Kb. 29. 

Mindpfhindgraben, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Maleck dienftbar. 

Kindsmaul, die Grafen von, befahen Poppendorf, Buchen: 
ftein, Bärenef in der Elfenau,.die dermahlige Gilt Roſenthal, 
Marburg, Painfeld, Wegelddorf, Breudenau, Windenau, St. 
Micolai, Grünberg, Ritten: oder Zahrengraben, 28 Pfund zu 
Gruben in der Nitſcha, ı Haus in Grab. 

Diefes Geſchlecht ſtammt aus Bayern, und fol mit bem 
Haufe Santizell eines Urfprunges ſeyn, und diefen Nahmen 
nur wegen der Gefangennebinung Kaifer Friedrich des Schönen 
geändert baben. Albert von Rindsmaul nahm in der Schlacht 
bey Ampfing den Herzog Friedrich von Deiterreih gefangen. 
Diefes Geſchlecht war dur einige Jahrhunderte in Tyrol begüs 
tert. Ein Hans Rindsmaul war anfangs ein Hauptmann Kaie 
ferd Mathias, dann 1525 Pfleger zu Friedau und Ankenftein; 
er Eam der erfte nah Steyermark, verehlichte fi anfangs mit 
einer Gloyach, dann mit Dorothea Pernerinn von Perneck, 
durch welche er die Hſchft. Bärenef in der Elfenau überkam. 
Dtto Ludwig ließ fih unter Karl XI, in Schweden -nieder, 
Ferdinand Ehrenreich beerbte mit 10. July 1728 mit Anneh— 
mung des Wappens und Nahmens Ferdinand Raymund Frey— 
berrn von Neyded, von welchen er die Hſchft. Soß in Unteröſterreich 
ererbte. Wolfgang Graf von Rindsmaul blieb 1760 inder Schlacht 
von Yiegniß. 

Ringel, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth ; zur 
Hſchft. Poppendorf. ö 

Ringhöll, BE, bey Maria Zeil, zwiſchen der! Bramerleiten, 
dem Böſenmies und der Starigen; mit großem Walditande, 
ein Seitenthal des Weichfelbodens, ſiehe Weichſelhöhe um 
Walferfall. Am Ende der Wald» Region fleigen fürdhterli- 
che beynahe ſenkrechte Wände an den eigentlichen Ring hinan, 
weldyer die Verbindung zwiſchen dem Höllenkamp und den Kraut: 
garten Kögeln bildet, 

NRingkogel, Bk., in der Laffing, mit einem gleihnahmigen 
Graben zwiſchen dem Jechſenbach und Klauskogel, 

Kingfeeftein, BE, wie oben. 

Rining, Ik., im Turagraben des Donnersbaches, zwiſchen bem 
Srünwaldfahr und der Schabalpe. 

Rinkofzen, windifh Rinkovetz, ME, ©. d. Biks. Schaden 
thuen, Pfr. St. Georgen, 1 Std, y. St. Georgen, 44 Std. 
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v. Schachenthurn, 44 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Schagentpurn dienftbar ; zur Staatshſchft. Steinhof 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der G. Gallufhag, Gaberz und, Kut⸗ 
gendorf vermeilen. Hſ. 4, Whp. 4, eind. Bolk. 22, wor. 10 
wbl. S. Bhit. Pfo. 8, Kh. 9. 

Ninneck, BE, im Großgößgraben, zwifchen dem Untermeiter: 
ling und dem Kogelthal, 

Rinneck, SE, ©. d. Bzks. Kainderg, Pfr. —— 1 Std. 
v. Kainberg, 14 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg, Lies 
benau und Kainberg dienſtbar; zum Siadtyfarrhof Gras mit 
Getreidzehend, Hſchft. Fandeberg mit 4 ©etreid: und Weinzes 
bend, und zur Hſchft. Kainberg mit + x Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. ift uf. mit der ®. Ebersdorf des nähmlichen 
Bzks. vermeffen. Hſ. 36, Whp. 32, einb. Bolk. 164, wor. 88 
wol. ©. Vhſt. Pfo. 3, Ochſ. 54, Kb. 47, Schf. 64, 

Hier it eine Gm. Sch. von 22 Kindern, 

Ninneck, IE, zwifhen Planigen und dem Schöderbühel, am 
lin£en Ufer der Mur, auch Miedenecf genannt; auf weldem die 
gleihnahmige Gemeinde mit 60 Rinderauſtried und großem 
Waldſtande ꝛc. vorkommt. 

— Der gleichnahmige Bach treibt in Stallbaum 1 Haus⸗ 
muͤhle. 

In dieſer G. fließt auch das Forſtnerbachel und Adambachel. 
Rinnerſtein, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Wolfs: 
thurn, Gemsſtein und der Schönau; mit 135 Rinderauftrieb. 
Riſola, GE, ©. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna, z Std. 
v. St. Anna, 3 Std. v. Kapfenſtein, 5 Std. v. Radkersburg f 
8 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Gleidyenberg dienfibar ; zur Biss’ 

thumshſchft. Seckau mit + nn pflichtig. 

.  Blächm. zuf.;,248 3.38 D &,, wor. Aeck. 89 I. 76 
Kl., Bn. 48 3. 1122 I Kl, Hthw. 11 J. 1392 O Al, Wat. 

- I 1448 [I] &., Widg. 92 J. 800) Ki. Hl. 19, Whp. 
17T, einh. Bolk. v3, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pid. 14, Ochſ. 
24, Kb. 24. \ 

Ritmerk, fiehe Rittenberg. 

Ritſchein, GE, ein Bad der ein gleihnahmiges Thal durch⸗ 
fließt, Er treibt 1 Mauthmühle und » Stamyf in Walferss 
dorf im Bzks. Niegersburg; 1 Mauchmühle und ı Stampf in 
Uebelbach im Bzk. Welsdorf, 

Ritſchein, GE. ©. d. Bis. Welsdorf, Pfr. Söchau, ı tb, 
v. Söchau, 1 Std. v. Welsdorf, 7 Std. v. Büritenfeld, 7 Mt. 
v. Gras. Zur Hſchft. Welsdorf dienitbar und 3 Garbenzehend 
pflichrig« 
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Flaͤchm. zuf, mit der Ge Ebersdorf bes naͤhmlichen Biks. 1364 
772 D Kl., wor. Aeck, 821 I. 821 Kl., Wn. 149 J. 
1229 I Kl., Hthw. 76 3. 604 I) Kl., Wat. 49 J. 1088 TI 
Kt., Widg. 267 J. 300 MR. Hf. ro, Whp. 51, einh. Bolk. 

245, wor 140 wbl. &: Vhſt. Pfd, 18, Ochſ. 17, Kb. 69. 

Kitfhnihalne, Ik., im Paalgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
"unb’einigenr Waldftande. 

Nittenberg, windiſch Ritmerk, ME., ©. db. Bzks. und ber 
Pfr. Groffonntag ; zur Hſchft. Feiedau, Großfonntag und Ober: 
radfersburg dienftbar. _ 

Das Flaͤchm. ift mir der G. —? vermeffen: 

PR Hſ. 12, Whp. ıı, einh. Bolk. 44, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. 

5. + 


Nittengraben, GE, nordöſtl. v. Fehring, Schl. und But in 
Fiſchers Topographie abgebildet. 
Vefiger : die Ried, Groffing, Marringer , Khießl, Kofene 
berg, Heifter, Kasianer, 
Hitter, die von, befaßen Wolkenftein und das Gericht zu Une 
terburg. Wolf Georg 1500. 


Rittersberg, windiſch Rittsnoi, €, G. d. Biks. und der 
Pr. Feiſtritz, 4 Std. v. MWindifchfeiftris, 54 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Burg Feiſtritz und Gonowitz dienſtbar; zur Staats— 
herrſchaft Studenitz mit 5 7 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 333 I. 831 DAL, wor. Aeck. 29%. 90 
Kl., Wn. 39 3. 812 D Kl., Hthw. 72 J. 706 D Kl., Wat. 
143 3. 1453 D Kl., Wldg. 4893. 1031 Kl. Hſ. 92, Wbhp. 
60, eind. Bolf. 269, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 25. 


NRirtersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfhft. 
Freyſtein dienſtbar. 

Rittersberq, GE, J eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Meinzehend pflihtig , jur 
Hſchft. Herbersdorf dienftbar. 

Kittersberg, ME, ©. d. Bis. Jahringhof, Pfr. St. Sa 
kob, 4 Std. v. ©t. Jakob, 34 Std. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Burgsthal, Brunnfee, Freudened, St. Jakob, Platzerhof und 
MWeitersfeld dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
. Hi. 23, Whr. * — Bolk. 72, wor. 38 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 12, Schf. 4. 

Rittersburg, die — von, beſaßen Quftbübel bey Walten- 
dorf und Pol. Ernſt Wilhelm 175%, Er erhielt am 23. 
März 1752 die Reyerifhe Landmannſchaft. 

Rittesbadel, BE, im BE. Hochenwang, treibt in der Ge: 
gend Sommer ı Dausmühle und. ı Stampf. 
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Nittesberg, IE, im Ramſauboden, zwiſchen dem Halſerberg 
und Hirzeck; mit großem Waldſtande. 


Rittſnoi, ſiehe Rittersberg. 


Ritzenberg, Ik., ©. d. Bike. Donnersbach, Pfr. Irdning; 

zur Hſchft. Donnersbach und Steuergarſten dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G.—? vermeſſen. 

Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 2 wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 12, Kb. 52, Schf. 76 

In diefer G. fließt der Riebenbach das Moſerbachel und 
Schoringbachel. 

Ritzendorf, SE, ©. d. Biks. Seckau, Pfr. Lorenzen; jur 
Staatshſchft. Seckau, Probſtey Zeyring und Großlobming 
dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Lorenzen vermeſſen. Hſ. 
6, Whbp. 5, einh. Bolk. 42, wor. 19 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, Kb. 34, Schf. 30. 

Ritzersdorf, SE, ©. d. Biks. und.der Pfr. Fohnsdorf. Zur 
fchft. Rothenthurn, Paradeis und Gedau bdienftbar; zur 
ſchft. Wafferberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gaſſelsdorf vermeffen. Hi. 16, 
Whp. 11, einh. Bvlf. 71:, wor 29 wbl. S. Vhſt. Pfd..5, 
Ochſ. 10, Kb. 38, Schf. 110. 

Ritzmannberg, Mf., eine Weingebirgdgegend,, jur Staates 

berrfchaft Sedau dienftbar. 


Ritzmannsborf, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Ird⸗ 
ning; zur Hſchft. Steinah, Gſtatt und Friedftein dienftbar, 
Das Flächm, iſt mit der ©. Laintfhern vermeffen. Mf 13, 
Who. 12, einh. Bolk. 77, wor. 43 wol. ” Vhſt. Pd. 5, 
Kh. 40, Schf. 47. 
Hier fließt der Gullingbach. 
Ritznigberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftbar. 
Rizzinger, Ehriftoph, geboren zu Fürftenfetd. Poefie. Siehe 
von Winflern Seite 160. . 
Robargrabenbad, Ck., im Bi. Altenburg , treibt 2 Haus⸗ 
müblen in der Gegend Planina. 
Robathalpe, BE, im Kotzgraben, mit 86 Ninderauftrieb, 
Robatthal, BE, im Aflenzthal, 
Kobergraben und Bad, Ik., im Bil Admont, treibt 2 
Mauth- und 2 Hausmühlen in Weng. 
Nochatzer, die, eigentlih Robitfher, befafen das Schloß 
Rohiſch, Stattenberg, Studenitz, Furtened, Schönftein, Kagen- 
ftein, ein Haus und Hofſtatt in Cilli. 
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Reinbrecht war 1209 in einer Urkunde Herzog Leopolds für 
die Karthaufe Geyrach als Zeuge; Albert im 3. 1212. Sophia 
von Rochatz war 1273 die Stifterinn des Kloiters Studenig, ſie 
war die Gemahlinn Neichers von Saneck, und in der Folge die 
erite Vorſteherinn diefes Klofters. Ein Jörg Rochatzer war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

— St., an der Sottla, Ck., eine Pfarr des Dkts. Ro— 

itſch. 

Rochus St., Ck., eine Filialkirche der Pfr. Lichtenwald, 1 Std. 
v. Lichtenwald, 74 MI. von Eılli. 

Rochus St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Erladhitein, 
Pfr. St. Marein, mit einer Zilialfirhe 4 Std. v. St. Marein, 
1 ©t. von Erladpitein, 44 Mi. v. Cilli. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Marein vermeffen. Hſ. 25, 
Whp. 14, eind. Bolk. 55, wor. 29 wbl. S. Vhſt. Kh. a. 

Rochus St., Ck., eine Filialkirche der Pfr. Rann. 

Nodein: groß, windifh Velki-Rodu, Ck., G. d. Bzks. Lands 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hſchft. Windiſch- 
landsberg und Oberrohitſch dienftbar. 

Flächm. zuf. 239 3. 1101 D Kl., wor. Aeck. 67 3.120 
Kl./ Wn. 19 J. 1121 I Kl., Grt. 193. 827 Kl., Hthw. 
108 J. 1291 I IL, Wat. 32.93 315 GR, Wlg 9 J. 
1181 Kl. Hſ. 53, Wpp. 40, einh. Bolk. 167, wor. 81 wbi. 
S. Bhf. Kb. 23. 

Rodein: Elein, windifh Mali-Rodu, Ef., G. d. Bzks. Wins 
dilhlandsberg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; jur Hſchft. 
Landsberg und Oberrohitſch dienftbar, zur Hſchft. Oberropitfch 
und Stermoll mit 2 Getreidzehend pflichtig, 

Das Flähm. it zuf. mit der G. St. Hermagoras vermef: 
fen. Hſ. 16, Whp. ı2, einh. Bolk. 49, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. 


sh. 7. 
Der gleihnahmige Bach treibt in biefer G. 1 Hausmühle. 
Modinsberg, windifh Czernena, Mk., ©. d, Bzks. Minori: 
ten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 Std. v. heil, Geiſt, 5 Std. v. 
Pettau, 4 Mi v. Marburg; zur Hſchft. Minoriten und Domi: 
nifaner in Pettau, Oberpuldgau und Thurniſch dienftbar. 
Flächm. zuf. 602 3. 1500 [1 Kl., wor. Ned. 70 3. 900 
DE, Wu, 368 3. 1200 (J Kl., Wgt. 48 3. 100 [5 Kl., 
MWidg. 95 I. 800 TR. Hl. 50, Wbp, 37, einh. Boif, 161, 
wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pd. ı, Ochſ. 20, Kb. 28, 
“ 
Rodinsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neuſtift 
dienftbar, 
Rodlerberg, JE, im Sroßfölkgraben, mit 10 Nindrrguftrieb, 
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NRodophlitzberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienitbar. 


Rodu, fihe Radein. 


Rogalenza, Ck., ein Bach im Bf. Oberrohitſch, treibt 4 Haus— 
und 2 Mauthmühlen in Tſcherſchiſche. 


Rogatz Panatka, Ck., berrfchaftlih Oberburgiſche Waldung 
mit 232 Joch Flaͤcheninhalt. 

Das Gebirg Rogatz ſelbſt iſt in velki und mali Rogaz ' 
eingetheilt, hat bey 4000 Fuß Höhe über der Meeresfläche und 
ein fehr pittoresfes Anfeben, es zieht fih von Süden, wo es mit 
dem Tſchernouz zufammen hänat, nach Norden zwifchen dem 
Leutſchbach und der Drieih, und endet gegen die Saan. 


Kogeis, windiih Ragosa. Mk., ©. d. Bzks. Haus am Bas 
der, Pir. Kötih; zur Hſchft. Haus am Bacher und Rogeiß 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 820 3.279 D Kl., wor. Aeck. 185 3. 700 
K., Wn. 99 3. 1306 DAL, Bir. 93. 4ı DT R., Sthw. 
12 3.8356 Kl., Wldg. 183 3. 589 I Al. Hf 26, Whp.- 
= einh. Bolk. 135, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 12, 

bi 34. , 

NRogeis, füdl. von Marburg, Schloß und Gur, mit 167 fl. 
35 Er. Dom. und 18 fl. 54 Er. 2 dI, Rust. Erträgniß in 1 Amte 
mit 12 Häufern beanfagt, 

Befiger : früher die Kagianer; 1730 war Joſeph Graf von 
Rabatta, 1750 Johann Anton Graf von Rabatta, mit 2. Nov. 
1770 Kajetan von Langenmantel zu Yangenthal, 1774 Branz 
Joſeph Füremb , 1779 War Zav. von Ötremisberg, mit 12. 
July 1790 Joſepha Terglaufhnigg, geborne von Stremitzberg, 
mit 24. Nov. 1802 Chriftian Anton Graf von Attems, mit 29. 
März 1813 Adolph Ritter im Befige diefes Gutes, 

“Den 16. July 1802 wurde diefes Gut mit Haus am Bacher 
vereint, 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Kogendorf, die Grafen von. Diefelben nahmen mit Caſpar 
von Rogendorf durch feine Gemahlinn Margaretha von Wildhaus 
der legten ihres Stammes das Wildhaufer Wappen an. Wie 
befapen Marburg. . Niclas 1383; er verfchaffte feinem Schwa— 
ger. Friedrich von Graben Gülten bey Mabreuberg, Eibiswald 
x. im 3. 1387. Sigmund von Rogendorf war 1440 Aıntınaan 
und Judenrichter zu Marburg, 1462 Landesverweſer in Stuik., 
ftarb 1472, Derfelbe war aud 1446 bey dein Aufgebothe gegen 
die Ungarn, und im 3. 1455 Landfcpreiber in Stmk, Wilhelm 
Freyherr von Rogendorf zeichnete fih im I. 1529 gegen die Türs 
fen, vorjüglic bey dem Schutze von Wien aus, Chriſtoph Frey: 
herz von Rogendorf, gebosen 1510, wurde dd, Krems Yen AS. 


» 
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Dec, 1537 von Kaiſer Ferdinand I. in den Grafenſtand erhoben. 
Diefes Geflecht befleidete auch die Würde des Erbhofmeifter: 
amtes in Unteröfterreih. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von 
Stahremberg, Schärfenberg, Landau, Thurn, Buchheim, Zelr 
fing, Wildhaus, Eiging, Rindſcheit ıc. 

Rogenthal, BE, nördl. von Kaifersberg, zwifhen dem ofen» 
* und Salchriegel in der Pröihnig, mit großem Wald: 

ande. 

Roginskagorza, Ch, G. d. Bzks. Windifchlandsberg, Pfr. 

St. Hema; zur Hſchft. Landsberg und Süſſenheim dienitbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Sibika und Zmereſchkagorza 1128 J. 659 
Ki., wor, Aeck. 259 3.20 TA, Wnu. 169 J. 13130 
Kl., Grt. 3J. 102 TI Kl., Hthw. 251%. 613 ) Kl., War. 
134 J. 250 Kl. Wldg. 317 3.1462 TR. Hf. 68, Whp. 
8 einh. Wolf, 237, wor. 117 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, 
. 24. 

In dieſer ©. fließt der Tinsko- und Sibikabach. 


Rohitſch, windifh Terk-Regatschge, Ck., Tandesfürftlicher 
Markt im BE. Stermoll, 6 Mi. von Feiltrig, 8 Mi. v. Cilli; 
zur Hſchft. Stermoll und Magiſtrat Rohitſch dienſtbar; mit eis 
ner Haupt: und Dekanatspfarr über die Pfarren: heil. Kreuz 
bey Suuerbrunn, St. Hema, St. Peter im Bärenthal, Kaftreis 
nis, St. Florian am Worfchberge, Schildern, St, Rochus an ber. 
Sottla, und St. Anton in Stoverzen. Das Patronat diefer 
Dekanatskirche ftebt dem Cameralfonde zu. 

Die Hauptpfarrsgüft hat Unterthanen in Donatiberg, Ger: 
litſche, Schachenberg, Schneckenberg, Lanzendorf und Priſtova— 
ober. Auch hat dieſelbe das Patronat über die Kirche St, Flo— 
rian und St. Rochi. 

Flaͤchm. zuſ 606 J. 681 Kl., wor. Ace. 137 J. 428 
Kl., Wn. 115 3.426 Kl. Grt. 43.751 TR, Hthw. 
318 J.is11 Ki., Wat. 14 J. 1365 Kl., Wldg. 15 J. 
1020 Kl. Hſ. 99, Whp. 104, einh. Bolk. 485, wor. 256 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 22, Rh. 72. 

Hier iſt ein berühmter Sauerbrunnen , fiehe Sauer brun: 
nen; eine k. k. priv. Schleifftein : Fabrik, ein Gränz-Zollamt, 
eine Triv. Sch. von 78 Kindern und ein A. Inſt. mit 4 Pfründ- 
nern. 

dd. Eili am St. Margarethentag 1571 erklärte Graf Her: 
mann von Eilli daß der Altar unfer lieben Frauen zu Rohitſch 
von der Pfarrfirche daſelbſt (consentiente ad hoc Patriar- 
chae aquilegensi) feparirt, mithin auch das Jus der Präfen: 
tation und WVogtenlichfeit auf ihn, feine Erben und Nachkom— 
men transferirt worden fey, und foll der Kaplan desfelbigen Als 
tars die Fruhmeſſe Sommerszeit bey Aufgang der Sonne, Win: 
ters zeit aber jedesmahl vor dem Sonnenfcheine (ausgenommen 
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in dies dedicationis ejusdem altaris, allwo er die Meffepro 
sua commoditate halten Fann) leſen. 


Hier ift auch folgende römifche Inſchrift gefunden worden. 
TEMPLVM. DEI, SOLIS. INVICTI. MITHRAE, 


AVREL. JVSTINIANVS. V. P. DVX. 
LABE FACTVM. RESTITVIT. 


» Mach Lazius und Gruterus iſt diefer Stein nad Pet» 
tau überführt worden. 


Rohitfch: Ober, CE, Sch. und Hſchft. 8 MI. von Eilli, mit 
einem Landgerichte und Bf. von 15 G., ald: Dobrina, Do— 
browetz, Donatiberg, St. Georgen, Kotfhitze, 

‚Marfiberg, Madolle, Rauno, Schachenberg, 
Schildern, Stermetz;, Stoinofello, Termoſiſche, 
Zerlitfhno und Thake. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 12,917 9. 14200 
Kl., wor, Aed. 1866 J. 785 Kl., Wn. u. Ort. 1547 5. 
1340 DJ Kl., Widg. 9505 I. 895 D Kl. Hf. 777, Whp. 803, 
einh. Bolk. 4117, wor. 2029 wbl. S. Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 462, 
Kh. 470, Bienft. 80. 

Diefe Hſchft. ift mit 3575 fl. 40 fr. Dom. und 295 fl. 53 fr. 
2 dl. Rust. Erträgnif in 11 Aemtern mit 799 Häuſern cataftrirt. 
Ihre Unterthanen fommen in nadftebenden ©. vor, ald: Dos 
bove&, Dobrina, Drofenig, Gabernig- ober, Gabernig⸗ unter 
Gabrovetz, St. Georgen, Jerie, Koftreinig: unter, St. Kreuz, 
Lanzendorf, Laſche, Lotſche, Lotſchendoll, Lugag, Marktberg, 
Nadolie, Nagaun, Podplath, Podthurn, Predel, Radmanns: 
dorf, Rodein⸗ groß, Rotein: Fein, Rotbhidige ‚- Eagay, Scha— 
henberg, Schildern, Setſchowa- ober, Sibika, Steinofello, Terz 
litſchno, Termofifche, Terſiſche, Tlake, St. Veit, Verde, Ver: 
die, Vinoug, Wesgowitza, Wreſie und Zerromeg. 

Diefe Hſchft. befist den 3 Garbenzehend von Weißen, Korn 
und Hafer in 15 Ortfchaften der Pfr. Kaftreinig, als: Sefchoweg, 
Kaftreinig: ober, Kaftreinig: unter, Unter: Plath , Wrejie, Gas 
bromeg, Podthurn, Gabernig: ober, ©abernig: unter, Langen 
acer, Tſchatſchendorf, Unterhag, Hagdorf, Wotſch und Glas: 
hüttenkeuſchler. 

In der Pfr. Süſſenberg, G. Schneckendorf mit}. In 5 
Ortichaften in der Pfr. St. Nodi, naͤhmlich in der G. Widine, 
Dobomweg, Tſchresnowetz, Terlitſchno und Loog mit 3. In 23 Ort: 
fhaften der Pfr. Schildern mit 3 in der G. Wobule, Med: 
gorani, Merfche, Rogatinza, Kontihes, Gay, Schildern, Ker- 
hitſche, Loog, Stopnige, Schumberg, Rauno, Glabotſchetz, Do- 
brina, Schardinie, Prekerſche, Peklatſche, Kotſchitze, Marinadorf, 
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Jeſſenitze, Kaus und Streinaweß. In ber Pfr Hobitfch mit i 
in den 5 DOrtichaften Wrefoweß, Tlake, Lechno, Jeuſche und 
Meugreitier. In 40 Ortſchaften der Pfr. heil. Kreuz mit 3, nähm: 
lih in Artamwers ober, Ariawetz⸗ unter, Takalze, Zerfciilche, Lot⸗ 
ſchendorf, Radmannsdorf, am Stein, Oberplath, Unternberg, 
Garingberg, Zerrowetz, Ober-Setſchowa, Unter : Setſchowa, 
Tunzowetz, Dollitſch, Dol, Gupf, St. Veit, Martfhendorf, 
Etrafhe ben Tinsko, Großrobein, Kleinrodein, sa- Wrejiam, 
Nimno, Vinariach, Kleinprifhowa, sodna- We, Zmered, 
Rudnitza, Wierowes, Polenza, Gertitiche, Lafhedorf, Et. Pe: 
ter im Bärenthal, Altenbach, Gaberze, Jeſchowetz, Runkowetz, Prir 
ftowes, na- Zefte und Wreſtowetz. In der. Meftinadorf mit 
An 5 Ortſchaften der Pfr. St. Florian zu Schweindorf, 
tomofella, Obergradifhe, Untergradifhe und Meugereitler 
mit 3. 

Weinzehend beſitzt diefe Hſchft. mit 4 in 13 ©. der Pfr. heil. 
Kreuz, nähmlich zu Stermeß: unter, Janina, Perneg, Temnig, 
Terkolze, Unterplath, Negaun, Hang, Sauerſche, Lotſchendoll 
und Gairingberg, dann bey den Dominikaliſten in Zerrowetz und 
Priſtowetz. In 5 G, der Pfr. St. Florian, als: Zigane, 
Schweinberg, Werina, Loihnoberg und Sterne mit}. In 5 
G. der Pfr. Rohufch, ols: bey den Dominifalgründen in ©initz 
fpeiberg, Suſchetz und St, Georgen mit z. In den Gegenden 
Tunzowez und Schrimpfoweß in der, Pfr. heil. Kreuz, dann in 
den Gegenden Hriber und Slagomern in der Pfr. Robitfch ganz. 
In den Gegenden Loog und Sattel der Pfr. St. Rodi mit 4; im . 
der Gegend Laſche der Pfr. St. Peter im Värenthal ganz. In 
5 Gegenden der Pfr. Sibika, als Prefita, Punzerach, Wiero: 
weg, Groß⸗Wezegund, und Groß: Weßgowitza gan. In 6 Ges 
genden der Pfr. Kaftreinig, ald Dromwenigberg, Langenaderberg, 
Gabernigberg, Leſchitſchnig, Wresnig und Hagberg mit}. In 
16 ©. der Pfr. Schildern , als Vinarieberg, Marinaweß, Me: 
nit, TSopolle , Sotensko, Medaorami, Nadolle, Schardinieberg, 
Peklatſche, Großvprekerfche, Kleinprekerfhe, Schimberg umd Loog 
mit 3; Großgupf, Dobrinaberg und Neufag in Sthardinieberg 
ganz. F 
Diefer Hfchft. fteht die Wogtey über die Kirche St. Bartho— 
lomd, St. Florian und Rodi, St. Midael in der Pfr. Schil⸗ 
dern, heil. Kreuz und Maria Seſtocha zu. 

Als frühere Befiger derfelben kommen die Rohitſch, Stat: 
tenberg, Starhand und Haynburg, Eilli, Tumberger, Planten: 
flein, Schrott, Linde vor. 

Das Schloß iſt in Fiihers Topographie abgebildet. 

dd. Judenburg nad unfer Frauentag 1301 verkaufte Otto 
von Lichtenftein diefe Hſchft. an Ulrich Frepherrn von Sounsd 
um 700 March gewogenes @ilber. 
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dd. Erchtag nah St Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Biſchof von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mirdiefer Hſchft. 

dd, St. Eäciliatag 1475 erhielt Wilhelm von Auersberg 
das Schloß Rohatich fammt dem Landgerihte und dazu gehörie 
gen Nusen, Renten und Aentern von Bernhard von Liechten⸗ 
berg im Nahmen des Landesfüriten pflegweife auf Raitung. 

dd. am Montag nach corporis Christi 1486 ertheifte 
Kaifer Friedrich die Pflege diefes Sepioffes Hanſen Rohatſcher zur 
Verrechnung. 

dd. am Erchtag in den heil. Ofterfepertagen 1491 erhielt 
Hans Rohatſcher diefes Schloß fammt dem Amte und der Mauth 
daſelbſt vfleg: und refpective beftandweife, 

° d. am Samftage vor dem Sonntage reminiscere 1494 
würde Hanfen Rohatſcher die Pflege des Schloſſe Rohitſch, wie 
auch des Amtes und der Mauth dafelbit verlieben, 

dd. 18. Oct. 1503 erbielt Hans Rohatſcher dieſes Schloß 
von König Maximilian für ein Darlehen von 2000 fl. pfand⸗ 
weije. 

dd. Köln den 20. Auguft 1512 erhielt Achatz von Linded die 
Pfandſchaft diefes Schloſſes. 

Diefe Hſchft wurde auch vom Landesfürſten der Sophie Wel⸗ 
zer um 5000 fl. verliehen. Im J. 1579 wurde fie auf 6000 fl. 
gefteigert, dann auf 11,000 fl. und ihren 4 Söhnen auf lebens⸗ 
lang unabgelöft zu laſſen bemilliget. E 

1681 beſaß fie Seyfried Fürft von Eggenbera, 1730 Ma: 
ria Charlotta Fürftinn von Eggenberg, dann Eleonora und Ma- 
ria Therefia Gräfinn von Leslie, geborne Fürftinnen von Egs 
genberg, 1750 Kajetan Graf von Leslie, 1770 Anton Graf von 
Yestie, mit 50. Auguft 1803 Anton Graf von Qamberg und Anz 
ton Graf von Attems, ſeit 11.Aprill 1805 der legtere allein. 


Rohr, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, am Raab: 
fluffe ; zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Riegersdorf, Meflens 
dorf, Freyberg und Kornberg bienftbar, zur Hſchft. Herberftein 

„mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. } eo; 

lächm. zuf. 1058 3.1204 [) Kl., wor. Aeck. 521 3. 1160 
D K., Wn. 46 9. 1452 I Kl., Hthw. 37 3. 736 Kl., 
Wet. 35 3.945 DIL, Wldg. 417 J. 111 D Kl. Hf. 52%, 
hr. 48, einb. Bplk. 246, wor. 131 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 28, Kh. 91. 

Rohr, Gk., Schl. u, Hſchft. des Stiftes Rein, 34 MI. von 
Gratz, 14 Mi. v. St. Georgen, 3 MI. v. Lebring. 

Die Unterthanen verfelben befinden fih im Gk. in. den ©. 
Allerheiligen , Badendorf, Birkhof, Breitenfeld, Blumeck, Brei- 
tenbach, Felgitſch, Feiting- groß, Forſt bey Wundſchuh, St. 
Georgen an der Stiffing, Gundersdorf, Güſſenberg, Hains dorf, 

Hart, Haslach, Hof, Jorgen, Karla: ober, Kaſten, Komberg, 
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Kühberg, heil, Kreuz, Krottendorf, Laaſen, Labill- mitter, Lant⸗ 
ſcha, Yebring, Leitersdorf, Lınd, St; Margaretben, Neudorf bey 
Labeck, Neudorf. im BE. DOberwildon, Meuftift, St. Nicolai, 
Packsdorf, Poniglim Bzk. Neufhloß, Poniglim BE Thanhau⸗ 
fen, Ragnis, Seibersdorf, Sayach, Schönberg, Stoching, Sud: 
dull, Sulzbach, Wagendorf, Wundfhuh und Zirknitz. Im ME. 
bat diefe Hihft. Untershanen zu Dobrena, Flammhof, Gomers 
zen, Grabanoſchenberg, Gradiſchka, Grötſch, Iswanzen unter , 
Kogelberg, Langeck, Langenberg, Lebing, Ranzenberg, Schicka, 
Seckauberg, Texenberg, Unterbergel, Witſchein und Zogendorf. 
Sie iſt mit 2646 fl. 7 fr. Dom, und 352 fl. 27 kr. 34 dl. 
Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 387 Häufern beanfagt: 
Befiger diefer Hſchft waren die Rohr, Kleindienit, Stift 
heil. Dreyfaltigkeit in Neuftadt, die Herberſtein, das Stift Rein. 
dd. Grag am Montag nad Invocavit 1468 verzichtete Bi⸗ 
{hof Georg von Seckau an Kaifer Friedrich die Lehensperrlich- 
keit diefer Hſchft. 
Mehrere hiſtoriſche Daten findet man bey dem Artikel Nein. 
Das Schl. it in Bifhers Topographie abgebildet. 

Rohr, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleihenberg 
dienftbar. 

Rohr, die von, befaßen das gleihnahmige Schl. in Stmk. 
Wilhelm 1305. Sie wurden aber im Sabre 1381 da fie rebel- 
lirten ihrer Hſchft. verluftig und aus dem Lande vertrieben, Ein 
Dito von Rohr lebte um das Jahr 1142, wo er in einer Schen⸗ 
Eungsurkunde Kaifer Conrads an das Klofter Garften ericeint. 
Angleihen ift im Jahre 1174 in Heinrich Herzogs von Bayern 
Confirmationg = Urkunde des Kloiters Kremsmüniter als Zeuge 
aufgeführt, Ein Otto von Rohr war 1168 Wohlthäter des Stif- 
tes Admont, deffen Tochter mit Hartneid Herrn von Agensberg 
‚und Traumsverheurathet war. Eine Kunigunde von Rohr war 
Alberts von Pollpeim 1250, und eine Anna Hadınars von Stah⸗ 
vemberg Hausfrau im Jahre 1297. . 

Rohr-Ober, GE, ©. d. Vils, und der Pfr. Hartberg; zur 
Staatshihft. Pölau dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Unterrohr‘2582 3, 641 D Kl., wor. Aeck. 
834 3. 1282 TAL., Wn. 459 3. 1408 D Kl., Ort. 24 3.314 
DA, Hthw. 35493. 8ı TA, Wort. 7 I. 24 DA, Widg. 
902 3. 755 TR. Hl. 35, Whp. 55, eind. Voll. 205, wor. 
105 wbl. ©, Vhſt, Pd 38, Kh. 59. wor 

Kommt im R. St. wor, >. — 

Rohr⸗Unter, Gk., ©. d. Bzks und der Pfr. Hartberg, mit eis 
ner Localie genannt ©t. Florian in Unterrohr im Der, Hartberg, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Staatsbihft. Pollau, 2 Sm. 
». Hartberg, 6 Stb. von I, 9 Mi. v. Gras. Zur Staus: 
bessipafe Pöllau und Srapspfar Hartberg dienftbar. Das 

a 
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Das Flaͤchm. iſt mit der. ©; Rohr» Ober verineffen.. GHſ. 
118, Whp. 101, einh. Bolk. 511, wor, 257 wbl. ©; Vhſt. Pro. 
77, Ochſ. 6, Kb. 82. 

ier ift eine Triv, Sch. von 112 Kindern, 
& dieſer G. fließt das Lungitzbachel. 
Localkurat: 1810 Karl Kniebeis. 


Rohrach, Bk., im Seergebirge, zwiſchen dem Weiſſenbache und 
Buchkogel. 

NRohrach, Ik., zwiſchen dem Strechaugraben und Strechauer 
Schloßberge, in welchem der Schattenberg, die Schitteralpe und 
der Blaſenberg vorkommen; mit bedeutendem Waldſtande und 
einigem Viehauftriebe. 

Rohr: und Fil zerbach, Bk., im Bzk. Hifelau; treibt zu Rad⸗ 
mer an der Hafel 1 Mauthmuͤhle. 

Nohrauerbachel, Ik., im Bzk. Strechau, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in der ©. Laffing: Schattfeite; ı Mauthmuͤhle und 3 Haus⸗ 
müblen in Oppenberg. 

Rohrbach, Bk., zwiſchen der Wolsbahau und dem Kothberge, 
ein Geitengraben des Radbaches. j 

Nohrbad, Ck., Staatsgülten die zu Mahrenberg verwaltet wers 
den, und einft dem Jefuiren : Collegium zu Graß gehörten, 

&ie find mir 56 fl. 7 Er. Dom. und 12 fl. 48 Er 24 dl. 
Rust. Erträgniß beanfagt. ' 
Diefe Gült wurde dd. Wien ı7. März 1557 nebft 4 Hu> 
den zu Praradı von der Hofkammer an Hans Freyherrn von ins 
nad, welde er ſchon vorher bis zum Jahre 1536 pfandweife auf 
ebenslang inne hatte, für frey erblid und eigen gegeben; abfon= 
derlid aus der Urſache weil ſich feine Gattinn, Tochter Grorgs 
von Thurn, des bereits abgeichloffenen Kaufs nur die Hſchft. und 
das Schl. Friedrichſtein, Stadt und Hſchft. Gotſchee, welche 
40,000 fl. werth geweſen ſeyn ſollten, und welche ihr um 12,000 
fl. verkauft waren, ſich gehorſamſt begeben hatte. 

Rohrbach, Gk., ein Bad der in dem Gebirge öſtl. von Maria 
Zroft entfpringt, und fi) mit dem Stiftingbache vereint, 

Rohrbach, Gk., im Bf. Walde, treibt 1 Hausmuhle in Li: 
chendorf. 


Rohrbach, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, PfreBuͤſchelsdorf, ı 
Std. v. Büſchelshorf, 14 Std. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleis: 
dorf, 45 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Herberftein, Frondsberg, 
Dberfladnig, Untersatmannsdorf, Hartberg, Külbel, Stubeck, 
Schieleiten und Pfr. Stubenberg dienftbar; zur Hſchft. Herber⸗ 
fein und Stad! mit 4 Getreidgehend pflicktig. » 

. Slähm. zuf. 677 3. 1230 [JRL., wor. Aeck. 2329.80 
Kl., Wn. 95 I. 1247 Kl., Ct. 1 9. 243 AKl. I Hthw. 

38 Ir 432 [7 Kl., Wgt,-34 J, 1321 DIR, Widg. 2779. 179 

11], Band. 25 
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DE. Hi. 35, Whp. 38, einh. Buff. 197, wor, 107 wbl. ©, 
Bhit. Pd. 7, Ochſ. 36, Kh. 72, Schf. 38, 

In bdiefer ©. fließt der Rammerbach. 

Kommt im R. St. vor, 


Rohrbach, Gk., ©. d. Bzks. Commende Pech, Pfr. Maria 
Zroft, z Std. v. Maria Troft, 14 Std. v. Grag. Zur Hſchft. 
Eommende Leech dienftbar. 

Flächm. uf. vermeffen mit der &. — Stifting. Hſ. 19, 
Whp. 22, eind. Bolk. 123, wor. 64 wbl. S. Vhſi. Pfo. 11, 
Ochſ. 16, Kb. 35. 

Zur Hſchft. Commende am Lech mit 3 Garben: Wein. und 
Sackzehend pflichtig. 


Rohrbach, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 14 
Std. v. Walterstorf, 13 Std. v. Neudau, 3 MI. v. Zürften: 
feld, 9 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Unter: und Obermayerbofen, 
Oberfladnitz, Edieleiten, Commende Fürftenfeld, Pfr. Walterss 
dorf, Herberftein und Burgau dienftbar, , 

Flächm. zul. 672 I. 257 TIKL., wor. Aeck. 255 J. 960 
ER, Wn. 728 3. 1548 DAL, Hthw. 61 J. 1406 Kl., 
Wgt. 51 3. 659 Kl., Wldg, 224 J. 484 DR. Hl. 129% 

- Wbp. 75, einh. Bolk. 290, wor. 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 26, Kh. 112. , i 


Rohrbach, GE, ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Oswald; 
zur Hſchft. Planfenwart, Oberthal, Meffendorf, Ligiſt, Altens 
berg, Großſöding, Rein, Reitereck, Ehrenau und Riegersdorf 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Neudorf des naͤhmlichen Bzks. 685 
J. 1288 D Kl., wor. Aeck. 195 J. 979 DAL, Wn. 98 J. 
1226 I Kl., Grt. 19 J. 875 D Kl., Hthw. 323. 1506 I Kl., 
Widg. 338 J. 1500 DKL. Hf. 46, Whp. 46, einh Volk. 207, 
wor. 111 wbl. S. Bhft. Pfd. 6, Ochſ, 28, Kh. 59. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. ı Mauthmuh— 
le ſammt 1 Stampf; die Hfchft. Plankenwart hat in felbem die 
Fiſchnutzung. 

Rohrbach, Gk., G. d. Bzks. Reitenau, Pfr. Grafendorf; an 
der Lafnitz. Zur Hſchft. Eichberg, Thalberg und Stadtpfarr 
Friedberg dienſtbar. 

Der Flacheninh. iſt mit der ©. Lafnig vermeſſen. Hſ. 49, 
Whp. 46, einh. Bolf. 239, wor. 124 wbl. S. Vyſt. Pfd. ı4, 
Ochſ. 36, Kh. 81, Schf. 13. 

Hier kommt das Rohrbergbachel vor. 


Robrbach, GE, © d. BE. Weinburg, Pfr. St. Veit am 
Vogau, und St. Peter am Ottersbach, ı4 Std. v. St. Weit, 
% Std. v. Weinburg, 24 Stv, v. Mured, 74 Mi. v. Gruß. 
Zur Hſchft. Weindurg, Brunnſee, Kapfenitein, St. Georgen, 
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Neudorf, Oberwildon und Waafen dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Stähm, ift mit der &, Nanersdorf und Giebing vers 
meffen, und beträgt zuf. 2515 3. 782 Kl., wor. Aeck. 709 5. 
1419 D-RI., Wn. 478 3. 1391 DAL, Wet. 356 3. 33567 
Kl., Wldg. 1290 J. 836 TA. Hf. 59, Whp. 53, eind. Bolk. 
233, wor. 127 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 24, Kb. 88. 

Rohrbach, die Ritter von, befafen Rohrbach jest St. Zofeph 
genannt im ME. Hans 1427. Hans Epriftoph wurde mit 22. 
Februar 1612 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Rohrbachberg-klein, GE, im BE. Lana; zur Hſchft. La⸗ 
nah mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Rohrbachgraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz 
am Waajen; zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersfad- und dem fo 
genannten Richterrecht:Getreidzehend pflichtig. 

Rohrberg, GE, eine Weingebirgsge,end, zur Hſchft. Kapfen« 
ftein und Bisthumshſchft. Seckau dienitbar. 

Rohrberg, Gk., eine Gegend in.der Pfr. Hengsbergä zur Visa 
thumshſchft. Seckau mit 4 Oetreidzehend pflichtig. 

NRohrberg, BE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichens 
berg dienftbar. ' 

Rohrbergbachel, Gk., im Bf. Neitenau, treibt ı Haus⸗ 
mühle in der G. Rohrbach. 

Rohrdorf-ober, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. und der 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Dornau dienitbar, 24 Std. v. 
Dornan. 

Rohre, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Rohreck, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg, zur 
Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 

Rohreck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach; zur 
Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 

Rohreralpe, Ik., im Turrachgraben, mit 60 Rinderauftrieb. 

Rohrerberg, GE, eine Gegend im Bzk. Goͤſting, Pfr. St. 
Veit; zur Hſchft. Goͤſting Weinzehend pflichtig. 

Rohrerberg, eine Gegend wit einer Im, Sch. v. 46 Kindern 

. im Dft. Grab, Bzk. Edenberg. 

Röhrigrabenbah, GE., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mauth« 
mühle, ı Stampf und 1 Säge in Steinbach, 

Rohrmoos, JE, ©. d. Bzks. Pflindsbera, Pfr. Schladming, 
13 Std. v. Schladming, 144 Mi. v Leoben, 174 Mi. v. Zur 
benburg. Zur Hſchft. Haus, Donnersbah und Kirchengült Schlad⸗ 
ming dienſtbar. 

25 * 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Ober: Schladming 7588 3. 1058 
D KU. , wor. Aeck. 308 9. 1542 IK, Wn. 646 3. 1571 0] 
&., Ort. 5 3. 68 TR, Hthw. 511 3. 1151 DS, Wldg. 
3515 3.1526 DK. Hf. 58, Whp. 51, einh. Bolk. 248, wor. 
127 wbl. ©. Bhit. Pfd. 9, Ochſ. 7, Kb. 250, Schf. 584. 

Hier befindet jih ein Kupferbergbau, eine Brücke über ben 
gleihnahmigen Bach der dafelbft 5 Hausmühlen treibt. 

Nohrmoos, JE, im Salzagraben, zwiihen dem Säufengraben 
und Dobliswald, mit 12 Ninderauftkieb. 

NRohrmoos, JE, im Weiffenbacdhgraben, zwifhen dem Fallbache, 
dem Schönmoos und der Lambaltneralpe. 

Rohrmoos, ZE., im Breinedgraben. 

Robrftock, Gk., eine Gegend in der Pfr. Buͤſchelsdorf; zur 
Hichft. Neulandsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. 

Rohrwageck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ries 
gersburg dienitbar, 

HKoidisgraben, Bk., ein Seitengraben des Penkengraben im 
Kathreinthale. 

Rose, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Lichtenwald; zur Erminoe 
rittengült in Eilli mit 4 Wein« und Getreidzehend pflichtig. 

Roje:DOber, windifh gorne-Roje, Ck., ©. d. fs. Neu: 
elli, Pfr. St. Peter. Zur Hſchft. Schmwarzenitein, Neucilli und 
Altenburg dienftbar ; zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. St. Peter in diefem Bzk. vermef- 
ten. Hſ. 18, Whp. 19, einh. Volk. 96, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Kh. 20. 

MRoje:Unter, wındifh spodne-Roje, Ef., ©. d. Biks. Neu: 
cilli, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Altenburg, Oberburg und Sa⸗ 
neck dienſtbar; zur Staatshſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. auf. mit St. Peter vermeſſen. Hf. 6, Whp. 6, 
einh. Bvik. 28, wor. 13 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 5. 

Moifengraben, Ik., ſüdöſtl. von Murau, ein Seitenthal ber 
Probft, in welchem der Ranswald ıc. mit bedeutendem Wald: 
ftande vorkommt. 

Rökabach, Ck., im Bzk. Saned, treibt ı Hausmühle in Wre— 
fie. 

Rökabach, Ck., im Bzk. Windifhfeiftrig, treibt 2 Hausmühlen 
in Walkerstorf. 

Rokouza, Ck., eine Gegend in der Pfr, Peilenftein ; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

KRollau, Gk., ein Gut, einft ein Eigenthum ‘der Kellersberge ; 
in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Nollau, Gk., eine Gegend im BE, Ligiſt; zur Hſchft. Winters 
ofen mit 4, Hſchft. Greifened mit 4 Garbenzehend, zur Hſchft. 
Landsberg gleichfalls mit Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Mollsdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Stadl; zur Hſchft. 
Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Lohngraben vermeffen. 


MRomatfhadhen, BE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büfchels- 
dorf, 2 Std. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberftein, 3 Std. 
v. Gleisdorf, 44 Mi. v. Gras. Zum Gute Luftbühel und Hſchft. 
Herberſtein dienftbar und mit z Gesreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 717 3. 1113 Kl., wor. Aeck. 268 J. 243 
DR.., Wn. yı 3. 762 TAU, Grt. 31%. 314 Kl, Hthw. 
32 3%. 1435 Kl., Widg. 294 3. 19 OR. Hſ. 62, Whp. 
39, einh. Volk. 210, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 
24, Kh. 66. 


Romeney, Ik., im Paalgraben, mit 30 Rinder: und 20 Scha⸗ 
feauftrieb und bedeutenden Waldftamde. 


Romerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwan 

berg dienftbar. 
Nomerthal, Ik., im Waldengraben, zwifchen dem Engligthafe 
“ und der Hirſcheckalpe, mit bedeutendem Waldſtande. 


Ropreth Schent, fiehe Ruprecht St. 


NRofalia St., Ck., ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr. Stı Beor: 
gen bey Reicheneck, mit einer Fifialkirhe, 3 Std. v. St. Geor: 
gen, 4 Std: v. Neifenitein, 13 Mt. v. Eilli. Zur Hſchft, Reis 
fenftein, Minoriten in Cilli und Neucilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G, Repno 367 3. 905 DJ Al., wor. 
Aeck. 129 3. 095 TR., Wn 91 3. 486 TAT, Hthw. 69. 
144 TR., Wgt. 14 3. 1524 DAR, Widg. 125 3. 056 
Kl. Hſ. 25, Whp. 17, einh. Volk, 107, wor. 49 wbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 26, Kh. 16. 


Rofatingalpe, ZE, im Steinbahhgraben des Predlitzthales, 
mit 200 Ninderauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Roſchenverch und Roſchenzkyverch, fihe Nofenberg. 

Rofhnebah, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt ı Mauthmühs 
le in der Gegend Nofchne diefes Biks. 


Roͤſchitz, JE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflindsberg, 
Pfr. Mitterndorf. 
Das Flächm. ift zuſ. mit der G. Mitterndorf und Oberss 
dorf vermeflen, Hſ. 17, Whp. ı5, eind. Volk. 95, wor, 44 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 27, Ah. 53, Schf. 34. 


s90 Rof 


Der gleihnahmige Bad im Bzk. Friebffein, treibt 1 Haus⸗ 
müble in Wörfchadh. 

Roſchitz, Ik., im Salzagraben, eine landesfürſtliche Waldung. 

Roſchitz, Ik., am Wolkenſteinerberg, ein kleiner Graben in 
welchem der Waſchelkogel vorkommt. 

Roſchno, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, mit eis 
ner Filialkirche St. Kanzian, 2 Std. v. Reichenburg, 34 Std. 
v. Rann, 83 ML v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und 
Reichenburg dienſtbar, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Mein« 
und Sackzehend pflichtig. 

Slähm. zuſ. 574 J. 763 Kl., wor. Aeck. 83 J. 818 I 
Kl., Wn. 35 3. 3790 &., Ort. 1 3.475 TO R., Hihw. 
529 I. 405 I) Kl., Wgt. 605 Kl., Wilde. 124 J. 1252 
DS. Hf. 38, Whp. 45, eind. Bol. 226, wor. 119 wol. ©. 
Bhf. Ochſ. 36, Kb. 32. 

In diefer ©. fließt der Leskautzbach. 


Noſchze, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mörberg 
dienſtbar. 


Roſenbach, ein Gut, mit Unterthanen im Gratzer⸗ und Mar⸗ 
burgerkreiſe. 

Befiger: die Stubenberg, Zollenſtein. 1730 war Joſeph 
Raymund Graf von Sidenitſch, mit 23. Sept. 1741 Johann 
Andrä von Heiß, mit 28. May 1762 Johann Joſeph von Heiß, 
mit letzten Auguft 1769 CEbriſtine Sreyinn von Brandau, und 
1775 Johann Fürft von Schwarzenberg im Beſitze desfelben, 
weldje es mit Grubhof vereinten. 

Roſenbach, Ik., ein Gränzbach bey Obdach, wovon das rechte 
Ufer nad Steyermark, das linke nad Kaͤrnthen gehört; mit 
fehr großem Waldftande. Diefer Bach treibt 3 Hausmühlen in 
-Unterleiten. 

Roſenbach, Mk., eine Gegend im Bzk. Witſchein; ; hier fließt 
der Rubengrabenbad. 


NRofenbahberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft Gonowiß dienftbar. 

Roſe eh Ik., im BE. Murau, treibt 4 Hausmühlen in 
Probft. 


Mofenberg, windiih Roschenverch, Ck., G. d. Bzks. Lem: 
berg, Pfr. St. Martin im Kofenthale, ı4 Std. v. St, Mars 
tin, 13 Std. v. Lemberg; 25 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Bu: 
teneck dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Jefferge und Dttemna 426 3. 1132 OD 
K., wor. Ad. 92 J. 12ı I A, Wn. 973.617 TJ &., 
Hihw.· 21 J. 375 I Al, Wot, 42 J. 522 I Kl, Widg. 173 
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J. 1037 Kl. Hſ. 27, Whp. 19, einf. Bolk. 109, wor. 59 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 26. 
Hofenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof Go 
nowitz bienftbar. z ' 
Rofenberg, eine Gegend bey Grag; zum Stadtpfarrhof Gratz 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. — * 
Roſenberg, GE., eine Gegend in ber Pfr. beit. Kreuz am 
Waafen ; zur Hſchft. Wafoldsberg dienftbar, zur Hſchft. Sedau 
mit 4 Getreids und Weinzehend pflichtig. ) 
Rofenberg, GE., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Schies 
leiten dienitbar, " 
Rofenberg, Gk., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Korns 
berg dienftbar. . . 
Rofenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trauts 
mannsdorf dienftbar. ee 
MNofenberg, GE, eine Gegend-in der Pfr. St; zur Hſchft. 
Welsdorf mit Getreid: 'und-Weinzehend pflichtig. 
Rofenberg, ©f;, eine Gegend in der Pfr, St, Peter am Dts 
tersbadh; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid- und Klein» 
rechtzehend pflichtig. 
Roſenberg, Gk., eine Gegend in ber Pfr. St. Ruprecht an 
ber Raab, mit einer Gm. Sch. von 40 Kindern, 
Nofenderg, GE, eine Gegend im Bzk. Herberſtein, Pfr, Bü: 
ſchelsdorf, ift mit dem Markte Büfchelsdorf vermeflen. Ka 


Roſenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Ligiſt bey Mooskirchen; 
zur Hſchft. Landsberg mit Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, zur 
Hſchft. Winterhofen mit Getreidzehend pflichtig. 


Roſenberg, windiſch Roschenskyverch, Mk., G. d. Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 14 Std. v. St. Georgen, 
24 Std, v. Schadhenthurn, 25 So, vo. Radkersburg, 7 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Altottersbach, Freisburg und Schache n⸗ 

thurn dienſtbar; zur Hſchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Katzianberg vermeſſen. 
Whp. 55, einh. Bolk. 200, wor, 110 wol. S. Vhſt. 
. 56. . 


Mofenberg, die Grafen von, erbten das Mappen der abgeltor: 
benen Hagendorfer und ber von Kloͤch, wie aud der von Span⸗ 
genftein. &ie wurden den 17. May 1634 mit-Andrä von Ro 
fenberg in den Freyherrenftand erhoben , ſchrieben ſich zu Lerchen— 
au und Grafenſtein, und mit. Hans Andrä Freyherrn von Ro: 
fenberg den 15. Dec. 1648 in den Grafenſtand erhoben. Wolf 
Andrä Graf von Roſenberg erhielt das Erbland: Hof meifteramk 
in Kärnthen, welches die verarmsen von Kaitſchach übergehen 
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‚ mußten; auch erhielt derſelbe von Kaifer Leopold J. die Bewilli⸗ 
gung ſich von Orſini zu ſchreiben. Leopold Graf von Roſenberg 
erhielt durch feine Gemahlinn Eleonora Graͤfinn von Kiefel die 
Hihft. Freudenau, er Eaufte au das Gut Wetzelsdorf. Ulrich 
‚und. Xörg Nofegberger waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Die— 
trihftein, Weljer, Wagensberg ꝛc. Früher befahen fie auch Mar- 
burg, Hainfeld, Windenau, &t. Nicolai, Grünberg, Rüden⸗ 
oder. Zahrenaraben, ı Haus in Gras und 28 Pfund zu Gru⸗ 
ben in der Nitfha. Diefe Familie erhielt mit 5. July 1660 die 
ſteyeriſche Landmannſchaft. 
Roſenberg-klein, Mk., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. 
Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
Roſenberg-ober, Gk. eine Gegend in der Pfr, Weizberg; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend prlichtig. 
Roienbrunn, BE, nördl. v. Kaifersberg in der Pröfhnig, 
‚„geifchen dem Fett und Nogenthal. 
Roſenbühel, Gk.eine Gegendim Bzk. Bärened in der Elſenau. 
Das Flächm. iſt mit der G. Baumgarten verineffen. | 
Hier fließt. der Pinkaubach. 


Nofenbübel, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg ; 


zut Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. 
Roſenbühel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß dienſtbar. 
Roſenbühel, ſiehe Nagerl. 
Roſeneck, ſiehe Schneider. 


Roſengrund, Mk., G. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal; 
zur Hſchft. Hainfeld, Obermureck, Oberradkersburg, Berggült 
Liebenau und Lamberg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau 
ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 594 J. 1171 TI AT, wor. Aeck. 137 J. 107 
OD K., ®n. und Grt. 194 J. 10 I Kl., Hthw. und Wldg. 
2573. 606 Kl., Wat. 6 3. 388 I RI. Hf. 35, Who. 
38, einh. Bvlf. 178, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 
38, Kb. 61, Bienſt. 108. 

Hier fließt der Lupetzbach. 

Roſenhain, aufer Gras am Roſenberg, Schl. und Park, ges 
hörte: vormahls dem Sefuiten: Collegium, jegt dem Grafen von 
Attems. 

Roſenhof, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Staatsherr⸗ 
ſchaft Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Hier fließt das Zachbachel. 

Roſenhof, ME, 4 Ml. v. Marburg im Bzk. Burg-Marburg, 

eine Gült. Siehe St. Jakob Kaplaneygült. 
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Noſenkogel, BE, am Seeberg, zwifhen dem Wagner⸗ und 
Zöllererwald, unter der Seebergalpe aegen den Brandhof. 

Rofenkogel, GE, weit. v. Stainz, ein hoher Berg an der 
Gränze des Marburgerkreifes. Zur Hſchft. Stainz Garbenze: 

. hend vfligtig. 

Hier fließt der. Falleckerbach. Diefe eine herrliche Ausficht 

gewährende mit einer Eomifchen jur Hälfte bewaldeten Bergſpitze, 

. gehört zu dem mwafferfcheidenden Zuge zwifchen der Kainach und 
Stainz und hängt in der Verlängerung über den Ligifter : Holz- 
flag mit der Pad zuſammen. 

Roſenleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kas 
pfenftein dienftbar. 

Rofenfteinerbadel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt ı 
Hausmühle fammt Säge in der G. Fuchsberg. 

Roſenthal, Bk., am Erjberg in der Stübming. 

Roſenthal, Gk., ein Gut deſſen Unterthanen ſich in Alberss 
dorf, Sarah, Schöckel nieder, Semering-klein, Stenzengreuth, 

Stifting und Wenisbuch befinden, iſt mit 67 fl. 15 fr. Dom. 
und 9 fl. 50 fr. 14 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 98 
Käufern beanfagt. . 

Befiger: die Mersberg. 1730 war Maria Eleonora Mo: 
falia Ordfinn von Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von 
Rindsmaul, mit 3. July 1798 Joſeph Anton von Piftor, mit 
7. July 1812 Anton und Katharina von Pifter, mit 10. März 
1818 Katharina von Pifter allein, und 1820 Gelujlig im Be— 
fige diefes Gutes. 


Noſenthal, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Biber Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 

Roſenthal, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Gnaning, Pfr, 
heil. Kreuz am Waafen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ge: 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Nofenthal, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Krems mit 5 Ge: 
treidzebend pflichtig. j 

Rofenthal, die Nitter- von, erhielten mit Franz den 4. Oct. 
1771 bie fteyerifche Randmannfhaft, Joſeph ift feit 1792 der 
erfte infulirte Probft zu Brud an der Mur. 

NRofenwand, SE, bey dem Altenauffeer See, zwiſchen bem 
Sauzagel und dem Augftkogel. 

Roſhne, ſiehe Raſtdorf. 

Roſſach, Gk., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Stainz. 

Flaͤchm. zuſ. 667 3. 226 DJ Al., wor. Aeck. 174 J. 90 
D Ki., Wn. ı70 3. 288 DJ Kl., Htbw. 195 3. 760 D Alu 
Wort. 5 3. 241 TA, Widg, 122 3, 446 Kl. Hſ. 684 
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hp. 65, einh. Bulk. 317, wor. 153 wbl. &, Vſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 36, Kh. 126. 

Noßalpe, Ik., in Hintereckgraben der Oberwöls, mit 100 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Roßbach, BE, ſüdl. v. Michael in der Leinſach, mit großem 
Waldftande, unter der Cobmingerhöhe,, dem Albelkogel und der 

Denkenalpe. 

Roßbbach, GE, im Bik. Herberſtein, treibt 2 Hausmüuhlen in 
Stubenberg. 

Noßbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt 9 Hausmuͤhlen in Kath⸗ 
rein. 

Noßbach oder Kleinpfaffengraben, GE, in der Ratten, 
treibt 2 Hausmühlen in Candau, 

Roßbach, Gk., im BE. Greiſeneck, treibt 1 Hausmühle in ber 
Gegend Roßberg. \ 

Roßbach, Ik., nörböftl. v. Zeyring am Fuße des Mottenmanner 
Zaurn; treibt 1 Mauchmühle, 1 Stampf, 2 Sägen und 5 
Hausmühlen in der Gegend Obdach. - 

Roßbach-Ober, ME, ©. d. Bzks. Wildhaus, Pfr. Gems; 

‚zur Hſchft. Freydeneck, Burg: Marburg, zur Landſchaft, Pfr. 
Gamlitz und Gült Pleinberg dienſtbar. N 
Flaͤchm. zuf. mit Roßbach: Unter 1067 9. 1467 OK, 
wor. Aeck. 173 J. 310 Kl., Wn. 553 3. 1079 I &t., Ort. 
1578 TI Rl., Hthw. 423 3.65 Kl., Wgt. 270 I. 3040 
D Kl., Wldg. 87 3. 1006 I Al. Hf. 86, Whp. 73, einb. 
Bolk. 301, wor. 159 mbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 30, Ah. 
59, Schf. 2. 

Roßbach-⸗Unter, ME, ©. d. Bzks. Wildhaus, Pfr. Gems, 
Zur Hſchft. Eibiswald, Mahrenberg, Melling, Bisthum Gurk, 
Seckau und Pfr. Zellnitz dienftbar; zur Hfchft. Landsberg mit 
3 Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der obigen G. vermeffen. Hſ. 71, 
Wh. 60, einh. Bolk. 229, wor. 118 wbl, &. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 14, Kh. 40. 

Nöfbadhel, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt 4 Hausmühlen in 

Pöllau. 


NRoßbachgraben, JE, im Bzk. Waflerberg, ein Seitenthal 
des Gailgraben, in welchem das Roßeck und die Sommeraipe 
mit einigem Viehauftrieb und Waldſtande vorkommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in Gail. 

Roßberg, windiſch Koinskiverch, Ck., G. d. Biks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch; zur Hſchft. Oberburg mit 
beim ganzen Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit ber G. Stermitzberg 1926 9. 11040) AL., 
wor. Acc. 235 9. 704 I Kl., Wn. 230 $. 257 KU, Ort. 
109%. 182 I) Kl., Hthw. 837 3. 702 DO D &l., Wide. 613 
I. 856 DM. Hf. 30, Whp. 27, eind. Volk. 148, wor. 09 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 25, Schf. 258. 

In diefer ©. kommt der Dopelnzabach vor. 

Roßeck, Bk., im Kraubathgraben nörbmefll. v. Kaifersberg. 


Roßeck, BE, ſüdweſtl. v. Brud, in ber Utſch, mit 86 Rinder: 
und 6 Pferbeauftrieb. 

Roßeck, GE, ©. d. Bzks. Brondsberg, Pfr. Maria am Kogel- 
hof. Zur Hfchft. Untermayerbofen und Wachfened dienftbar , 
zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 1304 $. 444 D Al., wor: Aeck. 550 $. 1069 
DO #., ®n. 122 3. 565 DO K., Htbw. 248 9. 638 OD Al., 

„ Wldg. 382 3.1372 Kl. Hſ. 68, Whp. 57, einh. Bolk. 280, 
wor. 146 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 98, Kb. 104, Schf. 230. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Mayerhofen ı Hausmüh— 
le. Auch fließt in diefer G. das Birnbachel. 

Roßeck, SE, ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 4 MI. 
v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 64 MI. v. Gruß. Zur 
Hſchft. Frauenthai, St. Joſeph, Stainz, Wildbach und Horn: 

ed dienftbarz zur Hſchft Stainz Garben: und zur Hſchft. La—⸗ 
nad mit 3 Weinzehend pflichtig. ' 

Slähm. zuf. 725 3. 1050 D Kl., wor. Aed. 149 3. 815 
DA., Wn. 149 3.49 DT] Rl., Hthw. 89 9. 1024 1 Kl., 
MWot. 3 I. 740 Kl., Widg. 333 3. 1172 D Kl. Hf. 68, 
hp. 67, einh. Bolk. 335, wor. 185 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 58, Kh. 115. 

Rofeck, GE, eine Gegend im Bzk. Gutenberg, ift mit der ©. 
Klein» Semering vermeffen. 

Noßeck, IE, im Roßbachgraben des Bailthales, mit bedeuten: 
dem MWaldftande, 


Roßeck, JE, am Blasnerberg, mit großem Waldftande. 

Roßeck-hinteres, JE, ein dem Stifte St. Lambrecht eigen- 
thümlicher Wald von 372 3. 232 D Kl. Flaͤcheninhalt. 

Noßeck:vorderes, ZE, wie oben mit 208 3. 551 [J Al. 
Flächeninhalt. 

Roßeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frauenthal 

dienſtbar. 

Roßeck:ober: und unter, GE, zur Hſchft. Landsberg mit 5 
Getreid; und Kleinrechtzehend. pflichtig. 

Roßeckalpe, ZE., im Doboweitfchgraben, zwifchen dem Gering: 
kahr, dem Zirmiteine und der Edferalpe, mit 130 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 
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Roßecker, bie, beſaßen bey Stain, Gülten, und Herberſtein. 
Ulrich 1209. Nach ihrem Abfterben erbten die Önafer ihr Wıps 
pen. Sie waren verfchwägert mit der Familie Rindſcheit, Kras 
bersdorf und Winkler. Achatz Roßeder erfcheint in einer Urkun— 
de vom Jahre 1418. 

Nofgraben, BE, G. d. Bzks. und der Pfr. Bärenef, Zur 
Hihft. Bärened, Pfr. Brud, Comm. Lech, Maſſenberg und 
Oberkindberg bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1427 3. 1304 TIRI., wor. Aeck. 58 3. 389 
DAL, ®n. 933. 1466 TA, Grt. 198 Kl., Hthw. 468 
DKL, Wldg. 1275 3. 383 DR. Hſ. 34, Whp 29, einh. 
Schf. 56. 

In diefer G. fließt der Breitenauerbad. 

Roßgraben, BE., zwiſchen der Spatenau und dem Naftadtfo« 
gel. j 

Roßgraben, BE, ein Seitengraben des Schwabelthales, mit 
großem Waldftande. e i 

Roßgraben, Ik., zwifchen dem Doppelberge und dem Stein— 
berge bey Scheifling. 

-Roßgrabenbad, BE, im Bzk. Sallenftein,, treibt 1 Hause 
mühle in der ©. Landl. 

Roßgſchwent, GE, in ber Ratten. 

NRoßhof, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck, an ei— 

‚nem Arme der Mur. Zur Hfchft. Brunnfee, Brauheim, Ober: 
mured, Kapfenberg und Rothenthurn dienſtbar. 

j Das Fläͤchm. beträgt zuf. mit Auendorf 852 J. 504 I RL., 
wor, Aeck. 222 3. 1283 Kl., Wn. und Gre. 629 3. 1021 [7] 
Kt. Hſ. 19, Whp 18, eind. Bolk. 104, wor. 55 wbl. ©, Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 18, Kh. 32, Bienſt. 10. 

Nofleiten, JE, eine Gegend mit einer Sichelſchmiede. 

Roßlokoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zum Gute Neus 
fift dienftbar, 

Roßnitz, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Viktring⸗ 
bof dienſtbar. 

Roßſchlag, BE, in der St. Stephaner Cobming, mit großem 
MWaldftande, unter, der Angeralpe. 

Roßſchopfkogel, Ik., eine Bergfpige in der ©. Puſterwald, 
des Bzks. Zeyring, 

Roßſteig, Ik., eine Gebirgsgegend ber G. St. Oswald bes 
BE. Zeyring. 

Roßſchweifalpe, BE, in der Radmer, zwiſchen der Kothal⸗ 
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pe und dem Geisrüden, den Wiehauftrieb fiehe Meuburge 

alpe 

Roſſenbach, SE, bey Obdach, Schl. und But. 

Nöffenberg, Ik., zwifchen dem Anall und Weiſſenbach, auf 
welhem die hohe und niedere Stangalpe und der Luffagraben 
vorkommen. 

Nöffingkogel, JE, zjwifhen dem Ramſauboden und bem Anall, 

Röſtſchlag, JE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem Brandl⸗ 
zuden, der Geiswand und dem Echabtaubenofen, mit großen 
Waldftande. 

Roßwein, windifh Ralsvaje, ME., ©. d. Bzks. Haus am 
Bacher, Pfr. Körfh. Zur Hfchft. Haus am Bacher, Melling, 
Minoriten in Marburg, Pfr. Marburg, Et. Andrä, Rothwein 
und Etudenig dienfibar; jur Staatshſchft. Freyſtein mit Wein: 
und zur Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzebend pflichrig. 

ı  Slädm. zuf. 1193 J. 190 D Kl., wor. Act. 340 I. 667 
DO Kl., Triſchf. 40 3. 402 DAL, Wn. 157 3. 1410 DAL, 
Grt. 25 3. 1044 D Kl., Hihw. 69 3. 1441 Kl., Wgt. 42, 
3.296 Kl. , Widg. 516 3. 1327 IK. Di. 91, Whp. 91, 
Bolk. 359, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 44, 

. 75. 
Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 3 Mauth⸗ 
5 Kausmühlen und 8 Etämpfe; das Zeuchwaffer dafelbft treibt 
1 Manthmühle und ı Stampf. 

Nothebirkalpe, Ik., im Zteinriefengraben des untern Schlad- 
mingtbales, mit 16 Rinderauftrieb, zwifchen der Steinriefen: und 
Probſtlalpe. 

Rothebruftalpe, Bk., am hintern Pölzenbach, mit 105 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Rothe Kreuzkapelle, Gk., 4 Std. v. Hartberg, 5 Std. v. 

Ip EMI. v. Gratz. 

Röthelalpe, JE, in der Tauplig, zwifchen der Niederhütten⸗ 
alpe und dem Öteinfelde, mit 2 Hütten und 60 Ninderauftrieb, 


Nöthelftein, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, mit ekner Localie ges 
nannt St. Oswald in Röthelftein, im Dit. Brud, Patronat 
Gült Adria, Wogtey Hfchft. Baͤreneck, 2 Std. v. Frohnleiten, 
1 Std. v. Weyer, 2 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Göß und Pfanns 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 623 J. 374 D Kl., wor. Acc. 128 3. 1407 
DS, ®n. 63 3. 240 DKL, Srt. grı DK., Hihw. 49. 
457 TIKI., Widg. 426 J. 497 DR. Hf.32, Whp. 30, einh. 
Bolk. 184, wor, 100 wbl, S. MWh. Pfd. 29, Ochſ. 22, Ahr 
50, Schf. 56, 
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Hier iſt eine kaiſerl. koͤnigl. Poſtſtation, und eine Triv. 
Sch. von 22 Kindern. 
ab Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde ı Mauth⸗ 
le. ' 
Rörchelftein, BE, ein Amt mit einem Landgerichte welches zu 
Goͤß verwaltet wird. 
Nöthelftein, Ik., ſüdweſtl. von Admont, ein Schloß diefes 
Stiftes; ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Nöthelfteinerberg, Bk., am rechten Ufer der Dur, zwifchen 
den Bäreneders und Raufnigberge. 


Rothenbach, windif$ Troble, Ck., ©. d. Biks. Lechen, Pfr, 
———— zur Hſchft. Lechen, Mahrenberg und Gradiſch dienſt⸗ 
ar 


Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gradiſch vermeſſen. Hſ. 50, 
Whp. 50, einh. Bolk. 284, wor. 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 51, Rh. 64, Schf. 39. 

Hier fließt der Trobelskabach. 
Rothenbach, IE, Schl. und Gut; in Fiſchers Topographie abs 
gebildet. 
Rothenbach, JE, im Bzk. Goppelsbach, treibt.2 Hausmühlen 
in der Gegend Paal. 
Röthenbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie— 
leiten dienſtbar. 
Rothenberg, Mk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Fall, 
Pfr. St. Lorenzen. 
Flächm zuſ. 2707 3.617 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 1544 
D Kl., Triſchf. 31 3. 1097 I Kl., Wn. 324 J. 441 Kl., 
Grt. 10 J. 1355 TA, Hthw. 516 J. 382 TR, Widg. 
1602 J. 598 TR. Hf. 73, Whp. 80, einh. Bolk. 403, wor. 
192 wbl. ©. hit. Pfd. 2, Ochſ. 104, Kh. 54, Shf. 21. 


Rothenfels, Ik., Schl. und Bzkshſchft. mit einem Landgerich⸗ 
te, auf einem 150 Klafter hoben Felſen, 4 Std. von dem Städts 
hen Dberwölz, 34 Std. v, Unzmarkt, 6 Std. v. Judenburg, £ 
Str. v. Mandardsdorf, 24 Std. v. Pur; in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet. Der Bzk. befteht aus 1 Stadt, ı Märkte und 
16 ®emeinden, ald: Stadt Oberwölz, Markt St. Peter, 
G. Althofen, Bramad, Dirnberg bey Schönitein, 
Feiſtritz bey St. Peter, Hinterberg, Kammersberg, 
Kumpeck, Mainbartsporf, Mitterdorf, Dffen, 
Pererdorf, Pöllau bey St. Peter, Salchau, Schi 
kel, Schönberg und Winflern bey Oberwölz. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 40,407 3. 598 TI Kl., 
wor. Aed. 2788 3 966 Kl., Wn. und Ort. 9958 I. 889 
DKL, Hthw. 9541 J. 157ı DN Kl., Wing. 19,138 I, 571 
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Kl. Hſ. 867, Whp. 808, einh. Bolk. 302% wor. 1979 wol. 

Vhſt. Pfd. 175, Ochſ. 630, Kh. 1716, Bienft. 27. 

Diefe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirchen St. Martin zu Oberwölj, &t. Peter am Kammersbers 
ge, St. Jakob zu Falling und Et. Marımilian zu Niederwölz; 
die Vogtey allein über die Kirche St. Ulrich zu Schönberg, und 
das Putronat allein tiber die Kırde Maria in Oppenberg. 

Die eigenen Gründe beſtehen ın ı2 3: 941 [JAL. Aeck., 6 
77258. Wn., 7° 158 D Kl. Hthw., 1572 3. 3220 
Kl. unftreitigen und 408 9. ftreitigen Waldungen; als dev Reis 
ninger, Plaſcheitz, Künfter, vordere Schötel, Weidtratten, Küh—-, 
Kohle und Klauswald. Die fo genannte Greimalpe gehört zwar 
auch diefer Hſchft., die Nugung davon aber hat das Hochſtift 
Freyſingen am 'candate Eonntage 1533 theils an Rothenthurs 
nerifche, theild an fremde Unterthanen überlaffen, wofür fie jes 
doc) einen beftimmten Zins zu zahlen haben, 

Eine weitere Eigenſchaft diefer Hſchft. ift die Lehensherrlich⸗ 
Zeit über mehrere Alpen und Heine Güter, welche theils Private 
befigen, theils zu den Hſchften Reifenſtein, Ranten, Schratten⸗ 
berg, Authal, Lind, Friebftein und Feiftrig gehören. Das biefte 
ge Landgericht womit auch die hohe und niedere Jagd in der Küns 
ften, Pleicheig und Hintereck verbunden ift, ift laut Kaufbrief 
dd. Grat 12. Jänner 1556 von Wolf Herrn von Stubenberg 
von ber Hfchft. Frauenburg um 7500 fl. herdan verfauft worden. 
Mit diefem Randgerichte ift auch die Einnahıne von Kirchtags-, 
Behuth⸗, Stand: und Mauthgeldern zu Niederwölz verbunden, 

Die Fiſchersgerechtſame diefer Hſchft. befteht theild in Baͤ— 
chen, in Teuchen, tbeils in Seen. Won erfteren näbmlich in dem 
Schoͤttlerbache, Welzbache, Polſenbachel, Katfhbah; dann dag 
Mitfiichen mit der Hſchft. Murau im Welzbache am Gfelberge 
vom Hanoldfteg angefangen bis zum Uriprunge in einer Gtrede 
- von ? Stunden. Ton Seen im Kamınerer Alpenfee zwifchen der 
Luxen- und Kammereralpe im hinteren Schötel gelegen, im Wils 
denfee ebenfalls alldort, in den 2 Setzlingſeen und im Maleifers \ 

fee. Diefe Wäffer enthalten mit Ausfhluß der Seen Forellen 
und Aſche, die Seen aber Forellen und Salblinge. 

Diefe Hſchft. befist 608 Unterthanen, worunter 240 rüd: 
fößige und 368 Zulehens Unterthanen, fie find in folgende Aeıns 
ter eingetheilt, nähmlich: in das Amt Hinterecf ud S hd» 
‚tel, Amt Kirhberg und Bramadh, Schiltern und 
Neiming, Hinterburg, Ehmeigern, Stadtamt Ober: 
wölz, Hofmarkt St. Peter, Mitterndorf und eis 
ſtritz, Pölling und Schmittern, Eihburg und Pe 
terdorf, Rinneck, Katbhreiner» und Lihtholdens 
amt, und befinden fi in den Pfarren Oberwölz, Schönberg, 
Niederwölz, St. Peter am Kammersberg, Murau, Schöber und 
Ranten, theils ämterweife beyfammen, theils einzeln zerftreut. 
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Nah den Conferiptiong » Gemeinden Liegen fie in Altbofen, Bra⸗ 
mad, Dirnberg bey Schönberg, Feiftriß bey St. Peter, Kam⸗ 
mersberg, Katſch, Kumpel, Mitterndorf, Markt St, Peter, Pes 
terdorf, Poͤllau bey St. Peter, Salchau, Schoͤdel, Stallbaum, 
und Winklern bey Oberwölj. 

Sie iſt mit 2267 fl. 19 fr. Dom. und 525 fl. 52 Er, 2 vi. 
Rust. Ertraͤgniß beanfagt. 

Die Unterihanen aus den Aemtern Hinterburg, Kirchberg 
und Bramach haben die MWerbindlichfeit auf fih, die für den 
Schloßbrunnen welcher 1100 Röhren bedarf und bey 2470 Klaf⸗ 
ter weit geleitet wird, nöthigen Brunnröhre in den herrfdaftlis 
hen Walvungen unentgeltlih zu baden und zu führen. Ferner 
müſſen die Uarerthanen auf der Hofmark Sr. Peter zur Herbſt⸗ 
zeit dıiefen Brunnen mit Stroh und Bretern überdeden. 

Im Jahre 1740 war Marimilian Anton Freyherr von Paum: 
garten auf Deutenkoven und Maßbach, biſchoflich Freyſingiſcher 
und Regensburgiiher Hof: und Kammerrath, Hauptmann auf 
Rothenfels und der Stadt Oberwölz. 


Rothenfels, die Edlen von. Wenzel Joſeph Jandig Edler v. 
Rothenfels befaß 17350 die Hfchft. Neinthal. 


Rötbenftein, JE, gegenüber dem Radling, mit bedeutendem 
Waldſtande. 


Rothenthurn, Ck., in Windiſchgratz, 2 Std. v. Drauburg, 
7 Mi. v. Eili, Hſchft. mit einem Vf. von ı Stadt und 16 
Gemeinden, als: Stadt Windiſchgratz, ©. Altenmarkt, 
Dobrowa, Gmeine, Gratzjerberg, St. Nicolai, 
Podgoriesober, Podgorierunter, Radufhe, Ras: 
wald:ober, Raswald-unter, Saverſche, Siele, 
Torisko, Verch, St. Veit und Wiederdrieß. 

Das Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt zuſammen 18,105 J. 822 
DI8., wor. Aeck. zu55 J. 1217 DEU, Wn. und Grt. 2069 
3. 1095 TAU, Wldg. 5457 9. 1050 OR, Hthw. und 
Zeifhf. 7392 I. 282 [I Kl., Wgt. 400 TR. Hf. 895, Whp. 
951, einh. Bvlf. 4449, wor. 2205 wbl. S. Vhſt. Pfd. 108, 
Ochſ. 875, Kh. 1110, Bienft. 243. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in Altenmarkt, 
Dobrowa, Gmeine, Golowabuka, Siele und Werd, 

Sie iſt mit 904 fl. 22 Er. Dom. und 151 fl. 15 Er, Rust. 
Erträgniß in 3 Aemtern mit 173 Haͤuſern beanfagt. 

VBefiger waren die NRottal, Meirner, Wolkalitfh, und feit 
mebr als einem Jahrhunderte die Freyherren von Kulmer. 

Rothenthurn, JE, Schl. und Hſchft. 4 Mi. v. St. Peter, 
4 MI, v. Paradeis, 4 MI. v. Judenburg. Die Unterthanen ber: 
felben befinden ſich in Allersdorf, Dietersdorf, Kumped, Möidig: 
graben, Oberweg, St. Peter bey Judenburg, Reifling, Rietzers⸗ 

. dorf und Siedning im Ik., und zu Dedling im BF, 6 

le 
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.  &ie ift mit 1818 fl. 7 Er. Dom, und 119 fl. 29 fr. 33 dl, 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mir 82 Käufern beaniagt. 
Das Schl. hat eine Kapelle und it in Fiſchers Topographie 
abgebildet. . 
Frühere Befiser waren das Stift St. Lampredt, 1720 war 
Karl Zofeph Freyherr von Kainbach, mıt 22. Jänner 1725 Franz 
Joſeph Freyherr von Kainbach, ı750 Franz Joſeph von Klamıs 
pfel‘, 1778 Zofepha von Schneider, mit 10, Oct. 1796 Valen⸗ 
tin von Roßeneck, mit 8, Dct. 1805 Clara von Roßeneck, mit 
12. Nov. 1803 Anſelm Hürtenbrenner ım Befige diefer Hichft. 


Rothenthurn, Ik., ©. d. Bzks. Parabeis, Pfr. St. Peter, 

Zur Hſchft. Weyer, Lichtenftein und Kırde St. Peter dienitvar. 

Hier ift eine Senfenfabrik, eine Haden- und Nagelſchmiede, 
eine Kammeralbrüde über den Feiſtritzbach. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. _ 

Hl. 53, Whp. 5ı, end. Volk. 309, wor. 156 wbl. S. 
Bhf. Pfd. 17, Ochſ. 26, Kh. 95, Schf. 150. 

Den 20. Jänner und am Diterdienflage werden bier Vieh— 
märfte gehalten. 

Der gleihnahmige Bad) treibt bier « Hausmühle und Ss 
ge. Auch fließt bier der Feiſtritzbach und Möſchitzbach. 


NRothbentburn, ME, weitl, von Radkersburg, ein landſchaft⸗ 
licher Freyſitz. 


Rotbenthurn, Hſchft., mit der Hſchft. Oberradfersburg ver 
eint. Die, Untertbanen derfelben befinden ſich in Dedenig, Grüs 
ferfhad, Laafeld, Roßhof, Schirndorf und Sichelsdorf. 

Sie ift mit 834 fl. 16 fr. Dom. und 117 fl. 25 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 80 Häufern beanfagt. 

Diefe Hfchft. befige den 4 Getreidjehend in den ©. Pfarrss 
dorf und Dornau, im Bzk. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, dann 
Waufenhof, Priedehof, Humersdorf nebft Oberfcheiben, Gorigen 
fammt Großſcheiben, Zelting, Dieting, (Dedenis), Sicheldorf 
und Laafeld nebft Kleinfcheiben im Bzk. Neumeinsberg, Pfr. 
Radkersburg. Das 2. Drittel hat Seckau, das 3. Drittel die 
Hſchft. Brunfee. ’ 

Zwifchen diefen Hſchften. herrſcht aber ſchon feit undenklichen 
wenigft unausweisbaren Zeiten die Gewohnheit, daß diefer ganz 
je Zehenddiſtrikt in 3 ziemlich gleiche Theile getheilt it, und 
Diſtrikt A, Pfarrsdorf, Dornau, Waafenpof, Priedepof, Hum⸗ 

mersdorf fammt Oberfceiben. 
B. ©origen mit Großſcheiben, Zelting, Dieting. 
€. Laafeld mit Kleinfcheiben und Sicheldorf enthält. 

Jede obiger Zehendherrichaften nimmt jährlich den Zehend in 
einem Diftrikte ganz; es werden aber die Diſtrikte jährlich ges 
wechfelt. 


111. Band, 26 
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3.8. 1822 hat Rothenthurn den Diftrict * 


Seckau — — 
Brunnſee — — C. 
18235 Rothenthurn — — C. 
Seckau — — B. 
Brunnſee — — A. 
1824 Rothenthurn — — A. 
Seckau — — C. 
Brunnſee — — B 


Die Hſchft. Brunnſee hat im J. 1817 ihr Dritt Theil ſaͤmmt⸗ 
lichen Zehendholden um 35,000 fl. W. W. verkauft. 
Nothgmos, Gk., G. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 
4 Std. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberſtein, 3Std. v. Gleis— 
dorf, 45 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Riegersburg, Liebenau, 
Freyberg und Commende Fürftenfeld dienftbar, zur Hſchft. Mer: 
berftein mit % Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ıft zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 45, Whp. 36, eind. Bolk. 166, wor. yo wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 38. ar 

Rotbhainalpe, SE, im Graniggraben bey Obdach, mit 130 
Ninderaufttieb. 

Rothhofbachel, JE, im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Lorenzen. : 

Rothhoferbach, ZE., im Bf. NRottenmann, treibt 1 Mauthe 
mübhle, Säge und 1 Hausmübhle in Siegsdorf, 

Rothkoffelalpe, JE, im Werchzirmgraben, mit 50 Rinders 
auftrieb, 

Rothkogel, Ik., im Johnsbachgraben, zwifchen dem Kainzen: 
berg, Yeobnerftein und der Dedimauer, mit 55 Ninderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande, 

Nothleite, Gk., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen der Auer- 
leite und dem Reinerthal. 

Nothleiten, Bk., zwifchen dem Laufnig- und Gemsgraben, am 
rechten Ufer der Mur. 

Nothleiten, BE, G. d. BE. Weyer, Pfr. Srohnleiten, 2 
Std. v. Frohnleiven, 2 Std. v. Röthelſtein, 25 Mi. v. Brud; 
zur Hichft. Pfannberg und Weyer dienitbar. / 

Flächm. uf. 1066 3..1322 D Kl., wor. Aed. 74 3. 200 
O8, ®n. 1289. 230 Kl., Grt. 2J. 880 Si., 
Hthw. 5 3. 902 I Kl., Widg, 855 3.1252 [] Kl. Hf. 4%, 
hp. 46, einh. Bolk. 234, wor, 120 wbl. S. Mbit. Pfo. 7, 
Ochſ. 22, Kb. 51, Schf. 25. 

Hier ift eine Zeugfhiniede, eine Kapelle und die Hichft, Weyer 
gegenwärtig. 
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Nöthleiten, BE. , bey Kapfenberg, zwiſchen dem Eichberg und 
Pötſchenberg. - 


Rorhleitenalve, SE, im Stilbachgraben des Dppenberges, 
mit 26 Rıinderauftrieb. 


‚Rochlesgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 


Rothmoos, BE, bey Maria Zell, zwiſchen der Rabneralpe, 
* Kräuterinn und der Hohendirn; mit ſehr großem Wald⸗ 

ande. 

Rothmoos, Bk., in der hintern Wildalpe, zwiſchen dem Rauch⸗ 
— der Muͤhlleiten und dem Sattelkogel, mit großem Walde 

ande, 

Hier find bedeutende Torfgruben. 

Rotbmoos, JE, bey Auffee, zwifchen der Fahrenrinn, Jauſen⸗ 
kogel und dem Kemetgebirge; mit fehr großem Wuldftande. 

» Die gleihnahmige Alpe wird mit 39 Rindern betrieben. 

Rothſchit za, fiehe Rietz Marke, 

Rothſchitza- spodna, ſiehe Rietz-unter. 

Rothſchitzen, windiſch Rothschitsche, Mk., ©. d, BE. 
Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 344 J.85 Kl., wor, Aeck. 88 J. 942 m 
Kl., Wn. 56 J. 1082 D Kl., Ört. 11 9, 522 D Kl., Hihw. 
76 3. 556 D Kl.Wat. 9 3. 1026 IK, Wlieg. 101 3. 757 
DK. 9.55, Who. 50, einh. Beſt. 201, wor. 112 wbl. &. 
Vhſt. Pd. 22, Od. 14, Kb. 60. ie 

Der gleihnabmige Bach treibt eine Mauthmühle in St. Zörs 
gen. Hier kommt auch der Triebeinbach vor. 

Rothſchatzen, windiſch Rothschitzer, Mk., G. d. Bzks. Nes 
gau, Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Freisburg, Gutenhag, Stadl, 
Weitersfeld, Witſchein und Pfr. Adsthal dienſtbar, jur Staats⸗ 
hſchft. Steinhof mit Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit Benedictenberg, Frohlach und Kriechenberg 
887 J. 1018 D Kl., wor. Aeck. 229 J. 250 DA., Wn. und 
Ort. 150 J. 87 Kl., Wldg. 3355 I. 143 GAL., Hthw. 108 
3. 925 I M., Wgt. 64 9. 1213 Kl. A. 37, Whp. 32, 
einh. Bvif. 126, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı7, Ochſ. 50, 
Kh. 105, Bienft. 120. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmüple in Watſch⸗ 

ko. Hier fließt auch der Triebeinbad. 

Rotbſchitzenberg, windiih Rothschitzkyverch, ME , ©, 
d. Biks. und der Grundhſchft. Jabringhof, Pfr. Jahring, 4 
Std. v. St. Jakob, 34 Std. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 606 3. 404 Kl., wor. Aeck. 138 $ 1205 
DK, ®n 77 3.1122 DA., Ort. 1254 I &t., Hthw. 
212 3. 885 U] Kl., Wgt. 70 J. 894, D Kl., Wldg. 106 J. 

2 
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146 IR. Hſ. 49, Whp. 42, einh. Bolk. 197, wor. 98 wit. 
©., Vbſt. Pfd. 14, Ochſ. 14, Kb. 47, Schr. 8. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Hausmühlen. 


Rothtrögel, BE., im Wallersbachgraben, zwiſchen dem Trette 
kogel und Wolfeck. 


Rothwein, ſüdweſtl. ı Std. v. Marburg, 11 Std. v. Koͤtſch, 
+ ©td. v. Lembach, Schi. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 6 ©. 
als; Feiſtritz, Laßnitz, Lembach, Pickerndorf, 
Pickern Gegend und Rothwein. 

Dieſe enthalten zuf. ein Flächm von 5644 J. 901 D Al., 
wor. Aeck. 1004 3. 561 DT Kl., Wn. u. rt. 6483.69 TI KL, 
Hthw. 886 3. 959 TI Kl., Wat. 371 3. 1386 D Kl., Widg. 
2733 3. 1206 I] 8. Hſ. 315, Whp. 331, eind. Bolk. 1470, 
wor. 740 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 239, Kh. 311, Schf. 
29, Bienſt. 116. 

Diefe Hſchft. ift mit 79 Pfund ı 6. 45 dl. Dom. und 19 fl. 
19 fr. 14 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 56 Käufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen Eommen in nachſtebenden ©. vor, als: 
Brunndorf, Draffendorf, Feiftrig im Bzk. Fall, Feiftrig im Bzk. 
Rothwein, Kötfch: ober, Laßnitz, Lembach, Kobnig, St. Mage 
dalena , Nicolai, Picderndorf, Pidern Gegend, Pleterie, Por 
breſch, Podowa, Roßwein, Rochwein und Skorba, dann zu Pod⸗ 
loſch im Ck. 

Ben dieſer Hſchft. wird auch das zu Zirkovitz gehörige Land⸗ 
gericht verwaltet. 

An Zebenden befitt diefelbe: Weinzehend im Picerer: und 
Lembacher Gebirge; + Getreidzehend auf dem Stadtfelde, Rothe 
weiner⸗, Pickerer⸗, Laßnitzer⸗, Feiftriger- und Hollerer Feldern, 
z am Bader von 17 Unterthbanen. z zu Maria Raft und den 
Lämmerzehend von den obigen Unterthbanen am Bader. An 
Verſchnick- oder Sackzehend hat fie z mit der Burg Marburg 
an Hiers und Himmelthau, in 6 Dörfern z, und in 1 Dorfe 5 
Sadzehend auf dem Pestauerfelde, dann Verſchnick bey Maria 


Raſt. 

Die Fiſchersgerechtigkeit ſteht dieſer Hſchft. zu in der halben 
Drau, von der Marburger Brücke bis St. Joſeph, und allen in 
dieſer Strecke in die Drau einfließenden Baͤchen, dann im Forels 
lenbache bey DOberfeiftrig, an der Laßnitz; endlich ein Fiſchwaſſer 
gu Zirkovig. ® 

Beſitzer: 1730 war Mathias Tfchander, mir 1. July 1758 
Elifabeth Tſchander, und glei darauf durch Kauf Severin Egg» 
bart, mit 21. Febr. 1751 Johann Georg Nagerl, 1782 Joſeph 
Magerl von Kofenbühel, mit 17. April 1801 Ignatz, Lambert, 
Aloiſia und Johanna Mud, dann Anna Altmann, geborne Mud, 
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mit 5. Jaͤnner 1803 Johann von Ejemeb, und mit 7. Jaͤnner 
1806 Zofepha von Petkowitſch im Befige diefer Hſchft. 

Rothwein, windiih Radwina, Mk., ©. d. Bzks Rothwein, 
mit einer Localie, genannt &t. Bartholomä in Rothwein, im 
Dt. Mahrenberg, Patronat Religionsfond , 14 MI. von Kien— 
bofen, 2 MI. von Mahrenberg, 8 MI. v. Marburg ; zur Hſchft. 
Burg: und Minoriten in Marburg, Rothwein, Windenau und 
Pfr. Lembach dienftbar. 

Diefe ©. ift in 2 Gegenden getheilt, naͤhmlich in Ober: und 
Unterrothwein. 

Das Flächm. von Oberrothwein beträgt zuſ. 570 J. 284 U 
Kl., wor. Aeck. 100 J. 1226 D Kl., Trifchf. 1 J. 368 TAU, 
Wn 76 3. 168 D Kl., Grt. 19 J. 1285 D Kl., Hthw. 35 
J. 920 D Kl., Wldg. 326 J. 1234 D Kl. Hſ. 72, Wbp. 84, 
Pr Bolk. 301, wor. 181 wbl. S. Vhſt. Pd. 24, Ochſ. 78, 

77. . 

Unterrothwein befist an Flaͤchm. 1281 3. 961 TAI., wor. 

Aeck. 231 3.290 I Kl. , Triſchf. 34 J. 590 T Al., Wn.122 
5.1451 DA, Grt. 19%. 425 DA, Hthw., 1759. 1269 
OD Kl., Widg. 598 3. 958 Al. 

Localkurat: 18:0 Lorenz Kölch. 

Rötfh, SE, ©. d. Biks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 4 Std. v. 
Obdach, + Std. v. Admontbühel, 24 MI. v. Judenburg; zur 
Landfchaft, Hſchẽt. Admontbühel und Maffenberg dienftbar. 

Das Flächm ift mir Granitzen vermeffen. Hſ. 29, Wbp. 
25, einh. Bolk. 168, wor. 85 wor, wbl. S. Vhſt. Pfd. 135, Ochſ⸗ 

32, Kh. 58, Schf. 76. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Hausmühle und 2 Zeug: 
ſchmieden. Auch fließt hier der Granitzbach. 

Rötſchach-Ober, windifh sgorne-Sretschne, Ck., ©. db. 
Bis. Gonowitz, Pfr. —R + Std. v. Rötſchach, an ber 
Drau; zur Hſchft. Gonowiß, Opfotnig und Jamnig dienftbar , 
zur Hſchft. Gonowitz mit z und zum Pfarrhofe Gonowis mir 3 
Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Rötſchach- Unter 464 3. 1416 TRL., wor. 
Ak. 228 I. 7767 A., Wn. 125 3.415 I Al., Ort. 13. 
61 TA, Hthw. 13.72 TR, Wet. 155 3. 1265 D Kl., 
Widg. 44 3. 465 TR. Sf. 7ı, Whp. 56, einh. Bolk. 225, - 
wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 30, Kh. 24. 

Rötſchach-Unter, windifh sppdne Sretschne, Ck., G. d. 
Bzks. Gonowitz, mit eigener Pfr. im Dkt. Gonowitz, Patronat 
Hauptpfarr Gonowis, 1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Gonowitz, Oplotnig und Jamnig dienftbar ; zur Hſchft. 
— mie 3, zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. 
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Das Flaͤchm. it mit der G. Ober-Noͤtſchach vermeffen. Hſ. 26, 

26, einh. Bolk. 105, wor. 58 wol, ©. Wohl. Och, 20, 
. 14. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle fammt 
Stampf in diefer Gemeinde. 

Rstſchbachel, BE, im BE. Oberfindberg, treibt Hausmühle 
im Rötfchgraben. 

Rötſchgraben und Bad, Gk., bey Peckau, zwiſchen dem 
Zomafogel und der MWeingartleite bey Peckau; in welchem der” 
Glettgraben, Schiffergraben, Schachengraben, Ranadıgraben, die 
Gegend unterm Schödel, die Nordweitfeite des Schöckels, vie 
Neben, der Koinfogel und Wiedenkogel vorfommen. 

Der Rötſchbach treibt Mauthmuͤhlen, 1 Stampf, ı Säge 
und 1 Hausmübhle in Windhof. 

Rötſchitz, IE, eine Gegend in der G. Mitterndorf des Biks. 
Pflindsberg. 

Hier fließt der Toͤltſchenbach. 

Rötſchitzgrabenbach, ZE., im Bf. Pflindsberg, treibt eine 
Mauthmühle in Obersdorf. 

Rotſchniggraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in Thörberg 4 Hausmühlen. 

Rottabahel, ME, im Bzk. Trautenburg, treibt 4 Mauth- 
mühlen und 2 Sägen in Großmwal;. ‚ 

Rottal, die Grafen von, befahen in StmE. die Hſchft. Thalberg, 
Neudau, Untermayerbofen, Grabenhof, Dornhofen, Wachien: 
wi, Rothenthurn; Gülten bey Straden und im Mürzthale, eis 
sen Garten unweit des Weiffeckerhofes. 

Sie begleiteten das Silberkimmeramt in Stmk. » Thomas 
Rottel war 1447 Stadtrichter zu Grag, er ftarb 1479. Jörg 
von Rottal Freyherr zu Thalberg, war Obriſt-Landhofmeiſter in 
Niederöiterreich, farb 1525. Colmann Freyherr von Rottal über 
gab 1521 fein ganzes Hab und Gut. SET 

Verfhwagert war diefe Familie mit der von Öraswein, Sleis> 
bad, Teufenbach, Holzapfel, Waltenftein, Falbenhaupt, Traut: 
mannsddorf ac, 
r S Geſchlecht iſt 1762 mir.-Wilhelm von Rottel ausge: 

orben. 

Rottenbach, Ck., eine G. d. Bis. Leben mit einer Filialkir⸗ 
he, genannt Maria in Nottenbadh, 4 Std. v. Altenmarkt 4 
Std. v. Lehen, 14 Std. v. Unterbrauburg, 74 MI. v. Cilli 

Hſ. 50, Whp.50, einh. Bolk. 284, wor. 186 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 11, Ochſ. 50, Kh. 64, Schf. 39. 

Rottenbachel, IE, im BE. Kothenfels, treibt 8 Hausmuͤh⸗ 
len in der Gegend Schönberg. 
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Nottenberger, bie Nitter von, waren Mitglieder der fleyeris 
fhen Landmannfchaft, und befaßen Reinthal. 


Nottenmann, Ik., eine Stadt an der Palte, im Bzk. ber 
Staatshſchft. Rottenmann, der fie auch dienftbar ift, 18 Stop. - 
v Judenburg, mir einer Pfr. des Dfts. Admont, Patronat und 
Vogtey Staatshichft. Rottenmann. ru 

Blähm. zuf. mis der &. St. Georgen 8123 $. 3 AL, 
wor. def 282 J. 1506 I K., Wn, 318 J. 156 Kl., 
Grt. 10.3. 074 Kl., Teuche ı 3. 780 TR, Hthw. 37199. 

. 1205 OD Kl., Wlidg 3790 3%. 684 D Kl. Hf. 120, Who. 137, 
einh Bolk. 757, wor, 399 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 8, 
Kh. 150, Schf. 8. . 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Ildephons Lidl, 
fiehe feinen Nahmen. 

Berner üt bier eine. k. k. Poltftation und Salzverſilberung, 
dann ein Zerrennfeuer laut-Hofkanzley:Decret dd. 1. Sept. 1783, 
ein zweytes laut Gubernial:Decret dd. 14: July 1785, und.ein 
drittes laut Hofdecret dd. 11. Junh 1793 , dann eine Senſen⸗ 
ſchmiede; eine Triv, Sc. von 94 Kindern, ein U. Inſt. mit 15 
Pfründnern und ein Spital, . 1556.von Johann Chriftoph don 
Rappach gegründet. f 

Hier werden am Kreujerfindungstage und: Rupertitag Jahr⸗ 
märkte, und den 11. Nov. Viehmarkt gehalten. 

j Die hiefige Mauth trug im. 16. Jahrhundert jährlich bey 
000 fl. A 

Stadtrichter: 1369 Peter Schreiber, 1452 Adam Nieds 
marcher, 1457 Chriſtian Kellner. 

Die Staatshichft. Rottenmann hat ein Landgericht und eis 
nen Bzk. über diefe Stadt und 15 Gem., diefe find: Au, Bäs 
rendorf, Dietmannsdorf, Edlach, Furth bey Beids 
born, Geishorn, St. Georgen bey Nottenmann, St. 
Lorenzen, Püſchendorf, Shwarzbad, Sieger 
dorf, Trögelwang, Trieben„ VBersbühel und Viel 
mannsdorfi + 

L Der Flacheninhalt des ganzen, Bzks. beträgt zuf. 35,082 I. 
953 DD K., wor. Aeck. 2642 3. 452 TR, Wn. u. Grt. 
4358 3. 650 DO Al., Hthw. 6592 I. 1065 D A., Widg. 
21,489 3. 382 Kl. Hf. 916, Whp. 739 , eind. Bolk. 4409, 
wor. 2170 wbl. S. Whft. Pfd. 370, Ochſ. 170, Kh. 1845, 

Bienſt. 500% * 

Die Beanſagung dieſer Hſchft. ift 3706 fl. 19 fr. Dom. und 
336 fl. 22 Er. 1 dI. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 170 Haus 
fern. A 

Die Unterthanen derfelben kommen in wen G. Au, Bärens 
dorf, Bleyberg, Donnersbahwald, Edlach, Erlsberg, Falkenburg, 

Fuchsberg, Geishorn, Marke Irdning, Oberthal, Deblern, Op- 
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penbera, Stadt und Vorſtadt Rottenmann, Troͤgelwang und 
Versbühel vor. a 

Diefer Hſchft. ſteht auch das Patronat und die Vogtey über 

die Kırde St. Veit in Liezen und über die Stadtpfarre in Rots 
tenmann u. 

Sie hefist den Ketdzebend in der Gegend um Rottenmann, 
Gegend Irdning und Laintſchern im Ennsthale. 

Das Sci. ift in Fiſchers Topoarapbie abgebildet. 

Diefe Gegend wurde von Philinv Erzbifhof von Salzburg 
bey feinem Einbruche in Stmf. im J. 1252 verbeert, 1292 bie 
Stadt von den Bayerır und Galjburgern eingenoinmen, 

1455 fliftete Kaifer Friedrich hier ein Stift regulirter Chor⸗ 
berren, welches Kaifer Joſeph II, aufhob, und woraus die der: 
mahlige Staatsbihft. entftand. | 

Anfangs wurde diefes Klofter außer der Stadt erbaut ‚, aber 
wegen den Einfällen der Türken wieder rafirt und 1480 in die 
Stadt an die Pfarrkirche zum heil, Nicolaus überfegt. 

Die Reihe der Pröbfte beainnt mit 

1) Johannes Jung von Dinkenbühel, welcher mit einigen 
Mönchen aus dem Stifte Gt. Dorothea von Wien 1455 bier an» 
langte, und 1460 ftarb. 

2) Ulrich von Konſtanz, ftarb 1475. 

3) Johann II. Kugelberger, flarb 1512. Er erhielt vom 
päbftlichen Stuhle zu Rom die Inful, und von Salzburg die 
Erjpriefterswürde im Enns: und Paltenthale, 

4) Magnus Breitenbäumer, flarb 1539. 

5) Georg I, Riginger, danfte ab 1545. 

6) Sigmund von Kleibenftein, ftarb 1555, 

7)Beora II, Walcher, flarb 1557. 

8) Aohann III. David von Wolkenftorf, ftarb 1574. 

9) Sauren; Reiſacher, ftarb 1575. 

10) Udalricy Lang, danfte 1578 ab, und ftarb 1579. 

11) Johann IV. Mupitfch, ftarb. 1608. 

12) Martin Stammer, Rath Ferdinands II., fkarb 1623. 

13) Andreas Pechinger, bifhöflichh Bambergifcher Rath, ftarb 


5. 
14) Bartholomäus, ftarb 1672. 
15) Georg III. Ehriftopb Murat, farb 1683. 
16) Johann V, Albertus Kendimayer, ftarb 1702. 
17) Aquilın Hirmer, Probft bis 1711 , wo die Worauer Abs 
miniftration eintrat, und fi) diefer Probft in die Pfarre Laffing 
begub, und dort ftarb, — 
1309 hatte Gillg, Bürger von Rottenmann, die hieſige 
Mauth inne. 
dd. Rottenmann am Sonntag nach unſer lieben Frauentag 
ihrer heil. Schiedung 1464 erhielt Lazarus Reugl von Gaſten 
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9. 

dd. am Montag nach dem heil. Palmtag 1482 erhielt Fried: 
rih Hoffmann zu Formach die Mauth zu Rottenmann von Kai: 
fer Sriedrich um 1900 Pfund dl. guter Iandläufiger Münze in 
Beſtand. dd. am heil. Ofterabend 1485 erhielt fie derfelbe um 
1300 Pfund DI. Beftandgeld, 

dd. am Erchtag in den heil. Ofterfeyertagen 1487 ertheilte 
Kaifer Friedrich diefe Mauth Hanfen Nafchberger um jährliche 

1300 Pfund dl. bis auf MWohlgefallen und Wiederrufen. 
dd. St. Scolaftitatag 1490 erhielt Bartlınd Wertenfelfer 
von Kaifer Friedrich das Umgeld von Wein und anderen Getränke 
gu Rottenmann gegen jährliche 200 Pfund dI. in Beltand. 

dd. Freytag vor dem Samſtag Laetare in der Falten 1494 
erhielt Friedrich Hoffmann von König Marimilian die Mouth zu 
Kottenmann auf Raitung. 

dd. am beil. Drepfaltigfeit: Abend 1497 ftellte Kaifer Maris 
milian Virgil Wernher zum Gegenfchreiber der Mauth zu Rot⸗ 
tenmann auf. 

dd. Mittwoch nad Michaeli 1498 erhielt Hang Schmuzer 
bie Pflege der Mauth in Rottenmann. 

dd, Sreyftein den 25. Juny 1501 erhielt Georg Grofenbret 
zu Hochem Freyberg und Pfleger zu Ermberg diefe Mauth um 
jaͤhrliche 2000 fl. auf 6 Jahre lang in Beſtand. 

dd. Sreyenftein den 12. Sept. 1503 erflärte Magdalena 
Taygerinn Hanfen NRafchbergers hinterlaffene Wittwe, daß nad) 
ihrem Tode die Hälfte ihres Haufed zu Rottenmann dem Landes: 
fürften König Marimilian zufallen follte. 

dd. 21. July 1528 erbielt Hans Hoffmann zum Grünbühel 
von König Ferdinand die Mauth in Rottenmann fammt dem Dor⸗ 
fe Aning und Mauthhaus dafelbit um 22,500 fl. rhein. in das 
pfandweife Eigenthum. 

dd. Coln am Rhein den 1. Jaͤnner 1551 erhielt Hans Hoff: 
mannvon Grünbühel, Eönigl. Rath, Kämmerer und Hauptmann zu 
Neuftadt die Mauth zu Rottennann pfandweife. 


Nah Lazius fand man hier folgende römiſche Infchriften : 


1. 
D. M. R. ACCOM. LVCAN, 
OBIT. AN. 1. X. 
ET. SVAELON. SECVNDIN 
SVCCESSIANVS, F, P. P. 
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2. 


MASCIVS. IANTUMARI. 
ET. IVLIANA. V. F.L 
ET. CONSTITVTO. E. 


3 

C. VALER, 
IVS. C. FVL. 
TINIT PIL 
IPIS MIL 
ES LEG. X. 
VA POL 
ANO XX. 

_ XID STIP 
XI HIC SE. 


Rottenmann, Ik., eine Gegend im BE. Murau, Pfr. Ran- 


ten. 
—Flächm. zuf. 2035 8. 1266 D. Kl., wor. Aeck. 183 3. 1366 
DA, ®n. 4369. 723 D Kl., Ort: 59. 1551 I Kl. Hthw. 
13 3. 880 TR, Wldg. 1566 3. 1546 I Ki. 

Rottenmann, windifh Rottmaun, Mk., G. d. Bzks. Dors 
nau, Pfr St. Lorenzen, 4 Std. v. Maria Pollenfhag, ı Stv. 
v. Dornau, 23 Std. v. Pettau, 3, MI. v. Marburg. Zur Der 
chanteygült Pertau, Hſchft. Dornau, Kablsdorf, Oberpettau und 
Ziranifhen Gült dienftbar. . 

Flächm. zuſ. 9993 232 TI Kl., wor. Med. 289 3. 335 
DIS, Wn. 05 3. 745 TA., Hthw. 739. 109 TAU, 
Mot. 221%, 1527 DAL, Widg. 3489. 1558 ) RL, Hf. 161, 
hr. 125, einh Bolk. 501, wor. 282 wbl, S. Vhſt. Pro. 22, 
Ochſ. 6, Kb. 1354. 

Das Weingebirg Nottenmannberg ift zur Pfarrsgült St. 
Corenzen in Windiſchbüheln dienſtbar. 

Kottenmann, die von. Ein ausgeftorbenes NRittergefchlecht der 
Stmk. Ein Bernhard von Nottenmann.lebte um das Jahr 1168, 
in welchem er als Wohlthäter des Stiftes Admont erſcheint. Harz 
tel von Nottenmann lebte um das Jahr 1380, Katharina von 
KRottenmann um das Jahr 1350, und war die Sattinn Heinrichs 
von Rasbach, durch welche er großes Wermögen erhielt. Ein Jörg 
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von Rottenmann verglich fih im Jahre 1355 mit Erhard und 
Safob von Leitersbeck und ihrer Schweiter Kunigunde. 

Mottenftätter, Kajetan von, geboren zu Graß den 19. Auguft 
1761; Prieiter, ſtarb zu Preding den ı9. May 1809. Ascette, 
Siehe von Winklern Seite 160. 

Rottenfteiner, Martin, neboren zu Marburg 1764, farb den 
7. Juny 1808. Journaliſt. Siebe von Winklern Seite 160— 163. 

Mottenthal, JE, im Eleinen Feiftrisgraben bey Judenburg , 
mit 100 Schafeauftrieb. 

Mottentrog, JE, bey Auffee, zwifhen der Kubleiten und Ber: 
geralpe, der Tauplig und Zauden, mit bedeutendem Walditande, 

NRottmann, fihe Rottenmann im ME. 

NRottmirje, fihe Frattmannsdorf. 


Rötz, BE, ©. d. Bzks, Breyenitein, Pfr. Trofeyach; zur Hſchft. 
Freyſtein, Göß, Paradeis, Ehrenau, Zmöld, Spital, Trofeyad, 
Maifenberg ynd Kaıfersberg bdienitbar. 

Flächm. zuſ. mit den Gegenden Rößgraben, Tolling:, ell:, 
Freiling: , Mebhlbreingraben und Brandt, 53009 3. 1176 DT Al., 
wor. Aeck. ı60 3. 34 (JR, Wn. 184 J. 12 I Kl., Hthw. 
907 3.455 O Kl., Widg. 1758 3. 6755 DAL. Hſ. 7ı, Whp. 
72, eind. Bolk. 378, wor, 194 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
59, Kb. 1109, Schf. 106. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 

Rötz, BE, nördl. von Feoben, ein Bach in einem gleichnabmis 
gen Thale, in welchem der Keitnig: Treffinggraben, die Pflegul- 
pe, Ladıneyer: Pler: und Kreuzalpe und das Neitelthal mit gro= 
Gem Waldftande und mehr ald 200 Rinderauftrieb fich befinden. 

Rötz, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Candsberg mit $ Getreid: 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

—Röotzbach, Gk., im Bf. Rein, treibt in Straßengel ı Haus: 
mübhle. 

Rötzgraben, Bk., mit einem Eifenbergwerfe im Bzk. Freyen⸗ 
fein, 14 Std. v. Trofeyach, 24 Std. v. Sreyenftein, 3} Std. 
v, Beoben, 44 Mi. v. Bruck. 

Rove, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein; zur 
Hſchft. Seiß dienfibar. 

Das Flächm. ift mit der G. Malledolle vermeſſen. Hſ. 20, 
a... 13, einh. Bolk. 65, wor. 32 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 

b : 

Mevsbadel, Ck., im Bhf. Sig, treibt ı Hausmüble in Pod⸗ 
gorje. 

NRoverrbera, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 
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Roviſche, Ck., eine Gegend zur Hſchft Rann mit z, und Pfarrs⸗ 
gült Videm mit 4 Jugendzehend pflichtig. 

Royko, Eafpar, geboren den 1. Jänner 1744 zu Marburg, Dok 
tor der Philofopbie und Theologie, Siehe von Winklern Seite 
165—182, und die leßte Nro. des Aufmerkfamen im Jahre 1819, 
wo Profeffor Klar in Prag eine Fortſetzung derfelben Biographie 
lieferte. 

Rubeck, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Lanach mit F Garbens 
und Weinzebend pflichtig. 

Rubengrabenbach, ME., im Bik. Witfchein, treibt 2 Haus: 
mühlen in Rofenbady, 1 Mauthmühle und ı Stampf am Platſch. 

Rubland, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten zehend- 
pflichtig. 

Rubpeintlalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 50 NRinderaufe 
trieb. 

Nückeneckgraben, BE., ein Geitengraben des Tragößthales, 
swifhen dem Schlag: und Raminggraben. 

Ruckeriberg, bey Graß, eine Gegend, ift zum Stadtpfarrho— 
fe Gratz gang Getreidzehend pflichtig. 

Nuckersdorf, die, befaßen Kapfenftein. 

Nuckland, BE, im Pretuflgraben nähft bem Waffer: und Na: 
benthale, mit 200 Schafeauftrieb. 


Rüd von Kablenberg, die von, waren dur einige Zeit in 
Stmk. begütert ; ihnen gehörten die Güter Zmöll und Fahren— 
graben von ihnen Rüdengraben genannt, und Janersdorf. Wels 
bert 1179. 

Diefe fteyerifche Linie ſtammt von Wilhelm Rüd und feiner 
Gemahlinn Anna von Sicdingen ab, deren Sohn Anton ſich nad) 
Scmk. zog und mit Ehrentraud Zmoller verehelichte. Diefe Far 
milie hat fih in der Folge mit __ Herbersdorf, Span: 
genitein, Rindfcheit, Falbenhaupt, Eibiswald, Mosheim, Gallens 
berg, Wilfersdorf, Stürgkh von Planfenwart, Pranf, Winters: 
bofen, Saurau, Narringer, Stubenberg verfhwägert. Die Kin: 
der Ferdinand Rüds von Kahlenberg mir Either Stürgkh von 
Planfenwart liegen in der Pfarrkirche zu Nadkersburg begraben, 

Rudenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend; zur Pfarrsgült 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienftbar. 


Rudeneck, Ck., ein zu Altenburg verwaltetes und im nähmlis 
hen Bf. liegendes Gut, weldes in DO. an das Gut Wurs 
zeneck, in W. an Oberburg, in S. an Altenburg, in N. aber 
an die Gränze Kärnthens ſtößt. 

Die gleichnahmige Gegend in der Pfr. Rietz it zur Hſchft. 
Oberburg ganz mir Wein: und Garbenzehend pflichtig. 
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Die Unterthanen des Gutes Rudeneck und Amtes Slam 
liegen in den Biken Altenburg, Saneck, Neucilli, Schönſtein, 
Meuklofter, Erlachſtein, Reifenftein, Seitz, Plankenſtein Grats 
zer: und Cillier-Antheil, in nachbenannten 48 Gemeinden und 
Gegenden, als: Arpolle, Nigka, Markt Rietz, Pollane, Doll und 
Sucha, Wrefie, ©t. Radegund, St. Michael, Schönader, Lubia, 
Skoina, Loda, Roje: unter, Tabor bey Franz, Wrefie, Gorika, 
St. Zobft, Hoteina, Predel, Pretefhendorf, Slatini, Sa- Ders 
ſchigi, Krainsta, Jeſchowitz, Eanariga, Saderſcheg, Jeſchovetz, 
Maria Dobie, St. Weit, Oberdorf, Platinowetz, Okolza, Vo— 
druſch, Ponigl, Mlatſcha, St. Georgen, Maͤtſchlach, Saverſche, 
Gradiſchendorf, Oureſcheg, St. Marein, St. Rochi, Podverch, 
St. Martin, Oberſeutze, Gonishe, Oiſora, Thoͤrberg und Gore⸗ 
nie. 

An eigenen Gründen beſitzt dieſes Gut 14 I. 1283 TAT. 
Aeck., 683. 5065 DA. Wn., 2 3. 1237 DA. Hthw. und 
106 3. 716 DI. Widg. 

Die Beanfagung zur Landſchaft ift mit 409 fl. 29 fr. Dom. 
und 56 fl. 57 fr. 14 I, Rust. Erträgnif. 

Die Geſchichte fiehe bey Altenburg. 

dd. am Pfingftag vor St. Georgi 1345 entſchied Herzog 
Albrecht die Fehde wegen dem Baue dieſes Schloffes zwifchen Uls 
rich von Walfee, Ulrich Biſchofen von Gurf, Ulrich von Pfanns 
berg, den Grafen von Cilli und Ortenburg und ihren Freunden 
und Helfern an Einem, dann Harteck und Friedrich Gebrüder 
von Pettau und allen ihren Sreunden am andern Theile. 

dd. am Freytag nah St. Peter und Paultag 1447 vers 
machte Hans Altenburger diefes Schloß an die Grafen von Eilli, 
wenn er ohne männliche Erben fterben follte, 

©egenwärtig befigt e8.. . . . Edelmann. 


Rudersbach, BE, im Zeiftringgraben nächft dem Weiſſenbache 
und der Sengmauer, 


Rudersdorf, Gk., ©. d: Bzks. Edenberg, Pfr. Feldkirchen; 
zur Hſchft. Stadtpfarrhof Grag, Premftätten, St. Martin, 
Edenberg, Hofkammer und Pfarrhof Straßgang dienftbar; zum 
Pfarrhofe Strafigang mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

- Das Flächm. beträgt zuf. mit der G. Wagram 559 9. 1315 
DK, wor. Aed. 1309. 1040 D K., Wn.4293.15 Kl., 
Widg. 200 D Kl. Hi.24, Whp. 25, einh, Bolk. 128, wor. 
63 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Kh. 42. 


Ruderseckalpe, Bk., am Sonnberge im Stainzgraben. 


Rudolphlagenberg, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar. 


Ruepfberg, Ik., im obern Schlabmingthale, zmwifhen dem 


“ 
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Scherzenlehenberg und Rohrmoos, mit 18 Rinderauftrieb und 
großem Waldſtande. 


Ruepp, die Ritter von, beſaßen Schieleiten, Riegersburg, Dra— 
chenburg, den Thurm Pfeilberg zu Fürſtenfeld mit 7 Hofſtätten 
in der Stadt und 5 Höfe zu Wilhelmsdorf. Maximilian Ruepp 
erhielt 1565 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Rueß, Georg, geboren den 12. März 1082, Mönd. Kirchenrecht. 
Siehe von Winklern Seite 132. 

Rubdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traute 
mannsdorf dienitbar. 

Rubefeld, GE, ein Gut, mit der Hſchft. Pfannberg vereint. 

Ruhethal, Ck., dermahliger Sit der Hſchft. Saneck, gegrün— 
det durch Joſeph Anton Tſchockh, penſionirten Kammeralverwal⸗ 
ter der Staatshſchft. Seitz, nun Inhaber der Hſchft. Saneck, 
welcher den durd die Zeit und durd) feine vormahlıgen Beſitzer 
deteriorirten Herrſchaftsſitz Saneck verließ, fi) bier in das ruhi— 
ge Thal amfiedelte, und den ſowohl bequemen als geſchmackvollen 
Sitz Ruhethal geündere Er wurde im Jahre 1815 in dem Adels 
ftand mit dem Pradifate Edler von Ruhethal erhoben. 

Die nahen Umgebungen diefer Hſchft. find Strauſeneck, Fraß— 
lau, Schöned, Pragwald, Gomilsko ꝛc. 

Nulko, dievon, befafen Schacenthurn, Cafpar 1501. 

Rumpelsboden, BE, im Schnedengraben der Laffing. 

NRumpolteckgraben, Bk., ein Seitenthal des Stainzgraben. 


Rundolle, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hochened ; 
zur Hfchft. Weichfeiftätten und Salloch dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der ©. Arzlin vermeflen. Hſ. 7, 
hr. 9, einh. Bolk. 45, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Of. 
4, Kh. 13. 1 

Runetſch, ſiehe Runtfden. 


Rungaldier, Ignaß, geboren zu Gratz am 21. July 1801, Sohn 
des verſtorbenen Silberarbeiters Rungaldier. Das Talent dieſes 
aufblühenden Künſtlers zeigte ſich ſchon mit 5 Jahren, mo er 
die Bilder des Hauſes zum Erſtaunen feiner Verwandten zu fo: 
piren begann. Im 9. Jahre hielt ınan ihm einen Zeichenmeifter, 
und im 12. Jahre ging er in die Zeichnungsafademie in das Jo: 
anneum. Hier war er durch 4 Jahre unter Kauperz und Harter 
immer der Erſte. 1816 ging er nach Wien um ſich in der Aka, 
demie der bildenden Künfte vollkommen auszubilden. Hier woll 
te man ihn nicht annehmen — weil feine Figur ein Eindiiches Aus: 

ſehen hatte! doch der Künitler Kininger erfaßte des Knaben Ta: 
Ient, und fo erhielt er die Erlaubniß die Afademie zu befuchen. Auf 
ben legten Plag angewiefen legte man ihm Augen vor ; doch Kun: 
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galdier erwifchte einen äntifen Kopf, wurde zwar während der 
Arbeit überrafcht und ausgefcholten, und ihm nur auf fein flehentli— 
ches Bitten die Kortfeßung erlaubt. Mad) der Vollendung durf: 

. te fi Rungalbier felbft den Plag und das Meifterbild wählen. 
Bald errang Rungaldier in der AntifensZeichnung und im gravis 

‚ren den Preis. Krafts Meiftertüd „Oſſian' von Rungaldier ges. 

ſchaben rıngt gegenwärtig um den Preis in diefer Kunft, und war 
in der Kunftausitellung vom Jahre 1822. 


Runskogelalpe, Ik., im Plettenthale des Pufterwaldes, mit 
70 Rinderauftrieb und großem Waldftande, 


Runtſchen, windifd Runetsch, ME., ©. d. Bzks. Großfonn: 
tag, Pfr. St. Thomas; zur Hfchft. Dornau, Freyberg, Kahls⸗ 
dorf, Plagerhof und Trieben dienftbar. Das Weingebirg Run t: 
fhenberg ut zur Hſchft. Krottenhof dienftbar, und gehört zu 
den vorzüglicheren Luttenberger Gebirgen. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Schwaben 335 3. 1422 Kle, 
wor. Ned. a4 3. 585 TAI, Trifhf. 56 3. 248 I R., Wn. 
32 9. 577 O Kl., Ort. 1234 Kl., Hchw. 280 Kl., Wgt. 
035. 20 D Kl., Wldg. 132 3. 72 DIR. Hſ. 45, Whp. 24, 
einh. Bolk. 94, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Kh. 17. 


Rupert, ER, ©. d. Bzks. Geyrach, mit einer Bilialfirdye im, 
Dir. Tüffer naht dem vormahligen Schloffe Birkenftein, ı4 Stv. 
v. Tüffer, 3 Std. v, Geyrach, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer 
und Geyrach dienitbar, zur Hfchft. Geyrach mit Getreid: Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 697 J. 415 D Kl., wor. Aeck. 137 J. 7720 
Kl., Wn. 76 3. 1205 DAL, Grt. 1 J. 7281 DR, Hthw. 
198 J. 66 D Kl., Wgt. 28 J. 1007 TAU, Wldg. 254 J. 
1414 TR. Hi. 69, Whp. 46, einh. Bolk. 217, wor. 121 
wbl. ©. Wh. Ochf. 10, Rh. 33. 

Die Filialkirche liegt auf einem hohen Berge, der in Oſten 
mit Weingärten, in Weiten mit Aedern , in Norden und Süden 
aber durch Wälder bededt ift. "Sie ift um das Zahr 1727 auf 
die Stelle wo ſchon vorhin eine alte Kirche fand erbaut worden, 
Die Kirche it 37 Schritte lang, 12 Schritte breit und 48 Fuß 
bed. 


Rupertingbach, JE, im Bzk. Haus, treibt 1 Dausmühle in 
Gumpenberq, 2 Mauthmüblen fammt Stämpfen, ı Säge und 
4 Hausmühlen in Enzling. 


Rupertsbad, windiſch Rupertshe, ME., ©. d. Bzks. Ober: 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obergutenhag dlenſt⸗ 
bar; zum Stadtpfarrhofe Marburg. mit 3, zur Hſchft. Pesnig- 
bofen mit 4 Garben- und Verſchnickzehend pflichtig. 


46, ’ Rp, , 


Flaͤchm. zul. 502 3. 1551 Kl., wor. Aeck, 140 3. 1184 
DE, WBn. 83 3. 455 Kl., Grt. 233 Kl., Hthw. 59 3. 
1309 IA, Wat. 114 3. 1127 DR, WBidg. 104 9. 445 
D A. Al. 84, Whp. 78, eind. Bolk. 320, wor. 184 wbl. 
S. Wh. Pfo. 30, Ochſ. 18, Rh. 85. 

Rupertsporf, Gk., ©. d. Biks. Welsdorf, Pfr. Söhau, 1 
Std. v. Söchau, 54 Stv. v. Welsvorf, 2 Std. v. Füritenfeld, 
7 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Welsdorf, Hochenbruck, Graben» 
hofen und Stein dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Ges 
treid und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 427 J. 1562 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 155 
D Ki., Wi. 102 J. 447 ID RL, Htbw. 7 J. 129 Kl., 
Wat. 19 J. 691 77 Kl., Widg. 127 J. 1540 [I Kl. Pſ. 51, 
hp. 42, einh. Bolk. 204, wor. 107 wbl. S. Vyſt. Pfd. 
28, Ochſ. 12, Kh. 59. 

Rupertshe, ſiehe Rupertsbach. 

Ruppe, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Ro⸗ 
fenthal, 2 Std. v. St. Martin, 1 to. v. Lemberg, 23 MI. v. 
Eili. Zur Hſchft. Gutenet und Rabensberg dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Aſchenberg vermeflen. Hſ. 23, 
hp. 27, einh. Bolf. 144, wor. 72 wbl. S. Bhit. Ochſ. 2, 
Kh. 23. 

Ruprecht St, Bk., G. d. Biks. Magitrat Bruf, Pfr. Brud, 

‘+ ©Stv.v. Brud. Zur Stadipfarr Brud, Hirt. Landkron, 
Krottendorf, Magiitrat Bruck und zur Landſchaft dienitbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der &. —? vermeſſen. 

Hi. 29, Whp. 31, einh. Bolf. 134, wor. 73 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 23. 

Ruprecht St., windifh Shent-Ropreth, Ck., ©. d. Bzks. 
Saneck, Pfr. Fraßlau, mit einer Fıliallirde, 1 Std. v. Go— 
milsko, 13 Std. v. Saneck, ı Std. v. Dr. Peter, 25 MI. v. 
Eili. Zur Pfarrsgult Franz dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
ganz Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Rabendorf vermeflen. Hſ. 
19, Whp. 17, einb. Bolk. 94, wor, 4y wbl. S. Vhſt. Pf. 
17, Ochſ. 2, Kh. 26, 

Rupredt St., Ck., eine Filialkirche 3 Std. v. Windifchgragz 
5 Std. v. Drauburg, 5 MI. v. Eilli. 

Ruprecht St, GE, Marktfleden des Bzks. Stadl, mit einer 

Dekanatspfarr genannt St. Ruprecht an der Raab, Patronat 

Bischum Sedau, 3 Std. v. Stadl, 1 Std. v. Gleisdorf, 5 

Std. v. Gras. Zur Hſchft. Seckau, Oberfladnig, Freyberg, 

Pfarrsgült Eckersdorf, Ruprecht und Weizberg dienftbar, 


Dem 
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Dem Defanate unterfteben die Pfarren: St. Bartholomd in 
Edersdorf, Et. Jakob in Neſtelbach, St. Marein bey Pidele 
bad, ©t. Florian in Kirchberg an der Raab, St. Lorenzen in 
©leisdorf und das Piariftenflofter in Gleisdorf. , 

Diefe Pfarrsgült. hat Unterthanen in nachftehenden Gemein 
ben, als: Albersborf, Bremsdorf, Dörfel, Eckersdorf, FZünfing 
bey Ruprecht, Bun Cobngraben, Oberdorf, Poſtelgraben, 
St. Ruprecht, Stadl, Studenzen und Wolfsgruben, dann zu 
Hafning und Feinthal im Bruckerkreiſe. (?) 

—2* zuſ. 225 J. 9590) Kl., wor. Aeck. 131 J. 673 
Ei Wn. 59 3. 377 D Kl., Grt. 44 J. 118: D Kl., 
Hthw. 3 3. 1295 I Kl., Wldg. 16 3.669 DI Kl. Hi. 76, 
Whp. 58, einh. Brik. 465, wor. 262 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, 
Ochſ. 2, Kb. 113. ü 

Hier wird den 20. Jänner, den 24. Juny und 29. Sept. 
Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift hier eine Triv. Sch. von 178 Kindern, ein A. Ink. 
mit 10 Pfründnern, und ein Spital, welches 1592 von eınem 
geweften bürgerl. Schufter gegründet wurde, auch war 1715 Jos 
bann Georg Schmallhart ein Wohlthäter desfelben. 

Pfarrer: 1189 Bernhard, 1325 Wernhart, 1759 Dedyante 
Gran; Zav. Edler von Hochenrain, 1810 Fran; Kav. Gadolla. 

In diefer Gegend fliegt die Weiz. 


Hier wurde nachſtehende römifche Inſchrift gefunden, 


TERTVLLINVS, E. D. TERTVLLA, C. 
TERTINO. F. E. KALANDRINO. 
P. MIL. LEG. X. CRISPA - EDIGNA, 


Ruprecht St, SE, d. Bzks. Murau, mit einer Rocalie, 
genannt St. Ruprecht Murau, im DEt. Stadl, Patronat 
Neligionsfond , Vogtey Hſchft. Murau. Zur Hſchft. Goppels⸗ 
bad, Murau und Großlobming dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2652 J. 1203 D Kl., wor. Aeck. 210 J. 376 

K., Wn. 1136 J. 406 D Kl., Grt. 6 3.568 OD Kl., 
Sthw. 447 3. 1076 D Kl., Widg. 832 I. 378 D Kl. Hf. 
66, Whp. 48, einh. Bolk. 292, wor. 145 wbl. S. Vhſt Pfd. 
8, Ochſ. 28, Kh. 159, Schf. 263. 

Hier fliege das Wandritſchbachel, Saubadhel, Stainzerbas 
bel, Baͤchlerbachel, Sattelbady , Stoderbadhel und Grasmann⸗ 
badyel. 
» Die Kirhe war eine Filiale nah &t. Georgen ob Murau, 

und ift feit 1743 ein Vicariat. 

Vicarien: 1743 ha Rechinger; 1754 Franz Brens 

ner; 1758 Peter Scherkl; 1705 Zebenn Stiering; 1771 Lee⸗ 

III. Band, 
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pold Penſemann; 1780 Johann Dibattiſtis; 1781 Martin 
Gaßner; 1792 Joſeph Hößel; 1802 Joſeph Springer. 

Der Zehend zu St. Ruprecht ob Murau wurde dd. unfer 
lieben Srauenabend 1491 Hanſen Harrlanger von Kaifer Fries 
drich in Anfehung feiner in vergangenen Kriegsläuffen erlittenen 
Schaden auf 3 ganze Jahre gegen jährliche 532 Pfund dl. in Bes 
ftand überlaffen. 

Rupredt St., in Windifhhüheln, ME., eine Pfr. des Defas 
nats Pettau , Patronat Stadtpfarr Pettau; ı Std. v. Obergu⸗ 

.  tenhaa, 2 Ml. v. Marburg. 

‚Hier ift ein A. Inf. mit 19 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 4ı Kindern. 

Pfarrer: 1810 Andreas Slefovek ; 1815 Florian Murko. 

Ruprechterbach, ME., im Bzk. Obergutenhag ; treibt 1 Mauth⸗ 
müble in Welliſchen. 

Ruprehter-®emeinde, SE, füdl. v. Stadl ob Murau, 
mit 16 Rinder, 31 Pferde: und 20 Schafeauftrieb. 

Nuprehtsberg, DE, am rechten Ufer der Mur, zwifchen dem 
Raſchbach und Holjgraben, mit einigem Viehauftrieb, 

Ruprechtsberg, Ik., zwiſchen dem Einachgraben und dem 
Alkaugraben, mit einigem Rinder: und Schafeauftrieb, in der 
Triebling =: Öemeinde. 

Rupza, Ck., ein Bad im Bzk. Nann, treibt 2 Hausmühlen in 
Trebeſch. 

Ruſche, Ck., G. d. Bzks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. 
Neucilli und Pfr. Sachfenfeld dienfibar. 

Das Flächm. ift mit derjG. Gorigen vermeflen. Hſ. 8, 
rg 8, eind. Bolk. 34, wor. 16 wbl. S. Vhſt Pfo. 6, 
8 


h. 7 
. Die Weingebirgsgegend Ruſcheberg ift zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtbar. 

Ruſchnigbachel, Mk., im Bf. Mahrenberg, treibt 1 Haus: 
mübhle in Feiſing. 

Nusfrifhe, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Ruſſaltalpe, Ik., im Mitterbachgraben, ſüdl. v. Knittelfeld, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Ruß, die Ritter von, ‚befaßen Miederdrief, und Furteneck. SYoas 
him 1634, erhielt in naͤhmlichen Jahre die fteyerifche Lande 
mannfdaft. 

Ruf: oder Rueßiſche Gült, die, befaß 1730 Branı Chriſtoph 
Ruß, mit 12. Kebr. 1734 Marıa Franziska Bartholotti geborne 
Nu, mit 24. Nov. 1744 Maria Iherefia Fries, geborne von 
Kefnig, mit 1. Zän. 1760 Sabina Thereſia Gräfinn von Wurm: 
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brand , aeborne Gräfinn von Wildenftein, mit 30. Sept. 1766 
Karl Erman Graf von Groß, welcher fie mit der Hſchft. Lem» 
berg vereinte. 


Rufbrandalpe, BE, in der Tangenlieffing, mit_10 Rinder: 
auftrieb und einigem Waldftande. 

Rußbüchleralpe, JE, im untern FZahrenthal des Feiftriggras 
ben, mit 16 Rıinderauftrieb und einigem Waldftande. 

Rußhof, Gk., bey Mureck, ein Tartdfchattlicher Freyſitz an der 
Mur mir einer fhönen großen Mühle. Man wird bier durch eis 
ne englifhe Garten: Anlage mit erotifhen Bäumen von fehr ps 
pigem Wuchſe, durd eine Feine Naturalien- und beteudende 
Münzenfammlung angenehm überrafcht, 

Vefiger Ferdinand Girt. *) 

Ruft, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Biber Weinzehend pflich- 
tig. 

Rüftenau, Mk., ein Gut zu Pettau, mit Unterthanen zu Gas 
butſchagberg, Podgorzenberg, Wresnigenberg, Lotſchitzberg, Trüs 
ftelberg, Hirfchdorfberg, Seizaberg und Gomillaberg. 

Ruſterholzer, Jakob, geboren zu Graß aın 11, Man 1756, 
ftarb dafelbft am 14. May 1797. Landwirthſchaft. Siehe von 
Winklern Seite 183. j 


Nufterbdlzgerbof, füdl. v. Gratz. 

Rut, Ck., ein But 4 Etd. v. Raswor, 14 td. v. Laad, 6 Mt. 
v. Cilli; mit 185 fl, 42 Er. Dom. und 28 fl. 8 kr. 24 di. Rust. 
Erträgniß mit 6 Häuſern beanfagt. 

1648 befaß es Jakob Gartner, 1730 Dietrich Friedrich von 
Dierersberg, 1750 Otto Freyherr von Biella, 1784 Fran; Ans 
ton Murmayr, mit 8. März 1799 Johann Nep. Händl, mit 1. 
Juny 1803 Doctor Ignatz Krejan und Rochus Krejan, mit ı. 
Juny 1805 Ignag Eduard Mulz, mit ı. Eept. 1806 Anton 
Berdinand Trenz. > 

Nut, Ck., eine Gegend in der Pfr. Fichtenwald ; jur Erminoris 
tengült in Cili mit z Wein: und Getreidjehend pflichtig. 

Rutſcherriedl, BE, zwifcen dem Todtenhengſt und dem Hunds⸗ 
graben, j * 

Ruzendorf, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Ruzmanez, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Friedau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 661 3. 1209 DO Kl., wor. Aeck. 147 J. 1563 
D Kl., Zrifhf. 216 3. 1031 DJ Rl., Wn. 55 3. 8053 0 Au 


°) Diefe Ueberrarhung iff um fo intereffanter,, da Ähnliche Gegenſtände auf dem 
Lande noch fehr felten angetroffen werden. 
27 * 
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Grt. 5 J. 1205 Kl., Hthw. 5 J. 740 D Kl., Wat. 23 J. 

1462 TI Kl., Widg. 206 3. 805 [I Kl. Hſ. 55, Whp. 48, 

einh. Bolf. 214, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, 

Kh. 65. z 

i Der gleihnahmige Bach treibt 4 Mauthmühlen in viefer 
Bemeinde. 

Ruzmanndorf, windiſch Rutzmaverch, Ck., eine Gegend, 
zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Videm mit z Weine 
und Sackzehend pflichtig. 


S. 


Soapabidahel, Mk., im Bzk. Wildbach, treibt 3 Hausmuͤhlen 
"in Saaleck und 2 Hausmühlen in Feldbaum. 

In der Gegend Saale fließt auch das Laßnitzbachel. 
Saaleck, Ik., im Groffeiftriggraben, mit 17 Rinderauftrieb. 


Saarftein, IE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflinds⸗ 
berg, Pfr. Auffee. 
Das Flächm. ift mit der ©. Lerchenreit vermeflen. Hſ. 27, 
hp. 35, einh. Bvif. 191, wor. 105 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kh. 71, Schf. 150. 
Hier fließt der Kirfchlagbah und Wandelbadh. 
Babina, Ch, ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Laufen; zur Hſchft. 
Dberburg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1512 3. 241 Kl., wor. Aeck. 239 I. 576 
D &., ®n. 230 9. 1566 I Al., Ort. 202 3. 1565 I) &lı, 
Sthw. 545 5. 473 Kl., Widg. 298 3. 826 DK. Hl. 
62, Whp. 52, einh. Bolk. 253, wor. 114 wbl, S. Vhſt. Pf. 
8, Ochf. 42, Kh. 64, Schf. 147. 
Sabinhof, GE., oͤſtl. v. Kirchbach, gegenwärtig mit dem Gute 
Hochjahring vereint. . 
Sabinska, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienftbar, 
Sablufhagberg, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 
Sabobinabach, Mk., im Bzk. Fall, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Slemene. 
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Sabofzen, wendiſch Sabofze, Mf., ©. d. Bzks. Meretins 
jen, Pfr. St. Marren, 2 Std. v. St. Morren, 2 Etd. v. 
Meretinzen, ı Std. v. Pettau, 34 MI. v. Marburg , an der 
Drau. Zur Hſchft. Dornan dienftbar.und mit $ Getreid:, Gäne 
fe: und dem einbändigen Verſchnickzehend, zur Dechanteygült 
Pettau aber mit z Getreid: und Ganſezehend prlichtig. 

Flaͤchm. zuf. 537 3. 974 D Kl., wor. Aeck. 347 J. 397 
D &t., ®n. 759. 638 GA, Ort. 158. 689 D Kl., Hthw. 
101 J. 150D &. Sf. 54, Whp. 66, einh. Bolk. 292 wor. 
159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, Kb. 71. 

Sabothe, windiih Soppotuch, Ef., ©, d. Bzks. Landsberg, 
Pfr. Mondberg und Dlimie ; zur Hfchft. Landsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Slake 1459 3. 1184 DI Al., 
wor. Aed. 165 3. 1526 Kl, Wn. 153 3. 626 I Kl., Srt. 
63. 1258 I Kl., Htbw. 185 3.455 D Kl., Wat. 35 3. 446 
D &., Wide. 917 3.2 D Kl. Hſ. 67, Whp. 67, einh. 
Bolk. 327, wor. 166 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 22, Kb. 38. 

BSabothiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Plans , 
tenftein dienftbar. 

Sabufoje, Ef., ©. d. Bzks. Weihfeltätten, Pfr. Sternitein; 
zur Hſchft. Eindd, Lemberg und Stattenberg dienitbar. 

Das Flächm. ift auf. mit der G. Lippa vermeſſen. Hſ. 8, 
.. 10, einh. Bolk. 36, wor. 2ı wbl. &. ht. Od. 4, 

b. 8. 

Hier wurden im Sabre 1791 von dem Schmidmeiſter Mas 
thias Oblack und dem Schloffermeifter Pucher aus dem Marfte 
Sachſenfeld Steinkohlen entdeckt, und zur Verarbeitung ihres 
Eifens verwendet. 


Sabufose, CE, G. d. Bzks. Lichtenwald, mit einer Pfr. ges 
nannt &t. Leonhard in Sabukoje, im Dkt. Skalis, 3 Std. v. 
Lihtenwald, 104 Mi. v. Eili Zur Hſchft. Montpreis, Ober: 
lihtenwald und Geyrach dienitbar, zur Hſchft. Geyrach mit Ger 
treid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 2763 3. 880 TI Kl., wor. Aeck. 220 3. 1151 
D Kl., Wn. 226 3. 1102 OD Kl., Hthw. 743 3. 696 I Kl., 
MWot. 3 I. 789 D Kl., Wildg. 1596 3. 342 I MI. 5. 56, 
Fe 43, einh, Bolk. 223, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, 
. 28. 
Sabukoje, fihe Buchberg. 


Sabukouze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß, zur Hſchft. 
Oberburg mit zGetreidzehend pflichtig. 

Sabukovetz, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Sabutſchackberg, Mk., ein: Weingebirgsgegend, zus Klchftı 
Rüftenau in Pettau dienſtbar. 
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Sachendorf, JE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, 3 MI. 
v. Knittelfeld, 15 Mt.v Judenburg ; zur Hſchft. Seckau, Maß- 
weg und Spielberg dienftbar, \ 

Flaͤchm. zuf. 237 3. 1468 TI Kl., wor. Aeck. 112 3. 535 
K., Wn. 8ı J. 1321 DR., Grt. 662? I Kl., Htbw. 37 
83 DD Kl., Wldg 593. 1279 RK. Hf.27, Whp 27, 
einh. Bolk. 144, wor, 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 19, Kh. 
51, Schf. 16. 

Sacherberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorf dienitbar. 

Sacherberg, die, befaßen Vafoldsberg. 

Sachernig, ME., eine Gegend im Bf. Sedau, Pfr. Kitzeck, 
14 Std. v. der Hſchft. Harracheck, der fie auch dienſtbar iſt; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid:, und zur Hſchft. Seckau mit 4 
Serreid: und Weinzehend pflichtig. 

Sakerfeealpe, JE, im Oberthafe des Kleinfölfgraben, zwi— 
fen den Ebenbrand und der Breitlahngangalpe, mit 110 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Sachoinigbach uud Graben, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in der ©. Savina 1 Hausmühle. 

Sachſenfeld, windiid Schauze- Terg, Ck., landesfüritlicher 
Markt des Bzks. Neucilli, 4 Std. v. Neucilli, ı Std. v. Cilli, 
mit eigener Pfr. im Der, Cilli, Patronat und Vogtey Hſchft. 
Sittich in Krain; zum eigenen Magıftrat dienftbar. 

Flächm. zuf. 485 3. 99 A Kl., wor. Aeck. 266 I. 612 7] 
Kl. Wan. 151 3.1591 TDRI., Grt. 15 3. 1045 I Ale, Hthw. 
49 3. 50T. Hfass, Whp. 90, eind Bolk. 451, wor, 246 
wbl. S. Bit. pro. 44, Ochſ. 2%, Kh. 65. 

Der hieſige Magütrat hat Unterehanen in Loſchnitz- unter, 
St. Peter, Markt Sachſenfeld und Schö'chitſch. 

Die Untertbanen der Pfarrsgült liegen in &t. Runigund, 
St. Martin, Pernou, Pletrowitich, Ruſche und Saverch. 

Hier it eine Triv. Schule von 77 Kındern, ein A. Inſt mit 
7 Pfründnern und ein Spital, weldes von Nicolaus Hans 
Kraskowitih, Commiſſarius in Altenmarkt, am 8. Auguft 1752 
geftiftet wurde. 

Den Freyhof daſelbſt beſaßen einſt die Schrattenbadh. 

dd. Insbruck vor Simon und Judä 1363 verſchrieb Erzher⸗ 
509 Rudolph dieien Markt pfandweife an Urih und Hermann 
Grafen von Cilli 

Pfarrer: 1263 Heinrich, ı609 Michael von Schega, 1737 
Ferdinand von Raitern, 

Das Hochaltarblatt, den heiligen Nicolaus vorftellend- iſt 
von Wergant vom J. 1704, 
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In dieſer Nähe fand man nah Lazius folgende vömifche 
Inſchriften: 


' 1. 
F. L. CL. CEL. O. II. VIRID. 
M. F. ET. MATELET, 
T. ROS. PAVLAE,. VV. D. F. VN. 


Nah Schönleben und Lazius. 


o 


D. M. S. IVLIAE, DIL. LIB. QVINTA. 
IVLIVS, IVS. DIL. LIB. AMANT. PARENTES. V. 


Sackwald, Bk., am Buchberg des Aftenzthales, zwifchen dem 
Flachwalde und der Sommerau, mit fehr großem Walditande. 
Sackwieſenalpe, BE, jur Staatshfchft. Göß dienitbar, mit 

206 3. Flächeninhalt, zunächſt ut der 
SacEwiefenfee, BE, in der Tragöß, ein Gebirgsfee, ber 
Hſchft. Göß eigenthümlih mit 3 3. 800 D Kl. Flaͤcheninhalt, 
zwiſchen hohen Steinklippen mit großer Tiefe. 
Saderſche, Ck., ©. d. Bft. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; 
zur Hfchft. Plankenftein Eillier Antheil und Erlachftein dienitb. 
Das Flähm. ift zuf. mit der G. St. Barbara vermeſſen. Hſ. 
25, Whp. ı7, einh. Boif. 78, wor. 4ı wbl. S. Phſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 2, Kb. ı7. 
" Der gleihmahmige Bach treibt ı Hausmühle in diefer ©. , 
auch fließt hier der Dourerbad. 
Saderſche, Ck., ©.d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; 
zur Hſchft. Studenig und Pfr. Mannsberg dienitbar. 
Flächm. zuf. 1183 3. 819 D Al, wor. Aed. 151 J. 264 
DO RI. ’ Wn. 504 3 834 DOKU, Grt. ı J. 669 O8L, Hthw. 
168 J. 877 TO Kl., Wat. 13 J. 833. D Kl., Wlidg. 540 J. 
387 TR. Hf. 53, Whp. 51, einh. Byik. 236, wor. 125 wol. 
S. Dhft. Pfd. 9, Ochſ. 6, Kh. 26. 
Sadroſchnig, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowig 
mit z, und Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzebend pflichtig. 
BSafen: Ober, GE, ©. d. Bzks. und der Pfarr Pöllau ; zur, 
Hſchft. Vorau, Schieleiten und Oberfapfenberg dienitbar, zur 
Hſchft. Oberkapfenberg mit 4 Garbenzehend vflichtig. 
Flächm. zuf. 1225 3. 1485 [I KI , wor. Aeck. 659 9. 1090 
OS, Trifhf. 65 I. 65: DA, Wn. ı85 3. 390 D Al, 
Grt. 9 3.628 DJ Kl., Widg. 3563. 320 I Kl. Hi. 12% 


. 
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Wyhp. 97, einb. Wolf. 486, wor. 264 wbl. S. Whlt.Ochf. 118, 
Sb. 164, Schf. 120. \ 
Hier it eine Gem. Sch. von 27 Kindern. 


Safen: Ober, GE, ©. db. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafen: 
dorf; zur Hfchft. Neittenau, Kirchberg am Wald und Thalberg 
dienftbar, zur Staatshſchft. Polau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. mit Unterfafen 351 J. 1062 D Kl., wor. Aeck. 
261 J. 1178 D AL., Wn. 27 $. 37 O Kl., Grt. $.3220] 
Kl., Wlda. 58 J. 115 Kl. Hſ. 22, Whp. 20, eind. Bolk. 
105, wor. 57 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 4, Ochſ. 14, Kb. 27. 

Safen: Unter, Gk., G. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafens 
dorf; zur Hſchft. Reittenau, Thalberg und Kirchberg am Wald 
— zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Garbenzehend 
pflichtig · 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Safen⸗ ober vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. ı7, einh. Volk. 95, wor. 54 wbl. S. Wſt. Pfd. 16, 
Kh. 27. 

Safenau, Gk., G. d. Bzks. Hartberg, Pfr. und Grundhſchft. 

eiſtritz. 
® Flaͤchm. zuf. 527 J. 132) Kl., wor. Aeck. 232%. 1701 
DM, ®. 126 J. go TA, Hthw. 48 I. 201 I Al, 
MWidg. 119 3.920 TI RI. Hf. 30, Whp. 24, einh. Bolk. 12 1, 
wor. 60 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Kh. 66, N 

Hier flreßt ber 

Safenbad. Er treibt während feinem Laufe 5 Mauthmühlen 
und 4 Sägen im Markte Pollau; 4 Mautbhinühlen, a Sägen 
und 2 Hausmühlen in Schönau; 3 Mauthmühlen, ı Stampf, 
2 Sägen und ı5 Hausmüblen im Oberfafen im BE. Pöllau ; ı 
Maurbmühle, ı Stampf und ı Säge in Safenau und Hopfau ; 
a Mauthmühle und ı Stampf in Habersdorf ; 2 Mauthmühlen, 
2 Sägen und 2 Stämpfe in Oberbud, im Bik. Hartberg ; ı 
Mauthmühle, ı Stampf und ı Sägein Riegelhof, und 3 Haus: 
müblen in Mierning, im Bzk. Neuberg; 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen in Meuftift; 2 Mauthmüblen fammt 
Stämpfen und Sägen in Speilbrunn und Eibersdorf; ı Stampf 
u. ı Säge in Wagenberg; ı Muuthmübhle ı Stampf und ı Säge in 
Woͤhring, Beifendorf und Dienersdorf im Bf. Neudau; ı Mauth⸗ 
müble, ı Stampf und ı Säge in Spielbrunn; ı Mautbynühs 
le ſammt Stampf und Sdge in Blumau im Bf. Burgau. 

Safenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Kahlsdorf, Pfr. Ilz; 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Bafenberg: bob, GE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neittenau dienftbar, 


Safuer, die, follen in Stmk. das gleihnahmige Dorf bey Hark 
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berg beſeſſen haben, und es erſcheint ein Conrad von Safen in 
dem Stiftbriefe Leopolds für das Stift Nein 1129 als Zeuge. 
Gottſchalk und Dietrich von Safen erfcheinen in einer Urkunde 
Alberts Erzbiſchofs von Salzburg 1170 als Zeugen. Ein Uri 
von Safner hatte Anna von Herberftein 1394 zur Gattinn. Ein 
Leutold Safner war 1427 Hauptmann zu Radkersburg. 

Saforza, Ck., eine Gegend im Bzk. Feiſtritz; hier fließt der 
Loſchnitzabach, 

Safran, die Ritter von, beſaßen Pfannberg, Frondsberg, Le— 
hensbofen und den Kellerhof in Hausmannffaͤtten. 

Franz, Hofkammer Roth und inneröfterreichifcher Meferent, 
erbielt mit ı6. April 1733 die fteyeriiche Landmannfcaft. - Lo: 
ren; Jgnatz, niederöfterreichifcher Hoflammer = Profurator wurde 
1711 in den Neichsritterftand erhoben, und Franz Anton erhielt 
on die Betätigung des Nitterftandes mit dem Beyfage: Edler 

err, 

Safzjen, windiih Savetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfarr 
Groffonntag; zur Hſchft. Fridau, Liboinderg und Plakerhof 
dienftbar. 

Flähm. zuſ. 894 3. 754 D Kl., wor. Aed. 275 9. 1300 
D Kl., Triſchf. 149 J. 1217 DEAL, Wn. 122 J. 388 I) Kl., 
Grt. 20 3. 350 AL, Hthw. 79 I. 1481 TR, Wat. 27 
1355 OD Kl., Wldg. 218 3. 1065 JR. Hf. 63, Won. 58, 

einh. Bolk. 315, wor. 164 wbl. S. Whft. Pfd. 34, Of. 4, 


Kh. 75. 
In diefer G. fließt der Pregloverbadh, 


Sagajaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober 
pettau dienftbar. 

Sagaritzkyverch, fihe Sageyberg. 

Sagau, Mk., ein Bad) der bey Eibiswald entſpringt, das Sa— 
gauthal bildet und in die Sulm fällt. Er treibt im Bzk. Eibis- 
wald 3 Hausmühlen und 2 Sägen in Mitterſtraßen: ı Mauth: 
müble, 1 Stampf und ı Säge in Eibel und Harmsdorf; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Biſchofeck; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in Eibel und Eibiswatd. 
Im Bf. Arnfels: 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen 
in Gindorf und Klein; 1 Mauchmühle, ı Stampf und 1 &d: 
ge in Mudau und Unterhag; ı Mauthmühle und 1 Stampf in 
Waldſchach. 

Sagau, windiſch Sagofskyvels, Mk., G. d. Bzks. und der 
Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Limberg und Schmies 
renberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 496 J. 1321 7 Kl. , wor. Aeck. 120J. 317 0] 
Kl., Teuche 29 I. 1212 TAU, Wn 137 9. 1388 U] Al., 
Hthw.· 114.5. 282 D Kl., Wgt. 5 3. 301 [J K., Widg. 98 
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.3. 1020 DA. Hſ. 50, Whp. 45, einh. Bolk. 177, wor. 96 
wbl. ©. Vhſt. Pd. 37, Ochſ. 14, Kb. 57. 

Sagaufeld- ober und unter, ME, eine Gegend in der ©. 
Bifchofek des Biks. und der Pfr. Eibiswald. 

Sagay, Ef., G. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. 
Planfenftein Eillier Antheil, Reifenitein und Seitz dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Hottuje und Lutterje 1310 3. 1208 D AL. 

wor. Aed. 251 3. 1071 DAL, Wn.242 3. 377 I Kl., Teus 
de 10 3.971 [5 Kl, Sthw. 268 J. 767 A K., Wat. 34 
1178 D Kl., Widg. 501 3. 680 J Kl. Hl. 42, Whp. 25, 
einh. Bolk. 113, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, RH. 9. 


Sagay, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 4 Std. 
v. Kaſtreinitz, 23 Std. v. Rohitſch, 44 Mi. v. Feiftrig, 6 Mi. 
v. Cilli; zur Haft. Oberrohitſch dienftbar. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Tſchatſchendorf vermeifen 
vor. Hi. 35, Whp. 21, eind. Bolk. 114, wor. 55 wbl. S. Vhoſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 24, Kh. 14, 

Sagap, Ck., ©. d. Bzks. Wifell, Pfr. St. Peter bey Königs: 
berg; zur Hſchft. Wifell und Hörberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 443 3. 377 D Kl., wor. Ned. 110 $. 1505 
DO K., Wn. 46 3. 1279 OD Kl., Grt. 13. 844 Kl., Hthw. 
283 J.ı90 DT Kl., Wort. 1360 TI Kt. Hf. 42, Whp. 49, einh. 
Bolk. 261, wor. 144 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 9. 


Sagayberg, mwindifh Sagaizkyverch, ME., ©. d. Bzks. 
Dberradkersburg, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Negau, Obermur- 
ed und Oberradfersburg dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Stainzthal vermeffen. Hſ. 32, 
hp. 28, einh. Bpif, 103, wor, 60 wbl. S. hit. Kh. 28. 

Sagofskyveß, fihe Sagau. 

Sagoitſchen, windifh Sagoitsche, ME., ©. d. Bzks. Mere— 
tinzen, Pfr. St. Margarethen; zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. — ? vermeffen, 

Al. 9 „Whp. 10, einh. Volk, 55, wor, 28 wbl. S. Vhſit. 
Pfd. 7, Sa. 2, Kh. 11. 

BSagorazaberg, CE, eine Beingebirgsgegent, zur Hfchft. Neu: 
cilli dienftbar. 

Sagoretzberg, ME., eine Weingebirgsgegend im B;f. Dorn: 
au, Pfr. St. Lorenzen; zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Die Gegend Sagoreg ift zur Hfchft. Dornau mit $, Ober: 
pertau mit x, Pfarrsgült St. Lorenzen mit 4, und jur Ober: 
maperfchen Zehendgült mit + Garben: und Guänfejehend pflich tig. 

Sagorie, Ck., ©. d. Bzks. Drachenburg, mit einer Curatie, 
genannt St. Maria in Sagorie, im Dkt. BER: Patro⸗ 
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nat Neligionsfond, Vogtey Hfchft. Windifchlandsberg, 3 Std. 

— ». Dradenburg, 10 Std. v. Rann, 14 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Dradenburg dienitbar. 

Flächm. zuf. mıt Topolau und Wiltriga 1529 I. 1207 U] 

Kl., wor. Aeck. 260 3.165 Kl., Wn. 217 J. 704 D Ku, 

Ort. 4 3. 216 I R., Pthw. 706 3.821 D Kl., Wat. a J. 

1071 I Kl., Widg 336 3. 1432 I Kl. Hſ. 56, Whp. 54, 

Er Bulk. 220, wor. 105 wbl. ©. Wfl. Pfd. 2, Ochſ. 34, 

b.. 34. 

Sn diefer ©. fließt der Edelsbach. 
Sagorie, fihe Sagorzen. 
Sagorzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Neus 

cilli dienitbar. ; 
Sagorzen, windifh Sagorie, ME., & d. Bzfs. und ber Pfr. 

Broffonntag; zur Hſchft Freyberg und Großfonntag dienſtbar. 

Das Zlähm. ift zuf. mit der G. Malaweß vermeifen. Hſ. 

17, Wbp. 13, einh. Bolk. 63, wor, 30 wbl. ©. 
Sagott oder Sacot, Ck., G. d. Bjfs., der Pfr. und Grund: 

hſchft. Rann, 14 Mi. v Rann. 

Flaͤchm zuf. 270 3. 389 I] Kl., wor. Mel. 124 $. 275 I 

K., ®n. 21 3. 1481 D Al., Gert. 5 3. 58 I Kl., Hthw. 

116 3. 177 DA. Hi. 19, Who 25, einh. Volk. 116, wor. 

55 wbl. ©. Bhit. Pfd. 12, Obi 14, Kb. 16. 

Zur Hſchft. Rann mit 4, und Pfarrsgült Rann mitz Ges 
treidgarbens und dem einbändigen Sackzehend pflichtig. 
In dieſer G. fließt der Sromelzabach. 
Sagradam, ſiehe Schloßberg. 
Sagraskipottok, Ck., ein Bad im Bzk. Laack, treibt 1 Haus: 
müble in der Gegend Wreg. 
Sagrin, *) Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hſchft 

Stattenberg mit z Garbenzehend pflichtig. 

Sahomze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 

Oberburg mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Sailern Johann Friedrih, befaß 1675 die Meſſingfabrik bey 

Frauenthal. 

Saiskaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Thurniſch dienftbar. e 
Sakel, ME., © d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichten: 

et, ı Std, v. Lichteneck, 4 Std. v. Pettau, 5 Mi. v. Mars 

burg } zur Hſchft. Thurnifh, Minoriten und Dominikaner in Pettau 
dienſtbar. 


*) Sagrinam Verhülle. 
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Flaͤchm. zuf. 397 3%. 1260 FIR, wor. Aeck. 153 $. 500 

DAL, Wn, 190 5. 860 AL, Wat. 13. 14 0 Kl., Widg. 
52 8. 100 DA. Hi. 37, Wr. 43, einh. Volk. 206, wor. 
111 wbl. ©. Vhſt. Pfr. 22, Ochſ. 50, Kb. 35. ° 

Sakel, windifd Saku, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraße 
lau, 4 Std. v. der Focalie Gomilsko. Zur Hſchft. Neuklofter, 
Straußeneck und Pragwald dienftbar; zur Hfchft. Oberburg ganz 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Dornau vermeffen. Hſ. ı4, 
re eind. Bolk. 66, wor. 34 wbl, S. Vhſt. Pfd. ı3, 
K * 1 . ’ 

Sakelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Oberpuls- 
gau bdienftbar, 

Sakuſchack, Mk., ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Lorenzen, 
1 Std. v. St. Lorenzen, 2 Std, v. Dornau, 3 Std. v. Pet: 
tau, 34 MI. v. Marburg. Zur Dechanteygült Pettau und Hſchft. 
Dberpettau dienitbar. ae - 

Flächm. zuf. 13708 3. 389 Kl., wor. Aeck. 515 3. 987 
DAL, ®n. 158 3. 569 Ki., Hthw. 134 3.824 Kl., 
Wit. 160 3. 1382 OK, Widg: 398 $. 1427 DR. Sf. 
127, Whp. 81, einh. Bolk. 258, wor. 198 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
41, Ochſ. 10, Kh. 86. » 

Salberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. Poͤllau und Hfchft. 
Oberkapfenberg Weinzebend vflichtig. 

Salberg, IE, zwiſchen dem Birn: und Augraben, bey Liegen, 
mit großem Waldftande und einigem Wiehauftriebe. 

Salblingfee, JE, in der ©. Pufterwald des Bzks. Zeyring. 

Salchau, 36, ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr, Oberwöls; zur 
Hſchft. Nothenfels, Murau und Frauenburg dienitbar. 

Das Flähm. ift mie der G. Krumeck vermeſſen. Hſ. 41, 
Won. 37, einh. Bolk. ı66, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 4, 
Ochſ. 9, Kb. 92, Schf. 193. 

Salchenberg, Bk., wilden dem Simonthale und vorderen 
Pölzenbache, mit bedeutendem Waldftande. 

Saͤlcher-hinterer, Ik., ein Seitenthal der Oberwöls, zwi— 
fen dem Krumed und dem Lachthale, in welchem die Würzalpe, 
die Anappen= Dunkel: Yangalpe, GlitfhEeralpe, die Hühnerau, 
mit bedeutendem Viehauftriebe vorfommen. 

Saldher:vorderer, SE, in Oberwöls, zwiſchen dem hinteren 
und vorderen Schönberge, mit einigem Viehauftriebe, 

Salcherboden, BE., in der Zaffingau, zwiſchen der Winter: 
eben, dem Buchriegel, Rantleseck und Erzbach. 

Salchleiten, Bk., im Frefinisgraben, mit 15 Rinder: und 2 
Pierdeauftrieb und einigem Walditande. 
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Saldpriegel, Bk., nörbl. von Kaifersberg, zwiichen dem Rogens 
thale und Epielfogel, im Pröſchnitzgraben, mit großer Behöls- 
zung. 

Saldenhofen, windifh Ofsenitz- Terg, Ck., Tandesfürftlis 
her Marke im Bzk. Buchenftein, 34 Std. v. Buchenſtein, ı$ 
Sid. v. Mahrenberg, 194 Std. v. Cilli;, zum eigenen Magiftrat 
dienfibar; mit eigener lantesfürftl. Dekanatspfarr über die Pfar— 
ren: beil. Kreuz in Trofin, Reifnig, ©t. Anton am Bacher, die 
Localien: St. Lorenzen in Wuchern und St. Primus am Bas 
cher. 

.  Biächm. zuſ. mit der Gegend Saldenhofen 495 J. 1076 

Kl., wor. Aeck. 36 3. 880 [D Kl., Wn. 20 I. 1542 DAL, 

Grt. 139. 14 DAL, Hthw. 1119 3. 1186 D Kl., Wldg. 

305 3.651 Ki. Hſ. a0, Whp. 57, einh. Bolk. 253, wor. 

151 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 41. 

Hier ift eine Privat: Weberfuhrmauth über die Drau und eis 
ne Zriv. Sch. von 59 Kindern. _ 

Die Pfarregült hat Unterthanen zu St. Johann, Mahrens 
berg, Pernigen und Soboth im ME., und zu St. Anton am 
Baker, St. Daniel und Wudyern im Ef. Diefer Hauptpfarr 
fteht das Patronat über die Kirhe St. Bartholomd in Reifnig 
au. 
" 3 ©td. v. diefem Marfte befindet fih ein Eifenbergwerf und 
Echmeljofen. 

Der Saldenhoferbady treibt 3 Hausmühlen und 3 Breterfär 
gen in St. Johann und Et. Primus. 

dd. Eili am Sreytage in den Ofterfeyertagen 1383 beurkun⸗ 
det Graf Herman von Eilli der ältere, daß die Frauenkapelle zu 
Salvenhofen von der Pfarrlirhe exemt, das Jus represen- 
tandi und die Lehenſchaft dem Grafen von Eilli, die Beftätigung 
aber dem Pfarrer zuftehe, und daß der dahin geftiftete Kapları 
ſchuldig feyn folle, in felbiger Meffe täglich des Grafen Herman 
von Cilli, feiner Gemahlinn und ihrer bepden Erben, wie auh 
ihres Oheims Herrn Karl von Saldenpofen und des Stifter 
Niklas Schaißbachers allzeit Öffentlich zu gedenken. 

Pfarrer: 1730 Ferdinand Khillau von Ehrenftein. 


Saldenhofen, ME., Ruinen eines alten Schloßes, wovon bie 
Hſchft. ben der Staatsbſchft. Mahrenberg verwaltet wird. Die 
Unterthanen derſelben kommen in den ©. Alpen, Drautich, Rus 
dufche, Raswald- unter, Gegend Saldenhofen und ©t. Reit vor. 

Diefe Hſchft. ift mit 718 fl. 9 Er. Dom. und 108 fl. 27 Er. 
% dl. Rust. Erträgnii in 2 Aemtern mit 53 Häufern beanfagt. 
Sie hat die Vogtey über die Kirhe St. Bartholomd zu Reifnig. 

dd. Erdytag nady Invocavit 1363 erhielt das Gotteshaus 
St. Paul im Lavantthale von den Herzogen von Defterreih das 
Schloß Saldenpofen zu Lehen. 
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dd. Cilli am Erchtag vor Galli 1366 vermadhte Cholfo von 
Saldenhofen, Hauptmann in Steyer diefe Hfchft. ſammt dem 
Markte an feine Obeime Ulrih und Herman Grafen von Cilli. 

dd. Marburg am St. Zörgenabend 13576 veralih fih Wil: 
beim von ®laned mit den Grafen von Cilli und Wolfgang von 
Walſee feiner Anfprüche auf dieie Veſte und Herrſchaft gegen anz 
derwärtige Entfhädigung jedoch mit Vorbehalt des Truchfeßam: 
tes in Öteyer. 

dd. Cilli am Sonntag zu Mittfaften 1377 verkauften die 
Vettern Wolfgang und Ulrich von Walfee ihren Antheil an die: 
fer Veſte an ihre Oheime die Grafen von Cilli. 

dd. &t, Luzientag 1451 vermachten Briedrich und fein Sohn 
Ulrich Grafen von Eili, die Hſchft. Suldenhofen ſammt den 
Merken und dem Schloße Mauth an die Brüder Wolfgang und 
Reinbrecht von Walfee. 

dd. Cilli am Erchtag nad dem beil. Oftertag 1457 ertheils 
te Kaifer Friedrich Friedrichen Verl die Pflege und Verwaltung 
des Echlofes Saldenhofen. 

dd, Neuitadt am Freytaa der heil. Kreuzerhöhung 1458 ers 
hielt Gebhard Peuſcher die Pflege dieles Schloßes auf 3 Jahre, 

dd. Neuftadt am Samitag vor St. Veitstag 1463 ertheil: 
te diefes Schloß Kaifer Fridrich Ulrihen Eibiswalder pfleg: und 
refpective pfandweife, 

dd. am Montag vor St. Jafobi 1463 erhielt derfelbe die: 


-fe Pflege bis auf ferneres Wiederrufen gegen jährliche 450 Pfund 


Pfenninge. 

dd. in Vigilia nativitat B. M. V. 1480 erhielt Leonhard 
Preſinger das Schloß Saldenhofen von Kaiſer Friedrich pfleg⸗ 
und beftandweife auf Wiederrufen um den nahmlichen Beſtand— 
zins, den Ulrich Eibiswalder bey feiner Inhabung davon gereicht 

atte. 
, dd. ©&t. Philippi und Jafobitag 1497 erhielt Chriſtoph 
Steinacher die Pflege diefes Schlofes vom Könige Marımilian, 

dd. am St. Erharostag 1498 erhielt diefe Pflege Wolfgang 
von Graben, 

dd. ern den 25. Oct. 1509 erhielt Sigmund Eibiswalder, 
Pfleger zu Eibiswald das Schloß Saldenhofen pfand: und pflege 
meife für die Ge. Majeftär zur Erkaufung der Hſchft. Weinburg 
gelichenen 6000 F 

dd. Insbruck den 6. October 1515 verſchrieb Kaiſer Maxi⸗ 
milian abermahls 1000 fl. rhein. welche die Erben Sigmund 
Eıbiswalders zu dem Kriege nah Friaul demfelben geliehen hat= 
ten auf diefe Hſchft. . 

dd. Gratz am 20. März 1570 wurde biefe Hſchft. an Chris 
ftoph von Kohlniz um 21,875 fl. auf fein und feiner jwey Söhne 
Lebenslänge, und nach deren Abgang andern feinen Erben 
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auf 15 Jahre unabgelöft in fo ferne überlafen, wenn nicht die 
Hofkammer felbit die Eintöfung beforgen würde. 

In der Folge gehörte diefe Hſchft. zum Stifte Mahrenberg. 
Nah Wildenftein waren auch die Auffenfteine, Hofmann, Attems 
und Jabornigg Beſitzer derſelben. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Saldenhofen, Gegend, windiſch Oſsenitz-Weſs, Ck., ©. 
d. Bzks Buchenſtein, Pfr. Saldenhofen; zur Hſchft. Salden— 
hofen und Gut Donnersfelden dienſtbar; zur Hſchft. Mahrenberg 
— pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit dem Markte Saldenhofen vermeſſen. 
Hſ. 25, Whp. 28, * Bolk. 124, wor. b6s wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 6, Rp. 2 * 

Hier fließt der Rirdendad. 

Saleck, Gk., ©. d. Biks. Frondsberg, Pfr. Maria am Bei 
bof ; zur Hſchft. Untermayerhofen dienftbar, zur Hſchft. Herber⸗ 
ftein mit 3 ©etreidzebend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 787 3. 1316 DR, wor. Aeck. 281 J. 880 

"TEA, ®n. 773. 13226 DA, Gr. 7 J. 1331 DA., 
Hthw. 174 3. 1084 D Kl., Widg. 245 9. 1495 G8K. Sf. 
46, Whp. 33, einh. ai 172, wor. 91 wbl. ©, VBhſt. Ochſ. 
54, Kh. 69, Schf 9 

Hier fließt das Theigbadhel, Kohlbachel und Pretligbacel. 


Saleck, Gk., eine Gegend'im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Sly, zum 
Gute Liedihof mir 4 Garbenzehend pflihrig. 

Saleck, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reittenau 
dienftbar, 

Salipensfigraben und Bach, Ck., im Bit. Laack, treibt ı 
Hausmühle in der Gegend Salipno, 


©alla, @E, ©. d. Bike. Biber, am gleichnahmigen Bade, mit 
eigener Pfr. genannt St. Peter und Paul in Salla, im Dkt. 
Köflah, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Lanfowig, 5 
Sr. v: Biber, 11 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Biber, Lanko— 
wis und Kleinfainach dienftbar; jur Staatshfäft. Biber und 
Hſchft. Greifenet mit + Garbenzehend pflichtig. 
Das Flähım. ift mir der ©. Konasberg vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 31, eind, Bolk. 150, wor. (9 wbl. S. hit, Pid, 6, 
Ochſ. 10, Kh. 24, Schf. 73. 
Hier fließt auch das Goisbachel. 
Hier iſt eine Triv, Sc. von 24 Kindern, und ein A. Inſt. 
ı mit : Pitänduern. 
2 Std. v. hier befindet fi ein Eifenbergwerf und Schmelz: 
ofen, 
Pfarrer: 1810 Paul Zebaftian Schaller ; 1811 Aloys 
Kur); 1317 Aloys Winkler. 


432% Sul 


Salla, Gk., nordweſtl. v. Köflah, ein Bach welcher am Fuße 
der Stubalpe entfpringt, durch Salla fließt, dort einen und am 
Krennpofe 2 Eiſenhämmer treibt, und fih mit der Graden ver— 
bindet. Er treibt ferner ı Mauchmüble, ı Stampf und 2 Haus⸗ 
mühlen in Gradenberg, und 2 Hausmuhlen in Kirchberg im Bʒk. 
Lankowitz; 3 Hausmuͤhlen in Lederwinkel Hausmühle und 1 
Säge ın Salla; 2 Mauthmüplen, ı Säge und 4 Hausmühlen 
in Konasberg im Bzk. Biber, 

Sallaberg, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Donnersbach, Steinach und Gſtatt dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Aigen, Hagenberg und Schladhann 
des nähmlichen Bzks. vermeſſen. Hf. 8, Whp. 8, einh. Bolk. 
63, wor. Pfd. 17, Rh. 62, Schf. 67. 

Sallacherberg, Bk., zwiſchen dem Heuberge und Preuffenko: 
gel, am linken Ufer der Mur. 

Sallaſchegg, Mk., eine Weingebirgsgegend in der G. Oblag— 
gen des Bzks. Dornau, 

Sullaufhegberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar, 

Salleg, ME, ©. d Biks. Wildbad, Pfr. Gems; zur Hſchft. 
St. Martin dienitbar. 

Flaächm. zuf. 3134 3. 26 [IRL,, wor. Ar. 140 J. 812 
DK, Wn. 654 J. 1226 JI Kl., Hthw. 917 3. 1150 Kl., 
Wlog. 1421 3.38 ) Kl. Hſ. 76, Whp. 43, einh. Volk, 244, 
wor. 120 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 130, Kh. 89, Schf. 207, 

Sallmannsdorf, ME., eine Gegend im Bzk. Dornau, Pfr. 
Pollenfhad ; zur Hſchft. Dornau mit 3, Oberpettau mit 4, und 
Pfarrsguült St. Lorenzen mit 4 Garben: und Gaͤnſezehend, dann 
zur Hſchft. Dornau mit 3 und Pfarrsgült St Lorenzen in Wins 
difpbüpeln mit z Getreid» und Sackzehend pflichtig. 

Salloch, Ck., nordweſtl. 3 Std, v. Sadfenfeld, ı1 Mi. v. 
Eili, Schl. und Hſchft. mir einem B;E. von ı6 Gemeinden, 
als; Goritza, Goritzen, Öutendorf, Hramſche, 
Kralle, St. Kunigund, Pernou, Pirefhitz:groß, 
Pirefhitzeflein, Podkrajam, Ponigl:ober, Po: 
niglzunter, Rufe, Saverch, Schelsno und Dtw 
denze, 

‘Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 7174 J. 5ı SL, 
wor. Aeck. 947 3. 845 I Kl., Wn. 1084 3. 6 Kl., Ort. 
40 3. 288 Kl., Hthw. 1761 3. 1829 Kl. Wot. 356 
3. 520 A Kl., Wldg. 2987 3. 555 Kl. Hf. 697, Whp. 
544, einh. Bolk. 2461, wor. 1258 wbi. ©, hl. Pfd. 31, 
Ochſ. 188, Kh. 485, 
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Diefe Hſchft. iſt mit 2072 fl. 48. Dom..und 243 fl. 54 
fr, 34 dI, Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 278 Häufern be» 
anfagt. 

Die Unterthanen derfelben Eommen in nachſtehenden Gemeins 
den vor, ald: Arzlin, St. Andrä, Dobie, Dobertefhendorf, Do- 
britfhendorf, St Egydi, Gabrovet, Gradifhe, Gegend Hochen⸗ 
ef, Hraftnig, Jankova, Illoutze, St, Zodod, Kladnard, Kobleck, 
Kofiad, Locka, Lofchie, Lupetſchno, Malledolle, St. Nikolai, Pie 
reſchitz, Preſchin, Priſtova im Bzk. Weichielitätten, Prütova ım 
BE. Lemberg, Rasgor, Nasgorje, Rundolle, Setſche, Slattina, 
Swetelsko, Slemene : ober, Slemene: unter, Schelesno , Stras 
fche, St. Thomas, Toſtiverch, Tſchreſchnowetz, Weflovse, Wouſche 
und Weſſowitza. i 

Bey diefer Hfchft. werben auch die zur Hſchft. Arzlin und 
©. Butendorf gehörigen Fandgerichte verwalter, 2 

Frühere Befiger waren die Führenberge mit 4 Antheil und 
die Scheuer. — 

1730 war Otto Heinrich Graf von Schrottenbach, mit 4. 

März 1734 Franz Anton Graf von Schrottenbach, mit ı6, Fe: 
bruar 1778 Dtto Wolfgang Graf von Schrottenbadh, mit 10. 
"Dec. 1793 Vincenz Graf von Oaisruf, mit 8. März 1814 
Ehriftian von Leitner, mit 9. Det. 1814 Johann Steinmeg im 
Beſitze diefer Hichft. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Sallogam, Ck., ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter; zur 
Hſchft. Neucilli und Neukloſter dienftbar, zur Teßteren auch je» 
benppflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Podlog 1052 J. 571 TIRT., wors 
Aeck. 361 3. 1509 IIKl., Wn 280 9. 855 DAL, Hthw. 
360 3. 177 I Kl., Wgt. 19 J. 1230 OK. 91.49, Who. 
15, einh. Bolk. 60, wor, 29 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh 13. 

Sallogam, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrady, treibt in der Ge» 
gend Mariendorf 3 Mauthmühlen und ı Stampf, und fällt bey 
vs vormapligen Schloßmühle von Geprad in den Gratſchnitz⸗ 

ach. 


Sallok, Ck., G. d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Reifenſtein, Seitz und Minoriten in Cilli dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Egyhdi vermeſſen. Hſ. 18, 
Whp. 12, einh. Bolk. 55, wor. 29 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
8 


Hier fließt das Gruſchzabachel. 

Salloſche, Ck., G. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Margare⸗ 
then. Zur Hſchft. Neukloſter, Pragwald und Gut Brody 
dienſtbar, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1029 J. 1113 DT) Kl., wor. Aeck. 117 J. 
494 Kl., Wn. 126 J. 4171 D Kl., Teuche 3 J. 106 
111. Band. 28 
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Kl., Grt. 8 8. 995 D Kl., Hthw. 630 J. 1565 D Kl., 
Wit. 58 I. 1451 DO Ki., Widg. 84 J. 131 TA. Hl. 7ı, 
op. 50, einh. Bolk. 271, wor. 138 wbl. S. Vhſt. Prod. 2ı, 
Ochſ. 14, Kb, 77. 


Salmbachel, BE, im Bzk. Oberfindberg, treibt 1 Hausmuͤhle 
in der Gegend Poffed. 


Salnitterwerke befinden fih 27 im ganzen Sande, und zwar 
im Graßerfreife zu Graß, Radkersburg, Voitsberg, Preding, 
Erudenzen im Rasbthale, St. Veit an Vogau, St. Georgen 
an der Stifjing, Neudorf bey Mooskirchen, Harıberg, Füriten- 
feld, Weiz und Peckau. 

Sm Marburgerfreife zu Schleunig, St. Johann im Sa— 
gauthale, Str. Martin im Sulmthale. 

Sm Eutierkreile zu Windiſchgratz. 

Im Brucderkreife gu Eiſenerz, Brud, Aflenz. 

Im Zudenburgerkreife zu Judenburg, Oberwölz, Ct. Pes 
ter am Kammersberg, Stad! bey Murau, Teufenbach, Mittern⸗ 
dorf, Irdning und Dunzendorf. Cie werden durchaus durch 
Private betrieben, und zwar 7 davon mit, die übrigen 20 ohne 
Plantagen. 


Salfab, SE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 3 Stb. 
v. Straden, 3 Std. v. Brunnjee, 23 Std. v. Mured, 55 MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Baͤreneck, Weitersfeld und Hainfeld 
dienſtbar; zur Hſchft. Brunnfee mit 4 Getreidgebend pflichtig. 

Flächm. zul. 380 I. 383 I Al., wor, Aeck. 147 J. 1354 
D Kl., ®n. 155 3. 1119 D Kl., Wldg. 79 J 1110 D Al. 
Hi. 31, Whp. 31, einh. Bolk. 146, wor. 79 wbl. S. Vyſt. 
Pr. 44, Kb. 60. 

Hier fließt der Gnaſerbach. 


Salza, bie, BE, ein Fluß der in Defterreich entfpringt, durch 
eınen Theil von Steyermark ſtrömt, und ſich bey Reifling in die 
Enns ergießt. Sie betritt zwifchen dem Schwarzkogel und Göl— 
ler die Steyermark, weldyen Icgtern fie umfließt und von O. nad 
W. ihre Richtung nimmt 

Sie empfängt auf ihrem Laufe bis Maria Zell durd das 
Hallthal einige Eleine Bäche, links von der Mildalpe und dem 
Student, rechts von dem Schwarzkogel und Hocheck kommend und 
nimmt den Wahlſternbach auf. Bey Maria Zell empfängt fie am 
rechten Ufer den Grunauerbach, beym Gußwerk den Aſchbach. 
Don Maria Zell bis hierher fließt fie von N.nah &., fie wen: 
det fih bald darauf und fließt nun von O. nad W. durch den 
Weichſelboden x. 


Salza auh Salzach, Ik., ©. d. Bits. Gſtatt, Pfr. Gröbs 
ming; zuk Hſchft. Gfiatt , Friedſtein und Xrautenfels dienftbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Martin vermeſſen. Hſ. 
25, Whp. 14, — Bolk. go, wor. 41 wbl. S. Vyſt. Pfd. 
8, Kb. 65, Schf. 4 
Salza, IE, .ein * der am Grimming entſpringt und bey Ird⸗ 
ning in die Enns fall. Während feinem Laufe treibt er 1 
Mauchmühle, ı Stampf, 2 Sägen und. ı Hausmüble in Mits 
terdorf; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 —— in Neu⸗ 
hofen im Bzk. Pflindsberg. 


Salzagraben, Ik., bey Auſſee, in welchem ber Roſchitz und 
Brandwald, die Steinwand, das Rohrmoos, die Kochalpe, der 
Holzihlögel, Schnecken, Birkmoos- und Planferauwald , die 
Schnecken⸗, Salza⸗, Planferau: “und Hobeodernalpe, die New 
chen⸗, Rechentretie, Bauernalpe , der Schwarzenberg, NRabenfos 
gel, Namsanger und die Rieſenalpe mir einigen bundert Rın« 
derauftrieb und fehr großem Watdftande fich befinden. 

Salzbach, GE, im if. Birkenſtein, treibt 1 Mautb:, 1 
Hausmüble und 2 Stämpfe in Fiſchbach, und 3 Hausmühlen 
in Unter: Dijfau. 

Salzbergwerke. Die Steyermarf hat gegenwärtig nur ein 
im Betriebe itehendes Salzbergwerk am Sandling bey Auffee- 
Siehe den folgenden Artikel, 


Salzkammergut-ſteyeriſches. Dasfelbe lieat in der dus 
ßerſten Nordmweitipige des Landes, und hat mie Einſchluß der 
darin liegenden Privatbefißungen einen Flaͤcheninhalt von 106,495 
3.554 5 Kl., oder nicht ganz 11  Meiten, folglich etwas 
mehr als den zehnten Theil des gangen Judenburgerfreifes. 

Natur und Induſtrie haben dieiem herrlichen Striche eine 
Auszeihnung gegeben, weldye der Fremde wie der Einheimiſche 
mit Recht Fennen zu lernen ftrebt. 

Seine Gebirge find ein Theil jener Hochgebirgs-Reibe, die 
Steyermark und Defterreich ſcheidet. Die einzige fahrbure Wers 
bindung, die es auf ferner ganzen Gränze mit Defterreid bat, 
ift über die Pötſchen, der ſchlechte Fahrweg über die Koppenitras 
be endet an den Ufern des Hallſtaͤdter Sees bey Traundorf. 
Fußſteige gibt e8 mehrere, die aber im Winter nicht zu paffıren 
find. Die höchſten Puncte find der Grimming, der euerthals 
berg, Weifborn, Hochkahrkogel, Rinner oder Augskogel, der 
Lofer, der Saarftein und die hohe Koppen. Die niedrigite aber 
der Ausfluß der Traum nad Deiterreih und beym Keblmüller 
zwifchen dem Grimming und dem Bergerklamkogel. Das gans 
ze ift fehr gebirgig und hat aufer dem Spiegel feiner herrlichen 
Seen, Eeine eigentlihen Flächen oder Ebenen. 

Die Graͤnzen des Kammerquts fangen mit dem in Defters 
reih Rinner:, in Steyermark Augsfogel genannt, als der nörds 
lihften Spige an, jodann it das Weißporn, der Hirſchkahr⸗ 
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bimmel, Feigenthalhimmel, Woiffing, der Heine Rabenſtein, der 
Rabenſtein, das Hochbrett, der vordere Hochkogel, Scheiblingfo> 
gel bey der Roll, das Rothgſchirr, der Feuecthalberg, Semmel: 
berg, Hebenkas, Spiglimmberg , Krarenberg, welcher bie öſtliche 
Spitze it, ferner der Schneiderkahr, Schneiderberg, der hohe 
Tragel, der Lökkogel, der Sterz oder das ſteyerer Thor, Traweng, 
Schnöderigfogel, das Grimmandl, die Nofenbütalpe, der Bren⸗ 
tenmooskogel, die Bergeralpe, der Bergerflamkogel, der Kohl—⸗ 

“‚mülter, der hohe Kolm, die Ealte Rinn, der Grimming, der Odys 
fentahrkogel, der Salzabach, der hohe Lackenberg, die Bergereck, 
SPedillenalpe, das Ringdorfalpel, der Klamp, der Keinerbodens 
-fang, Stoderzinten, die Stoderalpe (hier ift der ſüdlichſte Puncth, 
fovanı der Kampfling, die Schildenwangalpe „ der Hundskogel, 
Zuchskogel, die Grafenbergalpe, der Mieienbergkogel, der hintes 
re Hirſchberg, der Pralzkogel, die Yahnfriedaipe, die rothe Wand, 
‚der Sfchirrkogel, das Elendgebirg, der Plamerberg, der Kalkgras 
ben, Mühlgraben, (riefiter Punct), die Koppenſtkaße, der Saar⸗ 
ſtein, der weite Graben, der hohe Saaritein, der Schmalzkogel, 
die Poͤtſchen, (weſtlichſter Punct), endlidy der Feisfingberg , die 
Vorderalve, der Sandling, die Dietzingalpe, der Hechenſtein, 
die Rneipenalpe, der Fludergraben, Mitterkogel, der hohe Sat» 
tel, Wögelkogel, die Schwargenbergalpe, der Karleitenkogel, 
Schaflchonberg, das Möfelhorn, zwifchen dem Erbartfogel und 
den benden Wehrkögeln durch auf den Scheiblingkogel, dann auf 
den Eleinen und großen Augs- oder NRinnerkogel. 

Die Gebirge werden hauptſächlich in das Altenauffeer in 
Norden, in das Grundlieer in Mordoften, in das Labiengebirg 
in Oſten, das Kemetgebirg in Süden, und das Elendgebirg in 
Südweſten eingetheilt, Eleinere Abtheilungen heiſſen nebit den 
bereits ben den Gränzen genannten wieder das Motheniteiner-, 
Lacken⸗, Grimminger : Gebirg, dann auch der Kamp, Stoder und 
Radling, der Treſſenſtein, hehe Achen, Silberberg, Zlaimkogel, 
Zöhmig, Hochenegg 16. ıc. . 


Der Blädheninhalt von 106,495 J. 554 DT Kl. befteht in 
MWaldungen : — 
landesfürſtliche für den Salzſud 391%. 2 DA. 
a P = die Untershbanen 19,155 9. 1159 Kl. 
den Unterthanen gehörig =  » 2,577 3. 1355 I) Al. 


Zufammen = 55,442 J. 964 D Al. 
Aecker, Wiefen und Halten: 


landesfürftliche s 141 J. 1452 I Al. 
den Unterthanen gehörig = a 9513 9. 1484 DI Kl. 


ae ee 
’ Zufammen = 9655 9. 1556 D Kl. 
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Huthweiden und Alpen: 
landesfuͤrſtliche auf dem tieferen Soden 282 J. 124 D AL. 
auf dem Gebirge ⸗ ⸗ ⸗ 2124 J. — — 


Zufammen = 2400 3. 124 I Kl. 

Torfpläße: freye > s 152%. 126 ID Kl. 

den Untertbanen gehörige ⸗ 56 J. 73D Kl. 
Zufammen = 208 3. 1126 D Als 


Seen und Zeude: 
zu benügende eo: 1237 9. 1254 I. A. 
unfruchtbare Pa 22 3. 1310 D Kl. 


— —— 

Zuſammen— 1260 I. 964 D Sl. 
Bäche ⸗ e . 5 224 J. 818 I Al. 
Strafen und Wege ⸗ 164 3. 1139 I Al. 


-Steinfelfen und taubes Gebirge 37,5529. ‚485 D Al. 


Diefe ungebeuere Menge von Waldungen, wovon allein 
33,911 Zoch für den Salzfud verwendet werden, beſtehen größ— 
tentheild aus Nadelholz. Laubholz iſt in fehr geringer Quanti— 
tät vorhanden. 19,155. Jod Aerariſche- und 2377 Joch Unters 
thans:Waldungen geben das Material zu allen Brenn: und Baus 
bolze für die Einwohner des Kammergutes , dafür it aber auch 
aufer dem Markte Auffee und den Salinengebäuden beynabe 
alles aus Holz gebaut, obfhon an Bau: und Kalkfleinen auf 
allen Seiten Ueberfluß ift. Unter den Nadelhölzern, welde bier 
zuweilen im Hochgebirge vorkommen ift der Zerbenbaum Pinus 
Clembra L. von Bedeutung. 

Die ärarifhen Huthweiden auf dem Hochgebirge oder bie 
fogenannten Alpen beftehen in 25 niedern und 45 Hodalpen, 
. auf welche jährlih 2089 Stud Rindvieh, 1752 Schafe und 289 
Schweine aufgetrjeben zu werden pflegen. 500 Schwaig- oder 
Seenhütten, —2 und Schafſtaͤlle, 49 Milchkaſer (kellerar⸗ 
tige Hütten zur Aufbewahrung der Milch, des Kaͤſes, der But⸗ 
ter), 459 Schweinftälle, und ı Wifpel oder Einfang find die 
. aus Holz gebauten Wohnpläge und Dadhungen auf dieſen Alpen 
für die Zeit des Auftriebes. Diefe Alpen werden im Sabre 
höchſtens 160 bis 20 Wochen benist, wovon die böhern ım Jahr 
re gar nur 4 Wochen betrieben find. 

Die vorzüglihften Alpen in diefem Diftricte find unter den 
niedern Alpen die Vordernbachalne, Sal zachalpe, Weiſſenbachal— 
pe, Pörfhenalpe, Rettenbachalpe, Schnecdenalpe , Koppentrösk: 
alpe, die Alpe im Sul, 
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Unter den Hochalpen find bie vorzüglichern die Schwarzen: 
bergatpe, Wildenfeealve, Augftwiefenalpe, Hühnerkogelalpe, 
Sandlingalpe, die Alpe im Plain ‚ die Augitalpe x. 

Dann gibt es auch einige Alpen, Die zu den Hochalpen ger 
hören, wo bloß eine unbeſtimmte Anzahl Pferde, Stiere und 
Ochſen aufgerrieben werden, fie haben gewöhnlich nur eine Hüt— 
te für den Hutter, darunter find die hohe Khar, untere Feuers 
thal, Ochſenkhar, Roßkhar, Hohekammern, Hohe Elben, Hirſch⸗ 
khar und Woiſſingalpe. 

Fuͤr den Botaniker und Freunde ſchöner Alven wird die Wil 
denſeealpe, die Salzachalpe, die Schwarzenbergalpe ꝛc. ſehr viel 
Intereſſe haben. Die Sitten dieſes Alpenvolkes, ihre Geſänge, 
die Alpen-Atmosphäre bey heiterem Himmel, die ſchönen Ans 
ſichten ihrer Umgebungen, und endlich die Ausbeute von Plans 
zen haben unauslöfchbare Eindrücke bey mir hinterlaffen. Durch 
die ganze Zeit meines Lebens werde ih mit Vergnügen an die 
glücklichen Augenblicke zurücddenfen, wo ich den Wunſch, jede 
nur möglıdhe Alpenſpitze zu beiteigen, vorzüglich in dem Oeſter— 
reichifhen Salzkammergute jederzeit realifirte. 


Saliforb, GF., eine Weingebirgsgegend bey heil. — zur 
Hichft. Herbersdorf dienſtbar. 


Salzſteinbranda, JE, ſiehe Ebenwald. 


Salzſtiegel, Gk., eine Alpenhöhe an der Gränze ven Kaͤrn— 
then, zwiſchen dem Speickkogel und Rapoltkogel. 

Samarko, windiſch Samarkovje, Mk., ©. d. Biks. Obergu⸗ 
tenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Afhft. Burg Marburg, Fraus 
heim und Gutenbag dienitbar: 

Flächm. zuf. 900 3. 1277 TJ Kl., wor. Aeck. 229 J. 470 
D &., Wn. 305 3. ı270 D Kl, Teuche 60 I. 1086 I Ka, 
Grt. 53 J. 733 I R., Hthw. 773 128 A Kl., Wildg. 224- 
3. 30T M. 5f. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 67 
wol. S. Bhf. Pr. 38, Ochſ. 28, Rh. 48. 

Sameratpe,- Ik., im Kotbgraben des Feiſtritzgraben, mit 12 
Rinderauftrieb und großem Waldſtande. * 

Samerſtein, BE. zwiſchen dein, Großpillbad und dem, Klein: 
bartigraben, mit bedeutendem Waldikunde. op 

Sammelberg, ME, eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. Ma: 
leck dienitbar. 

DSamoſchegg, ME, ein Gut 3 MI. v. Broßfonntag, 4 MM. v. 
” Dt, Margarethen, 14 Mi. v, Dean 4 Mt. v. Marburg; mit 
268 fl. 32 Er. Dom. und 14 fl. ı7 fi. 2 dl. Rust, Ertragniß 
in 4 Aemtern mit 58 Käufern beanfagt. 

Befiger? 1730 war Eliſabeth Eva Schöfmann, fpäter Ma: 
ria Clara Freyinn von Schöfmann, mie 14. Dept. 1739 Franz 
von Bogner und Dario Antonie Freyinn von Mauerburg, mit 
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25. Auguft 1752 Sigmund Karf von Mebern, 1784 Johanna 
von Medern verebelichte von Edelsfeld, mit 77. Det. 1788 Jos 
ſeph Edler von Edelsfeld, mit 11. Auguft 1791 Gran; Kav. von 
Edelsfeld, mit 23. May ı801 Joſeph von Edelsfeld, mit 1. 
Zuly 1806 Franz Joſeph Popp im Beſitze diefes Gutes. 

Sampelboden, Bf., im Seeboden des Mürzthales, unter -der 
ri naht dem Tullwitzwald, mit großem Wald- 
ande, 


Samuſchen, windifih Samushane, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Dornau, Großfonntag-und Me: 
retinzen dienjtbar. 

Flächm. zuf, 516 3. 460 TI Kl., wor. Aeck. 143 $. 413 
D 8&., Triſchf. 77 3. 775 Kl., Wn. 05 3. 1341 7] Al., 
Ort. 4 3.855 D Kl., Hihw. 36 3. 1587 TI Kl., Wgt. 48. 3. 
248 Kl., Widg. 110 3.38 I Kl. Hſ. 03, Whp. 60, einh. 
Bolk. 501, wer. 160 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 8, Kh. 66. 

Hier fließt der Peßnitzbach. 

Die Weingebirgsgegend Samufcenberg ift zum Gute Gas 
moſchegg dieuſtbar. 


Samze, CE ‚eine Gegend im BE. Gonowitz; zur Hſchft. Go⸗ 
nowitz mit z, zum Pfarrhofe Gonowig mit 4 Garbens und Hiers⸗ 
ſackzehend pflichrig, ug 

San, Ck., ein Fluß, entfpringe 2 Stunden ober Sulzbach im eis 
nem Thale des Bzks. Oberburg an der frainer: und Färnthneris 
ſchen Gränze auf dem Grunde des Bauer Loger *), durchfließt 

das gleichnahinige: Thal, und ıft von Praßberg bis Cilli nur für 

kleine, von da aber auch für. größera Flöße ſchiffbar. Sie nimms 
in ihrem Laufe die Bäche: Yeurihbah, die Drietb bey dem 
Schloße Altenburg, Pat ob Padenftein, die mit der Vogleina 
vereinigte Köding ben Cilli, die Röſchitz, den Lettoſchnitzbach, 
Laufnigbah, Weuſchegg und Suvanskigraben, den Locomels 
und Gratihnigbach iin Bzk. Tüffer auf, und fällt bey den foge> 
nannten fteinernen Brücke im BE. Laack in den Sauftrom. 
Sie betreibt in der G. Prihova ı Mauthinühle, 1 Stampf 
und ı Säge; in Unterrieg’ 1 Mauthmühle, Stampf und Sä— 
ge; in der Gegend Nizoka 8 Breterfägen, ı Stampf, ı Mauth— 
und ı Hausmuͤhle; in der Gegend St. Johann und Homitza 6 
Sägen, 1 Mauthmühle und ı Stampf; in Gurfchoulle und 

‚Dkonina 5 Sägen, 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe; in Po— 

brefche und Ternoug ı Mauthmühle, 2 Staͤmpfe und 4 Sägen ; 


*) Noch um zwey Stunden weiter rückwärts ſtürzt über eine ungebeuere Felſen⸗ 
wand in eier herrlichen Kasfade eine bedeutende Quantitat Waller herab, 
verſchwindet „aber bald wieder im dem Steingerölfe, böchft wahrſcheinlich 
treibe fie bier beym Loger wieder im die Höhe, daher der eigentliche Urs 
fPrung der San weiter rückwarts zu ſuchen iſt. 


440 San 


in Savina ı Mautb: 1 Aausmühle, 1 Stampf und 5 Saͤgen; 
in Laufen ı Mauthmühle, ı Stampf und 2 Sägen; in der 
G. Dberburg 2 Sägen, ı Stampf, 1 Mauth- und ı Haus: 
mübhle; in Juvaine gleihfalls 1 Mauth- und Hausmühle, Saͤ⸗ 
gen und 1 Stampf; in Heilenftein.1 Mauthmübhle famınt Stampf 
und 1 Säge; in Pofhis ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı 
Säge ; in St. Peter 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Saͤ⸗ 
gen; in Sulzbach ı Mausbmühle, 1 Stampf und Sdae; in 
Leutſch gleihfals 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; 
in Pyiberg 6 Sägen, 1 Stampf, 1 Haus: und 1 Mautbmüb- 
le; ın Lettuſch, ı Mauthmübhle ſammt Stampf und Säae;- in 
Fraßlau 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; in Naben» 
dorf wieder 1 Mauthmüble, 1 Stampf und 1 Säge; in Laden 
dorf 1 Mauthinühle und 1 Stampf; in Krattmannsdorf 1 
Säge. . 
Diefer Fluß. verurfaht vom Markte Laufen angefangen bis 
zur Kreisftade Cilli öfters Ueberfhmwenmungen; über denfelben 
„at bey Frattmannsdorf ı Brüde mit 4 Jochen, bey MNiederrieg, 
bey St. Peter, zu Cilli, zu Tüffer eine gleiche, dann eine gros 
„ be Anzahl Stege zwifhen Sulzbach und Leutſch. \ 


Sandberg, windifh Peschenyverch, Mk., ©. d. Biks. Ne⸗ 
gau, Pfr. St. Anton, 3 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Ober: 
radfersburg. und St. Marren dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg 
mit + Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

n Hf. 36, Whp. 7, einy. Bolk. 25, wor. 17 wbl. S. Vhſt. 

4 


Eandberg, ME, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm» 
berg dienftbar, 


Sanpdbühel, Ik., am Eingange des Paalgraben. 


Saundgraben, Gka eine Weingebirgsgegend im Amte Zirkniß, 
zur Heſchft. Ponpendorf bienftdar, und zur Hſchft. Sedau mit 
3 Weingehend pflichtig. 

Sandichgraben, BE, ein Seitenthal des Wahlfterngraben, 
zwifhen dem Namingthal und Podithal. 

Sandigalpe, BE, in der Eifenerjer Ramfau, zwiſchen der 
Gallfeiten, der grünen Lahn und der Ling, mit-50 Rinderaufs 
trieb und großem Walditande 

Sandl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büſchelsdorf, zur Hſchft. 
Landsterg mit 5 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Sandleiten, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop⸗ 

pendoꝛf diguftbar, 
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Sandling, Ik., ein Graͤnzberg Be Defterreich mit dem eben 
fo reichen als uralten fo genannten Auffeer Salzbergwerk. 


Sandlingalpe, Ik., im Rettenbacdhgraben, mit 15 Alphütten 
und 73 Ninderauftrieb. 


Sandmann Markus Wilhelm, Bibliothefär an der k. k. Lycaͤal⸗ 
bibliothek zu rag, geboren am 14. July 1764 zu Gratz. Sie: 
he von Winktern &. 183. 

Nah dem Vorrücken des Guberniafrathes und Domprobften 
zu Gras Joſeph Jüſtel, bisherigen Vibliothefär, wurde Sand⸗ 
mann Anfangs Seriptor , dann Cuſtos und feit vielen Jahren 
wohlvertraut mit diefer anfehnlihen Bibliothef zu ihrem Direc: 
tor befördert. Seine literarifhe Thätigkeit fuhr feit dem Er- 
fheinen des oben angezeigten Werkes fort, Auffäge für verſchie⸗ 
dene Zeitfchriften zu liefern. Seiner Humanität und feiner Uns 
terſtützungsliebe verdanfe ich für diefes Terifon alles, was id aus 
diefer Lycaͤalbibliothek einzuſehen nothwendig hatte. eine Bes 
reitwilligkeit und ſeine Güte hat mich für manche Unfreundlich—⸗ 
keit entfchädigt, weldhe ich beym Aufſuchen fo verſchiedenartiger 
Quellen an andern Orten erleben mußte. (Er bat mid ohne Neid 
und Mißgunſt behandelt, er hat mir feine Quelle verheimlicyer, 
er bat mir ihr Auffuchen nicht erfchwert, fondern zu befchleunigen 
geſucht. Durch ihm babe ich ohne Zeitverluft arbeiten fönnen, 
und mandes Brauchbare geſchöpft. Sch darf diefes nicht einer 
befondern Sreundihaft, fondern feiner böflihen und rechtlichen 
Erfüllung von Amtspflicht zufchreiben. 

Sandriedl, Bk., zwiſchen dem bintern Pölzenbah und der 
arube mit bedeutendem Waldftande. 


Saneck, Ck., 1 Std. v. Fraßlau, 2 Std. v. Franz, 4 MI. v. 
Cilli, Schi. w. Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 2 
Märkten und 26 Gem,, als: Markt Fraßhau und Praß 
berg, ©. Dobrofl in der Pfr. Fraßlau, Do broll in der 
Pfr. Praßberg, Dornau, $raßlau: Elein, Öline, Go: 
milsfo, Gortſche- ober, Öortfdhes unter, Kament- 
ſche, Lettuſch, Liffay, Locke, St. Mathai, St... 
Michael, Paltſche, Parisle, Podgorie, Preſſerje, 
Rabendorf, St Radegund, Rafolle, St. Ru 
precht, Sakel, Topolle, Unterberg und Wreſie. 

Das Flächm. vom BE. beträge zuf. 13,357 I. 796 I Kl., 
wor. Aeck. 3073 3.855 D Kl., Wn. u, Grt. 5583 J. 160 
K., Wgt. 117 3. 1204-[7 Kl., Hthw. u. Widg. 4585 3. 170 
DS. Hſ. 840, Whp. 790, einh. Bolk. 3854, wor. 2052 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 399, Ochſ. 297, Kb. 1048, Bienſt. 374. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: St. Andrä, Dobroll in der Pfr. Fraßlau, Dobroll in 
ber Pfr. Praßberg, Dornau, Markt Fraßlau, Sraflau: „Fein, 
Gautze, Gline, Gomilsko, Goraine, Gortſche- ober, Gortſche⸗ 
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unter, Heggenberg, Hodenberg, Kamentihe, Liffay, Locke, Si, 
Mathäi, Se. Michael, Paltfche, Pariste, Podgorie, Markt Praß⸗ 
berg, Prokop, Rabendorf, Rakolle, Nieß unter, Roje- unter, 
Suverdam, Tſchrett, Tichriett, Unterberg und Wreſie 

Dieie Hſchft. it mit 1942 fl. 45.£r, Dom. und 362 fl. 56 kr. 
2 dl. Rust. in d Aemtern mie 771 Häufern cataftrirt. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. proxima tertia feria post dominica palmarum 
1288 übergab Margaretha Witwe Je Freyherrn von San» 
et ihrem Neffen Ulrih von Saneck dieſe Veſte. 

1427 wurde Wilhelm Schnigenbaum von Hermann Grafen 
von Cilli damit belehnt 

dd. am Mittwoche nah Pfingften 1479 erhielt die Pflege 
diefes Schloffes Jakob Schrottvon Kaifer Friedrich auf Raitung. 

Später wurde diefe Hſchft. ſammt den Aemtern Praßberg, 
Retſchach und Reswiſch nach einer neuen Bereitung und Nefor- 

mirung von dein Panbesfürften Herzog Karl am die Gebrüder 
Adam und Marimilian Schrott um 29,130 fl. 58 fr. Pfandgeld 
auf 20 Zahre ohne weitere Steigerumg gegeben, und die Rüd: 
Habe nur gegen Vergütung ihrer dargelievenen Summe bedun> 
gen; von diefem Amte aber hatten fie das Amt Meswifch um 
5000 fl,, und Retſchach um 3261 N. 10 Er. von neuem an Chri⸗ 
ſtoph Tattenbady und Hektor von Triebene vergeben; 

dd, Wien am Montage nad Dt. Veit 1495 erhielt Hans 
Preyfinger von Kaifer Friedrich. die Pflege diefes Schloffes auf s 
Sabre. 

dd. St. Lucientag 1494 erbielt Lafla ‚Prager, Nitker und 
Erbmarſchall in Kärnthen von König Maximilian diefes Schloß 
und Amt Praßberg nit ihren Nugen, Renten und Zugehörung 

' pflegweife. f " J 

dd. 22. Sept. 1500 reverſirte Ladislaus Prager die ihm vom 
Kaiſer zu feinem Schloſſe Saned und Amt Prußberg zu vers 
bauen verliehenen 200 fl., entweder zu verrechnen, oder bis Mar- 
tini wieder zurück zu zahlen. ' 

: dd. 25. Sept. 1500 reverirte Ruprecht Windifchgrager die 
Pfandinhabung. des Schloffes Dane und Amtes Praßberg , zu 
welther Pfanduhabung dd. 24. Dec. 1500 auch Colman Win: 
diſchgratzer gelangte. F 

dd. Samſtag nad Erhardi 1501 verpflichteten ſich die Ge: 
brüder Ruprecht und Colman Windiihgrager für die Inhabung 
des Schloſſes Saneck und Amtes »Praßberg zur Stiftung der Gras 
fen ven Cilli gährlih 15° fl. an Steuer. zu entrichten, 

dd. Insbruck den 20. Sept. 1507 erhielten Chriſtoph Bir 
fhof von Laybach und feine Stiefbrüder die von Thurn das Schl. 
und die Hſchft. Saneck und Amt Praßberg, welches früber vie 


Windiſchgratzer pfandweiſe inne hatten, in das Pfandeigenthum. 


‚4 
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Im J. 1681 gehörte dieſe Hihft. Sigmund Rudolph Gras 
fen von Wagensberg, von dem ſie Leopold Freyherr von Curti 
erkaufte. Mir 21 Aprill 1736 war Peter Martin von Curti, 
1770 Franz und Leopold Freyherren von Curt, mit ı3. May 
1799 Franz, und mit 29. Auguft 1814 Niklas del Negro, dann 
mit 19. Jänner 1816 Joſeph Tſchokl Edler von Ruhethal im Bes 
fise diefer Hfchfte ) 

An dem alten Schloffe dafelbit fand man nah Lazius 
nachſtehende römiſche Inſchrift: 


MAXIMVS. ANTONT LIB, 

ET. VERCILLA. V. F. SIBI. 
ET. NVNDINAE. FIL, 

AN. V. ET VRSO. ANN. XXX. 


Saneck, die Freyberren von, nachmabligen Grafen von Cilli, 
von dem’gleihnahmigen Schloſſe im ER. Friedrich ein Sobn 
Leopolds Freyherrn von Saneck, wınde 1359 von Kaifer Ludwig 
init Zuftimmung des Herzogs von Oeſterreich in den Örafenitand 
erhoben, Siehe die Grafen von Cilli. 

Sängerbah, BE, im Bzk. Waaſen, treibt 1 Mauthmühle und 
1 Stampf in Eveljtauden, 

Sanitätswefen, Ehevor fih die Wiſſenſchaften überhaupt und 
vorzüglid Medizin und Chyrurgie zu einer höheren Potenz erbhos 
ben batten, war die Hülfe, welche Kranfe und Verwundete be- 
durften, in den Händen weniger und nur empirifher Menfchen ; 
Frauen, Mönde und Quadfalber heilten oder tödteten Menfchen, 
je nachdem es der Zufall mit fich brachte, Noch zu Ende des 
zwölften Jahrhunderts ward ein Arzt in Stmk. noch eine fo gro— 
fe Seltenheit, daß fih unſer Landesfürſt Herzog Leopold der Tu: 
gendhafte, da er am St. Stephanstage bey einem Qurniere auf 
dem QTummelplage zu Gras fi) ein Bein brach, aenöthiget fand, 
ſich ſelbſt dasſelbe abzunehmen. 

Die gegenwärtige Aufzahlung aller, Phyſikate, realen und 
perfonalen Wundarztgerechtiamen des Landes beweifer nebit der 
allgemeinen Verbreitung ärztlicher Hülfe dur) das ganze Land, 
auch noch durch die Vergleihung der Perfonal: Gerechtfamen mit 
realen, den großen Zuwachs, welchen die Sanitätsanftalten we: 
nigftens in Numero in unferer Zeit gewann. 

Zu Grat leiter ein Protomedicus die Sanitdtsanftalten des. 
Landes überhaupt, unter welchem in Graf ein erfter Stadt: und 
Kreisphyſikus, dann A Stadt: und Vorſtadtohyſici angeitellr jind. 
6 Armen: Bezirfsärzte, 2 Geburtshelfer für Arme, 1 Sanitäts: 

magiſter, ı practifcher Thierarzt und Lehrer find bier gleichfalls 
angeftelt, In den 4 übrigen Areisftädten befinden fih Kreisphy— 
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ſiker und Kreis-Wundaͤrzte, dann find 13 Diſtriets-Phyſikate zu 
Deutfchlandsberg, Feldbach, Hartberg, Irdning, Leibnitz, Mürzs 
zuſchlag, Murau, Pettau, Radkersburg, Rann, Voitsberg, Weiz 
und Windiſchgratz errichtes, 

Im GE. befinden fi gegenwärtig 119 Aerzte und zwar reale 
Gerechtſamen zu Ligift, Gleisdorf, Büfhelsdorf, Ilz, Schäffern, 

Frohnleiten, Köflah, St. Ruprecht, Straß, Radkersburg 2, 
Birkfeld, Burgau, Vorau, Weis, Mured, Pölau 2, Hartberg 
2, Friedberg, Feldbach, Gradwein, Gnaß, Pallail, Wilden, 
Stainz, St. Veit am Aigen. Dann perfonale zu Gleisdorf, St, 
Margarethen, Edersdorf, Radegund, Kirchberg an der Raab, 
Ebersdorf, Baldau, Sinabelfirhen, Lankowitz, Stallhofen, Bud, 
heil. Kreuz, Riegersburg, Neſtelbach, St. Peter am Ottersbach, 
Kirhbad, St. Anna am Aigen, Wolfsberg, Jagerberg, Anger, 
Fehring, St. Peter bey Liebenau, Fernitz, Hausmanftdtten, 
Wundſchuh, Oberhatzendorf, Semriah, Peckau, Fürftenfeld 2, 
Pröding, Hengsberg, Mooskirchen, Hitzendorf, Ratten, Harte 
mannsdorf, Altkainah, Ober: Premftätten, Feiſtritz, Uebelbach, 
Strahlef, Kaindorf, Trautmannsdorf, Waltersdorf, Steinbach, 
Dobel, St. Johann bey Herberitein, St. Stephan am Rofenkor 
gel, Halbenrain, Straden, Feldkirchen, Straßgang, Maria Troft, 
St. Leonhard, Grafendorf, St. Georgen an der Stiffing. 

R ae den Städten befinden fih zu Weiz und Feldbach Apo⸗ 
tbefen. 

Im BE. befinden fih 22 Aerzte, und zwar reale Gerechtfa= 
men zu Bruck, 2 zu Leoben, Krieglah, Kindberg, 2 zu Mürzzu⸗ 
flag, Eiſenerz. Wordernberg , Trofeyach, Kapfenberg, Aflenz, 
Mautern und Michael. Perfonale zu Göß, Kahlwang, Guß— 
werk, Wildalpe, Landl, St, Gallen, Kirchdorf, Lorenzen, Kraus 
bath, Spital, Neuberg und Mürzitög. Dann Apotheken zu Ma- 
ria Zell, Mürzzuſchlag, Eifenerz, Leoben und Bruck. 

Im Ck. 26 Aerjte, und zwar zu Laufen, Schlabor, Dra⸗ 
&enburg, St. Marein, Feiſtritz, Gonowitz, Windifhlandsberg, 
Sachſenfeld, 2 in Lichtenwald, Oberpulsgau, Rohitſch, Franz, 
Saldenhofen, Rann, Reichenburg, St. Georgen, Windiſchgratz, 
Fraßlau, Schönftein, Tüffer, Hochenek, Weitenitein, St. Per 
ter, und 2 in Eilli. 

Apotheken zu Feiſtritz, Rann, Eili und Windifchgrag. 

Saperkofskybach, Ck., im Bf. Weitenitein, treibt ı Haus: 
muͤhle in Dollitſch. 

Saperze, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein- 
berge ; zur Hfchft. Oberburg ©etreidzehend pflichtig. 


Saplaninam, Ck., ©.d. Bzks. Ofterwig, Pfr, und Grund» 
bichft. Franz. 

Slähm. zuf. 1014 3. 1156 Kl., wor. Ar, ı77 3. 6% 

MS, Wa, 44 3. 869 Kl., Widg, 855 J. 223 TR. Al. 
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13, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
sh. 12, Schf. 25. 

Saplatnigberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Burg Marburg dienſtbar. 

Sappelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu— 
cilli dienſtbar. 

Sappelzach = u, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucilli Wein⸗ 
zehend pflichtig. 

Sardinbach, Ck., im BE. Oberrohitſch, treibt ı Hausmuͤhle 
in der Gegend Kotſchiſche. 

Sardinsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
ſtift dienſtbar. 

Sardiſchzhe, ſiehe Polſterau. 

Sarl, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Fronds⸗ 
berg. Ein Peter Sarl kbte im J. 1478 mit feiner Gattinn Ve⸗ 
ronika Reif berger. Andrä Earl erkaufte im 3. 1470 die Hſchft. 
Srondsberg von Herman Brafen von Montfort. Ein Benedict 
Sarl, Ritter, war Hauptmann zu Marburg 1493. Wolf Sartl 
hatte Barbara von Herberflein zur Gemahlinn, und durdy feine 
Tochter Margaretha, der legten ihres Stammes, Fam Frondes 
berg an ihren fie überlebenden Gemahl Chriſtoph von Lembach. 

Sartori Franz, kak. Negierungs : Gecretär und Bücher: Nevis» 
fions = Amısvorfteber, Doctor, Mitglied mehrerer gelehrten Ges 
ſellſchaften, geboren zu Unzmarkt am 7. Mar; 1782; fiehe von 
Winktern ©. 184 — 215, wo fehr ausführlie Züge aus dem 
Leben diefes Cantsmannes enthalten find. 

Im 9. 1813 gründete derfelbe mit Hormayr, Hammer, 
Schlegel, Collin zc. die geachtete Wiener Literatur: Zeitung, die 
feit dem wieder eingegangen ift. 

Seit diefer Zeit hat Sartori 5 Jahrgänge eines mahlerifhen - 
Taſchenbuches mit Kupfern, in einer fehr netten Ausgabe von 1811 
— 1817 bey Anton Doll in Wien; die öſterreichiſche Schweiz, 
Wien 1813, ebenfalls bey Anton Doll; ferner: Neueite Geogras 
pbie von Steyermark, Graß 1816 bey Fran; Ferſtl mit ı Karte 
und Kupfer; Karlsbad und feine Umgebungen, 1817 Wien bey 
Haas; Tafhenduh von Marienbad, Wien 1819; Oeſterreichs 
Zibur mie Kupfern, Wien 1920, bey Anton Doll; Verzeihniß 
der Wiener Schriſtftſteller zc. 2c. herausgegeben, und endlich vom 
Jahre 19814— 1821 die Medaction der vaterländifchen Blätter 
beforgt. ‘ 

Anonyın erfchienen von ihm: romantifher Bilderfaal, 2 
Bände; Ueberlieferungen aus der neuen Welt, 6 Baͤndchen; öſter— 
reichiſche Burgveften, 8 Theile ; öfterreidhifche Wadeorte, 2 Bänz 
de; Öfterreicher Sotteshaufer, 2 Bände, fänmtlid bey Trafiler 
in Brünn, und mehrere andere Gelegenheitsſchriften. Endlich gibs 
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berfefbe den bey Strauß in Wien erfheinenden öfterreichiichen 
Hauskalender feir 1819 beraus. 

Vermehrte Untsgeichäfte haben denfelben veranlaßt, feine 
große literariſche Thätigkeit einitweilen aufzugeben, und ſich ganz 
feinem ausgebreiteren Wırfungskreife in diefem fo ſchwierigen und 
einen Mann von großer Umſicht fordernden Dienſtes-Umfang zu 
widmen. ® 

Sartori, die von Ehrenbübel auf Adlersheim', beſaßen Quftbile 
hei und Klingenſtein. Joachim Friedrich, inneröiterreichifcher 
Dover: Kriegscommiffär , erhielt den 1. Juny 1680 die fteyeruce 
Landmannſchaft. Sigmund Zurtori von Ebrenbühel, geboren ju 
Gras am 4. März 1723, ſtarb dafeloft 1776, war Jeſuit und 
fehrieb für Ascerif. Siehe von Winklern &. 213. 


Saladaberg, windifh Sasedinoverch, ME., ©. d. Bit. 

und der Grundhſchft. Oberverzau, Pfr. St Urban. 

Das lahm. iſt zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 15, Who. 9, eind. Bolk. 25, wor. 16 wbl. S. Vhſt. 
Kh. 5. 

Sas bach, Gk., entipringt im Bzk. Walde, flieft von N. nad 
W., und betritt die Bzke Label, Weinburg und Brunnfee, und 
fälle in die Mur. 

Er treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in Mayersdorf, 1 
Hausmühle und 1 Stampf in Tröfengraben im Bik. Walded; 
1 Mauthinühle, 1 Stampf und 1 Gäge in Krottendorf; 1 
Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Zebendsdorf; 1 Mauth⸗ 
muhle ſammt Dtampf und Säge in Zahrbah im Bzk. Labeck; 
1 Mautbinüble, 1 Stampf und Säge in Höfla und Rannerss 
dorf im Bf, Weinburg; 1 Mauthmuhle, 1 Stampf und Säge 
in Oberragitih; 1 Mauthmühle und 1 Stampf in Gosdorf im 
Bzk. Brunnfee. 

Saſchinska, fihe Sheuern: Maria, 

Safedınoverd, fibe Safadaberg, 

Saſſadie, *) Ek., eine Gegend in der Pfr. St. Eayden bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll Weinzebend 
pflichtig. 

Saßavie, Ck., eine Gegend, ift zur Pfarrsguͤlt Rann mit dem 
einbandigen Sackzehend pflichtig. 

Saffjellaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mie 
noriten in Pettau dienſtbar. 

Safelwald, IE, im Einddgraben, mit bedeutendem Wald: 
ftanve. 

Saffodiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neu> 
cilli dienitbar. 


*) Sasajam Planzen, 
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Saſtodin, GE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz mit 
3 Weinzehend pflihtig. 

Saftram, ME., eine Gegend, zur Hichft. Landsberg mit 3 Ges 
treid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Saftreine, CE, ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; 
zur Hſchft. Plankenftein, Eillier Antbeil dienftbar. B 

Das Flähm, ift mit der ©. Wobova vermeffen. Hſ. 16, 

Whp. 9, einh. Bolk. 39, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 

Satſchrett, Ck., Ged. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hochened ; 
zur Hſchft. Neucilli dienftbar, 

Das Flächm. ift mit der ©. Dürnbühel vermeflen. Hſ. 14, 

Whp. 20, eind. Volk, 74, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Kh. 14. j 

Sattel, Ck., welt. von Laufen, eim hoher Graͤnzberg gegen 
Kärnthen und Krain. 

Sattel, Bb., in der Kletſchach, mit bedeutendem Waldſtande. 

Sattel, BE, im Gemsforit, zwifchen dem Wolfgraben, Brands 
ftein und der Beismauer; mit großem Waldftande. 

Sattel, Bk., bey Maria Zell, zwifhen der Triebein und dem 
Cooskogel, mit bedeutendem Waldſtande. 


Sattel, IE, im Ramfauboden. 


Sattel oder hintere Treffen, Ik, zwifchen der vorderen 
Treffen und dem Grundlſee. 

Sattel, unter dem, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paflail; zur 

Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Sattel, ME., eine Gegend, 4 Std. von feinem Bf. Harradj: 
ed, Pfr. ©t. Anord im Saufal; zur Hſchft. Harracheck dient: 
bar und Getreidzehend pflichtig« , 

Sattelbach, Ik., im Gailgraben, mit 28 Ninderauftrieb, Ein 
gleichnahmiger Bach treibt ı Hausmühle in Ruprecht. 

Satteldorf, windiid Persottl, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Hörberg, Pfr, Felldorf, 4 Std, v. Felldorf, 23 
Std. vom Schloffe Hörberg, 5 Std. v. Nann, 8 Mi. v. Cilli, 
am Oottlafluffe. 

Flachm. zuf. 551 3. 1026 DJ Kl., wor. Aeck. 302 I. 1019 
OD K., Wn. 142 3. 558 OD Kl., Grt. 3 3.239 Kl., Hthw. 
199 3. 488 D Al., Wat. 4 J. 320 Kl. Hſ. 22, Wbp. 30, 
Bolk. 148, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 8, 
h. 15. 

Satteleck, Gk., ein® Gegend in der Pfr. Ruprecht; zur 
Hſchft. Herberſtein mit z Getreid: und 3 Weinzehend pflichtig. 
Satrelhütte, Gk., eine Alpe an den Gränzen von Kärnthen, 

zwiſchen dem Peterkogel und Spejckkogel. 
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Sattelkogel, BE, in der kleinen oder hintern Wildalpe, zwi⸗ 
ſchen dem Rothmoos, Schnerenkogel, der Hochenmauer und Lahne 

boden, mit bedeutendem Waldſtande. 

Sattelmayerbach, JE, im Bzk. Wolkenſtein, treibt 4 Hause 

. müblen in Vleyberg. 

Battelwald, Ik., im Walchengraben, zwiſchen dem Maisgras 
ben und dem Ramerthale, mit großem Waldſtande. 

Sattelwald, JE, bey Altauſſee, zwiſchen der Gemsſtell, dem 
Plattenkogel, Rofenbühel, Hundskogel und Tröftenftein, mit ſehr 
großem MWaldftande. 

Sattentbal, Ik., ein Seitenthal der Enns, in welchen ber 
Hollerbrand, der Schlagerwald, die Schladmingeralpe, der Don 
ner: und Kainachwald, die Sattenthal:, Schneethal:, Ochſen⸗ 
kahr⸗, Schupfen, Properahalpe und der Teufenbahebenwald mit 
fehr großem Waldftande und vielem Viehauftriebe vorfommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Michaelers 
berge. 

Sattenthalalpe, 38, im gleihnahmigen Thale, ‚mit 192 
Rinderauftrieb. 

Satupolle, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft Gonowig 
mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Satz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ligift, zur Hſchft. Krems 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. ; 

Satz, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr Baldau, 
mit einer Filialfirde am Satzkogel, 3 Std. v. Baldau, 2 Std. 
v. Kirchberg, 6 Std. v, Gleisdorf, 9 MI. v. Grag. Zur Hſchft. 
Kirchberg an der Raab, Oberfladnig, Bertholdftein, Gleichenberg, 
Kornberg und Thanhaufen dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid- Wein» und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Pöllau des nähmlichen Bzks. 1057 
J. 728 DAU., wor. Aeck. 480 J. v8? TIR., Wn. 162 3. 
1276] &., Teuche 393. 550 D Kl., Wgr. 39, 755 Kl., 
Widg. 3459. 1235 TAU. Hſ. 47, Whp. 42, ein, Bolk. 208, 
wor, 114 wbl. &. Wh. Pfd. 21, Ochſ. 4, Kh. 61. 

Die Weingebirgsgegend Sagberg ift zur Hſchft. Thanhaufen 
dienitbar. 

Ein Theil diefes vorhin größeren Dorfes wurde vom Gene: 
ral Graf Heiter zu Anfang des 18. Jahrhunderts den Untertha⸗ 

‚nen abgelöft und in einen großen Fiſchweiher umwandelt, wofür 
der Pfarrer ın Baldau wegen Einbuße an Zehenden, Samm— 
lungen, Stollen ꝛc. durch ein eigenes Grundftüd von 47 Jochen 
der Kunker genannt, entfchädigt wurde. 

Sathz-klein, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber Gars 

benzjehend pflichtig. 
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Sad zer, bie, ein im 12, und 13. Jahrhunderte begütettes Ge: 
ſchlecht bey Kirchberg an der Raab, wo nod eine gleichnahmige 
Gemeinde und der Satzkogel ſich vorfindet. Die Gegend ut durch 
Sigbert Grafen von Heifter häufig in Teuche verwandelt worden, 
Ein Ruprecht von Satz lebte um das Jahr 1168 und war ein 
Wohlthäter des Stiftes Admont. Ein Pilgram ob dem Sag, 
und ein Ulrih waren um das Jahr 1302 Zeugen in einem (es 
benbriefe Heinrich von Stubenberg, an Ulrich ob dein Graben, 
Schaffer zu Gleichenberg über das Dorf Mentfchendorf. 


Sau, die, ein Fluß, Entfpringt in Krain in 2 Abtheilungen, und 
zwar die erite unweit des Dorfes Wurzen, die zwehte in ver Wo— 
dein unter dem Felfengebirge Wifheuneg; beyde vereinigen ſich 
4 Std, öl. von dem Städtchen Rattmannsdorf. Diejer Strom 
nimmt in Krain bedeutende Flüſſe auf, in Stinf. verdienen aber 
nur der Dollbach, 'welcher zwifchen dem Prapret und Kodberg 
durch die Pedla, die Sann, welche bey Steinernbrüd, der Neu— 
ringbady, weldyer bey Lichtenwald, die Preftanza bey Juritſchthol, 
der Altendorferbach, welcher in dem gleichnahmigen Dorfe, die 
Gabernza bey Brüdl, und die Sottla genannt ju werden verdie⸗ 
nen. Bon Sallog in Krain bis nah Gurkfeid fließt die Sau 
zwiſchen engen und ziemlich iteilen Ufern, vorzüglich zwifchen dem 
Kumberge Erainerifcher Seite, dem Thurie, Kod und Prapret 
ſteyeriſcher Seite. 2 &td. ober Kann iſt das Thalbeet ſehr er— 
weitert, und deutlich bemerkt man mehrere verlaſſene Flußbeete 
der Sau. 1 Std, unter Rann betritt die Sau Kroatien und 
fällt bey Belgrad in die Donau. Bey Ratſchach, Lichtenwald, 
Reichenburg, Videm und Rann find Ueberfuhren. 

Sie treibt bey Heichenburg 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
und in Kann 2 Maurhmühlen und ı Stampf. 

Saubad, Bk., in der Stübming, naͤchſt dem Rothſollerbache, 
dem Rauſchbache und der Laugenfadalpe, mit 28 Rinverauftrieb, 

Saubad, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Ges 
treid: und Weinzehend pflidhtig, 

Saubad, Ik., am Sonnberge bey Prödlig, mit 16 Schafauf⸗ 
trieb. 


Saubadel, JE, im BE. Murau, treibt 1 Hausmühle in Aus 
precht. 


Sauberg, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. beil. 
Kreuz ; zur Hſchft Waafen mit 3, und zur Pfarrsgült St Geor⸗ 
gen an der Stiffing mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Sauberg, Gk., eine Gegend in der Pfr, Ilz, zum Gute Jdl⸗ 
hof mit 4 Getreidzehend pflichtig 

Sauberg, GE, eine Gegend ; zur Staatshſchft. Poͤllau und 
Hſchft. Oberkapfenberg Weinzehend pflichtig. 

111, Bun, 29 
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Saubers, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Hſchft. Lar 
nach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

®aubergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büfchelsdorf ; zur 
Hſchft. Yandsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Saubühel, Bk., im Weiffendadgraben, zwifchen dem Salcher⸗ 
boden und Thierkogel. 

Saueck, ME, eine Gegend im Bf. Seckau, Pfr. Kiel, ı 
Si. v. Garraceik, Zur Hſchft. Harracheck dienftbar, und mit 
3 Getreid:, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und 
Beinzepend pflicheig. 

@auer, die Orafen von. Diefe Familie erbte das Wappen ber 
ausgeftorbenen von Kofiad, von Laun und der Freyherren von 
Heymb. Sie beſaßen in Stmk. die Hfchft. Ankenſtein, Dornau, 
St. Sohann|, Wöllan, Feldenhofen, Straufened, Gülten, 
Zebende und Bergrecht zu Hundsdorf, St. Oswald, Markt 
Meuttift, das Gut Grieshof, 3 Häufer in Oraß, 1 zu Pettau ꝛc. 
Caſpar 1313. Aus diejem Geſchlechte erhielt Pontrag, Zörg, 
Erasm, und Chriſtoph Dauer von Kaifer Berdinand zu ihrem 
Wappen das Koſiackiſche laut Diplom dd, Wien 14. Aug. 1548. 
Laut Diviom dd. Wien 2. May ı630 wurden Hans Karl und 
Andrä Dauer Gebrüder, dann ihre WVettern Jörg, Andrä und 
Fran; Erasm von Kaifer Ferdinand in den Feyberrenftand erbos 
ben. Jörg Friedrih, Hans Ludwig und Hans Andrä Freyherren 
von Sauer wurden dd. Wien 27, Auguft 1668 in den Grafens 
ftand erhoben. Cie waren Erbvorſchneider in Krain laut Diplom 
Kaifer Leopolds dd. 9. Dec, 1672, und dd. Gratz 29. Auguft 
682. Dieje Familie war verſchwägert mit der von Kühnburg, 
Gath, Mersberg, Weidinannsvorf ꝛc. Ignatz Graf von Sauer 
Malchefer : Ordensritter erſchoß ſich zu Maltha. Gottfried Graf 
von Sauer ſtarb zu Nazareth in Palläftina. 

Kajetan Graf von Sauer £. E, Kämmerer , geheimer Rath, 
Vicepraſident des inner. öfterr. Guberniums und Präfes der al 
ten fteyermärkifchen Aderbaugefellichait, geboren zu Gratz am 9. 
März 1718, ſtarb dafelbft am 22. Zuly 1793, fiehe von Winktern 
©rite 213 

Fran} Graf von Sauer des obigen Sohn, geboren zu Graß 

am ı9. July 1746 war Weltpriefter, Kirchenredner, fiehe von 
Winktern Seite 214. 

Yeopold Graf von Sauer deutfcher Orbenscomptur zu Me: 
retingen, fürftl. Hoc: und Deutichnieifter, Hof: Regierungs⸗ und 
Kammerrath, geboren zu Graß den 26. Auguft 1748, ſtarb das 
ſelbſt 1802, ſchrieb über Landwirthſchaft; fiefe von Winklern 
Seite 214. 

Die fteyerifche Landmannſchaft erbielt dieſes Geſchlecht mit 
Hans Ludwig den 29. Maͤrz 1007, und Franz den 26. Janner 
1024. 
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Sauerbachel, ZE., im BE. &t. Lambrecht, treibt 2 Hausmühr 
len in Karchau. 

Sauerberg, ME., © d. Bzks. Wurmberg, Pfr. &t. Rupert; 
zur Hſchft. Gutenhag, Wurmberg und ver Randfchaft dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Gradenſcheg vermeilen, Hſ. 
98, Whp. 47, eınd. Bolk. 157, wor. 95 wbl. ©. Wit. Ohſ. 
4, Kh. 22, 

Bauerbrunn, IE, Sch. und k. k. Armenfondshſchft. 4 Stv. 
v. Pöls, Std. v. Neifenftein, 2 Mi. v. Judenburg ; mit Uns 
sterthanen in Pölshof und Thalheim. 

Sie ift mit 762 fl. 36 Er Dom. und 118 fl. 23 Er, 23 dl. 
Rust, Erträgniß in 2 Aeıntern mır 52 Häufern beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Sauer. Hier ut ein Spital, wels 
ches Franz Freyherr von Teufenbach im Jahre 1578 aus feinem 

Gute Sauerbrunn in foldhes umitalten ließ. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Sauerbrunn-Robitfher. Ueber diefe berühmte Sauerquels 
le hat 1007 Johann Benedict Gründ!, Doktor der Philoſophie 
und Medizin ein Werk unter dem Xitel: „„Roitschocrene‘ 8, 
Gratz bey Wittmanfterter, herausgegeben; von Kranz erwähnte 
fpäter in feinen Gefundbrunnen der öjterreichifhen Monarchie, 
Doktor Dietl, unterfuchte ihn 1271, und Apotheker Süeß 1803. 

' Mit größerer Oenauigfeit unterfudhte Yoren; Chryſanth von Veit, 
Doctor der Medizin und Profeffor am Soanneum diefe Quellen 
im Jahre 1820 und 2ı1., und Doktor Franz Sartori lieferte in’ 
feinem mabhlerifhen Taſchenbuche 2. Jahrgang, Wien 1813 einen 
Auffag über diefen merkwürdigen Badeort. Wir dürfen alfe über 
diefen Sauerbrunn, da bereits fo vieles darüber gefagt wurde, im 
Ganzen auf diefelben verweifen, und führen nur folgendes an: 

Die Herren Stände Steyermarks haben den Rohitſcher— 
Sauerbrunn feit wenigen Jahren mit geräumigen und fchönen 
Gebäuden, in welchen Badegäfte ale mögliche Bequemlichkeit fin— 
den, auf eine zweckmäßige Art umgeben, fie haben einen Tempel 
über die Quelle geießt, und die Umgebungen mit freundlichen Ans 
lagen zu verfchönern angefangen. either fteigt au der Ruf 
diefed Bades von Jahr zu Jahr, und die bequeme Unterkunſt der 
Badegälte fcheint die Quelle erft recht nützlich zu machen. Die 
jaͤhrliche Abfuhr von gefüllten Flaſchen geht weit über 300,000. 
Es ift Hier ein eigener Brunnenarjt, der. zugleidy Infpeftor ift, 
ein Kontroller und Kanzlift angeftellt, 


®auerbrunnalpe, JE, im Klammgraben der Bretitein, mit 
30 Rinderauftrieb, 


Sauerbrunnalpe, Ik., im Auwinkel der Bretftein, mit 60 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 
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Sauerbrunngraben, Gk., eine Gegend im Bf. Stainz. 

Hier fließt der Stainzbadh, 

Sauerdorf, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit Ger 
treid⸗ Wein⸗ und Laͤmmerzehend pflichtig. 

Sauerdorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Wurmberg. 

Flächm. zuſ. mit der Gegend Petſchitzberg 360 J. 617 
Kl., wor. Aeck. 649.500 Kl., Triſchf. 53. 159 D Ki. 
Wn, 31 J. 518 D Kl., Grt. 751 DK, Hthw. 89 J. 1352 
DK, Wort. 2093. 965 TR, Wldg. 131 J. 1272 I I. 

Sauereck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgs⸗ 
thal dienitbar. 

Sauerſche, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifenftein, 
Pfr. Ponigl. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Oberſeutze vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 13, einh. Bolk. 67, wor. 43 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 6, Kb. 9. 

Saugraben, Bk., im Gemsforfte, zwifhen dem Thorfattel und 
dem Branpfteine, 

Saugraben, Bk., im Mirniegraben, zwifchen dein Rauchrier 
gel, Mitterkogel, Klein: und Kaltenrinnkogel, mit ſehr großem 
Waldſtande. 

Saugraben, BE, in der Langenteuchen, auch Lahnalpe genannt, 
mit bedeutendem Waldſtande. Den Viehauftrieb ſiehe bey Lahnalpe. 

Saukendorf, windiſch Supatschko, Mk., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 

feld, Pfr. St. Lorenzen, 4 Std. v. St. Lorenzen, 2 Std. v. 
Ebensfeld, 2 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg. Zur Dechan⸗ 
tey Pettau, Pfr. Mannsberg, Hſchft. Oberpettau, Ebensfeld, 
Kranichsfeld und Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 808 J. 174 DKl., wor. Aeck. 286 J. 820 
DA, Triſchf, 359 J. 145 TA, Wn. 58 J. 205 DAU., 
Grt. 183. 454 DAL, Hthw. 86 J. 150 Kl. Hi. 43, 
Whp. 45, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 34, Kb. 27. 

Saulackkogel, Gk., ein Gränzberg gegen Kärnthen, zwifchen 
der Feldalpe und dem Peterkogel. 

Saupatgraben ud Bad, Ck., im Bf. Altenburg, treibt 
2 Hausmühlen in Thörberg. 

© aurau, SE, öftl. von Murau, Ruinen eines alten Schloßes, 
welche dermahlen einem Bauern gehören. 

Die gleichnahmige Hſchft. befigen jest die Fürften von 

. Schwarzenberg, einft befaßen diefelbe die Grafen von Branded, 
dann kauften e8 1696 die Grafen von Schwarzenberg. Im 14. 
Jahrhunderte beſaß einen Theil davon Conrad der Weljer, wel: 
er feinen Antheil 1357 an Mathias Saurauer verkaufte, 
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Von ber Page fagt Freyh. von Hormayr im Archive für Ges 
ſchichte zc.: „Ob der Mur ım Angefichte des sTajfifhen Bodens von 
Murau, verewiget durch Ulrich von Richtenftein, Ritter und Dichter 
in ben Fehden der Salzburger Kurfürften unruhvoller Steyrerher⸗ 
ren und ber rebellifchen Bauern, nahe den Päffen des Lungau und 
Gurkthales ꝛc. liegt diefes Saurau die uralte Burg.’ 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Saurau, die Grafen von, beerbten nach Abfterben des Offo und 
Lipp von Weitenbihl das Wappen derfelben. Ingleichen erhiels 
ten fie das Wappen der abgeftorbenen von Findet, Nach Abs 
fterben der von Helfenberg wurden fie Untermarfchälle in Stmk.; 
nah Abfterben der Hofmann von Grünbichl erhielten fie unter 
Kaiſer Ferdinand IL. das Obriftmarfhaßenamt ih Stmk. Franz 
von Saurau, vermählt mit Katbarına von Rappach wurde 1553 
in den Freyherrenſtand erhoben. Den 25. July 1607 wurde das 
ganze Geſchlecht durch Kaifer Rudolph Il. in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben. j 

dd. Prefbura den 5. Jänner 1638 wurde dasſelbe von Kai⸗ 
fer Serdinand II. in den Grafenftand erhoben. Cie befa- 
en in Stmf. Saurau , Friedberg, Horneck, Veitenburg, Labs 
ed, Wolkenſtein, Briedftein, Schladming, Unterfteinah, Prem⸗ 
ftätten, Reicheneck, Ligiſt, Schwanberg, Hochenburg, Sauerbrunn, 
Thann, Donnersbach, Großlobming, Reifenftein, Planfenmart, 
Eppenitein, Oberfturmberg, Roſenbach, Krottenhofen,, Schielei- 
ten, Brunfee, Krems ꝛc. 

Arnold Saurau lebte 1117, Seyfried von Saurau 1176, 
Conrad von Saurau 1262, Cafpar 1390, 1423. Conrad 1373, 
Faufte das Schloß Horneck. Erhard und Erasm 1359, Mathias 
1357, derfelbe Faufte den vierten Theil an dem obern Thurn zu 
Saurau von Conrad von Weljer um 22 fl. Ottokar 1340, er 
beerbte die obgenannten von Weitenbichl. Dtto von Saurau 
1550, Pilgram 1307; er verkaufte 1512 an Nil Ztadauer Gül— 
ten zu Zeltfhach, welche zu Reben waren von Heinrich Biſchof zu 
Gurk, Caſpar von Saurau farb am Mittwoche nah Michaeli 
1423, liegt zu Ligift begraben. Ulrih von Saurau war 1451 

‚ Pfleger des Grafen von Montfort ju Peckau. Hans von Sau: 
rau war 1477 Landeshauptmann in Krain.. Joͤrg, Ulrich der 
ältere und jüngere, Wolf und Cafpar waren 1446 bey dem gro: 
Pen Aufgebothe'gegen die Ungarn. Ehrenreich von Saurau blieb 
1582 gegen die Türken, url Graf von Saurau war um das‘ 
Jahr 1675—1685 kaiſerl General. _  - 

Diefes alte Geſchlecht war verfchwägert mit dem von Schrot: 
tenbach, Dietrichftein, Breuner, Rindsmaul, Burgsthal, Win: 
difchgrag, Kollonitfch, Herberſtein, Thanhauſen, Rofenberg, it: 
tems, Regal, Rindſcheit, Popvendorf, Prank, Eibiswald, Kai 
nad, Mersberg, Ratmannsdorf, Rüd von Kaplenberg, Datenbeit,, 
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Khevenhuͤller, Rappach, Pollheim, Wildenftein, Galler, Alten: 
baus, Kärber von Medelheim, Trautmannsdorf, Abfalterer, 
Lengheim, Kasgianer, Lamberg, Kühnburg ꝛc. 

Karl Graf von Saurau war um das Jahr 1645 Landes 
hauptmann in Steyermark, Erasm Wilhelm Graf von Saurau 
um das Jahr 1660 Landesverweſer von Steyermarf. 

Sie befagen auch das Amt Bayerifchköhldorf, Markt Ird— 
ning, Kainberg, Marke Ligiſt, Pfarrame Ligiſt, Lungauiſche 
Pfarrsgült, Gült Pak und Modriah, Brucd in der Utſch, 
Amt und Zehentnerault. 

Bon dieſem Gefechte fagt Freyherr v. Hormayr im neun: 
ten Jahrgange des Archivs u. Seite 84, wahr, Eur; und uns 
übertrefflih: „Bon den uralten Häufern Inneröfterreihs tritt 
bier Saurau auf, merkwürdig durch vielerley Wechſelſchickſale, 
dur manchen feldherrlihen Streiter für Kaifer und Vaterland, 
und noch, nachdem es von drey Linien, zu Lobming, Ligift und 
Grafene in. Defterreih und Steyermark im Mannsftaınme bis 
auf zwey Nahmenstraͤger geſchmolzen iſt, durch einen in allen 
wichtigen Würden geſtandenen, beynah in jeder Provinz des 
Kaiſerſtaates, und felbft in desfelben auswärtiger Vertretung 
von Meapel bis Moscau verſuchten vor ein und zwanzig Jah— 
ren (1797) durch das erite große Beyſpiel (im Wiener: Aufaes 
both, ın den Wiener : Sreymilligen, im fräftig unterflügten Ty— 
voler Lundfturm) Mationalität der Nationalität entgegen zu fetz 
zen, und eine rechtlofe ephemere Idee durch eine pflichrgemäße 
und heilige zu überbietben, wahrhaft ausgezeichneten Staats: 
mann, der vaterländifchen Litteratur und Litteratoren thateifris 
ger Freund.’ 

Saurau, IE, eine Gegend mit einer Filialkirhe im Bzk. Puchs, 
genannt Maria in Saurau, 4 Std. v. Frojach, 14 Std. v. 
Puchs, 4 Std. v, Unzmarkt, 4 P. 4 Mi. v. Judenburg. 

Saurauerbad, JE, im Bzk. Puchs, treibt in Frojach 7 Haus: 
müblen, 

Sauriefel, 38, eine hohe Vergfpige in der ©. Tauern: 
Schattenſeite des Bzks. Zeyring. 

Sauritih, ME, 5 Mi. v. Marburg, Sch. und Hſchfte mit 
einem Landgerichte und Bzk. von 11 Gemeinden, ald: Dreno: 
vetz, Baberia, Gorenberg, Goritſchack, Groß— 
berg, Hraftoverz, Koreniack, Peftifenberg, Saw 
ritſch, Türkenberg und Welſcheberg. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 3125 J. 74 U 
Kl, wor. Ned. 880 3.411 DAL, Wn. und Grt. 137 3. 1408 
D Kl., Hthw. 965 3. 291 D Kl., Wide. 579 3. 1177 I] 
Kl., Wit. 561 3.1586 TR. Hſ. 555, Whp. 346, einh. Bolk. 
1554, wor. 768 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. To, Kh. 259, 
Bienft. 190, 
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"Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Drenovetz, 
Gaberia, Gorenberg, Goritſchack, Großberg, Hraftoves, Korenis 
ad, Ofchlufhofzen, Peſtikenberg, Sauritſch, Sowitſchen, Türz 
kenberg und Welfcheberg. 

Sie ift mır 1879 fl. 1ı Er. Dom. und 63 fl. 23 Er, 32 dl. 
Rust. Erträgnif in 10 Aemtern mit 201 Hſ. beanfagt. 

Sie hat das Patronat über die Kirche St. Nicolaus zu 
Sauriſch. 

Beſitzer: Bühel, Tattenbach, Fleiſchmann. 1730 Aloys 
Franz Xav. Qualandro, mit 22. Sept. 1736 Anna Maria 
Qualandro geboren von Hollenſtein, 1750 Maria Anna von 
Kließ, 1781 Cäcilia Edle von Lendenfeld, 1792 Anton Ulm, 
mit 16. März 1803 Thekla Ulm. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Tovographie abgebildet. 

Sauritſch, Mk., G. d. Bzks. Sauritſch, am Draufluße. Zur 
Hſchft. Sauritſch dienſtbar, mit eigener Pfr. genannt St. Ni⸗ 
colaus in Sauritſch, Patronat Hſchft. Sauritſch, und einem 
Dekanate über die Pfarren: St. Barbara bey Ankenſtein, St. 
Andrä in Leskowetz, Maria in Lichteneck, St. Veit bey Pettau, 
und über die Rocalie heil. Geiſt in Kallos. 

Berner ıft hier eine unfer lieben Frauen Filialfirdye, eine 
k. k. Poitftation, eine der Hſchft. Sauritſch eigenthümliche Les 
berfuhrmautb über die Drau, ein Commerzial: Gränz: Zolamt, 
eine Triv. Sch. von. 68 Kindern, und ein A. Inſt. mis 14 
Pfründnern. 

Flächm. zuf. mit Gaberia 140 J. 1245 D Al. , wor. Med, 
93 3. 15371 I A., Wn. 12 3. 582 DAL., Grt. 23. 181 
DO Kl., Hthw. 16 3. 54 D Kl., Wat. ı 3. 56T AL., Wldg. 
15 J. 41 DR. Hl 15, Who. 24, einh. Bolk. 109, wor. 
52 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 14, Kb. 19. 

Pfarrer: 1810 Johann Georg Brefinger; 1815 Anton 
Sellinſchegg; 1816 Franz Reindler. 

Suuritfhgraben, BE, im Spitzenbachgraben, zwiſchen dem 
Teufenbachriedl, der Teufelskirchen , dem Eitelgraben und Spitz⸗ 
bad). 

Saufal, ME, ©, d. BB. Harracheck, % Std, v. Harracheck, 
mit eigener Pfr. genannt St. Andrä im Saufal, im Dit. St. 
Florian, Patronat Hſchft. Waldeck. Zur Hſchft. Neulandss 
berg dienftbar und Getreidzehend vflichtig. 

Flächm. zuf. mit hohen und niedern Sauſal, Alt: und Neus 
Kerfchet 217 3. 1102 TJ Kl., wor. Aecd. 53 3. 507 D Al., 
Wn. 36 3. 1508 D Kl., Hthw. 29 I. 1083 I Al, Wgt. 49 
J. 1434 DK, Widg. 47 3. 1370 OD Kl. Hi. 04, Wbr. 
48, ein. Bol. 205, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 55. 

Saufal, Mk., © d. Bzks. Kleinſtaͤtten, mit eigener Pfr, ges 
nannt St. Nicolai im Saufal, im Dkt. Leibnig, Patronat 
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Stift Admont. Zur Hſchft. Harracheck dienftbar, und Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 478 I. 7Tı DAL, wor. Aeck. 127 $. 1053 
DKL, Wn. 41 J. 74 OD K., Hthw. 47 9. 478 O Kic, Wat. 
1355 J.3 0) Kl., Wida. 127 3. 765 ID Kl. Df. 124, Wbr. 
95, einh. Bolk. 405, wor. 222 wbl. ©. Whit. Ochſ. 46, Kh. 
120% 

Sauſchlag, Bf, im Käsbach, zwifchen der Hinteralpe und der 
Seemauer, mit großem Waldftande und einigem Viehauf— 
trieb. 

Sauſenbach, Ik., im Bf. Pflindsberg, treibt 2 Hausmühlen 
in Breinbsf und Göß, 

Saäuſeneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Guten: 
berg dienſtbar. e 

®Säufenftein, BE, im Siebenfeegraben, jwifhen dem Weiß: 
gihödergraben, der Salza und dem Tippelftod. 

Sauskabach, Ck., im BE. Tüffer, treibt 1 Mauthmühle in 
Riek. 

Sauwand, BE, bey Maria Zeil, ein beynahe frey gelegener 
Bergrücken gegen die öfterreiifhe Gränze, mit ı81 Rinderauf: 
trieb, - 

Sauzagel, JE, bey Altauffee, zwifchen dem Augſtkogel und 
Rofenwandl, mit bedeutendem Maldftande, 

Savazer, ein Wolf welches um den Anfang der chriftlichen Zeit- 
rechnung den füdl. Theil der Steyermark an der Sau bewohnte. 

Saverd, Ck., ©. d. Biks. Salloch, Pfr. Gallizien ; zur Pfarre: 
gült Sacienfeld, Hſchft. Seitz und Thurn dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Schelesno vernieffen. Hr. 
43, Wbhp. 39, einh. Bolk. 153, wor. 84 wbl. S. Mhft. Odhi. 
18, Kh. 28. 

In diefer G. fließt der Podgonzabach, 

Saverch, Ck., ©. d. Bis. Lemberg, Pfr. Doberna , 14 Std. 

p. Doberna, 2 Std. v. Lemberg, 4 Mi, v. Eilli. 

Slähm. zuf. 344 J. 324 I Kl., wor. Aeck. 79 3. 229 
DO 8, ®n. 40 3. 342 I l., Grt. 4 J. 10150 At., 
Hibw. 65 I. 108 [I Kl., Wat. 88 3. 980 I Kl, Wing. 63 
3. 850 I Kt. 91.05, Whp. 30, einh. Volk. 119, wor. 58 
wbl. ©. Vhbſt. Ah. 20. 

hier fließt der Doberfhisabad und Guteneckerbach. 

Savernig, ME, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Saverfhe, Ef., Ge d. Biks. Rothenthurn, Pfr. St. Weit bey 

Waldeck, mit einer Filiallirche Marta in Saverfhe, 3 Stv. v. 
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Et. Veit, 2 Std. v. Neifenftein, 2} Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Walde, Lehen und Schalleck dienftbar. 

Flächm. zuf. 944 &. 794 D Kl., wor. Ued. 175 J. 1311 
D K., Wn, 104 8. 1292 DAL, Ort. 525 I Kl., Hthw. 365 
J. 133 D AL., Wida 297 J. 1332 D Kl. Hſ. 48, Whp. 
49, einh. Bolk 207, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. o, Ochſ. 
44, Kh. 62, Schf. 68. 


Savetz, ſiehe Safzen. 


Savina, Ck., eine Gegend im Bzke Altenburg, Pfr. ur 
13 Sid. v. Laufen, 34 Std. v. Altenburg, 94 Std. v St. Pe: 
ter, 65 Mt. v. Eilli. In diefer Gegend treibt der Erjauzbach 2, 
Prafnigbad 2, Kogelgrabenbadh 2, Sachoinigbach 2, Gloyeckbach 
ea eine, Kousfembad) 3, und Fluderbach 5 Haus: 
müblen 


Savinska, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Staatshſchft. 
Sreyftein dienftbar.' 

Savinsfa-Ober: und Unten, EE., eine Gegend, zur Staates 
berrfhaft Studenig mit z Weinzehend pflichtig. 

Savodna, Ck., eine Gegend im Bzk. Magiftrat Eili; hier 
fließt der Vogleinabach. 


Sawerdam, Ck., ©. d. Beks. Wöllan, Pfr. Skalis, ı Std. 
— Skalis. Zur Hſdft Woͤllan, Saneck und Oberburg dienſt⸗ 
ar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weutſchdorf vermeſſen. Hſ. 
14, m 11 , einh. Bolk. 41, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, Kh. 14. 


Sawodne, Ck., ©. d. Bzks. Schönftein, mit einer Localie ge— 
nannt St. Peter in Sawodne, im Dkt. Skalis, Patronat Bis: 
thum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter, 23 Std. v. 
Schönſtein, 7 MI. v. Franz, 7 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft Wöl— 
lan und Schönftein dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg Getreidze⸗ 
hend voflichtig. 

—— zuſ. 2427 3.851 DO) Kl., wor, Aeck. 346 J. 1241 
D &., ®n. 113 3.212 Kl., Grt. 9 3. 207 D Kl., Htbw. 
1236 3.851. Ki., Widg. 721 9.1520 ) Kl. Hf. a8, Whp. 
56, einh. Bvlf. 261, wor. 135 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
56, Kb. 55, Schf. 104. 

In diefer G. treibt das zufammenfließende Regen- und 
Schneewaſſer 24 Hausmühlen, ı Stampf und 1 Säge, 


Saren, die, waren in Steyermark begütert und es foll ihnen 
Sachſenfeld gehört haben; fie waren mit der Familie Holleneck, 
Mordar, Weißbriach, Schweinshaupt ꝛc. verſchwägert. Konrad, 
Sar erfcheint 1322, Pilgram Sar 1491, Bernhard Gar 1464, 
Ludwig Sar 1407. 
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Sbigofzi, ſiehe Weigelsberg. 


Scalvpinoni, bie Ritter von, erhielten mit Hieronimus, nie— 
deröſterreichiſcher Hofkammerrath, gebeimer Schag: und Kammer: 
Zahlmeiſter den 10. Dec. 1689 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Schaqcalpe, IE, im Lerchgraben, mit 60 Schafenauftrieb. 


Schafbergalve, Ik., im Rettenbachgraben, mit 2 Alphütten 
und 18 Rinderauftrieb. Der gleihnahmige Kogel hat großen 
Waldſtand. 


Schafboden, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Ploöſch, 
Kammerlſchlag und Seekahr. 


Schafeben, BE, im Glaniſchgraben der Reitingau, unter dem 
Hühnerkogel und der Magdwieſenhöhe, mit großem Waldftande, 

Schafgraben, BE, im Eleinen Gößgraben. 

Schafgraben, Ik., an der füdlidyen Abdahung des Taurn, 
mit 200 Schafeauftrieb und fehr großem Walditande. 

Shaffogel, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Zume 
pfenthal und Kuhhoͤrndl. 

Schabieg, Ck., eine der Staatshſchft. Studenig eigenthümliche 
Waldung mit 154 J. 412 D Al. Flächeninhalt. 

Schabiek und Schabniak, ſiehe Krottendorf. 

Schabkoppen, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen dem 

ae und dem Schabtaubofen , mit bedeutendem Wald- 

ande, 

Schabtaubenofen, SE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem 

Schabkoppen und der. Geiswand. 


Schaden, GE, G. d. Bzks. und der Pfr. Vorau, 14—2; 
Std. v. Vorau, 12 Std.v. Ilz, 12 Mi.v. Gras. Zur Hſchft. 
Vorau, Oberkapfenberg, Auguitiner in Bürftenfeld, Reittenau 
und Neubaus dienftbar. 

Flächm. zuf. 2914 3. 1001 I Al., wor. Aeck. 395 J. 617 
D &., Triſchf. 1040 3. 107 Kl., Wn. 401 3. 882 OD Klı, 
Grt. 4 G. 38 T K., Hthw. 170 3. 1529 D Kl., Wldg. 904 
J. 1028 DK. Hf. 127, Wbp. 104, einh. Bol. 601, wor. 
326 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 164, Kb. 213, Schr. 6. 

Sn diefer G. fließt das Einödbachel, MWiejenwaffer und Lein: 
bachel, auch entfpringt bier die Vorau. 


Schaden, BE, ©. d. Bis. Herberftein Pfr. Büfchelsdorf, $ 
Std. v. Büſchelsdorf, 14 Std. v. Herberitein, 3 Stv. v, Gleis: 
dorf, 44 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Schieleiten, Commende 
Sürftenfeld, Hertberg und Herberftein dienftbar ; zur Bisthums— 
berrfchaft Seckau mis 4, und zur Hſchft. Herberitein mit z Ge: 
sreidgehend pflichtig, 
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Das Flaͤchm. ift mit der Marktgem. Büfchelsdorf vermeſſen. 
Hſ. 38, Whp. 25, eind. Bolk. 118, wor. 01 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
10, Ochſ. 20, Kh. 53, Schf. 20. ° 

Schachenau, Ik., eine fogenannte alte Burgftal in der Hſchft. 
Strechau gelegen, welche Erzberzog Ferdinand von Deiterreih Ru— 
prechten von Mosheim beyder Rechte Doctor 'als eigen gefchenft, 
und wofür fich derfelbe dd. Gratz den 29. Oct. 1521 reverfirte, 
dort eine Edelmannsbehaufung mit ziemlicher Befefti:- 
gung aufzubauen, und folde Sr. Durdlaudt in 
Kriegsläuften allezeit offen zu halten. 

Schachenberg, Ck., ©. d. Bzks. Oberrobitfh, Pfr. Rohitſch, 
3 Stv. v. Robitſch, 3 Std. v. Oberrohitſch, 44 MI. v. Pettau, 
10 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Pfr. Rohitſch 
dienftbar. . 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Marftberg 546 3. 163 [] Al., 
wor. Aeck. 87 3.1556 Kl., Wn. und Grt. 107 3. 86 I] Al., 
Hthw. 310 93. 786 Kl., Wat. 40 3. 95T A. Hf. 41, 
Whp. 40, eind. Volk. 204, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kh. 24. 

Hier fließt die Sottla und der Stagomerbad). 

Schachengraben, Gk., ein Geitenthal des Rötfchgraben, zwis 
ſchen dem Schiffer: und Ranachgraben. 

Schahenftein, Bk., Ruinen eines alten Scloffes; in Fis 
ſchers Topographie abgebildet. 

Das einft beftandene Schloß wurde von Johann Abten zu 
St. Lambrecht 1465 erbaut. 


Schachenthurn, ME, Schl. u. Hſchft. mit einem BE. von 34 
Gemeinden, als: Eih und Mauthdorf, Eih und Rat: 
jenberg, Gaberz, Gallufhag, Grabanofden, 
Grafhingen, Sandorf, Katzianberg, Kofulein: 
(dag, KRoslafzen, Kotfhberg, KRrallofjen, Aw 
petinzen, Kurtendorf, Murberg, Neufatz, Mus 
ratzen: Elein, Rinkofzen, Rofenberg, Sellu— 
fhen, Sicheldorf, Slawotingen, Gobiafberg, 
Stanetingen, SÖtarragora, Terbegofjen, Trar 
gotingen, Tfhafowa, Werkofjen, Widma, Wir 
ferian, Wlaguſchen, Wollachnetzen und Wrefie. 

Das Flächm. des Bzks. betragt zuſ. 10,274 J. 1040] Al., 
wor. Acd, u. Wat. 4759 J. 276 8, Wn. u. Grt. 1592 J. 
s591 D Kl., Hthw. u. Widg. 5892 3. 336 I Kl. Hf. 1209, 
Whp. 449, eind. Boll. 3988, wor, 2177 wbl, ©. hit. Pro. 
487. Ochſ. 28, Kh. 1233. 

Die Unterthanen diefer Hfchft, befinden jich in den ©. Ba 
beidorf, Dragotinzen, Drahorn, Eichberg, Eich und Mauthdorf, 
Eid und Ratzenberg, Eibersdorf, Eiſenthür, Gaberj, Godemer: 
sen, Grabanoſchen, Graboſchinzen, Grüſerſchack, Janderf, Kalk 
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luſchag, Katzianberg, Kokuleinſchag, Koslafjen, Kummersberq, 
Kupetinzen, Kurſchanetz, Küttendorf, Murberg, Neuſatz, Ple— 
ſchivetz, Preſika, Prezetinzen, Ratzenberg, Richterofzen, Rinkof⸗ 
zen, Roſenberg, Schitzenberg, Stainzthal, Stanetinzen, Sta» 
ragora, Terbegofzen, Tſchagowa, Wollachnetzen, Wudiſchofzen, 
Wutſchkofzen und Zuberberg. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2087 fl. 37 Er. Dom. und 1ıo fl. 
37 Er. 13 dl. Rust. in 9 Aemtern mit 566 Haͤuſern beanfagt. 

dd, Gras am Freytag vor Michaeli 1466 erhielt Stephan 
Schackh das Amt zu Radkersburg von Kaifer Friedrich gegen jaͤhr⸗ 
liche 700 Pfund Pfenninge auf 2 Jahre in Beltand. 

dd. Mittwoch vor St. Eolmanstag 1496 erhielt Georg Span⸗ 
gauer die Pflege des Schloffes Schadenthurn. 

dd. am Sonntage exaudi 1497 erhielt die Pflege viefes 
Schloſſes Cafpar Rulko. 

dd. Gras am 11. July 1521 wird Michael Meisner Bes 
ftandinhaber des fogenannten Schackenamts zu Radkersburg und 
bes Tabors dafelbit, gegen jährliche 500 ß. rhein. Beftandgeld. 

dd. 19. Sept. 1523 erhielt diefes Amt (jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der Urbarfteuer) Niclas Wechsler von Erzherzog Ferdinand 
gegen jaͤbrliche 700 fl. rhein. in Beitand. 

dd. Wien den 5. May 1527 erhielten die Gebrüder und Wet> 
tern Ehriftopd Hans, Philipp, Friedrih und Georg Breuner 
von König Ferdinand für 2000 bungarifh und 500 fl. rhein, 
Pfandfhilling das Schackenamt daſelbſt pfandweiſe. 

dd. Wien 25. April 1533 iſt dieſe Hſchft., nachdem am 
24. Aprill 1532 der Beſtand von jährlichen 700 fl. mit Nupred- 
ten Freyherrn von Ferberftein ausgegangen war, an den nähm: 
lihen um 14,375 fl. rhein. Pfandſchilling und feinen Erben bis 3 
Jahre nad feinem Tode von der Hofkammer zum Pfandgenuife 
gegeben worden. ’ 

dd. Wien den 28. Mär; 1541 wurden 500 fl. Hofgabe, wel: 
che Helena, Tochter Felizians von Pörfhah, und Georg An: 
dreas von Herberftein, gewefene Gemahlinn , gebührten, jedoch 
unverzinft zur obigen Pfandfumme gefchlagen ; dann wurde 

dd. Wien 5. Sept. 1560 Georgen Freyherr von Merberitein 
479 fl. 94 kr., welche er auf Behaufung, Keller und Kuften ver: 
wendet hatte, zur Pfanpjumme geſchlagen. Endlich 

d. Prag 24, Oct. 1561 find den 3 Söhnen des geweſe⸗ 
ne® Landeshauptmanns Georg von Herberftein: Georg, Leopold, 
und Georg Ruprecht gegen Erlegung von 10,000 fl. Steigerung 
naͤhmlich auf Schadenthurn mit 6000 fl., auf Falkenſtein mis 
3000 fl., auf Freyenitein und Tſchakathurn 1000 fl. obige 3 
Pfandſtücke auf Yebenslang vom Hofe verfchrieben worden. 

dd. Graß 23. Dec. 1573 wurde dem Freyherrn Georg Rus 
preht von Herberftein nachdem erden Antheil feines Bruders Leo: 
pold abgelöfer hatte, gegen dem, dab er noch zur Pfandjumme 
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1000 fl. erlege, unſteigerlich auf Lebenslang die Pfandinhabung 
gegen Ablöſung der Hofkammer ſelbſt bewilliget. 

1730 beſaß fie Johann Joſeph Graf von Wildenſtein, 1750 
Johann Mar Graf von Wildenſtein, 1781 Mar Joſeph Graf 
von Wildenftein, mit 3. Juny 1791 Kajetan Graf von Wil: 
denftein, mit 13. Oct. 1817 kaufte fie- Alois Graf von Traut⸗ 
mannsdorf; feit defien Tode 1820 befigt es deſſen Sohn Tine 
cenz Ötaf von Trautmannsdorf. 

Nah Wildenftein follen es früher auch die Stadl, Scheit, 
Khüenburg und Breuner befeffen haben. 

Schachkahralpe, Ik., im Niederthal des Kleinfölkgraben, zwi⸗ 
fen der Bramleiten und &trieglerinnalpe, mit 120 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schadendorf, GE, ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Liboch; zur 
Hſchft. Großſöding, Figift, Eckenberg, Winterhof, Meifendorf 
und Premſtätten dienſtbar; zur Hſchft. Yandsberg mit 3 Ges 
— * und Kleinrecht, zur Hſchft. Greiſeneck mıt 4 Getreidjehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Liboch vermeflen. Hſ. 32, 
Whp. 21, einh. Bolk. 127, wor. 64 wbl. ©. hf. Pfd. ı4, 
Ochſ. 2, Kh. 42. 

Schadendorfberg, SE, ©. d. Biks. Lana, Pfr. Mooskir⸗ 
den, 3 Std. v. Mosskirden, + Erd, v. Großſöding, 2 Mi. v. 
Gratz; zur Hſchft. Lanach, Paradeis, Sroßſodins und Planken⸗ 
wart dienſtbar, zur Hſchft. Laukowitz mit 4 Getreid- und Wein:, 

ſchft. Winterhofen mit 4 Wein:, Hichft. Premftätten mit & 
oe und Wein:, und pfait. Großſöding mit z Meinzehend 
pflichtig 

Flächm. zuſ. mit Stein und Södingberg 363 J. 363 
Kl., wor. Aeck. 107 3. 1222 I Kl., Wn. 1089. 72770 Kl., 
Grt. 6 3. 1061, D Kl., Hthw. 27 3. 1426 Kl., Wildg. 112 
J. 727 D Kl. Hſ. 18, Whp. ı8, einh. Bolk. 69, wor 35 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Ab. 25. 

Schadlerbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Schafferalpe, Ik., im Pölfengraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldftanve. 

Schafferberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Weinzes 
bend pflichtig. 

Schäfferdorf, Ck., eine Gegend im BE, Windifhlandeberg ; 
bier fließt der Tinskobach und Meftinbady. 

Shäffergraben, Ik., ein Geitenthal des Pufterwaldes, in 
weldyem die Stubenbergeralpe, die Kirhfchlagerhube, der Hofko⸗ 
gel, Eywegerhof ꝛc. mit bedeutendem Biehauftriebe und ... 
Waldſtande norfommen: 
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Schäfferhof, Ik., + Std. v. Lind, 3 Std. v. Neumarkt, 5 


© 


Poiten v. Judenburg. 
1750 befaß ihn Jakob Schaffer ; feit 1776 Peter Pichler. 


häfferbube, Ik., am Geisbach des Pufterwaldes, mit 66 
Rınderauftrieb. 


Schafferitzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zu Hſchft. 


Seckau dienitbar, 


Shäffern, Gk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Baͤreneck in 


S 


der Elienau, 14 Std. v. Baͤreneck, 7 Mi. v. Hartberg, 14 MI. 
v. Grag, unter 47° 28° 50° nördl. Breite und 35° 46' 304% 
oͤſtl. Länge; mit eigener Pfr., genannt St. Peter und. Paul in 
Schäffern, im Dft, Friedberg, Patronat Bisthum Sedau, Vog- 
tey of: Baͤreneck. 

as Flächm. iſt mit der ©. Haberl vermeſſen. Hſ. 36, Whp. 
32, einh. Bolf. ı64, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, 
Kh. 73, Schf. 30. 

Hier ift ein X. Inft, mit 10 Pfründnern, und eine Triv. 
Cd. von 74 Kındern. 

Pfarrer: 1810 Johann Reſch. 

Das Schäfferbachel treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in 
diefer &.; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Tanzeck; 
2 Mauthmühlen, 2 Stämpfeund 2 Sägen in Elfenau; 2 Mauth⸗ 
mühlen, Stämpfe und Sägen in Hoded. 
bäffersfeld, die Ritter von, wurden dd. Wien am 6. July 
1767 von der Kaiferinn Maria Therefia mit Johann Anton 
Schaffer, Hofrichter des adelichen Frauenftiftes Göß in den Adels 
ftand erhoben. Der Water des obinen hatte 13 Jahre im Milis 
tär gedient, und wurde dann wegen ſchweren Bleffuren in Eivil» 


"Staatsdienfte überfegt, in weldem er durd 30 Jahre diente. 


Der obgenannte Johann Anton, über deffen Yeben von Winklern 
Geite 214 — 220 ausführlich handelt, war. aud als landwirth- 
fhafıliher Schriftſteller befannt. 

Joſeph Vincenz erhielt mit 18. Nov. 1794 die fleyerifche 
Landmannfdaft. 


Schaffmann, die, beſaßen Reittereck, 5 Huben, 2 Hofftätte iu 


Dornau, ı Haus und Gülten zu Pettau, Gabriel 1590, Elis 
fabeth Eva Schaffmann 1750 Samoſchegg, von welcher es Mas 
ria Clara von Schaffmann erbte. 


Shafgotib, die Grafen von, erhielten mit Ernft Wilhelm dd. 


Schaflos, GE, ©.d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Koöflach; zur Hſchft. 


29:-Mov. 1749 die ſteyeriſche Landmannſchaft. — 


Reittereck, Greiſeneck, Lankowitz und Pfr. Koͤflach dienſtbar. 

Das Flächm. iſt. mis der ©. Graden vermeſſen. Hi. 18, 
Whp. 19, einb. Bolk. 90, wor. 49 wol. ©. Bhſt Pfd. 5, Ochſ. 
20, Kb. 35, Schf. 12. 
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Schafthal, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. Ma- 
ria Troſt, 3 Std. v. Maria Troſt, 2 Std. v Gratz; zur Hſchft. 
Commende am Leech, Stift Rein und Stadtpfarr Gratz dienſtb. 

Flächm. 866 3. 1195 TI Kl., wor. Aeck. 224 J. 610 
Kl., Wn. 92 3. 1101 DAL, Wldg. 550 3.482 TA. Hf. 
36, Whp. 56, einh. Bvik. 2ıı, wor. 104 wbl, S. hit. Pfb. 
5, Ochſ. 22, Ab. 53. 

Zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Getreid:, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Schafthal, Ik., in der Mühlau, auch Geyergraben genannt, 
mit ſehr großem Waldſtande und 153 Rinderauftrieb. 

Schalaberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Buſchelsdorf, mit eis 
ner Gem. Sch. v. 15 Kindern. 

Schaladein, ME., eine Gegend im Bf. Malle, Pfr. Lut— 
tenberg; zur Hſchft. Oberradfersburg mis 4, Malleck mit z, und 
Studi mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Schalkenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
Gnaß dienftbar. 

Schalleck, EE., nordweitl. von Wöllan, Schl. und Hſchft., 
vereint mit der Hfchft. Ihurn. Die Unterthanen derfelben kom 
menin Dobrowa, Hundsdorf, Kanovin, Koffiad, Pad, Preloge, 
Prölsko, Saverſche, Schalled: ober und unter, Tſcherne, St. 
Veit und Zırfoveg vor, 2 

Sie ift mit 1023 fl. 57 Er. Dom. und 83 fl. 43 fr. 4 dl. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 105 Häufern beanfagt. - 

Frühere Befiger diefer Hſchft. waren: die Schalled, Eggens , 
ftein, Reicheneck, Berau, Sobriach, dann die Kainach, Bernegg, 
Ragnitz uhd Lamberg mit 4 Antheil, Altenburg und Gößendors 
— nit z Antheil, ferner die Teufenbache, Ramſchiſſel, Gabel 
bofen. 

1514 war Otto von Edenftein und feine Gattinn Offney im 
Befige diefer Hſchft. 

1335 erklärten Miclas Schallecfer und fein Bruder, die Gra—⸗ 
fen Herman und Ulrih von Cilli als rechtmäßige Lehensherren 
diefes Schloſſes zu erkennen, , 

dd. St. Zatobstag 1356 belehnte Bifhof Foren; von Gurk 
die Herren von Reined mir diefer Weite. 

dd. St. Mörthentag 1353 erklärte Niclas Kimberger diefe 
Veſte vom Grafen Friedrich von Cilli als Lehen*erhalten zu 

aben. 
, dd. Sonntag nad) dem heil. Auffahrtstag 1371 belehnte 
Herman Graf von Cilli Mörthen von Reicheneck mit diefer 
Veſte. 

1449 verkaufte Dans und Sigmund von Sobriach dieſe We: 

ſte ah Janko von Vorau. 
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1730 beſaß ſie Otto Friedrich Freyherr von Teufenbach zu 
Maßweg, 1750 Marta Eleonora Frehinn von Gabelkhofen, 1780 
gehörte fie Leopold Freyherrn von Gabelkhofen, 1799 Ignatz 
Freyherrn von Jauerburg und den Gebrüdern Sigmund, Anton, 
Franz und Ludwig Freyberren von Gabelfhofen, mit 29. Sept. 
802 faufte fie Joſeph Franz Bayer, mit5. Dec. 1805 Johann ' 
Nikolaus dell Negro. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schalleckdorf, Ek., ©. d. Bzks. Wöllan, ander Pad, 4 Stv. 
v. der Pfr. St. Martin bey Schalleck, des Dkts. Skalis, Par 
tronat Bisthum Laybach, Wogtey Staatshſchft. Neuklofter ; zur 
Hſchft. Schalleck dienftbar. 

Das Flächm ift mit der G. Schalleck- ober vermeſſen. Hſ. 
11, Whp! 10, einh. Bvlk. 38, wor. 2ı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
15, Kb. 17. 

Schalleck: Ober, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, 3 Std. von der 
Pfr. St, Martin bey Schalleck; zur Pfr. St. Martin, Hſchft. 
Schalleck, Eindd und Thurn dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Schalledvorf 568 3. 535 D Kl.; wer. 
Aeck. 124 3.306 Kl., Wr. 104 J. 1137 DO Kil., Hthw. 
141 J. 595 D Kl., Wgt. 14 J. 114 D Kl., Wldg. 183 J. 

2585 IS. Hſ. 41, Whp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 wol. 

S. WVhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 41, Schf. 12. 

Schallecker, die, beſaßen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. 
Nikl von Schalleck lebte um das J. 1320, Erhard 1375, 1387. 
Der obgenannte Nikl verkaufte 1314 Schalleck an Otto von Ec— 
kenſtein; Hector von Schalleck lebte um das Jahr 1384, einer 
von Schalleck war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. 

Schalhleralpe, BE. in der großen Veitfch, zwifchen der Bamer⸗ 
und Rothſolleralpe, mit 108 Rinderauftrieb. 

Schallerkögel, Bk., inder Seewieſen, zwiſchen dem Höllthale 
und Seeboden, auf welchem die Haugenalpe mit 120 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande vorkommen. 

Schallofzen, windiſch Schalofze, Mk., G. d. Bzks. Fridau, 
Pfr. Polſterau, 33 Std. v. Dornau; zur Hſchft. Fridau, Groß: 
fonntag und St. Marren dienſtbar, zur Hſchft. Dornau mit dem 
einbändigen Wein: ‚ Verſchnick. und Cänfezebend pflichtig. 

Flächm. zul. 1044 3.1495 D Kl., wor. Aed. ı94 3. 1318 
D K., Trifhf. 180 I. 742 DAL, Wn. 105 3. 393 D Alu 
Dihw. 3 I. 1304 Kl., Wildg. 562 3. 1138 TR. HT. 47 
Wop. 54, einh. Bolk. 276, wor. 136 wbl, S. Vhſt. Pfo. 37, 
Ochſ. 2, Rh. Ti. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmuͤhlen in diefer ©, 
und eine in Polfterau; 
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Shamantra, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der - 
Raab; zur Hfchft, Landsberg mit 3 Getreid-, Wein: und Kleins 
rechtzehend pflichtig. 

Schandlinggrabenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt ı Hauss 
müble in Aigen. 

Schanitzgraben, Ik., ein Seitengraben des Pufterwaldes, in 
welchem die Zaudesalpe, Bruckeralpe, Hocheckeralpe mit bedeutens 
dem Viehauftriebe und Waldftande vorfommen. 


Schantyl, fihe St. Ilgen. 

Schappel, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Schappl, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrs⸗ 
guͤlt Videm mit 3 Jugendzebend pflichtig. 


Scharbach, BE., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem Schar⸗ 
ftein und Krimpenbach, mit bedeutendem Waldſtande. 


Scharding, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag, zur 

Hſchft. Freyberg, Fridau und Großſonntag dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Lunaberg und Stermetz 421 3.451 
D Kl., wor. Aeck. 45 3. 948 OD Kl., Trifhf. 59 I. 39 DO 
K., Wn. 49 3. 308 D Kl., Grt. 1J. 325 IIKl., Hthw. 26 
245 D Kl., Wet. 7ı I. 142 TR, Widg. 168 I. 1286 
DK. Hf. 36, Whp. 29, eind, Bolk. 133, wor. 75 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 6, Kh. 29. 

Scharenberg, JE, am Hocentaurn, mit großem Waldftande 
und 60 Rinderauftrieb. 

Schaͤrfenberg, die Herren von, beſaßen in früheren Zeiten nach 
Abfterben der von Marburg und der Montpreife um das J. 1269 
die Hſchft. Marburg und Montpreis, Hochenwang, Krottenhofen 
im Mürzthale , Siegersdorf im Raabthale, Wagna, Spielberg, 
Stattenberg, Kindberg, Tüffer, Pöllinghof, Reifenftein in Obers 
fteyer, Gufterheim, Offenburg und Rabenftein. Arnulph erfheint 
fyon 928, Zörg 1135, Heinrih von Schärfenberg 1140, Hang 
1165, Konrad von Schaͤrfenberg ııTı, Abraham 1190, Uri 
1231, Heinrich 1242; Ulrich von Schaͤrfenberg lebte um das I. 
1260, er führte vielfache Fehde mit Hartman Herrn von Petz 
tau. Wilhelm 1274; Wilhelm von Schärfenberg 1350, Paul 
und Cafpar von Schärfenberg ftarben 1402; Wilhelm von Schäre 
fenberg rebellirte gegen Herzog Ernſt von Defterreih, wurde als 
ler feiner Güter beraubt, und farb in der Öefangenfchaft. Hans 
von Schärfenberg war von 1381 bis 1587 Biſchof von Paſſau. 
MWolf von Schärfenderg war um das A. 1500 Statthalter im 
Wien; Hans geboren den 25. Dec. 1509, war Landeshauptmann 
in Steyer, Obriftjägermeifter und Schloßhauptmann in Grab. 
Friedrich von Gchärfenderg, geboren 1542, war kaiſerl. Nach 

111. Band, 50 
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und Landrath in Oeſterreich ob der Enns; er erhielt mit ſeiner 

Gattinn Anna Herrinn von Schönberg ı6 Kinder, jie ſtarb 1597, 
er 1609. Siamund Ludwig war um das Jahr 1584 Rittmeiſter 
der Landfchaft in Steyer. Heinrich, Wilhelm und Hugo blieben 
1620 in der Schlacht auf dem Weiffenberge bey Prag. Hans 
Erneft zeichnete jich in dem 30jährigen Kriege als kaiſerl. Gene: 
rallteutenant aus. Sigmund Friedrich blieb 1688 als Faiferlicher 
Seldmarfchall Lieutenant vor Belgrad. Ulrich Chriſtoph war um 
das Jahr ı027 Kandesverwefer in Stmk. Diefes alte Geflecht 
verfchwägerte fi mit denen von Gera, Heiffenftein, Kollonitſch, 
Lamberg, Herberftein, Pollheim, Harrach, Gloyach, Steinpeif, 
Leiningen, Rappach, Wurmbrand, Trautinannsdorf, Gayınann, 
Schroit, Thurn, Zörger ıc. 

Scharningbachel, Ik., im Bf. Murau, treibt ı Hauomühle 
in Krakau. 

Scharftein, SE, bey Auſſee, auf welchem die Triefendewand, 

der Martkogel, Anappenwald, Echinkenkogel, Stubenbühel, das 
Soiferermoog, die Pörfchen und Scattenleiten, der Iſchlerkogel, 

Poͤtſchenhöhe, Scharitein, Brand: und Pfeifferinalpe mir fehr 
großem Waldftande und einigen hundert Ninderauftriebe fich bes 
finden, Die gleihnahmige Alpe wird mit 25 Rindern betrieben, 

Scharftein-groß und Elein, Bk., in der vordern Wildalpe, 

„jwifchen dem Krimpenbaih und der Salza, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walditande, 


Scharten- oder Krautwalblalpe, SE, im Paalgraben, mis 
50 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


* 

Schattachberg, Gk., eine Gegend in der Pfarr St. Ruprecht; 
zur Hſchft. Landsberg mit z, und Hſchft. Herberſtein mit z Ge— 
treid und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Premsdorf vermeſſen. 

Schattenberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Ehrenau; hier fließt 
der Geisbach und Ranachbach. 

Schattenberg, Ik., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Seckau. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Graden vermeſſen. Hſ. 15, 
Woh. 13, einh. Bolk. 80, wor. 40 wol. S. Whſt. Pfd. 3, 
Ochf. 22, Kh. 49, Schf. 57: 

Schattenberg, SE, im großen Kleingraben, auf welchem die 
Fötiher: , Lucdners, Tauereralpe, der Pumwald, Waſſergrabeu— 
wald, die Kühlenbreinalpe mit mehr als 500 Rinderauftrieb und 
großem Walditande vorfommen. 

Schattenberg, SE , eine Gegend im Bzk. Gſtatt, bier fließt 
der Schröckgrabenbach, das Gulgerbachel und Haltbachel. 


Schattenberg, Ik., Iwiſchen der Walderſeite und dem Dobo— 
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weitſchgraben, auf welchem die Hammeralpe, Reiner: und Knöt⸗ 
zelalpe mit 79 Rinder und 40. Schafeauftrieb ſich befinden. 

Schattenberg, Ik., zwiſchen dem Walchen⸗ und Bachergraben, 
mit einigem Viehauftriebe. 

Schattenberg, Ik., Bzk. Waſſerberg, am Eingange des Gail⸗ 
thales, bey dem Schloße Waſſerberg, auf welchem die Lichtenſtei⸗ 
neralpe, der Tremmelsberg und Stücdelberg mit einigen Vieh⸗ 
auftriebe und bedeutendem Wäldftande vorfommen. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gail vernieffen. 


Be v9, JE, im Bf. Sedau, bier fließe ber Ingering⸗ 
bach. 


Schattenberg-Ober, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kahl⸗ 
wang, 14 Std. v. Ehrenau, 8 Std. dv, Leoben, 7 Mt. v. Bruck. 
Zur Hſchft. Stredau, Ehrenau, Maffenberg, Lichtenſtein, Göß, 
Kein und Friedflein dienftbar. ! 

Flaächm. zuſ. 3112 I. 247 DAL, wor. Aeck. 40 J. 9460) 
Kl., Un. 69 I. 865 Kl., Ört. 976 Kl. Hth 186-3. 
542 AL, Widg. 2815 I. 360 DTM. Hſ. 3ı, Wer. 23, 
2 Bolk. 126, wor, 62 mwbl, S. Vhſt. Od. 22, Kb. 65, 
Schf. 57. £ 

In der Gegend Noth bey Schattenberg ift ein Eiſenham⸗ 
merwerk. 

Schattenberg-Unter, Bk., ©. d. Biks Ehrenau, Pfr. Maus 
tern, ı &td.v. Mautern, 15 Std. v. Ehrenau, 9 Sid. 'v: Leo⸗ 
ben, 53 MI. v. Bruck; mit einem Eifenbammermwerfe "in der 
Wald. Zur Hichft. Kammern, Ehrenau, Göß, Freyſtein, Zee 
bendgrub und Pfarrhof Mautern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2308 3. 660 D Kl. ‚wor. Aeck. 114 3. 1370 
GR, ®Bn. 1619. 451 GR., Ort, 13.1257 A., Hibw. 

. 559 J. 531 ) Kl., Widg. 1491 8. 3ı DH. Hf. 33, Whp. 
50, einh. Bolk. 195, wor. 97 wbl. S. Whit. Ochſ. 4ı, Kh. 76, 

® 53. 3 . 

Schattendorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft St, Joſeph dienitbar. . 

Schattenkogel, Gk., im Mirniggraben , zunächſt des Oſſerko— 
gels. 

Schattlheiten, Gk., ©. d. Bft. Göſting, Pfr. St. Veit, zum 
Gute St. Gotthard, Hſchft. Göſting, Comm. Lech, Peckau, 

Stadtpfr. Grab, Waldſtein, Rein und Meffendorf dienftbar ; zur 
Hſchft. Göfting mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Gabriach und Weınzert vermeffen 1056 J. 
349. Kl., wor. Aeck. 538 3. 457 TK., Wr 304 I. 1288 
DK, Wide. 213 I. 704 DM Hl 57, Whp 58, einh, 

Solk. 281, wor, 152 wbl. &. Vhſt Pro. 12, Ochſ. 68, Kh. 70, 

ö F 30 
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Dieſe Gemeinde beſteht aus den Gegenden Bogenhof, Hart, 
Peil, Kafersgraben, Strauß, Ranach, Höllerberg und Eichberg. 
Sier wird viel Kalk erzeugt, auch liefert dieſe Gemeinde dag 
ſchönſte Bauholz jur Hauptſtadt Gratz; auch befindet ſich daſelbſt 
ein ſeit 1819 bearbeiteter Mühlſteinbruch. Hier wird auch der 
ſchwarze Then fur die Steingutgeſchirrfabrik in Gratz gegraben. 
Schattleitenalpe, Bk., in der Kurzenteuchen, zwiſchen der 
Hopfgarten: und Rußbrandalpe, mit bedeutendem Waldſtande 
und 15 Rinderaufirieb. 


Ehattleitenalve, Ik., am Pufterwalde gegen die Wildalpe, 
mie 46 Ninvderauftrieb und bedeutendem Walditande. 

Schattnerberg, SE, im Feiftriggraben des Rantenthales, mis 
400 Rinder: und 100 Pferdeauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Schatzbühel, Ik., in der Bretitein, mit 16 Rinderauftrieb und 
bedveutendem Waldſtande. 

Schatzlern, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf: dienſtbar. 

Schatzlwaldalpe, ZE.; im Feiſtritzgraben, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb und ungeheuerem Waldſtande. 

Schauenfuß, die von, waren in Stmk. zu Wildon oder Wil: 
denau begütert, und mit den Familien Trautinannsdorf, Herber⸗ 
ftein, Rofenberg ꝛc. verfehwägert. u 

Schauer, die, beſaßen Heggenberg. 2 

Schauereck, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Baͤreneck in der 
Elſenau, Pfr. Friedberg. 

. Flächm. zuf. 3080 I. 519 D Kl., wor. Aed. 218 J. 409 
DK, Wn. 2663. 361 Kl., Grt. 1 J. 1398 [I Al., Hthw. 
392 3. 1117 2 Al., Wldg. 2201 3.494 IR. Hſ. 54, Wh. 
61, eind. Volt. 357, wor. 187 wbl, S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 
50, Kb. 89, Schr. 60. . . 

Sn diefer ©. kommt der Pinkaubach, Teuchenbach, Schwar: 
zenbach und Alpenbady vor. 

Schaufel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut: 
mannsdorf dienfibar, zur Bisthumshſchft. Sedau mir z Wem 
zehend pflichtig. 

Schaumberg, die Grafen von, traten nach Abiterben der Her: 
ren von Pettau in bedeutenden Güterbefig dur Anna von Pets 
tau, Gemahlinn Hanfens von Schaumberg Fandeshauptinannes 
in Oberöſterreich, in der Stik. auf; jie erhielten dadurd Arie: 
dau, MWeitersfeld, Windifcpfeiftrig, Ehrenhaufen, Weinburg, Glei⸗ 
chenberg, Ankenftein, Lemberg und Nabensberg, und aud das Erb⸗ 
marfhallamt im Jahre 1428, Bernhard lebte ſchon 1176. Mit 
obiger Anna von Pettau erhielt Hans Graf von Schaumberg ei» 
ne Tochter Agnes, welche dann die Gemahlinn Jobſts Freyherrn 
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von Abensberg wurde. Nach dem Tode der Anna verehelichte er 
ſich mit Regina von Pollheim, aus welcher Ebe Siqmund Graf 
von Schaumberq, deſſen Gemahlinn Anna von Walſee, und Albs 
recht Graf von Schaumberg, der um das J. 1455 Probft zu St. 
Stephan in Wien war. 1476 war Ulrich Graf zu Schaumberg 
Obriſtmarſchall in Stmk. Das Marihallamt ging dann im 9. 
1559 an die Hoffmann von Grünbühel und Stredau über, 


Schaunapetſch, Ck., ©. d. Bzks Laak, Pfr. Scheuern, 24 

Std. v. Laaf, 55 MI. v. Eili. Zum Gute Scheuern dienitbar, 

Das Flächm. ift mit der ©. Scheuern = Maria vermeffen. 

Hf. 13, Who. ı9, einh, Bolk. 59, wor. 34 wöl. S. Vhſt. Ochſ. 
6, Kh. 10, Schf. 6. 

Schaunitzereck, Ik., eine Gebirgsgegend in der G. Hochen⸗ 
tauern des Bzks. Zeyring. 

Schaunitzeralpe, Bk., nördl. von Mautern, in der Magd— 
wieſen, mit 20 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Schaupenberg, Bk., zwiſchen dem Mellingthale und Steg— 
mühlberge, mit 22 Rinderauftrieb. 

Schauperebenalpe, Ik., bey Trögelwang, ober dem Haller— 
kogel, mit 80 Rinderauftrieb. 

Schautzergebirg, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Neulands— 
berg mit Getreid- Wein: und Laͤmmerzehend pflichtig. 

Shauze:Terg, fihe Sachſenfeld Markt. 

Schauzia, Ck., ein Bach im BE. Lehen, treibt 2 Hausmühlen 
in Pametfd. 

Shäzl, die Freyherren von, befagen Waldeck, Lembach und Penf: 
bof. Johann Sebaftian 1645; er war Landſchafts-Sekretär 
und erhielt den 25. Jänner 1648 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Schedina, CE, ſiehe Schettina. 

Der gleihnahmige Bach treibt in St. Urfula 4 Hausmuͤh— 
Ien. 

Schednig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienfls 

bar. 


Schedun, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Neihenburg , mit ei- 
ner Bilialfirhe St. Jakob, 14 Std. v. Reichenburg, 45 Std. 
v. Rann, 84 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlihtenwald und 
Keichenburg dienitbar, zur Hſchft. Geyrach mir Getreid: Wein 
und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 520 3. 866 D Kl., wor. Aeck. 59 J. 1007] 
Kl., Wr. 82 3%. 1540 D KL, Ort. 326 I Kl., Hthw. 151 J. 

. 779 Kl., Wot. 22 3. 634 N Kl., Widg 3 %. 1380 D Kl. 
Hi. 27, Won. 22, einh. Bolk. ını, wor. 53 wbl. S. Vhyhſt. 
Od. 22, Kh. 18, 
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Schegabach, Ck., im Bf. Stattenberg, treibt 1 Mauthmühe 
le in St. Anna. 

Scheibeleckeralpe, Ik., im Lichtmefberge, mit 40 Rinder: 
auftrieb, 

Scheiben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur Staats 
herrſchaft Pöllau und Hſchft. Kapfenberg mit z Wein:, zur Bis: 
thumshſchft. Sedau mit z Getreid: und Weinzebend pflidtig. 

Sheiben, Ik., ©. d. Bifs. Frauenburg, mit eigener Pfr. zus 
Hſchft. St. Lambrecht, Weyer und Gut Vühelhofen dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1515 3. 1429 I Kl., wor. Aeck. 342 3. 1586 
DA, Wn. 368 I. 808 DR, Grt. 2ı 3%. 358 I Kt, 
Hthw. 47 3.1372 TR, Widg. 735 3. 505 TA. Ai. a1, 
Whp. 43, einh. Bolk. 275, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 58, Kb 133, Schf. 273. 

Hier werden am Tage des heil. Johann des Taufer, und 
am Schugengel: Sonntage Zahrınarkte gehalten. 

Scheiben, JE, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem VBärenfahr, 
Schattenberg, Kreuzeck und Schwarzkogel, mit 45 Rinderauftrieb, 

Scheiben-groß, Scheiben» flein, Scheiben= ober, 
Gegenden des Bzks. Neuweinsberg, Pfr. Radkersburg. Zur Biss 
thumshſchft. Seckau mie 3, Hſchft. Notbenthurn mit 4, und 
Hſchft. Brunfee mit z des fo genannten Gerreid : Wechfelzehends 
pflichtig. 

Scheibenbach, Ik., nordweſtl. von Admont, ein kleiner Bach 
der in die Enns fälle. 


Scheibertsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edels⸗ 
bach, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Scheibl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: Wein: und Kleinrechtze— 
hend pflichtig. 

Scheiblerberg, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kar 
pfenftein dienitbar. 

Scheibling, Bk., zwiſchen dem DOberauerberge und dem Bren— 
tenberge. 

Scheiblingfeldalpe, Ik., in der Granitz, mit 3 Alphütten 
und 45 Rinderauftrieb, zwiſchen dem Schwarzenſee, der Koth— 
hütten⸗ und Gnanitzalpe. 

Scheiblingkogel, Ik., eine hohe Bergſpitze in der G. Pur 
ſterwald, der Pfr. St. Oswald des Bzks. Zeyring. 


Scheibsgraben, Bk., ©. d. Biks. Oberkindberg, Pfr. Wart: 
berg, ı4 Std. v. Wartberg, 24 Std. v. Oberkindberg, 3 Std. v. 
Muͤrzhofen, 4 MI. v. Bruck, Zur Hſchft. Yichtened, Walditem, 
Spiegelfeld, Buͤhel, Beiftrig, Oberfindberg und Wieden dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. 1708 3. 380 DI Kle, wor. Aeck. 218 I. 686 
DK, Wn. 127%. 1105 TEL, Grt. 19. 175 D Kl., Hthw. 
5 J. 747 IR, Wldg. 1355 I. 865 IA. Hi. a1, Whp. 
35, ein). Bolk. 191, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 48, 
Kh. 82, Schf. 134. ; 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle, 1 Saͤ— 
ge und ı Stanpf, , 

Sheibsgraben, BE., nördl. von Bruck, in welchem der Scheibe: 
bach der Mürz zuſtrömt, zwifchen der Qutfhaun und dem Eichs 
berge. 

Scheibitatt, IE, im Sommeraugraben, mit 30 Ninderaufs 
trieb und 140 Joh 7238 D Kl. Waldftand, der Stiftshihft. St. 
Lambrecht gehörig. 

Scheibtratten, BE, im Großfeiftrißgraben, mit 10 Rinbers 
und 100 Schafeauftried, 

Scheicheckalpe, Ik., zwiſchen dem Hafelfahr und dem Mars 
telögraben, mit großem Walditande und 5ı Rinderauftrieb. 

Scheicheneckalpe, Bf., im Waggraben, zwiichen der Nogas 
alpe, dem Ennswalde oder Zuchsboden, mit bedeutendem Wald⸗ 
ftande und 14 Rinderauftrieb. 

Scheickelalpe, BE., in der Stübming, zwifhen dem Fahren— 
wald und dem Koblaraben, mit 67 NRinderauftrieb ‚und großem 
Waldſtande. 


Scheidele, Joſeph, Domherr, Fürft biſchöfl. Seckauiſcher Rath 
und Prieſterhaus-Director in Gratz, geboren daſelbſt den 3. 
Oct. 1755; ſiehe von Winklern Seite 220—221. 

Nach dem Tode Cajetan Schobers wurde Scheidele auf bie 
beifere Pfründe als Kreisdehant nad Straden uberfegt, bald 
darauf Ehrendomherr, und kam im $. ı817 ald wirklicher Dom⸗ 
berr nach Grag und übernahm die Direction des Priefterhaufes. 

Humanität und Aufklärung haben ihm die Achtung feiner 
Zeitgenoffen im vollen Mafe-erworben. Seine Verdienſte als 
Kirchenredner bezeugen mehrere im Drude erfhienene Reden ; 
fiebe von Winktern am, angeführten Orte. 

Scheidenhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach; zur 
Hichft. Landsberg mit 5 Getceid⸗ Wein und Kleinrechtzehend 
vflichtig. . 

Sheidenhofalpe, BE, im Moſtlinggraben, mit 22 Rinder 
auftrieb, 

Scheiderlgraben, BE, im Aflenzthal, zwiihen dem Schna⸗ 
beigraben und dem Reuſchenbach. _ 

Scheidner, Georg, geboren zu Hartberg, Jeſuit; Theologie. 
Siehe von Winklern Seite 2214 
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Scheidsbach, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lands: 
berg dienſtbar. 

Scheifling, Ik., G. d. Bzks. Frauenburg, mit, eigener Pfr. 
genannt St. Thomas zu Scheifling im Dkt. St. Lambrecht, 
Patronat und Vogtey Stiftahſchft. St. Lambrecht. Zur Hſchft. 
St Lambrecht und Frauenburg dienſtbar; zur Hſchft. Frieſach 
in Kärnthen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 835 J. 10537 D Kl., wor. Med. 219 J. 1237 
D Ku, Wn. 259 J. 3090 Kl., Grt. 16 J. 949 D Kl., 
Hthw. 69 J. 1405 Kl., Widg. 270 J. 339 D Kl. Hf. 97, 
Wop. 91, einh. Volk. 440, wor. 210 nbl. S. Vhſt. Pfd. 23, 
Ochſ. 10, Kb. 114, Schf. 71. 

Hier ift eine Triv. Ed. von 42 Kindern. 

Den ı4. Jänner, den 25. Aprill, den 26. Mov. und ben 
2ı Dec. werben bier Jahrmärkte gehalten, die Befugniß vom 
zweyten geſchah dd. Wien den 28. März 1789, und vom drit 
ten dd. 31. Jaͤn. 1790. 

Sn diefer &. fließt der Feſinachbach. 

Hier war einft ein Tandesfürftliches Jagdhaus, welches Kai- 
fer Marimilian dd, Prag den 1. Auguft 1528 Geyfrieden von 
Windiſcharatz auf lebenslang, und feinen Erben nah Wohlge: 
fallen .der Wiederabnahme inne zu haben erließ, mit dem Ber 
dıngen, daß fie ed auf eigene Koften bauen, mit Dachwerck und 
andern Nothdürften in guten Bauftand erhalten follten, und 
das Se. Majeftät, wenn fie dahin kommen follten, darin Woh— 
nung haben mügen. 

Nah Wildenftein beſaßen es auch die Schwarzenberg und 
Saurau. 

dd. Mittwoch vor Jakobi 1501 erhielt Caſpar Rulkho den 
Thurm zu Sceifling, genannt der Schadenthurn, pfleg: und 
pfandweiſe. 

Scheifling, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Or: 
te. Im Jahre 1168 war Luitold von Scheifling Wohlthäter des 
Stiftes Admont. 

Scheinberg, Bk., im Holzapfelthal, zwiſchen den Uebergang- 
fögeln und. dem Hopfgarten, mit großem Walditande. 

Scheipelalpe, IE, im Krenngraben am Böfenftein , mit ı6 
Rınterauftried, mit einem gleihnahmigen See, in weldem 
Salblinge vorkommen, 

Scheiterboden, Bf, © db. Bzks. und der Grundhſchft. Neu 

; berg, Pfr.-Mürziteg, 1 Std. v. Mürzfteg, 4 Std, v. Neuberg, 
7 Srd. v. Mürzzuſchlag, 94 Std. v. Brud. 

Das Flächm ift mit der G. — ? vermeffen. 

Di. 18, Whp. 19, einh. Volk. 107, wor, 58 wbl. S. Vhſt. 
Kh. 32, Schf. 6. 
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Scheitt, bie Freyberren von, *) befaken in Steyermark die 


Hſchfs. Hochenburg, Süffenheim, Schaden, Wolkenftein, Schmies 
renberg, ben Leitersdorfhof, gewöhnlich Scheidenhof bey Felds 
bad, und Gülten bey Riegersburg, 1 Haus mit Gülten zu 
Radkersburg und Güter bey heil. Kreuz. 

Diefes Geſchlecht ſtammt aus Hagenau in Elſaß, wo Frid« 
mann Scheitt 1311 ein Gotteshaus, Heinzmann 1349 eine Pfrün⸗ 
de zu ©t. Georgen und Katharina einen Altar fliftete. Hane⸗ 
man der Stammvater der in der folge vielfad) getheilten Fami— 
lie war Stadtvogt zu Magenau farb 1383, 

Uri Scheitt lebte 1452. Matthias Scheitt war 1482 
Biſchof von Seckau. Chriſtoph Scheitt der jüngere liegt zu 
Radkersburg in der Pfarrfirche begraben. Ein Georg Scheitt 
wurde 1581 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Am 2. May 1611 wurde diefe Familie mit Johann Georg 
Megierungsfanzler zu Grab in den Freyherrenſtand erhoben. 
Joͤrg ſtarb 1585 zu Radkersburg ; feine Gattinn war Efther von 
Matmannstorf; feine Tochter Judith war die Battinn Adanıs 
von Trautmannsdorf. Polykarp Freyherr von Scheitt war 1621 
bis 1624 Hoffammer: Präfident und Verwalter der Landeshaupt- 
mannfchaft in Steyer. Mit ihnen ftarb die Linie in Steyermark 
aus, und ihre Güter gingen durch die Töchter theils an die Wil: 
denftein theils an die Khüenburg und Etubenberg über. Wer: 
fhmwägert waren fie ferner außer mit obigen Familien auch noch 
mit der von Eibiswald. Polykarp Freyherr von Scheitt vers 
Fanfte feinen Scheidenhof fammt Mühle an Mar Grafen von 
Srautmannsdorf im Jahre 1620, 


Schelesno, Ck., ©. d. Bzks. Salloh, Pfr. Galizien; zum 


Gute Hofrain, Hſchft. Neucili und Salloch dienftbar. 

Flaͤchm. uf. mit Hramſche und Saverh 1637 &. 317 
Kl., wor. Aeck. 179 3. 154 I Kl., Wn. 165 3.3650 &., 
Grt. ı $. 1254 DT Kl., Htbw. 357 J. 351 D Kl., Wot. 89 
3. 1060 I Kl., Wldg. 844 3.364 I Al. Hſ. 53, Whp. 32, 
einh. Buff. 142, wor. 76 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 21. 


Schelkogel, Bk., im Kindthal, naͤchſt dem Eichberg. 
Schelseck, BE, ſüdl. v. Mautern im Leimsgraben, mit ſehr 


großem Waldſtande. 


Shemingrflein, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. 


Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 


Schemprimofd, fihe Primusberg. 
Schenitſchin, Ck., ein Bach im Bf. Lehen, treibt in der G. 


Leben ı Mauth: und 2 Hausmühlen. 


Die fteyerifhe Linie nannte fih von Leitersdorf und Zellnitz. 
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Schenizabach, Ck., im Bzk. Plankenſtein, treibt 1 Mautb: 
mühle und ı Stampf in Kolatſchno, und 1 Hausmühle in 
Plankenſtein. 

Schenken von Oſterwitz, die Herren von, beſaßen im 
Steyermarf das Schloß Ofterwig im Ef. nebit vielen Gütern 
in Kärntben und Krain, fie befleideten das Erbfchenfenamt in 
Kaͤrnthen bis zum Ausiterben ihres Geſchlechts im Jahre 1415, 
von denen es an die Dietridhfteine Fam. Ein Hartman Scheuf 
von Ofterwig erjcheint 1158 in der Stiftungsurfunde des Klo: 
ſters Schotten in Wien. 1248 erfheint Reinhard Schenk von 
Dfterwig im Stiftbriefe Bernhards Herzogs von Kärnthen für 
das Klofter Landſtraß. Amelrih Schenk von Oſterwitz machte 
im Jahre 1250 dem Klofter Sitti eine Stiftung, und baute 
in Krain das Schloß Schenkenthurn. Eine Johanna Schenkinn 
von DOfterwig war die Gemahlinn Wolfarts Ungnad im Jahre 
1349. Ein Hans Schenk von Diterwiß lebte um das Jahr 1380, 
und hatte Gertrude Herrinn von Schärfenberg sur Gemaplinn. 
Sein Bruder Zörg harte Katharina Herrinn von Pollheim 1395 
zur Hausfrau. Herman Schenk von Oſterwitz lebte um das 
Jahr 1360 ; feine Gemaklinn war Katharina von Hanau, Geiz 
ne Tochter Jutha hatte Ordolph von Altenburg zum Gemahle, 
Nikel Schenk von Ofterwis und feine Gemablinn Timuth von 
Hanau lebten um dad Jahr 1580. Sein Sobn war Cafpar, 
Eliſabeth Schenkinn von Oſterwitz, Tochter Hermans von Diter: 
wig und Gemahlinn SZörgs von Gallenberg brachte im Jahre 
1300 das Erainerifhe Schloß Schenkenthurn an die Familie 
Gollendera. Herman, Nikel und Hans Schenk von Ofterwig 
waren Lehensleute des Patriarchen von Aquileja und des Grafen 
von Ortenburg. Helena Schenkinn von Ofterwiß hatte um das 
Jahr 1598 Friedrih Herrn von Polheim und Leibnıg zum Ser 
mable. Georg Schenk von Dfterwig, Sohn Hermans und Bru— 
der ber Elifabetb Schenk war vom Jahre 1396 bit 1403 Erzbis 
fhof in Salzburg. Eine Sophia Schenk von Oſterwitz war die 
Gemahlinn Dttos Heren von Bäreneck. Ein Leonhard Schenf 
von Dfterwig hatte Elifaberh von Ungnad, fo wie Reinhard um 
das Jahr 1520 eine Elifaberh von Auersberg zur Hausfrau, Ein 
Seyfried Iebte um das Zahr 1415; fein Bruder Ulrih war um 
das Jahr 1414 Landeshauptmann in Krain; er fhlug mir Hüls 
fe der Erainerifchen Nitterfchaft die Türken bey Rudolphswerth 
1428. Ein Sobft war 1459 Randeshauptmann in Krain. Ein 
Milhelm war 1476 Verwefer in Kinnthen. Ein Jörg von Oſter⸗ 
witz fiel im Auguft 1475 bey Rann nad) einem unglüdlichen Ger 
fechte mit den Türken in ihre Gefangenfchaft, in welcher er 
während fein Sohn Zörg die Föfungsfumme von 40,000 fl. zu: 
fammenbracte, ftarb, welches feinen einzigen Sohn und zugleich 
den legten des Stammes fo fehr betrübte, daß er vor Kummer 
gleichfalls ftarb, 
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Schenfenberg, GE, eine Gegend im Bzk. Thalberg; hier 
fließt das Erjgrabenbadel. 

Schentouz, Ck., ein Bad im Bf. Windifchfeiftrig, treibt 1 
Hausmühle ın der ©. Breitenbach: Unter. 

Schentovetz, Ck., G. d. Bzks. umd der Pfr. Windifchfeiftrig, 
4 Str. v. Windiſchfeiſtritz, 553 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Go— 
nowitz und Schleinitz dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. 503 3. 587 Kl., wor. Aeck. 153 J. 452 [7] 
Kl., Wn. 163 3. 1455 I Kl, Hthw. 240 J. 25 I Kl., War. 
255 ) Kl. Hi. 32, Whp. 34, einh. Bolk. 156, wor. 71 wol. 
©. Dh. Pfd. 18, Ochſ. 20, Kh. 22. 
„Schentu, fiebe Egyden St. 

Scheppina, CE, G. d. Bis. Weidhfelitätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weıchlelitätten und Neifenftein dienſtbar; mit einem 
gleihnahmigen Bache,der in diefer G. 2 Mauthmühlen treibt. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. St. Nicolai vermeſſen. 
Hſ. 10, Whp. ı2, einh. Volk. 59, wor. 29 wbl,. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Kh. 12. 

Sſccerabolitſchenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Seckauergült in Radkersburg dienſtbar. 

Scheralpenkogel, Ik., eine hohe Bergſpitze in der G. Pu⸗ 
ſterwald, Pfr. St. Oswald, Bzk. Zeyring. 

Scherautze, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Laack; zur Hſchft. 
Zuüffer und Geyrach dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Nadefch vermeflen. Hſ. ı3, 
Whp. 15, einh. Bolk. 99, wor. 51 wbl. ©. Vhſt. Odf. 20, 
Kb. 15, Schf. 34. 

Scherbongraben und Bad, BE., im Bzk. Altenburg, treibt 
6 Hausmühlen in der G. Primusberg, und 4 in der Gegend 
Planina. 

Scherecklinge, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau mit zWeinzehend pflichtig. 

Scherenberg, die von, beſaßen Sölk und Gumpenſtein. Chriſtoph 
1511. 

ES cherenbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Trautmannsdorf dienitbar, 

Schererberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ruprecht, zur 
Hſchft. Landsberg mir 3 Weinzehend pflichtig, 

Scheriafzen-Ober, windiih Scherowinze, Mf., ©. d. Baks. 
Dbergurenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Burg: Marburg 
und Gutenhag dienitbur, 

Flaͤchm. zuf. 747 3. 485 D Kl., wor. Aeck. 147 3. 836 
D Kl., Wn. 146 3, 585 D Kl., Grt. 10 3. 1250 D Kl., 
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Hthw. 79 J. 336 TI Kl., Wat. 23 J. 680 [I Kl., Wlda. 339 
$.1598 DK. Hi. 53, Whp. 47, einh. Bvlk. 227, wor. 1235 
wbl. S. Vhſt Pid. 59, Ochſ. 34, Kb. 58, 

Scheriafzen-Unter, ME, ©. d. Bzks. Oberqutenhag, Pfr. 

St. Leonbard; zur Hſchft. Burg: Marburg und Gutenhag dienft- 
bar. 

Flaͤchm. zuf. 201 I. 1344, Kl., wor, Aeck. 58 3. 1424 
D 8. ®n 14 3%. 341 D Al, rt. 14 I. 376 Kl., Hthw. 
32 9%. 834 D Kl., Wot. 10 3% 46 D Kl., Wldg. 41 3. 1155 
IK. Hf. 49, Whp. 33, eind, Bulk. 117, wor. 70 wbl. ©. 
Bott. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 24. 

Scherounza, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Laack, 
ı Stv. v. Laack, 54 Mt. v. Cilli; mit einem gleichnahmigen 
Bade, der in Laat 53 Mauthmühlen fammt Stämpfen und 1 
Hausmühle, und in der Gegend Kofte ı Mauthmühle treibt. 

In diefer Gegend kommt auch der Studenzebach vor, 

Sherova, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein. 

Das Slähm. ift mit der G. Koritno vermeffen. Si. 32, 
ho. 28, eind. Bylk. 123, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Kh. 6. 
Scherowinzen, windifh Scherowinze, ME., ©. d. Bjfs, 
Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Freybühel, Großfonn- 
tag, Maleck, Kahlsdorf, DOberradfersburg und St. Marren 

dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Huberberg Sı8 9. 770D Kl., 
wor. Ace. 183 3. 558 TI Kl, Wn. 55 9. 1351 Kl./ Hthw. 
65 3.413 D Al, Wort. 673.95 OD Kl., Wldg. 147 3. 567 
D &. Hf. 62, Whp. 46, einh. Bolk. 185, wor. 105 wbl. ©, 
Vbhſt. Pfd. 15, Ochſ. 8, Kh. 60. 

Scherowinze, ſiehe Scheriafzen-Ober⸗ und Unter, 
„Scherſchowitze, Ge, G. d. Biks. Erlachſtein, Pfr. St. Mas 
rein; zur Hſchft. Plankenſtein, Ponigl und Seitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Ponquitza vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 13, einh. Bolk. 50, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Kh. 12. 

Scherzberg, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Sala; zur Hſchft. 
Lankowitz und Kleinkainach dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Lederwinkel vermeſſen. Hſ. 33, 
hr. 22, einh. Bolk. 132, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, 
Kh. 43, Schf. 181. 

Hier fließt der Kahlbach und Schrottwinkelbach. 

Scherzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in Windiſchbü— 
bein, zur Stcaatshſchft. Fall dienſtbar. 

Scheſchitza, EE., ein Bah im Bf, Rothenthurn, treibt 2 
Hausmühlen und 1 Mauthmühle in Siele; 1 Mauthmühte 
ſammt Stampf und 3 Hausmühlen in Verde, 
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Schetſchaweß, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid⸗, Bein. und @adjebens pflichtig. « 


C dettina, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur 
Hſchft. Seitz und Plankenftein dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der ©. St. Urfula vermeffen. Hſ. 
17, Whp. 11, einh. Bolk. 50, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Prds 
9 ar Bhf: © Weinzeh 
ur Hſchft. Seig mit 3 Weinzehend pflichtig. 
In diefer ©. fließt das Sallogbadyel. 


Scheuer, die Ritter von. Aus diefem Geſchlechte befuchte noch 
im Sabre 1694 einer den fteyerifchen Landtag; fie befafen Edens 
ftein, Salloch, Eindd und Scheuer im Eillierfreife. Jörg 1575. 
Sörg und Caſpar Echeuer waren 1446 bey dem Aufgebothe ges 
gen die Ungarn. Aus diefem Gefchlechte thaten mehrere wich» 
tige Kriegsdienfte gegen die Türken. 


Sbheuern: Maria, wintifb Saschirschka, Ck., ©. d. Bzks. 
Laad, mit eigener Pfr. des Dekanats Tüffer, 24 Std. v. Laack, 
55 Mi.v. Cilli. Zur Hſchft. Geyrach, Land und Gut Scheuern 
dienitbar, 

Flächm. zuf. mit Echaunopetfh und Scheuerndorf 1611 J. 

979 TI Kl., wor. Aeck. 233 3. 215 Kl., Wn. 71 9. 342 

OD Kl., ©rt. 11.93. 402 D Kl., Hthw. 313 3. 1347 Kl., 

gt. 31 5. 212 D Kl., Widg. 950 9. 1598 D Kl. Mi. 42, 

a 46, einp. Bolk. 235, wor. 120 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı2, 
. 31 


Sn diefer ©. fließt der Grabenbach, Wrefensfigraben:, na- 
Plufa: und Studenzebach. 
Hier nächſt ift auch das gleichnahmige Gut. 


Sheuern, Ef, ein Gut, ift mit dem Weichfelbergerhof ver» 
eint, ' 
1730 beſaß e8 Antonia Franziska Robidin; 1750 Michael 
Anton von Renzenberg; 1786 Joſeph Smolle; mit 5. Jän. 
1786 Leopold von &teinberg; mit 3. Sept. 1799 Mathias 
Pöhm; mit 5. März 1802 Franz Kav. Rath. 
Scheuerndorf, windif Schirschka- Wals, Ck., ©, d. Bzks. 
Laak, Pfr. Scheuern; zum Gute Scheuern dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Maria» Scheuern vermeffen. Hſ. 
12, Whp. 16, eind, Bolk. 7ı, wor. 38 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kh. 14. 
Der Grabenbach treibt in diefer ©. 2 Hausmühlen. 
Schibeneck, Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Neucilli, Minoriten in Cilli und Rei⸗ 
fenftein dienftbar, ’ 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. Reicheneck vermeflen. Hf. 30, 
Whp. 24, end. Bolk. y6, wor, 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, 
Kh. ı3. F 

Der gleihnahmige Bad treibt hier 2 Mauthmühlen. 
Schibie, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 
© hıck, die Edlen Herren von, beſaßen Frondsberg und Leben: 
bofen. Johann Leopold med. öſterr. Negierungsrath , erhielt 
mit 20. Februar 1747 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Schickenbach, SE, im Bf. Peckau, treibt ı Mauthmühle, 
1: Sdge und ı Hausmühle in Schöned, 

Schickenſtadlalpe, Ik., am Mitterberge im Unterſchladming— 
thale, zwiſchen dem Lahngan- und der Trufchalpe, mis 12 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Schiebie⸗Bella, Ck., Hſchft. Oberhurgiſches Waldrevier mit 
1190 Joch Flächeninhalt. 


Sſcchiefer, die, beſaßen Trautenfels. Ludwig 1200, 
Schieferie, EE., ein großes Waldrevier der Hſchft. Altenburg. 


Schiegelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend,, zur Pfarrsgütt 
Sürftenfeld dienftbar. 

Shiegenalpe, SE, am Mohentauern, mit ı8 Rinderauftrieb 
und engen Waldſtande. 


Schieleiten, Gk., Schl. und Hſchft. 4 Std. von Büfchelsdorf, 
4 Std. v. Herberſtein, 3} Std, v. Gleisdorf, 64 Mi. v. Gratz. 
Die Unterthanen derfelben kommen in nachſtehenden &. vor, 
als: Bayerdorf, Bayerdorfviertel, Bremsdorf, Buchberg, Wuchs 
bergen, Feiſtritz- ober, Feiftrig- unter, Floing, Freyenberg, Gei— 
felsdorf, Grub, Karl, Hart im Vf. Neudau, Hart im Bf. 
Freyberg, Hartersdorf, Hartmannsdorf, Herrenberg , Hinterberg, 
: Dodenitz, Hofkirchen, Höflıng, Jlersdotf, St. Johann, Kopf 
ing, Kulbing, Lebing, Lohngraben, Mayerhofen, Mayerbofber: 
gen, Nebring unter, Nufdhaberg, Offene, Neigersberg, Netten- 
bah, Rohrbach im Bzk. Neudau, Rohrbach im Bzk. Herber: 
ſtein, Schaden, Saifen- ober, Siegersdorf, Stainbach-groß, 
Stubenbetg, Tiefenbach-ober, Tiefenbach: unter, Wokenberg, 
Winkel und Zeil. 

Sie it mit 2944 fl. 57 fr. Dom. und ı88 fl. 9 Er. 3: di. 
Rust. Ertragniß iu 8 Aemtern mit 500 Käufern beanfagt. 

An Zehenden befigs dieſe Hichft. 3 Garbenzehend zu Unter: 
nirning, Buch⸗-, Flatten: und Yöffelberg, Lebing, Rubland, Kulm, 
Hintere uud Wokenderg, dann in Ausrberg, und den fo genann— 
ten Bettlerzehend, feruer den Eckzeiler und Niſtelburger Zehend 
und den Moosbaum: und Kroneckerzehend. 
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Das alte Schloß oder die eigentliche Burg ift nun ganz in 
Auinen verfunfen. Das neue geſchmackvoll erbaute Schloß iſt 
nicht ganz vollendet. 

Beſitzer derfelben waren einft ein gleichnahmiges Nitterges 
ſchlecht, dann nad Kumars Geſchichte der Burg und Bamilie Her: 
berftein, der Tempelorden, dann die Rueppen, Rindſcheit, Sau: 
rau. Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen diefe Hſchft. 
die Grafen Wurmbrand und ift Stubenbergifches Lehen. 

dd. Graß 3. Dec. 1789 belehnte Leovold Herr von Stus 
benberg Philipp Grafen von Wurmbrand mir dem Schloffe Schie— 
leiten fammit Zugebörung. = 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Schieleiten, die Ritter von, erfcheinen als Beſitzer der Veſte 
im ı4. und zu Anfang des 15. Jahrhunderts, und zwar Wilfing 
Schilhnleytn um 1540. Seine Schwerter Adelheit war ver: 
mählt mit Georg von Herberitein um 1552. Friedlein von 
Schilhnleytn 1377. Der Sage nad) follen ih 2 Brüder, Befit: 

zer Diefer Burg, gegenfeitig fo gehaßt haben, daß einer das 
von den andern in fiedendem Waſſer getödtet habe. Wirklich foll 
man nod vor mehr als 50 Jahren einen großen fupfernen Kefz- 

. fel mat dem Gerippe eines Mannes in einem dortigen Keller ger 
funden haben. 


Shiesgraben, BE, im Mötfhlinggraben, naͤchſt dem Freuſch⸗ 
graben, mit 12 Rinder: und 60 SOchafeauftrieb 

Shieffer, Bk., im Schwabelthafe, zwiſchen dem Eibenfogel und 
dem Schwabelthalbacde, mit großem Waldftande. 

Schiffer, von Freylingen, die Freyherren von, erhielten mit Alexan— 
der den 1. März 1052 die fteyerifche Landmannicaft. - 

Diefe Familie ſtammt aus Oberöfterreich, wo Ulrich Schiffer 

1249 ein Wohlthäter des Stiftes Wilhering war, Yudwig und 
Dierrih in den Beltdrigungs » Urkunden des Stiftes St, Flo: 
rian als Zeugen vorfommen, Rudolph ftiftete 1325 das Schif—⸗ 
feriihe Spital zu Eferding. Benedict focht 1451 tapfer gegen 
die Mauern in Spanien, und 1481 gegen die Ungarn. Hans 
wurde ſammt Brüdern und Vettern in den Freyherrenſtand er— 
hoben. u 


Schiffer, Mathias, geboren zu Buch im GE. 1744, vorzüglicher 

Landſchafts- und Frescomahler; fiehe von Winklern Seite 221. 

. Er mahlte die Pfarrkirche zu Arding in Bayern ; die Kirche, 

zu Maria Ort bey Regensburg ; die Minchixkirche in der Pfalz; 

die große Stiftskirche in Mahlersdorf; die Kirche in Medling 

bey Regensburg; die Pfarrkirche in Hochgeberking; die Wall: 

fahrtokirche ın Keidendorf; die Pfarrfirhe in Schrobenhaufen 5 

die Stiftskirche zu Stadt am Hof St. Magnus, nebit mehreren 
Filialkirchen und Kovellen, 
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Ferner mahlte er einen großen Zanjfaal im goldnen Kreuz 
zu Regensburg ; einen Saal im Haufe des Grafen Bombelles, 
dann einen großen Saal im Pofthaufe zu Straubing. Im 
Schloſſe Pertlsheim des Frepherrn von Hornftein, zu Eichftäde 
bey dem Grafen Straſoldo, und zu Ettlingen in der Comimen: 
derie des deutichen Ordens ebenfalls Säle, 

Bon feinen Oehlmahlereyen befinden ſich mehrere Altarbläts 
ter in Deutfchland, Steyermarf, Kärnthen, Kroatien und lin 
garn, wovon nahmentlih zu Pettau, Bruck an der Mur, und 
zu Bleyburg ſich welche befinden. 

Bon Frescomahlereyen iſt noch die Minoritenkirche zu Cilli, 
die Kapelle am Calvarienberge zu Gratz, die Kreuzwegsftationen 
zu Marburg, das Presbiterium in Pettau, Rann und Bleyburg, 
dann der Baldachin zu Maria Hülf in Grag zu bemerken. 

Ein paar Gemählde, das innere einer Kirche mit einer Kos 
pulation und einer Kıindertaufe vorftellend, wanderte nach Schafe 
haufen. 

Ein paar Gemählde, eine ausgehende, und eine zurückkehren⸗ 
de Prozefjion vorftellend, Eaufte Fürſt Potemfim nah Rußland. 

Ein paar Gemählde, eine Bauernhochzeit in altdeutſcher 
Tracht vorjtellend, kaufte Graf Bombelles. 

Ein paar Gemählde hängen in ver ftändifchen Bildergalerie 
zu Gras, und ein paar befinden ſich unvollendet bey dem an Aue 
genſchwache bereits leidenden Greifen zu Gratz. 

Sein Sohn Joſeph mahlt ebenfalls in Fresco und Dehl. 
Bon ihm ift die Mahlerey des ftändifchen Theaters in Klagen» 
furt, und des Theaters zu Brud an der Mur, 


Schiffer, Gk., ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring. Zur Hfchft. 
Johnsdorf, Kapfenftein, Stein, Bertholdftein und Pfr. Fehring 
dienftbar ; zur Hſchft. Kapfenitein Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1009 3. 1358 [I] Kl., wor. Aed. 490 3. 1066 
DA, Wn. 147 3. 1584 D Kl., Wildg, 371 3. 308 ILL. 
Hi. 70, Whp. 61, einh. Bolk. 513, wor, 155 wbl, S. Whyſt. 
Pd. 25, Ochſ. 66, Kh. 90. 

Schiffergraben, Gk., ein Seitenthal des Roͤtſchgraben, zwi⸗ 
ſchen dem Glett⸗ und Schachengraben. 

Schifferhof, weſtl. von Cilli, an der San. 

Schiffwald, Bk., im Siebenſeegraben, zwiſchen dem Brand⸗ 
fteine, Halsſattel, Spipftein und Luckner. 

Schihlowa, fihe Sichel dorf. 


Schikarzen, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Ruprecht. 
Zur Hſchft. Ebensfeld, Wurmberg und Dechantey Pettau dienft- 
ar. 


Das 
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Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Langenader vermeſſen. Hſ. 
73, Whp. 7ı, einh. Bolk. 305, wor. 169 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
24, Kh. 59. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in Salza. 

Schikolla, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Kraniche: 
feld, Pfr. Zirkovitz, 4 Std. v. Zirkovitz, 1 Std, v. Kranichsfeld, 
2 Mt. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 898 3. 1309 D Kl., wor. Aeck. 372 3. 454 
DE, Zrifhf. 145 3. 1488 TR, Wn. 205 3. 989 Kl., 

thw. 76 3. 1187 Kl., Widg. 100 3. 391 TA. Si. 57, 
bp. 55, ein, Bvlk. 229, wor. 117 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, 
Ochſ. 23, Kb. 46. 

Zur Staatshſchft. Freyftein mit Garbenzehend pflichtig. 

Schikouetz und Schikovetzberg, Ck., Weingebirgsgegenz 
den, zur Hſchft. Hörberg und Reichenburg dienftbar. Zur Hſchft. 
Rann mit z, zur Pfarrsgult Videm mis z Jugendzehend pflich- 
tig. 

Schilcherkahr, Ik., im Prebergraben des Rantenthales, unter 
der Preberfpige, zwifchen dem Sattel und dem Maperkahr; mit 
20 Rinderauftrieb, ’ 

Shilhermwald, Ik., mit 192%. 195 D Kl. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St. Lambrecht gehörig, 

Schildbach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg. Zur 
se Hartberg, Neuhaus, Pölau und Stadtpfarr Hartberg 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 655 3. 859 I Kl., wor. Aeck. 241%. 1544 [] 

Kl., Wn. 673. 1480 OD Kl., Hthw. 659. 419 I Kl., Wlidg. 
282 3. 614 TH. Hl. 36, Whp. 33, einh. Bolk. 161, wor. 
85 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 2, Kh. 63. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Hausmuͤhle. 

Shildenwangalpe, Ik., im Weiſſenbache an der öſterreichi— 
fhen Gränze, zwifhen dem Kemetgebirge oder Stoder, und dem 

chenkahr, mit 80 Rinderauftrieb. 

Schildern, windifeh Schitate, CE, 9. d. Bzks. Oberrobitfch, 
mit eigener Pfr. genannt &t. Michael zu Schildern, im DEt, 
Rohitſch, Patronar Hauptpfr. Kötſch; 2 Std. v. Oberrohitſch, 
3 Mi. v. Pettau, 10 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. Thurn, Ober: 
rohitſch und Pfarrhof Schildern. dienftbar, 

Flächm. zuf, 2078 3. 214 ) Kl., wor. Aeck. 163 3. 1278 
MR, Wn. 21093. 786 I KU. , Grt. 7 3. 1471 DAL Hthw. 
7355 3. 1519 IR, Wort. 26 3. 9238 DK, Wldg. 927.3, 
650 [I RI. Hi. 66, Whp. 76, einh. Bulk. 361, wor. 182 wbl, 
S. Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 14, Kh. 54, 

Hier fließt der Peltſchachbach. 
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Schildern, windiſch Schitale, ME., ©. d. Bzks. Oberguter: 
. bag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obermured dienſtbar. 
Slähm. auf. 395 I. 695 D Kl., wor. Aeck. 123 J. 592 0 
K., Wn. 176 J. 1409 D Kl., Grt. 3 J. 273 D Kl., Hthw. 
90 J. 19 D Kl. Hſ. 20, Whp. 20, einh. Volk. 131, wor. 63 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 28, Kh. 50. 

Schildhof, Gk., in der Pfr. Straden, eine Gegend, iſt zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Schildlehen, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr. Haus; zur Pfr. 
St. Peter und landesfürſtl. dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mie der ©. Ramſau vermeſſen 8114 J. 1151 
D Kl., wor. Aeck. 446 J. 1008 TAU, Wu. 781 J. 9760 
Ki., Grt. 1124 DAL, Hthw. 3240 J. 1375 DAL, Wldg. 
3644 R# 1466 DO Kl. Hl 39, hr. 58, einb. Bolk. 170, wor 
96 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 6, Kh. 120, Schf. 232. 
5 In diefer ©, fließt der Schlitzenbach, Thorbach und Hirzed- 
bad. 

Schilleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Welsdorf mit 4 Ges 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Schilli, Matthäus Ehriftian, geboren zu Wildon 1762. Ueber 
fein Leben und feine Schriften fiebe von Winklern S. 222— 223. 

Seit Erfheinung desfelben Werkes noch immer Pfarrer in 
Fernitz und Hausmanftätten, und wurde bey Gründung der Grats 
zer Oftfiliale der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Sem. 
zum Ausihuß: Mitgliede erwählt, welche Würde er aber 1821 
wieder niederlegte. 

Schillingsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Comm. am Leech, Pfr, Et. 
Leonhard, 2 Std. v. St. Feonhard, 24 Std. v. Grag. Zur 
Hſchft. Comm. am Leedy dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Hönigthal verineflen. Hſ. 35, 
hp, 40, einh. Volk. 195, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfo. 9, 
Ddf. 28, Kh. 535. 

Zur Hſchft. Comm. am Lech mit z Garben:, Wein: und 
Sadjehend pflichtig. 

Schimann, Zofeph Gottfried, geboren zu Gratz den 13. Februar 
1745, Schaufpieler, Theaterdichter. Siehe von Winklern Sei— 
te 223. 224. 

Schimitzgraben, BE, füdl. von Kapfenberg und nördl. vom 
Lohnberge, in welchem der Schirnitzkogel und Diemler Gemeine 
berg vorfommen. 

Schimpelkahr, ZE, im Wafferfallgraben der großen Sölk, 

— zwiſchen dem Dirmmoosfahr und der Kaltenherbergalpe, mit 80 
Ninderauftrieb. 

Schinderberg, Gk., im Semriacherboden. 
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Schindergrabenbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 
Stampf in Neuhofen. 

Schindlbach, Bk., am Brentenberge, zwiſchen dem Pfaffengras 
ben und Buchauerberg, mit bedeutendem Waldſtande und 35 
Rinderauftrieb. 

Schindlbach, Bk., im Bzk. Gallenſtein, treibt 1 Mauthmuͤhle 
in der Gegend Eb. 

Schindlbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt ı Hausmühle 
in der Gegend Paal. 

Schindlgraben, SE, zwifhen dem Krautboden und der Bre— 
tereben, mit großem Walditande und 94 Rinderauftrieb. 

Schindigraben, Bk., in der Laffing, zwifchen der Hochkirchen 
und dem Sonnitein, mit großem Waldftande. 

Schindlgrabenalpe, BE., im Wahlfterngraben, mit 95 Och⸗ 
fen- und 43 Küheauftrieb, und einem Flächeninhalte von 304 3. 
628 TI &I, ' 

Schineck, Marimilian, geboren zu Neudau am 18 Aug. 1748, 
ftarb am 7, Juny 1798 ald Pfarrer zu Rabensberg in Defterreich. 
Geographie, Geſchichte, Voltsunterricht; fiehe von Winklern S. 
224. 225. 

Schinerer, Anton, geboren zu Eifenerz, Jeſuit. Kirchenredner. 
Siehe von Winflern Seite 225, 

Schinkenkogel, IE, am Scharſtein, zwifhen dem Knappen⸗ 
walde und Stubenbühel; mit bedeutendem Waldftunde. 

Schinkovitz, die, beſaßen Unterlichtenwald. ; 

Schirka, ME, G. d. Bits. Sedau, Pfr. Leibnis. Zur Hſchft. 
Ehrenhaufen, Labeck und Rohr dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 5 Öerreidjehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mır der G. Terenberg vermeflen. Hſ. 19, 
Whp. 20, einh. Bolk. 117, wor. 57.wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 14, Kb. 57. 

Schirkler, die, beſaßen den Schirkelhof und Faſſenburg. Chris 
ſtoph. 

Schirlinggraben, Bk., ein Seitenthal der Utſch, in welchem 
der Allmeyerkogel und Arnberg ſich befinden. 

Schirmingbach, BE, im Bzk. Wieden, treibt in der ©. Edels⸗ 
dorf ı Hausmühle. 

Schirmleiten, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Odfting mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 

Schirnbrand, Jofeph Iſidor, geboren zu Gras am ı4. Oct. 
1747, farb zu Wien aın 7. May 1808. Auguftiner, Kateche⸗ 
tif ; fiehe von Winklern Seite 225. 
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Schirnbrand Joſeph, geboren zu Gratz am 22. Mär; 1755. 
Poeſie. Siehe von Winklern ©. 225. 
Schirndorf, ME., ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, an 
‚ber Mur; zur Hfchft. Freudenau, Freisburg, Halbenrain und 
Rothenthurn dienftbar. 
Das Flähm, beträgt zuf. mit der &. Marchersdorf 111453. 
1108 D Kl., wor. Aed. 351 3. 465 TIR., Wn. u. Grt. 580 
3. 545 I Kl., Hthw. u. Widg. 203 I. 200 DAL. Hf. 41, 
Whp. 39, einh. Bolk. 179, wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pfb. 28, 
Ochſ. 18, Kb. 54, Bienft. 14. : 
Zur Hſchft. Freudenau mit £, Frauhein mit 5, und Gleis 
chenberg mit „5 Getreidzehend pflichtig. 


Schirning graben, BE, ein Seitenthal des Stainzgraben, 
zwiſchen dem Lockgraben und Dutſchgraben. 

Schirninggraben, Gk., bey Rein, zwiſchen dem Pureckgra⸗ 
ben und dem Kugelberg; mit einem gleichnahmigen Bache, der 
in Gradwein 1 Mauthmuͤhle und 1 Stampf treibt, 

Schirnitz, Gk., G. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 
ı3 Std. v. Büſchelsdorf, 2% Std. v. Herberſtein, 3 Std. von 
Sleisdorf, 44 MI. v. Graß; zur Hſchft Neubaus, Stadl, Ober: 
fladnig, Freyberg, Herberftein, Stubeck und Pfr. Weijberg 
dienftbar, zur Hſchft. Herberſtein mit z Getreid und Weinzehend 
pflichtig. | 

Flächm. iſt zuf. mit der ©. Prefgut des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 27, Whp. 22, eind. Bolk. 113, wor. 60 wel, 
©, Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 20, Kh. 41. 

Schirskavaß, ſiehe Scheuerndorf, 

Schiſſeleck, Bk., eine Alpe im Grasnitzgraben, mit 30 Rin: 
berauftrieb. 

Schitale, fihe Schildern. 

Schitanzen, windifd Shettanze, Mf., ©. d. Baks. Ober: 
gutenbag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 674 3. 109 D Al., wor. Aeck. 154 3. 13500 

D K., W®n. 104 3. 496 D Kl., Grt. 2 I. 289 Kl., Hthw. 
103 3. 285 DO Kl., Wgt. 24 3. 1154 [I Kl., Wldg. 284 3. 
379 DK. Hf. 5ı, Whp. 49, einh. Bvif, 192, wor. 104 wbl, 
S. Bhit. Pfd, 20, Ochſ. 30, Kh. 45. 

Shitteralpe, Ik., im Rorachgraben, mit. 40 Rinderauf⸗ 
trieb. 

- Shitteralpe im Laafeld, Ik., im Jeterichgraben, mit 30 Rin: 
derauftrieb und einigem Waldftande. 

Schitting, Gk., bey Mooslirhen, Schl. u. Gut 4 Std, won 
Hitzendorf, 4 Std, v. Reittereck, 6 Std. v. Graß. 
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Die Unterthanen desſelben kommen in nachſtehenden G. vor, 
als: Altenberg, Badeck, St. Bartholomä, Dobeleck, Güſſenberg, 
Haſelsdorfberg, Hausdorf, Hoͤllberg, Kalchberg, Lichteneck, Meu⸗ 
dorf, Reittereck⸗ alt, Reittereck- neu, Söding⸗ groß, Söding-klein, 
Stein und Steinberg. 

Diefes Gut ift mit 243 fl. 40 fe. Dom. und ı3 fl. 10 Er. 
ı bi. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 7ı Käufern beanfagt; 
gehörte früher zum Gute Ferdinanddum in Graß. 


Schitting, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Planfenwart mit 
Garbenzehend pflihtig. 


Shitzenza, Ck., ein Bach worin die Hſchft. Seitz das’ aus⸗ 
ſchließliche Recht zu fifhen hat. ‘ 


Schkeden, fihe Stadel. 


Schlabor, Ck., G.d. Bzks. und der Grundhſchft. Altenburg, 
Pfr. Ries, 3 Std. v. Rietz, 4 Std. v. Altenburg, 64 Std. v. 
©t. Peter, 54 MI. v. Eilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Pribova vermeflen. Hſ. 30, 
Whp. 34, einh. Bolk. 139, wor. 59 wbl..&. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
16, Kh. 25. 

Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

In dieſer G. befinden ſich Kalkſteinbrüche, und danächſt, ein 
Franciskanerkloſter zu Nazareth; ſiehe dasſelbe. 


Schladming, IE, Hſchft. mit einem Bzk. von ı Markt und 
6 Gem., ald: Marfı Schladming, ©. Faſtenberg, 
Klaus, Mauterndorf bey Schladming, Mapyftatt, 
Oberthal und Untertbal, ’ 

Das Flächm. des Bäks. beträgt zuf. 15,421 9. 1489 TAT, 
wor. Aeck. 851 3. 1245 I Kl., Wn. u. Grt. 1372 9. 7206 
Kl., Wldg. 7009 3. 77ı TAT, Hthw. 6188 J. 355 D Kl. 
Hſ. 414, Why. 394, einh. Bolk. 1728, wor. 867 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 43, Ochſ. 67, Kh. 888, Schf. 1449, Bienit. 126, f 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in Klaus, May— 
ftatt und Markt Schladming. 

Diefe Hſchft. ift mit 4487. fl. 57 Er. Dom, und 541 fl, 
48 Er. 34. dl. Rust. Erträgnig in 6 Aemtern mit 166 Häuſern 
beaniagt. 

Sie gehört feit Jahrhunderten der Yamilie der ‚Grafen von 
Saurau. 

Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Schladming, Ik., Marktflecken, ı4 MI. v. Leoben, 17 MI. 
v. Judenburg, im Bzk. der Hſchft. Schladming; die Po höhe ift 
47° 23° 36% nördl. Breite, und 51° 217 20 öftı. Länge; iſt 
zur Hſchft. Schladming und Wolkenftein dienfibar, mit einem 
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Vicariate, genannt St. Achatz in Schlabdming, im Dkt. Haus, 
Patronat Dftspfarr. Haus, Vogtey Hihfe Murau. 

Diefes Vicariat hat Unterthanen in Breineck, Mahſtatt, 
Rohrmoos und Unterthal. 

Das Flaͤchm der Marftgemeinde beträgt Fr Mayſtatt zuf. 
323 3.75 DT) Kl., wor. Aeck. 77 3.208 I Kl., Wn. 102 J. 
659 I Kl., ©rt. 9 3.46 DSL, Hthw. 6 = 1286 I Kt., 
Widg. 127 3. :076 TI AI. Hf. 170, Wbp. 180, einh. Bolk. 
743, wor. 378 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, Kh.7ı. 

Hier ift eine E. E. Poftitation, ein Bergamt, ein dem Gröb: 
minger Straßen: Commitariate untergeordnetes Wegmeilteramt, 
ein evangelifches Bethhaus, 4 Brüden, eine Triv. Sch. von 95 
Kindern, ein A. Inft. mit 13 Pfründnern. 

Am Montage nad heil. 3 König, Montag nah dem dritten 
Sonntage in der Faften, Montag nah Maria Nahmensfeſt und 
am Montage nah ‚Martini werden bier Jahrmärkte, und am 
erft und legtgenannten Tage auch Viehmaͤrkte gehalten. 

Hier wurden im Jahre 178: von dem Bergverwalter GSeling 
mit Holzkohlen vermifchte Steinfohlen verwendet, und zu Vi— 
triol. und Alaunfudwerfen benügt; man gewann im J. 1797 
440 Ztn, 

Der Schladmingbach treibt hier? Hausmüglen und ı Stumpf, 
ferner ı Hausmühle in Bruckern; auch treibt in der Gegend um 
Schladming das fo genannte Bergwafler 7 Hausmühlen. 

dd. Sonntag vor ©t. Kunigund 1494 erhielt Georg Enfer 
die Frohne und den Wechſel in den Erzten zu Schladming und 
andern im Ennstbale, von Kaifer Friedrich gegen Reichung jzaͤhr⸗ 
licher 200 Mark Silber auf 2 Jahre in Beſtand. 

dd. Mittwoch nah St. Scolaſtikatag 1488 erhielt genann⸗ 
ter Joͤrg Enſer auch das Amt zu Schladming von Kaiſer Frie⸗ 
drich auf Wiederrufen und Woblgefallen unverrechnet zur Pflege. 

dd. 24. Marz 1530 erhielt Hans Hoffmann zum Grun— 
bübel, Eönigl. Rath, Kämmerer und Hauptmann zu der Neuſtadt 
ben Hofzins zu Schladming pfandweiie. 

1525 übten die lurberifhen Bauern ber Oberftenermarf in 
Verbindung mit den Salzburgiihen Rebellen, zu Schladming 
große Graufamfeiten über die Katholiken aus. 

1914 verunglücte diefer Marft durdy Feuerſchaden. 

Zn diefer Gegend fließen der Poßreitgrabenbach, Mühlbach, 
Schupfenbach, Haſelbach, Thalerbadh, Rohrmoſerbach, das Kahr⸗ 
bachel und Pürgmwajfer. 


Hier fand man nach Lazius folgende rämifche Inſchrift. 


C. B. RO. C.D. C. C. L. VIVs. 
FEC. 8. A. XL FF. A LAN X 
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Schladnitzaraben, BE, G. d. Biks. der Pfr. und Grund⸗ 
hſchft. Göß, 14 Std. v. Göß, ı ML. v. Leoben, 3 MI v. Bruck; 
zur Hſchft. Göß Garben: und Haarzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 3874 J. 1532: Kl., wor. Aeck. 144 J. 333 
OD Ki., Wn. 342 J. 1195 I Kl., Teuche 1 3. 249 I At., 
rt. 2 J.97 TI RL, Hthw. 870 I, 1319 TI KL. Widg: 2575 
3. 1540 8. Hl. 61, Wir. 48, einh. Buff. 276, wor. 124 
wbl. ©. Vhſt. Pr. 1, Ochſ. 65, Kh. 99,.Schf. 184. 

Schladnitzgraben, Bk., füdl. von Michael, mit einem gleich 
nabmigen Bache, in welchem das Unter und ' Oberfcheitenthal, 
die Oöheralpe , das Steinthal, die Haßleralpe, Hodpkögelalve, 
der Schrofenwald‘, das Hochthal, Waſſerthai, Feifterthal, Res 
genthal, Grabenthal, die Schladnigblöffenaipe auch Pöllaalvege> 

nannt, das Leinthal, Kriegrhal, das große und. Heine Riesthaf, 
das Eiſeneck, die Rlamm oder das Kriegelthal, die Leber, Feuer: 
lechneralpe, die Kripvleiten, Dendl: und Ederalve, die Eleine 
Schladnitz mit der Hollendrandalpe, der Feuerkogel und Sonn⸗ 
berg mie ehr großem Waldftande und einigen hundert Rindern⸗ 
auftrieb ſich befinden. F 

Der Schladnitzbach fließt von &, nah M. in einer Strecke 
von 4 Std.; das Fiſchrecht gehört durchaus der Hſchft Goöß 

Durch diefen Graben gehe der Diebsweg, der ſich beym Ham⸗ 
merlwirth mit der Straße verbindet. 

Schladringbach, BE, im Bik. Aflenz, treibt in der G. Stübs 
ming 1 Hausmühle. . 
Skhlafferalpe, JE, im Granisgraben, mit 85 Rinderaufs 

trieb. 

Schlafnitz, ME, ein Staatsbergreht, mit einer gleihnahmis 
gen Gegend, im Bf. Schadentburn, Pfr. St. Georgen ; zur 

Staatshſchft. Freisburg mit 5 Weinzehend pflichtig, 


Schlag, Gk., ©. d. Biks. Thulberg, Pfr. Dechantskirchen, + 
Std. v. Thalberg, 4 Std. v. Dechantskirchen, 84 Std. v. Ilz, 
154 MI. v. Graß; zur Hfchft. Eichberg, Thalberg, Munchwald 

. und Stadtpfarr Friedberg dienftbar. 

Slaha, zuf. 1292 3. 1157 TI Al,, wor. Aed. 596 3. 329 - 
DS, Wn. 196%. 432 TI Kl., Widg. 500 3. 396 TI &l. 
Hi. 67, Whp. 50, einh. Bolk. 292, wor. 157 wbl. S. Whft. 
Pd. 3, Ochſ. 88, Kh. 105, Schf. 128. i 

Hier fließt der Purkbach. 

Schlagbachel, GE, im Bf. Vorau, treibt 3 Hausmählen in 

Rieglerviertl. 

Schlagbrunn, BE, ein Haupt-Triangulirungspunct auf dem 

Bergrüden, welcher von Mürzzufchlag gegen die Veitfhalpe auf: 
» zieht, öftt, von der Hocheckalpe, und weſti. vom Rußkogel. 
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An ſeiner Nordſeite entſpringen ber Hirſchbach und ein Theil 
bes Erzbaches, an feiner Südſeite der Offenbach und Feiſtritz⸗ 
grabenbach. 

Polhöhe 470 36 54% nördl. Breite, und 35° 147 58" 
öftf. Laͤnge. 

Schlag: Fein, Gk., G. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafen 
dorf, zur Hfchft. Pollau, Vorau, Thalberg, Eichberg und * 
Grafendorf dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Eichberg 809 J. 1268 I Kl., wor. 
Aeck. 466 J. 1581 TI Kl., Wn. 103 J. 1308 A Kl., Grt. 20 
J. 685 I Kl., Widg. 219 3. 1094 I) Kl. 1.35, Whp. 29, 
einb. Volk, 151 ,. wor. 82 wbl. &. hit. Odhf. 36, Kh. 49, 
Schf. 42. . 

& chlag genbach, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmühle 
in Michaelerberg. 

Schlaggraben, Bk., G. d. Bzks. Baͤreneck an der Mur, Pfr. 
Breitenau, ı Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. von 
Bärened, 53 Std. v. Roͤthelſtein, 3 MI. v. Bruck; zur Hſchft. 
Bareneck, Wieden, Oberkindberg, Oberlorenzen und Peckau 
dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1845 J. 212 I Kl., wor. Aeck. 200 J. 1051 
D Ki., Wn. 115 J 1068 I Kl., Grt. 988 I Kl., Htbw. 
20 3.1409 TR., Wldg. 1496 3. 496 TAI. Hf. 37, Wh. 

“03, einh. Volk. 211, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, Kh. 66, 
Schf. 68. 

Der gleihnabhmige Bach treibt in dieſer G. 1 Hausmuͤhle. 
Auch fließt hier das Eiwegbachel. 

Shlagfogel, DE, im Fölzgraben, zwifchen dem Zirmeck und 
MWandfogel ; mit bedeutendem Viehauftriebe. 

Schlagleiten, BE. , zwifchen dem Naftadtkogel und der Stein⸗ 

“wand. 

Schlagwald, Ik., im Bofer: oder Mübhlgraben ber Gulling, 
mit 8 Rinderauftrieb und großem Maldftande. 

Shlangenburg, Ck., Ruinen einer alten Nitterburg , melde 

einſt ein gleihnahmines Geſchlecht beſaß. . Sie liegt unfern des 
Neuhauſer Bades, und hat ein fehr pitoresfes Anfeben. 

Gegenwärtig ift die Hfchft. Neuhaus im Beſitze der Un: 
terthanen dieſer Veſte. 

Iſt in Fiſchers Topogranbie abgebildet. 

Schlangenburg, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., dann 
Weichſelſtaͤtten und Neubaus im Ck. Euſeb Karl 1689. Georg 
Marhiad. 

Schlapfangerbad, JE, im Bf. Großfölf, treibt 1 Haufe 
mühle in Wald. 
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Schlapfen, Gk., eine Gegend im BE. Kahlsdorf, Pfr. I; 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Schlapfen, in der, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Egy⸗ 
den; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreib:, und dem fo 
genannten fagrechtmäßigen Weinzehend pflichtig. 

Schlapfenbach, Ik., im Bzk. Zepring, treibt eine Hausmühle 
in der G. Taurn-Sonnſeite. 

Schlapfenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Hartmannsdorf dienſtbar. 

Schlapfenberg, ME, 4 Ml. v. Marburg, am linken Ufer 
der Drau. * 
Schlathann, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning; 

. jur Hſchft. Friedſtein, Gſtatt und Strechau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Aigen vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 
15, einh. Boylk. 94, wor, 52 wbl. ©. Vhoſt. Pfd. 15, Ochf.2, 
Kb. 57, Schf. 59. 

Schlattenriegl, JE, im Flatſchachgraben, mit 100 Schafe⸗ 
auftrieb. + 

Shlatteringraben, Bk., ein Geitenthal des Aflenzthales, 
zwiſchen dem Reuſchen- und Hinterhofgraben. 

Schlech tenberg, Ik., im Großfölkgraben, zwiſchen der Madl— 
gruben alpe und dem Hoͤlblingerberg, mit 35 Rinderauftrieb. 

Schlegelhalpe, Bk., ſüdl. von Michael in der Leinſach, mit 38 

Rinder auftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Schleichberg, Bk., am Eingange des Kammerthales, unter dem 
Reiting. 

Schlich eck, BE, am Buchberg des Aflenzthales, unter der Proz 
vig, mit großem Walditande. " 

Schleichen bach, Bk., zwiſchen der Altalpe und dem Alpfteig, 
mit großem Waldftande. j 

Shleihenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Stadl dienftbar. 

Schleifen, in der, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Thanhauſen dienſtbar. 

Schleifferalpe, Bk., in der Dürenklein, zwiſchen dem Scha— 
bernack und der Pfarreralpe, unter der Fahrenleitenhöhe; mit 60 
Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 

Schleifkogel, Ik., am Dietersdorfgraben, mit bedeutendem 
Schafauftriebe. 

. Shleinitz, windiſch Schliunza, Ck., G. d. Bzks. Süffen: 

heim, 2 Std. v. Süſſenheim, 4 Mi. v. Cilli; mit eigener Pfr, 

des Dkts ‚ Patronat Frainerifche Neligionsfond, 


490 Schl | 


Flaͤchm. zuf. mit St. Johann , Selle, Voditze und Vogleine 
523 3. 713 I Rl., wor. Aed. 145 3.46 Kl., Wn. 945. | 
645 Kl., Hthw. 713.681 7 A., Wat. 44 3. 12200 | 
KA. , Wldg. 167 3. 1321 DS. Hf.25, Whp. 20, eind. Boll. | 
414, wor. 61wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 20. 


Schleinit z, windifh Sliunze, Mk., ©, d. Bzks. Schleinitz, 
mit eigener Dktspfarr, genannt Maria in Schleinitz, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Studenitz. 

Dieſem Dkt. find die Pfarren: St. Anna zu Fraubeim, 
Maria in Zirfovig, Maria in Neuftift, St. Lorenzen am Draw | 
felde, St. Martin in Heidin und St. Johann Bapt. am Drau 
felde zugetheilt. 

Flaͤchm. zuſ. 513 3. 1355 Kl., wor. Aed. 147 I. 300 0 
Kl., Trifbf. 82 3. 1186 Kl., . Wr. 249 3. 1285 Kl. 
Teuche 9 3. 641 I A, Ort, 21 3. 726 IR, Hthw. 12 J. 
788 [Z Kl. 9.43, Whp. 47, einh. Bolk. 200, wor, 87 wbl. ©. 
KH. Priv. 34, Ochſ. 26, Kh. 40. : 

Iſt zur Hſchft. Schleinig dienftbar. ; 

Hier ift eine Triv. Sc. von 130 Kindern, und ein A. Int. 
mit 11 Pfründnern, " f 

Pfarrer: 1341 Patrig von Blepburg, 1549 Ulrid, 1810 
Franz Drosg, 


Schleinitz⸗ Burg, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Bhf. 
von 9 Gem, ald: Bachern, Frauheim, Kopiunigr 
Locka, Mauerbad, Radifell, Rantſche, Schleinitz 
und Sfofen. | 

Diefe G. enthalten can Flächm. juf. 7223 J. 255 D Al.r 
wor. Ned. 1176 3. 535 DKL, Wn. u. Ort. 806 3. 709 U) 
Kl., Hthw. 1901 3. 353 I Kl., Wald. 2955. I. 870 D Al, 
Wat. 383 9. 1008 TI Al. Hf. 538, Whp. 508, ein. Boll. 
2156, wer. 1088 10bl. ©. Voſt. Pfd. 71, Ochſ. 208, Ab. 357, 
Schf. 105, Bienft. 167. 

Diefe Hfchft. ift mit 3176 fl. 17 Er. Dom. und 308 fl.2 kr. 

+ dl. Rust. Erträgnig in 17 Aemtern mit 354 Häufern be 
anfagt. 

Die Unterthanen derfelben kommen in nachſtehenden Ger 

meinden vor, als: Bachern im Bzk. Haus am Vader, Bachern 

im Bzk. Schleinig, Brunndorf, Frauheim, Gems, Jeſchenzen, 

Kopiunig, Kopriefnig, St. Kunigund, St. Margarethen, Mau: 

erbad, Nußdorf, Pivola, Poſcheck, Radiſell, Rantſche, Schlei⸗ 

nitz, Skoken und Tröſternitz; dann zu Frauheim und Schento⸗ 
vetz im Cillierkreiſe. 
Zehende.befigt dieſe Hſchft. im Dorfe Podowa im Bf 

Kranichsfeld, dann in Straßgoingen, Gorigen, Podowa und 

Wreſſola, Jeſchenzen, Frauheim, Mauerbach, Schweig, Groſſen⸗ 
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eck, Planitzen, Kopiunig, Locka, Klopze bey Feiſtritz, Dobrof⸗ 
zen und Neuberg. 

dd. Krainburg am Feſte der heil. Dreyfaltigkeit 1457 ers 
hielt Andrä Hochenwarther der jüngere das Amt zu Schleinitz 
von Raifer Friedrich faß.und pfandweıfe 

Das Schloß wurde erft 1492 von Stephan Geora von Kol⸗ 
lonitſch erbaut, und ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Gegenwärtig it diefe Hſchft. ein Eigenthum des Fürften 
Stanislaus Poniatowsky. 

Das gleichnahmige Amt im Ck. iſt mit der Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein daſelbſt vereint. 

Schleipfenalpe, Ik., am Grundlſee, zwiſchen dem Grasberg, 
der Kochalpe, und dem Türken, mit 6 Alphütten und 22 Rin— 
derauftrieb. 

Schleipfenbach, ZE, am ſüdl. Abhange des Taurn. 

Schleitzbach, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt 1 Hausmühle in 
Mitterberg. 

Schlemeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Klein—⸗ 
ſtaͤtten dienſtbar. 

Schleppenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 3 Maus: 
müblen in Predlitz. 


Schleyer, die,. beſaßen Retzbof, Köserhof bey Stainz, eine 
Gult das fogenannte Schaflehen genannt, in Sode gelegen, 
und Weitenftein. Adam 1415, 


Schlieb, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz; zur Hſchft. La⸗ 
nad mit 5 Weinzehend pflichtig, 
Schlierhof, ME, 


Beſitzer: die Dernbah, Schönborn. 


Schlieskobach, Ef., im BE. Stattenderg, treibt 1 Mauth⸗ 
müble in Swetſcha. 

Shliffgraben, Bk., unter dem Zinnedel, mit 11 Rinderaufs 
trieb, 

Shlittersdorfberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Obermureck dienitbar. 

Schlitzenalpe, im nadhbenannten Graben, mit 36 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Schlitzengraben, Ik., zwiſchen dem Hirzeck und dem Raınz 
ſauboden, in welchem das Dureck, die obige Alpe, die Brand⸗ 
alpe und der Brandwald mit 73 Rinderauftrieb und großem 
Waldſtande ſich befinden. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 2 Sägen 
und 12 Hausmühlen in Schildlehen. 
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Scchloifwald, BE, in der Laſſing, zwiſchen dem Ringkogel und 
Kaltengraben, mit 40 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 
Schlopertnitz, Mk., eine Gegend in der G. Meskovetz bes 

Bes Dornau. \ 
Schloßbach, Gk., im Bf. Thalberg, treibt ı Mauthmuͤhle 
ſammt Stampf und 4 Hausınühlen in Hinterberg. 
Schloßberg, Ck., ©. d. Bf. Gonowitz, Pfr. Tihadram , 2 
Std. v. Tſchadram. Zur Hſchft. Oplotnig, Plankenftein, Go: 
nowig und Neucilli dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Koth vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 
19, einh. Bolk. 84, wor. 45 wbl. &. Vhſt. Odhf. 24, Kh. 14, 
Schf. 19. 
Schloßberg, windifh Sagradam, Ck., & d. BE). Magiſtrat 
Cilli, Pfr, Stadepfarr Cilli; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. vermeffen mit Petfchounig 1419 3. 1352 U 
Kl., wor. Ued. 150 3. 1150 TDA., Wn. ı88 3. 986 I RI. , 
Hthw. 305 I. 103 [I Kl., Wgt. 48 3. 718 D Al., Wldg. 726 
3. 1575 OD A. Hl. 66, Whp. 52, einh. Bolk. 241, wor, 119 
wol. S. Wh. Pfo. 14, Ochſ. 16, Rh. 34. 


Schloßberg, ME, G. d. Bzks. Trautenburg, Pfr. Leutſchach; 
zur yore Arnfels, Amthof, Schmierenberg und Trautenburg 
dienftbar. j 

Flähm. zuf. 2169 3. 484 D Kl., wor. Aeck. 349 3. 655 
D Ki., Trifhf. 303.95 Kl., Wn. 108 J. 389 D Kl., 
Teuche 10 J. 963 Kl., Grt. 4 J. 1052 I Kl., Hthw. 1160 
3.13 Kl., Wgt. 223 J. 1029 TI Kl., Wldg. 282 J. 227 
D Kl. Hf. 143, Whp. 140, einh. Bolk. 585, wor. 301 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 82, Rh. 110. 

Hier fließt das Schmierenbergerbachel. 


Schloßgraben, Gk., im Bf. Biber, treibt 1 Mauth⸗ und 2 
Hausmühlen in Galmannseck. 


Schluino, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. 
Schönſtein, Wöllan und Rudeneck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. St. Hermagoras 1311 J. 1480) 
Kl., wor. Aeck. 156 3. 1175 Kl., Wn. 47 3. 983 Kl., 
Grt. 1 J. 1450 D Kl., Hthw. 268 J. 1354 DT Kl., Wgt. 10 
J. 731 I K., Wldg. 827 J. 587 DO At: Hf 35, Whp. 35, 
einh. Bvlf. 165, wor, 90 mbl. S. Vhſt.Ochſ. 32, Kh. 25. 
Schlußalpe, IE, in der Tauplig, mit 2 Alphütten und 32 
Rinderauftrieb. 
Schlüßelber ger, Ambros, geboren zu Eiſenerz 1755, farb ben 3. 
ay 1814 zu Grat. Dombperr. Predigten. Siehe von Wink— 
kern Seite 226. j 
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Schlüßeldorf,“ windiſch Klucharevitz, ME., ©. b. Bzks. 
Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuz; zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Grabendorf 702 J. 1085 D Al,, 
wor. Aeck. 380 J. 78 I Kl., Wn. und Grt. 106 J. 504 [J 
Kl., Widg. 96 3. 807 DI Kl., Hthw. 119 3. 1294 D Sl. 
Hſ. 22, Whp. 25, einh, Volk. 127, wor. 72 wbl. ©. Vyſt. 
Pro. 32, sh. 36, Bienft. 35, _ 

Schhüßelwald, Ik., im Zwifelgraben, mit ı2 Rinder, 50 
Scafenauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Schlüßler, die, befafßen in Steyermarf das nun in Ruinen 
verfunfene Schloß Kahlesberg bey Neumarkt, Kapfenftein, Puchs, 
die Dörfer Bärendorf bey Kirchberg, Studenzen, welche legtere 
durch die von Reichenburg nad Niegersburg kamen. Ein Sey— 
bold Schlüßler lebte 1520 mit feiner Gattinn Margarerha,. und 
ericheint als Zeuge bey dem Verkaufe der Hfchft. Kornberg durch 
Friedrich Kornberger an Otto und feine Brüder von Graben. 
Ein anderer Sepbold Schlüßler lebte um das Jahr 1392 und 
1429 mit Anna von Boͤſenbach feiner Hausfrau. Ein Hans 
Schluͤßler war 1451 Pfleger von Gleichenberg, und befaf das 

" Schloß Kapfenftein; feine Gattinn war Gutha von Saurau. 

Derſelbe machte auch 1413 und 1426 Anfpruch auf Saurau. Wolf 
Schlüßler war der legte feines Stammes um 1481. Hans 
Schlüßler kaufte 1435 von Herzog Friedrid dem jüngern von 
Defterreich die Vefte Kapfenftein; er empfing auch 1430 Leben 
zu Pettau durch Friedrih von Pettau und zu Girding durch 
Reinbrecht von Walfee. Nikel der Schlüßler hatte Anna Har— 
rans von ZTrautmannsdorf Tochter zur Gattinn 1373. 1456 

“ ertheilte Kaifer Friedrich der Barbara Rudendorfer Hanfen Schlüß⸗ 

lers Tochter die Lehen von Kapfenftein fammt den dazu gehöris 
gen Dörfern. 

Schmabeok, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppens 
dorf dienftbar. ; 

Schmaleck, ME., eine Gegend im BE. Harracheck, Pfr. St. 
Andrä im Saufal, 4 Std. v. Harracheck, wohin fie dienftbar 
ift. 

Schmaleckberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Altortersbady dienftbar, und zur Hſchft. Landsberg Getreidzehend 
pflichtig. 

Schmaliſſer, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Glei— 
chenberg dienſtbar. 

Schmalzbach, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt ı Hausmuͤh⸗ 

le in Aue. . 

Shmalzerbadel, SE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Haus⸗ 
mühle in der ©. Sonnberg. 
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Schmalzkogel, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Brechtlesboden, 
dem Kemetgebirg und Oedenſee, mit ſehr großem Waldftande. 

Schmarje, ſiehe Marein St. 

Schmarietta, fihbe Margarethen St. 

Schmeerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftbar. 

Sſchmeichen berg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Baͤrenec⸗ 
kergült am Fahrenbühel dienſtbar. 

Schmelzbach, Gk., im Bf. Peckau, treibt in der G. Peckau 
2 Mauthmühlen und 2 Sägen, 

Schmelzenberg, JE, im Niederöblerngraben, zwifchen dem 

: Zagelbrand und Berlaseck, mit 24 Rinderauftrieb. 

Schmeljgraben, BE, unter dem Hocheck, jwifchen dem He 
xenfogel und der Breitenau. 

Schmidt, die Ritter von und zu Greifenau erhielten mit Ma: 
thias, Faiferl. Rath und fteyeriihen Landfchafts: Agenten am Eai: 
ferl. Hofe, am 49. Febr. 1036 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Schmiedbach, BE, im Bf. Herberftein, treibt 4 Hausmühlen 
in Zeil, 4 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 3 Sägen in Stu— 
benberg; und 10 Hausmuhlen zu Anger im Bzk. Münchhofen. 

Schmiedbadh, Sk, im Bik. Admont, treibt 1 Mauthmühfe 
in Krumau. 

Schmiedbachel, Gk., im Bl. Grondsberg, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Liſthof. z 

Schmiedberg, windiſch Kowaschkiverch, Ck., ©. d. Biks. 
Gonowitz, Pfr. Rotſchach. Zur Hſchft. Gonowitz und Weichſel⸗ 
ſtatten dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit 3 Garben- und Hiers⸗ 
— und zum Pfarrhofe Gonowitz mit zdieſes Zehends 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Wreſie vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 10, einh. Bolk. 48, wor. 24 wbl. ©. Vhſt. Odi. 14, 
Kh. 7, Schf. 9. 

Schmiedgraben, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Commende 
am Leech dienftbar. 

Schmiedsberg, windifh Kowatschlanzkawels,, Ef., ©. d. 
Vils. und der Pfr. Feiftrig, 3 Std. v. Feiftrig, 54 Mi. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Burg: und Magiftrat Feiſtritz und Grünberg 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 441 J. 1545 DJ Kl., wor. Aeck. 77 I. 292 

D &., Wn. 53 J. 449 D Kl., Htbw. 161 3.91 Ki., 

Wort. 85 I. 555 TI Kl., Widg. 67 3.358 I Kl. Hf. 87, 

— 59, einh. Bvik. 235, wor. 125 wbl. ©. Wyſt. Ochſ. 24, 
b. 34 
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Shmiedviertel, GE, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Münd;: 
wald, 3 Std. v. Mündwald, 44 Std. v. Thalberg, 124 Std. 
v, Ilz, 154 Ml. v. Gras. Zur Hſchft. Münchwald dienftbar. 

Flächm. zuf. 1518 3. 286 I Kl., wor. Acc. 398 3. 277 
D Kl., ®n. 365 3. 723 D Kl., Widg. 754 I. 881 D At. 
Hi. 28, Whp. 29, einh. Bolf. 159, wor. 85 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 26, Kh. 55, Schf. 28. 

Hier fließt der Ofenbach und die Lafnig, das Weißlafnitz⸗ 
bachel und der Weißbach. 

Schmierenberg, ME., füdl. v. Leutſchach, Ruinen eines alten 
Schloſſes. Die gleihnahmige Hſchft. ſammt dem Landgerichte 
iſt mit der Hſchft. Arnfeis vereint, und hat Unterthanen in der 
G. Eichberg, Febſchach, Gems, St. Kunigund, Leutſchach, Pes⸗ 
nitz, Remſchnig, Sagau, Schloßberg und Groß-Walz. 

Sie iſt mit 1476 fl. 16 Er. Dom, und 170 fl, 10 Er. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 174 Käufern beanfagt. 

1443 war Ponkraz von Rindfheid im Beſitze diefer Weite. 

dd. Wien am &t. Johann Bapt, Tag 1492 Eaufte Kaifer 
Friedri von Dorothea Maideggerinn gebornen Rindfcheit das 
durch den Tod ihres Bruders Andrä Rindfcheis an fie gefallene 
Schloß Schmierenberg und ı Haug in Graß. 

dd. St. Martiniabend 1491 erhielt Friedrich Breuner von 
Kaifer Friedrih das Landgeriht und die Pflege des Schloſſes 
Schmierenberg. 

dd. Neuſtadt am Samſtag vor Laurenzi 1522 erhielt dieſe 
Hſchft. Wilhelm von Lamberg Herr zu Sanſtein von Erzherzog 
Ferdinand für darauf geliehene 1000 fl. rhein. pfandweiſe. 

1574 war es ein Kammergut und ſollte Gottfried Frey— 
berrn von Breuner um 17,074 fi, — in Verſatz gegeben 
werden; dieſer Handel iſt aber nicht zu Stande gekommen. 

1681 beſaß dieſelbe Erneſt Gran) Joſeph Freyherr von Sa: 
bornig. 1730 Joſeph Graf von Rabatte. 

Seit mehr als hundert Jahren die Grafen von Schön: 
born. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Schmierenberg, Amt, Mi,, vereint mit der Hſchft. Grei⸗ 
ſeneck. 

Schmierenbergerbachel, ME, im Bzk. Trautenburg; treibt 
4 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen in Schloßberg. 

Schmiklauſch, fihe Nicolai St. 

Schmollkogel, BE, jwifhen dem Glanzgraben und Brud, 

Schmölzbach, Ck., im Bzk. Geyrach treibt 2 Mauthmübhlen - 
in Lachougraben. 

Schmutzbachel, Ck., im Bf. Schönftein; treibt ı Hausmuͤh⸗ 

“te und Stampf in Schönader. 
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Schnabel, Alexander, Minorit; Ascetik. Siehe von Wink: 
lern Seite 227. 

Schnabel, Anaſtaſius, Minorit; Ascetik. Siehe von Wink—⸗ 
lern Seite 227. 

Schnabeleck, Gk., eine Beingebirgsgegend zur Hſchft. Was 
ſoldsberg dienſtbat 

Schnabelgraben, Bk., ein Seitengraben des Aflenzthales, 
zwiſchen dem untern-Paguſch und Scheiderlgraben. 

Schnabelkahr, Ik., eine Gegend bey Schladming, mit einem 
Koboldbergwerke. 

Schnablſchegg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatd: 
herrſchaft Thurniſch dienſtbar. 

Schnackberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. 

Schneckelbach, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Seckau dienſtbar. 

Schneckenalpe, Ik., im Salzagraben, mit 10 Alphütten und 
66 Rinderauftrieb. 

Schneckenberg, windiſch Poschanzkigora, Ck., ©. d. Biks. 
Plankenſtein, Pfr. Süffenderg ; zur Hſchft. Plankenſtein und 
Pfr. Rohitſch dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G.— ? vermeffen. 
Hi. 39, Whp. 19, eind. Brylk. 80, wor. 46 wbl, S. Vhſt. 
Pf. ı, Ochſ. 4, Kh. 14. 

Schneckendorf, windifh Poschanzkiwels, Ef., ©. d. Bis. 
Plankenftein, Pfr. Süffenberg; zur Hſchft. Plankenftein Grats 
zer⸗ Antheil dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 28, Wbp. 27, einh. Bolk. 120, wor, 66 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 17. 

Schneckengraben, Bk., ein Seitenthal der Laſſing, mit 
54 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Schneckengraben, Gk., ein Seitenthal des Waldſteingraben, 
zwiſchen dem Fahreneck und Eckwirthgraben. 

Schneealpe, Bk., im Neubergergraben, mit 140 Rinderauf—⸗ 
trieb, und einem Flaͤcheninhalte von 1161 3. 1547 [I Kl.; der. 
Staatshſchft. Neuberg eigenthümlich. 

Schneebachel, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt ı Hausmühle in 
Auſſereck. 

Schneeberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Zrautmannsderf 
unterthänig, und zur Bisthumshſchft. Seckau mis + Bene 
bend pflichtig. 
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Gcöhneebergeralpe, SE, am Pufterwald, mis 50 Rinder 
auftrieb, 

Schneebergleiten, Ik., bey Schladming, mit 200 Schafes 
auftrieb, 

Schneegruben, BE, im Frenzgraben nädft dem Schwarzkogel 
und dem Zobtenplan. 

Schneethalalpe, Ik., im Satenthal ober dem Kainachwald, 
zwiſchen der Schlabmingeralpe und den Gemskögeln. Den Vieh⸗ 
auftrieb ſiehe Sattenthalalpe. 

Schneeweiß, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Frau⸗ 
heim, Drachenburg und Turnovitz im Ciflierfreife. 1498 Jos 
hann Schneeweiß. Hans Martin und Franz Claudius die 
Schneeweiß wurden den 13. Jän. 1700,in den Freyherrenſtand 

. erhoben. Chriſtoph Zacharias wurde den 12. März 1595 Mits 

.. glied der ftegerifhen Landmannſchaft. 

Schneider, die Edlen von Roſeneck, erhielten mit Ernft Bas 
lentin, welder 1805 ohne Descentenz verftarb am 7. März 1797 
die fteyerifche Landmannfhaft. Joſepha befaß 1778 die Hſchft. 
Rothenthurn im Judenburgerkreife, fpäter der obige Valentin, 
und nad ihm Clara Schneider von Roſeneck. 


Schneiderberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edel» 
bad, zur Hichft. Riegersburg dienftbar. 

Schneller Joſeph, geboren zu Gratz im Jahre 1734, Zefuit. 
Kirchenredner, Panegyriter. Siehe von Winklern S. 227 — 
229. 

Schnellerviertel, Gk., ©.d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafen: 
dorf; zur Hfchft. Eichberg, Pöllau, Vorau, Reittenau, Kirche 
berg am Wald, Thalberg, Pfr. Grafendorfund Stadtpfarr Hart» 
berg dienitbar. ‚ 

Flächm. zuf. 438 I. 1512 D Kl., wor, Aeck. 349 3. 625 
Kl., Wn. 86 I. 946 Ki., Grt. 2 I. 1541 Kl., 
ldg. 22 I. 794 TR. Hf. 31, Whp. 25, einh. Volk. 153, 

wor. 79 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 54, Schf. 62. 

Schneppleunig, Ck., eine Gegend inder Pfr. St. Xaver; zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Schnerenkogel, BE, in der Beinen oder hintern Wildalpe, mit 
51 Ninderaufirieb und bedeutendem Waldftande. 


Schnidleralpe, IE, im Feiftriggraben ob Araubath, mit 20 
Rinderauftrieb und einigem. Waldftande. 


Schnitritzkogel, JE, zwifhen dem Rauchkogel und Weiſ—⸗ 
fenbadpgraben, mit 21 Alphütten und 111 Rinderauftrieb. 


Shnitzenbaum, die, befafen Saneck. Georg 1501, Wilhelm 
I, Band, 32 
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Schrigenbaum wurde 1427 von Herman Grafen von Cilli mit 
dem Thurme zu Saneck belehnt, 


Schnoppenalpe, Ik., im Bailgraben, zwiſchen der Türken: 
- £ahr: und Klarumpfalpe,, mit 100 Rinderauftrieb. 


Schober, SE, am Grundlſee, zwifchen dem Lahınersberg, Weiß 

berg, Hühnerarſch und Beiswinkel, mit großem Waldſtande. 
Die gleihnahmige Alpe hat 14 Hütten, und wird mit 67 
Kinder betrieben. 

Schober, Mk., ©: d. Bzks. und der Grundhſchft Wildhaus, Pft. 
Gems. 

Flaͤchm. zuſ. 1806 3. 359 Kl., wor, Aeck. 159 3. 874 
D Kl., Trifhf. 73 J. 3590 8, Wu. 72 J. 802 0 Kl., 
Grt. 3J. 1462 D Kl., Hthw. 1459 J. 1481 D Kl., Wat. 
26 J. 473 Kih Wldg. 30 J. 1246 IR. Hf. 54, Whp. 
55, einh. Bol, 232, wor, 124 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 
36, Schf. 70. 

Hier fließt der Rekabach. 

Schoberalpe, SE., im Furagraben des Donnersbaches, nädit 
der Schrabachalpe, mit 60 NRinderauftrieb und bedeutendem Wald: 
ftande, 

Schoberalpe, IE, im Breineckgraben, zwiſchen dem Goſel 
und der Edelbadhalpe, mit 55 Rinder: und 50 Schafeauftrieb. 


Schoberafpe, Ik., im Turrachgraben, mit 60 Rinder, 10 Pfer: 
deauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Schoberbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 3 Hausmübhlen 
in Predlig. 

Schoberberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Amte Furth, 
zur Hſchft. St. Martin dienftbar. . 

Schoberberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staatöhfchft. 
Fall dienftbar, 

Schobereck, SE, ©. d. Bft. Authal, Pfr. Weißkirchen; zur 
Hſchft. Paradeis, Göß und Pfr. Großlobming dienftbar. 

Das Flähm.ift mit der G. Beißberg vermeflen. Hſ. 24, 
Whp. 18, eind. Bolk. 114, wor, 50 wbl. &. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 29, Kh. 42, Schf. 107. 
Hier fliegt der Granetzbach. 

Schoberſtall, BE, zwifchen St. Peter und Trofeyach, mit 
bedeurendem Waldftande. 

Shöhelgrabenwaffer, X, im Bf, Neuberg, treibt am 
Semering 1 Hausmühle, 

Schöckel, BE, am Eingange des Aflenzthales, zwiſchen dem Deb- 
möfel und Strobfißgraben. 


Schs 499 


Schöckel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Kapfenſtein dienſtbar, 

und zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Weinzehend pflichtig. 

Schöckel, nödrdl. von Grag, ein bey 4500 Fuß erhabener Berg, 
der fih mit feinem Rüden von W. nach DO. Kinziebt, in O. und 
N. ziemlich gäh abfällt, und in WI fi im wafferfcheidenden Zus 
ge ziemlich fanft mit den benachbarten Bergen verbindet. 

Der Fuß des Schödelsgehört zur Gneisformatien, der Schöcs 
kel felbit aber ift Kalfınaffe. eine Nähe von Gras, fein ganz 
gefahrlofes Vefteigen, und feine glückliche Lage machen ihn zu 
einem fehr berühmten und anziebenden Reiſepunct der Fremden 
und Einheimifhen. Jaͤhrlich befteigen ihn viele hundert Mens 
ſchen, um die aufgehende Sonne zu fehen, und die herumliegens 
de Ausficht zu geniehen. 

Für Fußgeher ift der intereffantefte Weg von Gratz über den 
Graben nah Neuſtift durch die enge Gebirgsſchlucht Statteck 
nach Radegund, und zurück über Eberdorf, Wenisbuch und Ma— 
ria Troſt. Man kann hier bis Neuſtift fahren und ſich in Ma— 
ria Troſt durch einen Wagen erwarten laſſen. Als Fahrweg iſt 
nur der über Maria Troſt und Eberdorf nah Radegund anzu⸗ 
ratben. 

Das Bild des Landes, welches man vom Schöckel aus übers 
fhaut ift groß und herrlich; wir theilen es in vier Parthien, nad) 
den vier Weltgegenden, um die Anfchauung in etwas zu vers 
finnlichen. 

Mord» Parthie. Zu diefer rechne ich die Strede von 
der Einfattlung zwiſchen der Rack- und Kleinalpe bis auf den 
Wechſel. An dem ganzen nördlichen Abhange gähnen die tiefen Thä— 
ler von Semriach, Fladnitz und Paffail mit ihren fleißig bebauten- 
Anböhen , welche fi fanft zu verflädhen feinen, und nah WM. 
an die rüchwärtigen Gebirge anlehnend auffteigen,, herauf, und 
bier ſpringt der Schöcel ziemlich fhroff und fteil ab. Die erſte 
Bergreihe ift bis auf ihre Kuppen bebaut, in der zweyten Vera: 
reibe ſteht fchon die fhroffe Möthelfteinerwand anſchließend an den 
Lantſch, und-diefer mit der Teuchalpe in Verbindung , dann fort 
hinüber wieder fanft abfallend bis auf den regelmäßig geformten 
freundlichen Offer, von diefem noch weiter rechts die Fiſchbachal— 
ve, In der dritten Reihe ftebt die Kleinalpe am ganzen Zuge 
am böchſten; rechts von ihr ſchauen aus der tiefften Einfattlung 
die Seethalalpen hervor. In der fernern Verbindung folgen 
nun die Politer:, Frott- und die Bruceralpen, über welche der 
Sinfen, und nur mit ihren Köpfen der ©riesftein, der Zeyres, 
dann der gewaltige NReiting, die Zölz, der Reichenftein, etwas 
tiefer der Pfaffenftein, wieder auffteigend die Griesmauer, die 

“ breite Trienchtlin, dann der öftlih fharf abfallende Brandſtein, 
der Schöfwaldfattel, der Ebenftein, die Hochalpe, etwas vorwärts 
und tiefer die Slaning: dann wieder in ber letzten Linie der Las 
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denbecher, der gehackte Stein und der Koͤnig des dortigen 
Gemsgebirges, der hohe Schwab, herüberblicken. In der tiefen 
Einſattlung zwiſchen den Bruckeralpen und dem rechts davon aufs 
fteigenden Nennfelde, weldes zwifhen der Röthelfteinerwand 
und dem Lantſch hervorragt, liegt die Kreisitadt Brud, von wel⸗ 

cher die nördliche Thalesſchlucht zwiichen dem Poguefch und dem 
Roßeck der Anfang des Mürzthales iſt. Hinter dieſem ganzen 
Zuge von der Kleinalpe bis zur Einfattlung der Bruckeralpe den: 
ke ınan ſich ein Thalbeet in welhem die Mur in einem Qängen« 
tbale fließt. Die oben genannten majeltätifhen Gebirge, wels 
che man über den Bruderalpen zu binterft gewahrt, gehören zum 
Theile fhon den Kalkalpen an, weldye zwifchen der Salza, Enns 
und der Mürz und Mur ſich zu einer Bedeutenheitvon 6 — 8000 
Fuß über der Meeresfläce erheben, Vom Hochſchwaben weiter 
raget der Höllenfamp, dann lang gedehnt die Mitteralpe und 
Krautgartenkögel, weldye über das Rennfeld, die Starigen und 
der Hochanger aber über den Lantfch herüberragen. Rechts von 
der Zeuchalpe ſteht die Veitſchalpe in ihrer ganzen Breite, und 
binter ihr rechts die Donionalpe. Links vom Oſſerkogel erblickt 
man auch die Neubergeralpe, rechts vom Difer die Schneealpe, 
den Ameisfogel und die Raxalpe. Ueber den Steinkogel ge« 
wahrt man den öjterreicher Schneeberg und den Warriegel. Weis 
ter vorwärts ericheint die langgezogene Pretuler oder Spitalerale 
pe, und von diefer noh mehr nach DO, mit fanften Auffteigen auch 
der Wechſel. - 

Das mahlerifche Farbenfpiel der Baugründe, Waldparcel- 
len, das allmählige Aufiteigen der gegenüber ftebenden Berne, die 
freundlichen Oertchen Semriach, Bladnig und Paffail, die am- 
phitheatralifhe Bergſchlucht von Bruck mit dem Hochgebirge im 
Hintergrunde, welches bey günftiger Beleuchtung mit fchroffen 
Abhängen prahl daſtehet, machen die Parthie hoͤchſt anſchauens⸗ 


erth. 

Weſtliche Parthie. Dieſelbe beginnt mit der Klein— 
alpe und endet mit der Einfattlung des Radels. Auf dieſem gans 
zen Zuge find bie fanfter anfteigenden Urgebirge fhon etwas ent» 
fernter von ung gefhoben, und das mannıgfaltige Barbenfpielder 
Baugründe und Waldungen ift ſchon mehr in dtberifhes Blau 
gehüllt. Der Schöcel laͤuft hier in einem immer mehr fidy er: 
niedernden Bergrücken aus, über welchen man in das freundliche 
"Thal von Gradwein und der Eifterzienfer » Abtey Nein hinein— 
blift. Straßengel, St. Bartholomä liegen in der Richtung des 
Thalzuges nah W. zurüd. Den Hintergrund bes ganzen Bil: 
des bildet von der Kleinalpe abwärts in der tiefften und fanfıen 
Einfattlung der Alpen die Stubalpe, auf welche der Rappoltkogel, 
Groſſing, der Speichfogel,die Hirſcheck-, Modriacyeralpe, und aber: 
mahls in der fanften Einfattlung die Pack, von welcher wieder 
im Aufiteigen die Hebalpe, Ehoralpe 6. im Schwanberger Zuge 
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vorkommen. Vor dieſem Aldenzuge fiegt der Roſenkogel und ber 
Ligiſter Holzſchlag. Zwiſchen dem Groſſing und der Hebalpe 
ſchaut aus Kaͤrnthen ein mächtiger Alpenzug, zwiſchen der Lavant 
und der Drau gelegen, und zwiſchen dem Groſſing und der Kleins 
alpe raget der Graͤnzzug zwiſchen Steyermarf und Kaͤrnthen hers 
über. An diefer Anſicht mag man Stundenlang ſchauen, um alle 
Schloͤſſer und Kirchen zu entdeden, die an den öftlichen Abbäns 
gen der Berge mit ihren weißen Gemäuern im Strahle der Son— 
ne glänzen. Lanach, Horned, Stainz ze. find es, die man leicht 
und am fidherften gewahrt, 

üdliche Parthie. Mild und fanft ift das große Bild 
diefer freundlihen Parthie. Das große berrlihe Murthal , ums 
züngelt von fanften Bergrüden, aus welden in ©. der Wildos 
. nerberg den Lauf der zerfplitternden Mur zu hemmen fcheint, vor 
allen hervorragt, und zu Anfang desſelben ber Grager Schloß⸗ 
berg, wie ein Ameishaufe, von einigen taufend Gebäuden 
umgeben, nett und niedlich da ſteht. Unter dem Mildoner: 
berge fieht man die Mur noch fortbligen bis in die Gegend fvon 
Ehrenhaufen, wo fie fich füdöftlich wendet, und ihr Thalbeet nur 
durch den Zug eines fanften Bergrüdens bemerkbar wird. 

Zu unſeren Füſſen zieht ſich ein freundliches Thal abwärts 
nah ©., welches fich gleich unter Eagersdorf mit jenem der Raab 
verbindet, und einen. herzförmigen Hügelzug einſchließt. Man 
fieht wie fi das Naabıhal unter Kirchberg an der Raab beyna- 
be in der nähmlichen Richtung nad) O. ıvendet, wie fich die Mur , 
bey Ehrenhaufen gewendet hatte. Man fiebt zwifchen dieien Pas 
rallelen der Mur und der Raab ein Hügelmeer, wohlbebaut, vief 
bewohnt, aber man. follte glauben noch zu viel bewaldet. An heis 
tern Tagen bemerkt man mit freyem Auge leicht die Veſte Nies 
gersburg, Ehrfurcht nebiethend, im der Nähe hier kaum fcheinbar, 
dann den Kapfeniteinerfogel mit der Weite Kapfenitein, die bey— 
ben Gleichenbergerkögel mit dem Schloſſe Gleichenberg, den lang 
gedehnten Hochftradnerkogel, den Seintl bey Klöch, das herrlihe - 
Straden; hinter diefem als Graͤnze des Horijouts die JZwantfdil- 
ja in Kroatien, welche fih an das Moßelgebirge anſchließet, im 
Hinüberzuge auf den Donatiberg und Wotſch, auf die Pollana, 
und endlid auf den gewaltigen Bacher, vor weldhem der Pos: 
—ruck und der Remſchnick, der Plarfch, Wildonerberg und das 
Saufaler Gebirg fkufenweife über dem Leibniger: und Graßerfels 
de hervorragen. 

Deftlihe Parthie. Beynahe eben fo ſcharf wie in I, 
fällt bier der Schädel Anfangs ab, zulegt aber nur in 3 mäßi- 
gen Abfägen bis in das Thal der Raab, gegenüber den Göffer: 
wänden, in welchem die Grafelhöhle. ‚Das Bild diefer Parthie 
am wenigften interveffant unter allem vieren, ift weder durch die 
Charakteriſtik hoher Gebirge, noch durch das reine eines Unter— 
Landes bejeichnet. Aus den Gegenüber ftehenden Gebirgen iſt 
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ber lange Rüden Naabenwald, der Raß und Zez, an beffen Küs 
ten die Kirhe am Weizberge und das Schloß Thanhaufen , und 
nahe daran der Kulm befonders bemerkbar find. Das Thal der 
Ilz am weftlihen Abhange.des Kulın, das Thal der Zeiltrig am 
öftlichen Abhange desfelben, und der Hartbergerfogel find die bes 
zeichnetiten Puncte in. diefem Bilde; das Uebrige verjchmilzt in 
jene ungeheure Ebene, die jhon dem Lande. der Magyaren ans 
gehört, und im welchem das Auge vergebens Stüg: und Rubes 
puncte fucht. 


Schöckel: Nieder, GE, ©. d. Bzks. Commende am Leed, 


* 


Pfr. Maria Troſt, 14 Std. v. Maria Troſt, 25 Std. v. Grab; 
zum Amte Rettenhach, Gut St. Joſeph am Kroisbach, Roſen⸗ 
ihal, von Warnhauſeriſchen Gült, Raftenſedergült, Hſchft. Gu— 
tenberg, Wachſeneck, Thanhauſen, Rein, Goöſting und Kumberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theils mit 
Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ 989 J. 839 D Kl., wor. Aeck. 337 J. 6707] 
Kl., Wn. 224 J. 168 Kl., Wldg. 427 J. 1554 [7] Kl. Hl. 
62, Whp. 63, einh. Bolk. 231. wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 62, Kb. 92. 

Hier ift eine Gem. Sch, von 48 Kindern. 


Schöckel-Ober, Gk, © d. Bzks. Börting, Pfr. St. Veit; 


zur Hſchft. Göſting, Rein, Waldftein, Stadtpfarr Graß, Nas 
benftein, Plankenwart und Pfarrhof St. Peter dienftbar; zum 
— — Gratz theils ganz, theils mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Weinitzen vermeſſen. Hſ. 
57, Whp. 55, einh. Bolk. 302, wor. 183 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 73, Kh. 63, Schf. 92. 

Zu dieſer Gemeinde gehören die Gegenden Eindd, Brän— 
tern, Weinberg, Mölten und Hochenitein. Hier wird viel Kalk 
erzeugt, welcher nach Gruß geführt wird. Der Schöckelbach fließt 
durch diefe G. in einer Richtung von O. gegen W. 


Schöckelbach, Gk. im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Maus: und 1 


Mauthmühle in Burgstbal, 1 Hausmuͤhle in Buchberg, und! 
Mauthmühle in Oberfchöct, 


Schöckelbach, GE, im Bzk. Pefau, treibt1 Mauthmühle und 


3 Hausmühlen in Windhof. 


Shöckelkogel, BE, im Thale ober Leoben. 
Schöder, Ik., G. d. Bzks. Murau, mit einem MVicariate, ger 


nannt Maria in Schöder, in der Pfr. Ranten, Dkt. Stadl, Pas 
tronat Haudtpfarr Pils, Vogtey Hſchft. Murau; zur Hſchft. 
Muran, Gut Feiftrig uud Kirchengült Schöder dienitbar, zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Schöderbühel 849 J. 1547 D AL., 
wor. Aeck. 195 J. 11722 D Kl., Wn 281 J. 105 DAL, 
Grt. 12 J. 1104 I Kl., Hthw. 33 I. 1497 Kl., Widg. 
327 J. 1518. I] Kl. Hſ. 81, Whp. 76, einh. Boif. 398, wor. 
207 wbl ©, Vhſt. Pro. 15, Ochſ. 4, Kh. 139, Schf. 142. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 45 Kindern. 

Die Kirde war eine Filiale nad Ranten; 1733 wurde ein 
eigener Vicar geftiftet 

Vicarien: 1755 Lorenz Ignatz Kröß, 1737 Johann Kas 
safelis, 1758 Lorenz; Handler, 1750 Leopold Rainer, 1761 Ja⸗ 
cob Reutter, 1783 Jakob Ranz, 1794 Mathias Schäfer. 

Hier wird am 4, May und am 2. Montage nah Marimis 
fian Jahrmarkt gehalten, wozu das Privifegium von Kaifer Jo⸗ 
fepb Il. unterm 19. October 1780 beftätigt wurde. 

Der gleihnahmige Wach treibt in diefer &. 5 Mauthmüh— 
len, 2 Sägen und 3 Hausmüblen. - Ferner fließt hier der Katſch⸗ 
bady, das Felrbadyel und Siechenbachel. 

dd. Freytag vor Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Inhabung der bey Schöder gelegenen vor» 
mahls Hanfen Hüdl, Bürger zu Moitsberg eigenthümlichen 
Güter. 

Schöder, Ik., ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Tiefenbach und Murau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 9514 J. 1579 Al., wor. Aeck. 220 J. 1422 
OD Ki. 2 Wn. 842 3. 550 I Kl., Grt. 3 J. 1028 I Kl., 
Othw. 4372 I. 1344 D Kl., Wldg. 4075 3. 454 IA. HAf. 
55, Whp. 50, einh. Bylk. 254, wor. 132 wbl. S. DBpit. Pfo. 
8, Kb. 145, Schf. 293. 

Schöderbühel, Ik., zwiſchen dem Riedeneck und Mittelberg, 
am linken Ufer der Mur, auf welchem die Feiſtritzer Gemeinde 

mit 100 Rinder: und 200 Schafeauftrieb ſich befindet. 

Das Flächm. iſt mit der G. Schöber vermeſſen. 

Zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig. 

Shödergraben, SE, ein Seitenthal der Nanten, in wels 
dem die Robenalve, die Kaiferhof:, Schöder:, Kreuzer:, Stier: 
bofalpe, dann die Triticher: und Künitner Gemeinde, das Schö— 
derbühelalpel, der Schöderberg zc. mit bedeutenden WViehauftries 
be vorfommen, Die Schöderalve wird mit 60 Nindern, der Schös 
derberg mit 100 Schafen, die Schöderborf Gemeinde mit 10 Rin— 
dern und 50 Schafen betrieben. 

Sſcchöger, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 15 MI. 
v. St. Veit, 14 MI.v. Montpreis, 74; Ml. v. Cilli; zur Staatee 
herrſchaft Geyrad dienftbar ; auch ift die Weingebirgsgegend Scho— 
gerberg zu diejer Hſchft. unterthänig. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G.—? vermeſſen. 

Hſ. 26, Whp. 27, einh. Bolk. 110, wor. 58 wbl. S. KH. 
Ochſ. 24, Kh. 19. 

Schofot, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Schölbing, GE, G. d. Bzks. und der Pfr, Hartberg, mit einer 
Silialfirhe und Gült, 1 Std. v. Hartberg, 44 Std. v. Ilz, 8 
MI. v. Grab. Zur Hſchft. Hartberg, Pau, Thalberg und 
Pfr. Grafendorf dienftbar. 

Flächm. zuf. 827 3. 1111 AKl., wor. Aeck. 453 J. 1361 
DK., Wn. 72 3. 517 D Kl. Hthw. 58 3. BIO TR, Wat, 
37 I. 1520 Kl., Widg. 205 3. 272 I Kl. Hl. 141, Won. 
85, einh. Bvlk. 448, wor. 224 wbl. S. Whft. Pfd. 44, Od. 
30, Kh. 158. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 75 Kindern, 

Shöllitzkogel, BE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem | 
Laas und Käsberge. 

Schölnaft, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büfchelsdorf, zur 
Hſchft. Herberftein mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig 
Schonacker, windifh Lepavina, Ck., ©. d. Bzks. Schönftein, 

Pfr. Praßberg; 14 Std. v. Weißwaffer, 3 Std. v. Schönftein, 
6 MI. v. Kranz, 7 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Pacenftein, Ober« 
burg und Wurzeneck dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1767 3. 1365 I Kl., wor. Aeck. 286 3. 650] 
Kl., Wu. 190 J. 272 A Kl. , Hthw. 845 I. 1120 TEM., 

gt. 10 3. 568 D Kl., Wldg. 435 I. 938 DAL Hf. 69, 
hv. 84, einh. Volk, 385, wor, 209 wbl. S. Whſt. Ochſ. 88, 
Kh. 86, Schf. 54. 

In diefer ©. fließt der Liffaybach und das Schmutzbachel. 

Schönalpe, Bk., im NMeubergergraben, zwiſchen der Eleinen 
Kreimpen: und Schneealpe, mit 300 NRinderauftrieb. 

Schönanger, Ik., am vorderen Zeitſchachberge, mit 80 Rinder: 
auftrieb und bedeutenden Waldftande, 


Schönau, Of, G. d. Bis. und der Pfr. Poͤllau. Zur Hcchft. 
Hartberg dienſtbar; zur Hſchft. Oberfapfenberg mit 5 Garben- 
und Weins, zur Staatshſchft. Pölau gleichfalls Garben: und 
Meinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 898%. 1332 D Al., wor, Aed. 214%. 1184 
MDIK., Zrifhf. 148 I. 1432 IKi., ®n. 112 9, 167 I Al., 
Teuche 1364 AL, Hthw. 20 3. 395 TJA., Wat. 47%. 
1017 IR, Widg. 352 3. 1173 DAL Pf. 98, Whp. 68, 
einh. Brylk. 309, wor. ı71 wel. S. Vhſt. Odf. 72, Kh. 113, 

ter tft eine Gm. Sch. von 35 Kindern, 

Sn biefer G. fliege der Safenbach und Kroisbach. 
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Schönau, SE, im oberen Schladmingthafe, zwiſchen der Rand» 
aualpe und dem Thontehenberge, mit 40 Rinderauftrieb, 

Schönau, Sf., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Wolfsthurne 
und Gemsfteine. 

Shönbadb, BE, im gleihnahmigen Graben in ber Laffing, zwi⸗ 
fen dem Verbisfogel und Fahrenkogel, mit 35 Rinderauftrieb 
und großem Waldftande. 


Schönbachgraben, JE, ein Seitentbal des Gailgraben, in 

welchem das Hollereck mit bedeutendem Waldftande vorkommt. 
Der bier fließende Schönbadper » Waldbach treibt 3 Hause 

müblen in der Bail. 

Schönbachgraben, BE, ein Geitengraben des Stainzthales, 
ala dem Hartbache und Dickenbache, mit bedeutenden Wald« 

ande, / 

Schönberg, Bk., im Trawiefengraben des Buchberges im Af⸗ 
lenzthale, nähft der Sommerau, mit großem Waldftande. 

Schönberg, Gk., eine Gegend im der Pfr. Paſſail, zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit + Garbenzehend pflichtig. 

Schönberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Freyberg mit 3 ©arbenzehend pflichtig. 


Schönberg, BE, ©. d. Bzks. Oberwilden, Pfr. Mengsberg, & 
Std. v. Wilden, 13 Std. v. Pebring, A MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Rohr, Horneck, Pfr. Wilden und Margarethen dienit- 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 ©etreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 224 3. 902 IKl., wor. Acd. 59 3. 1549 U] 
Kl, Wn. 80 3. 202 IR, Widg. 849. 51T. Hf. 19, 
hp. 19, einh. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Bhf. Pfd. ı2, 
Ochſ. 10, Kh. 36, . 


Schönberg, bey Rothenfels, Ik., ©. d. Bzks. Nothenfels, mit 
eigener Pfr. genannt St. Ulrich zu Schönberg, des Dfts. St. 
Lambrecht, Patronat Religionsfond, Vogtey Stiftshfchft. Ro— 
thenfels. Zur Hſchft. Steyergarften und Gut Winklern dienft: 
bar ; mit einem gleihnahmigen Bache der in diefer ©. 9 Haut: 
muͤhlen treibt. 

Flächm. zuf. 7423 3. 467 TA, wor. Aeck. 584 93. 1465 
DR, Wn. 1476 3. 707 DAL, Ort. 3ı 3. 1286 TAI, 
Hthw. 2228 9. 1576 TR., Wildg. 3101 3. 231 TR. Hf. 
51, Wbp. 42, einh Bol. 208, wor. 101 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 
5, Ochſ. 12, Kh ı2ı, Schf. 2306. 

Die Kirche war eine Filiale nah Oberwölz; im Jahre 1783 
ward ein eigenes Vicariat errichtet. 

Vicarien: 1783 Lorenz Luckner; 1806 Wilhelm Hann; 
1814 Jofeph Valentin; 182ı Peter Ganthar, 
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An biefer ©. fließen das Schönbergbadhel, Hirzeckbachel, Mio: 
ferbadyel, Reiterbachel, Bruckwaldbachel, Gföllwaldbachel, Rotten: 
bachel und der Pöllauerbach. 

Schönberg, bey Spielberg, Ik., G. d. Bzks Spielberg, mit 
eigener Pfr. genannt St. Stephan in Schönberg, im Dkt. Knit⸗ 
telfeld, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Sedau, 4 Mi. 
v. Spielberg, 3 MI. v. Knittelfeld, 14 Mi. v. Judenburg ent: 
fernt Zur Hichft. Großlobming, Seckau und Reifenftein dient: 
bar; zur Staatshfchft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 663 3.552 TIRT., wor. Aeck. 122%. 4580 
Kl., Wn. 206 3. 13567 D Kl., Grt. 909 DAL, Athwi 1025 
DA, Widg. 332 3. 1549 DAL. Hſ. 39, Whp. 31, ein. 

En 142, wor. 70 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 54, 

hf. 57. 

Hier ift eine Trio. Sch. von 25 Kindern, und ein A, Inſt. 
wit 4 Pfründner. ' 

Hier fließt der Ingeringbah und Flatſchachbach. 
Schönberg, Ik., bey Seckau, mit einigem Viehauftriebe. 
Schönberg-hinterer, JE, in der Obermöls, zwifchen dem 

Freudenbühel und dem vorderen Salcher, in welchem der Zowald, 
Brudwald, Gföllwalb, die Nadufdh: Gemeinde, mit einigem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 27 Kindern. 

Schönborn, die Grafen von, befaßen Arnfels, Dorned; Schmie: 
renberg, Wallenitein, Schlierhof, Haimberghof und Heroldhof zu 
Arnfels, Friedhofen, Markt Leutſchach, ı Haus in Grag und 
einen Garten unweit der fteinernen Brüde dafelbit. 

Diefe Familie ſtammt aus der freyen Reichs Nitterfchaft im 
Meiterwalde, aus der fhon 1180 Eudarius in Urkunden vor: 
Eommt. Philipp Erwin von Schönborn wurde 1665 in den Frey: 
herrnftand, und Melchior Freyherr von Schönborn mit der ganz 
zen Bamilie ben 5. Auguft in den Grafenſtand erhoben, diefer 
erbte von Franz Anton von Buchheim, der 1718 in Meuftadt als 
Biihof farb, Nahmen, Wappen uud Erbtruchfeffenamt in Des 
fterreih. Fran; Erwin Graf von Schönborn erhielt den 11. März 
1720 bie ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Schönbühel, EE., füdöftl. von Sachſenfeld, Schl. und Hſchft. 
in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Befitzer: die Thurn - 

Diefe Hſchft. ift nun mit Brunnberg und Neucilli vereint; 
fiehe diefelben. 

Schönbühel, die Grafen von; befafien die Hſchft. Monsberg, 
und zwar Johann Adam 1635, und Franz Georg 1674. 


Schöneben, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
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Pfr. Spital, ı Std. v. Spital, 4 Std. v. Neuberg, 1 Std.v. 
Mürzufhlag, 65 MI. v. Bruf Zur Staarspichft. Neuberg . 
mit Öetreid: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mir Wallersbah 2410 3. 1095 D Kl., wor. 
Aeck 257 I. 57 DN Kl., Bn. 349 3. 99 D&., Grt.ı 
1143 TI Al., Hthw. 355 3. 1227 I Ki., Widg. 1466 3. 839. 
DS. Hf. 25, Whp. 26, eind. Boik. 119, wor. 43 wbl. ©. 
Spt. Pfd. 2, Ochſ. 28, Kh. 36, Schf. 55. 

Hier fließt der Steinbach und das Ganzbauernwaffer. 
Schönebenalpe, BE., im gleihnahmigen Graben in der Liefs 
ing, zwiſchen der Hocheckalpe und dem Liefiinggraben,, mit 80 
Ninderaufrrieb und fehr großem Walditande. 


Schönebengraben, Bk., ein Öeitengraben des Lieſſingtha⸗ 
les, in welchem nebſt der obigen Alpe noch die Hocheckalpe zuſam⸗ 
men mit 120 Rinderauftrieb und ſehr großem. Waldftande vor: 
Eommen. i 


Schöneck, Ck., Sftl. von Fraflau, 4 Std. v. Heilenftein, 1 
Std. v. Neuflofter, 14 Std. v. Sr. Peter, 3 MI. v. Cilli, 
Schl. und Gut auf einer kleinen Anhoͤhe. Die Untertbanen des 
felben liegen zu St. Andrä im BE. Neuklofter, St. Andrä im 
Bf. Schönftein, Dobritih, Dobroll, Dobertefhendorf, Heilen- 
ftein, Lotſchitſch, St. Martin, Pfaffendorf, Podgorie und Pod⸗ 
, Iog. 

Diefes Gut bat das Patronat und die Vogtey über.die Kir: 
. St. Margarerhen zu Heilenftein und St. Andrä ob Heilen: 

ein. 

Das geſchmackvoll erbaute Schloß geniefit einer herrlichen 
Ausfiht über das ganze ihöne Sannthal.von Dobroll bis Cil— 
Ki über das Wolskathal, und die diefe Ihäler begrängenden ber 
deutend hoben VBergfpigen des Trifailergebirges. Miele Schlöſ— 
fer worunter vorzüglich Ruhethal, Saneck, Strauffened, Prag: 
wald, 34 Kirchen und eine Menge Dörfer überſchaut man bier 
aus einem einzigen Standpuncte. 

Die Beanfagung desjelben iſt 124 fl, 16 Er. Dom. und 14 

fl. 58 Er. + d1. Rust, Erträgniß mit 5 Aemtern. 
An eigenthümlichen Gruͤnden befigt diefes Gut 161 J. 2089 
DK, wor. 1 3. 687 DK. Grt., 18 3. 858 Kl. Aeck., 
38 3. 473 TR. Wu., ı 3. 50 TR. Wgt., 101 3. 12410 
DI Kl. Wldg. ſich befinden. 

Die vermahlige Comm. Heilenſtein ift mit diefem Gute ver= 
eint *). 

Frühere Befißer desfelben waren die Ramſchüſſel, dann 1730 
Johann Ernft Köfchner von Ehrenftein;.mit 14. May 1746 Jo: 


. 


*) Die gefammte Rust. Beanfagung iſt gegenwärtig 86 Pfund 46 Fr, 
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hann Anton Curti Franzini, 1750 Andrä Sigmund Ingulitſch, 
1770 Raymund Novack, mit 30. Sept. 1774 Philivp von Ca: 
raftela, mit 6. April 1775 abermahls Raymund Novad, mit 
1. Sept. 1797 Johann Mep. Kircher, mit 20. Jänner 1807 An: 
ton Gurnigg, mit 3. April 1813 Johann Nep. Kircher, mit ı5, 
Nov. 1819 Joſepha Perfche. 

Schöneck, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach; zur Hſchft. 
Semriach, Eibiswald, Neuſchloß, Waldſtein, Peckau, Kapfenberg, 
Grabenhofen, Rein, Münchhofen, Meſſendorf, Stubeck und 
Plankenwart dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Neudorf und Rehberg des naͤhmli⸗ 
chen Bzks. 3723 J. 724 D Kl., wor. Aeck. 16469. 9722 D Kl., 
Triſchf. 3.935 TR, Wn. 588 J. 815 TA, Hthw. 401 
487 TIR., Wldg. 1084 J. 714 TR. Hf. 114, Whp. 102, 
einh. Bolk. 521, wor. 257 wbl. S. Vhſt. Pfo. 5, Odi. 176, 
Kb. 153, Schf. 324. 

Sie ift eine Gm. Sch. von 49 Kindern, 

* n dieſer ©, fliegt der Schinkenbach, Bodenbach u. Schwel⸗ 
lebach. 

Schöneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dienſtbar. 

Schöneck, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz. Zur Hſchft. 
Ehrenhauſen, Grottenhofen, Herbersdorf, Seckau und Wagna 
dienſtbar; zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flächm zuſ. 295 3.256 Kl., wor. Aeck. 90 J. 277 DO 
Kl., Wn. 573. 540 Kl., Wot. 10 J. 6o TA, Hthw. 
80 J. 114 DAL, Wide. 573.373 TA. Hſ. 34, Whn. 30, 
* Bolk. 131, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, 

. 42. 

Hier grub man auf Steinfohlen, welche im Jahre 1817 851 
Ztn., im Jahre 1818 2925 Ztn. betrugen, 

Schöneckkogel, GE , zwiſchen dem Himmelreich und Simperl— 
graben, gegen Semriach. 

Schöneich, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur Hfchft. Horned dienitbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ges 
treid: und Kleinrechtzebend pflichtig. . 

Flächm. zuf. 456 I. 775 DAL, wor. Aeck. 96 I. 939 U 
Kl., Wn. 123 3. 257 DAI., Hthw. 90 3. 598 D Kl., Wibg. 
146 3. 58ı TA. Hſ. 25, Whp. 25, einh. Bolk. 95, wor, 50 
wol ©. Whft. Pfd. 16, Ochſ. 12, Kb. 40. 

Schöngrund, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnie ; zur Hſchft. 
Kapfenberg mit z, und zur Hſchft. Sedau mit 4 Garbengehend 
pflichtig. 

Schöniack, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Negau, Pfr. 
©t, Benedicten, 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. —? vermeffen. 

8 Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 73, wor, 39 wbl. S. Vhſt. 
. 19. 

Schönirfogel, SE, im Alfaugraben. : 

Schönmayerbadel, Ik., im Bf. Murau, treibt 4 Hause ” 
muͤhle in Lorenzen. 

Schönmoos, Ik., im Wörfchadhgraben. 

S hönftein, Ck., Schl. und Hfchft. mit einem Pandgerichte und 
Bf. von 1 Markt und 11 Gm., ald: Markt Schönftein, 
®. St. Andrä, St. Florian, Gaberg, Lofomwitzen, 
Raune, Sawodna, Schönacker, Skorno, Smers— 
ko, Topoltſchitz und St. Veit. 

Dos Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 13,506 I. 37 Kl., 
wor. Aed. 2148 3. 909 D Kl., Wn. und Grt, 1218 93. 211 
DK, Widg. 4885 3. 1023 D Kl., Hthw. und Trifchf. 5160 
J. 1370 D Kl., Wgt. 9693. 1324 DK. Hſ. 746, Whp. 730, 
ein. Bvif. 3277, wor. 1701 wbl. ©. Bhf. Pfd. sı, Ochſ. 
504, Kh. 747, Bienft. 285. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in St. Andrd, 
Dobroll, ©t. Florian, Gaberg, Hochenberg, Kralle, St. Mars 
tin, ©t. Michael, Raune, Nietdorf, Sawodna, Edluino, 
Markt Schönfein, Skorno, Slatina, Smersdorf, Topolſchitz, 
Unterberg und St. Veit. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1437 wurde dasſelbe von Johann Witowitz, Feldherrn des 
Grafen von Cilli erobert. 

1473 wurde ed von den Zürfen zerftört. 

dd. am St. Andrätag 1480 erhielt Friedrich Lamberger die 
Aemter Schönftein und Katenftein mit aller derfelben Herrlich⸗ 
Eeiten und Zugehörung auf Wohlgefallen und Wiederrufen gegen 
Bezahlung jährliher 500 Pfund Pfenninge ſchwarzer Münze 
in Beftand. 

dd, am St. Margarethentag 1485 erhielt derfelbe diefe Aem⸗ 
ter von Kaifer Friedrih um 450 Pfund Pfenninge jährlich, und 

dd. Montag vor Georgi 1485 um 400 Pfund Pfenninge 
fhwarzer Münze auf 2 Jahre lang in Beitand. 

dd. Sonntag vor Margaretbentag 1491 erhielt biefe 2 
Aemter Sigmund von Lichtenberg, Pfleger zu Furchteneck um 
400 Pfund Pfenninge, und dd, am Kreuzerfindungstage 1495 
abermahl derfelbe um 400 Pfund Pfenninge ſchwarzer Münze 
in Beſtand. 

dd. St. Johann Bapt. Abend 1494 erhielt Sebaftian Mins 
dorfer von König Marimilian das Schloß Forchteneck ſammt 
desfelben Nugen, Renten und Zugebörung, aud die Aemter 
Schönftein und Kagenftein auf treue Raitung. 
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dd. 5. März 1503 kaufte Hans Katzianer König Ferdinands 
Rath und Landeshauptmann in Krain die Aemter Schönftein, 
Kagenftein und Bifchofsdorf, mit Vorbehalt eines ewigen Wie 
derkaufs. 

dd. Cilli den 19. Juny 1510 erhielt dieſes Amt, fo wie 
das Amt Kabenftein Hans Rohatſcher, Pfleger zu Rohitſch, 
worauf er zur Beftreitung des Venediger Krieges 2100 fl. rheın, 
geliehen hatte, vom Landesf.rften pfandweife 

: Unter dato Wien ı8. Dec. 1526 erhielt Hans Katzianer 
das Amt Schönftein, Kagenftein und Bifhofsdorf von König 
Serdinand beſtandweiſe. 

dd, Wien den -6. July 1559 wurde die Hſchft. Sichänftein, 
Kapenftein und das Amt VBifchofsdorf dem Sigmund Galler und 
feinen Erben von. dem Landesfüriten um 12,000 fl. auf einen 
ewigen Wiederkauf verkauft: jedoch follte diefer Wiederkauf in 
den nächſten 6 Jahren nicht geſchehen, und halbjährige Aufkün: 
dung vorausgehen. Die Galler Eonnten die obige Hſchft. ver: 
kaufen, aber nicht anders als das der landesfürſtl. Wiederkauf 
um obige Summe bedungen blieb. . 

dd. Wien 5. Gent, 1560 bemwilligte der Landesfürſt dem 
Sigmund Galler diefe Hſchft. auf lebenslang und nach feinem 
Tode. nod 5 Jahre feinen Erben ohne neuer Bereitung und Stei: 
gerung. Weiters auf ein Darlehen von 4000 fl. bewilligte der 
Yandesfürft Georgen und Wilhelm Galler, Schönftein und Katz 
zenftein auf lebenslang. 

Sm Jahre 1681 befaß diefe Hſchft. Friedrich Ludwig Graf 
von Thurn; 1750 Sigmund Graf von Thurn; 1744 Maria 
Karoline Oräfinn von Inzaghy; mit 13, Zuly 1765 Fran; Graf 
von Thurn ; mis 28, Nov. 1768 Gabriele Gräfinn von Thurn; 
mit 20. Sept. 1802 Jofeph Franz Bayer; mir 6. Auguit 1806 

» Pompejus Graf von Brigido; mit 22. Sept. 1806 abermahls 
Soferp Bayer; mit 19. Jänner 1907 Fran; del Negro; mit 
1. Juny 1812 deifen Sohn Fran; del Negro. 

Nach Wildenftein gehörte fie früher denen von Cilli, Schön: 

ftein, Kreig, Wagensberg, Teufenbach, Schrottenbach. 

Schonſtein, windifh Schustan- Terg, Ef., 5 MI. v. Franz, 
6 Mi. v. Cilli, Mearktfleden des Bis. und der Grundbichft. 
Schoͤnſtein, mit einer Localie genannt St. Michael in Schön: 
ftein, im Dkt. Skalis, Patronar Bisthum Laybach, Vogtey 
Staatshſchft. Neukloſter. 

ı767 wurden bier von Peter Seitz Steinkohlen entdeckt. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 54 Kindern, und ein Spital 
mit einem Guratbenefizium, welches den 24. Sept. 1700 von 
dem Benefiziaten Mathias Potraßnig geftifter wurde. Kernere 
Wohlthäter desfelben waren aud Mathias Altenburger Pfarrer 
zu St. Michael, und Mathias Pofteiner, 
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Flaͤchm. zuf. 318 $. 1593 D Kl., wor. Wed. 114 &. 644 
DEU, Wn. 55 3. 245 TR, Ort. 63. 809 ) Kl., Hthw. 
33 3. 28 D Kl., Wort. 1 3. 1394 TR, Wldg. 107 5, 
1125 DEI. Hſ. 78, Whp. 86, einh. Boſk. 424, wor. 212 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 2, Kb. 71. 

dd. Eilli am Mittwoch nah St. Midaelstag 1436 gab 
Graf Friedrih von Eilli diefem Markte das Privilegium, daß 
Niemand außer den Bürgern dort Wein ſchenken dürfe, und daß 
Niemand von Schönftein vorbey nah Windifchgrag Salzhandel 
treiben dürfe, außer ihnen, welches Kaifer Sriedrih dd. Linz am 
Montag nach Sonntag Laetare in der Falten 1492, fo wie 
aud in einer andern Urkunde dd, Linz am Erchtag nad dem 
Palmtag 1492 diefem Markte das Recht. ded Wochenmarktes be— 
ftätigte, nnd unter gleichem dato feinem Pfleger zu Furchteneck 
Sigmund Lichtenberg auftrug, diefe Gerechtigkeit zu ſchützen. 

dd. Cilli am 7. Zuny 1514 beftätigte Kaifer Marimilian 
diefe Freyheiten, dd. Gratz am letzten Februar 1570 Erzherzog 
Karl, und dd. Gratz am 14. Februar 1598 Erzherzog Ferdinand. 

Hier fließt der Packbach. . 


Schönſtein, die von, befaßen im ER. die gleichnahmige Hſchft. 
und es komme ein Eberhard und Herman von Schönftein in eis 
nem Diplome Eberhards Erzbifhof zu Salzburg im Jahre 1256 
vor. 1 

Schönthal, BE, im Följgraben, zwiſchen dem Eisgraben und 
Föllbaum; mit fehr großem Waldftande. 

Schönthal, Ik., im Gailgraben, mit großem Waldſtande und 
30 Rinderauftrieb. 

Schönwart, Mk., G. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 
3 Std. v. St. Jakob, 24 Std. v. Mureck, 3 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Brunnſee, Spielfeld und Weitersfeld dienſtbar; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Verſchnickzehend, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mir Hiersſackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 347 3. 334 [) Kl., wor. Aeck. 79 J. 1196 
DK. Wn. 29 3. 1010 I Kl., Grt.s J. 825 DKL, Hthw. 
99 3. 847 I K., Wgt. 39 3. 476 T Kl.) Widg. 93 I. 782 
DU. Hſ. 35, Whp. 30, einh. Vvlk. 113, wor. 55 wbl. S. 
Vhſt. Pfo. 9, Ochſ. ı8, Kh. 31. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth—⸗ 
mühle und 2 Hausmühlen. 

Das gleihnahmige Amt ift mit 60 fl.2 fr. Dom. und 8 fl. 
50 fr. 54 dl. Rust. Erträgniß mit 10 Häuſern beanfagt, 

1790 befaß es Zofeph Edler von Roſenbichl. 


Shönwiefenbadel, Gk., im Bik. Grofföding, treibt 1 
Hausmühle in Zluthendorf. 
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Schopf, Thekla, Schauſpielerinn, geboren zu Gratz 1753; fie 
he von Winklern Seite 230. 
Schöpfendorf, windiſch Sodauwels, Ck., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Windiſchlandsberg, Pfr. St. Hema. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der &. Vonarie vermeſſen. Hſ. 
46, Whp. 48, einh. Bolk. 257, wor. 119 wbl. ©. WVhſt. 
Pfb. 3, Ochſ. 2, Kb. 15. 


Schöpfendorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, 
an einem Arme der Mur, Zur Hihft. Freudenau dienftbar. 
Flächm. zuf. 824 9. 1084 I Kl., wor. Aeck. 376 3. 474 
DSL, ®n. ung, Ort. 448 3.610 D SI. Hſ. 55, Whp. 53, 
einh. Bolk. 263, wor. 159 wbl, ©. Vhſt. Po. 56, Ochſ. 8, 
KH. 87, Bienft. 10. 
Hier ift eine k. k. Vefchellftation. 
Shöpfendorf, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Staatk 
herrſchaft Thurniſch dienftbar, 
Schöpfendorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Großfonntag ; hier 
fliege der Seanzabach. 


arten el, Bk., im Schwabelthal, nähft dem Groͤſſen⸗ 
bad. 


Schörgenbühel, Bk., am Raudenwald im Mürztbhale. Zur 
Hſchft. Wieden mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Schörgendorf, BE, ©. d. Bis. Kapfenberg, Pfr. Brud, ı 
Mi. v. Kapfenberg, ı Mt. v. Bud, Zur Hſchft. Goß dienit- 
bar und Getreidzehend pflicdhtig. 

Flächm. zuf. 940 3. 698 DJ Kl., wor. Aeck. 184 3. 771 
D Ki., Wn. ı 3. 954 ID Al, Gre. 7 3. 1575 K., Hthw. 
43. 821 D Kl., Widg. 661 3. 1377 TI Kl. Hi. 12, Whp. 
14, einh. Bolk. 70, wor, 42 wbl. ©. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 10, 
Kh. 19, Schf. 28. 

Shörgleiten, Gk., im Waldfteingraben, zwifchen dem ab: 
rened: und Mäufelgraben. 

Schoringbachel, Ik., treibt 1 Hausmühle in Niezenberg im 
Be. Donnersbah, und 2 Hausmüplen in Winklern im BE. 
Rothenfels. 

Schornitzbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 3 Hausmuͤhlen 
in Puſterwald. 

Schoͤſchitſſch, Ck., ©. d. Biks. Pragwald, Pfr. St. Paul, 
Zur Hſchft. Tüchern, Neucilli, Pragwald und Sachſenfeld dienſt⸗ 


bar. 
Flaͤchm. zuſ. 691 J. 903 DI Kl., wor. Aeck. 194 J. 1477 
D Ki., W®n. 115 J. 803 Q Kl., Teuche 1J. 328 ) Kl., 
rt. 2 3. 212 Ki., Hthw. 2715, 794 TI Kl, Wgt. 7 3 
10; 
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1045 I) Kl., Widg. 100 J. 1045 D RI. Hſ. 36, Whp. 36, 
einh. Bolk 182, wor. 103 wbl. S. Bhft. Pfd. 22, Kh. 38. 
Hier fließt der Koljebach. j 


Schötel, JE, ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwölz, 13 Stv, 
v. DOberwölz, 13 Std. v. Rothenfels, 44 Std. v. Ungmarkt, 74 
MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Nothenfels und St. Martin 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 6973 3. 149 Kl., wor. Aeck. 109 9. 22 
D Kl., Wn. 836 9. 1508 I) &l., Ort. 7870) At., Hthw. 
3151 3. 164 I Kl., Wldg 2975 J. 868 D RI. Hl. 43, 
hp. 38, einh. Bolk. 169, wor. 84 wbl. ©. Mhft. Pfd. 4, 
Ochſ. 10, Kh. 100, Schf. 189. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 2 Haus⸗ 
wühlen, dann 4 Mauthmühlen und ı Säge in Wölj. 

Hier fließt auch das Luegbachel. 

Durch diefe Gemeinde, die fehr zerftreute Käufer hat, geht 
der vor Alters geweſene Kommerzialweg über den Glath nach 
Auſſee und in die Gegend. 


Schötel, Ik., in der Oberwölz, ein Vorgebirg und Graben mit 
einem Bache zwiſchen dem Geistrumofen und dem Krumeck. Der 
Schötelmald wird mit 70 Rinder, 20 Pferden und 170 Scha— 
fen betrieben, und hat großen Waldftand. In den obgenann- 
ten Graben kommt der Stranerwald, die Schaffneralpe, der 
Klaus: und Blafigraben oder Groſſingwald, die Geistrumeralpe, 
die Maleifer:, Luren:, Birker:, Pemler:, Kammerer:, Stallerals 
pe, der Kohle, Peterinn:, Kaiferinn. , Petſchach- und Ranft⸗ 
wald mit fehr großem Waldftande und Wiehauftriebe vor. ' 


Schötelbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt ı Hausmüuͤhle in 
Dbersdorf. : 

Schottenheimhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Öarbenzebend pflichtig. 

Ecdottenfogel, Bb., eine Alpenhöhe zwiſchen dem Hochanger 
und der Veitſchalpe, öſtl. vom Brandhofe, auf welchem 
die Turnauer und Schmelzofenalpe vorkommen. Von ſeiner 
Nordſeite entſpringt der Kohlgrabenbach, an ſeiner Weſtſeite der 
Pringlinggraben. 

Schottwornig, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Staats- 
berrfchaft Fall dienſtbar. 

Schouppe, Franz Zav.von. Medizinifche Polizey. Siehe von 
Winklern Seite 230. 

Schouſchenza, Ck., ein Bach in welchem die Hſchft. Neucilli 
das Fiſchwaſſer hat. 

Schrabach alpe, Ik., im Furagraben des Donnersbaches, zwi⸗ 
114. Band, 33 
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ſchen dem Leckbach und der Planaalpe, mit 80 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 

Sichragl, Auguſtin, Ciſterzienſer des Stiftes een zu 
Pils 680, ftarb 1755. Geſchichte. Ascetik iehe von 
Winklern Seite 230 — 231. 


© wragl, die, befapen Rothenbach und einen Garten außer der 
Schörgelgaile bey Grag. Sofeph 1681. 

Schragelsbergalpe, JE, im Rauſchbachgraben, mit 20 Rin— 
derauftrieb und bedeutendem Waldftande, 


Schrampf, die Ritter von, befaßen in Steyermarf Buchenſtein 
bey Snap, Poppentorf und Eichberg bey Eibiswald. Warmurh 
Schrunpf lebte um das Jahr 1348, Adam 1568. Hans 
Schrampf war 1446 bey dem großem Aufgebothe gegen die Un— 
garn. Caſpar Adam 1592. Kafpar Scrampf 1019; Sörg 
Und Andrä 1618. Werfchwägert war diefes Geſchlecht mit den 
Vernern von Bäreneck, Siegersdorf, Geisruck, Gabelkhofen, 
Herberſtein, Spangenſtein, Falbenhaupt, Eibiswald, Staudach, 
Beyerl, Weißbriach, Wintershofen ꝛc. 


Schrankhl, die Ritter von, erhielten mit Jakob, Erzherzogs 
Ferdinand Kath und Kellermeiſter in Steyermark, im ſechszehn⸗ 
ten Jahrhunderte die fteyerifche Lanpmannfdaft. 

Schrankenhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur 
Biothumshſchft. Sedau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Schranz, die Ritter von, befaßen Lind, Eppenftein, Gülten, 
Büter, Bergrecht, Zebende und Fifcherey um Leibnitz, Freyen⸗ 
fteın und Matihach. Wolfgang 1565. 

Schranzenbach, GE, im Bf. Virkenftein, treibt 1 Mauth- 
müble in Weiſſeneck. 

Schrateck, Bk., in der St. Stephaner Lobming mit großem 
Waldſtande. 

Schratofzi, ſiehe Schrottendorf. 

Schrattenbach, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Jaßnitz bey Allerheiligen eine Hausmühle. 

Schrattenbad, fihe Schrottenbad. 

Schrattenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Riegersburg dienftbar. 

Schrattenberg, Ik., ſüdweſtl. v. Ungmarkt, Schl. und Hſchft. 
welche einſt das gleichnahmige Geſchlecht befaß; ſiehe dasſelbe. 
1590 war Wolfgang Freyherr von Zwickhel und 1594 Bartho— 
lomd Freyherr von Zwidhel Inhaber. 1600 verkaufte Maria 
Zwichel geborne von Thanhaufen, Wormünderinn ihrer Kinder, 
dasfelbe an Rupert Freyherren von Edenberg, dann folgte 1626 
Hans Sigmund Zöftel, dann Karl Freyherr Jocher von Jocart: 
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ftein, weldye Familie es bis 1685 beſaß, da Viktor Kafob Graf 
von Brandeck, Inhaber der benachbarten Herrfchaften Katfch und 
Saurau zum Beſitze gelangte, und dasfelbe mis einer Auslage 
von 72,000 fl. in den dermahligen Stand fegte. Er ftarb 1694. 
Seinen Nadlaf traf ein Konkurs, aus welchen mit Einfluß 
von Felden Fürft Ferdinand von Schwarzenberg dasfelbe am 16. 
July 1696 um 65,144 fl. erfaufte. 1760 am 3. Oct. übernady: 
tete bier Kaifer Zofeph II. und die Infantin Iſabella von Pars 
ma., 1797 vom 3. bis 9. April war Bounoparted Hauptquar⸗ 
tier hier. 1799 vom 7, bis 12. April Suwarofs Hauptyuars 
tier mit 1700 Ruſſen. . 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Schrattenberg, dievon, ein ſteyermärkiſches Gefchlecht, welches 
das 14 Std. von Unzmarkt liegende Schl. und Hſchft. Schrats 
tenberg zum Stammbhaufe hatte. Da ınan in Öteyermarf, des 
nen benachbarten Ungarn gleich, das unaccentirte A. wie O. aus» 
fpriht, fo geihah es, daß man anderwärts den Nahmen nach 
dem Gehör, Schrottenberg fehrieb, und diefer dem Gefchlechte 
bis nun geblieben ift. 

Hammon von Öchrattenberg, der ſich unter Kaifer Friedrich 
I. bey Bezwingung der Mapländer bejonders tapfer verhielt, 
ward von demfelben zu Verona im Jahre 1153 zum Ritter ges 
ſchlagen. 

Chadiloch von Schrattenberg erſcheint vom 1160 — 1164 in 
mehreren Urkunden als adelicher Zeuge. Freyh. d. Stadels Ehrens 
ſpiegel des Hergogthums Steyermark Th. 1. ©. 285. lieferte eine 
Urkunde vom Fahre 1171, worin er von Wilburg, verwitweten 
von Polheim, gebornen von Stein, Dttons von Stein Schwe— 
fter, nebft mehreren vom Adel zu einem Zeugen benannt wors 
den , als fie fich in das VBenedictiner Frauenklofter nähft Obdach 
einkleiden ließ, und Weißkerns Topographie von Niederöfterreich 
erwähnet bey Hart im V. U. W W. unter Bezug auf Bernhard 
Petz im Jahre 1184 einer Schenkung Grafens Bernhard von 
Pütter an das Klofter Admont von einigen Grundftücen zu 
Harde, welche er von Chadiloch de Schratinberch gefauft hats 
te. Aqu. Jul. Caesar in Annal, Styr. T. 1. pag. 776. 
lieferte hiervon die Urfunde (circa ann, 1181.) 

Aagrde in Defterreih unter der Enns in den Gegenden des 
Schneeberges - gehört zur Admonter Güterabtheilung Wurvis 
Lach (Würfladh in Defterreih) laut Admonter Saalbuh Msc. 
Saec. Xll. Bekanntlich gehörte zu jener Zeit diefe Gegend 
noch zu der Steyermark. 

Jul, Caes. glaubte noch einen Orbolph zu diefem Geſchlech⸗ 
te zählen zu Eönnen. 

Bucellinus führt T. II. pag. 52 das Geſchlecht auch un: 
ter den Vafallen des Benedictiner Stiftes St. Lambrecht auf. 


- * 
35 


> 
516 Schr 


Von Otto de Schrettenperge lduft die Stammfolge un: 
unterbrochen fort. Er war Zeuge als Gyſella geborne von Ort, 
Herrn Albrechts Truchſeß von Veltzenach (atibi von Veltsperg) 
Witwe, die an das Bisthum Seckau gemachte Schenkung ihrer 
Großmutter Gyſella gebornen von Chranichberg, Herrn Rein— 
bert feel. des jüngern von Mureke (ultimi familiae) hinterlaſ⸗ 
fener Wirwe beftätigre zu Wien im Nov, 1270 Laut Jul, 
Caes. l.c, T. Il. pag 346. Friedrich von Schrattenberd, 
Salzburgiſcher Vaſall in Steyermarf zog mit feinem Lehenderrn 
Erzbiſchof Friedrich III. aus dem Geſchlechte von Leibnig, Frie⸗ 
drich dem Schönen von Defterreih gegen Ludwig dem Bayern ju 
Hülfe, und ward nebft vielen anderen fteperifhen vom Adel, 92 
an der Zahl, am Worabend (27. Sept. 1322) vor der um die 
beutihe Kaiferkrone gelieferten Schlacht bey Ampfing nädit 
Mühldorf ın Bayern, zum Ritter gefchtagen, Tags darauf abes 
in der Schlacht nebft Friedrihen von Defterreich felbft, und bis 
1160 vom ſteyeriſch- und öfterreichifhen Adel gefangen. (Aven- 
tinus, — Burglechner Mscr, — Stadel. — Jul. Caes. etc.) 
Nach feiner Loslaffung aus der Gefangenfchaft folgte er König 
Friedrichen von Deiterreih, gründete dort die nach fenem Nah» 
men genannte Hfchft. Schrattenberg unfern der Mähriſchen Gräns 
ze, davon das noch beftehende große Pfarrdorf diefes Nahınens 
der Hauptorf war. 

Von dem in Stmk. rückgebliebenen Zweige dieſes Geſchlech⸗ 
te8 erwähnt die Geſchichte Feinen mehr ald Jörg Schrattenberger, 
welcher zu dem großen Aufgebothe der Landleute ın Steyer, Karns 
then und Krain, das Kaifer Friedrich im Jahre 1446 wider die 
Ungarn angeordnet hatte, ſtatt feiner felbft einen andern ftellen 
mußte, (Jul, Caes. T. III p. 531. ex Msc, Valvasor) und 
die Hfchft. findet fih 1590 in Händen Wolfgang Zwidels. Fries 
drichs Söhne theilten fih in das vüterlide Gut. 

Hans der Schrottenberger war Nichter zu Peheimbſchkrutt, 
GBoͤhmiſchkrutt) noch 1373. 

Deifen einzige Toter ward alfo Erbinn der einen Hälfte 
der Hſchft. Schrattenberg in Miederöfterreih, die fie ihrem Ger 
mahle . . . von Pottendorf zubrachte, und durch ihre Tochter 
Katharina von Pottendorf, welde im Jahre 1591 Heren Jo: 
banns von Lichtenftein zu Nifolsburg zweyte Gemahlygn ward, 
und an Hans Lichrenftein gedieh, wobey fie noch ift,"Einverteibt 
der Herrihaft Feldsberg. 

Dtto der Schrottenberger, Nitter, Hanfens Bruder und 
Beſitzer der andern Hälfte der Hſchft. kaufte noh am Erchtag 
vor Pfingften 1373 von Hartel von Poysdorf einige Güter dar 
ſelbſt. ig. Kaufbrief). 

Uleich Schrättenberger aber, fein &ohn, verkaufte feine N 
erbteswäterlihe Hälfte an der Hſchft. Schrattenberg denen Har: 
tinger ju Immendorf, (von denen jie 1460 auch noch an Lich— 
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tenftein verkauft wurde), verließ 1393 Oeſterreich, und folgte 
feinem Sreunde Georg von Lichtenſtein zu Nikolsburg und Felds⸗ 
berg, bisherigen Probiten zu St. Stephan in Wien, nad Trient, 

. wofelbft diejer zum Bifchof ernannt worden. Won diefem erhielt 
er nun verfchiedene Mannlehen in den Umgebungen Trients 1405; 
und von Erzherzog Ernit zu Defterreih die Aufnahme unter den 
Tyroliſchen Adel, nebſt dem privilegio exemtionis & jure ori- 
ginis Tridentinae 1415. Er ftarb, und ward im Kloiter bey 
St. Marr allda begraben. Seine Gemahlinn war Beatrir.. . 
(orig. Docum.) 

Seine Tochter Apolonia Schrattenbergerinn vermäblte ſich 
im Jahre 1440 an Hans Vintler von Runfel: und Rehtelftein, 
Witwer. (Burglechaer Mnscr. — Bucell. T. It P. IH. 
P. 191. gen. 7.) 

Sein Sohn Johann Paul I. Scrattinpergber ftand mit Lu⸗ 
sia von Roccabrunn in Ehe, hinterließ fie als Wittwe mit 2 Söh⸗ 
sen Anton I. und Vigil l. 

Anton I. Schrattenpergher, machte noch verſchiedene Güter⸗ 
«cquijitionen; er vermäplte ſich mit Antonien einzigen Tochter und 
Erbinn Antons Freyherrn von Caſtrobarco zu Lizzana, und ers 
bieft mit ihr das Caſtell Lizzana und die übrigen Leben feiner 
Schmiegerältern, worüber er 1473 vom Fürſt Bifchof die Belebnung 
empfing. Er ſtarb aber ohne Kinder, und die Witwe gerieth in 
Rechtsitreit wegen der Güter mıt ihren Schwager Vigil I., defs 
fen Gemahlinn ihres Waters Schweiter Tochter war, der aber im 
J. 1479 mit Vergleich fein Ende erreichte. 

Vigil I. Schrattenpergher, fein Bruder, der neben den vds 
terlihen Gütern nun auch durch vorgedachten Vergleich aus der 
Berlaffenfhaft Antons den Bejiß des Haufes della Cadallor- 
cho genannt, mit feinen dazu gehörigen Umgebungen in der Ge⸗ 
gend von Trient über Ravma hinaus erhalten hatte, machte im 
Jahre 1504 fein Teftament, und hinterließ feine ſämmtlichen Bes 
figungen feiner Nachkommenſchaft als Fideicommig, — worin 
fein älterer Sohn Johann Paul II. zuvorderit eintrat. eine 
Gemahlinn war Sophia, Tochter Leonhards von Saale und Thor 
maffınd Freyinn von Gaftrobarco. 

Die beyden Söhne Johann Paul IT. und Hieronymus pflanzs 
ten nun das Gefchlecht in zwey Linien fort. 

Der ältere, Johann Paul LI. Schrottenberg , erfter Nach⸗ 
folger in dem Fideicommiß feines Vaters, gründete auf dieics die 
Linie zu Trient, Er litt viele Bedrängniffe von Seite der biſchöf— 
lihen Regierung in feiner Freyheit A Jure originis Tridenti- 
nae, weßwegen Kaifer Serdinand I. im 3. 1561 eine neue Bes 
ftätigung der feinem Urvarer Ulrich von Erzherzog Ernft 1415 ges 
gebenen Privilegien ihm für feine, und feines bereits verftorbes 

"nen Bruders Hieronymi Nachkommen ertheilte, in deren Folge 
au 1563 feine Söhne Anton III., Ascan , und Vigil IL, 
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" und des vorgebadhten Hieronymi noch lebenden Sohn Vigil IT. 
« der Tyroler Qandmatrifel einverleibt wurden. 

Unter diefen Söhnen vflanzte Vigil TIL. diefe Linie zu Trient 
fort, die aber in der Perfon Vigils V. von Schrottenberg, der 
aus ne Ehen Eeine Kinder jeugte, am 30, Septemb. 1820 
erloſch. 

Hieronymus obigen Vigils J. jünaerer Sohn pflanzte eine 
zweyte Linie in feinem Sohne, ben bereits genannten Rigil.Il., 
der fein Glück außer Trient fuchte, und feine Kamilie zu Lavis 
anfäßig machte, von wo fie hernad weiter nah Salurn vorge: 
ruͤckt find, 

Johann Paul IIT. Schrottenberger, Vigils IT. Sohn, ge: 
boren zu Trient 27. Febr. 1561, lebte zu Lavis; befuchte die Ty— 
roler Candtäge von 1613 — 1619, war zwey Mahl verebelichet, 
zuerft mit Eliſabeth Trumerinn, dann mit Anna Eva, Tochter 
Hanns Wolfs von Hutten zum Stödelberg, und Margaretb von 
Bellersheim im Jahre 1594, auf einem Truppenmarſche ins Reich. 
Er fiarb 1619 als Oberſt des Altfparrefhen Regiments zu 

uß. ; 
u Aus der erften Ehe erzeugte er eine Tochter, Anna von 
Schrattenberg, geboren den 10. April 1588, die 1602 Georg 
MWelfers Gemahlinn ward, und 1612 ftarb, worauf diefer zur an— 
derten Ebe fohritt, mit Maria von Seebach, und aus folcher 
Etammpoater der heutigen Bamilie Grafen von Welfersheim in 
Steyermark ward, 

Aus zweyter Ehe ward der Sohn Chriftonh Karl Schrottens 
berger, der als Hauptmann des Altfparrefhen Negiments, unter 
dem Heere des Feldmarfchalls Octavio Grafen Piccolomini ins 
Reich Fam, die durch Ableben feiner Mutter Brüder an ihn aes 
fallenen mütterlichen Guter in der Wetterau an die Grafen von 
Hanau verkaufte, fih 1635 alldort mit Anna Dorothea von Lau— 
ter, Melchior Meidharbs von Lauter zu Schlüdhtern, und Mag: 
dalena von Lauter zu Keſtatt Tochter vermäblte, als Oberftwadht- 
meifterin die Erblande zurückkehrte, und am 29. April 1640 ver: 
ftarb ; eine ſchwangere Witwe binterlaffend, die fich in einem ihr 
noch fremden Qande an einen Randsmann und weitläufigen Ver: 
wandten, Philipp Waulentin Voit von Rbineck, Domherrn zu 

Bamberg und Bambergifhen Wicedom in Kärnthen wenden muß— 
te, durch deifen Hülfe Fürft Biſchof Melchior Otto zu Bamberg 
ihres posthumi Taufpatbe ward, und den ältern Sohn im J. 
1652 als Edelfnab in den Bambergifchen Hof nahm. Sie zog 
1672 nah Bamberg, und ftarb dafelbit 1681. 

Melchior Otto Damian von Schrortenberg, posthumus, 
- geboren den 15. July, ftarb 1681 ledigen Standes im Felde als 

koͤnigl. fvanifcher Lieutenant in den Niederlanden. 

Wolf Philipp von Schrottenberg, der dltere Sohn Chris 
ſtoph Karls, feit 1652 Edelfnabe zu Bamberg, flieg ald ein ta: 
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lentvoller, gelebrter und geſchaͤftsgewandter (Tuͤcks Pantheon ©. 
1044) junger Mann unter vier gefolgten Fürſt Biſchöfen zu im— 
mer höheren Würden, erwarb ſich vielfache Verdienſte um das 
Land und das deutſche Reich, für das er als Abgeordneter nach 
Riswick den Frieden ſchließen half. Er ward Churmainziſcher 
und fürſtlich Bambergiſcher geheimer Rath, Bambergiſcher Ober: 

bofmarſchall, Oberamtmann zu Lichtenfels. Wegen feinen in 
Sranfen gemachten Ermwerbungen der Rittergüter Reichmannsdorf, 
Haſenberg, Unter: und Oberneljendorf, Bernroth, Eckersbach und 
Zreppendorf ward er Mitglied, endlich auch Nitterrath des uns 
mittelbar freven Cantons von Steigerwald : und Kaifer Joſeph 
1. erhob ihn 1709 mit feinen ehelihen Nachkommen in des heil. 
römifch. Reichsfreyberrenftand. Er erbaute das neue geſchmack- 
volle Schloß zu Reichmannsdorf, ftarb aber vor deſſen Bolten 
dung 171535 feine fämmtlihen Beſitzungen als ein perpetuirliches 
Familien Fideicommiß binterlaffend. Gemahlinn: Sophia Ju— 
liana, Tochter Adam Albrechts von Erthal zu Leutzendorf und 

Gochsheim, und Katharinen von Lutler, geboren 1654, vermählt 
1674, ftarb 1702. 

Sein ältefter Sohn Philinp Dietrich Freyberr von Schrots 
tenberg, geboren 1675, war Eaiferl. Rath, Churmainziſch- und 
fürftt. Bambergifcher geheimer Rath, Kämmerer, Negierunnds 
rath und Oberamtmann zu Lichtenfels, auch der unmittelbar frenen 
Reichs: Ritterfhaft in Branken, Orts am’ Steigerwald Ritters 
hauptmann, und aller ſechs Orte in Kranken Director, ſtarb 
1725. Seine Gemahlinn Eva Zuliana Katharina, Tochter os 
hann Friedrichs Franz Freyherrns von Sturiefeder zu Oppenweis 
ler, und Marien Katharinens von Auwach als Witwe ohne Kins 
der binterlaffend. 

Der jüngere Sohn aber, Otto Philipp Freyherr von Schrot= 
tenberg, geboren 1685, fürſtl. Bamdergifcher geheimer Rath, 
Generalmajor , Obrift über ein Negiment zu Buß, Commantans 
der Stadt und Zeitung Vorchheim, auch Oberamtmann daſelbſt, 
pflanzte das Geſchlecht fort mit feiner Gemahlinn Anna Katbas 
rina Sophia, Tochter Heinrih Chriſtophs Heuslein von Eiſen— 
heim, und Marta Franciska Sophia von Erthal. 

Deren Sohn Carl Dietrih Emmeran, geboren 1716 füritl. 
Bambergifcher Kämmerer, Major der Garde zu Pferd , und des 
Fränkiſchen Kreifes, Baireutiſchen Küraffier Regiments Obrifter, 
aus feiner Gemahlinn Maria Anna Joſepha, Tochter Kranz; Mar: 
quards Frepherrn von Hornftein — Göffingen und Marien Ans 
nen Sophien Freyinn von Sicdingen : Hodenburg, 2 Kinder hinz 
terließ, naͤhmlich: 

Einen Sohn Franz Konrad Freyherrn von Schrottenberg, 
geboren 1755, kaiſerl Rath, Churmainziſcher und fürſtl. Bam— 
bergiſcher geheimer Rath, Bambergiſcher Kammerer, Hof mar⸗ 
ſchall und Oberamtmann zu Burgkbach und Schönbrunn , auch 
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der unmittelbar freyen Reichs-Ritterſchaft in Franken Orts am 
Steigerwald Ritterrath, welcher der gegenwaͤrtige Beſitzer der ur⸗ 
großväterlichen Erwerbungen in Steigerwald iſt, neuerdings im 
Canton Baunach die Ritterguͤter Marbach, Vockenwird, Allerts« 
hauſen und Eckartshauſen requirirte, und aus feiner bereits ver« 
ftorbenen Gemahlinn Maria Anna eine Tochter Philipp Ernits 
von Hartersdorf und Marien Annen Therefien von Würzburg eine 
zahlreiche Nachkommenſchaft hat. 

Dann eine Tochter Maria Sophia Freyinn von Schrotten⸗ 
berg, Sternkreuz Ordens Dame, ehemahls Chanoineſſe des frey⸗ 
weltlichen Damenſtifts zu Schwarzen-Rheindorf bey Boen, wel⸗ 
de nun wieder in das alte Stammvaterland ihres Geſchlechtes, 
die Steyermark, eingewandert ift, nachdem ihr Gemahl Ferdi: 
nand Heinrich, Reichsfrey- und Pannerherr von Gudenus, k. k. 
auch koͤnigl. Wirtembergifcher Kämmerer, nah dem Lüneviller 
Friede feine am Rhein, Mofel und in Franken gehabte Befiguns 
gen veräußert, und mittelit Ankauf der fürftt. Bregenbeimifchen 
zu Thanhaufen vereinigten Herrfcaften ſich in Stmk. anſäßig 
gemadt bat. 

Schrattenbergkogel, Ik., im Freßnachgraben, mit fehr gro» 
ßem Walditande. \ 

Schrattriegel, BE, im Wahliterngraben bey Maria Zell. 

Schreckinger von Neyenberg. Aus diefem Gefdjlechte mar 
Georg Joſeph, Pfarrer und Befiger des Gutes Hartenftein bey 
Windiſchgratz vom 20. Auguſt 1736 —. 

Schreibbach, BE, im Rabmergraben, zwifchen dem Brunn: 
Eahr und Weidboden, mit großem Waldftande. 

Schreiberinnalpe, Ik., bey Auffee, mit 10 Alphütten und 
66 Ninderauftrieb. Das gleihnahmige Gebirge zwifchen der Gor 
ferrög, dem Breitkogel, Wandlkogel und Kemetgebirg bar ſehr 
große Behölzung. 

Shreiberleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

. Herbersdorf dienſtbar. 

Schreinbach, BE, in der Laffıng, mit bedeutendem Walditan- 
ftande und 18 Rinderauftrieb. r 

Schrelz, BE, eine Gegend im Mürzthale bey Bühel, gegen die 
Malleiften, zwiſchen dem Hirfchelberg und Summer; zur Staats 

herrſchaft Neuberg mit Getreid : Sadjchend pflichtig. 

Schremitſch, windiſch Schremtsch, Ek., ©. d. Bzks. Reis 
chenburg, Pfr. Videm, mit einer Bilialfirde St. Johann, 4 
Std. v. Videm, 3 Std. v. NReichenburg, 24 Std. v. Rann, 8} 
MI. v. Elli; zur Hſchft. Rann dienitbar, zur Pfarrsgüft Videm 
mit 4 Getreid:, und von der Gegend Oberſchremitſch auch mit 

®. 3 Weinzehend pflidtig. 
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Blähm. zuf. 689 3. 1342 Kl., wor. Aeck. 619. 8650 
Kl., Wn. 3 3.887 DK, Ort. 1 3. 365 D Al., Hthw. 
233 J. 1002 [7 Kl., Wgt. 98 3.1083 TA., Widg. 291 3. 
342 AKl Hi. 45, Whp. 23, einh. Volk. 1235, wor. 59 wol. 
©. Vhſt Od. 10, Kh. 19. 

Zur Hſchft. Rann mit z, zur Pfarrsgült Videm mit 4 Gars 
ben:, Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Schrems, Gk., ©. d. Biks. Gutenberg, Pfr. Paſſail; zur 
Hſchft. Semriah und Pfr. Paſſail dienitbar; zur Bisthums— 
hſchft. Sedau mit z, aur Hſchft. Oberfapfenberg mit 3 Getreis 
dezebend pflichtig, Au bat von einem Theile diefer G. die Hſchft. 
Freyberg 3 Garbenzehend zu beziehen. 

Flächm. zuf, 1944 3.1375) Al.,wer. Aeck. 517 5.8520 
Kl., Wn. 326 3. 1104 DK., Gre, 3 J. 1224 DAL, Hthw. 
487 3. 673 DR, Wldg. 609 3. 7ı8 TI Al. Hf. 78, Whp. 
76, einh. Bolk. 350, wor. 180 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
129, Kb. 105, Schf. 213.1 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mauth-, 3 Hausmulh⸗ 
len und 2 Sägen. Auch fliege hier noch der Wölling: und To» 
berbach. 

Schrems, Gk., ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 1J 
Std. v. Frohnleiten, 2 Std, v. Peckau, 2 Std. v Möthelitein, 
44 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Pfannberg, Weyer, Adriach und 
Stadtvfarr Bruck dienſtbar, zur Hſchft. Kapfenberg mit 4, und 
zur Hichft. Weyer mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. juf. 1273 3. 1498 TJ Kl., wor. Aeck. 305%, 947 
DAL, Wn. 245 3. 734 D. Kl., Wlög. 722 J. 1417 D Ar. 
Hſ. 20, Whr. 19, eind. Bolk. 91, wor. 46 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
2, Ochſ. 96, Kb. 85, Schf. 180. 

Der gleihnahmige Bad treibt 5 Mauth⸗, 3 Hausmühlen 
und 1 Säge in Thal. 

Schrenkengraben, Bk., zwifchen dem Neftelboden und Tiefen: 
badygraben, ein Seitenthal der Breitenau. 

Schrettenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mis 
noriten in Pettau dienftbar. 

Schrettenfahr, Ik., im Waldengraben, zwilchen der Matill: 
alpe und der Schupfenalpe, mit großem Waldftande. 

Schretzbachel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ges 
gend Sommer des Amtes Krieglach ı Hausmühle. 

Schreyerkogel, BE, in der kleinen Wildalpe, zwifchen der Eis 
fenerzerhöhe, dem Grasberg und der Böfenwand, mit fehr gros 
bem Wuldftande, - 

Schrietenalpe, JE, im Mitteref am Gullingbache, zwifchen 
der Kothhütten- und Oherthalalpe, mit 40 Rinderauftrieb, 
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Schrim» fervi ertt, SE, G. d. Biks. Vorau, Pfr. Waldbach, 
1—2 Std. v. Waldbach, 25 — 4 Std. v. Vorau, 16 Std. v. 
Sy 14 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Reittenau, Thalberg, Vorau 
und Moͤnchwald dienftbar. 
Flächm. zuf. 1300 $. 1047 TIRI., wor. Aeck. 231%. 298 
D Kl., Wn. 623 3. 1525 I Rl., Grt. 8 9. 1005 Kl., 
Hthw. 393 3.398 I Kl., Wldg. 38 3. 1023 D Al. HAf. 37, 
Whp. 35, einh. Bolk. 183, wor, 95 wbl. &. - Bhlt. Ochſ. 50, 
Kh. 61, Schf. 80. 
Schröckbach, BE, im BE. Wieden, treibt ı Hausmühle in 
Graſchnitzgraben. 
Schröckenfux, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Welsdorf mit} 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 
Schröckgrabenbadh, JE, im Bzk. Gftatt, treibt 1 Haus: 
mühle in Schattenberg. 
Schröfelbach, IE, im BE. Haus, treibt 4 Hausmühlen in 
Dbernhaus. 
Schronitz Benedict, Zefuit, geboren zu Gratz. Poet. Siehe 
von Winklern S. 231.- 


Schrott, die Ritter von, erbten nach Abfterben ber Familie Kind» 
berg die Hſchft. Kındberg fammt ihren Wappen. Gie befufien 
aud Rohitſch und Donnersbach; auch verfaufte Wilhelm Schrott 
die Hſchft. Spiegelfeld an Cafpar von der Mauer. Ein Heinrich 
Schrott erfcheint fhon 1289; Otto 1293, und batte 1510 eine 
von Sturmberg zur Gattinn. Konrad Schrottlebte 1350, Bern: 
hard 1420, Ruprecht 1390, Qukas 1453; Albert Schrott von 
Kindberg und feine Gattinn Margareth von Krottendorf 1379, 
Seyfried Schrott 1420, Cafpar Schrott 1450. Hans Schrott 
verkaufte 1420 Zehende in der Nickerfpurger Pfr. an Otto den 
Gebichler. Der Zebend war zu Breitenfeld, Spitzhart, St. Kind, 
Walkergdorf, Breitenbach, Popvendorf, Ziegenreit, Prenau, 
Schweiz, Grub, Oberlimbah, Berglein, Rohrbach, Naabau, 
Edelsbach, Neuftift und Wagendorf. Saͤmmtlich Saljburgifche 
Lehen. Siehe die Urkunden am nächſten Sonntage nah St. 
Zörgentag. 1420 in Freyherrn von Stadl 2. Thl. ©. 404, 

Jörg Schrott wurde 1486 von Kaifer Marmilian mit dem 
Schwerte Karl des Großen, zu Machen am to. Aprill zum Nitter 
geſchlagen. Caſpar und Blajius Schrott waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Verfhwägert waren die Schrott mit der Familie Idungs—⸗ 
peug, Trautmannsdorf, Weißbriach, Lembach, Drarl, Eisböd, 
Praun, Meirner, Windifhgraß, Lamberg, Herberftein, Leifer, 
Teufenbach, Lindeck, Schlungenftein, Eibiswald, Welzer, Schärs 
fenberg, Stadl, Wagensberg, Saurau, Radnig, Steinach ꝛc. 
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Wilhelm Schrott war 1520 ein Abgefandter des Landes bey 
der Krönung Kaifer Karl V, zu Aachen. Hans Adam Schrott 
- wurde den 11. Nov. 1607 in den Sreyherrenftand erhoben, ftarb 
1616. Beine Gemahlinn war Sidonia von Schärfenberg. 
Sigmund Freyherr von Schrott ftarb als der legtgeborne feines 
Stammes. 
Schrott von Hochenwarth Johann Friedrich. Hiſtorie. Siehe 
von Winflern ©. 231. 


Schrottalpe, Bk., im Pöllagraben in der Gems, mit 100 Rin— 
derauftrieb. ' 


Schrötteckalpe, Ik., im Weiffenbachgraben, mit 15 Rinder: 
auftrieb. . 
Schrötten, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg; zur 
Hſchft. Horned, Riegersburg, Seckau, Freybühel, Schwanberg, 
Eibiswald, Hauptpfarr Riegersburg und Pfr. Pröding dienitbar, 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid-, und zur Hſchft. 

Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. vermeffen mit der ©. Leitersdorf 717 &. 556 
D Kt. ‚wor. Aeck 1823. 989 TI Kl., Wn. 260 J. 564 ET. 
Hthw. 173. 59T K., Wide. 257 I. 64 TA. Af. 30, 
hr. 29, einh Bolk. 145, wor, 74 wbl. S. Mbit. Pfd. 13, 
Ochſ 18, Kh. 61. 

Schrötten, Gk., ©. d. Bis. Brunnfee, Pfr. Straden, 2 Std. 
v. Straden, 24 Std. v. Mured, 9,3 MI. v. Gras; zur Hſchft. 
Kornberg, Baͤreneck, Burgsthal, Mooferhof, Dechantey Struden, 
und Pfarrhof Gnas dienftbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 
3 ©etreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid-: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 495 3. 210 TI Kl, wor. Aeck. 120 $. 879[] 
Kl., Wn. 150 3 30 DA, Wldg. 242 3.901 DK. Hi. 
27, Whp. 25, einh. Bplf, 129, wor. 68 wbl. ©. hit. Pfb. 
20, Ochſ. 10, Kb 56. 

Die Weingebirgsgegend Schröttenbergen ift zur Hſchft. Korns 
berg dienftbar, 

Hier fließt der Gnaßerbach. 


Schrottenbad, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Herr 
fchaften Hengenberg, Ofterwig, Lemberg, Salloch, Rechen, Ans 
berburg, Pramald, Hochened, Eibiswald und Burgsthal. 

Hans Friedrid wurde den 12. Oct. 1649 von K. Ferdinand 
IT. in den Grafenftand erhoben, nachdem ſchon früher 1598 Mar 
von Schrottenbah in den Freyherrnſtand war erhoben worden. 
Der erite aus diefem Geſchlechte war Hans Schrottenbach um 
das J. 1460 aus Franfen in Stmk. eingewandert. Pongrag 
Schrottenbach kaufte von Ulrich Freyherrn von Eißing um das 
J. 1540 die Hſchft. Heggenberg, ftarb den 26. Dec. 1559, und 
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liegt zu Frany begraben. Mar von Schrottenbach wurde den 25. 
Nov. 1588 Hauptmann und Vicedom zu Cilli, und den 10. Fe— 
bruar 1591 Landeshauptmann in Stmk.; er legte diefe Würde 
aber im Jahre 1594 nieder. 1558 verlieh Erzherzog Karl bier 
fer Bamilie das Wappen der’abgeftorbenen von der Dörr. Mar 
befaß auch pfandweile die Hſchft. Thal, und dann nad Abtretung 
derfelben Göſting und Eppenftein, welche leßtere er im J 1608 
ganz an fid) brachte. Balthafar von Schrottenbad, geboren den 
25. Auguft 1547 leiftete gleichfalls wichtige Staatsdienfte , ver: 
richtete bey Erzherzog Ferdinand IL. dur 25 Jahre die Obrift: 
bofmeifteritelle, welche er im Sabre 1615 miederlegte, und den 
2, Aprill 1618 im 7ı. Jahre feines Alters ſtarb. Karl v. Schrot: 
tenbady, geboren den 21. März 1585, ftarb am 17. März 1607. 
Jörg von Schrottenbah 1587 war Nittmeifter im Viertl Eili, 
und focht gegen den Bauernaufftand dafelbit. Felix von Schrot: 
tenbac geboren 1570, that wichtige Kriegsdienite gegen die Türe 
Een. Verſchwägert war diefe Familie mır der von Thurn, Her: 
berftein, Branded, Stubenberg, Wildenftein, Nadafti, Lengheim, 
Lamberg, Tattenbach, Saurer, Eibiswald c. Wolf Hanibal 
Graf von Schrottenbach war im Jahre 1719 bis 1722 Wicekönig 
in Neapel, nachdem er im Jahre 1713 den Kardinalshut empfans 
gen hatte. 

Im Zahre 1661 den 5. Februar belehnte Kaifer Leopold Mar 
Grafen von Schrottenbady mit dem Erbvorfchneideramte im Stey⸗ 
ermarf. Diefe Urkunde fo wie das Grafendiplom fiehe Freyherrn 
von Stadl 5. Bd. Seite 744— 766. Mearimilian von Schrots 
tenbach wurde den 20, Dec, 1596 zuerft mit dem Erbvorfchneider: 
amte belehnet. 

Im Jahre 1576 als Marimilian, Zörg, Bälthafar, Siq⸗ 
mund, Pongraß und Kranz, Gebrüder von Schrottenbadh ihr Er: 
be theilten, fchaste man FMeggenberg um 18,000 fl. rhein. Das 
Grabmahl Erasms und Sebaftians von Schrottenbady ift in der 
Pfarrkirche zu Mahrenberg vom Jahre 1590. 

Die fteyeriihen Linien diefes Haufes find mit Graf Otto am 
31. Dec. 1820 ausgeftorben. - 


Schrottendorf, windifh Schratofzi, ME., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, ı Str. v. 
©t. Peter, ı Std. v. Oberradfersburg, 75 Mi. v, Marburg, an 
der Mur. 

Flächm. zuf. 250 J. 88 D Kl., wor. Aeck. 159 3. 1162 
DA, Bn. 30 J. 855 Ki., Ort. 5 3. 779 DA, Hihw. 
63.29 DE, Wldg. 68 I. 465 TR. Hl. 22, Whp. 22, 
eind. Bulk. 107, wor. 62 wel, S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 32, 
Bienſt. 15. 

Schrottenwinkel, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla; zur 
Hſchft. Lankowitz dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Lederwinkel vermeflen. Hſ. 18, 
Wbp. ı6, eind. Bolk. 85, wor. 42 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 36, 
sh. 50, Schf. 102. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer ©. 8 Hausmühlen 
und ı ©äge. 

ES chrötthausbad, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus⸗ 
müble in Alt: Auffee, 

Schupeleutz, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Kapellen, 2 Mi. v. Rann; zur Hfchft. Rann mır 3, und 
Pfarrsgült Kann mit 4 Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Slam. zuf. 288 3. 6 Kl., wor. Aed. 137 9. 1180 
Kl., Wn. 90 3.0652 Kl., Ort. 828 D Kl.⸗ Hthw. 19 J. 
1228 O Kl., Widg. 9 J. 100 DKL. Hſ. 27, Whp. 36, 
a Bolk. 166, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pf. 14, Ochſ. 4, 

. 30. 

Hier kommt der Gabernzabach vor. 

Schupetinze, fihe Öupetinzen. 

Schupfenalpe, Ik., im Waldengraben, zwiſchen dem Hirſch⸗ 
et und Matillalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

Schupfenalpe, Ik., im Sattenthale, zwiſchen der Ochſenkahr⸗ 
und Stubalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 


Schupfenbach, Ik., im Bzk. Schladming, treibt 2 Hausmüh: 
len in Schladming. . 

Surfen, die Ritter von, und Frepherren zu Schönwert, Nies . 
derbreitenbach und Karlsburg, Freyherren auf Merintftein zc, bes 
faßen in Stmk. die Hfchft. St. Lorenzen. Um das J. 1440— 
1448 lebte Georg Schurf zu St, Lorenzen und war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Paul Schurf war 
Erzherzog Sigmunds geheimer Rath 1490—1499 , und Landes» 
bauptmann in Tyrol, 

Verſchwägert war diefe Familie mit der von Kainach, Kas 
pfenftein, Pfaffendorf, Camberg, Kaitſchach, Spangenitein ꝛc. 
Karl, Erblandjägermeifter in Tyrol, und Erzherzog Ferdinands 
un erhielt den 22. Jänner 1621 die fteyerifche Yandınann= 
haft. 

Schurian, in Neggersberg die Ritter von. Chriſtoph Faiferlis 
her Rath und inner. öfterr. Hofbuchhalter erhielt mit 1. Februar 
1681 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Georg Sigmund von Schurian in Meggersberg wurde den 
22. Dec. 1703 Regierungsrath aus dem Kitterftande in Stmk. 

Schurkenthal, windifh Schurkudou, CE, ©. d. Bzks. und 
Pr. Oberlichtenwald, ı Std. v. Fichtenwald, 84 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid⸗ Wein: und Sackzehend pflidtig. j 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G.—? vermeſſen. 

Hſ. 23, Whp. 28, einh. Bolk. 107, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 17. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauth: und 
ı Hausmühle, 

Schuſchitz-Ober, windifh gorna - Shuschiza, Ck., ©, 
d. Bzks. und der Grundhſchft. Wifet, Pfr. Lorenzen. Die Ge: 
gend Schuſchitz it zur Hſchft. Rann mit z, und Pfarrsgült Bi: 
dem mit + Sadzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1305 3. 262 TI Kl., wor. Ned. 1535 3. 888 
DE, Wn, 89 3. 243 TK., Ort. 1 I. 1450 K:, Hthw. 
147 3.5 AR., Wgt. 107 I. 876 DKL, Wldog. 806 I. Hi. 
26, Whp. 84, einh. Bolk. 390, wor. 205 wbl. S. Vhſt. Pro. 
3, Ochſ. 6, Kh. 15. 

Skhufbhitz - Unter, windif$ spodna - Schuschiza, Ck., 
©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Wifell, Pfr. Lorenzen. 

Das Flächm. ift mit der G. Schuihig : Ober vermeilen. 
Hf. 24, Whp. 235, einh. Bolk. 106, wor. 55 wbl. S. Wyſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 5. 

Schuſchitzbach, Ck., im BE. Wifell, treibt 1 Mauthmüpfe 
in Neudorf, 6 Mauth- und 1 Hausmühle in Schufdig. 

Schuſtan ⸗Terg, ſiehe Schönſtein Markt. 

Schuſterau, Bk., im Muͤhlbachgraben, mit großem Waldſtan— 
de, und 46 Rinderauftrieb, | 

Shufterberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sam: 
tig dienftbar. i 

Schufterleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof 
Gnaß dienftbar. 

Schuſtern, die Kitter von. Franz Nitter von Schuftern befaß 
vom Jahre 1816—1820 die Hſchft. Birkenftein. 

Schutfde, ein altes Schl. in der Pfr. Marau. Die umliegen: 
de Gegend ift zur Hſchft. Stattenberg mit Getreidjehend pflid: 
tig. 

Shiütt, Ik., im Schwarzenbadhe bey Obdach, mit 46 Rinder: 
auftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Schütt, IE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lorenzen; zur Hſchft. 
Großlobming dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Fötſchach vermeffen. Hſ. 4, 
Whp. 4, einh Bolk. 19, wor. 9 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 2. 

Schüttbach, Ik., in Bzk. Rottenmann, treibt 2 Hausmühlen 
in Au. 

Schüttenbach, Bk., in der Leinſach, din einem gleichnahmigen 
Thale, mit großem Waldſtande. 
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14 Std. v. Langenwang, 1 Std. v. Hochenwang, ı &td. v. 
Krieglach, s Mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, 
Wieden und Feiſtritz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1659 J. 782 Kl., Be: Aeck. 134 3. 905, 

Kl. Bn. 201 J. 1587 D St. / Grt. 13. 1005 DK. ’ 
Se. 33. 1562 Kl., Widg. 13517 I; 52 TR. Hl. 50, 

bp. 25, einh. Bolk. 137, wor. 69 wbl. S. Vhſt.' Pfd. 7, 
Ochſ. 23, Kh. 46, Schf. 54. 

Hier befindet ſich ein Eiſenhammer mit 1 Zerrenfeuer laut 
Gubern. Intim. dd. 4. Oct. 1783; ferner 2 Senſenfabriken. 
Shwäbinggraben, BE, im Mürzthale, ein Seitengraben. 
Schwagen, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, Pfr. St. 

Radegund. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Plenzengreuth vermeſſen. 

Schwaibach, Ik., am Grundlſee, zwiſchen der Bachwand, Goͤß⸗ 
lerwand, der Zimitz und dem Vordernbache, mit ſehr großem 
Walditande, 

Schwaig, Ck., eine Gegend in Bzk. Windifchfeiftrig, am Puls⸗ 
gaubache, 

Schwaig, Ef., eine Gegend, zur Hſchft. Schleinig mit Garbens 
zehend pflichtig. 

Schwaig, Gk., eine Gegend im Bf. Stainz, zur Staatshſchft. 
Stainz; Garbenzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der 6. Stallhof vermeffen. 
Schmwaigalpe, BE, im Kosgraben, mit 22 Ninderauftrieb. 
Schwaigalpe, Gk., eine Gegend im Bzk. Frondsberg; bier 
fließt das Falkenbachel. 

Schwaigalpe, Ik., im Katſchgraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walditande. 

Shwaigbah, BE., im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in ber Ge⸗ 
gend NRoßthal ı Hausmühle und Säge, 

Schwaigbach, GE, in weldem die Hſchft. Krems die Fiſchnut⸗ 
zung bat. 

Schwaigbadel, SE, im Bzk. Oberfindberg, treibt im Brand⸗ 
ftattgraben 1 Hausmühle. 

Schwaiger, die Ritter von, befaßen Hofrain. Johann Jakob 
1681. Zohann Anton erhielt den 17. July 1698 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 

Schwaigeralpe, Bk., im Kleingößgraben, unter dem Roßeck, 
mit 30 Rinderauftrieb und bedeutendem Walditande, — 

Schwaiggraben, Bf., ein Seitengraben des untern Kathrein- 
thales, zwiſchen dem Edthale und der Zufleben. 
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Schwaiggrabenbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 1 Hausmüh⸗ 
le in Leiten. 

Schwaighubenalpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 20 Rinder 
auftrieb. 

Schwalbenkogel, Bk., am Seeberge. 

Schwalbenſteinalpe, Ok., im Neunhofgraben des Waldſtein⸗ 
graben, zwiſchen der Kreuzſattelalpe und dem Reinerriedl, mit 
50 Rinderauftrieb. 

Shwanberg, ME, 3 Mi. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Mars 
burg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und BE, von 8 
Gemeinden, als: Freſen, Garanos, Greffenberg, 
Kerihbaum, Mainsdorf, Raftock, Mat Schwan— 
berg und Wiel. 

Das lahm. des Bzks. beträgt zuf. 32,185 I. 199 D Kl., 
wor. Aeck. 1944 3. 219 I Kl., Wn. und Grt.- 10,492 3, 829 
EG &ı., Hthw. 6866 3. 100 TEL, Wat. 13 3. 170 I KL, 
Widg. 0807 3. 474 DR. Hſ. 598, Wbr, 570, einh ik, 
2276, wor. 1197 wbl. ©. Rot. Pfd. 14, Ochſ. 700, Kh· 
739, Bienſt. 1601. 

Diefe Hſchft. iſt mit 4229 fl. 57 tr. Dom, und 298 fl. 51 
fr. 23 dl. Rust. Erträgniß in 10 Aemtern mit 702 Häufern be 
anfagt. 

Die Untertbanen derfelben kommen im ME. in den ©, Ai— 
gen, Bergel, Dörfla, Eicheck, Fantſch, Flammhof, Freien, Frey 
dorf, Garanos, Gebirg St. Peter, Greffenberg, Greuth, Groͤtſch, 
Haag: ober, Hadernig, Hollbach, Kappel, Kerſchdaum, Kirchberg, 
Koblberg, Kobın , KArottendorf , Kresbach, Kructenberg, Lebing, 
Mahrenderg, Mainsdorf, Moos, St. Peter, Radiberg, Raſtock, 
Heitererberg, Schwanberg, Stang, Sulb, Tombady, Tray, ITras 
bütten, Weirenfeld, Wieden und Wiel, dann im Gk. in Haut: 
zendorf, Mooskirchen und Schrötten vor. 

An Zebenden beſitzt dieje Hſchft. den theils vollen, theils 
J Weinzehend in den Gegenden Groß: und Kleingraden, Obere 
und Unterlatein ‚3 in den Gegenden Grünberg, Tfchedelberg, 
Greſſenberg, Jofeppsberg und Frefen, 3 in Stergleck, Bergla 
und Beifternig. ’ 

Sarbenzehend: den vollen oder 3 Garbenzehend von Weite 
jen, Korn, Gerfte und Haber in der G. Wiel, den theils vollen 
tpeils 3 Zehend vom Markte Schwanberg, Ober: und Unterla: 
tein, 3 in Mainsdorf, z in den Gegenden Bergla, Siergleck, 
Feiſternitzdorf und Feiſternitzbergen. 

dd. Neuſtadt am Sonntag nach unſer lieben Frauen Em: 
pfängniß 1447 ertheilte Kaifer Friedrich Hanfen Epangfteiner- für 
ihn, feine Erben und Erbens Erben, abfteigender männlicher 
Linie, wegen 'treu geleifteten Dienften, den hinteren Ihurm zu 
Schwanberg und den Gröflenberg ſammt den Leuten dafeibit, 
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deren 27 geftiftete und vierzehnthalb Bde Huben find, leibge⸗ 
dingsweiſe zu genießen, 

dd. Grag am Pfingftag vor dem Sonntag reminiscere 
in der Faſten 1471 erhielt Andrä Spangfteiner von Kaifer Rries 
drich die Pflege diefes Schloffes mit Auswerfung 120 Pfund 

: DE. jährlicher Burghuth. 

dd. Pfingitag vor St. Pauli Befehrung 1491 erhielt Ges 
. Spangiteiner von Kaifer Friedrich die Pflege diefes Schlofs 
ed. 

dd. Linz den 25. Jän. 1501 Eauft Andrä Spangfteiner das 
Schloß und den Markt Schwanberg von König Marimilion 
mit Vorbehalt der landesfürſtlichen Hoheiten und des Wieders 
Eaufes um 6000 fl. 

dd. Grag am ı. May 1570 wurde diefe Hſchft. welche 
bisher die Spangſtein auf ewigen Wiederkauf inne gehabt hats 
ten, an bie Gebrüder Georg und Wilheln Galler und ihren 
Erden auf ewigen Wiederkauf um 10,357 fl, 5 $. 144 DI, von 
dein Qandesfürten verkauft. 

dd. Graß den 9. July 1576 wurde dem Wilhelm von Gals 
fer obige Hichrt. um 21,838 fl. ı6 ß 5 dl. ganz frey eigen mit 
Vorbehalt der [amdesfüritlihen Hoheiten, Bergwerke, geifklis 
then Lehen, Wildbahn ze. verkauft; jedoch wurde dem Kiufer bes 
willigt, mit Vorwiſſen und im Beyſeyn eines Forſtknechtes jähr> 
fi einen Hirihen und 2 Schweine zu erlegen. - 

1681 befa fie Johann Rudolph Graf von Saurau; 1791 
bis 1798 Raymund Graf von Saurau. 

Nah Wildenitein befaßen es aud die Schwanberge, Pets 
tau, Kreig, Stubenberg, Peyerl, Hayn. 

Das Schl. ift in Fifhers Topographie abgebildet. 

Schwanberg, Mk., Marktflecken des Bzks. Schwanberg, mit 
eigener Pfr. genannt St, Johann Baps, in Schwanberq, im 
Dt. St. Florian, Patronat Landesfürſt. Zur Hſchft. Schwans 
berg und Welsbergeil dienitbar. 

Flächm. zuf. 462 3. 1515 D Kl., wor. Ned. 222 9. 551 
DO A., Wn 168 3.573 I Kl., Teuche 3 I. 33 Kl., Hthw. 
26 3. 109: I Kl., Wot. 8 I. 33 Kl., Wildg. ı8 $. 1372 
DIA Hſ. 181, Wär. 133, einh. Volk. 594, wor, 293 mwbl. i 
©. Shit. Pfd. 10, Ol. 92, Kb. ı?0. ' 

Hier wird den 15, März, den 3. May und den 24. Sept. 
Jahrmarkt gehalten. 

Auch iſt bier ein Gapuzinerklofter von Georg Grafen von 
Falbenhaupt im Jahre 1706 geitiftet, dann eine Triv. Sc. 
von, 110 Kındern und ein Spital. 

Pfarrer: 1810 Fran; Maria Turra ; 1816 Jofeph Kramz 
mer. 

Die Pfarrsgült bat Unterthanen in Arottendorf, und bes 
zieht 5 Weinzehend in den Gegenden Tſcheckelberg, Groß- und 
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Kleingraden, Greſſenbera, Joſephsberg und Freſen; Garben⸗ 
zehend von der G. Kerfhbaum, Schwanberg, Mainsdorf, Ras 
ſtock, Greſſenberg, Garanos und Freſen. 

Der Markt iſt zur Hſchft. Schwanberg mit z und zur Pfarr 
gült mit 4 Garbenzehend prlidhtig. 

dd. Linz am Samftage nah St. Thomastag 1492 verfich 

Kaiſer Briedrich diefem Markte einen Jahrmarkt auf den ©t. ' 
Matthäustag mit 1ätägiger Freyung vor und nad demfelben, 
und einen Wochenmarkt am Mittwoche jeder Woche, 

dd, Wien am 10. Auguft 1554 verlieh Kaifer Ferdinand 
nebft Betätigung des Wochenmarkts und eines Jahrmarkts auf 
den Sonntag nah St. Urfulatag, auch einen Viehmarkt auf . 
den Montag nad St. Rlorianstag. 

dd. Gratz am 17. Jän. 1571 beftätigte Erzherzog Karl obis 
ge Marktfreyheiten. 

dd. Groß am 5. $ufy 1603 verlegte Erzherzog Ferdinand 
obigen Viehmarkt oder Kirchtag auf den Sonntag nah Gt. 
Florian. 


Schwanberg, Mk., G. d. Bzks. Feilhofen, Pfr. St. Florian; 
zur Hſchft. Feilhofen dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Bergla⸗Unter 595 J. 1008 TI] Al. 
wor. Aeck. 100 3.1295 Kl. Wn. 187 3. 1404 IT AL, 
Hthw. 1354 3. 410 Al., Wat. 4 3.1568 TI Kl., Wlds. 
16: 3. 1135 DK. Hſ. 54, Whp. 60, einh. Bol. 303, wer, 
155 wol, 8. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 36, Kh. 91. 

Hier fließt der Wildbacherbacdh, 


Schwanberg, die von. Ein Weichard von Schwanberg welder 
fih an den Roßeck gefhrieben, ftarb im Jahre 1300 und Liegt in 
der Pfarrkirche zu Hollened begraben, 


Schwanbergeralpen, ME., ein hohes Gränjgebirg gegen 
Kärnthen, 


Shwarten, Gk., eine Gegend, ift zur Hfchft. Lanach mit } 
. Wein: und Garbenzehend pflichtig. 


Schwarza, Gk. ein Bach entfpringt im Bf. Walde, durchflieit 
die Bezirke Laube und Straß, und fällt in die Mur, fie tn 
oft gewaltig aus und macht bedeutenden Schaden. 

Die Schwarza treibt im Bf. Walde ı Mauthmühle und 

„ 1 Stampf in Togensdorf; 1 Stampf in Breitenbuh; ı Maut 
müble und ı Stampfin Glatzau; 1 Mauthmühle ſammt Stamef 
in Zerlach; ı Hausmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Kirchbach; 
1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Schwarza ; 1 Mautd- 
müble und 1 Stampf in Mayerhof. Im Be. Labeck ı Mouth: 
müble und ı Stampf in Wolfsberg; ı Mauthmühle, ı Säge 
und 2 Stämpfe- in Draßling; 1 Mauthmühle und 4 Stampf in 
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Seibuttendorf. Am BE. Straß 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Säge in Lipſch. 

Schwarza, Gk., eine Gegend im Bf. Label, Pfr. Wolfsberg; 
zur Hſchft. St. Grorgen an der Stiffing mit 3 Garben:, Weins 
und Getreid-Sackzehend pflichtig. 

Schwarza, Ik., ein Seitenthal des Donnersbaches, zwiſchen 
dem Riedlergraben und dem Rentl, in welchem die gleichnahmi«» 
ge Alpe, die Geisleite und Riedleralve mit 504 Rinder und 60 
Ziegenauftrieb, nebit großem Waldftande ſich befinden. - 

Schwarza-Ober, GE., ©. d. Biks. Straß, Pfr. St. Veit, 
3 Std. v. St. Veit, 4 Std, ». Straß, 1 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 63 MI, v. Graßan der Mur, Zur Hſchft. Brunnfee und 
MWeitersfeld dienftbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit z und 
zur Hſchft. Straß mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 322 J. 400 D Kl., wor. Ned. 137 3. 400 
DO Kl., ®n. 86 3., Wldg. 99 3. Hſ. 32, Whp. 31, einh. 
Bolk. 164, wor. a6 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 8, Kb. 47. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 49 Kindern. 

Schwarzja:Unter, BE, ©. d. Bzks. Straf, Pfr. St. Veit, 
ı Std. v. St. Veit, $ Std. v. Straß, ı4 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 63 Ml. v Gras. Zur Hichft. Spielfeld, Weinburg, Straß 
und Brunnfee dienftbar; zur Hichft. Sedau mit 4 und Hihf:- 
Straß mit z Getreidzehend vrlichtig. . 

Flächm. zuf. 480 3. 1200 I Kl., wor. Med, 273 3. 406 
D K., ®Bn. 74 3. 800 OKI, Wide. 135 J. Hſ. 36, hr. 
34, einh. Bolk. 175, wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 43, Kb. 60. 

Schwarzaalpe, Ik., im Schwarzagraben des Donnerbades, 
zwifhen der Niedleralpe, dem Flöderbach und der Beisleiten, 
mit 184 Ninderauftrieb und fehr großer Behölzung. 

Schwarzalpe, IE, im Vorwiggraben, mit 17 Rinderauftrieb, 

Schwarzau, G, ©.d. Bzks. Waldek, Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Meffendorf, Adelsbübel, Liebenau, Freyberg, Waldeck, 
Herbersdorf und Straß dienftbar. 

Flächm. zuf. 1156 3. 684 Kl., wor. Med. 374 3. 126 
D Kl., ®n. 152 3. zı2 Kl., Hthw. 21 3. 16 Kl., 
Wat. 26 3. 816 TI Kl., Wldg. 582 3. 1114 DT Kl. Hf. 56, 
hp. 53, einh. Bolk. 234, wor. 123 wbl. S. Vhſt. Pd. 43, 
Ochſ. 12, Kh. 110, e 

Schwarzbach, Ik., ſüdweſtl. v. Murau, kommt aus Kaͤrnthen 
und fließt in die Mur. 

Schwarzbach oder Shwarzenbad, Ik., ©, d. Bzks. Not- 
tenmann, Pfr. Lorenzen; zur Hſchft. Tichtenitein, Admont und 
Spital dienftbar. 

Flächm. zuf. 1852 3. 129 TI Kl., wor. Aed. 88 I. 670 
D 8&., Wan. 228 3. 850 TR, Grt. 1 3. 1341 DO Ku 
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Hihw. 3 J. 735 II Kl., Widg. 15293. 1355. Kl. Hſ. 34, 
Whp. 25, einh. Bpif. 126, wor, 59 wbl. S. WBhft. Pfd. 135 

’ Ochſ. 2, Kb. 51, Schf. 65. 

Schwarzbachalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 16 Rinder: 
auftrieb. 

Schwarzbachalpe, Ik., an der Samerftraffen, im Großfölk 
groben, mit 65 Rinderauftrieb. 

Schwarzeck, BE., zwiſchen dem Krarenfogel und dem Todten⸗ 
bengft , mit großem Waldſtande und einigem Viehauftrieb. 

Shwarzeck, BE, im Kreiftnerbah, zwiſchen der Brandfeitem 
und Edeldek, mit großem Waldftande und einigem Viehauf- 
trieb. 

Schwarzemauer, Bk., zwiſchen dem Schleihenbach und Dürns 
graben. 

Schwarzenbach, Bf., im Schwabelthal, mit 35 Ninderauf: 
trieb und einigem Waldftande. 

Schwarzenb ad, Gk., im Bzk. Baͤreneck in der Elfenau, treibt 
2 Hausmühlen in Schauered. 

Schwarzenbach, GE, im Bzk. Stainz, treibt 4 Hausmuͤhlen 
und 3 Sägen in Sommereben. 

Söhwarjenbad, Gk., ım Bzk. Thalberg, "treibt 2 Haus müh⸗ 
len in Karnerviertel. 

Schwarzenbad, Ik., im gleihnahmigen Graben, welder ein 
Seitenthal ded Donnersbadhes ift. In diefem Eommt die Plots 
ſchach⸗ und Jrdningalpe, dann der Wındblic vor, mit 181 Rins 
derauftrieb. 

Schwarzenbach, SE, im B;E Obdach, treibt 1 Hausmühle 
in Obdach. 

Schwarzenbach, Ik., am Schattenberg des großen Kleingra> 
ben, unter dem Hühnerkogel und Hochofen, mit 60 Rinderaufs 
trieb, _ 

Schwarzenbach, JE, im Bzk. Admont, treibt ı Mauthmüh: 
Je und Breterfäge in Hall. 

Schwarzenbach, JE, im Bf. St. ng treibt ı Haus⸗ 

mühle in St. Lambrecht. 


Schwarzenbach, Ik, G. d. BE. Weigkirchen, mit einem Cu⸗ 
ratbenerzium genannt St. Georgen in Schwarzenbach, im Dit. 
Weißkirchen, 2 Std. v. Weiffirhen, 13 MI. v. Judenburg. 
Zur Hſchft. Eppenftein-und Pfr. Großlobming dienftbar. 
ier iſt ein A. Inſt. mit 2 Pfründnern. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der ©. Greſſenberg vermeflen. - Hf. 33, 
Whp. 31, eind. Bolk. 211, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfo. 6, 
Ochſ. 55, Kh. 82, Schf. 144. 
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Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 1 Mauth- 

‚ müble und Säge, und in Gröffenberg Hausmühle. 

Das gleihnahmige Amt ift mit 68 fl. 4 Er, Dom. und ıa 
fl. 7 &i. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 26 Käufern bean» 
fagt. 

1790 befaß es Zofeph Graf von Lengheim. 

Schwarzenbach und Graben, Ik., zwiſchen dem Zeitſchach⸗ 
graben und Mitterberg, in welchem der Stahrenbergwald, Wall⸗ 
nerberg, mit bedeutendem Waldſtande und Viehauftriebe vor⸗ 
kommen. 

Schwarzenbachalpe, Bk., näaͤchſt der Eiſenerzer Ramſau, 
zwiſchen dem Schwarzenftein und Redelsboden, mit 20 Rinder 
auftrieb. : ! 

Shwarzenbahalpe, IE, am Scattenberg, mit 13 Rinders 
auftrieb. 

Schwarzenbachel, Bf., Bzk. Veitſch, treibt in der Gemeinde 
Kleinveitfh 1 Hausmühle, 

Shwarzenbabgraben, Bk., ein Seitenthal der Heinen 
Veitſch, zwiſchen dem Auffersbach und Rettenbach. Der Schwars 
zenbach treibt in Oiſching 1 Hausmühle. 

Schwarzenbachgraben, JE, zwifchen Trieben und dem Kreuzs 
berge. 

Schwarzenbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Obdachgra⸗ 
ben, in welchem der Drifchenbühel und die Stallaalpe, Schütt: 
alpe, das Mittereck und die Feilmeyeralpe, das Mehleck und 
die Kirchineyeralpe mit einigem DViehauftriebe und Walditande 
vorkommen, 


Schwarzenberg, windifb Tschernoverch, Ck., G. d Biks. 
und der Grundhſchft. Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, 
13 Std. v Tabor. 

Flächm. zuſ. mit der G. Lackdorf 1299 J. 954 I Kl., 
wor. Aeck. 200 J 749 Kl., Wn 160 J. 950 I Kl., Teu⸗ 
de 20 J. 1234 I) Kl., Grt. 83.2777 Kl., Zibhw. 77 J. 
1166 Kl., War. 24 J. 645 Kl., Wldg. 817 J. 7251 
Kl. Hf. 53, Whp. 53, einh. Volk. 246, wor. 122 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 34, Ab. Ta, Schf. 38. 

Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Kuzenzabach. 

Schwarzenberg, Ik., im Salzagraben, zwilchen der Bauern» 
alpe dem Rabenkogel und Ramsanger, mit jehr großer Behöls 
jung. 

Schwarzenberg, die Kürften von, Fauften im Sabre 1696 aus 
dem Viktor Jakob Graf von Brandediihen Verlaſſe die Herr⸗ 
fhaften Saurau, Schrattenberg, Katf und Tſchakathurn. Fere 
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ner beſitzen fie die Hſchft. Frauenburg, Guſterbeim, Guͤlt Jab⸗ 
ring, die Hſchft. Murau mit Stadt» und Landgericht und Spi— 

‚ talsgülten , Hfhft. Offenburg, Nanten, Reifenftein. im Juden: 
burgerfreife, Scheifling, Gült Soviakenberg im Marburgerkreis 
fe, Hſchft. Teufenbach, Markt Unzmarkt 

Georg Ludwig Graf von Schwarzenberg erhielt den 9. Febr. 
1610 und Johann Adolph den 6. Aprill 1647 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 

Ueber Einem der berühmteſten aus dieſem berühmten Ge— 
ſchlecht hat ein Steyermärker . . Prokeſch k. k. Oberlieut⸗ 
nant im Generalquartiermeifter-Staabe, Wichtigs wichtig nieders 
gelegt. Es führe den Titel Denkwürbigkeit aus dem Leben des 
Fürften Karl von Schwarzenberg ıc. Wien 1822. 


—Schwarzenbergalpe, Ik., im Nettenbachgraben, zwifchen 
der Kabrleiten und dem Hinterkogel, mit ı5 Alphütten und 82 
Kinderauftrieb, 


Shwarzenbrunn, SE, im BE Haus, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Sleining. 


Schwarzeneck, Gk., weil. + Std. v. Wilden, 14 Std. v. 
Cebring, 34 MI. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit Unterthanen 
in den Gemeinden Breitenbuh, Edelitauden, Enzelsdorf, Fei: 
ding: groß, St. Georgen an der Stiffing, Kainach, Lebern, 
Lichtendorf, Neudorf, Stohing, Unterhaus, Weitendorf und 
Zirlad. 

Sie ift mit 546 fl. 19 fr. Dom. und 42 fl. 21 Er. 23 DI. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 57 Häuſern beanfagt. 

rüber befafßen diefelbe die Maßwander, Lengheim. Jetzt 
die Grafen Galler. j 


Shwarzengraben, Ik., zwiſchen der Müblau und dem Lerd: 
ef, der Bärentahrmauer und dem hoben Werfchenberg ; mit bes 
deutendem Waldftande, 

Schwarzenſchachen, Gk., eine Gegend, zur Staatshfäft. 
Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 

Schwarzenfee, Ik., in der Taupliß; die gleihnahmige Alpe 
ift eine Hochalpe, den Viehauftrieb fiebe bey Niefenalpe, 
Schwarzenfeealpe, Ik., im Oberthal des Kleinfölfgraben , 
zwifchen der Neu: und Keffelalpe, mit 30 Ninderauftrieb und 

bedeutendem Waldftande. 
Der gleihnahmige See; ausgezeichnet durch feine mahleri⸗ 
ſchen Umgebungen hat 3 3. Flächeninhalt. 

Schwarzenftein, Ck., ſüdl. v. Wöllan, Schl. und Gut. Die 

Unterthanen besfelben befinden ſich in Arnatfıhe, Belberndorf, 
Butendorf, Laa“, Laffe, Lotſchitz, Pireſchitz, Prölsko, Podkra— 
lum, Ponigl: unter, Roje ober und Topolſchitz. 
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Diele Gut ift mit 721 fl. 46 Er. Dom. und 76 fi. 44 Er, 

Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 76 Käufern beanfagt. 

Frübere Befiger desfelben waren die Maßwander, Flaming, 

Triebeneck, Geisrud, Wurmbrand, Adelftein. 

, Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Schwarzhof, ME, ſüdl. v. Eibiswald, Schloß und Gut. 

Nach Wildenſiein beſaßen es die Eggenberg, Lengheim, 

Schrampf ꝛc. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schwarzkahr, Ik., im Moͤrsbachgraben des Donnersbaches, 
mit 44 Ochſenauftrieb. 

Schwarzkogel, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen dem großen 
Hut und der Heinen. Beilwand, mit ſehr großem Waldftande, 
Schwarzkogel, BE, im Hallthale, mit 50 Rinder und 4 

Pferdeauftrieb, bedeutendem Waldftande und 282 J. 200 D Al. 

Flächeninhalt. 

Das gleichnahmige Bachel treibt hier 1 Hausmühle. 

Schwarzkogel, Bk., im Gemsforſt, zwiſchen der Goß und dem 
Feigelgraben. 

Schwarzkogel, Bk., im Frenzgraben, zwiſchen den Schnee⸗ 
gruben und Todtenplan, mit bedeutendem Waldſtande. 

Schwarzkogel, Gk., eine Alpenhöhe, zwiſchen der Stubalpe 
und dem Rapoltkogel, am der Graͤnze von Kärnthen und des 
Qudenburgerkreifes. 

Schwarzkogel, Ik., im Johnsbachgraben, zwifchen dem Bä— 
renkahr, dem Kreuzeck, der Scheiben und Plachen, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Schwarzkogel, Ik., unter dem Birn, zwiſchen dem Windhag, 
reg Feiſtrichgſit und Kothgraben, mit fehr großem Wald⸗ 

ande, 

Schwarzkogel, IE, in der Buchau, zwifhen dem Wafflinge 
graben und Lercheck, mit großem Waldftaride. 

Schwarzfogelalpe, IE, im Kotbgraben des Feiſtritzgraben, 
mit 50 Ninderauftrieb und ungebeuerem Waldftande, 

Schwarzlacken, Ik., eine Gegend in der Tauern» Schatten: 
feite des Bzks. Probfteys Zeyring. 

Schwarzlacken, Ik., im Raſſenbach, mit fehr großem Wald- 
ftande, 

Schwarzlackenfhlag, IE, im Johnsbachgraben, zwiſchen 
der Winterhöll, dem Fahrenkahr, Finftergraben und BE 
mie großem Waldftande. 


Schwarzlucken, BE, im Weiſſenbachgraben, zwifchen dem 
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Offendach, ber Jaſſingau und Höllgraben, mit bedeutendem 
Waldſtande. 

Schwarzmannshofen, Gk., G. d. Bzks. Burgau, Pfr. 
Blumau, 4 Std. v. Blumau, 1 Std. v. Burgau, 2 Std. v. 
Ilz, 14 Mi. v. Gratz. Zur Pfarrsgült Waltersdorf dienitbar. 
— gSlächm. zuſ. mie der G. — 2? vermeſſen. Di. 6, 
zn. 6, einh. Bolk. 33, wor. 20 mol. S. Vbſt. Pfo. 8. 

p. 12. 


Schwarzriegelalpe, Bk., zwilhen dem Hoͤllwald und der 
Sonnleiten im Auersbacdhgraben , mit TO Rınderauftrieb. 

Schweig, Gk, eine Gegend; zur Hſchft. Candsberg mit 3 Ges 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Shweigbahel, ME, im Bzk. Eibiswald, treibt 3 Hausmühs 
len in Kornriegel, 

Schweigbergeralpe, SE, in ber Bretflein, gegen den Op 
penberg, mit 150 Ninderauftrieb und bedeutenden Walditande. 

Schmweigeralpe, DE, in der Schladnig, mit bedeutendem 
MWaldftande und 26 Rinderauftrieb, 

Schweigergraben, Bk., zwiſchen dem Wagererberg und Schweis 
gerberg, mit einigem Waldftande. Das Hol; von bier wird viel 
nad Gratz geſchwemmt. 

Schweigerbof, Ik, im Steinmuͤllnergraben, mit 100 Rinder⸗ 
auftrieb und großem Waldſtande. 

Schweigesberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail ; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidjehend prlichtig, 

Schweighof, Gk., G. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, Pfr. 
Friedberg; zur Hſchft. Thalberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 1209 3. 179 I Kl., wor. Aeck 274 3. 1031 
D Ki., Triſchf. a J. 886 ,R., Wn. 257 3. 1557 JRU., 
Str. 6 3.128 Ki., Hthw. 22 3.2 I RI., Widg. 643 3. 
1325 D Kl. Hſ. 64, Whp. 35, einh. Bol. 193, wor. 95 wbl. 
S. Ph. Ochſ. 34, Ab. 67, Schf. 45. ’ 

Hier flieht der Wolfgrabenbach und Rauchleitenbach. 

Schweighofer, Johann Michael, geboren zu Gras am 24. 
Auguft 1755. Staatswirthſchaft; Politik, Siehe von Wink 
lern Seite 231 — 232. — 

Schweinbach, Bk., zwiſchen dem Hütthal und Wolfgraben, 
mit großem Waldſtande. 

Schweinbeck, die, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Weins 
burg und Luttenberg. Im Jahre 1300 erſcheint Hans Schweins 
be zu Weinburg und fein Sohn Jörg, deffen Sohn Zörg ih 
1465 von Quttenberg fhrieb. Beine Gemaplinn war Elifaberh 
von Tſchernembl; deſſen Sohn Gilvefter lebte um das Jahr 
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1507. ' Sigmund Schweinbeck 1416. Adam Schweinbeck ftarh 
1555, und liegt zu Luttenberg begraben. 

Schweinberqg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obere 
mureck dienftbar. 

Schweinbüchlerbachel, JE, im Bzk. Donnersbach, treibt a 5 
Hausmühle in Farrach. 

Schweindorf- Ober, windiſch Sgorne- Senarsky, ME.,®. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obere 
gutenbag dienftbar. 

Flaͤchm zuf. mit Schweindorf: unter 318 9. 291 DJ Kl., 
wor. Aeck. 91 J. 15735 Kl., Wn. 823.119 TAL., Grt. 
393. 725 Kl., Hthw. 573. 1007 I Al., Wldg. 82 3.619 
D Kl. Hi 22, Whp. 23, einh. Vvik. 108, wor. 54 wbl, ©. 

Vhſt. Priv. 28, Ochſ. 16, Kb. 46. 

Schweindorf- Unter, windiſch spodni-Senarsky, ME, 
©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gus 
tenhag dienftbar. 

Das Flächm. iftzuf. mir der obigen ©. vermeflen. Hſ. 20, 
Whp. 28, eind. Bolk. 152, wor, 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 64, 
Ochf. 2, Kh. 70. 

Sichweineckbach, SF, im BE, Peckau, treibt 1 Hausmühle 
in Windhof. 

Schweinitz, Gk., eine Gegend in der Pfr, Riegersburg ; zur 
Hſchft. Eichberg mir Kleinrechtzehend pflichtig. 

Schweizerhof, ME, nordweitl. von St. Leonhard, 


Schweizgraben, auch Schweinzgraben, füdl.von Brud, 
zwiſchen dem dortigen Galvarienberge und Hütterergraben, 

Schwelle, GE, im BE, Pedau, ein Bad, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Schöne, 

Shwemm;, Gb., eine Weingebirgegegend „ zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf und Kornberg dienftbar. 

Schwetkovitz, die, befaßen Plankenftein, Königsberg und Go« 
nowiß. Hans 1509. 

Shwiebbogenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienitbar, 

Schwiersdorf, Gk., Bzk. Weindurg, Pfr. St, Peter am Ot- 
tersbach, eine Gegend, + Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Wein⸗ 
burg, 24 Std, v. Mureck, 84 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Korne 
berg mit 4 Weinzehend pflichrig. 

Shwiegbadel, Ok., im Bzk. Ihalberg, treibt ı Hausmühle in 
Burgfeld, 

Schwitzen, bie Freyberren von, beſaßen Walde, Orthof, 3 
Häuſer in Gratz, einen Hof ſammt Wieſen und Unserihanen auf 
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der oberen Lend, einen andern am Gries zu Gratz, Pesnitzho⸗ 
fen und Bergrecht in Jagerberg. Sigmund Friedrich erhielt mit 
1. Febr. 1713 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Dieſes Geſchlecht wanderte aus Krain ein, und lieferte wid 
tige Gelehrte und Staatsmaͤnner; auch fiftete diefe Familie gro= 
be Summen auf Stipendien für arme Studierende. 

Friedrich Freyherr von Schwigen, Benedictiner zu St. Lam— 
brecht it als phyſikaliſcher Schriftfteller bekannt. Sigmund Frey⸗ 
berr von Schwigen ; fiehe von Winflern S. 252, 233, geboren 
zu Gratz den 24. Jänner 1747, ift gegenwärtig Sr. Majeität 
wirklicher Staats: und Sonferenzrath, des heil. Stephansordens- 
Nitter, Central-Ausſchuß der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
in Wien, Mitglied dergleichen in Steyermark. Bey einem ho— 
hen Alter eine erſtaunungswürdige Kraft des Geiſtes, Umſicht, 
Gewandtheit, mächtige Lebenschätigkeit, Feſtigkeit und uner- 
ſchütterliche Anhaͤnglichkeit an ſeinen Herrn und Kaiſer, find die 
Haupteigenſchaften dieſes Staatsmannes. Wiſſenſchaftliche Land⸗ 
wirthſchaft, gründliche Kenntniß der Klaſſiker bey einem erftaun- 
lichen Gedächtniſſe, ſind die Ausrubepuncte feines Geiftes und ſei⸗ 
ne Seelenſtaͤrkung. 

Ehriftoph Freyberr von Schwigen, geboren zu Graß den 14. 
July 1755, fiehe von Winklern ©, 234, 235. 

Schwoͤlla, ein But. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schwolle, Gt., ein Bad im BE. Biber, treibt 4 Hausmuͤhlen 
in Konasberg. 

Schwornitzberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Groß: 
fonntag, Pfr. St. Thomas, zur Hſchft. Kahlsdorfer Gult in Lut⸗ 
tenberg und Dornau dienftbar. 

Spollahberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
lichtenwald dienſtbar. 

Sdolle, Ck., 24 MI. v. Rann, 11 MI. v. Cilli, ©. d. Bi. 
und der Grundhſchft Rann; mit einer Localie, genannt St. 
Georgen in Spolle, im Dft. Videm, Patronat Hſchft. Land» 
ſtraß in Krain, Vogtey Hfchft. Rann; zur Hſchft. Rann mit zı 
und Dechanteygült Videm mit z Garben- und Jugendzehend 

ichtig. 

* Flächm. zuſ. mit der ©. Pleterie 746 J. 112 D Kl., wor 
Aeck. 197 3. 1167 D Kl., Wn. 68 3. 1198 I Kl., Grt. 1244 
DAL, Hthw. 116 J. 340 D Kl., Wgt. 58 J. 560 D Kl., 
Wlidg. 304 J. 403 Kl. Hi. 51, Whp. 40, einh. Bolk. 189, 
wor. 100 wbl. S. Vhſtd. Ochſ 28, Kh. 28. 

Dieſe Curatie wurde am 8. Nov. 1789 von der Mutter: 
pfarre Videm entnommen, und alsdamaplige Filiale St. Georg 
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Br Euratie erhoben: @ie hat St. Anton in Koftaineg‘ u. 

iliale. 

Kuraten: 1789 Hortulanus Sri, und feit 30, Och 
1797 Franz Kanu Koſtruntz. 

Die Seelenanzahl dıefer Euratie beläuft fich auf 890, 

Hier wird am 25. April ein Jahrmarkt gehalten, bey wel⸗ 
dem, die Hichft,,Rann das Standrecht einhebt. 

Sdolhle, Cke, eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur Sföft, 
Oberburg mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Sdolle Cke, — d. Bzks.der Pfr. und: Grundhſchft. ro 
chenburg/ 4Std. v. ‚Dradpenburg, We Sm. v.Ronn⸗ ꝛot MI. 
v. Cilli. 

SFlaͤchm. zuſ. mit der ©. Setſche und Slate 891 Rn 349 D 

81. , wor. Aeck. 220 $ 1165 0 Ali, Wi: 174 8: 1558 I Ai., 

Grtes J. 12s83 KA; Wat 713. 15317 D Ali .Hf.57, 

1 gg 55, ein: Bulk, —* wor. 151 wol. S. ke Ochſt 22, 
19. 

Sdolterbadhr Ef., im Bf. FE dabt 2 Mauth- 
mühlen und 1. Hausmühle in Podgorijas . 


Sdolltobach, Ei, imBjk. Oberrohitſch⸗ treibt 4 Houemghlen 


in der G. Gabernig. 
Seamzen, windiſch eahze, Mt., AR d. 2} Es, und der Pfr. 
—A jur Hlft. Dernan, — * ‚Srapfohntag 
ienftbar, 
Das Flachm ik mit der G. Btahrueiäit vermeffen. Hſ. 17, 
Sn. ya einh,. Bollk. 90, wor, 42 wbl. ©. Voſt. Pid: 20, Och. . 
26, 
Der gleichnabmige Bach treibt in Steriangen 4, und in 
C dhöpfendorf Mauthmühlen, 

Sebaftian &t., Bl.) ©. d. Bas, der Pfr. und rundhf ft. 
Maria Pe, mit, einer „Kapelle, 4 Std. v, Maria Zell, 9 i 
0. Bruck, unter 47° Ag’ 10% nördt. Breite, und 32° Ag‘ öft, 

Laͤnge; zur Staatshihit. Maria Zell Garbenzehend pflichtig. 

Slächm. zuf. mit der ®. Kafling 5417 3. 1185 [] Kt., wor. 
Ark. 332 3, 762 ORL, Wn. 458.9, 1244 DAU., Teuche 4 
J 10180) .Rl., Ort, 435 D-81,, a w. 200 3. 281 DAL., 
Widg. 4341 3. 644 TR. 5.76, v.78, eind. Bolk. 399, 
wor, 195 wbl. ©. Voſt. Pfd. 17 Od. 56, Kh. 200, Schf. 


284. 

gZIn dieſer ©. fließt das Badleitenbachel, Erlaufbadyel , Ei- 
belbadel Gruͤnauerbachel und Raſſingbachel. 

lien St, Chr eine Filialkirche 1 Std» v. Laad, Mi. 
v. Cilli. 

© ebaftian &t,, GE, 4 Std. v. merrin u von 
Großſoͤding, 2 Mio, Brag;' * 
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Sebaſtiansberg, Bk., bey Kahlwang, zwiſchen der Kurzeu⸗ 

Dteuchen und dem Mellingthale, mit 36 Rinderauftrieb. 

Sebaſtiansboden, Bb., zwiſchen dem kleinen Sonneck und 
dem Langthale, mit 52 Rinder- und 45 Schafeauftrieb. Dieſe 


Gegend wird aud Seeboden genannt, are 3 
Sebering, IE, im‘ Johnsbachgraben, zwiſchen dem Laden 
und Kubkahr , mit 68 Ninderauftrieb und ſehr großem Wald⸗ 
ſtande. BR 
Sebersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 

“3. Std.» Waltersdorf, 14 Std. v.. Neubau‘, 25 Mi. v. Für 
ftenfeld, 84 Mi.. v..Öraßz zur Hſchft. Untermaperhofen und 
Dberfladnig dienftbar. .: 

{ Flaͤchm zuſ. 1057 I. 11356 Kl., wer. Aeck. 469 8. 1516 

. OK, Wr. 226 J. 577. OA, Gri 13. 1472: Rl., 

Sthw. 110 J. 922 DEU, Wgt. 37 I. 184 RL, .Widg. 191 
5.1265 DAR. Hf. 100, Wph. 73, einh, Bolk. 346, wor.205 
wbl. ©. WVhſt. Pfd. 53, Ochſ. 10, Kh. 112. 

Seckau, 3Std. v. Judenburg, 6, Std. u. Leoben, vormals ein 
Stift, nun eine Staatshſchft. mis einem freyen Landgerichte und 

einem Bye. von 1 Markt und 46 ©, ,,ald: Mari Seckau, 
®. Altendorf, St. Benedicten, Biſchofsfeld, 
Buhfhbahen, Bühel bey Sedau, Dıirnberg, Fam 
rad ober, Farrach? unter, Fentſch, Feiltritz bey 
Marein, Feiſtritzgraben, Fötſchach, Freſſenberg, 
Gie in, Gobernitz, Gottsbdach, Graden, Greuth, 
Hart, Zautzenbühel, Hof, Kobenz, Laas, Lei 
frach Lorenzen unter Knittelfeld, St. MareinbeyZer 
kau, St. Margarethen, St. Martha, Mitterbadr 
Mitterfeld, Moos, Mur, Mur: ober, Neuhofen 
Prank, Pregdorf, Preggraben, Rachau, Nafnity 
Meifersdorf, Ritzendorf, Schattenberg, Schütt, 
Ungendorf, Wafferleiten und Windiſchdorf. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 58,400 J. 926 AL, 
wor. Acc. 6393 3. 1483 I Kl., Wn. u. Ort. 7271 3. 457 
D-&., Hihw. 18,985 I. 443 TI Kl., Widg. 25,250 J. 165 
D &t. f. 1301, Whp. 1095, einh. Bolk. 5568, wor. 2760 
wol. S. hſt. Pfd. 245, Ochſ. 1520, Kh. 2659, Schf. 2500, 
Bienſt. 223. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen im If, in ben ©. Al⸗ 
tendorf, St. Benedicten, Bretſtein, Buchſchachen, übel bey 
Seckau, Dirnberg , Eihdorf, Einhörn, Farrach- ober, — 
unter, Feiſtritzgraben, Fentſch, Flatſchach, Foötſchach, Freſſenberg, 
Kurth bey Geishorn, Glein, Gobernitz, Gottsbach, Graden, 
Greuth, Hart, a er Hof, Knittelfelver Vorftadt, Ko: 
„benz, Kotbgraben, Laas, Lanig, Leiſtach, Eobming- groß, Lo⸗ 
renzen unter Knittelfeld, Marcin bey Seckau, St. Martha, 

Mit⸗ 
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Meitterbach, Mittereck bey Weihkirchen, Mitterfeld, Moos, Mur, 
Mur: ober, Neuhofen bey Sedau, Prank, Pregdorf, Preggras 
ben, Rachau, Neifersdorf, Ritzendorf, Nikersdorf, Sachendorf, 
Schattenberg, Schönberg bey Spielberg, Markt Seckau, Stret⸗ 
weg, Trögelmang, Ungendorf, Unzberg, Waltersdorf, Wafler: 
Teiten und Windiſchdorf. Im BE. hat diefe Hfchft. Unterthas 
nen in Kraubath, Feifing, ichtenfteinerberg, Lobming, Metfchens 
dorf und Timmersdorf. 

Dieſe Hſchft bat Getreid: und Garbenzehend zu Prank, Mas 
wein, Kobenz, groß: und Elein Haugenbühel , Dirnberg, Sedau 
und Vorwitzhof. 

Den Öerränftag in den Pfarren Seckau und Marein. 

Die Klußfifcherey im Murfluffe von der Landſchachbrücke bis 
zur Einödhube, im Ingeringer, Kobenzer, Grabner, Kühberger, 
Dirnberger, Vorwitzhofer, Feiftriger und Keiffingerbadh. 

Diefe Hſchft. ift Vogteyobrigkeit über die Kirchen zu Kobenz, 
St. Margarethen bey Knittelfeld, &t. Lorenzen unter Knittels 
feld, St. Marein bey Knittelfeld, beil. Kreuz zu Sedau, St. 
Stephan am Schönberg und St. Oswald zu Rachau. 

Sie it mit 14,055 fl. 32 Er. Dom. und 1536 fl. 25 Er. 32 d1. 
Rust. Erträgniß in 13 Aemtern mit 736 Hdufern beanfagt. 

Nach der Steuerrequlirung vom Jahre 1788 befigen die Uns 
tertbanen 6155 3. Aecker, 23,190 3. Wiefen und Huthungen, 
14,145 3. Waldungen. 

Mir der Hſchft. Serfau find auch die bedeutenden Mayereyen 
mit dem Schloſſe Pranf, dann jene mit dem Schloſſe Hautzen⸗ 
bühel und der Mayeren Vorwitzhof vereint. Siehe diefe Artikel. 

Zur Mayerey in Seckau gehören 74 3. 272 T Kl. Aecker, 
221%. 1181 DR. Wiefen, 860 $. 1054 TI Kl. Hthw., 
11,165 3. 1104 [I RI. Widg , 4 3. 1543 [U] Kl. Gärten; 2 
Hausmühlen , ein Schieferfteinbrud) im Hammerforft, und ein 
Eifendammerwerf an der Ingering; ; fiehe das leßtere. 

Unter den herrſchaftlichen Waldungen ift der Pabſtwald mit 
170 3. 1541 D Kl., der Weidgrabenwald mit 114 J., der 
Maßwegeratpenwald mit 188 J., der Hinteralpenwald mit 1190 
J., der Infangwald mit 261 J., der Vorwitz alpenwald mit 101 
J., ber Scheyringwald mit 99 J., der Eckwald mit 168 9., der 
Haubenkogel mit 177 3., der Schattenberg mit 326 3., der 
Sonnenwald im Hart mit 466 J., der Schinderwald mit 102 
S., der Eichberg mit 105 J., der untere Hart mit 142 J., der 
obere Hartwald mit 224 J., der Ranberg mit 224 9., Buffen 
‘wald mit 378 J., Finfterwald mit 222 3., Forſtwald mit 1639 
$!, Kunigwald mit 421 J., das Kuttentpal mit der Hacken und 
der Wasmaralpen 525 Joch, 

Das Sg. ift in Fiſchers Toposrappie abgebildet, 
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Hier gründete 1140 Adalram Graf von Waldeck ein Stift, 
welches er Anfangs zu Feiſtritz anlegen wollte, aber fpäter dieſen 
bey weitem ruhigern Plas wählte. 

Konrad I. Erzbifhof von Salzburg und Roman Bifchof von 
Gurt beforgten die Stiftung, und ftellten 1141 Möndye aus dem 
Ktoiter Zr. Ruprecht hierher, aus denen zum erſten Probiten 

1) Wernherr Galler oder Gailer erwählt wurde. Er ſtand 
diefem Stifte durch 56 Jahre vor, und ftarb den 29. Sept. 1196. 
Er wählte 1152 Markgrafen Ottokar V. zum Shußherrn des Stife 
tes, und erhielt große Wohlthaten von demielben. 

2) Gerold von Eppenftein, erwählt 1196, ſtarb den 29. July 
1220. 

3) Herman I. Schachner, ermählt 1220, ftarb ben 16. Dec. 
1250, 4 
4) Gottfried von Perneck, ftarb den 22. Sep. 1234. 

5) Wolfram von Herberftorf, erwählt 1234, flarb den 20. 
Dit. 1238. 

6) Konrad von Stubenberg, ermwählt 1238, ftarb den 8. Jän: 
ner 1244. 

"My Nicolaus von Stubenberg, erwählt 1244, ftarb den 26. 
Gebr. 1250. 

8) Arnold von Pranf, ftarb den 27. July 1256. 

9) Drto von Ehrenhauſen, legte 1259 feine Würde nieber, 
und wurde ein Dominikaner Moͤnch. Unter ihm brannte das 
ganze Stift ab. 


— 10) Ordolph von Prank. Er erbaute in den 30 Jahren feis 


ner Prodftenwürde das Stift von neuem, und flarb den 26. De. 


289. . 
41) Rudofpp I. von Waldftein, 1290 erwäßlt, ftarb den 3. 
Nov, 1293. 
12) Weriant Weigant, ftarb den 18. Febr. 1302. 
13) Ulrich I. Eäfar, ftarb den 11. Dec. 1304. 
14) Chriſtian Beiftriger, ftarb den 8. Jung 1325. 
— 185 Udalrih Hl. von Prank, ftarb den 16. Auguft 133553. 
46) Heinrich Peizl von Trofeyach, farb den 15. July 1357. 
Er vollendete den vom Biſchof Wacho zu Seckau begonnenen Bau 
des ſchönen Thurms zu Sedau. 
17) Herman I. Pötſchacher, ftarb den 11. Febr. 1359. 
18) Dietinar Coibo von Eprenfels, ſtarb den26. Aprill 1540. 
19) Rudolph I. Neger von Waltenftein, ſtarb den 11. Gebr. 


AB. 
20) Peter repfinger, refignirte 1380, ftarb ben 10. Auguk 
1481, 
21) Herman II. Haller, itarb den 18. März 1582, liegt in 
der Magdalena Kapelle begraben. 
92) Ulrich IN. Trap, ftarb den 16. Dee. 1415, liegt bey 
dem Opferaltare begraben. Er ftellte die fehr herabgegangene 
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Kirche wieber ber, brachte fie zu ihrem alten Glanze, tilgte gros 
Ge Stiftsfhulden, und vermehrte die Einfünfte des Stiftes, 

235) Udalrih IV. Coluſſer. Er ließ die 120 Zentner ſchwere 
Glocke gießen, ftarb den 13. April 1436; liegt in ber Barbura 
Kapelle begraben. 

24) Andreas Ennsthaler. Er erneuerte die Stiftskirche be 
deutend, flarb den 20. Auguft 1480; liegt in der Margarerhen 
Kapelle begraben. 

25) Johannes Dirnberger, den 29. Auguft 1480 erwählt, 
ben 20. Det. des naͤhmlichen Jahres beftätigt, refignirte und farb 
bald darauf den 24. Dec. 1510; liegt in dermitten Kirche nächſt 
dem Srauenaltare begraben. Er erneuerte fait alle unter dem 
Stifte ftehende Kirchen, welche die Türken verwüfter harten, Er 
errichtete das Spital und die marianifche Bruderſchaft. 

26) Georg Schardinger, den 50. Zän. 1511 erwählt, ſtarb den 
29. Jänner 1531, 

27)‘ Sebaftian Pregartner, im Febr. 1531 erwählt, von 
Chriſtoph Rauber, Erzbiihof von Laybach beftätiget, ftarb den 
23. März 1541, liegt bepm St. Sebaftiani Altare begraben. 

28) Leonhard Arnberger, erwählt den 1. April, beftätigt den 
19. May 1541, fchrieb die Jahrbücher des Stiftes, und ftarb den 
30. Aprill 1500. 

29) Jakob Waſchel, ermählt den 10. Map und beftdtigt den 
7. Juny 1560, ftarb den 6. April 1566, liegt in der großen Kirs 
che begraben. 

30) Lauren; Epielberger, den 20. Aprill 1566 erwählt, und 
von Biſchof Peter von Seckau den 16. Juny beftätigt, ftarb 
den 27. May 1787; liegt bey dem Gebaftiansaltare begraben. 

31) Wolfgang Schweiger, erwählt den ı7. Juny und bes 
flätigt den 8. July 1587 von Martin Bifhof von Sedau, res 
fignirte den 20. Zuly 1589, ftarb 1596. 

32) Eebaftian Il. Kueler, fam von Klofterneuburg aus 
Oeſterreich, erwählt den 21. Zuly, beitätiget den 3. Sept. 1589, 
ftarb den 29. Dct. 1619, liegt in der großen Kirche ‚begraben. 
Unter ihm brannte das Stift zum zweyten Mahl gänzlich ab. 

33) Anton de Potys, ermwählt den 13. Nov. 1619 , ‚beftds 
tigt den 24. May 1620, farb den 6. April 1657. Er befeftig» 
te das’ Stift mit 4 Thürmen, bereicherte die Kirche mit Gold» 
und Gilbergeräthen und vermehrte die Stiftsbibliothef; liege in 
der Magdalena Kapelle begraben. 

34) Marimilian Erneft I. Freyherr von Gleiſpach, erwählt 
den 4. May, beftätige den 22. des nähmlichen Monaths 1657 
durh Markus Bifhof von Sedau, ftarb zu Gras im Sedauers 
bofe den ı. Febr. 1700. 

35) Fran; Sigmund von Schrott, erwählt den 29. May 
1700, und betätigt durch Rudolph Sofeph Grafen von Thun, Bi» 

35 
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ſchof von Sedau, ftarb den 8. July 1703. Er vermehrte bie Stifts- 
bibliothef bedeutend, 

36) Paul Franziskus Poiz, erwählt den 1. Nov. 1703, 
beftätigt den 1. Juny ı704 von Franz Anton Grafen von War 
geniperg Bifhof von Seckau, ftarb den ı8. July 1733, liegt 
bey dem Altare des Stiftspatrons begraben. 

37) Marimilian II, Mayer, ermählt den 26. Nov. 1733, 
beftätiget den. 24. März 1734 dur Jakob Ernft Grafen von 
Lichrenftein Bifhof von Sedau, ftarb den 18. Sin. 1757. Er 
machte das Schloß Haugenbücel bewohnbarer und vergrößerte 
dasfelbe. 

58) Franz av, von Weiz, erwählt den 25. Juny, und 
beftätigt den 20. July von Jakob Ernft Grafen von Kichtenftein 
Biſchof von Sedau, ftarb den 10. July 1751. 

39) Joſeph Schurian. 


Die Stiftsfirche hat außer diefen. 11 Grabmäblern der eige- 
nen Pröbfte die ehrwürdigen Ueberrefte vong Gliedern der fteye> 
sifhen Regentenfamilie. Es rubet bier 

1) Marimilian Erneft Erzherzog von Defterreih, Commans 
deur des deutichen Ordens, geboren zu Gratz den ı7. Nov. 1583, 
ftarb ebendafelbit den 18, Febr. 1616. 

2) Karl Erzherzog von Deflerreih, Herzog von Burgund, 
Steier 2c., ftarb im 50. Jahre feines Alters den 10. July 1590. 

3) Katharina Renatta Erjherjoginn von Oeſterreich, Tod: 
ter Erzherzog Karls von Defterreih ıc., mir Maria gebornen 
Pfalzgrafinn am Nhein, Herzoginn in Ober: und Unter:Bapern, 
ftarb im 20. Jahre ihres Alters den 29. Juny am St. Peter 
und Paulstag 1595, 

4) Gregoriana Marimiliana, Erjherjoginn von Defterreih 
ebenfalls Tochter des obigen, flarb den 20. Sept. 1597, im 
16. Jahre ihres Alters. . 

5) Eliſabeth Erzherzoginn von Defterreih, Schweſter der 
obigen, ftarb den 29. Jaͤn. 1586 im 9. Jahre ihres Alters. 

6) Ferdinand Erzherzog von Defterreih , Bruder der obi⸗ 
gen, ftarb den ı. Auguft 1572, in Judenburg. 

7) Karl Erzherzog von Defterzeich, Bruder des obigen, ftarb 
den 17, May 1580 zu Graß im 10. Monarhe feines Alters. 

8) Chriſtina Erzherzoginn von Delterreich, erftgeborne Toch⸗ 
ter Erzherzog Ferdinands von Oeſterreich, nahmahligen Kaifer 
Ferdinand II. mit Maria, Anna gebornen Pfalzgräfinn am 
Rhein zc. , ftarb den 12. Juny 1601. 

9 Kart Erzherzog von Defterreih, Bruder der obigen Erj: 
berjoginn, ftarb den 25. May 1604. 

Berner befinder fi hier das Grabmahl Georg Ueberackers 
Bifhofs von Sedau, 


» 
“, 
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Ulrich von Lichtenftein gründete für ſich und feine Kamilie eis 
» ne Örabftätte, welche fein Sohn Otto mit feiner Gattinn Ber: 
tha Eoftbar ausitattete. : 

Die Familie Prank hat hier gleichfalls mehrere Grabftätten, als 
für Johann Pranker von Prank, farb 1450. Erneft, ſtarb 
1482. Franz. . . Wolfgang von Prank, Herr zu Pur, itarb 
den 30. May . . . im 62. Jahre feines Alters. Friedrich von 
Pranf, Ritter, ftarb im 83. Jahre feines Alters den 27. Aprilf 
1535. ' : 

Seckau, Ik., Marktfleden im Bf. der Staatshichft. Sedau, 
2 Std. v. Knittelfeld, 4 MI, v. Judenburg , mit eigener Pfr, 
im Det, Knittelfeld, Patronat Religionsfond, Wogtey Staates 
Herrfhaft Seckau. Zur Hſchft. Sedau und Gut Mooshart 
dienftbar, zur Hſchft. Seckau auch Getreidzebend pflichrig. 

Hier werden am Pfingftdienftag und den 28. Auguft Jahrs 
märfte, und am Beorgitag und Michaelitag Wiehmärfte gehal: 
ten. Auch if hier eine Triv. Sch, von 56 Kindern, und ein 
U. Inſt. von 6 Pfründnern. 

Eine Stunde von bier befindet fich ein Eifenhammer. 

Flächm. zuf. 425 3. 1311 D Kl., wor. Aeck. 126 3. 124 
D Kl., ®n. 186 3. 13561 I Kl., Grt. 14 3.61 DA, 
Zeude 1 3. 541 IT Al., Hihw. 97 93. 214 DO) Kt. PD. 50, 
Whp. 94, einh. Bol. 433, wor. 229 wbl. S. Vhſt. Pfo. 11, 
Ochſ. 60, Kh. 131, Schf. 22. 

Hier fließt der Graderbach, Steinmüllerbach und Uebelbach. 

Seckau, Mk., 4 Std. ob Leibnitz, 23 Std. v. Ehrenhauſen, 
A Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft.des Bisthums Seckau, 
mit einem freyen Landgerichte und Bezirke von 1 Markt und 40 
Gemeinden, naͤhmlich: Markt Leibnit z, ©. Aflenz, Als 

tenberg, Altenmarkt, Dillmitſch, Einöd, Fah— 

renbach-ober und unter, Freſing, Gauitſch, Gött—⸗ 
ling, Gralla-ober und unter, Gröſſing, Grotten—⸗ 
hofen, Haſendorf, Heimſchuh, Jöß, Kaindorf, Kits 
tenberg, Kogelberg, Lang, Langenberg, Reden 
berg, Leitring, Lupitſcheny, Marlon, Muckenau, 
Neftelberg, Neurath, Pernitſch, Rettenbach, 
Retzneyh, Schirka, Schöneck Seckauerberg, Stans 
gersdorf, Steingrub, Steinriegel, Texenberg 
und Wagna. 

Das Flachm. des Bzks. beträgt zuſ. 17,272 3.1109 Kl., 
wor. Aeck. 5510 J. 706 I Kl., Triſchf. 1049 J. 55s I Kl., 
Wn. 3306 3. 877 TI Kl., Grt. 28 J. 1572 0 Kl., Wgt. 
732 J. 142 I Rt, Hthw. 2091 J. 1264 D Kl., Widg. 4644 
J. 403 ID Kl., Teuche 4 J. 829 RK. Hl. 1792, Whp. 
einh. Boif. 7940, wor, 4094 wbl. ©, Bhft. Pfd. sa:, Ochſ. 
891, Rh. 2514. 
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Diefe Hſchft. ift mit 8460 fl. 30 fr, Dom. und 339 fl. tı 
fr. 33 bi. Rust. Erfrägniß in 19 Aemtern mit 407 Käufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fih im ME. zu Alten: 
berg, Altenmarkt, Fahrenbach-ober, Fahrenbadh:unter, Freſing, 
Gauitſch, Gebirg-Flein, Oralla:ober, Gralla:unter, Gröffing, 
Grünau, Hafendorf, Heimſchuh, Jöß, Kittenberg, Klein, Kogels 

ı berg, Arottendorf, Rang, Langenberg , Lechenberg, Leibnitz, Leis 
tring, Lugatz, Qupitfchney, Marlon, Naſſau, Pernitfch, Plivitz⸗ 
berg, Pötzles, Radersporf: Deurfh, Rettenbach, Roßbach⸗unter, 
Schöned, Sedauerberg, Sögersdorf, Steingrub, Ternovegberg, 
Zernovegdorf, Triebein und Wagna. 

Im Gragerfreife in den Gemeinden Dietmannsdorf, Difs 
fau:ober, Erzberg, Farcha, Fiſchbach, Fladnitzdorf, Rlüfs 
ſing, Gabersdorf, St. Georgen an der Stiffing, Graſſach, 
Grub, Hainsdorf, Haſenreich, Hausdorf, Hengsberg, Jagerberg, 
Komberg, Karla: unter, Kathrein erſtes Viertel, Kirchberg an 
der Raab, Krobathen, Kühberg, Labuttendorf, Landſcha, Leis 
tersdorf im Bzk. Labeck, Leitersdorf im Bik. Horneck, Lebring, 
St. Margarethen im Bzk. Freyberg, St. Margarethen im 
Bzk. Oberwildon, Matzelsdorf, Mettersdorf, Neudorf, Neuſetz, 
Et. Nicolai, Oberdorf im Bzk. Stadl, Pöllau im Bf. Wald⸗ 
eck, Raggitſch unter, Raning, St. Ruprecht, Schrötten, Sul 

groß, Türnthal, St. Veit an Vogau, Wagendorf, Wolfsberg, 
Wundſchuh, Wurzing und Zirknitz⸗unter. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey Über die Kirchen: St. Johann 
Bapt. zu Hochenburg, St. Lorenzen zu Hengsberg, Maria in 
Hitzendorf, St. Nicolaus in Wundfhub, St. Dionys in Wolfs⸗ 
berg, St. Andreas in Jagerberg, St. Georgen an der Stiffing, 
St. Veit an Vogau, St. Nicolaus in Draßling, Maria in 
Straden, St. Peter am Ottersbach, St. Florian in Kirchberg 
on der Raab und St. Margarethen an der Raab. 

In dem hiefigen Schloße befindet ſich eine Gallerie von Pors 
träten ber Bifchöfe von Seckau, welcher nur die Porträte von 
Sohann III. und Johann VII. mangeln, und einige Meifters 
werke von Weißkircher, Spagnoletto, und mie Kollmann meint 
auch eines von Pordenöne, und ein Grucifir von Engeln getras 
gen von dem Eremfer Schmid, 

Der große Glockenthurm mit der größten Glocke im Lande, 
wurde im Jahre 1815 und 16 zur Hälfte abgetragen, die darin 
befindlichen römischen Alterthümer größtentbeils in das Joanneum 
verfeßt, und ein Theil des Materials zur Erbauung einer Brüc⸗ 
fe über einen Arm der Mur nächſt der Lantſchabrucke verwendet, 
Ungerne vermift may diefen Thurmfoloß aus der Mitte der übrt: 
gen Schloßgebäude, ein Thurm, der durch Jahrhunderte als Be— 
weis für die Eraftoolle Zeit feiner Entſtehung da fand. 
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Das Schloß iſt in Fiſchers Topogravbie von drey Seiten 
abgebildet; auch lieferte Franz Xav. Stödel im Jahre 1802 eis 
nen Profpect desielben, . n 

Hier iſt ein Curatbenefizium. 

Benefiziat: 1810 Conſtanz Franz Schleinitzer. 

Nach Wildenſtein beſaßen dieſes Schloß auch die Pollheim, 
Aman, das Erzſtift Salzburg. 

1337 ließ Rudmar von Haydeck Biſchof von Seckau die bi— 
ſchöfliche Reſidenz mit einem Thurme verſehen und mit Mauern 
verwahren. 

Das Bisthum Seckau hat Getreidzehend, bey Radkersburg 
ganz in der Gemeinde: Roſengrund in der Pfr. St. Anna am 
Keiechenberg, in der ©. Lugatz, Prosgersdorf, Mietsdorf, Sei⸗ 
bersdorf und Stegersderf in der Pfr. Abstbal. In Weigels— 
berg und Nußdorf in der Pfr. St. Peter bey Radkersburg. In 
Siebeneihen und Woritihau in*'der Pfr. St. Magdalena in der 
Kapelle, dann in der G. Sabletingen und Saluſchen. z in Wers 
kofzen und Wolladhnegen, ganz in der Pfr. St. Georgen an ber 
Stainy, 4 in der G. Wollsdorf, Pfr. beit. Kreuz, dann den fo 
genannten Getreid » Wechfeljehend in der G. Dedenitz, Zelting, 
Goritzen, Laafeld, Sicheldorf, Priedehof, Humersdorf, Dornau, 
MWafenhof, in der dußern großen untern Scheiben, fammt dem 
Hoffeld in der Stadtpfarr Radkersburg, 

Dann Getreid: und Weinzehend in der Pfr. St. Anton ir 
Windifhbäheln, ganz in der G. Oberfchagau, Unterfhagau und 
Stanetingen; 4 im Kittendorf, Kaderlinzen, Zogendorf, Andrens 
zendorf; 4 Weinzebend in Iswanzenberg, Romorenberg, Andrens 
zenberg, Sandberg, Kirchberg , Narrenbühel, Modeinberg, Ro— 
fenberg, Soviak, Klein : Murberg, Klein-Roſenberg, Koslafjenz 
berg, Tragotinzenberg, Kagianberg, Groß: Murberg, Eichberg, 
Stanetinzenberg , Drahorn, Lindberg, Ratzenberg, Maſtriren⸗ 
berg, Godemerzenberg. Den fo genannten Großherrn-Weinze⸗ 
hend, und den fo genannten Weinbauer:Wedhfeljehend. Dann 
‘4 Getreid: und Weinzehend in der Pfr. Straden in der G. 
Straden, Kroisdorf, Mudenau, Dirnbach, Stainz, Karbach, 
Sulzbach, Hof fammt Puchs und Neuftift, Neufer, Gröſſing, 
Ziehen, Büchla, Pagen, Karla:ober, Karlarunter, Haſelbach 
fammt Watdbrecht, Kronersdorf, Schwabau, Waaſen, Trö— 
fing, Dietersdorf, Hofitätten, Goritz, Natfibendorf, Hart, Wie⸗ 
den, Radochen, Grub, Nägelsdorf, Krobathen, Unterſpitz und 
Schroͤtten. 

Getreidzehend in der Pfr. Trautmannsdorf in der G. 
Bayeriſch-Köhldorf, Merkendorf, Wilchensdorf, Sulz, Stein⸗ 
bach, Haq, Waldsberg, Klauſen, Gleichenberg und Bärenreit. 
Weinzehend in der naͤhmlichen Pfarr in den Gebirgen 
Kleinheit, Eben, Kogel, Brauenberg , Robrdorf, Kahr, Stein: 
berg, Baͤrenreit, Grädl, Raber, Hornblick, Suljleiten in dep 


552 See 


Klauſen, Sulzberg, Graben, Wieberg, Stein, Tomaſch, Sul 
leiten bey Sulzberg, Johannſen, Scherecklinge, Haſengraben, 
Jammerzeil, Brentera, Siechauf, Kleinſcheming, Eck, Buch, 
Prethal⸗ unter, Kohlgraben, Schneeberg, Galgeck, Muren, Schau: 
fel, Rauſcher, Poͤckl, Kahlleiten, Abſatz, Megetzberg, Goſenlei— 
ten, Krammerberg, Schöckel, Sandgruben, Hausberg, Prethal⸗ 
ober und in der Gemeinde Riſſola von den Berggütern. 

+ Getreid⸗ und Weinzehend in der G. Ebersdorf der Pfr, 
Gnaß, dann in der Pr. St. Anna am Aigen. 4 zu Frutten 
und Rlapping; 3 Weinzehend zu Pleih und in den Weingebir 
gen Zruttenfeg, Münzen, Grieſing, Woberth, Tacknerberg, Hac⸗ 
fel, Scmiedsgraben, Krammergraben, Mitter- und Qangitras 
denberg, Laden, Steinweingarten, Zorit, Endl, Pendl, Jakobs 
graben, Pollowig, Zangl, Nebing, Traffen, Ober und Unter 
Glabitſch, Acer und Giſſelsdorfſetz. 

Getreid: und Kleinrehtzehend in der G. Wittmannsdorf, 
Aue, Ölaning und Roſenberg in der Pfr. St. Peter am Ob 
tersbach ; dann in der &. Buͤchla der Pfr. Mureck, und in der 
Priebing der Pfr. St. Ver am Voyau, 

Weinzehend vom Markte Mureck; Hiers- und Haarzehend 
in der G. Hainsdorf, Ober: und Unterraggitfh, 4 Getreid⸗ und 
Kleinrechtzebend in der G. Weitersfeld der Pfr. Mureck. 

Dann in der Pfr. St. Veit am Vogau 4 ©etreidzehend zu 
Wagenvdorf, ganz in Ober-DBogau, Unter: Bogau, Landſcha, + zu 
Lichendorf, Ober: und Unterihwarga, Gersdorf, Straß, Per: 
bersdorf, Neudersdorf und Gabersdorf. z zu Neudorf, Sayach, 
Siebing, Rohrbach, Weinburg, Ranersdorf ; dann Hierszehend 
zu Oberlind, Labuttendorf, Miernsdorf und Priebing. 

In der Pfr, St. Stephan ım Rofenthal: 4 Getreidzehend 
im Dorfe St, Stephan famme Bergrecht in der Gemeinde 
Greuth, Tollrath, Krottendorf, Reichersdorf, Diehenau, ſammt 
Vorder: und Hinterbergen, Frauenbach ſammt Neitelberg, Steine 
bah und Alteck, Mucdenthal, Mayerhofen, Lihendorf fammt 
Huttereck, Braderbergen und Gluchen, Hirſch nannsgraben ſammt 
Baumgart, dann Sturzeck und Troſſengraben ſammt Jaz und 
Göſinggraben. 

In der Pfr. Kirchbach: + Getreid: und Weinzehend in ber 
G. Kirchbach, Marendorf, Glagau, Ober: und Unter-Gleisbach, 
Ziprein, Erlingsberg ſammt Dörfel, Zerlach ſammt Franzeneck, 
Hocheck, Rittersberg, Brunnderg, Zwetſchgenberg, Weinbach und 
Wolfsberg, Suppersbach ſammt Weiſſernbachthal, Mayerhofen 

ſammt Hubelbergen, Togensdorf, Breitenbuch, Hochenjahring 
ſammt Geberling, Eichberg ſammt Steinberg. 

In der Pfr. heil. Kreuz am Waaſen: + Getreid: und Wein: 
zehend im Dorfe heil. Kreuz, Gesau, Groß: Felgitfh ſammt 
Aſchenul, Kleinfelgitih fammt Miernsdorf und Steineck, Ober 
und Unter: Prosdorfberg, ſammt Glauereck und Naudleiten, Ro⸗ 


* 
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ſenthal ſammt Lirhtenwiefen, Roſenberg und Grabenberg, Raus 
tenberg ſammt Dirnberg, Liebensdorf, Oberdorf ſammt Trabers 
bergen, Rabergraben ſammt Guggitzbergen und Guggitzgraben, 
Edelsgrub ſammt Kolbeneck und Voiteneck, Ober: und Unter: 


Edelſtauden, Prosdorf, Baͤrendorf, Rauten, Empersdorf ſammt 


Muͤhlbach, Riegeleck, Kochereck ſammt Kohldorf, Rettenbach 
ſammt KAitenberg, Mittereck und Rabeck, Bügeleck, Birking, 
ſammt Großnitzberg, Kappel, Dobisberg, Grabnitzberg, Roſen⸗ 


berg, Edelſtauden ſammt Weiſſenbacheck. 


In der Pfr. Leibnitz: 4 Getreidzebend zu Ober: und Unters 
feitring, ganz in Oberdillmitih ; dann Hierszehend zu Kaindorf, 
theils 4, theild gang in Aflenz ſammt Qulmfeiten und Retzney. 
Den ganzen Getreidzehend zu Frauenberg, Schöneck ſammt Gras 


‚ben, Ober-Aflenz, ‚Oblat und, Tittenbach; z Getreid» und Weins 
zehend zu Ober- und Unter-Fahrenbach, den Hierszehend zu 


Heimfhub:groß und Elein; theils ganz, theils 4 Oetreidzehend 
zu Weißheim, und + Getreidzjehend zu Muckenau. 
In der Pfr. St. Johann im SGagauthale und Klein: den 


. ganzen Weinzehend in den Weingebirgen der Pfr. St. Johann 
‚sm Sagauchale und Klein, den ganzen Getreidzehend in der ©. 


Harla ſammt Radiga; 4 Oetreidzehend zu Gundorf, 3 zu Mes 


ſtelbach, ganz zu Großklein; den Hierszehend zu Gündorf, St. 


Johann, Neurath bey Gündorf, Großklein, Kleinklein und Wip⸗ 
pelsbach. 

In der Pfr. St. Nicolai im Sauſal: Getreidzehend, ganz 
zu Petzelsdorf ſammt Stuckleiten und Raucheck; zGetreidzehend 
zu Oberjahring, Unterjahring ſammt Haritzberg, Ober: und Uns 
ter⸗Burgsthal. 

zGetreid-⸗ und Weinzehend zu Naſſau in der Pfr. Groß: 


- florian. 


Pfr. Kitzeck: Getreidzehend. Ganz in der G. Neurath 
ſammt Mittereckleiten, Getveid- und Weinzehend im vorderen 


. Saufal , nähınlid in den Gebirgen Pernitih, Pleſch, Nebleiten, 


Buch, Strachen, Zeggerl, Steindah, Sacherneck, Patutſchnig, 


Einoͤd, Deutenbach, Steinriegel, Kitzeck, Langriegel, Geisriegel, 


Edelſchuh, Saueck, Altenberg, Höch, Kalkriegel, Bruderseck, 


Fahreck, Eleneck, Mittereck, Kahreck, Hocheck, Hintereck, Groß⸗ 


und Klein Gauitſch und Trebian. 


Pfr. Witſchein: Getreidzehend, ganz in Speiſeneck, ſammt 
Troppenberg, Kalteneck, Zoppelberg und Pöſelberg, den ganzen 
Hierszehend zu Witſchein ſammt Speiſeneck und Sulz. 

Pfr. Unter St. Kunigund: 4 Getreidzehend zu Unter Sr 
Kunigund, im Zirfnigthal und Dobrenthal. 

Pfr. St. Egydi: 4 Getreidzeheud in der Schlapfen ſammt 
Altenberg, Gilgenthal, Zierberg, den ganzen Sack-⸗, dann Hiers— 
und Haberzehend in der ©. Zellnig ; den ganzen ſatzrechtmaͤßigen 
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Weinzehend in Neuberg ſammt Kleinberg, Dobren, Schlapfen, 
Altenberg, Copiefhberg, Hoch: und Niedergraßnitz. 

Pfr. Jahring: 4 Getreidzehend in Gatſchnigthal, Sapring: 
that, en. oder Wilukomn ſammt Poͤlitſchdorf 

Pfr. St. Margarethen an der Pesnitz: z Oetreidzehend in 
MWarenberg. 

Pfr. St. Georgen an des Pesnig : Getreid» und Weinze: 
bend gan, in ber ©. Pesnitz, Grufchenberg, Jedlanigberg, St. 
Georgenberg, Langeckberg und Ternovinberg, 

Pfr. St. Jakob in Windiſchbüheln: den ganzen Hierszehend 
zu Ober⸗ m Unter-Schönwart, 

j Pfr. Lang: 4 Getreidzehend in der G. Lang, Jöß, Goͤtt⸗ 
ling mit Gechenderg, Schirka, Terenberg und St. Marimilian. 

Pfr. Wildon: den danzen Getreidzebend zu Stofing und 
Aug; 3 Betreid: und Weinzehend zu Wurzing fammt Aframs 
feld, Zucthal , Goleneck, Kollifh und Perla; 4 Getreidzehend 
zu Neudorf, Weitendorf, den ganzen Hiersjehend. su Weitendorf, 
Dietersdorf, Pebendorf und Fading. 

Pfr. Wundſchuh: 4 Getreidjehend zu Ponigl, auf ben herr» 
ſchaftlich Reufchleßitchen Hoffeldern, in den G. Wundſchuh, 
Kalten, Forſt, Grabenfeld, Steindorf, Zwaring und Dieters—⸗ 
dorf; dann den ganzen Getreid lebend von dem Klinger'ſchen 
Grunde zu Wundfhub. 

Pfr. Dobel: + Getreibzehend in der ©. Fladnitz. * 

Pfr Staing: i ; Getreidzepend in der ©. Graſchach und 
Mettersdorf. 

Pfr. Pröding:' } . Betreibjebend in der G. Pesenborf, Wu: 
ſchan, Pölsborf, auf den Schloß Poölſiſchen Gründen ſammt 
Wolfshof in der G. Wetzelsdorf, Wegelsdorfbergen, Zaberet 
und Alling. Den ganzen Weinzehend zu Niederhöll, Bantfden 
und Neuberg, der Kfeinprödinger Weinzehend genannt. Den 
ganzen Oetreidzehend zu Santfchen fammt Neuberg, Hohlberg 
und Pölggraben, z Getreidzehend in der obern HU fammt 
—— und dem dazu gehörigen Berge, genannt der große 

einzebend. 

Pfr. — Getreidzehend in der G. Schoͤnberq, 
Kehlsdorf, Groß: und kreinfiehiin Guglitz, Groß: und Klein: 
leitersdorf, Schrötten, Magelsdorf, Groß: und Kleinlechendorf, 
Kumberg, und auf den berrfhaftlichen Hofgründen von Frehbü⸗ 
bel; den ganzen Getreid: und z Weinzehend zu Nohrberg und 
beym Kundliimma. 

Pfr. Ruprecht: 4 von den Hſchft. Stadlerifhen Hoffeldern 
und der ©. Bühel. 

Pfr. Buch: 3 Getreid: und Weinzehend von der G. Buch, 
Karl, Ringitätten ammt Kiettendorf, Baͤrendorf famınt Jelp 
berg, Hochenjelz mit Glagenberg, Birkweich ſammt Wetzelberg. 
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Pfr. Anger: 3 Getreidzehend in der G. Gſchneid ſammt 
Trog, Hart ſammt Hartenberg, Oberfeiſtritz, Unterfeiſtritz, von 
den Gut Kuͤlbliſchen Mayergründen; dann 3 Getreidzehend zu 
Freſen ſammt Bruckfelder. 

Pfr. Weizberg: zGetreidzehend zu Krottendorf ſammt Los 
derhof im Markte Weiz, ©. Holzeck fammt Greuthern und Ro⸗ 
ſenberg, Brantern, Stadlfeld, Poſchitz; + Weinzehend in Obers 
eiſenberg; + Getreid: find Weinzebend in der ©. Unter- und 
Dbergreuth fammt Neitberg, Kogelreit, Riedling, Tiefenwegen 
und Steinberg. % Getreidzehend in der G. Hafning famınt 
Hafningberg und Gfang, Gößenbübel, Auen, Gottelsberg, Höf 
fammt Zettadh ; 4 Getreid: und Weinzehend in Landſchaberg und 
Huͤhnerberg. 

Getreid⸗ und Weinzehend in der G. Oberdorf, Raß ſammt 
Urkl, Bühelberg, Untereichen; + Getreidzehend zu Oberfladnitz, 
Bürglerhof, Regerſtaͤtten, Farcha, Pröding, Mortanſch, Leska, 

aſelbach, ſammt Brunngraben, Schachen, Dirnthal, Gſchaͤnt, 

traß, Hart, Grillbühel und Schrankenhof; Bergel mit Geis 
denau und Sonnleiten, Obereichen ſammt Landſchakogel, Doͤr⸗ 
fel und Eisnerhof, Potſcha ſammt Jeikergraben und Ponigl. 

4 Getreid- und Weinzehend in den Gemeinden Bühel ſammt 
Hocheck, Unterbühelberg und Scheiben, Neftel ſammt Neftelberg ; 
4. ©etreidjebend in den ©, Anger, Zeil, und Bufenthal; 3 Ger 
treid: und Weinzehend in der ©. Hainwirth fammt den Gegens 
den Eckleiten, Sommerbof, Graberhof, Büchla, Ganglgraben, 
Heimader und Weidader, in der ©. Teffen fammt den Gegen⸗ 
den Fradenberg, Parz und Sommerberg, in der Gemeinde Bas 
chel fammt Gegend’ Grub, Kickhof in der Gemeinde Trennftein 
fammt Gegend Hausleiten, auf den Hſchft. Munchhofner Mayer: 
gründen. % Getreidzehend in ber ©. Etzersdorf fammt den Orts 
fhaften Aigen, Hochwieſen, Böfenader, Eben, Breit, Wiefenader, 
Wetzelberg, Tharzeit, Aſank, Brucdgraben und Unterhölzl; dann 
in der ©. Alterilz ſammt Schottenheimbof. 

4 Weinjehend in Oberrofenberg, Poſchitz, Reitberg, Stein⸗ 
berg, Hafning fammt Hafningberg, Reis, Huͤhnerberg, Urtl und 
Bübhelgraben. er 

Pfr. Paſſail: 4 Getreidzehend vom Markte Paflail, Ges 
meinde Hafenreit fammt den Gegenden unter dem Sattel, Schwei⸗ 
gesberg, Schönberg; Schrems, Bühel und Weizeben in den Ge» 
. meinden Hochenau, Kramersdorf, fammt Gois und Lam, Ger 
gend Alchau, Auen und in ber Paffaileralpe. 

Pfr. Erjberg: # Getreidjehend in der G. Burgsthal ſammt 
Gegenthal und Plaggraben, Breitenau fammt den Grad, Wahl: 
hütten und Wölling, Buchberg ſammt Stadlberg und Rauchen 
berg, dann Kaltenberg. 
"Pfr, Fladnitz: 4 Getreidzehend in der ©, Fladnitz, Tulwitz 
ſammt Gegend Reithof und Blumau, Hinterberg und Mittereck, 
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» vorbere Dürnau famme Gegend Nähnig und Schöngrund, dann 
bintere Dürnau. 

Pfr. St. Radegund: J Getreidjehend in den -G. Plenzen: 
greut und Stein. 

Pfr. St. Kathrein in Offene: x Getreidzehend in Almer: 
viertl. 

Wir liefern nun die Gefchichte der Bifchöfe von Sedau. 
Wenn uns bey Darftellung diefer Gefchichte (hen nit das Glück 
zu Theil wınde, aus noch unbenügten diplomatifhen Quellen zu 

ſchöpfen, fo waren wir doch wenigitens bemüht, aus den zerſtreu- 
ten Notizen in Cäfar, Fröhlich, Calles, Düdcher, Kurz, Wenden: 
thal, Hormayr, Kleinmayern ꝛc. zu fammeln, um einen Ueber— 
blick berjuftellen. In der neueften Zeit hat auch Herr Domhert 
und Dedanı zu Straßgang Peter Leardi in feiner Geſchichte der 
Erzbiſchöfe von Salzburg, Biſchöfe von Seckau x. 5. Gratz bey 
Aloys Tufh 1818, einen recht brauchbaren Ueberblick geliefert. 
Unbefchadet defien folgt hier in gedrängter Kürze die eigene Ans 
fit. 

- Sn den verfloffenen 600 Jahren, in welder die Welt 76 
Päbfte und 30 Kaifer erfebte, die Steyermark 27 eigentliche Lanz 
desfürften, und 45 Landeshauptleute zählte, befleideten 48 Män- 
ner die bifchöfliche Würde von Seckau. Bey einigem Vertraut: 
feyn mit der. Gefchichte der Zeit, in der fie lebten, und mit dem 
Zeitgeifte, mit dem fie es zu thun hatten, mag man nicht anfte 
ben, dem größten Theile diefer ausgewählten Häupter der fteyeri 
fhen Kirche, Bewunderung und Achtung zu zollen. &o wenig 
der hiftorifchen Hülfen auch find, fo findet man doch in dem der 
ben der meiften, als Hauptzüge religiöfe Ehrwürdigkeit , Sitt- 
lichkeit und Handhabung der Kirchenzudt. Miele waren Freun: 
de und weife Käthe ihrer Landesfürften, getreue Untert ha— 
nen alle. Biſchof Mathias focht und blutete felbit für feinen 
Herzog. Diele waren gefhmüdt durch ausgezeichnete Gaben des 
Beiftes und der Seele. Sie ſprachen entfcheidende Worte 
auf Eoneilien und Reichstägen, fie wurden zu Wermittlern und 
Schiedsrihtern zwiſchen flreitenden Landesfürften gewählt, und 
man -geborchte ihren Ausfprüchen , fie fprachen oft für die Sache 
des Landes, bey dem Landesfürften, und gegen die’ Feinde. — 
Brachten es die barbarifchen Jahrhunderte mir fih, das Päbite 
vergiftet, erboldyet, abgefeßt wurden, nichts widerfuhr davon je 
einem Bifchofe von Seckau, keiner ftarb je eines unnatürliden 
Todes wie mehrere Aebte von Admont. Keiner verdient 
ganz den Zabel ber ftrengen Richterinn Ge 
ſchichte. 

Ein großer Theil der Bewohner der Stmk. war noch ſelbſt 
Augenzeuge von dem Leben der beyden legten Würdenträger Ars 
ko und Waldftein. Nur eine Stimme der Hochach⸗ 

ı sung und Unvergeßlickeis ſegnet im ganzen kam 
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de das Andenken biefer liebe: unb'wärdevollen 
Männer. 

Im Zahre 1218, als Eberhard IT. Erjbifhof von Galj» 
burg *), Stifter des Bischums Chiemfee in Bayern 1214, und 
des Bisthums St. Andrä im Ravantthale Kärnthens 1226, die 
Nothwendigkeit der Errichtung eines Bisthums in Stmk. einger 
fehen, und um deſſen Errihtung bey Pabft und Kaifer angefuche 
hatte, wurde feinem Anfuchen vom Pabfte Honorius III. und 
Kaiſer Friedrich I. noch im naͤhmlichen Sabre willfahren, wie 
diefes die Urkunde des eriteren vom 22. Juny, und des leßteren 
vom 26. Oct. 1218 beweifer, welches man in Fröhlichs Diplo- 
mataria sacra ducatus Styriae Tom. I. p. 301—305 nad» 
leſen kann, 

Eberhard beftimmte nun einen Theil feines Sprengeld zum 
Bischume von Seckau, und trat einen Theil feiner Einkünfte an 
den von ihm im Jahre 1210 zum erften Bifchofe ernannten und 
geweihten vorınahligen Probiten von Frieſach 

1) Karl ab. Die genannten Quellem nennen uns weder 
von dieſem, noch von den 5 nachfolgenden Bifchöfen die Geſchlechts⸗ 
nahmen, welche erit bey dem 7. Bifchofe zu Ende des 15. Jahre 
bunderts befannt zu werden anfangen, 

Eberhards erfte Schenkungen an unfern Biſchof Karl beſtan⸗ 
den in einem Haufe zu Salzburg, einem alten Thurme im Schiofs 
fe Leybenz (um Seckau ob Leibnig), den Kirchen von Vonsdorf, 
Leybenz (Leibnig) , Vogau, und Kirchberg an der Raab. Das 
Patronatsrecht und den Zehend von den Kirchen zu Lind, Weiße 
kirchen, Biber, Moostirchen, Dobel, St. Margarethen bey Voits⸗ 
berg, und St. Margarethen bey Wildon behielt fih Eberhard in 

der Didces Karls bevor. 

Gleich nah Ernennung Karls war das Concilium synp- 
dale Il. Salisburgense, wobey Bifhof Karl erſchien. 

Im Jahre 1223 bereifte Eberhard in WBegleitung Karls 

» Kärnthen, bey weldyer Gelegenheit jie zu St. Andra im Lavants 
thale die lleberrefte von den Leichnamen ‚der heiligen Veit und 
Modeftus entdedten, welhe Eberhard nad Salzburg überfegen 
ließ. Diefem Zufalle, der damahls die ganze Aufmerkfamkeit des 
Volkes erregte, glauben Einige zufchreiben zu müflen, daß in 
Stmf. und Kärnthen fo viele Kirchen zum beil, Veit benannt 
wurden, wie wir allein 8 in Stmk. haben, deren Urſprung in je 
ne Zeit zu verlegen if. Biſchof Karl lebte zur Zeit als der 


*) Nach Marfus Hanfıg aus dem Pärnthinerifchen Gefchlechte Truchfen nad den 
gründlichen Forſchungen bes Beteranen der neuern Hiftoriter Trudpert Neus 
gardt (Senior des Stiftes Gt. Paul in Kärnthen, herüber geiwandert aus 
St. Blafien im Schwarzwalde) aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte der 
Herren von Alt: Regensberg, 
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mannbafte Sieger des Orients, Leopold der Glorreiche, Herzog 
von Stmk. war, deffen Schuß und Schiru er genoß, ruhig in 
der Einrichtung feiner neuen Didces, bıs ihn am 13. Dec. 1231 
der Tod 'ereilte. Zu feinem Nachfolger weihte nun Eberhard 
2) Heinrich I. aus Zwettel in Defterreich geboren. eine 
Weihung geihab zu Friefah in Kärnthben am 30. May 1232. 
Heinrichs Leben fällt in die Zeit der Regierung Friedrichs des 
Streitbaren, legten Herzogs der Stmk. aus dem Haufe Baben: 
berg, von dem der berühinte Hiftoriograph des öfterreichifchen Kai⸗ 
ferftaates in feiner meifterhaften Biographie *) kurz und erſchö— 
pfend fprihe: in ihm waren alle Tugenden und alle 
Sebler der Helden: Sein ganzes Dafeyn fönnen 
wir mit einem Worte umfreifen — ®iderftanb. 
Diefer Friedrih war Heinrichen hold und mohlgewogen, er nennt 
ihn in Urkunden feinen liebften Freund, deſſen Verdien- 
fte er, wie er immer könne, hochachten werde. Friedrich ſchenkte 
ihm das SPatronatsrecht auf die Kirche zu St. Peter bey Ju: 
denburg 1259, zu Dobel 1239 , und den Arzberg bey Päpail 
(Paſſail) 1241. Einen Streit zwifchen Heinrid dem Biſchofe 
von Seckau und einem Wulfing von Stubenberg, wegen Zeben: 
den zu Paſſail entfchied ‚Friedrich, wie aud der Erzbiſchof Eber- 
bard, zu Gunften Heinrichs. Friedrich um feinen Bifhof Dein 
rih auch in Wien.recht nahe bey ſich zu haben, ſchenkte ihm auch 
ein Haus dafelbit, nahe an feinem Hofe, weldhes Geſchenk aber 
Heinrich nicht lange genof, er ftarb den 7. Dct. 1245, nachdem 
er noch 4 Tage vor feinem Tode einen Streit jwifchen dem Ab: 
ten vom Stifte Seckau und den Pfarrern von Ehumberg und 
Vonſtorf gefchlichtet hatte. Erzbifhof Eberhard II. von Salz 
burg lebte noch immer und weihte nun aud noch 1244 in fer 
nem neu errichteten Bisthume einen dritten Bifchof, naͤhmlich 
3) Ulrih I. Das Schickſal diefes Bifchofs Ulrich ift eines 
der unfeligiten in der ganze Reihe der Biſchöfe von Seckau, 
welches ihn aber nicht als Biſchof würde getroffen haben, wenn 
er nicht auch zugleich das Umglüc gehabt hätte, zum Erzbifchofe 
von Salzburg erwählt worden zu feyn. Diefe Erhöhung bezabl- 
te er mit Krieg, Flucht, Gefangenfchaft, endlicher Entfagung und 
päbftlihem Banne. Seine legte Zuflucht war das Bisthum 
Seckau, welches er. nie aufgegeben hatte. Ulrich wurde vom Pros 
tonotär Friedrich des Streitbaren im Jahre 1244 zum Biſchofe 
von Seckau nemäblt und geweiht. Zwey Sabre nad feiner Er: 
nennung verlor das Bisthum, wie Ulrich felbft, feine zwey mäd: 
tigften Schußgeifter durch den Tod. Eberhard der Gründer des 
Bischums ftarb im pabitliden Banne, und Friedrich der Streit: 
bare fiel, als Sieger vor feinem Geburtsorte Wienerifh = Neu: 


0) Oeßterreichiſcher Plutarch 20. Heft, Seite an— 
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ſtadt den 15, Juny 1246. Hier begann für die Stmk. jene 
unfelige Zeit des Zwifchenreichs, in welcher von allen Seiten um 
den Beſitz der Stmf. gegriffen, die Stmk. verwüſtet und felbft 
getheilt wurde, 

Kaifer Friedrich erklärte die Stmk. als ein eröffnetes Reichs⸗ 
lehen, Pabft Inocen; IV. belegte die Stmk. mit einem damahls 
fürdterlihen Inderdikte, vermög welchem aller gottesdienftliche 
Kultus eingeftellt war, weil die Steyermaͤrker dem Kaifer treu 
bleiben wollten. Diefer Pabft verfchenfte 1247 gar die Stmk. 
an Bela IV. König von Ungern, da ſich die beyden SPrätentens 
tinnen Margaretha, dltere Echwefter Herzog Friedrichs, und Ger⸗ 
trude von Mödling, Gemablinn Hermanns von, Baden, in der» 
felben nicht feftfegen Eonnten. 

Selbſt diefe unruhevelle Zeit hatte für das Bisthum Seckau 
wenig Nachtheil. Allein in Jahre 1256, als das falzburaifche 
Domkapitel und Land unjufrieven mit ihrem Erzbiſchofe. Philipo 
von Kärnthen , der fich nicht einmabl gefallen laſſen wollte, die 

“ priefterlihe Weihe anzunehmen, Ulrichen sum Erzbiſchofe erwähls 
ten, begann Ulrichs unfeliges Schickſal. Philipp, den weder Bann 
des Pabites noch die Wahl des Domfapuels, nod der Wille des 
Landes beftimmen Eonnte, Salzburg aufzugeben , den mußte Uls 
rich mit Kriegsmacht zu vertreiben ſuchen. 

Um Kriegsvolk zu werben, mußte er die erzbifchöfliche Stadt 
Pettau gegen 1500, nad einigen gar gegen 3000 Pfund, dem 
Herzoge Stephan, Sohn Königs Bela IV. von Ungarn, gegen 
Rüdlöfung verfegen, und die Pfarren &t. Stephan im Roſen⸗ 
thale, Kirchbach, Wolfsberg und Jagerberg an Gundader von 
Gleitſow verpfänden. Er bradte auch richtig Streiter zufams 
men, welde unter feiner und feiner Freunde Anführung gegen 
Saljburg zogen. Hartwig von Pertau, Ulri und Otto von 
Lichtenftein, Gundacker und Dietmar von Offenberg, Hartwig 
von Ort, und Eberhard von Wildon waren unter denfelben. Dies 
fer Heerjug errang auch Anfangs bey Werfen Vortheile über Phis 
lipps Truppe, allein bey Radfladt wurde. er in Sorglofigkeit nächts 
licher Weile überfallen, und gaͤnzlich zerfprengt. Mit genauer 
Noth entkam Ulrich bis gegen Admont, von wo aus er fi, den 
Herzog Dttofar fürchtend, dem er früher wegen dem Befiße der 
Stmk. entgegen gearbeitet hatte, nad Bayern flüchten wollte, 
allein bier ertappte ihn Heinrih von Thurn, und fegte ihn ge= 
fangen auf Wolkenſtein im Ennsthale. Herzog Dttofar befahl 
ihn aber bald wieder zu entlaffen. Indeſſen hatte der Pabſt die 
Zaren wegen Beftätigung zum Erzbiſchofe von Ulrich gefordert, 
welche er, felbft nicht. einmahl noch im Befige des Erzbischumes, 
nidt bezahlen Eonnte, dieß zog ihm den päbftlihen Bann zu. 
— m Keife nah Rom bewirkte nur einftweilige Aufhebung des» 
elben. 
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Ulrichs angeftrengtefte Bemühungen, Philippen zu verbrän: 
gen, blieben alle fruchtlos, und zogen ihm felbft einen zweyten 
Bann des Pabiten zu, nachdem er noch immer unfähig war, mit 
den fchuldigen Zaren aufjufommen. Nah giährigem Streben 
endlich ſah Ulrich feine Unvermögenheit ein, fih auf dem erzbi— 
fhöflihen Stuble zu erhalten, und nachdem fi das Domkapitel 
von der Unmacht Ulrichs, fie zu ſchützen, überzeugt, und in diefer 
Ueberzeugung mit Vorbehalt des pabſtlichen Conſenſes ſich mit 
dem unbezjwingbaren Philipp verglichen hatte, entfagte Ulrich eis 
nem Erzbisthume, das er mehr dem Nahmen als der That nad, 
durch 9 Jabre befeffen hatte. Er zog fi in fein getreues Biss 
thum Sedau zurüd, und ftarb bey Biber zu Lankowitz den 6. 
July 1269. Nad feinem Tode trug 

4) Bernhard durch 22 Jahre die Inful von Seckau. 
Bernhard fteht glanzvoll, durd feine Gelehrſamkeit, durch die 
Macht feiner Nede, durd den Einfluß auf Regenten, die feine 
Freundſchaft fuchten, und durch feine Furchtloſigkeit bey Vertheis 
digung der gerechten Sache, in der Reibe der Bıfhöfe von Seckau. 

“ Kühn, wie feines Herjoas Ottokar Ihaten *), waren Bernhards 
Morte, furdtlos wie Ottofar, beftig.und raſch wie er, aber dier 
fen weit überlegen an Denkkraft und Macht der Rede, fpielte 
Bernhard eine wichtige Rolle in feinem Zeitraume, in der Ge: 
fehichte des Landes, und felbft in der Gefchichte Rudolphs von 
Habsburg, dem Stifter bes erlauchteften Kaiferhaufes von De: 
fterreich. ° 

Bernhards erfte Sorge bey Antritt des -Bisthums war, die 
gefuntenen Kräfte desfelben wieder herzuftellen, das durch feinen 
unglüdlihen Vorgänger dur die Geſchichte mit Salzburg ver: 
lorne wieder einzulöfen, zu erhalten und zu befeftigen. 

Dttofars Statthalter in der Stmf., Bruno Bifchof von ON: 
müß, both ihm bierzu bülfreihe Hand, und ließ ihm allen Schuß 
angedeihen. So bradte Bernhard St. Stephan im Rofentbale, 
Kirchbach, Wolfsberg und Jagerberg wieder zurück. 1274 hielt 
Friedrich Erzbifhof von Salzburg ein Provinzial » Concilium in 
Gegenwart der Bifhöfe von Freyſing, Paffau, Regensburg, Bris 
zen und Chiemfee, Bernhard wohnte demfelben gleichfalls bey, 
In dem Streite zwifhen Ottofar und Rudolph I. von Habsburg 
wurde Bernhard vom Dttofar zum Wertheidiger erwählt, und 
1275 auf den Reichsſtag nad Augsburg gefandt. Hier fprad 
Bernhard mit Unverhoblenheit und Kühnpeit für die Sache Dt: 
tokars. In feinem Eifer nannte er fogar Kaifer Rudolph ein er 
communicirtes Subject, welches unrecytmäßig zum Kaifer erwählt 
worden wäre, Diefe Rede erbitterte den Pfalzgrafen am Rhein 

ſo 


9) Siehe das 1. und 16. Heft von des Freyherrn von Hormayr unveraleichlichen 
oſterreichiſchen Plutarch. 
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fo fehr, daß er augenbliclih unfern Bifchof zufammen bauen 
wollte, wenn ihn nicht felbft der weife gemäßigte Rudolph daran 
gehindert hätte. Bernhard blieb lange noch, als Ottofars Schick⸗ 
fat ſchon völlig entfcyieden war, ein Anhänger desfelben. Das 
Zureden Friedrichs, Erzbifchofs von Salzburg, und Conrads von 
Freyſingen, ihn abzumahnen, war vergebens. Endlich erft fpät 
fiegte Rudolphs ſtets gleiche und gemäßigte Weife über Bernhards 
Beharrlichkeit. 1282 verhinderte Bernhard auf dem Concilio zu 
Salzburg: durd) feine Beredfamkeit, daß Bayern. mit dem Inter⸗ 
difte beleget wurde. 

Bernhard war der erfte unter den Bifchöfen von Seckau, der 
zu einem Neichsfürften erhoben wurde, welche Gnade König Rus 
dolph von Habsburg im Jahre 1277 Bernharden und feinen 
Nachfolgern angedeihen ließ. Bernhard flarb den 19. Jänner 
1283. Ihm folgte . 

5) Leopold I. vorhin Pfarrer zu Vogau (St. Veit am 
Vogau), und Vicedom in Leibnig in diefer Würde. Er erhielt 

; feine bifchöfliche Weihe von Friedrich Erzbifhof von Salzburg am 
3. März 1283. Yeopold lebte unter Herzog Albrecht I. von Stey⸗ 
ermark, den Wartinger in feiner Gefchichte der Steyermark kurz 
und wahr fhildert, wenn er Seite 85 fpriht: „Dieſer Fürft, 
ſtaatsklug, düfter und ftreng, herrſchte ohne ſich weder von den 
Unterthanen, noch von den benachbarten Zürften etwas abdringen 
zu laſſen.“ Die Achtung diefes Fürſten, fo wie des ganzen Lan⸗ 
des genof Leopold in volltem Maße, welche ihm fein Verſtand, 
feine Redlichkeit und Nechtlichfeit in gleichem Maße erworben 
hatte. Im Streite zwifchen Albrecht dem Herzoge von Steyer⸗ 
marf, und Rudolph Erzbifchof von Saljburg, kam es zu mehres 
ren Kongreflen, wobey Leopold als Vermittler und Schiedsrich⸗ 
ter ernannt wurde, allein alles Gute: was er bewirken konnte, 
wurde durch dem Liebling Albrecht und Feind Rudolph, durch 
Heinrich, Abten von Admont, den die Geſchichte einen falfchen, 
boshaften Ränkeſchmied nannte, wieder vereitelt. Leopold ftets 
ein getreuer Anhänger und Unterthan Albrechts, ftellte fich jedoch, - 
als Albreht launenhaft die Freyheiten der Steyermark zu vernich⸗ 
ten drohte, an die Spiße der Verſchwornen, oder vielmehr Recht 
fuchenden Landſtände der Steyermark, und war ihr unerfchrod: 
ner Wortführer. Er ſprach, obwohl vergebens, mit Würde, Be: 
ftigfeit und Schwung vor Albredr zu Grab. Was die Gewalt 
ſelbſt nicht erzwingen Eonnte, that endlich Albrecht freywillig , er. 
beitätigte die Srenheiten des Landes. So viel Gutes Biſchof 
Leopold für Steyermark und feinen Fürſten that, fo fehr ſchade— 
te der gleichzeitige Abt Heinrich von Admont; war Leopold Frie— 
de liebend und ftiftend, für Fremde fi) opfernd, die Rechte der 
Vernunft und Billigkeit vertheitigend, offen und männlich, fo 
war Heinrich Zwietracht fchärend, ‚eigennüßig, rachgierig, unvers 
ſöhnlich, ſtolz und mönchiſch. Leopolds Thaten und Heinrichs 
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Treiben beſchreibt ber würdige Chorherr Franz Kurz in feinem 
„Oeſterreich unter Ottokar und Albrecht“ *) weitläufig und vor⸗ 
trefflich. Leopold jtarb den 16. Dec. 1291 auf einer Reife nad 
Sriefady zu Judenburg. Nach ibm Fam 

’ 0) Heınrid II. vorhin Probft zu Salzburg, in die Rei— 
be der Biſchöfe von Seckau. Sein Leben fällt in die beffere Zeit 

Albrechts L., wo er fi) mit feinen Unterthanen ausföhnte und 

‚und ihrien verzieh, wo die Steyermark wieder die Segnungen 

. des Friedens und der Ruhe empfand, 

Die Geſchichte liefert aus der Eurgen Zeit feines biſchöflichen 

- Lebens nichts vom Belange. Er flarb den 27. Febr. 1297. Sein 
Nachfolger war (nah Rein) 27. Febr. 1301 

7) Ulrid II. aus dem Gefchledhte der Baldauer. Dieſer 
fiebente Bifhof von Sedau ift der erfte von dem ein Familien⸗ 
Nahmen bekannt ift. Er erlangte die bifchöflihe Würde, als er: 
Vicedom in der Steyermark war. Ulrich war dur Treue und 

‚ Aufrichtigkeit verdient, um feinen Randesfürften und Herrn, wie 
diefes noch vorhandene Urkunden des legtern bemeifen. Ulrich 
bewirkte die Betätigung aller feiner Vorgänger dur Friedrich 
‚den Streitbaren, und Kaifer Rudolph von Habsburg verliebe: 
nen Privilegien von Kaifer Albrecht. Das Anwachſen der Be: 
völferung in der Steyermarf machte mehrere Prieiter nothwen⸗ 
dig. Ulrich fuchte ihre Anzahl zu vermehren, und ftrebte eine 
gleihere Vertheilung derfelben aufdem Lande zu bewirken. Auch 
war es feine thdtigite Sorge über die Sittlichkeit feiner Geiftlis 
ben zu waden. Ulrich erbaute das nun in Ruinen verfun: 
Eene Schloß Biſchofeck bey Eibiswald. Der Tod ereilte ihn all» 
zufrüb, um alles angefangene zur größeren Reife gebracht zu ha⸗ 
ben, er ſtarb nach einigen den 7. May 1505, nad andern den 
4. Febr. 1308, nach dem Reiner Necrologe am28. Jänner 1308, 
nah Hund 1309. 

Wenige Wochen nad feinem Tode, wenn wir den vorlegtern 
und wahricheinlichern Ball gelten laffen, wurde 

8 Friedrich I. von Mitterkirhen zum Bifhofe gewählt. 
Friedrichs Leben zeichnen zwey Lehren vorzüglich aus, welche er 
ſeinem Clerus nöthig eradhtete, er lehrte naͤhmlich: Eintradt 
und? Verträglichkeit; Lehren, die für feine Bildung und 
fur ſeinen Charakter gleih vortheilhaft fprehen. Friedrich war 
vorbin Probit zu Salzburg, feine feyerlihe Weihung zum Bi: 
ſchofe von Seckau gefhah zu Judenburg am 6. Aprill 1308 durd 
Konrad Erzbifhof von Salzburg , im Benfeyn Heinrihs Biſchof 
von Gurk, Werners Bifhofs von Lavant, und Alberts Biſchofs 
von Chiemſee. 1310 war Friedrich bey jenem merkwürdigen Con⸗ 

. cilio zu Salzburg, welches Erzbifhof Konrad auf Befehl Pabſt 
Clemens des V, hielt. Hier wurde wegen den Subſidien zu den 
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Kreujzügen, und wegen den Prozeffen gegen den Templerorden 
verhandelt. Im Jahre 1312 beftätigte Kaıfer Heinrich die Pris 
vilegien und Freyheiten der Bifhöfe von Sedau. Friedrich bes 
reifte feine ganze Diöces und ftarb im Jahre 13518. Seine Bes 
erdigung gefchab den 22. October desfelben Jahres. Sein Nache 
folger war nah Rein 23. Auguft 1317 

9) Wocho, ber fein Amt geräufchlo8 und berufsvoll durch 
16 Jahre beffeidete, er handhabte Sittlichfeit , fteuerte der Ver— 
fhwendung der Seckauer Chorherren, verhinderte das Unnöthige 
und beforgte vieles Zweckmäßige. So traf er für die Chorher— 
ren von Seckau neue Statuten, und ordnete ihre häusliche Oeko— 
nomie, fo verminderte er die dortigen Nonnen von 60 auf 40. 
Den Thurm zur Rechten der Kathedralfirhe von Seckau, welche 
nach feinem legten Willen, feine Gebeine in ſich fließt, ließ 
er erbauen. Pabit Johann XXL. beehrte Wocho mit dem Auf- 
* die Wahl Ottokars, Abten von Mölf, 1324 zu unters 

uden. 

Wocho fand fie ordnungsmäßig. Sein Tod erfolgte den 30, 
Det, 1334. Nur auf Eure Zeit trat 

10) Heinrich III. aus dem alten Gefchlechte von Barhau—⸗ 
fen entfproffen, an feine Stelle. Heinrich III. ift der Gründer 
eines Priefters in der Frauenkirche bey Sedau ob Leibnitz, ei: 
nes Priefters, der, wenn die Wäſſer die Verbindung der Ber— 
ge um Seckau mit Leibnig durd Ueberſchwemmung ftörte, den 
bedürftigen Bergbewohnern die heiligen Sacramente fpenden folls 
te. Heinrich beitätigte die von feinem Worgänger Woche, zu 
Gunſten des Stiftes Seckau gemahten Vermaͤchtniſſe. Doch 
ein früher Tod entriß ihn der Welt, feine Beerdigung gefhah am 
13. July 1337. 

11) Rudmar Hader von Hoideck, Doktor Can., folgte 
nun in der bifhöflihen Würde. Rudmar war Rath Herzogs Als 
brecht II. von Steyermark, welder ihm alle Privilegien feiner 
Vorgänger beitätigte. Rudmar verfah fein Schloß zu Seckau ob 
Leibnig mit einer Mittelmauer, und befeftigte dasſelbe. Durch 
ein Vermaͤchtniß bedadhte er das Stift von Seckau in einem fols 
chen Grade, dag man ihn den zweyten Stifter desfelben nennen 
‚Eann, und bewirkte dadurd) feine Wiederaufnahme. Zu Frieſach 
in Kärnthen ereilte ihn auf einer Reife der Tod den 28. Sept. 

1350. 
12) Ulrich IE. von Weiffene folgte in der Reihe der 
Bifhöfe von Seckau. Nah Ayuilin Julius Caͤſars Meinung war 
Ulrich aus der Steyermärfifhen Linie von Weiſſeneck. Ulrich 
brachte durch Kauf von Nicolaus und Friedrich Gewler (Galler) 
einigen Zuwachs von Gütern an das Bisthum. Gleichzeitig war 
ein Ordolph von Weiffene Erzbifchof von Salzburg, welcher aus, 
der kärnthnerifchen Linie der Weiſſenecker abzuſtammen ſcheint, 
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da er.in Urkunden unfern Bifchof Ulrich nie feinen Anverwanb: 
ten nennt. Ulrich ftarb den 26. ‚April 1371. Der Eranke ſieche 

13) Auguftin, aus dem Orden der Einfiebler des heiligen 
Auguftins, trug nun durch 9 Jahre die biſchöflichen Infignien — 
er befchloß fein mühfeliges Leben mit Ende Mär; 13580. Seinen 
Platz nahm 

14) Johann I, ein, entſproſſen aus dem alten berühm: 
ten Gejchlechte der von Neuberg. Erzbifhof Pilgrin von Salz: 
burg weihte ihn bey Gelegenheit eines Provinzial:Conciliums, 
welches wegen Abftellung religiöfer Exceffe und wegen Sittenver: 
beflferung des Klerus zu Salzburg 1580 abgehalten wurde. Jo— 

hann ftiftete am-Altare des heiligen Alban zu Seckau 1595 eine 

ewige Meile. Der Abe Ulrih des Stijtes Seckau, der einige 
Rechte des Biſchofs Johann verlegte, wurde aus Anklage Jo: 
hanns vom Erzbifhofe Pilgrin 1594 angewiefen, von feinen Vers 
legungen abzuftehen. j 

Hier fing die erfte Spur einer Gaͤhrung des Stiftes Sedau 
ſich zu zeigenan, vermög welcher felbes ſich bey dem Bifchofe von 
Seckau unabhängig machen wollte. Dod Fam diefe Gährung 
unter Johann noch nicht zum Ausbruche. Johann fkarb den 10. 
Juny 1599. Hierauf wurde 

15) Sriedrid I. zum Biſchofe gewählt. Friedrich ge: 
hörte der Familie Bärened an, und ift vorhin Dechant zu Sale 
burg gewefen. Diefer Friedrich Bärenecker ſuchte mit Umgebung 
des Erzbifhofs von Salzburg bey Pabit Bonifaz X. um Incor— 
poration einiger Pfarren aus der Salzburger Diöces in feine an, 
welches ihm der Pabit auch wirklich bewilligte. Da diefer Schritt 
unſerm Biichofe aber als Wille zur Abtrünnigkeit von Seite Saljs 
burgs angefehen wurde , fo entitanden zwiſchen Diefen geiſtlichen 
Häuptern gewaltige Spaltungen, weldhe Herzog Wilhelm der 
Liebreiche auf einen Gongreife zu Bruck 1402 auszugleichen ſuch⸗ 
te. Friedrich war jedoch nur in fo weit nadgicbig, daß er dem 
Erzbifhof von Salzburg als feinen gnädigen Herrn und 
Freund erkannte, und zu geborfamen veriprady, aber von 
der angeſprochenen Incorporation der Pfarren Radkersburg, Leib⸗ 
nis, St. Georgen an der Stiffing, St. Ruprecht an der Raab, 
und Srauenberg bey Weiz nicht abwich, welches endlih auch wit 
Einwilligung des Erzbiſchofs alfo verblieb, Wilhelm der Liebrei⸗ 
che beyünftigte unfern Biſchof noch im Jahre 1399 auch durd 
ein Diplom, verinög weldhem er in Gtreitigfeiten um feine 
Perfon oder feine Kırde vor feinem andern Richterſtuhle belangt 
merden könne, als vor jenem des Herzogs felbft, oder eines von 
ihm eigens delegirren Richters, und felbit in landrichterlichen Sa— 
chen Eönne er jih durch einen wohlgefälligen Procuraior vertre: 
ten laffen. Der 4. Sept. 1414 ut der Todestag, dieſes für die 
Erweiterung feiner Diöces, für die Vermehrung feines bifdyöflie 
en Anſehens thätigen, von feinem Landesfürften geachteten und 
begünftigten Biſchofs. 
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16) Sigmund von Hollened wurde nun, alleim nur auf 
Eurze Zeit, Nachfolger auf dem bifchöflihen Sitze. Er wurde 
„1415 Bifhof, begab fih 1417 auf das weltbefannte Concilium 
von Konitanz, und ftarb dort den 17. Juny 1417. Weine Ber 
gräbniß ift zu Konftanz am Bodenfee. Schon am 23. July des 
nähmlichen Jahres ernannte Eberhard bl., Erzbifhof von Salz⸗ 


burg ut 

" 47) Ulrid IV. aus dem fhwäbifhen Geſchlechte der Gra⸗ 
.. fen von Albeck, zum Biſchof. Diefer Ulrich hatte mehr Vers 
dienft um Pabft und Kailer, als um fein Bischum, welches ihm 
ald Belohnung feiner Verdienfte gegeben wurde. 

Ulrih war Dr. Can., und ein Mann von rühmlicher Ges 
lehrſamkeit. Er warı früher Bifhof von Verdun, und noch da= 
mahls als Legat des Kaifers zur Kirchenverfammlung nah Piſa 
- gefendet, wo er vorzüglich in der vierten Seſſion für den wah— 
. sen Pabit Gregor mit ausgezeichneter Beredfamkeit fprach. 
Diefer Eifer machte ihn bey Pabit Gregor fo beliebt, daß er Ul⸗ 
richen zu feinem Legaten am Eoncilio zu Konftanz ernarinte, mit 
dem Wunſche: er möge dort ebenfalls:mit gleicher Standhaftigs 
Eeit für feine Sache fprechen.: Er war als Biſchof von Seckau 
aud zugleich Protonatär des Faiferl. Hofes. Er ftarb den 19. 
Dec, 1451. hm. folgte . 

18) Conrad von Reisberg, ein Kärnthner, Johann Erz: 
bifchof von Salzburg ernannte und weihte ihn zum Biſchofe von 
Seckau. Aus feinem Leben ald Bifhof iſt wenig vom Belange in 
den genannten Quellen verzeichnet. Eine Merkwürdigkeit jener Zeit 
‘ glauben wiraber nicht oft genug in Anregung bringen zu Fönnen, 
näbınlih dazumahl wurde die Mur auch aufwärts be— 
-fabren, wie diefes mehrere unläugbare Beweife zeigen. Konz 

rad jtarb den 9. Juny 1445. Hierauf erhielt 
19) Georg 1. aus dem fteyerifch = ritterlichen Geſchlechte 
der Lembacher, die bifchöflihe Würde. Sein kurzes Leben als 
Bifchof weifer wenig Thatenreiches. auf. ‘Im %. 1445 mweihte er 
die Filialkirche zum heil. Kreuzevon Voran und 2 Altdre im Stif- 
te felbft. Er ſtarb ſchon nach 2 Jahren den 20. October 1446. 
Seinen Nachfolger 

20) Friedrich III. Gren, oder Grien, Kanzler zu Salzburg, 
ſandte Erzbiſchof Johann Il. 1432 nah Rom, um gegen dem 
vom Herzoge Friedrich dem Friedfertigen zum Biſchofe von Gurk 
vorgefchlagenen Lorenz zu proteftiren, umd zu unterhandeln, wel: 
ches ihm auch vollkommen gelang. Diefer Bifchof wur ein Zeitz 
genoffe Baumkirchers, des fteyermärfifchen Horazius Kokles. Er 
ftarb im J. 1452. Im naͤhmlichen Jahre noch weihte Erzbifchof 
Sigmund 

21) Georg II. Ueberacker zum Bifchofe von Sedau, 
Georg war einft Pfarrer zu Pölg gewefen, und im Rufe nicht ges 
meiner Gelehrſamkeit. Gin vorzügliches Verdienſt diefes Biſchoks 
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wor fein Streben gegen die eingeriffenen Lnfüge bes Mönds- 
wefens, welche zum Nachtheile der wahren Gottesverehrung all: 
.. gemein überhband genommen,. und mit Recht den Unwillen der 
befferen Priefter in jenem Zeitalter verdient und erreget hatten. 
Bey der Spnodal: Verfammlung zu Salzburg den 18. April 
1456.beflagte ſich Georg vorzüglich gegen die Willführ der Kran: 
ziskaner, welde ohne feine Erlaubniß zu Lankowitz ein Klofter 
erbaut hatten, Dort brachte man auch die Klage an, daß die Bet 
telmönche gewiffe Firchlihe Functionen, als Richrmeß - Kerzen, 
: ‚Palm: , Bleifch: und Salzweihungen, von Haufe zu Haufe ges 
bend, verrichteten, um dafuͤr Qebensmittel zu erhafhen. Dort 
wurde das Tragen des hochwürdigſten Gutes gegen ein Ungemit- 
ter und das Segnen besfelben, als ein eingeriffener Mißbrauch ers 
klaͤret, und aͤhnliche Befchlüffe, die jenem Zeitalter zur Ehre ge: 
reihen, gemacht. Kaiſer Friedrich beftätigte Georgen alle Rechte 
und Freyheiten des Bistums, wie felbe vom Herzog Albert II. 
dem Bisthume verliehen worden waren. 5 
1446 bewilligte Georg die Errichtung eines Dominikaners 
Kloſters zu Gras an der Stelle, wo dermahlen die Stadtpfarre 
iſt.*) Biſchof Georg war thätig für das wahre Beſte der Re 
ligion ‚. und.ein Feind alles Unweſens und aller Mißbraͤuche in 
derfelben. und vergaß die Aufrehthaltung der Rechte und Frey: 
‚heiten feines Bisthums nicht. Er genoß die Gewonenheit Kai: 
» fer Friedrichs IV. und der Erzbifchöfe von Salzburg, unter de 
"men er:lebte, fo wie auch die Adytung der aufgeklärteren Prie: 
fter feines. Sprengeis. £ 
Zu Ende von Georgs Zeit, trafen bie Steyermark ſchwere 
Leiden. Einfälle der Türken und Verheerungen durch Heuſchrec⸗ 
ten, Hunger und Seuchen 1473 — 1476 lafteten ſchwer auf der: 
felben. Georgs Tod erfolgte den 29. Jänner 1477. Zu feinem 
Nachfolger ernannte Bernhard, Erzbifhof von Salzburg in der 
pierten Woche nah Oſtern des nähmlihen Jahres 
22) Chriſtoph I. aus dem rubmoollen Gefchlechte der 
fteyerifhen Herren von Trautmannsdorf. Chriftopb war ein 
Bruder Johannes III. Abten von Admont, und Vetter Ulrichs 
von Trautmannsdorf, Probiten von Pölfau. Chriſtoph in Col 
liſſion zwifchen Kaifer Sriedrid IV. und Bernharden Erzbifchof 
von Salzburg, brachte über ſich und die Stmk. manches Unbeil, 
welches für feine Perfon der Schutz Mathias, Königs von Un: 
garn und Böhmen, zwar wieder ausalich, allein für die Stmk. 
immer ſehr fühlbar blieb Wir verweifen hierüber auf Wartin— 
gers: Kurzgefaßte Gefhichte von Stmk., Seite 97 und 98, wo 
diefer Vorfall mit feinen Folgen kurz und dennoch umſichtlich er- 


Weiches Kiofter die Dominikaner auch durch 120 Jahre inne hatten, Bis fie 
»586 in die Murvorfladt nad) St. Antra, und ı814 in den Münzgraden 
überfiedein mußten, 


Se 567 


zähle ift, und erwähnen hier nur, daß Chriſtoph feiner biſchöfli⸗ 
chen Güter und Einkünfte durch Kaifer Friedrich fuipendirt er— 
Elärt wurde, und daf ein eigenes Diplom des Königs Mathias, 
welches in Fröhlichs Diplomataria sacra ducatus Styriae I. 
. 357 vorfommt: Chriftophen gegen des Kaifers feines Waters 
ewalt und Unrecht, und gegen „meniglich die ihm Wnrecht, Be: 
ſchwarung vndt Vnbillikheit thuen wollen, oder gethan haben Hilf, 
Rath vndt Beyſtandt““ gelobet. Worin dem Bifchofe verfpros 
hen wird, daß Mathias feine „Geſchlöſſer mit Nahmen Biſchof⸗ 
fegk, St. Georgen bey Wildon, Secsauberg und Niedergeyl“ 
einitweilen befegen, „mit der Befcheidenheit, daß wir vndt die uns 
fere in die vorbeitimmten Schlöffer aus vndt ein reitten ſollen, 
vndt megen in onfern Motdirfften, dem obberührten von Seccau 
vndt allen den feinen ohne ſchaden, vndt darine vnſern Pfenig 
zöhren 2c.”, und nach gefchebener Ausgleihung mit Kaifer Frie⸗ 
drich gegen 14tägig vorausgehender Bekanntmachung an den Bis 
ſchof von Seckau wieder zu übergeben. Chriftoph ftarb den 16. 
Mov. 1480. Sein Nachfolger : 
23) Johann Il. Serlinger, trug nur durch ein einziges 
unrubevolles Jahr die biſchöfliche Würde, welche er noch 14831 
freywillig niederlegte. Die Ernennung 
24) Mathias von Scheide zum Biſchofe von Seckau, ift 
das Werk Pabſt Sirtus IV., und ein Eingriff des Pabiten in 
die Rechte der Erzbifchöfe von Salzburg. - Seine Weihumg ge: 
ſchah zu Nom im Jahre 1481, Diefer Mathias nannte Kaifer 
Sriedrih IV. in Urkunden feinen Redner, Rath und lieben Bür: 
ften; den Krieger und den unabwendbaren vom vaterländiſchen 
Regentenhauſe mag ihn die Welt in der Geſchichte nennen. Eis 
ne Urkunde vom Jahre 1489, vom Könige Marimilian, fpricht 
feine Verdienfte deutlich aus, dort ſpricht man von feinen treu 
geleifteten Dienften, von ertragenem Ungemache, überflandenen 
Gefahren , von Feffeln und Kerker, von erlittenen Wunden für 
das gemeine Beite, von Schmach und Spott, die er von ‚den 
Ungarn erlitt, als er von ihnen verwundet und gefangen in ſchmaͤh⸗ 
lichen Kerker geworfen wurde. Mathias hatte naͤhmlich die Der 
fte Eppenftein im Judenburger Kreife gegen die Ungarn wacker 
vertheidigt, bey einem Ausfalle, welchen Mathias felbit mitmach⸗ 
te, wurde er verwundet und gefangen. Die Domperren von 
Seckau löfeten ihn aber mit 2000 fl. wieder aus. Im Jahre 
1486 fiel er abermahls in die Gefangenfchaft der Ungarn, wo ihn 
feine Domherren neuerdings auslöfen mußten Kaifer Friedrichs 
Bunft für Mathias bezeugen ausgejeichnete Privilegien und Be: 
fugniffe, die er ihm ertheilte. So durfte er 1488 43 Perfonen 
in den Adelftand im Nahmen des Kaifers erheben, und ihnen 
adeliche Wappen, den Eaiferl. Adler und den öfterreichifchen Schild 
ausgenommen, geben. So ertheilte der Kaifer ihm die Be— 
fugniß, als kaiſeri. Gefondter und Drator, in Jtolien und Salz 
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lien, Lehen zu verleihen und zu erneuern. Friedrich beſtimmte 
auch Mathias als feinen Geſandten am päbftlihen Hofe. Auch 
- der Pabft zeichnete diefen Bifchof durch bewiefene Huld und durch 
Ertbeilung mehrerer Privilegien aus. Im Fahre 1490 war Mas 
thias bey dem Provinzial» Synodus zu Mühldorf gegenwärtig, 
fo wie 1495 bey der feyerlichen Weihe des Erzbifhofs Sigmund 
von Hollened zu Salzburg. 

Müde eines thatenvollen Lebens fehnte fih Mathias nah 
Ruhe. Er legte 1503 mit pabitlicher Bewilligung fein Amt in 
fo weit nieder, dan er dasfelbe durch einen Koadjutor verwalten 
ließ, aber erft in-y Jahren nad diefer bedingnißweiſen Nejigna: 
tion auf dem Schloſſe Wafferberg mit Hinterlaflung mehrerer uns 
erfüllter Vermäctniffe am 14. Februar 1512 itarb. 

25) Ehriftoph I. Zah, vorhin Pfarrer zu Knittelfeld, 
wurde im Jahre 1503 zum Bifhof: Goadjutor ernannt, und bey 
der falzburgifhen Synodal: Verfammlung zu Voitsberg, dem 
Klerus vorgeftellt. Die eigentlihe Confegration gefhab aber in 
Nom. Chriftoph überlebte jedoh Mathias nicht, er ftarb fihon 
am 15. Auguſt 1508, auf der Rückkehr von Rom, zu Gurk in 
Kärntben, wo ihn der Bruder feines Vaters, Wilhelm Zah, 
Domprobft dafelbit, in ber Domkirche beitarten ließ. Am Ebhrie 
ſtophs II. Stelle trat nun 

26) Chriſtoph ILL. aus dem berühmten Gefchlechte von 
Rauber. Diefer Bifchof wurde in früher Jugend Prieiter und, 
gelarıte fhon in feinem 18. Jahre zu einer hohen geuftlicyen 
Wurode, er wurde nähmlidy fhon 1488 Biſchof von Laybach. Je— 
dod wegen feiner Jugend erft 1493 vom Pabiten confecrirt. 
Seine Ernennung zum Bifhofe von Seckau iſt abermahls ein Eins 
griff der Päbite in die Rechte der Erzbifchöfe von Salzburg, denn 
Pabſt Julius II. machte ihn zum Bifhofe von Seckau ohne Wahl 
des Kapiteld, noch ohne Beitdtigung des Erzbifhofs von Salz: 
burg. Merkwürdig iſt es, daß diefer Biſchof drey geiſtliche Wuͤr— 
den zu gleicher Zeit trug, ſo war er Biſchof von Laybach, Abt 
von Admont, und bis zu Mathias Tode, Coadjutor von Seckau. 
Erſt nach dem Tode des Biſchofs Mathias legte er die Würde 
eines Biſchofs von Laybach ab, blieb jedoch noch immer Abt von 
Admont und Biſchof von Seckau zugleich. Dieſes Biſchofs Staats: 
klugheit und Gewondtheit in allen Faͤchern der Politik machte ihn 
nöthig und wichtig bey Pabſt und Kaiſer, er wurde von beyden 
als Geſandter 1530 auf dem Reichstage verwendet, nachdem er 
fon 1506 als Eaiferl. Gefandter bey mehreren deutichen Reichs— 
fürften feine Fäbigkeiten beurfunder hatte. 1528 ging er als Abs 
geordneter der fLenerifhen Landitände von dem Landtage zu Graß 
an den König Ferdinand mit dem Abten Valentin von St. Yan: 
brecht ab, um Ferdinand wegen Aufhebung der Korderung an den 
4. Theil der geiftlihen Güter zur Bertreitung des Türkenkrieges 
zu bitten, Als dieſelben jedoch keinen Nachlaß fanden, mußten 
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fie fih an den Erzbifhof von Salzburg, und burd ihn an den Pab« 
ften felbft wenden, gleichfalls ohne ihren Zweck zu erreihen. In 
die Zeit dieſes Biſchofs fallen zugleich auch die erften Spuren des 
Lutherthums in der Fatholifhen Stmk. Chriftoph Rauber ftarb 
den 18. Det. 1535, und wurde im Stifte Sedau begraben. Auf 
Nauber folgte 

27) ®eorg III, von Zeffingen, ein Mann von bedeuten 
der Gelehrſamkeit und von bewährten Tugenden, wie diefed ein 
Beftätigungsbrief des Erzbiſchofs Mathäus von Salzburg bezeugt. 
Zefiingen war nicht nur der Theologie, fondern auch der Rechte 
Doftor. 1540 fandte ihn König Ferdinand I. auf die Reiches 
verfammlung nah Worms, welche vorzüglidy wegen Ausgleihung 
der damahligen Religionsirrungen und Anftände gehalten wurde. 
Zefjingen ‚itarb aber ſchon nad) 6jähriger Amtsleiftung im Jahre 
1542. Sein Nachfolger 

28) Ehriftoph IV. war ein Freyberr von Lamberg. In 
der kurzen Zeit als Chriſtoph Biſchof war, nahın die Lehre Lus 
tbers in der StmE. großen Anhang. Der Adel, der größten Theils 
futherifch wurde, 509 viele Kaplaneyen ein, und an vielen Orten 
wurde Luthers Lehre ungeſcheut gepredigt. Ein Abt von Admont 
ſelbſt, Valentin. Abel, ging zur lutberifhen Kirche über. Eine 
firenge Kirchen: und Klöiter - Vifitation auf Befehl König Ferdi: 
nands fiellte einiger Maßen wieder Ordnung ber; allein das 
euer, durch Lehre und Beyfpiel angefadht, ganz zu löfchen ,. ver: 
mochte des Biſchofs große Ihätigkeit und des Königs Ötrenge 
nicht. Im nähmlichen Zahre, als Luther ftarb, 1546 legte Ehria 
ftopp IV. feine bifhöflihe Würde nieder. 

29) Johann III. von Mollentheiim wurde an deffen Stel: 
le zum Biſchofe gewählt; allein, noch ehe ihn Pabſt Paul ILL, 
beitatiget hatte,iftarb er, Eurg nach dem 1549 zu Salzburg gehal: 
tenen Siynodal: Concilio. 

30) Peter Percicus, wurde 1550 zu Salzburg zum Bir 
fchofe von Seckau geweiht. Peters gütige Bemühungen, dem 
Lutherthume Einhalt zu thun, waren eben fo vergebens, als felbft 
Terdinands Strenge. Vom Jahre 1552 bis 1572 wurde ju Gratz 
gar Feine Frohnleichnams-Prozeſſion mehr gehalten. 1562 war 
Peter auf dem Concilio zu Salzburg, fo wie auch 1569 bey dem 
dortigen Provinzial: Spnodus. Peter hielt ſich viel auf feinem 
Schloße Leibnig auf, weldes er durch mehrere Bauführungen 
erweiterte, wovon fein an mehreren Orten dafelbit angebrachtes 
Wappen zeuget. Er ftarb au am 8. Map 1572 auf obigen 
Schloſſe. Sein Leichnam wurde über die Stubalpe nad) dem 
Stifte Sedau abgeführt und dort beygeſetzt. Ihm folgte 

31) Georg IV. mit dem Beynahmen Agricola, beyder 
Rechte Doktor und Biſchof von avant, Georg behielt die Adz 
miniſtration des Bisthums Lavant noch durch 2 Jahre bey, um 
die angewachfene Schuldenlaft desfelben zu vermindern. Georg 
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war geheimer Rath des Erzherzogs Karl, damahligen Randesfür- 
ften der StmE., und deſſen Vice» Statthalter zu Gras. Im 
Sahre 1581 den 29. März taufte Georg die Prinzeffinn Gregos 
ria Marimiliana, Tochter des Herzogs Karl, deren Pathen Pabft 
Gregor III., und Maria Marimiliana, Herzoginn von Bayern, 
waren. Nur Georg Aaricola und Martin Brenner hatten uns 
ter den Bifchöfen von Seckau das Glück, Kinder aus der fleyeris 
fhen Landesfürſten-Familie zu taufen. Im Jahre 1582 wurde 
auch in der Stmk. der Gregorianifche Kalender nidyt ohne allen 
Schwierigkeiten eingeführt und angenommen. Quthers Lehre griff 
aud unter Agricola immer weiter, und veranlaßte’oft die unans 
genehmften Auftritte. So wurde felbft Bifhof Georg, als er 
die Pfarre Mureck befuchen und dort einen Eatholifhen Prieiter 
ftatt des Iutherifchen Predigers einfegen wollte, durch einen Aufs 
lauf der Murecker gendthiget, ſich mit feinem mitgebradhten Pfars 
ver zu flüchten. Er ftarb den ı6. März 1584 zu Qeibnig, und 
wurde gleichfalls im Stifte Sedau begraben. 

32) Sigmund von Arzt, vorhin Domberr zu Salzburg , 
war nur fo kurze Zeit Bifhof von Seckau, daß ihn eher der Tod 
reg wieder abrief, ehe er die paͤbſtliche Beitdtigung erhielt. Nun 
aber trat 

33) Martin Brenner, einer der merkwürbigften Bifchöfe 
von Seckau auf. Ein Mann voll Kraft in Wort und That, ein 
Kalt, ein non plus ultra für das Kortfchreiten des Lutherthums 
in der Stmk., eine undurchdringliche Aegide des Katholicismus. 
Er entwurzelte den Baum des Lutherthums, der im üppigſten 
Wuchſe, fehon faft ganz die Stmk. überſchattete. Martin, mit 
einiger Ausnahme des fpdtern Johann Mar Grafen von Altrin 
gen, trug die Würde eines Bifhofs von Seckau unter allen am 
längften, naͤhmlich über 29 Jahre. Er überlebte in diefer Zeit 
beynahe 7 Paͤbſte, als: Sirtus V., Urban VII., Gregor XIV., 
Inocenz IX., Clemens VIII., Leo XI. und beynabe auch Paul 
V. Er genoß feine Würde unter den Kaifern Rudolph IT. und 
Mathias. Seine Tandesfürften waren Karl II. und Ferdinand 
Il. 4 Erzbifhöfe von Salzburg, 3 Landeshauptleute in der 
Stinf., 3 Aebte von Admont und 2 von Nein erlebte er in die: 
fem Zeitraume. 

Martin Brenner war zu Dietenheim in Schwaben 1548 ge: 
boren, fkudirte zu Ulm, Dillingen, Ingolftadt und Padua, Er 
erzog Wolfgang Grafen von Montfort, und 3 Söhne aus dem 
berühmten Geichlehte der Grafen von Fugger, wovon Jakob 
Sugger, fein Zöaling, in der Kolge Bifhof von Konitanz wurde, 
‚581 wurde er zu Pavia Doktor der Theologie. 1585 erhielt er 
eine Pfarre zu Salzburg. 1585 gab ihm Wilhelm Herzog von 
Bayern ein Kanonikat in Bayern, welches er aber aufgab, ald 
er noch im mähmlichen Jahre Bifhof von Seckau wurde. Er 

- kam noch im Map des nähmlichen Jahres nad, Seckau, bereifte 
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fogleih feine Disces, im der er augenblicklich, was es möglich 
war, ftreng und ftarf umftaltete. 

Ab und Einfepungen, Zurechtiveifungen, Belehrungen be> 
zeichneten feine Bahn. Im Jahre 1586 war er bey der feyerlis 
chen Weihung des Erzbiihofs Georg Grafen von Kuenburg zu 
Salzburg. 1587 war. er gleichfalls bey der Weihe Wolf Diet: 
richs Grafen von Raittenau, zum Erzbiſchofe von Salzburg. 1590 
taufte Martin in der Domkirche zu Grag einen Sohn Erzher⸗ 
3096 Karl, mit Nahmen Karl, der in der Folge Bifchof zu Breß⸗ 
lau, zu Briren und endli auch Deutſchmeiſter wurde. 1591 
wurde Martin. in Salzburg Generalvicar in Ober: und Unter— 
fteyer, und im Meuftädter : Diftricte, welche er auch 1593 ſaͤmmt⸗ 
lich bereifte. 1505 verband er in der Domfirche zu Gratz feyer: 
Uh Maria Chriftiana , des Erzherzogs Karl Tochter, mit Sig— 
mund Bathori Fürſten von Siebenbürgen. 1597 ging er nad 
Wien, einen Vergleich zwifchen Kaifer Rudolph Il. und feinem 
Bruder einerfeits, und des Erzherzogs Karl andererfeits, wegen 
der Erbfolge Tyrols zu fliften. 1605 verband er Conitanzia, 
Tochter unfers Erzberzogs Karl, mit Sigmund III. König von 
zn Auch taufte er am 2. Dec. 1605 den Prinzen Johann 

arl, Sohn des nahmahligen Kaifers Ferdinand LI. 1609 mach⸗ 
te ihn der Erzherzog Ferdinand zum geheimen Rathe, und ı612 
befuchte er ihn mit feinem ganzen Hofftaate auf dem Schloſſe 
Seckau ob Leibnitz. Gleich in der erften Zeit, ald Brenner zum 
Biſchofe ernannt wurde, ftrebte er mit Macht und Kraft den Un— 
fügen ber tummultwarifchen Lutheraner Einhalt zu thun, welde 
ibn felbft bey der Kirchenvifitation zu St. Johann im Gagatha- 
le, und einmahl gar, da er in feiner Domkirche predigte, mit Stei— 
nen warfen und ihn vertrieben. Zu Radfersburg, zu Klöch, Hal: 
benrain, Birkfeld und felbft bey Leibnig fielen ſchaͤndliche Auftrit- 
te der Iutberifchen Wuth und des Uebermuthes vor. 

Martin erfihätterte durch feine unerfchrodene feite Beharr: 
lichkeit nicht wenig das Gebäude Luthers in der StmE., fein Eis 
fer, feine raftlofe Thätigkeit vernichtete endlich auch noch felbes. 
Einen glanzvollen' Sieg dur die Macht der Rede erlebte er vor: 
züglih an den Bewohnern von Radkersburg. — 

Als 1599—1600 Erzherzog Ferdinand mit ganzem Ernfte 
die Neformation begann, war Martin fo thätig, daß er durch ein 
Zahr und 4 Monathe im ganzen Lande felbft predigte. Was 
nun noch hartnädig blieb, mußte aus dem Lande wandern, die 
Bücher der Lutheraner wurden Öffentlich verbrannt, ihre Kirchen 
und Gottesäder zerftört, und fo Einheit im Aultus errungen, 
Das nähmliche, was Martin ın der Stmf. vollbradite, follte er 
auch in Kärnthen volbringen, wo nahmentlich in Klagenfurt 1604 
nur 3 Eatholifche Bürger gewefen feyn follten. Es gelang ihm 
nit minder durch Worte und Thaten au bort fein Ziel zu 
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erreichen , und. die Fatholifche Religion zur herrſchenden zu mar 
chen. 

Jene unruhvollen unfiheren Zeiten machten auh Martin 
Bedenken, fi in feinem Schloße Gedau ftets im wehrhaften 
Stande zu erhalten, er errichtete dort ein Zeughaus mit voll: 
kommener Ausrüftung auf 600 Mann, und erhielt es im gebö: 
rigen Stande. 

Endlich im Jahre 1615 im 67. Jahre feines thätigen Lebens, 
entfchloß fib Martin feine Würde niederzulegen, und bemübte 
ſich das Bisthum Sedau feinem Neffen zu verfchaffen, wozu 
ibm auch Erzherzog Ferdinand behülfliy war, und es dahın 
brachte, daß, nachdem ſich Martin auf das Gur Neuhof unfern 
ter Landſchabrücke an der Deeritraffe zurückgezogen harte, 

34) Jakob berlein von Rottenbach, das Bisthum er- 
hielt. Martin ftarb bald darauf nad. Erfüllung feines Wun- 
{des den 14. Det. 1616. Eberlein hatte feine theologifchen und 
phitofophifhen Studien in Rom vollendet, die Doctors Würde 
der Theologie aber in Gratz erhalten, er wurde Pfarrer zu St. 
Bert ober Brud an der Mur, dann Erzieher des naͤhmlichen 
Erzherzogs Karl, Sohn Ferdinands, den fein Onkel Biſchof 
Martin Brenner einft getauft hatte, und endlich Stadtpfarrer 
zu Brud ander Mur. Hier erhielt er dur die Protection fei- 
nes Onkels die bifhöflihe Würde. Was Martin Brenner be 
gann, ſuchte Jakob fortzufegen, er unterfuchte unausgefest die 
Kirhen, Stifter und Klöfter, er prüfte felbit einzelne Glieder 
des Glerus, er verordnete, daß einzelne Ordensgeiſtliche im Lan: 
de nicht berumirren, noch weniger ohne ſchriftliche Erlaubniß 
Meffe lefen durften. Jakob wirkte ftil und bleibend durch 17 
Jahre als Biſchof von Seckau, und endete feine Laufbahn den 
12, Auguft 1653. ein Nacyfolger ' 

55) Johann IV Mar Altringen, bekleidete die. bifhöfli: 
de Würde von Seckau unter allen am längıten, nähmlich durd 
mehr als 30 Jahre. Er war vorber Director des Conſiſtoriums 
zu Salzburg und Domherr von Ollmüß newefen. Das: Kapitel 
von Salzburg ernannte ihn am 22 Auguft 1633 zum Biſchof 
von Seckau, und Ergbifhof Paris Graf von Lodron weihte ihn 
zu diefer Wirde am 28. Auguit des nähmlichen Jahres. Get: 
ner DVerdienfte willen ernannte ihn Kailer Serdinand III. jum 
Statthalter ın Gras. Gleich aünftig war ihm Kerdinan?, , 
Sohn Kaifer Feopolds L._ Diefer Biſchof war ein Bruder jenes 
berühmten Johann Altringens, Faiferlihen Feldmarſchalls, der 
fi theils im dreyßigjährigen Kriege, theils in Stalıen vielen 
Ruhm und Neichthum erworben hatte, der bey der Eroberung 
von Mantua auch die herzogliche Bibliothek erbeutete, die er 
feinem Bruder, dem Bifhof von Seckau nad feinem Tode bin: 
terlieh. Wahrſcheinlich legte diefe Bibliothek den Grund zur bis 
ſchöflichen Bibliothek in Seckau, welde zwar nicht fehr reichhals 
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tig, aber manche fitterarifhe Seltenheit enthält. Diefes Bi: 
ſchofs philofophifche und religiöfe Denkungsart drückt fein hinter: 
lajienes Teſtament vom ı7. Jän, 1660 deutlid) aus, welches 
unter andern enthält: „So bald wir zu leben anfangen, fangen 
wir auch zu fterben an.’ Altringen ftarb den 3. Febr. 1664. 
36) Marimilian Gandolph Graf von Khuenburg, ein 
geborner Grager, wurde fein Nachfolger. Das Gefchlecht der 
Herren, Freyherren, dann Grafen von Khuenburg zählte meh— 
rere hohe geiftlihe Würdenträger,, "aber am höchſten flieg diefer 
Mar. Gandolph, er war früher Bifhof von Lavant, dann Bir 
ſchof von Sedau, und nah 4 Jahren Erzbifhof von Salzburg, 
als welcher er felbft den Kardinals:Hut errang. Ihm folgte 
37) Wenzel Graf von Hofkirchen, vorhin Probit zu 
Hirfhau in Karnthen. Er war der erfte feiner Familie, der in 
den Srafenitand erhoben worden ift. Seine Regierungszeit als 
Bifhof von Seckau ift ein Zeitraum voll mit Aufopferungen vo- 
riger bifhöfliher Rechte und Anjebens, welche durd die foge- 
nannten Eremptionen mehrerer Pfarrer aus der bifchöflihen Ju— 
risdiction 2c. berbeygeführt wurten. Wenzel ftarb im Jahre 
1679. Sein Nachfolger 
38) Johann V. Ernft Graf von Thun, wurde Bifchof am 
29. Dec. 1679, er fiammte aus dem berühmten Geſchlechte der 
Grafen von Thun, welches dem Erzbischume Salzburg zwey 
Erzbifhöfe, Seckau zwey Biſchöfe, und den Malthefer : Orden 
einen Prior gab. Johann Ernit verfuchte, wiewohl vergebens, 
die unter feinem Vorganger verlornen Rechte wieder herzuftellen. 
Unter diefen Bemühungen wurde er zum Erzbiſchof von Salz: 
burg 1687 als Nachfolger feines Alteften Bruders Guidobald er: 
wäblet, wo er 1701 den Ritterorden des heil. Ruperts gründete 
und dodirte, und Salzburg dur Eoftbare und prächtige Gebäus 
de ungemein verſchönerte. 
39) Rudolph Joſeph Graf von Thun, ein Bruder 
des vorigen, war fein DMachfolger, er wurde im Sabre 1690 
zum Biſchof von Seckau ernannt. Rudolph legte 1094 den 
Grundſtein zur Diemas:Kapelle auf dem Gratzer-Kalvarienberg. 
Die große Glocke zu Seckau ob Leibnig eine Nebenbuhlerinn jes 
ner großen Elifaberh auf dem Schloßberge in Grag, ift ein Ge— 
ſchenk diefes Biſchofs Thun *), den der Tod im Jahre 1702 
diefer Wels entrig. Mon dem Zode diefes Biſchofs an iſt durch 


e) Eie ruht nun, da der grofie Thurm zu Sedau halb abgebrochen werden muſi⸗ 
te, in einer Hütte zu Sedau. Den Reifenden auf der großen Landftrafie , 
den Bewohnern des Leibnigerfeldes, des Sulm: und Lasnikthales und der 
naben Berge, tönct nun nicht mehr nach dem Willen des Stifrers, ihr mas 
jeftätifches Thun! Thun, wodurd fie Durch mehr als ein ganzes Iahrhuns 

"dert diefelben täglich erfreute. Die Glocke mar hörensiverth und iſt — fer 
henswerth, . 
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ein ganzes Jahrhundert bis auf Arko kein Bifhof von Sedau 
mehr geftorben, fondern alle zu höheren Würden befördert wor: 
den. 

40) Franz Anton Graf von Wagensberg verinehrte nun 
die Reihe unferer Bifchöfe auf 10 Jahre. Unter ihm entitand 
1705 ein Kapuziner » Klofter zu Knittelfeld, und diefer Biſchof 
weihte die Auguftinerfirche zu Grag. Er verließ im Jahre 1712 
diefes Bisthum, um feinem Rufe zu Folge, jenes zu Chiemfee 
anzutreten. An feiner Stelle erhielt A 

41) Joſeph L Dominik Graf von Lamberg das Bisthum 
Seckau. Eremptions:Streite waren auch unter ihm wieder an- 
bängig gemacht, gegen die fih Joſeph Dominik felbft nah Rom 
befchmerte, ihre wahren Urſachen, warunı fie angefucht wurden, 
aufdeckte, und aus einander feste. Unter ihm hatten die Do— 
minikaner eigenmädchtig zu Weis vom Tabor Befig genommen, 
welches aber unfer Bifchof durch Hülfe der Regierung wieder hin: 
tertrieb. Im Jahre 1722 murde er ald Bifhof nah Paffau bes 
fördert. Sein Nachfolger 

42) Kart Il. Zofeph Graf von Khuenburg trug nur dur 
zwey Fahre die Inful von Seckau, er wurde 1724 in das Bis— 
thum Chiemfee überfegt. 

45) Leopold Il. Eleuther Freyherr von Firmian wurde 
noch im naͤhmlichen Jahre Bifhof von Seckau. Diefer Biſchof 
trug in feinem Leben fünf verſchiedene Infuln, zuerſt als Dom: 
dechant in Salzburg eine Ehreninful, dann als Biſchof von La— 
vant, von Seckau, von Laybach, und endlich gar die erzbiſchöf⸗ 
liche von Salzburg. Während der Zeit als er Biſchof von Sec 
kau war, wurde die 1206 durch Teitament der Maria Entreß, 
gebornen von Miedenaus , mwohlihätige Stiftung des Urfuli: 
ner: Klofters in Grag mit einem Fonde von 47,614 fl. im Jahre 
1725 in Ordnung gebradt. Unter ihm wurde ein langwieriger 
Streit zwifhen dem Erzbisthbume Salzburg und dem Gtifte 
Pölau wegen Befeßungsredhtes auf die Pfarre Pöllau 1725, 
ausgeglihen. Im Fahre 1727 ernannte ihn Kaifer Karl VI. 
zum Biſchof von Laybach, welches er aber nicht wirklich antrat, 
da er noch im nähmlichen Jahre vom Kapitel in Salzburg zum 
Erjbifchofe ermählt wurde. Als Erzbifchof war er in Betreff des 
Lutherthums fir Salzburg im achtzehnten Jahrhunderte das, 
was Bifhof Martin Brenner zu Ende des fechzehnten und an: 
fange des fiebenzehnten Jahrhunderts für die Steyermarf war. 
Er fchaffte die Lutheraner aus dem Rande, die ſich nicht wollten 
belehren laffen, und predigte felbft wie Martin Brenner, den er 
fih zum Vorbilde genommen zu haben dien. Im Jahr 1728 
wurde 

44) Jakob Ernst Graf von Lichtenſtein Biſchof von 
Sedau, welden fein Vorfahr im Bisthume der nachmahlige 
Erzbiſchof von Salzburg unter Affiitenz der Bifhöfe von Brixen 
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and Chiemfee feyerlichft weihte, Jakob fuchte im Jahre 1739 
bey Salzburg an, um das am Fuße des Schloßberges von Sec⸗ 
kau gelegene Schloß Krottenhofen zu kaufen. Diefe Sache zog 
fi) aber etwas in die Länge, daß er noch vor dieſer Enticeis 
dung zum Biſchofe von Ollmüg befördert wurde, und feinen 
Plag an 

45) Leopold II. Ernft Grafen von Firmian überließ. 
Unter ihm fam das alte Schloß Krottenhofen wirklih an das 
Bischum, weldes zur WVerbeilerung der bifhöflihen Einkünfte 
vieles beytrug. Dieier Bifchof erhielt durch 24 Jahre Ordnung, 
Ruhe und Religion in diefem Bisıhume, und übte vielfeitige 
MWohlihaten aus. eine Werdienfte wurden 1763 dur das 
Bisthum und durd die Kardinalswürde belohnet und ausgezeichs 
net. Sein Nachfolger 

46) Johann VI, Philipp Graf von Spauer, opferte eis 
nen großen Theil feines Wermögens um Gegenflände der Reli» 
gion in Aufnahme zu bringen. &o fihenfte er 10,000 fl. dem 
Priefterhbaufe zu Grab, 1000 fl. zur Erbauung des Wicariats 
baufes zu Wald, 8000 fl. zur befferen Subſiſtenz der Seelſor⸗ 
ger in den Pfarren Preding, Hitendorf und Mooskirchen. Auch 
gründete er zu Leibnig eine Etiftung, welche zur Unterftüßung 
drey verarmter Bürger dienen follte. Biſchof Spauer erhielt 
auch nebftbey viele arme Priefter. Mitten unter fo edlen Ver: 
wendung feines Vermögens und Reichthumes, und unter vielen 
Proben feines edlen Herzens erhielt er 1779 den Ruf nach dem 
Bisthume Briren, in feinem Waterlande Tyrol, welchem er auch 
folgte. Nun erfcdien. 

47) Zofepb II. Adam Graf von Arfo, ein Mann, deſſen 
liebreiches edles Aeuflere verbunden mit dem anftändigften guͤ— 
tigften Betragen eines geiftlihen Oberhauptes noch unvergeffen in 
dem Andenken Taufender von der Eteyermarfs Bewohner lebt, 
und leben wird. Biſchof Joſeph Il. wurde aus dem berühmten 
Gefchlechte der Grafen von Arko (einft Bogen) den 27. Jän. 
1753 geboren. Im 28 Jahre feines Alters den 13. Oct. 1760 
whrde er Domberr von Paflau, 1764 Bifhof von Paflau, dann 
den 9, Auguft 1776 Bifhof von Königgraß in Böhmen, und 
endlid den 1. Jan. 1780 Bifchof von Sedau. 50 Jahre Prie- 
fter, 38 Jahre Biſchof, in einem beynahe fiebenzigjährigen Als 
ter war ein Gleichbleiben in Grundſaͤtzen, fo wie felbit in dem 
Aeuffern feines Körpers bewunderungswerth, Toleranz, Güte, 
Herablaſſung, religiöfe Ehrwürdigkeit Hauptzüge feines Seyns 
und Wirkens. Sein Hirtenbrief, den er bey Antritt feiner 
Würde erließ, bleibt ein ſchönes Monument feiner Denkungs⸗ 
weife, feiner geiitlichen und ftaatsbürgerlihen Grundfäge. 1783 
ſchrieb er einen Unterricht über das Ehepatent, welcher gedruckt 
wurde. Am 3. Juny 1802 machte ein plögliher Schlagfluß feı- 
nem würdevollen Leben ein Ende. Selbſt in Tode blieb feine 
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Geſtalt fi) gleich und unverändert wie im Leben, und das freund: 
lidye Antlis ohne Entftelung, Man getraute ſich feine Beerdi— 
gung erft nach 4 Ragen vorzunehmen. Sein Leichenzug war ein 
Trauerfeft für die Bewohner von Grab und des ganzen Landes. 
Sein Nachfolger war 

48) Johann VII. Graf von Waldftein Wartenberg , ge: 
boren im Böhmen den 2ı. Auguft 1756, vorhin Domdechant 
zu Salzburg und augsburgifher Domherr. Ein Mann voll im: 
pofanten feyerlichen Anitandes und Würde, welcher durdy feinen 
majeſtaͤtiſchen Körperbau fehr erhöht wurde. Seine vieljeitige 
Bildung, feine Eluße befonnene Geiſtesruhe, fein Feuer für die 
Sache der Menfchheit, des Nechtes und des Vaterlandes waren 
erfichtlich zu allen Zeiten, vorzüglich aber zur Zeit der Feindes— 
gefahren 1805 und 1809, wo ber üÜbermüthige Feind uniern 
Biſchof felbft als Geifel auf den Schlofberg nahm. Seine fe: 
ften Grundſätze, feine ruhige Sonderung der Wahrheit und des 
Truges haben großen Einfluß auf feinen Elerus gehabt. Noch 
ift manches kurze aber inhaltſchwere Wort, mit dem er manches 
entfchied, und augenblicklich abthat, in den Obren derjenigen, 
denen ed galt, und derjenigen, die über diefe wohlthätige Kurze 
froblodten. Auch diefes Biſchofs Tod war ſchnell und unerwars 
tet, er itarb den 12. Aprill 1812. 

Seither ſteht das Bisthum ohne Oberhirten, ſchon länger, 
als es in 600 Jahren feines Dafepns je geftanden bat. 


Ruckblicke 
auf die 
Geſchichte der Biſchöfe von Seckau. 


Unter 48 Biſchöfen von Seckau find nur 35 als ſolche ges 
ftorben, die andern gelangten zu höheren Würden. 

Am längften und zwar über 30 Jahre war Johann Altrin: 
gen IV. Biſchof. 

Beynahe eben fo lange Martin Brenner, naͤhmlich *über 
29 Sabre. 

Zwifchen 20 und 25 Jahren verwalteten diefe Würde Ulrich 
L, Rudmar Hader von Hoideck, Ulrich LIL. von Weiſſeneck, 
Georg 11. Ueberader, Mathias von Scheidt, Peter Percicus 
Leopold III., Ernft Graf von Firmian, Zofeph Li. Adam Graf 
von Arko. 

Zwifhen 10 und 20 Sahren, Karl I., Heinrih L, Bern 
bard, Ulrich II., Friedrih L. von Mitterkirhen, Johann L von 
Neuberg, Friedrich Il. von Bäreneck, Ulrich IV. Graf von 
Abe, Georg IV. Agricola, Jakob L, Eberlein von Rottenbach, 
Wenzel Graf von Hochkirchen, Rudolph Joſeph Graf von Thun, 
Franz Anton Graf von Wagensberg, Joſeph L Domini Graf 

von 
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von Lamberg, Jakob II. Ernft Graf von Pichtenfteln, Jos 
bann VI. Philipp Graf von Spauer, Johann VII. Graf von 
Walditein. - 

Die übrigen nur kurze Zeit, am Eürzeften Johann II. Ser: 
finger, und Sigmund von Arzt, jeder nur ein Jahr. 

Diefe Würde legten nieder Johann II. Serlinger, Mathias 
Scheidt, Chriſtohh IV. Baron von Lamberg und Martin 
Brenner. - 

Zu böheren Würden gelangten Mar Gmdolpb Graf von 
Khuenburg, Johann Ernft Graf von Thun, Fran; Anton Graf 
von Wagensberg, Joſeph L Dominik Graf von Kamberg, Karl 
IT. Graf von Khuenburg, Leopold Il. Eleuther Freyherr von 
Firmian, Jakob III. Ernft Graf von Lichtenftein, Leopold II. 
Ernft Graf von Firmian, Johann Philipp Grafvon Spauer. 

Das abentheuerlichfte Schickſal erlebte Ulrich J. 

Das Eriegerifchefte führte Mathias Scheidt. 

Kühn durd die Macht der Rede war Bernhard. 

Vermittler zwifchen Fürft und Volk der edle Leopold L 

Staatsmänner: Ulrich IV. Graf von Albeck, Leopold I., 
Chriſtoph ‚ILL. von Nauber, und Georg ILI. von Zeflingen. 

Kirchenzuchtverbeſſerer: Uri Il. von Baldau, Friedrich L. 
von Mitterfirhen, Wocho, Georg II. Ueberacker, Jakob I. Eber: 
fein von Rottenbach, und Johann VII, Friedrich Graf von 
Wuldftein, 

Abtrünnig von Metropoliten: Friedrich II.von Bareneck. 

Zerftörer des Lutherthums: der Erdftige Martin Brenner. 

Wohlthaͤter der Kirche und Priefter: Johann VL. Graf von 
Spauer. 

Milde, leutfelig, hochgeachtet: Joſeph II. Graf von Arke. 

Beyerlih, würdevoll — unvergeßlih: Johann VII. Graf 
von Waldſtein Wartenberg. 

Seckauberg, ME, G. d. Bzks. Sefau, Pfr. Yeibniß; zur 
Hſchft. Grottenhofen, Seckau, Rohr, Pfr. Leibnig und Frauen⸗ 
berg dienftbar. 

Flächm. zuf. 972 3. 1090 D Kl., wor. Aeck. 150 J. 1324 
D Ki., ®n. 300 3. 497 Kl., Grt. 2 3. 97: Kl., 
Hthw. 204 3.15 TI Kl., Wat. 32 I. 960 TKI., Wlidg. 305 
3. 1565 ID Kl., Teude ı 3: 596 D Kl. Pf. 72, Whp. 86, 
einh. Volk. 323, wor. 162 wbl. ©. Bhf. Pd. 6, Ochſ. 40, 


sh. 93. 
In diefer Gegend fließt die Sulm. 

Beckaueralpen, Ik., nordöſtl. und nördl. von Sedau, af 
der Gränze des Bks. 

Sedlaſcheq, windiſch Mesinetz, ME., ©. d. Biks. Oberpets 
tau, Pfr. Lichteneck, ı Std. v. Lichteneck, 4 Std. v. Pettau, 5 
Mi. v. Marburg. 

III. Band; 37 
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Zur Hſchft. Ankenftein, Erdominikaner und Minoriten in 
Pettau, Oberpulsgau und Thurniſch dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 875 3. 982 D Al., wor, Aed. 08 3. 6180 
K., Wn. 92 I. 736 D Kl., Triſchf 18 93. 1322 D Al. 
Hthw. 280 J. 138 DJ Kl., Wgt. 62 I, 1495 D Kl., Wigdg. 
322 3. 1424 I Kl. Hi.101, Whp.7o, eind. Volk, 295, wor. 
143 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 45. 

Sedlafhverd, Ck., eine Bergfpige auf der Hſchft. Oberbur: 
gifhen Alpe Kokarza Kraschiza, zwiſchen vem Plasnitz und 
Repasova Pezh. , 

@edloberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober 
lichtenwald dienftbar. j 

© edrafhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Tüj⸗ 
fer dienitbar. : p 

See, Ik., eine Gegend im Bf. Lind, Pfr. St. Marein, im 
Flächm. mit der ©. St. Marein vermeffen. 

Seebach, BE., im Schwabenthale, mit großer Behölzung und 
einigem Viehauftrieb 

Hier befinder ji ein „Zerrenn: und Streckfeuer des Herm 
Vincenz Fürft, 

Seebach, Bk., im Bzk. Baͤreneck, treibt in der G. Traföß 1 Haus 
muble, 

Seebach, Bk., im Bzk. Aflenz; treibt in der Gegend Au ı 
Mauthmühlen und 1 Hausmuhle, in Göriach 1 Hausmühle un 
@öäge, und in Graßnitz ı Hausmühle. 

Seebad, SE, im Bf. Sallenftein, treibt ı Hausmuͤhle in der 
®. Gems. 

Seebach, BE, im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in Xragöß t 
Mauthmühle ſammt Stampf und Säge: 

Seebad, Se, ©. d Bzks Murau, Pir. Ranten ; zur Hſchft. 
Lind, Murau und k. E. Hof: Bancale dienitbar. 

Flachm. zuf. 2577 3. 1524 DK; wor. Aeck. 224 $. 1336 
D K., Wn. 665 3. 101 DA, Ort. 39. 1156 I Kl., 
Hthw. 22%. 1425 KU, Widg. 1661 9. 78 DR. Si. 
45, Whp. 40, einh. Bolk. 250, wor. 129 wbl. S. Bit. Pfr. 
17, Ochſ. 12, Kb. 205, Schf. 220. " 

Hier ſließt das Weyerbachel, Mapyergrabenbachel und der 
Rantenbach. 

Seebach, IE, ein Seitenthal des Donnersbachgraben, in wel: 
hen die Steinwand, die Elend: und Zachenalpe ꝛꝛc. mit beynah 
200 Rinderauftrieb und großem Waldftande vorfommen. 

Seebach, Ik., im Bzk. Lind, treibt 3 Mauthmühlen, 1 Stampf 
und 2 Hausmühlen in St. Georgen. | 
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Seebach, Ik., im. BE. Zeyring, treibt 6 Hausmuͤhlon in ider 
Bretitein. 

©eebadel, JE, im Bf. St. Lambrecht, treibt 6 Haus mühlen 
und 1 Mauthmühle in St. Blaſen. 

Seebachgraben, Ik., ein Seitengraben des untern Schlad 

mingthales, in welchem das Lachner- und Haſenkahr, die See⸗ 
feldalpe, die Kaltenbach⸗, Rieſen- und, Bärenkahr⸗ Kerſchbau— 
mer⸗, Brandl⸗ und Neukothhütten,, Waldhorn und Maisec: 
alpe mit 295 Rinder, 275 Schafe und 10 Pferdeauftrieb vor⸗ 
kommen. 1 


Seebachgraben, Ik., ein Seitenthal des) Hantengraben, in 


welchem der Etoderwald, mind und Genieinde mir großem 
DViehauftriebe vorfommen. 


Seeberg, Bk., zwifhen Maria Zell un. Aftenz;,' auf welchem 
der Alpelboden, die Staritzen⸗, Seebergalpe, der Wagner: und 
Nofenkogel, der Töllererwald , die Göriacheralpe, die Melchſtatt, 
die Zladenalpe, das Feiftered, der Brandhof mit großem Wald⸗ 
ftande, mis 722 Rinderauftrieb, worunser die Seebergalpe al⸗ 
lein mit 150 Rinderauftrieb, fi befinden. 

Der Seebergbach treibt eine Hausmüple in Seewiefen, . 

Seeberg, BE, zwiihen dem Seergebirg und dem Neuftücel ; 
mie großem Walditande. 

Seebingtbalbadh, Ik., im Bf. Haus; treibt 1 Hausmühle 
in Petersberg, 6 Hausmühlen und ı Säge in Göffenberg. 

Seeboden, Bk., zwifhen dem Proſſen bey Gifener; und dem 
Seergebirg, in welchem der Winterwerhwald , die Pfaffenlahn 
und der Krocgraben, mit bedeutendem Waldftande vorfommen. 

Seeboden, BE., im Aflenzthale, zwiſchen dem Grafinigberg und 
Köthelftein, auf welchem die Tulwig, der Sampelboden ‚das 
Bruchthal, der Rabenkropf, der Geyberg, das Kaldıbal, ‚die 
Seewiefen Gemeinde, die Sagmauer und Lutſchaum, der Piot⸗ 
fha und Scheibenriegel, das Miſſitul, das Weidthal und die 
Oſtereralpe mit ſehr großem Waldſtande und mehr als 300 Rin⸗ 
derauftrieb ſich befinden. 

Seefeldalpe, Ik., im Seebachgraben des unteren Schladming⸗ 
thales, zwiſchen dem Haſenkahr und der Kaltenbachalpe, mit 24 
Rinder und 50 Schafeauftrieb. 

Seefeldalpe, IE, im Feiſtritzgtaben der Katſch, naͤchſt der 
Zinkenalpe, mit 100 Rinderauftrieb. 3 


Seegraben, Bk., ſiehe Ratten. 


Seekahr, Bk., in der Radmer, zwiſchen der ———— und 
dem Wildfels, dem Plöſch und —————— mit bedeutendem 
Waldſtande. 


Seekahralpe, Ik., am DEN im „unteren Schladming: 
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thale, zwiſchen des Weiſſenwand und dem Ahornaugut, mit 36 
Rinderauftrieb. 

Seekopf, Bk., eine Waldhuthung der Staatshſchft. Neuberg, 
mit 413 9. 972 TI Kl. Flächeninhalt. 

Seeldorf, wiwifh Sella, Ck., ©.d Bzks., der Pfr. und 
Grundhſchft Oberpulsgau , 1 Mi. v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. 
Eili, am Pulsgaubace; zur Staatsbhſchft. Freyftein Getreide: 
‘ hend pflichtig. 

234 .. Das Flächmı iſt mit der G. Oberpulsgan vermeflen. Hſ. 23, 

Whp. 25, einh. Bolk. 122, wor. 61 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 21, 

Ochſ. 12, Kh. 20. 

© eemauer, BE, im Käsbach, nächft dem: Sauſchlag, mit gro⸗ 
ßem Waldſtande und einigem Viehauftriebe. 

Seemauern, Bk., zwiſchen dem Seeboden, Neuſtückel und 
Erzberg, mit großem Waldſtande. 

Seen, die der Steyermark, kommen gröfitentheils in den gebir- 
gigten Gegenden'der oberen Steyermarf vor, und zwar im IE. 

„der Altenauffeer:, Grundl⸗, Lahngang⸗, Großjetnach, Unter: 
öden-, Wildfee, indem Diſtrikte des fteyerifhen Salzkammer— 
gutes, dann der Toplitze, Kammer-, Krungel , Kleinjetnach, 

;: avant: , : Zurracher: , Diesning-, Schwarzladen: , Haujeret, 
©rubftein: , Befrornefee am Taurn, Schwarzenfee in der Sölk, 

. der Weibſee, Scröffelfee und jene, auf den Judenburger- . und 
und Seethalalpen, der Wald:, Gold: und Salblingſee am Ber: 

ge Schötel, ein Waldfee an der Gränge won Kärnthen, dann eis 

ner ben Oberdorf und Zorihtenftein, und der durch einen Woh 
kenbruch durch die Sperrung der Palte entſtandene Geishorn— 
ſee. 


Im' BE. der Erlaufſee, die 2 Dürnſee, dann die 53 Seeun 
’ in der-Fofnig und Tragöß, der Leopotditeinerfee, Sachwieſenſee 
und der Siebenfee in der Wildalpe. Im ME: befinden ſich auf 

« dem Bacher einige kleine Seen. \ 

Seenuß, die Freyherren von, erbten das Wappen der von Füller. 
Sie befaßen in Stmk. einge Gülten und Gürer, als Amthofen, 
Thunau, Freudenberg und Buchenſtein. Andreas 1579. 

Seeralpe, Ik., im Oberberg bey Scheifling, mit 70 Rinder 
alıftrieb. - 

Seergebirg, Bk., zwilhen dem Secboden und Seebera, in 
welchem der Gehartisgraben, der hintere Seerſchuß, der Erjbe: 
den, die Kaltemauer, der Weiſſenbach, Rohrbach, der Buch— 
Eogel, die Höl:, Wilzing: und Waſſergallalpe mie großem Wald 
ftande und Viehauftriebe vorkommen, 

Seergebirg, Ik., zwiſchen Scheitling und Neumarkt, zwiſchen 
dem Oberberggraben und Beifttiggtaben mir ernigem Viehauf— 
triebe. 
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Seeriefenalpe, Ik., im Dirnbachgraben, zwifchen ber Burgs- 

thalhüttenalpe und dem Gföllwald, mit 150 Ninderauftrieb. 

Seethal, BE., in der St. Stephaner Lobming, in welchem bie 
Bodenalpe mit 50 Rinderauftrieb liegt. . 

Seethal, BE, ein Seitengraben des Tragößthales, ziwifchen der 
Zrientingwand und dem Grubedgraben, in welchem die Rrans 
gleg Gemeinde, der Grünlahnwald, die Pfarreralpe, der Pa> 
ninggraben, Zaffınggraben, der Anger und Neuwald, die Klamın 
mit mehr ald 400 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande 
vorkommen, 

Seetbalalpe, Ik. im Granißgraben bey Obdach, mit 300 Rins 
derauftrieb. 

In diefer Nähe befindet fih ein Eifenfchmelzofen. 
Der gleihnahmige Bach treibt in Mündel 2 Hausınüblen 
"und ı Säge. 

Seewaldalve, Ik., im Seewegtbale, zwiſchen der Mayer: 
alpe, der Steinwand und dem Mitterfogel, mit 20 Minderaufs 
trieb. 

Seewegthal, Ik., zwifchen dem Göifenberg und Petersberg, 
ein Seitenthal der Enns, in weldhen die Plöſchnitz⸗, Vog— 
tenthal⸗, Pergantfchen , Seewald und Mayeralpe mit ‘mehr 
ald 500 Rinder: und 400 Scafeauftrieb und großem Waldftans 
de vorkommen. 

Geewiefen, BE, G. d. Bzks. und der Grundbfchft. Aflenz ; 
mit eigener Pfr., genannt St. Leonhard in Geewiefen, im 
Dekanat Maria Zell, Patronat Stife St. Lambrecht, Vog— 
tey Hſchft. Aflenz; 2 Mi. von Aflenz, 5 MI. v. Brud, 4 Mi. 
v. Zell, ; 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 32, Won. 30, einh. Bolk. 176, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 1, Kb 67, Schf. 65. 

In diefer ©. fließt der Seebergbach und Haggenbadh. 

Seibersdorf, GE, ©. d. Bzks. Neittenau, Pfr, Grafendorf; 
zur Hſchft. Neittenau und Kirchberg am Wald dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Grafendorf verineffen. Hſ. 42, 
Whyp. AA, ein) Bolk. 256, wor. 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Odf. 48, Kh. 70. i — 

Hier fließt das Stainzbachel. £ 

Seibersdorf, Gk., ©. d. Bis, Straß, Pfr. St. Veit, & 

Std. v. St. Veit, 2 Std, v. Straf, ı4 Std, v. Ehrenhaufen 
65 Mi. v. Grab, nabe an der Mur; zur Hſchft. Weitersfeld, 
Brunnfee, Retzhof, Planfenwart, Poppendorf, Rohr und Herr 
beritein dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau Getreidzehend 
pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 850 J., wor. Aeck. 263 %., Wr. 180 J., 
Bidg. 387 I. Hſ. 56, Whp. 46, eind. Bolf. 203, wor. 112 
‚mb. ©. Bhf. Pid. 36, Od. 8, Ah. 76. 
Seibersdorf, ME., ©. d. BrEs. Obermured, Pfr. Abstbal, 
on der Mur; zur Hſchft. Breisburg und Obetrabfersburg 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 457 J. 581 TI Kl., wor. Aecck. 195 I. 588 
DA, ®n. u. Grt. 241 3. 1593 DO Kl. Hſ. 44, Wbp. 47, 
einh. Bolt. 238, wor. 156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 4, Kh. 
72, Bienſt. 8. 

Hier iſt eine Gm. Sc. von 105 Kindern. 


Seibuttendorf, GE, 4 Std. v. St. Veit am Vogau, 1 
Std. v. Labeck, 24 Std. v. Lebring, 9 Std. v. Gras, eine Ger 
gend in der Pfr. St. Nicolai bey Wolfsberg; zur Hſchft. St. 
(seorgen an der Stiffing mit 4 Garben:, Wein, Hiers- und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der G. Maggau vermeffen, 
Hier fließt der Schwarzabach. 

Seidenau, Öf., eine Gegend in ber Pfr. Weirberg ; zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Seidingbach, ME., im BE. Schachenthurn, treibt ı Mauth: 
müble in Siceldorf: 

Seidibergerbadh, ZE, im Bzk. Pflindsserg, treibt 1 Haus⸗ 
müble in Kaniſch. 

Seidlerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. ei: 
firig an der Ilz dienftbar. 

Seifing: ober, ME, eine Gegend, zur Hchft. Mahrenberg 
Garbenzehend pflichtig. 

Seilern,-die Grafen von, ſtammen aus dem deutſchen Reiche, 
wo fie den Pfaljgrafen von Rhein Staatsdienite leilteten. Jo⸗ 
hann Friedrich wanderte 1675 in die öſterreichiſche Monarchie ein, 
und war bey Kaifer Feopold I. und Karl VI. Eonferen; : Rath 
und Obriſt Hofkanzler, und wurde von Kaifer Karl VI. den 4. 
Mov. 1713 in den Grafenftand erhoben; farb den 8. Jänner 
1715. Derfelbe wurde den 15. Juny 1708 Mitglied der ftene: 
riſchen Landmannſchaft. Ihn beerbte fein Vetter gleiches Nah: 
mens; er war Gefandter auf dem Congreffe zu Riswic 1679, 
und 1714 zu Baden. 

Seimelmwand, Ik., im Pregaraben unter dem Brand: und 
Schabernadriegel, naͤchſt dem Stübelwald und der Beinftingel: 
alpe, mit fehr großem Walditante. . 

& eindt., Gk., eine Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Klöch dienſt⸗ 
bar. In mineratogifher Hinſicht befonders wegen dem poröjen 
Baſalt merkwürdig. 
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Seinreit, JE, im Lerchkahrgraben des Donnersbadhes, mit 30 
Ninderauftrieb und bedeutendem Walditande, 

Seiteck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Göfting 
bienftbar. 

Seitenalpe, IE, in der ſchwarzen Gulling, imit 102 Rinder⸗ 
auftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Seitendorfberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. 
Wurmberg dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit Getreid: Weins 
und Laͤmmerzehend pflichtig. j 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle, 

Seitfche, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein ; zur Hſchft. 
Dberburg mit z Weinzehend pflichtig. 

Seitſchnig, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 

Seitz, Michael, Benedictiner von Admont. Chronift. Siehe 
von Winklern Seite 235, 


Seitz, EE., füdweltl. 2 Std. v. Gonowig, $ Std. v. Kirchftät: 
ten, 5 MI. v. Eilli, vormahlige Carthaufe mit einer Kirde St. 
Johann, nun Staatshichfe. mit einem Bzk. von 26 Gemeinden, 
ald: Dobie, St. Egydi, Faftenberg, Öabrowet;, 
Gruſchze, Hraftnig, Jaswin, Jernovetz, Kirdr 
ſtätten, Laſſe, Pletowarie, Podgorie, Raswor, 
Sallok, Schettina, Slemene-alt, Slemene-ober, 
Slemene-unter, Sojek, Stadl, Steinberg, Stra— 
ſche, Swetelsko, St. Urſula, Werze und Weſſo— 
witza. 

An Flächeninh. enthält der Bzk. zuſ. 7877 J. 13506 RL, 
wor. Ye. 1102 3. 1224 Kl., Wn. und Grt. 1962 $. 305 
DA, Hthw. und Widg. 4478 3. 330 TA, Wgt. 334 I. 
1047 IR. Hſ. 446, Whp. 486, eind. Bolk. 2198, wor. 1127 
wbl. ©. Vhſt Pfd. 16, Ochſ. 385, Kb. 386. 

Die Beanfagung diefer Afchft it mir 1641 fl. 31 fr. Dom, 
und 205 fl. 47 Er. 24 di. Rust. in 3 Aemtern und 219 Häuſern. 

Die Unterthanen liegen in den G. Dornah im Mi. St. 
Egydi, Slinejame, Gruſchze, Illoutze, Kirchſtätten, Krottendorf, , 
Laſſe, Lippa, Locka, Podgorie, Raswor, Rove, Sagay, Sallok, 
Scherſchowitze, Schetina, Seitzdorf, Slemene - alt, Saverch, So— 
betz, Sojek, Swetelsko, Steinberg, Suchadoll, Ternovetz, St. 
Urſula, Verpette, Vukoje, Werze, Wregg und Wreſia. 

Die Unterthanen beſitzen 1544 I. Aeck., 1890 3. Wn., 
276 3. Weide, 1322 3. Widg. 

An Zehenden befigs diefe Hfhft.: 3 Garbenzehend von den 
Pfarren Trennenberg, Ponigl, Neufirhen und Kirchſtätten, dann 
den ganzen in der G. Neubrud und Stadl. Ferner den ganz 
zen Getreidjehend in Fipoglava, Gattersdorf, Laie, Dolle, Mas 
rinsko, Seigdorf, Mlatſche und Werd, Gonowigdorf, Wreſie, 
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Kravick, Koble, Podop, Wreg, Plankenſtein und Dobrova bey 
Perowetz Den ganzen Weinzehend in den G. Dreſchin, Su— 
chadoll, Ober: und Unter-Klohotſchounig, Jeuſche, Sladerſchnig, 
Seibevetz, Garbus und Seitzberg. 

Die Hſchft hat eine bedeutende Mayerey zu Seitzdorf und 
Guming, dann Weingaͤrten zu Kreuzberg, Podvin und Dörer. 

Die Wirthſchaftsgründe dieſer Hſchft beſtehen in 190 J., 
wor. Aed. 3 I. 836 Kl., Wn. 20 I. 7263 Ki., Hrhw, 
223.28 D Kl., War. 20%, Teuche 51 3. 1433 TR, u. 
2565 3. 252 I Kt. Widg 

Die übrigen zu diefer Hfchft. gehörigen Gründe fiehe die Ar: 
titel Guming und Seitzdorf. Won den hſchftlichen Wals 
dungen fiehe Dobritihouga, Touftiverh, Matſchko— 
vetz, und Sloderſchnig 

Berner hat diefe Hfchft. das ausfchliefliche Fiſchrecht in den 
Baͤchen Schisenza, Draming und dem Seitzerbache, dann den 

ifchotterfang im ganzen Ck., von den Ufern der Sau bis zur 

rau. Die Zagd in der Pfr. heil. Geift um den Wald Slo— 
derfhnig, dann in der Pfr. heil. Geiſt und Kirchitätten von Qu: 
hadoll bey Steinberg , und beyderfeits bis auf den Rücken der 
Berge. 

Dieſer Hſchft. ſteht auch das Patronat über die Kirche Ma— 
ria Spitalitſch zu. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Seitz iſt die aͤlteſte Carthauſe in Deutſchland, und durch 
Markgraf Ottokar IV. um das Jahr 1160 gegründet. 

Er rubet hier in feiner Gründung, doch hat der nagende 
Zahn der Zeit oder noch mehr Wandalisn und unverzeibliche 
Machlaͤſſigkeit eines der ehriwärdigften Monumente unfers Waters 
landes ſchon beynahe ganz zerftört. 

Die Reihe der Prioren beginnt mit 

1) Peremund, der Sage nach aus dem Geblüte der Köniz: 
ge von England, mit großer Feyerlichkeit von den beyden Kardi— 
nälen Julius Biſchof von Pränefte, und Peter mit den Prieitern 
feines Ordens anfangs zu Gonowitz bis zur Erbauung einer Woh— 
nung in Geiß, eingeführt. Derfelbe wurde im Jahre 1174 Bi: 
ſchof von Siltarig. Ihm folgte 

2) Zohann I. als Prior bis zum Jahre 1185. 1195 
weihte Gottfried, Patriarch von Aquileja die Kirche von Seitz. 

3) Nikolaus I. von ı202 bis 1208 Prior diefed Stiftes, 

4) Peter I. von 1234 bis 1247. 

5) Burkhard um das Jahr 1260, 

-6) Zafob I. zwifhen 1270, 1272. Er vermehrte bas 
Kloftervermögen durch Ankauf von Gütern. 

7) Hismido, von 1273 bis ı281, wo er Prior der Car 
thäufe zu beit. Kreuz in Slavonien wurde. 

8) Rudolph 1281. 
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9) Ludwig von 1290 bis 1298» 

10) Gottfried, von 1306 bis 1514, wo er als Prior des neu 
errichteten Stiftes zu Mauerbah nad Defterreich abging, Er - 
war Kaifer Friedrihs des Schönen. Hofkaplan. 

11) Peter IL, von 1314 bis 1326, Er vermehite die 
Stiftsgebaude und den Chor in Mitte der Kirche, 

12) Johann IE, von 1528 bis 13532. 

15) Koloman, von 1352 bis. 1335. 

14) Conrad I. von Heumburg 1542, 1344. 

15) Nikolaus Il. 1345, 1351, 

16) Conrad II. 1360, 1384. 

17) Georg I. 1585. u 

18) Conrad II, 1388. - 

19) Paulus 1388 bis 1391, wo er freywillig abtrat. lm 
diefe Zeit wählten die Ordensgenerale Geis zu ihrem Site. Es 
folgen alfo nun vom Jahre 1391 bis 1410 die Prioren zugleich 
als Generale des Ordens, und zwar 

20) Johann III., ftarb noch 1391. 

21) Chriſtoph I, von 13591 bis 1398. 

22) Stephan von 1398 bis 1410. ; Diefer war der leßte 
General diefes Ordens, welcher zu Seit feinen Sitz hatte. 

23) Stephan von Mauerbah 1410 bis 1413, 

24) Conrad IL, vow 1413 bis 1424. 

25) Bernard 1424, 1428, farb zu Köln. 

26) Andreas I. aus Franken, von 1429 bis 1435, wurde 
in der Folge Prior zu Plerriadh. 

27) Epriftoph Il. Hypfel, vorhin Prior zu Tarkan, dann 
zu Geiß von 1456 bis 1443. ! 

28) Markus, vorhin Prior zu Brünn, 1443, 1447. 

29) Bartholomäus von 1447 bis 1456. 

30). Nikolaus von 1456 bis 1470, wo er Prior in Mauer: 
bach wurde. 

31) Heinrich von Egaenfeld, refignirte das Priorat 1474. 

32) Ehriftoph III. Stödel von Degernfee, von 1474 bis 
1477. 

33) Cafvar I. von 1477 bis 1480, 

34) Michael J. von 1480 bie 1489. 

35) Thomas 1489, farb den 26, Nov. 1490, 

36) Conrad IV., ftarb den 4. Gept.. 1491. 

37) Sirtus, von 1491 bis 1498, wo er Prior zu Mauer: 
bad) wurde. 

38) Mathias Mafelhard. 

39) Mathias J. von 1498 bis 1510, wo er ald Prior nad) 
Gaming Fam. Au, 

40) Wilhelm von 1510 bis 1514, wo er refignirte, 

41) Michael IL. 1514 bis 1521. 

42) Philipp, farb nach 4 Tagen, den 18, Gebr. 1521, 
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43) Hippolitus, ebenfalls 1521. 
er Balthafar I., vorhin Prior zu Geyrach, von 1522 bis 
1520. 
45) Peter III. von 1526 bis 1527. 
‘+ 46) ®runo, von 5527 bis 1530, wo er Prior in Breuden« 
thal wurde, 

47) Andreas I. 1530, von den Türken ermordet. 

48) Matthäus IF. Gurgor, vormahls Prior zu Geyrad, 
dann zu Seit, von 1551 bis 1540. 

49) Blafius 1540, 1543. 

50) Balthafar II. vorhin Prior zu Pletriad, dann zu Seiß, 
von 1543 bis 1546. 

51) Virgilius, ftarb den 11. Februar 1547. 

52) Jakob II. von 1547 bis 1548. 

55) Nikolaus IV. 1549. 

54) Auguſtinus 1549. 

55) Wolfgang 1549 bis 1550. 

56) Andreas III. 1551, 1552. 

57) Albert, vorhin Profurator zu Freudenthal, dann Prior 
in Seig, 1553 bis 1555, j 

58) Herman von Urfinis Freyherr von Stumnich, von 1555 
bis 1561. ‘ 

59) Andreas IV. Vainoditfch, ein Ungar, 1561 bis: 1565, 
in der Folge Prior zu Breudenthal. . 

60) Hugo, ein Italiaͤner, von 1564 bis 1568. 

61) Georg Zentgraf, 1575 eingefeßt, vormahls Prior zu 
Erfurt, ftarb den 19. Sept. 1575 auf feiner Reife von Rom 
dahin. 

62) Johannes Auftralis, vorhin Prior zu Würjburg, von 
1582 bis 1586. 

63) Johann Timpont, von 1586 bis 1588, wo er refignirte, 

64) Primus Jobſt, 1588 bis 1597. Im Jahre 1590 wur: 
de diefes Stift dem Abte Gregor von Rein, 1591 aber den er 
fwiten übergeben, 1592 aber dem Carthäufer Orden wieder zus 
rückgegeben, um weldes Jahr 

65) Franziscus von Quintana das Priorat erhielt, aber 
fhon ı602 in Spanien ftarb. 

H6) Wiamus Grave, bis 1622. 

67) Paul Weißpoth, ein Franke, von ı623 bis 1629, wo 
er Prior in Freudenthal wurde. 

68) Theodor Fichtner, von ı629 bis 1052, wo er Prior 
zu Ollmüg wurde. Unter ihm wurde dieſe Carthauſe ausge: 
raubt. 

69) Johannes Otto, 1632 bis 1639. 

70) Zobannes Serpentinus, vom 10. Det. 1639, ſtarb den 
3. Jänner 1663, 
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71) Hugo Schornos, vom 22. April 1663 , flarb den 9, 
April 1673. 

72) Georg Hafner :ı679, farb den 26. Eept. 1684. 

73) Johann Bapt. Schilles, vom 27. Oct. ı684, wurde 
wegen übler Gebahrung den 7. Dct. 1698 abgefegt, ftarb zu Ax— 
bad 1710. 

74) Caſpar Umwig, vom 10. Oct. 1698, flarb den 3. Jaͤn⸗ 
ner 1730. 

75) Meldior, vom 20. May 1730, ftarb den 31. Jänner 
76) Caſpar Leskowar, vom 24, April 1749. 
77) Anıheimus Pintar. 


Seitzbach, DE, im Bzk. Ehrenau; treibt in der ©. Dirnsdorf 
1 Mauthmühle und Säge. 


Seitzbach, Ck., im Bzk. Seiß, treibt 1 Säge in Stadt. 


Seitzberg, Ef., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrsgült Go: 
nowig dienitbar, zur Staatshſchft. Seitz mit dem einbändigen 
Garbenzehend pflichtig. 


Seitzdorf, Ck., Staatsgut mit der Hſchft. Seit vereint. 
Diefes Gut ift mit 1086 fl. Dom. und 156 fl. 6 Er. 2, 
bl, Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 170 Käufern beanfagt. 
Die Unterthanen desfelben befinden ſich in Faſtenberg, Go— 
. nomwigdorf, Gattersdorf, St. Geift, Graſchowie- unter, Kloho⸗ 
ſchounig, Köble, Kolatſchno, Kraberg, Lipoglava, Peroveg und 
Priftova - unter. ; 
An eigenen Gründen hat diefes Gut 139. 1285 TAI. Aeck., 
66 3. 1341 TR. Wn., 12 I. 1556 TR. Hthw. 


Seitzdorf, windifh Sitsche, Ck., ©.d. Bzks. Gonowiß, am 
Sotanskafluße, mit einer Localie genannt St. Peter in Seibdorf, 
im Dit. Gonowiß, 4 Std. v. heil. Geift, 1 MI. v. Gonowitz, A 
Mi. v. Eilli. Zur Staatshſchft. Seitz und Gonowig dienitbar , 
zur Staatshfchft. Seig mit dem einbändigen Garbenzehend pflichs 
tig. 


Flaͤchm. zuf. 822 3. 1522 D Kl., wor. Med. 317 J. 341 
DK, Ba. 203 3. 1551 I RL., Ort. 5 3. 596 D Al., Htbw, 
228 3. 1297 IR, Wot. 27 3.668 D Kl., Wldg. 40 9. 189 
DK. Hſ. 75, Whp 71, eind. Bulk. 316, wor. 173 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 16, Kh. 54. h 

Hier ift eine k. k. Beſchellſtation. 

Seitze, windifh Seutze, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, Pfr. 
Reichenburg, 14 Std. v. Reichenburg, 24 Std. v. Fichtenwald , 
10 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar. 

Slähm. zuf. 220 3. 1322 D Kl., wor. Aeck. 26 3. 1427 
DS., Wn. 4 3. 1217 Kl., Ort, 1 3. 1548 D Kl., Hthw. 
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155 J. 254 I Kl., Wlidg. 32 J. 76 DAL. Hſ. 290, Whp. 35, 
einh. Bolk. 166, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Ochf. 14, Kb. 24. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Mauth- und 
ı Hausmübhle, 


Seldenhofen, die Herren von, befaßen in Stmk. die gleichnab: 
mige Hſchft., dann Altenhofen , Reifnig , Zirnig, Geyrach und 
Hann. 

Gottſchalk von Seldenhofen erfheint 1170 ald Zeuge in Ur- 
Funden. Kollin lebte 1260 als Lehensmann Sriedrihs und Heinz 
richs Grafen von Ortenburg; aud war er 1278 in der großen 
Schlacht unter Kaiſer Rudolph gegen Ottokar König von Böh— 
men auf dem Marchfelde. Kollo von Seldenhofen war 1300 
vom Herzoge Albert zum Hauptmanne in Öteyer ernennt. Uls 
rih von Seldenhofen war 1415 mit Herzog Friedrich von Deiter: 
veich bey dem Concillio zu Eonftanz. 1457 beſaß Reinbrecht von 
Seldenhefen Kann. 

& nm — ME, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Thurniſch, Pfr. 

t. Beit J 

Flächm. zuf. 496 3. 38 TA., wor. Aeck. 188 $. 702 
Kl., Triſchf 298 J 566 TA, Wr 24 9. 561 D Kl., Gr. 
14 3. 140) DK. Hf. 27, Whp. 27, eind, Bvik. 121, wer. 
50 wbl.&, Bhf. Ochſ. 33, Kh. 24. 

Hier fließt der Pulsgaubach. 

Sella, windifh Seseu, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. 
Rann, Pfr. Dobomwa ; ı MI. v. Rann. Zur Hſchft. Kann mit 
3, und zur Pfarrsgüft Rann mit 3 Getreidgehend und dem eins 
‚bändigen Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2135 3. 1208 D Kl., wor. Aeck, 244 3. 1052 
DK. ®n, 114 3 201 TK., Grt. 700 N Kl. Hthw. 44 3. 
3ı DAL, War. 2 3. 1185 TR, Widg. 1729 9. 1239 Kl. 
Hſ. 60, Wr. 67, einh. Volk, 318, wor. 165 wbl..&, Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. 32, Kh. 51. 

®ella, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Dradenburg, 4 Std. v. 
Dradenburg, 11 Std. v. Rann, 85 MI. v. Eili, Zur Hſchft. 
Windiihlandsberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Weratſchke vermeſſen. Hſ. 28, 
hr. 35, eind. Bolk. 153, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı2, 
Kh. 17. 

Sella: gorna und spodna, Ck., Gegenden, zur Hſchft. Ober: 
burg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Sellaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 

dienftbar. Bi 

Selle, Ck., G. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. Schleinig ; - zur 

Hſchft. Reifenitein und Weichſelſtätten dienftbar, 
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Das Flächm. iſt mit der G. Schleinis vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. ı6, einh. Bolk. 70, wor. 35 wbl. ©. hit. Pfd. 2, 
Ochſ. 2, Kh. 10. ’ 


Sello, Ck., G. d. Bʒks Oſterwitz, Pfr. Franz, 2 Std. v. 
Franz. Zur fat. Qücern , Franz und Hedenberg dienftbar; 
zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G Teſchova vermeffen. Hſ. 19 
Whp. 14, einh. Bolk. 66, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, obl 
10, Kh. 19. 

Selle, Ck., 8. Bf. Wöllfan, Pfr. St Johann, an ber 
Pad; zur "Hfäft. Willen, Neuhaus und Gutenhart dienftbar; 
zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. - 

Das Flähm. ift mit der ©. Prölsko vermeſſen. Hſ. 417, 
ug 30, einh. Bvif. 118, wor, 61 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 4, 
b. 17. 

mn Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. St. Johann, .ı$ 
St. v. St. Johann, 2 Erd. v. Buchſtein, 3 Sid. v. Drauburg, 
16 Sid. v. Cilli. Zur Hſchft. Unterdrauburg, Mahrenberg und 

“ Lehen vienftbar. . 

Flaͤchm. zuf. 1178 3. 881 N Kl., wor. Aeck. 264 J. 1360 

. D&., ®n. 1323 J. 562 D Kl., Sri. 29 J. 867 DJ Kl., Hthw. 

.. 387 93. 1399 ID) Rt., Wing. 322 J. 1493 D Al. En 51, bp: 
59, einh. Volk. 306, wor. 156 wbl. S.  SChh. Pfd. 2 Ochſ. 
72, Kh. 66, Schf. 110. 

Sellu, Ck., ©. d. Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Tüffer, 

Das Flächm. ift mit der ©. Laſchitſch vermeſſen. Hf. 28, 
.” 29, einh. Bolk. 122, wor. 54. wbl, S. Vhſt. Ochſ. 34, 
. 20. 

— Die Weingebirgsgegend Selluberg iſt zur Hſchft Tügern 
dienftbar. 

Selosh zabach, Ck., im Bf. Oberburg, treibt in der G. ©t. 
Martin 3 Mauthmühlen und 5 Stämpfe.“ 


Selsnitz, BE, ©. d. Vils. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 4 
Str. v. Allerpeiligen,.ıg Std, v. Wieden, 3 Stv. v. Mürjho- 
fen, 13 Mt. v. Bruck. Zur Hilft. Admont und Wieden dienftz 

. bar, zur Hſchft. Wieden mit 3 Gerreitzehend pflichrig, 

' Flachm. zuf. mit der ©. Wieden 1457 J. 389 Kl., wor, 
Aeck. 284 3. 14:8 D Kl., WVn. 14: 3.72 GA, Grt. 69. 
1186 D Kt., Hthw. 57 3. 812 Da, —* 986 I. 1070 [] 

Kl. Hſ. 20, Win. 16, einh. Bvik, 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt— 
Ochſ. 6, Kb. 28, Schf. 44% 

Selsnitzgraben, Bk., ein Geitengraben des Mürzthales, 
zwiſchen dem Lambach und Allerheiligengraben. Der gleichnah— 
mige Bach treibt in der G. Wieden Hausmühle. 
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Seltenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz an der Ilz dienſtbar. 

Seltenheim, Bk., am Buchberge des Aflenzthales, unter ber 
Haringafpe, zwifchen dem Glodenthale und Rabenitein, mit ber 
deutendem Walditande. 

Seluſchen, windiih Sellusche, ME., Gi d. Bzks. Schachen⸗ 
. thuen, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 34 Stv. v. 
Shadenthurn, 54 Std. v. Radkersburg, 74 MI, v. Marburg, 
Zur Hſchft. Freisburg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kupetingen vermeffen. Af. 21, 
Whp. 21, eind. Bolf, 114, wor. 59 wbl.. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 

Selz, ME., eine Gegend in ber * Pr. Witſchein; zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Seckau mit dem. ganzen Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Selzaberg, Mk., ©.d. Bits. Wurmberq, Pfr. St. Rupert, 
zur Hſchft. Erdominifäner in Pettau , Kahlsdorf, Stift Gös, 
und Wurmberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 945 3. 1226 D Kl., wor. Med. 194 3. 1143 
DO S., Triſchf. 2J. 458 RL, Wa. 164 9. 13T RL, Hthmw. 
195 3. 695 Kl., Wgt. 82 I. 9ı TR; Wldg. 309 3. 428 
DK. Hf. 107, Whp. 88, einh. Volk, 383, wor. 192 wbl. ©. 
Vbhſt. Pro. 24, Ochſ. 44, Kh. 104. 

In dieſer G. fließt der Schikarzenbach. 

Selzaberg, und Selzadorf-unter, Mk., Gegenden im 
Bzk. Großſonntag, Pfr. St. Thomas, 212, Std. v. der 
Hſchft. Dornau, der fie dienftbar find. 


Selzerau, Ik., eine Gegend bey Adınontbühel, mit einem Eis 
fenhammermerfe. . 


®emering, Bf, 9, d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 2 Stde 
v. Spital, 7 Std. v. Meuberg, 4 Std. v. Mürzzuichlag, 8 MI. 
v. Bruck. Zur Hſchft. Steyersberg, Klamm, Briglig, Feiſtritz, 
Neuberg und Hochenwang dienitbar 
Das Flähm. ift mit der ©. Fröſchnitz vermeſſen. Hf. 37, 
Whr. 27, einh. Bpif. 137, wor. 69 wbl. ©. Bhit. Pfo. 20, 
Ochſ. 26, Kh. 39, Schf. 69. 
Hier fließt der Thürgrabenbach und das Schöcdelgraben: 
waffer. 


&emering, BE, norööftl. von Mürzjuichlag, Graͤnzberg gegen 
Deiterreih. Seine höchſte Spige it unter 47° 384 nörd. Brei 
te und 35° 29° 30° öjtt. Ränge, und nach Fallon 3120, nah 
Kariten 2944 Parifer Fuß über der Meeresijläde erhaben. - 


©emering:-Elein, Gk., © db Biks. Gutenberg, Pfr. Wii 
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am Raabfluſſe; zur Hſchft. Gutenberg, Roſenthal und Pfr Weizs 
berg dienftbar. 

Flächm. zuf. 620 3. 1597 D Kl., wor. Aed. 243 3. 677 
D’E., ®n. 182 3. 624 T. Al., Grt. 329. 7890 Al-, 
— 3 J. 1410 ID Kl., Widg. 158 J. 1299 Kl. Hl. 00, 

bp. 60, einh. Bulk. 325, wor. 173 wbl- ©. Vhſt. Pfd. 15, 

Ochſ. 60, Kh. 101, Schf. 68. 

Semeringbad, Gk., im BE. Kainberg, treibt 2 Mauthmuh⸗ 
fen, 1 Stampf und 2 Sägen in der. Graend Mandigraben; 1 
Mauthmüple, ı Stampf und 1 Säge in Weingraben ; 2 Mauthe 
mübhlen, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Muühlgraben. 

Semriach, Gk., ein But, mit 1896 fl. 52 fr. Dom, und 
272 fl. 33 fr. 13 dI. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 197 
Käufern cataftrirt. 

Die Untertbanen desfelben befinden fich in Amftein, Marks 
terviertl, Meudorf bey Pedau , Neudorf: ober, Neudorf: unter, 
Prebühel, Rehberg, Schöned, Schrems, Markt Semriad, 
Zhoneben, Tulwitzviertl, Tulwitzdorf, Türnau⸗ vordere und 

Windhag. 

dd. Mittwoch nach St. Jakobi 1486 erhielt Friedrich von 
Stubenberg, Obriſter Erbſchenk in Steyer von Kaiſer Fries 
drich das Amt Semriach ſammt dem Gerichte auf jährliche Rai⸗ 
tung. I 

dd. am Samſtag vor dem Sonntage miseri cordia do- 

mini 1491 erhielt Anton Patriarch um jährlihe 240 Pfund 

Pfenninge das Amt und Gericht zu Semriach in Beftand. 

dd, am Sonntage nady St. Qucientag 1496 erhielt derfelbe 
diefes Amt abermahls auf weitern Beltand. } 

dd. am Pfingftag nah St. Scolaſticatag 1501 erhielt 
Dibolt von Harrach die Verweſung diejes Anıtes auf Naitung. 

dd. Graß den 24. März 1512 erhielt Bernhard von Ehren⸗ 
au die Beſtandinhabung diejes Amtes von Kaifer Marimilian ges 
gen jaͤhrliche 300 fl, rhein. 

dd. Wien den 1. Januar 1537 Bauften Lucas Graswein und 
fein Bruder Stephan das Sembriader'Kuchel: Amt fammt feis 
nen Gerechtigkeiten und Zugebörungen auf ewigen Wiederfauf 
um 9139 fl. rhein. vom Landesfürften gegen hafbjährige Aufkün⸗ 
dung, welche 14 Tage vor oder nad Georgi zu geſchehen 
babe. 

dd. Wien den 1. Dec. 1550 wurde Stephan Grasweins 
Sohn, Wolf Graswein auf Lebenslang Semriach und Eppen» 
ftein weiters belaffen. 

dd. Gratz am 10. April 1571- wurde Cafpar Sreyherrn von 
Herberftein das Amt Semriach, welches er von den Grasweini: 
ſchen Erben um 9139 fl. ablölte, fo lange inne zu haben bewils 
- liget, bie ed die Kammer einlöfen würde. 
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1790 gehörte es Johann Nep. Grafen. von — 
1798 Aloiſia Graͤfinn von Sternberg, ſeit den 
Schweighoferiſchen Erben. 

Semriach, Gk., Marktflecken im Bzk. Peckau, 2 Std. v. Pec⸗ 
kau, 4 MI. v. Gratz; mit eigener Pfr., genannt St. Eqhden 
in Semriach, im Dit. Paſſaii, Patronat Stiftsbſchft. Rein; 
zur Hſchft. Rein, Semriach, Eibiswald, Peckau und Waldſtein 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 311 J. 19030 RI, wor. Aeck. 217 J. 1313 

- MA, ®n. 759. 1374 12 Kl., Hthw. 59. 485358, 
Widg. 14 3. 1018 DH. Hf. 67, Whp. 66, einh. Bvſt. 317, 
wor, 163 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 46, Kb. 68, Schi. 531. 

Der gleihnahmige Bad treibt hier 3 Maushmühlen und 1 


ge. 
Hier ift ein Spital, eine Triv. Sch. von 98 Kindern, ein 
A. Inſt. mit3 Pfründnern, eine Pfarrhof: , Kirchen, und Markt⸗ 


ült. 
Pfarrer: 1759 Gottfried Pauer. — 1810 Chriſoſtomus 


Einſpinner, aus dem Stifte Rein. 

Der Markt iſt mit 3 fl. 31kr. Dom, und 41 fr. 3 dl. Rust, 
Erträgniß. beanfagt. 

ß 1790 gehörte diefe Gült Johann Nep. Grafen von Die: 
trichftein. 


Aus der Römerzeit fand man bier folgende Infcpriften : 
1. 
M. AVREL. SAANVS VET. LEG. II. IT. P. P. 
SE VERIANAE ATORE. COS. ET. AVREL. 


. MARTIA CONTI 1. FECERVNT SIBI ET. M. 
AVR. VR SIGNO. FIL. RAE. TORINO, C H. 


IIIIF. III M. RX. 


2. 
HOST TvNGER 
Ev INGENVA, VI 
GARI. F. I. F. SIB. ET 
TAC v ITOM. CHOR 
VII v PRE AN. XXX, 


Semriadherboden, Gk., eine Gebirgsgegend bey Semriäd, 
in 
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in weldjer der Schwarzkogel, der Eichberg und Schinderderg vor⸗ 
kommen. 


&enarsgpy =» fgorne, fihbe Shweinborf- ober. 
Senarsgy = fpodne, fihbe Schweindorf: unter. 


Seneſchitz, windifh Seneshitze, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Pfarr Großſonntag, 2 Std.» Dornau; zur Hſchft. Dornau, 
Erdominikaner in Pettau, Großfonntag, Liboinberg und Traus 
tenfels dienftbar. ’ 

Flaͤchm. zuf. 345 $. 1436 D Kl., wor. Aed. 101 3: 1075 

D Kl., Triſchf. 66 3. 665 I Kl., Wn. 17 3. 1474 I Kl.- 

Ort. 109. 129 D Ki., Hthw. 16 3. 1295 I Kl., Wgt. 48 

1434 7 Kl., Wide. 91 3. 164 TI. Hf. 43, Whp. 33, 

Fi Bolk. 175, wor. 88 wbl. ©. hit. Pfd. 16, Ochſ. 6, 
. 41. 

Seniakovitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute 
Meuftift dienftbar. 

& enig, Mt., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, 24 Std. 
v. Dornau; zur Hfchft. Altottersbach, Dornau und Lufaufzeri 
dienitbar. > 

Das Klähm. ift mit der G. Virfchaneg vermeilen. Hſ. 26, 
Whp. 23, einh. Bvlf. 101, wor. 49, wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
sh. 23. ‘ 

Senitſchkiberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dberpettau dienitbar. 

Senovo, windifh Senou, Ef., ©. d. Bzks. und der Pfr. Neis 
chenburg, $ Std. v. Reichenburg, 53 Std. v. Rann, 85 ME. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberlihtenwald und Neichenburg dienftbar, 
zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend, und 
zur Hſchft. Reichenburg mit 5 ©etreid:, Wein: und Jugendze⸗ 
bend pflichtig, 

Flaäͤchm. zuf. 439 9.258 Kl., wor. Aed. 95 3. 10507] 
Kl., Wn. 47 I. 566 DO Kl, Grt. 19.895 DK, Hthw. 
205 3.1533 I K., Wat. 113. 1019 [J Ki, Widg. 19 3. 
170 5 Kl. HT. 31, Whp. 37, einh. Volk. 171, wor. 94 wble 
©. hit. Ochſ. 32, Ab. 24. 

Sn dieſer ©. fließt der Petakachbach. 


Senowitza, Ck., ©. d, Bzks. und der Grundhſchft. Erlach: 

ftein, Pfr: St. Marein. 
Flächm. zuſ. mit der ©. Predel 3359 3. 1177 I Kl., worz 

Aeck. 108 J. 1508 D Kl., Wen. 52 3. 1402 I Kl., Hthw. 65 
3.422 D Kl., Wgt. 31 3, 394 KU, Widg. 83 J. 051 JO) 
Kl. Hſ. a1, Whp. 29, einh. Bolk. 117, wor. 64 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 2, Kh. 14. ⸗ 

Senſchack, windiſch Sentsnag, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. 
111. Band. 38 
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Großſonntag; zur Hſchft. Exdominikaner in Pettau, Friedau und 
Trautenburg dienſtbar. 

Das Flächm. ift zuf mit der G Ternofzen vermeſſen. Sf 
23, Whp. 6, eind. Bolk. 28, wor. 17 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 

Sentſchack, ME., eine Gegend in der ©. Oblaggen des B;E. 
Dornau ; zur Hſchft. Ihurnifch dienftbar. 

Flächm. zuf. 185 J. 569 I] Kl., wor. Aeck. 22 3.280 
Kl., Triſchf. a9 3. 765 Kl., Wn. 13 J. 875 DO Al., Ort. 
53. 445 I Kl, Hthw. 43 I. 554 D RI., Wgt. 309. 1581 
DS, Widg. 22 I. 865 TAI. 

Sen;no, CE, ein Bad im Bzk. Montpreis, treibt 2 Mauth- 
muhlen in der Gegend Virza. 

Seramitzenalpe, Ik, ſüdl. v. Scheifling, auf welcher ber 
Feiſtritz., Girſchitz., Fall: oder Ziwifelgraben ihren Urfprung has 
ben ; mit 400 Rınder:, 30 Pferden, vielen Schafen: und Schweis 
neauftrieb. . 

Serinaje, ſiehe Skrinaberg. 

Serini, die Grafen von, beſaßen die Haͤlfte von Rann und Kra: 
nichsfeld. Georg Graf Serini, auch Zrini öfter genannt, er: 
bielt den 17. Sänner 1542 die ftegerifche Landmannſchaft. 

Aus dieſem Geſchlechte machte ſich Nicolaus I. als Held ge 
gen die Türken berühmt; Johann war Bifchof zu Agram , ftarb 
1542; Peter war in die Verfhiwörung Frangipans, Nadaſti 

‚und Tattenbach verwidelt und wurde zu Neuftadt enthaupter.*) 

Sermage, die Grafen von, erhielten mit Peter den 31. März 
1770 die ftenerifhe Landmannſchaft. 

Cernau, ME, ©. d BB. Ehrenhaufen, Pfr. Gamlig, 
zur Hſchft. Ehrenhaufen und Obergamlig dienitbar. 

Flachm zuf. 807 3. 200 D Kl., wor. Aed. 154 J. 1326 
OD Kl., Wn. 57 3. 40 Kl., Ort. 1%. 1558 OD Kt, Hthw. 
215 5. 1547 I Kl., Wgt. 61 3.437 D Kl., Wing. 316 9. 
291 DR. Hf. 65, Whp. 63, eind. Wolf. 307, wor. 150 wbl, 
©. Vhſt. Pfd. 7 Ochſ. 50, Kh. 65, Schf. 19. 

Serrapiller, ein panoniſches Volk, welches vor der chriſtlichen 
Zeitrechnung einen Theil der Steyermark an der Drau bewohnte. 

Serretter, ein panoniſches Volk, welches ebenfalls noch vor 
Anfang der chriſtlichen Zeitrechnung einen Theil der Stmk. an 
der Drau bewohnte. 

Seſchize, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Paul bey Prag: 
wald, 1 Std. v. St. Paul; zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 
pflichtig. 


*) Sein Bird iſt noch am Rathhauſe Dort zu ſehen. 
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Sefterſche, Ck., eine Gegend im Bzk. Stattenberg, "Pfarr 
Mannsberg; zur Staatshſchft. Studenig mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Setſche, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck; zur 
Hſchft. Salloch dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. St. Thomas vermeſſen. Hſ. 
reg 8, einh. Bolk. 40, wor. 22 wbl. ©. hit. Ochſ. 6, 
. 5. 


Setſche, E., ©. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 1%, 
Std. v. Dradenburg, 84 Std. v. Kann, ı55 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Mannsberg und Drachenburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Sdolle vermeflen. Hſ. 34, 
Whp. 20, einh. Bolk. 98, wor, 58 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 16, 
Kb. 11, Schf. 6. 
Setſche, Ch, ©. d. Bziks. und der Pfr, Gonowig, 14 Std. v. 
Gonowiß ; zur Hſchft. Gonowig und Minoriten in Pettau dienftb, 
Das Fiächm. ift mir der G. Prelloge vermeflen. Hſ. 24, 
Whp. 26, eind. Bolk. 111, wor. 61 wol. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 18, Kh. 16. 


Setſchowa-Ober, windiſch Gorni-Setschowa, Ck., ©. d. 
Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, ı4 Std. v. heil. Kreuz, 14 
Std. v. Robitih, 5 Mi. v. Feiltrig, 64 MI. v. Eifli. Zur 
Hſchft. Oberrohitſch dienitbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Zerowetz und Jerje vermeſſen. 
ge 22, Whp. 25, einh. Bolk. 129, wor. 61 wbl, S. Vhſt. 

. 9 

Setſchowa-Unter, windiſch Setschowa, Ef., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 4 Std. v. heil. 
Kreuz, ı Std. v. Rohitſch, 545 Mi. v. Feiftrig, 7 MI. von 
Elli. 

Flaͤchm. zuf. 487 3. 1157 OD Kl., wor. Aeck. 114 3. 735 
DK, Wn. u. Grt. 84 3.1577 Kl., Hthw. 198 I. 926 
D Kl., Wat. 11 3. 890 TA, Wldg. 733.29 Kl. Hl. 
42, Whp. 43, einh. Bolk. 215, wor. 104 wbl, S. Vhſt.Ochſ. 
2, Kh. 20. 

Setzen, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Muͤnchho— 
fen und Hartmannsdorf dienftbar. 

Setzwiſchbach, Ck., im BE, Buchenftein, treibt ı Hausmüh— 
le fammt Stampf in St. Johann. x 

Seunza, Ck., im Bzk. Montpreis, treibt ı Breterfäge in Col: 
lobineg. 

Beunza, fihe Zellnitz. 

Seunzhabach, Ck., im BE. Oberlichtenwald, treibt 2 Mausbz 
muhlen und 2 Stämpfe in St. Marein., 

38 


506 Seu Sey 


Seutihiag, Tb, eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Seutze, Ck., ©. d. Biks. Weichſelſtätten, Pfr. Sternſtein; 
zur Hſchft Einsd und Neubaus dienſtbar, zur Hſchft. Geyrach 
mit Getreid⸗, Wein: und Sackijehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Lippa vermeſen. Hſ. 11, 

— 10, einh. Bolk. 52, wor. 26 wbl, ©. SH Ochſ. 10, 
b. 8. 

Eine aleihnahmige Weingebirgsgegend ift zur Hſchft Erfad« 
fein dienitbar 

SGeutie: Ober, windiih Gorna- Seutze, Ck., ©. b. Bzks. 
Reifenſtein, Pfr. und Grundhſchft. Ponial 

Flaͤchm. zuſ. mit Sauerſche und Unter- Beuße 300 J. 1514 
OD Kil, wor. Aeck. 148 J. 139 Kl., Wn. 70 3. 500 TR.» 
Teuche 490 J RL. , Get. 1 X. 585 TAI, Hthw. 157 I. 504 
DK, Wir. 13 J. 856 ZA. Hſ. 17, Won. 16, einh. Bolk. 
62, wor. 29 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 8, Kb. 12. 

Seutze- Unter, windiſch Spodne-Sentze, Ck., G. d. Bi. 
Reifenſtein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. Erlachſtein und Pfr. Por 
nigl dienftbar ® 

Das Flahm. ift mit der G. Seutze- ober vermeſſen. Hl. 
17, Wop. 16, einh. Bolk. 70, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 9, Kb. 11. 

Seve, die von. Marimiliana von Seve geborne von Reithornig, 
und ihr Sohn Anton von Seve beſaßen den Afframhof. 

Sey ach, Gk., G. d. Biks Lanach, Pfr. Mooskirchen; zur Afbft. 
St. Joſevb dienſtbar, zur Hſchft. Winterhof mit zund Hichft. 
Krems mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchn zuſ. 224 3. 1534 M &l., wor. Aeck. 77 J. 1455 
D Ki., Wr. 88 3. zrı DR, Widg. 58 J. 928 TI MU. Hſ. 
11, Whp. 10, einh. Bolk. 50, wor 27 wbl. S. Whſt. Pfd. 30, 

—Ochf. 9, Kh. 26. 

Seyach, Gk., G. d. Biks. Straf, Pfr. St. Veit, 2 Std.v. 
St. Veit, + Std. v. Rabe, 14 Std. v. Lebring, 8 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. Robr, Stift Rein, Weinburg und Stabtufarr 
rat dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehene 
pflichtia. ' 

Flaͤchm. zuf 1573 8. 1321 TIRE, wor, Aeck 458 J 1204 
MD Ki., Trifhf. yg X 450 II RL, Wn. 127 J. 4340 Ru 
Grt. 271 TAU, Sthw. 74 3. 1026 TI Kl., Ming. 833 I- 
1063 I 8. Hi. 25, Whn.24, einh. Bolk 110, wor. 64 wil. 
S. Bhf. Pfd. 27, Ochſ. 16, Ab. 46, Schf. 3. 
Seyherésberq, Gk., ©. d Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang; 
zur Hſchft. Hop und Thalerhof dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 781 J. 1545 ZI Kl., wor. Aeck. 490 J. 528 
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DIR, Wn. 190 J. 941.D Kl., Wgt. 99 J. 1594 D AL, 
Widg. 13 82 Kl. Hf. 127, Whp. 95, einh. Bolk. 426, 
wor. 217 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 29, Ochſ. 14, Kh. 109. 

Seyfried, Franz Zav., Jeſuit, geboren zu Straß; Katechet. 
Siehe von Winklern ©. 235. 

Seyfriedinalpe, SE, im gleichnabmigen Graben der grofien 
Soͤlk, zwiſchen der Gſengalpe und dem Weidenkahr, mit 412 Rins 
der:, 150 Echafe: und 20 Pferdeauftrieb. 

Seyfriebingraben und Bach, Ik., ein Geitenthal der gro— 
fen Sölk, in welchem das Mösnerfahr, die Breitlahngan:, 
Gſeng⸗, Seyfriedinalpe, das Finſter-, Mitter: und Ü eidefahr, 
die Mösnig mit fehr großem Waldftande und mehr als 600 Rin— 
derauftrieb vorkommen. Der Seyfriedbach treibt ı Hausmühle in 
Moͤßna. 

Seywaldalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb. 

Shawenza, ſiehe Stainz und Stainzthal. 

Shelesnatvera, ſiehe Eiſenthür. 

Shentjurskidul, ſiehe Georgenthal. 

Shettarje, ſiehe Schildern. 

Shettanze, ſiehe Schitanzen. \ 

Shimenad, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig, 

Shitzen, ſiehe Schützendorf. 


598 


Naht ra rg. 





Beym Artikel Rann, landesfürſtliche Stadt am linken Ufer der 
Sau, kommt in Seite 266, nach Zeile 20 von oben, fols 
gendes nachzutragen: 


An Zehenden beſitzt die Pfarrsgült Rann welche nun mit 
der Hfchft. Rann vereint iſt, den z Garbenzehend von nachſte⸗ 
henden 31 G., als: St. Leonhard, Thiergarten, Trebeſch, Wres 
fina, Zundrovetz, Tſchernz, Sacot, Langenfeld, Ternie, Brückl, 

Michalovetz, Lotſch, Riegelsdorf, Dobova, Groß Obreſch, Klein— 
Obreſch, Gabrie, Sella, Wukoſcheg, Maliverch, Globoko, Pir— 
ſchenberg, Wreſie, Woisna, Schupeleutz, Rakovetz, Jereslautz, 
Slogonsko, Verchie, Kapellen und Podvine. 

Den einbändigen Garbenzehend von den G. Blatno und 

Podgorie. 

Weinzehend: zvon den Gemeinden und Gegenden: Malt: 
verch, Pirſchenberg Stopno, Veßeliverch und Gabersberg. 

Sackzebend: + in den G. Globoko, Gabernza, Maliverd, 
Slopno, Wrefte, Makover, Schuveleug, Jereslautz und Slo— 
gonsko. Einbändig in den G. Brüdel, Michalovetz, Lotſch, Nie: 
gelsdorf, Rakovetz, Großobreſch, Kleinobrefh, Dobova, GBabrie, 
Sella, Thiergarten, St. Leonhard, Wreſie, Dolle, Tſchernz, 
Sakoth, Saßovie. 

Die gleich außerhalb der Stadt gelegene, zur Ranner Stadt⸗ 
pfarre gehörige Filialfirhe St. Rochus, wurde ungefähr im J. 
1740 erbaut. Das darin befindfihe Hodaltar: Gemählde, die 
Maria Himmelfahrt, gehört unter die gelungenften Stüde des 
nod) lebenden Mahlerd Schiffer. 

Das Franciskaner Klofter fammt der Kirche zum beil. Anton 
von Padua, wurde von Maria Juliana verwitweten Gräfinn 
von Traun und Abensberg , einer Tochter des Georg von Fran: 
givan, Markgrafen zu Terfag, damahliger Inhaberinn der Hſchft. 
Kann, im 3. 1685 erbaut, und laut Stiftbrief dd. ı6. Febr. 
1685 dem Convente der mindern Brüder des Krancisfaner = Or: 
dens gewidmet. Nebſtbey beftimmte fie ein auf der Hſchft. Rann 
auf ewige Zeit onerirt bleibendes Stiftungs Kapital pr 2000 f., 
deifen Sprocentige Intereffen alyährlihd dem Kloiter zugewendet 
werden, 

Schon im 3. 1657 famen bie Franciskaner nad Rann, zu 
deren Introdueirung vorzüglich der obgedachte Markgraf Georg 
Frangıpan und feine Gemaplinn Sophia, geborne Gräfinn non 
Forgatſch, beptrugen, 


509 


Don dieſem Jahre an bewohnten fie ein Feines bürftiges Ges 
baͤude, welches in der Nähe des dermahligen Kloiters ſtand, und 
übten ihre geiftlichen Verrichtungen in der alten Kloſterkirche bis 
jum Jahre 1676 auf, um welche Zeit das Kırhengebäude ganz zus 
fanmenflürgte, das Convent fich auflöfte, und burd 9 Jahre, 
naͤhmlich bis 1685 in diefem Zustande blieb. — Vom Jahre 1657 
. bis 1668 hatte das. Gonvent Feine beftimmten Vorſteher, fons 
dern es führte bald einer, bald der andere die Aufſicht über das 
— ohnehin fehr gering gewefene Klofterwefen. — Im Jahre ı668 
fingen fie an ordentlihe Vorſteher zu wählen, unter welchen bis 
1670 P. Stanislaus Remur, vom Sabre 1670 bis 1676 Salva- 
tor Saitz, und im Jahre 1676 P. Alexander Schubel Präs 
fecten waren. . 

Im J. ı685 wurde P. Bonaventura Metternich Klo» 
ftervorfteber. 

Im Jahre 1689 wurden erft Quardianeerwählt, unb der er— 
fte war P. Bruno Spindler. ı69ı P. Henricus Fabiani. 
1694 Bonaventura Biatler. 1695 P. Bonaventura Metter- 
nich. ı700 P. Augustinus l’ecleva. 1703 P. Martinia- 
nus Schabiacker. 1704 P. Augustinus Decleva, 1700 P. 
Franciscus Adlmann. ı707 P. Vitus Juriavitsch. 1709 
P. Augustinus Decleva, 1712 P.Mauritius Bobner.. 1715 
P. Paulinus Rutter. ı717 P. Urbanus Nufsdorfer. 1718 
P. Bernardus Schein. 1719 P, Josephus Pachovitsch. 
1720 P. Antonius Polsl. ı723 P. Archangelus Schitten- 
berger. ' »724 P. 'Angelicus Dierein. ı725 P. Eyriacus 
Spreitzer. ı726 Pater Antonius Polsl, 1729 P. Aloysius 
Valvasor, 1730 P. Josephus Bachovitsch. 1731 P. Tho- 
mas Sagar, ı732 P. Romanus Schusterschich. 1733. P. 
Callistus Watscher. ı734 P. RobertusSkerpin. 1741 P. 
Aegidius Omersa. ı742 P. Weichardus Posarelli. 1743 
P, Albertus Cerne, 1744 P. Urbanus Nufsdorfier, 1746 
P. Nep. Tropper. 1747 P. Cyrillus Mahai. ı750 P. Elo- 
rianus Tschockl. 1551 P. Placidus Juray. 1755 P. Re- 
ginaldus Franz. 1756 P. Archangelus Michelitsch.. 1757 
P. Jacobus Wocallitsch, ı758 P. Chrysogonus Schuster- 
schich. ı759 P. Jacobus Pukaiva. ı760 P. Christinus 
Danielitsch. ı703 P. Fortunatus Dollenz. 1765 P. Phi- 
lippus Petteneg. ı768 P. Reginaldus Franz, 1769, P. 
Florentianus Jeperscheg. . 1772 P, Remigius Baschpig. 
1774 P. Maximus Relderer. 1775 P. Juvenalis Smodin. 
1776 P. Norberdus Pacalsi. 1779 P.Simeon Burger. 1781 
P. Ernfridus Gnad. ı782 P. Nepom, Walensperg. 1784 
P. Ezechiel Sullack.- 1787 P. Heribertus Fabianı, 1797 
P. Regalatus Masitsch. ı799 P, Antonius Pilsig. 180% 
P. Judocus Haarmann. 1806 P. Eustachius Pober. 1818 
P. Seraphinus Koder, 1820P. BenedictusDümmer, 1821 
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‘Hugolinus Leiller, welder nod gegenwärtig die Quardians⸗ 
Stelle bekleidet. 

In der Kloſterkirche befindet fih die Gruft der Gräfinn Ru 
gina von Attems, geborne Gräafinn von Wurmbrand, itarb den 
24. April 1715 im 55. Lebensjahre; dann die des Siegfried 
Adam Grafen von Lemberg, Hauptmann im NRegimente Wallis 
des jüngern, ftarb am legten Zänner 1717 im 29. Lebensjahre, 
Auf dem Grabiteine des legtern lieft man folgende Infchrift : 


Licet is in regimine junioris Wallis ut Capita- 
neusimperaret, mortis tamen imperio cessit. — 


Der Wein und Getreibhandel wird in der Gegend um Rann 
nicht unbedeutend betrieben. Die hiefigen Weine werden größ⸗ 
sentheils von Erainerifhen Weinhändlern und Wirthen (Sammer 
genannt) aufgegriffen ; die Körnerfrüchte aber in großen Parthien 
in dem angränzgenden Croatien eingekauft, und auf der Save aufe 
waͤrts mitteljt Pferd: oder Ochfenbefpannung in die Beitimmungs: 
orte gebracht. — Die Fahrzeuge werden Tombafe geheiffen, find 
ungefähr 2 Klafter breit, und gegen ı5 Klafter lang, in Form 
der gewöhnlichen Känne gebaut, und zur Aufladung von 800 bis 
1000 Megen Getreid, oder 300 bis 500 Eimer Weines geeianet. 
Ein ſolches Fahrzeug hat nah Verhaͤltniß der Ladung ald Ber 
fpannung 4 bis 8 Paar Pferde oder Odhfen, und es beitehen ei⸗ 
gene Pläge, wo die Ueberipannungen vor fi gehen. — 

Die 4 Viertelftunde von der Stadt Rann entfernte, und 
an ber Agramer Straße ſich links ziehende Anhöhe ift die Grabs 
ftätte von 3 bis 4000 gefangenen Preußen. Sie waren vom Bes 
neral Finkiſchen Corps, wurden in der Schlacht bey Maren im 
Sächfifhen gefangen, und von ben durch Rann gezogenen, und 
nad Karlſtadt beftimmten Abtheilungen ſtarben im 9. 1758 über 
vierthalb Taufend in der Gegend um Rann an der rothen Ruhr, 
die damahls ſchrecklich graffırte. j 

Die um das Jahr 1575 unter Anführung des Bauern Kais 
fers Illia an der Drau und Eau wegen der Frohndienſte ausge 
brochenen Bauernaufftände, wuͤtheten vorzüglich in der Gegend - 
um Rann. — Die Hſchft. Rann butte viele Ueberfälle ausjuites 
ben, und das mit Gäbel: und Kolbenhieben, dann gewaltigen Kus 
gelregen bezeichnete Schloßthor zeuget noch heute zu Tage von den 
Gewaltthätigkeiten der Stürmer, — 
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